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N. auch diesmal Gett wieder Kräfte und Mufe vers 
liehen, einige wichtige Materien des bürgerlichen Rechts, 
auf die aus meinen vorigen ähnlichen Werfen betounte 
fofiematifche hermeneutifche Art, zu bearbeiten; fo wird 
man finden, daß auch hier eben ber leif angewendet 
ift, ben man in ben vorigen Schriften erfehen hat. Sch 
wuß nur immer, erinueen, baf die Hauptabſicht diefer 
Arbeiten ift, einen guten und vollfiändigen Commenta- 
rius über die Bücher, Titel und Stellen unferes Cor- 
poris juris civilis zu liefern, welche bie Gegenftänbe, 
wovon das Werf handelt, betreffen. Daß man dies 
fem Commentarius zugleich bie Geftalt eines Syſtems 
gegeben, ift nur darum. gefchehen, um die Erklärung 
der Gefeße felb(t dadurch defto richtiger und brauchba⸗ 
rer zu machen. Statt des Regiſters dient daher das 
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Verzeichnig bet erflärten Geſetze. Will aber Jemand, 
ohne eben bie Erklaͤrung eines gewiſſen Gefeßes zu (us 
chen, über eine Mechtsfrage fid) Raths erholen, fo 


‚müffen ihm der angedrucdte allgemeine Inhalt, unb 


bey jedem Abſchnitt bie Summarien der Paragraphen 
fogleich auf ben Ort hinführen, wo der verlangte Punft 
vorkommt. Es ift bier aber vorauszufegen, daß von 
ber Sache, bie gefucht wird, etwas in den durch das 
Werf erklärten Titeln vorfommen müfle. Iſt dies 
nicht; fo fann man fi). nicht über Unvollftändigkeit bes 
Hagen, mwenn etwas fehle, fo fonft bey Behandlung 
der Materien in andern Syſtemen mitgenommen wird. 


Man muß nie die Hauptabſicht ber Arbeit vergeffen. 


Wollte man fid) durch alle Fragen gerftreuen, melche 
aus einzelnen Stellen anderer Titel zuſammen gefefen 
werden müffen; fo geriethe der Commentarius, ben 
man nad) unb nad) zu liefern Willens ift, in Unords 
mung. Weber Fragen, die nicht in ben Geiben ente 
fehieden (inb, welche aber bod) nach Grundfägen oder 
dem Gebraud) entſchieden werden koͤnnen, giebt es ge⸗ 
nug andere Schriften , bie man deshalb nachleſen fann. 
Daher ift es, in diefer Arbeit, gu erflären, daß bey bet 
Ceffion nichts vom £. Anaftafiana gefagt ift. Diefer 
Punft ftebt in unferm Codex unter dem Titel: Man- 
dati. Sollte bieten einmal zu erflären bie Reihe tref⸗ 
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fen; fo mürbe dort dieſer Punkt auszufuͤhren ſeyn. Un⸗ 
ter den zum Kauf gehoͤrigen Titeln ſteht davon nichts. 
Alles, was hingegen in den zum bearbeiteten Gegen⸗ 
ſtande gehoͤrigen ganzen Titeln vorkommt, iſt, wie in 
meinen vorigen Schriften dieſer Art geſchehen, vollftäns 
big erfárt, fo weit die Sachen in das Syſtem fid) brine 
gen laffen. -Man muß alfo nicht erinnern, bafi mans 
ds im Syſtem vorgetragen fep, welches nicht von uns 
mittelbarem heutigen Rugen und Gerichtsbrauche ift, 
Der mittelbare Nußen ift aud) nicht zu verachten, unb 
bem einen (eint unnuͤtzlich zu ſeyn, was der andere nicht 
bafür haͤlt, es aud) wuͤrklich ber Erfahrung nach niht iff. 
Ich habe von Grundſatzen in meinen practiſchen Ar⸗ 
beiten Gebrauch gemacht z Von denen id) nie geglaubt 
hätte, daß fie für das practifche Leben wären. Eine 
beffere Ordnung in bie Materien hineinzubringen, alg 
gefcheben, ift, bey der Abficht, die Gefege vollftändig 
erfíart zu liefern, nicht möglih. Hier mug man ber 
ſtaͤndig den Zweck, alles, was die Geſetze fagen, volk 
ſtaͤndig zufammenzuftellen, vor Augen haben. Wer, 
fich fefbft überlaffen, eine Materie bearbeitet, der Fann 
fich vielleicht eine aridere Ordnung wählen, als ich gez 
wählt habe, Aber mit Beybehaltung meiner Haupt- 
abſicht läßt fid) fein andrer Zufchnitt machen, Man 
verfuche, wie ich gethan habe, das Chaos unferer Ger 
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. fe&e in einen vollſtaͤndigen Zuſammenhang zu bringen, 
da wird man finden, welches Kopfbrechen es oft erfo⸗ 
dert, jeder Stelle einen ſolchen Platz im Syſtem an⸗ 
zuweiſen, der ſich ganz eigentlich fuͤr ſie ſchickt, ſo daß 
fie blos da und nicht anderwaͤrts hin gehoͤre e unb ges 
fud)t werben mü(fe. Weil, was aus einem Titel gar 
nicht zum Syſtem gebracht werden fann, meggelaffen 
werben muß; fo hat ſich dieſes bey jetziger Arbeit nur 
einmal, in bem Titel der Pandecten de Aedilitio edi- 
eto, getroffen, wo L. 4o. $. 1. L. 41. und 42. übers 
gangen werben müffen , weil fie in bie Materie von Werz 
brechen gehören. Webrigens fann ich nun vielleicht eher, 
als man vermutbet, die wichtigfte und weitläuftigfte 
Materie unfers bürgerlichen Rechts bem juriftifchen Pus 
blieum in die Haͤnde liefern, weil ich dazu ſchon viel 
vorgearbeitet habe. Gott gebe, bag aud) gegenwaͤrtige 
Arbeit vielen nuͤtzlich ſey, und die Abſicht, Ungewiß⸗ 
heit, und Unkunde der Geſetze ſelbſt, aus den Gerich⸗ 
ren und Lehrſtuͤhlen zu verweiſen, voͤllig erreiche. 


VIE 


$ubaft. Sr i ! 
Bom Kauf, Pacht, Miehs und Erbzinskontract, der Ceſſion, 
aud) der Gewähr des Eigenthums und der Maͤngel. 


i , 


^r 


1. Theil. Vom Sauf. iP. Vom Kauf, der feine 
Eefiion ift., 1. Kapitel. Begriff unb Natur des Kaufe." 2, Rapi 
Berfonen, welche ben Kauf ſchließen fonnen. 3. Rap. Sachen, 
welche verkauft werden fónnen, 4. Rap. Pertinenzen ber vet? 
tauften Gaben. 5. Rap. Der Kaufpreis. 6. Rap. Pflichten 
des Verkäufers. 1. Weberhaupt. Il, Inſonderheit 1. Abfchnitt, 
Piht zur Hebergabe der Sache. 2. Abfchn. Pflicht zu den nd? 
tóigen Anwerfungen. 3. Abſchn. Pflicht der Gefien unb der Hei 
berlieferung bep einer Plutalität. Abſchn. Pflicht fúr Gefábrz 
de und Verfeben zu haften. 5. Abfchn. Pflicht das Cigentbum zu 
gewähren. ı. Section. Grund beier Pflicht. 2. Sect. Ausdeh⸗ 
nung derfelben auf andere Fälle. aufer dem Kaufe. 3. ect. Séile 
der Entwährung, 4. Sect, Erforderniß eines wirkligen Schaz, 
Seng durch die Entwährung. 5. Sect. Erforderniß der Gute? 
bung des Schadens blos aus ber Entwährung. 6. Sect, Crfor? . 
derliche Abwesenheit aller Verihuldung des Käufers, 7. Gect: 
Erforderliche Litis denunciation. $, Sect, Klagen, welde dee 
Regreſſes wegen erhoben werden. 9. Sect. Fälle, wo fein Reate 
fratt findet ` €. bin, Pflicht, die Mängel zu aewähren. I. Wor 
diefer Plicht überhaupt. II Inſonderheit. 1, Sect. Mängel, mo 
für der Verkäufer nicht haftet. 2.Sect. Mändel; melde zu gewaͤh⸗ 
ren 3. Sect. Sachen, deren Mängel zu gewähren. _ 4. Seh 
Berträge, wobey die. Mängel. gewährt werden... 5. Sect, Eind 
ſchraͤnkung des Nedilifhen Ediets, in Anfehung ber Mängel, wos 
von e$ redete. 6. Sect. Reareßflägen bey fich finbenben Maͤn⸗ 
ein 7. Sect. Befonders bie Redhibitoriſche Klage. | 1. Abthei⸗ 
ung. Deren Natur. 2 2ibtbeil. Leiftung des Käufers. 3. Abs 
theil. Zeiftung des Verfäufers. 4. Abtheil, Webrige Befchaffens 
heit ber Klage. 8.Sect. Actio in factnza. .. 9, Sect, Actio quanti 
minoris. 10. Sect. Bom Vertrage, für die Mängel nicht zu haf⸗ 
ten, und gen der Caution für bie Drängel. 7. Rap. Pflichten beg 
Käufers. 1. Sect. Bezahlung des Geldes. 2. Sect, Hebrige Leis 
pa des Käufers. $. Rep. Wuͤrkung des Kaufs. 1. Abfchn. 
$ gemeinen Kaufe, ` 1. Sect. Genenfeitige Verbindlichkeit. 
2.Sect. Folgen ber Aufbewahrung bet Sachen bep der) Verkaͤu⸗ 
fet — 3. Sect. Rechte des Kaͤufers vor ber llebevaabe. 4. Sett. 
Kechte defielben nad) ber Uebergabe. 1. Abtheil. In Anfehung 
des SBerfáuferd _ 2. Abtheil, Rechte und Pflichten deffelben in 
Anf-hung eines Dritten. 3. Abtheil. Würkung, welche die Webers 
gabe nicht bat. 2. Abfchn, Würfung des fiscaliihen Verfaufs. 
9. Rap. Bedingungen und Nebenverträge des Kaufs. 1. Abfchn. 
Meberpaupt 2. Abichn. Bon einigen infonderheit. 1. Abtheil, 
Bey allen Arten der Sachen. 1, Sect, Konventionalftrafe. a. Sect. 


vin Inhalt. 


Angeld. 3. Sect, Pacht⸗ und Miethkontract zum Beſten des Kaͤu⸗ 
fers oder Nerfäufers. 4. Sect. Verkauf. 5. Sect. Vorbehalt 
von allerley Vortheilen für den Verkaͤufer. 6.Sect Ruͤckkaͤuf. 

Sect. Verſprechen des Käufers, bem Verkaufer vom Gewinn 
bos der Gacbe abzugebeit, - 8. Sect. Verabredung wegen Vermeſ⸗ 
fung biumen gewiſſer Zeit und davon zu gebender Nachricht. A Sect. 
Vorbehalt verſchiedener Vortheile zum Beſten eines Dritten. 
10. Sect. Pactum difplicentiae. 11. Sect. Lex commiflo:ia, 
12. Sect. Adietio in’ diem. - 2, Abtheil. Ben den Sinechten inz 
fonderheit. - 1. Sect, Vertrag, daß, der Knecht nach, ber Zeit in 
Frehheit gefegt werden folle. 2. Sect. Vertrag, daß bor Knecht 
nicht Aur Freyheit Fommen folle — 5. Sect. Vertrag, daf die Magd 
nicht zum Berdient mit Unzucht angehalten werde. 4. Sect. Ders 
tiaa, daß der Muecht auswärts binaefdiafft werden folle to Rap, 
Schließ ung des, Kaufs uͤr andere. — 11. Ap, Zernichtung des 
Kan's 1. Abtbeit. Arten verfelben 1. Sect. Weden Beirugs 
a Sect. Wegen Simulation. H Sect. Wegen Irrthums 4. Sect? 
Wegen bcober Theile Sinnesaͤnderung. 5, Sect. Wegen Abgang 
des einen Theile aus erheblichen Gründen , 6. Sect. Wegen ver 
Berlegung über die Hälfte. 7. Sect, Weaen veränderter Umftäns 
ke 8. Sect. Wegen landesherrliihen Befehls. 2. Abrheit, Ihre 
ainga 2. Zauptftüd. Vonder Ceſſion 1. "tb(cbn. Vow 
derjelben insgemein, — 2. Abſchn. Zen der Eeflion des Erbrechts 
Aufonbperbeit, 1. Sect. Bon folder überhaupt. 2. Sect. Von 
ben Nechten des Cefionars, — 3. Seit. Von deffen Beihwerdem, 
4. Sect. Ron ben übrigen Folgen ber Eeflion einer Erbſchaft. 
3. Hauptſtuͤck. Bon den Klanen aus dem Kauf. 1, Abſchn. Actio 
emp 2. Abſchn Actio venditi 2, Theil, Der Pacht; und Mieth⸗ 
foutract. 1. Rap. Begriff und Natur des Kontracts. 2; Jap, 
Eintherlung deffelben 3.Rap. Gontrabirenbe Perfonen. ^ 4 Rap. 
€ adn, worüber contrabirt wird. 5. Rap. Pacht: und Micthz 
ep, 6. Rap. Mürfung des Kontracts. 7. Rap. Mlihten des 

ermiethers und Verpächters 1, Sect. Zur Einraͤumung ber 
Sade., 2. Sect, Zu Vergütung des dem Gegner eutſtehenden 


Schadens. 8. Rap. Pflichten des Abmiethers und Pächterss, 


1.Sect. In Verhütung alles Schatens. 2. Sect. In Bezahlung 
des. Mieth⸗ und Pachtgeldes 3. Sect, In Ruͤckgabe der Cade 
an den Eigenthümer. 9. Rip, Nebenverträne des Pacht: und 


Fa 10. Rap, Aufhebung des Kontracts. 1. Sec ` 


Durch Ablauf der Zeit. 2. Sect. Durch Ausfall der Bedingung. 
' 3. Sect. Wegen rehtmäßiger Urſachen abzugeben. 4.Sect. Wes 
en Verlufts der Sache ober Rechte. 11. Rep. Klagen aus bie 
em Kontracte. 1. Sect. Actio conducti. 2, Sect. Actio locati, 
3. — Interdictum de migrando. 3, Theil. Der Erbenzins⸗ 
ber d, de, 


D. Ernſt Chriſtian Weftphals 
Lehre des gemeinen Rechts 
| vom l 
Kauf, Pacht⸗, Mieth- und Erbzins⸗ 
Kontraet, ber Ge(fion, | 


unb ber 


Gewähr des Eigenthums unb ber Mängel, 
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Vom Kauf, Pacht⸗, Mieth⸗ und Crb;inscontract, 


ber Eeffion, und der Gewähr des CigentQums 
und ber Mängel, 


rier Theil, 
| gem Kauf. 





— 


Erſtes Hauptſtuͤck. 


Vom Kauf ber feine Ceffion i ft. 


Erſtes Sapitel. 
Begriff unb Natur des aufs, 


f. 1. Begriff unb Urfprung des Kaufe, f a. Ob nenerlich 
Kauf unb Zant zu untericheiden. 6. 3. Was es für ein, 
Vertrag fep, wenn für bie Waare nur zum Theil bear Geld 
gegeben wird, 4 4. Echeinfauf f s Bon Bezahlung 
einer Kleinigfeit und der Simulation. f 6 Bon Erlafs 
fung des Werths nach aefchloflenem Handel f. 7. Wiefern 
die Beſtellung einer Waare bep einem Handwerker Kauf 
oder Miethe dep. f 8 Bon ben Werten: Kauf und Vers 
fauf, ihrer Verwechfelung und ob fie mit dem Pacht verz 
wechfelt werden. 9 $. Der Kauf iit ein Conſenſualcontract, 
babeo Verbindlichfeit unb Vollziehung gu unterſcheiden. 
$. 10. Stillfchweigender Verfauf. 6. 11 Zb ein Angeld 
erforderlih. — $ 12. Handel. butd) Briefe unb Boten. 
$. 13. Schriftlicher Aufſatz ift nicht erforderlich f. 14. Su 
ftiniané neuere Verordnung. f. 15 Ob wegen Mangel 
der Bürafchaft, ned) nicht gefchehener Zahlung u f w. der 
Kauf angefochten werden koͤnne 1 16. Erforderniß ter ` 
Beugen in einer Verordnung des Couſt. M. A 17. Form 


X2 
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4 1. Th. 1. Hauptſt. Vom Kauf ber teine Ceſſion iſt. 


der gerichtlichen Veraͤußerungen. $. 18. Beſonders ber fif 
caliſchen. $ 19. Nothwendigkeit eines Anſchlags bep folz 
den Verkaufen $. 20 Fortſetzung. — $. at. Erforderniß 
der. competenten Geridteperfonen. $. 22. Hom Ort, mo ber. 
Handel zu fliegen. $ 23. Witlführ des Werths. . 24 Des 
Maaſſes, der Zahl und des Gewichts. $. 25. Zwang ift 
babep unzuläflig. Ausnahmen. A 26. Verfauf aus Noth 
ift nicht ungültig. f> 27. Verfauf und Kauf ſtehn frey. 
Einfhränfung. $..28. 9Borfauf. $ 29. Befonders wegen 
der Gemeinfhaft, und Verwandtſchaft $. 30. Won ben 
Verordnungen nah Juſtinian über den Vorfauf. $31. Man 
muf ben Kauf nad) den Umftänden zur Zeit defen Entites 
bung erflären. $. 32. Ob gegen den Käufer ober Verkaͤu⸗ 
fer zu.erklären.. Regel, wenn eg befonders_ gegen den Ver: 
kaͤufer geſchehen müffe. $.33. Deren Anwendung. A. 34. Ges 
feg, in weldhem gegen den Käufer erflärt wird. $. 35. Anz 
wendung der Regel von Erflärung gegen den, wider welchen 
die, Vermuthung ift. f 36. Dergleichen.- $. 37. Beiondere 
Verordnung zum Beten der Handelſchaft. h. 38. Beſon⸗ 
dere Abgabe ber Kaufleute. A. 39. Fortfegung. 


1. 


Ga Kauf ift derjenige Vertrag, ba man einem andern eine 
Sache eigenthuͤmlich zu überlaffen verfpricht, fo bafi diefer 
dagegen einen beftimmten in baarem Beide beftehenden Werth 
geloben muß. Diefer. Vertrag fonnte feine eigentliche Natur 
erjt erhalten, nachdem man Münzen oder baag. Gelb zu haz 
ben angefangen. In den Altern Zeiten, ba man noch fein 
Geld hatte, vertrat der Taufe deffen Stelle. CA. Branchu 
Obferv. c. XI, Aurivillius, Chanley, Felz, Kick, Lemmer, 
Pauw, Vis, Weltenfchovwe de emt, vend., Becker de con- 
trab, emt, Felz de fubftant, accid. et natural. emt; vend. Hef- 
fe ce pacto emend, et vend. Boogart, Hubert, Hennemann, 
v. Hee. Greneck , Friedrich, Ernft Eversdyck Comblet. Jam 
de emt. et vend. L, t. pr. de C. E. Origo emendi’ venden- 
dique a permutationibus coepit. Olim enim non ita erat num- 
mus, neque aliud merx, aliud pretinm vocabatur, fed vnus- 
quisque feeund:, — neceffitatem temporum ac rerum, vtilibus 


x. Kapitel. Begriff unb Natur des aufs. 5 


inutilia permütabat. Quando plerumque evenit,. vt, quod 
alteri fupereft , alteri defit. Sed quia non femper, ne facile 
concurrebar , vt, cum tu haberes, quod ego defiderarem, 
invicem haberem , quod tu accipere velles: electa materia eft, 
cujus publica ac perpetua aeítimatio difficultatibus permuta- 
tionum, aequalitate quantitatis, fubvenirer. Eaque materia 
forma publica percufla vfum dominiumque non tam ex fub- 
ftantia praebet, quam ex quantitate ` nec vltra merx vtrum- 
que, fed slterum pretium vocatur. - Eaque materia etc. heißt: 
beo bec Müme fommt eg nicht auf dad an, woraus fie bez 
ſteht, fonbern man fiebt-babep (cbigfíd) auf ben durch öffents 
liches Anfchn ifr bepaelegten Werth. inige Haben für: . 
quantitate lieber : qualitate lefen wollen. Es ift aber fein 
Grund vorhanden von der florentinifchen Leſeart abzugehen. 
Man fefe L. 94. de Solut. Nec vitra merx etc. heift: feits 
bem wurde nicht mehr auf bepben Seiten dasjenige, wag 
jeder Theil gab, Waare genannt, fondern diefer Rame blieb 
nuc nod der einen Seite. Auf ber andern hieß e$ Geld 
oder Werth. l 


6. 2. Daher femmt eg aud, daß in ben Zeiten der 
Rimer, wo das Geld (don Jahrhunderte im Gebrauch ges 
wefen war, die Gelehrten noch uneinig waren, ob. fie den 
Handel, wo von feiner Seite baar Geld gegeben wurde, 
nicht dennoch einen Kauf nennen follten. Die Meinung des 
rer war aber allerdings vernünftiger, melde diefe Stage 
verneinten. Denn da der Name des Kaufe bey bem Handel 
um baar Gelb gewoͤhnlich geworden , und fúr den, mo 
Waare gegen Waare gegeben wurde, die Benennung des 
Tauſches eingeführt war; fo erfoderte die Genauigkeit im 
gemeinen Leben, daß man diefe beyden Ausdruͤcke nie wieder 
mit einander verwechſelte. L. 1. $. 1. de C. E. Sed an fine 
nummis venditio dici hodie quae poffit, dubitatur, veluti ſi 
ego togam dedi, vt tunicam acciperem. Sabinus et Cafius, 
efe emtionem et venditionem, putant ; Nerva et Proculus 
permutationem , non emtionem loc effe, Sabinus Homero 
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6 rf. r. Hauptſt. Bom ouf ber feine Ce((ton ift. 


tefle vtitur, qui exercitum Graecorum aere, ferro, homini- 


"busque vinum emere refert, illis verfibus, 'Ey9s» (mie hers 


nad $.2. J. de Emt, et Vend.). Sed hi verfus permutationem 
fignificare videntur, non emtionem, ficut illi: 'Ev9" avT& 
Dave Keovsöng Disvas é£exero Zeus. "Os meos Tudsidsv 
Aloundsa Tevye ausıdev, i. e. Hic rurfus Glauco Saturnius 
mentes exemit Jupiter. Qui cum Tydide. Diomede arma 
muravit, Magis sutem pro hac fententia illud diceretur , 
quod alias idem*poete dicit: meızTo nrsarsccw Goen, i. e. 
emit. poffeffionibus fuis. Sed verior eft. Nervae et Proculi 
fententia. Nam vt aliud eft vendere, aliud emere: alius em. 
tor, alius venditor: fic aliud eft pretium, aliud merx, quod 
in permutatione diízerni non poteft, vter emtor, vter vendi- 
torfit $ 2. J. de emt, et vend, Item pretium in numerata 
pecuhia confiftere debet.: Nam in caeteris rebus, an pretium 
eff poffet, valde-quaerebstur, veluti an homo aut fundus 
aut toga alterius rei pretium effe poffet; Er Sabinus er Caf. 
fius etiam. in alia re putabant pretium poffe confiftere, vnde 
il'ud eft, quod vulgo dicebatur , permutatione rerum emtio- 
nem et venditionem contrahi, eamque fpeciem emtionis et 
venditionis vetuftifimam eff: : argumentoque utebantur Grae- 
co poeta, Homero, qui'aliquam partem exercitus Achivorum 
vinum fibi comparafle ait, permutatis quibusdam rebus, his 
verbis: ’Ev$ev de oiviQovro naupnaouowvrss  Aorauot , ANNO 
pev sing, &XXor d aiðwvi audnew, "AAAcı ds dog, gh 
Aer d aura Boscov, "Arc A arden zodeeet, Hinc fibi 
certatim, gentis de more comati, Vina parant Graji sere da- 
to, fulgeriteque ferro , Tergoribusque bubus fed et ipfis, 
mencipiisque. Diverfae fcholae auctores contra fentiebant; 
aliudque effe exiftimabant perinutationem rerum, aliud em- 
tioneim et venditionem: alioqui non poffe rem expediri, per- 
mutatis rébus, quae videntur res veniffe, et quae pretii no- 
‘mine data effe. ^ Nam utramque videri et venifle et pretii 
nomine datam effe, rationem non pati. Sed Proculi fenten- 
Xia j^ dicentis permutationem propriam effé fpeciem contractus 
a venditione fepsratsmi, merito praevaluit: cum et ipfe aliis 
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Homericis verfibus adjuvabatur et validioribus rationibus ar- 
gumentabatur. © Quod et. anteriores divi principes admife- 
rant, et in noftris Dige(lis latius fignificatur. Die Stellen 
des Homer bemeifen nichts weiter, als bag bie Griechen 
Waaren mit Woaren in feinem Gedicht bezahlten, inzwi⸗ 
foen fdien das meiaro auf der einen, und bag duerfe 
auf der andern Seite zu entfcheiden. Schon lange vor Ho; 
mers Zeiten waren die Münzen eingeführt. In den Zeiten,- 
too man noch fein Geld harte, fonnte man Kauf und Tauſch 
unter einander verwechfeln, und als Worte gebrauchen, bie 
einerley Bedeutung haben. ber zu den Zeiten diefer Juri⸗ 
ften ging das nicht weiter an. Bey einem Kauf fam es fehe 
darauf an, wen man für.den Käufer, wen für ben Verkaͤu⸗ 
fer halten follte, weil der eine nicht bie Rechte des andern 
hat. Wenn man aber auh ben Tauſch zu den Käufen zaͤh⸗ 
len wollte, fo fiel babe das Merfmal meg, wodurch Käufer 
und Berfäufer unterfieden waren. Die Sprache der Dich: 
ter it überdem Feine Vorſchrift für den Rechtögelehrten, . 
Die anteriores divi principes, worauf (id) Juftinian bezieht, 
find vermuthlich Diocl. und Maxim, L. pen. C, de rer. perm. 
Wenn für die Waare fein baar Geld, fondern andere Waare, 
gegeben ,- oder dafüc etwas gethan wird, fo.ift alfo nad 
bem eigentiichen jueiftifchen Begriffe Fein Kauf, fondern ein 
"ungenannter Vertrag, do vt des, do vt facias Tauſch, ober 
ein bloſſes Pactum vorfanten, nachdem die Umftände (inb. 


$.3. Wenn jedoch bie auf der einen Seite gegebene 
Waare zu baatem Gelde gerechnet ift, und ftatt deffelben 
gegeben wird, oder die Hauptfache in baarem Gelbe befteht, ` 
und nuc ein unerheblier Theil der Bezahlung in andern 
Waaren cder Arbeiten beſteht; fo wird der Handel dennoch 
als Kauf angefehen. Walther de vero gen. contr. ex permut, 
et vend. gequal, mixti Wernh de vtilit. quaeft, an in dub, 
emt. vend. an permutat. celebr. intellig. I. 6. $. r. de.act 
emt, et vend. Si vendidi tibi infulam certa pecunia et vt in- 
fulam meam reficeres: agam ex vendito, vt reficias, Si autem 
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' hoc folum, vt reficeres eam. conveniffet: non intelligitur 
emtio et venditio facta, vt et Neratius fcripfit, $. a. eod. 
Sed fi aream tibi verididi certo pretio, et tradidi, ita vt, 
infula aedificata partem dimidiam mihi tetradas: verüm eft, 
et vt aedifices, agere me poffe ex vendito, et vt aedificatam 
mihi retradas, Quamdiu enim aliquid ex re vendita spud te 
fupereffet, ex vendito me habere actionem conftat, L. 9. C. 
de Refc. vend. Pretii caufa. non pecunia numerata, fed pre 
ea pecoribus. in folutum cönfentienti datis contractus non 
conftituitur irritus. Es fommt alfo bey diefen Fällen allein 
auf die 9lbfibt der Partheyen an. Diefe muß fid) in jedem 
Sal leicht ergeben, unb ift befonders daraus ein Kauf gewiß 
au fehlieffen, wenn das, was an Waare für die verhandelte 

Sache gegeben worden, qu Gelde gerechnet ift. Alsdenn ift, 
wenn fo gar fein Pfennig baares Geldes dabey ift, ein Kauf 

, anzunehmen, gefchweige, wenn die Hälfte oder nod» mehr 

an Gelbe daneben gegeben worden. Sft bie Waare nicht zu 

Gelde gerechnet, fo ift nur fodann ein Kauf vorhanden, 

wenn ein feb* unerheblicher Theil des Werthes, neben bec 

ungleih anfehnlichern Beldzahlung, im einer andern Vergüs 
tung gefchehen. ft e$ einigermaaffen zweifelhaft, mie fih 
ba6 baare; Gelb gegen das übrige, fo zur Vergütung gefchlas 
gen worden, und gegen den Werth des Erhantelten verhalte, 
fo ift weder Kauf nod) Taufe, fondern em anderer Vertrag, 

',do vt des, do vt des et facias, oder pactum 'anjunehmen. 

Auf ſolche Arc wird bie wunderbare Entiheidung der Rechts⸗ 

lehrer vermieden, welche fie får ben Sauf oder Taufch in 

dem Falle geben, wenn eben fe viel an Waare, als an 

Gelde, für eine Sache bezahlt wird. 


$. 4. Das Geld fär die Waare muß wirklich gegeben 
werden, mwenn der Handel ein Kauf fepn fol. Tenzel Pr. 
de Simul. vendit, Friefe de emt, vend. don. caufa, Wird 
es zwar verfprochen , aber die Abficht ift, daß ber vorgebliche 
Käufer es nie bezahlen, fondern die Gage umfonft haben 
foll; fo heißt e8 ein Scheinfauf, und ift eine Schenfung. 
L. 9. C. de Cp Emti fides ac venditi fine quantitate nulla 
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eft. Placito autem pretio non numerato, fed folum tradita 
poffefione, i(tiusmodi contractus non habetur irritus: nec 
idcirco is, qui comparavit, minus recte poffidet, quod foluta 
fumma, quam dari convenerst, negatur. Sed et fi donatio- 
nis gratia praedii factam venditionem traditio fequatür: ac- 
tione pretii nulla competente perficitur donatio. Ohne Kaufs 
geld iit fein Kauf. Daß aber vor ber Uebergabe der Gage 
baffelbe bezahlt werde, ift nicht nótfig. Auch, mwenn der 
Käufer nachher fáumig ift, das Gelb zu bezahlen, fo hebt 
dies ben Kauf nicht auf. . Iſt aber donationis caufa ber Kauf 
geſchloſſen, fo ift c8 dem-Unfange der Stelle zufolge fein 
Kauf, fondern eine Schenfung unb c6 Dat des Geldes wegen 
feine Klage Datt, 

$. 5. Eben dies gilt, wenn der verabredete Werth 
‚eine folcbe Kleinigkeit ift, bag er für eine Bezahlung nicht 
gerechnet werden Fann, ober, wie es bie Gefege nennen, 
vnus nummus, L. 55. de C. E. Nuda et imaginaria venditio 
pro non facta eft. Et ideo nec alienatio ejus rei intelligitur. 
L. 36. eod. Cum in venditione quis pretium rei ponit, do- 
nationis caufa non exacturus: non videtur vendere. L. 46. 
Locati davon unten L. 3. C de C. E. Si donationis caufa, 
venditionis fimulatus contractus eft: emtio in fui deficit fub- 
ftantis, Sane fi in poffeffionem rei fub fpecie venditionis, 
caufa donationis, vt te aleret, induxifti: ficut perfecta dona- 
tio facile refcindi non poteft, ita legi, quam tuis rebus do- 
nans dixifli, parere convenit, L. 9. eod. Emti fides ac ven- 
diti fine quantitate nulla eft. Placito autem pretio non nu- 
merato, fed folum tradita pofleflione, iftiusmodi contractus 
non habetur irritus: nec idcirco is, qui comparavit , minus 
recte poffidet, quod foluta fumma, quam dari convenerat, 
negatur. Sed et, ſi donationis gratia praedii factam vendi- 
tionem traditio fequatur: actione pretii nulla competente, 
perficitur donatio. Die erfte Stelle geht mehr auf einen 
Fall, wo ein anderer contractus dominii non translativus 
oder gar fein Contract, alè wo cine Schenkung hinter dem 
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Handel fteft. So Farin man am beften biefe Stelle mit ans 
bern, tveldje eine Schenfung bey der Simulation annehmen, 
vereinigen, tworäber man fich fonft febr ängftiget, cf. Cone 
ftantinaeus Subtil, enod. L. 1, c. 15. Orto Thef. Tom. 4. 
p. 508. Sn allen Fällen gift bie Regel: plus valet id quod 
agitur, quam quod fimulate concipitur, Uebrigens ift der 
Verirag unter ben Partheyen unter fib. gültig, fo fern. er 
nichts wider bie Gefepe enthält, G8 hängt von ihnen ab, 
. du verabreden, was fie wollen, und der Verabredung ein 
Gewand umjubángen, twie fie wollen. Der Wille und die 
Abſicht giebt aber der Verabredung dad Wefen, nicht das 
Sieb, fo fie ihr angesogen. . Wenn zu eines Dritten Nach⸗ 
theil die Berftellung gebraucht wird, fo verſteht es fib, daß 
dies eine Gefährde fep, unb der Dritte wider allen Nads 
theil durch den Richter geſchuͤtzt werden müffe. 


$. 6. Wenn von Anfange bie Abfiht, den Werth zu 
ſchenken, nicht gewefen, in der Golge aber folcher dem 
Käufer erlaſſen worden, fo bleibt der Handel. bennod ‚ein 
Kauf. L. 5. Locati. 


$. 7. Fuͤr das Geld muß bep bem Kauf eine Waare 
gegeben werden. Daraus ergiebt fid) bie Entfcheidung der 
Frage: ob ein Handel mit einem Handwerker, bec für Gelb 
eine Arbeit fertig macht, ein Kauf ober Miethscontract fep. 
Thut er alles, was zur Arbeit gehört, aus feinem Vermoͤ⸗ 
gen feíbft dazu, unb giebt ibm für das fertige Werf bec 
Beſteller blog Gelb, fo ift c8 cin Kauf. Sonft, unb wenn 
der Geldzahler auch bie Zuthat giebt, und bloß bie Arbeit 
bezahlt, fo tft eine Locatio Conductio operarum vorhanden. 
L. 20. de C, E. Sabinus refpondit: fi quam rem nobis fieri 
velimus etiam: veluti ftatuam, vel vas sliquod, feu veftem: 
vt nihil aliud, quam pecuniam daremus: emtionem videri, 
Nec poffe vilam locationem effe, vbi corpus ipfum non detur, 
ab eo, cui id fieret, Aliter atque fi aream darem, vbi infu- 
lam sedificeres, quoniam tunc a me fubflantia proficifcitur. 
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L..65: eod. Convenit mihi tecum, vt certum numerum te- 
gularum mihi dares certo pretio. Quod vt faceres, vtrum 
emo fit, an locatio? Refpondit: fi ex meo fundo tegulas 
tibi factas vt da rem , convenit: emtionem putoefle, non con- 
ductionem. Totiens enim conductio alicujus rei eft, quo. 
tiens materia; in qua aliquid praeftatur, in eodem ftatu ejus- 
dem manet. Quotiens vero et immutatur et alienatur:; emtio 
magis, quam locatio, intelligi debet. L. 2. $. z. Locati. 
Adeo autem familiaritatem aliquam habere videatur emtio et 
venditio, itemque locetio et conductio; vt in quibusdam 
quaeri foleat, vtrum emtio et venditio fit, an locatio et con- 
-ductio, "Wt ecce fi cum aurifice mihi convenerit, vt is ex 
auro fuo annulos mihi faceret certi ponderis, certaeque ` for- 
mae, et acceperit (verbi gratia) trecenta: vtrum emtio et ven- 
ditio fit, an locatio et conductio? Sed placet, vnum effe nego- 
tium, et magis emtionem et venditionem efle. Quod fi ego 
aurum dedero, mercede pro opera conftituta, dubium non 


eft, quin locatio et conductio fit. L. 23. $. 2. eod. Cum ` 


infulam aedificandam loco,- vt fua impenfa.conductor omnia 
faciat: proprietatem quidem eorum ad me transfert et tamen 
locatio eft. Locat enim artifex operam fuam, id eft, facien- 
di neceffitatem $. 4. J. de Locat.. Item quaeritur, fi cum au- 
rifice Titius convenerit, vt is ex auro fuo certi ponderis cer- 
.taeque formae annulos ei. faceret, et acciperet (verbi gratia) 
decem aureos: vtrum emtio et venditio, an locatio et con- 
ductio contrahi videatur? Caflius ait, materiae quidem emtio- 
nem et venditionem contrahi, operae autem locationem et 
conductionem. Sed placuit tantum emtionem et venditionem 
contrahi. Quodſi fuum. aurum Titius dederit, mercede pro 
opera conftitura: dnbium non eſt, quin locatio et conductio 
fit. Vnum effe negotium in L. 2. $. 1. wird vom Cajus ges 
fagt, weil einige, als: Cafius u. f. w. ein gemiſchtes oder 
boppelte$ Gefchäft oder Kontract annahmen. In L. 20, ift 
bic Regel, dak, wo der Arbeiter bie Zuthat giebt, cin Sauf 
: fen, auf ben Fall eines ecbaueten Haufes darum nitt anzu⸗ 
wenden, weil hier ber Grund fhon dem Bauherrn gehört, 
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und dies, Gebäude an fih fo fort (ein Eigenthum wird, atfo 
der Arbeiter ihm ſolche durch ben Contract nicht erft uͤberlaͤßt, 
daher Fein Kauf angenommen werden fann. Die Sitepnung 
Des Cafius von gemifchtem Handel in $. 4. J. war nicht zu 
verwerfen. Der Gerichtsgebrauch fdoien aber nichts von ge; 
miſchten Gefchäften zu halten, und nahm alfo allemal garg 
einen Kauf, oder ganz eine Miethung an. Die Regel: Toties 
enim etc, in L. 65. ift fehe unfiher und undeutlich, paßt nus 
auf wenige Fälle, und taugt daher nichts, wie Cujacius 
wohl anmerkt. 


$. 8. Der Handel wird mit zwey Namen zugleich auts , 
gebrüdt. Emtio wird vow dem gebraucht, der das Gelb 
giebt, Venditio von bem, der bie Waare liefert. Inzwi⸗ 
(den ift biy den Miten die eine. Benennung mit der andern 
eft verwechfelt worden. E8 finden fid) davon nod Spuren 
in unfern Gefegen, die unten vorfommen werden. L. rg. 
de acr. emt. Veteres in emtione venditioneque appellationi- 
bus promiícue utebantur, Cujacius hat diefen Worten einen 
andern Verſtand bepaelegt, und fie mit L. 20. dergeftalt 
verbunden, daß er Hier ftatt: Idem eft, lieber Id eft gelefen 
baben will. Es foll nemlich, in SBerbinbung ber beyden 
Gefege , der Verftand herausfommen, daf Kauf und Padt 
von den Alten promifcue gebraucht worden. Gr beweift, daf 
in L. 20. Paulus von Publicanis geredet, und bey diefen, 
wenn fie die Zölle und öffentlihe Gefälle in Pacht genoms 
men, das Wort emtio in den Altern Zeiten gebraucht fe. 
Weil aber die florentinifche Leſeart: Idem eft hat, unb aud) 
ohne alle Aenderung der Worte ein wahrer Sinn, nemlich 
der, welchen mir angenommen, heraus fommt, fo wird ` 
dieſer Sinn billig beybehalten, zumal da auch mit dem 1d 
eft eine Gonfttuction. und Verbindung herauskommt, die das 
ſchwerlich fagt, was. Cujacius Haben will. Nicht leidt wird 
emtio und locatio verwechſelt, wohl aber emtio und venditio, 
locatio und conductio. Forner, Rer. quotid. L. 5. c. 9. Otto 
Thef. Tom, a. p.235. 
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8.9. Der Kauf gehört unter bie Confenfüal. Kontracte, 
welche bey ben Römern, außer dem beftimmten Gegenftanbe 
fein andere: Erforderniß zu ihrer Gültigkeit hatten, fonz 
bern im übrigen bloß nach der Vernunft beurteilt wurden. 
Bodinus de emt. vend. folo conſenſ. non ſubſiſt. L. 1. $.2. 
de C. E. Eft autem emtio juris gentium, et ideo confenfu 
peragitur, et inter abfentes contrshi poteft, et per nuncium, 
et per litteras. pr. J. de Emt. Emtio et venditio contrahitur 
fimulatque de pretio convenerit, quamvis nondum. pretium 
numeratum De, ac ne arrha quidem data fuerit. Nam quod 
srrhae nomine datur, argumentum eft emtionis et venditionis 

contractae; Sed hoc quidem de emtionibus et venditionibus, 
quae fine fcriptura confiftunt, obtinere oportet. Nam nihil 
a nobis in hujusmodi emtionibus et venditionibus innovatum 
eft. In iis autem, quae fcriptura conficiuntur, non aliter 
perfectam effe venditionem conſtituimus, nifi et inftrumenta 
emtionis fuerint confcripra, vel manu propría contrahentium, 
vel ab alio quidem fcripta, a contrahentibus autem fubfcripta: 
et fi per tabellionem fiunt, nifi et contemplationes acceperint, 
et fuerint partibus abfoluta. Donec enim aliquid deeft ex bis, 
et poenitentiae locus eft, et poteft emtor vel venditor fine 
poena recedere ab emtione et venditione. ` Ita tamen impune 
eis recedere concedimus, nifi jam. arrharum nomine aliquid 
fuerit datum. Hoc enim fübfecuto: five in fcriptis, five fine 
fcriptis, venditio celebrata eft: is, qui recufat adimplere con- 
tractum, fi quidem eft, emtor, perdit, quod dedit, fi vero 
venditor, duplum reflituere compellitur , licet.fuper arrbis 
nihil expreffum eft. Pretium autem conftitui oportet, Nam 
nnlla emtio fine pretio e(fe poteft. Daß bie würflihe Zah: 
lung des Geldes nicht erfodert werde, wird barum anges 
merft, weil (id dadurch die Realfontrafte von den Confen- 
fual-Verträgen unterſcheiden, da jene die wärfliche Abliefes 
tung des in Dem Vertrage verabredeten Gegenftandes von 
der einen Seite erfodern, Gin Confenfual- Sontract erhält 
durch bie bloſſe Verabredung feine bürgerliche Verbindlich⸗ 
keit. Man muß aber. bie Verbindlichkeit, bon bey Vollfuͤh⸗ 
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rung des Kontracts unterfcheiden. Zu diefer wird die Zah: 
lung des Geldes von der einen, und die Ucbergabe der Sache 
‚von der andern Seite erfodert. L. g. de Reſe. vendit. L. 46. 
de act. emt. Diefe Vollendung bat wieder andere 9Bücfunz 
gen, als die bloffe Verbindlichkeit, unb folche gehen nicht 
eher an, bis bie Zahlung und Uebergabe geſchehen ift. 


$. 10. Aug dem Grunde, bafi bee Kauf-fediglich nad 
der Vernunft beurtheilt wird, tommt e$ aud, daß man 
ihn chen ſowohl ausdruͤcklich, als ſtillſchweigend errichten 
fann. Das legtere befteht 4. E. varinn, wenn man einem 
andern das, was ung jugefórt, verfaufen läffet, ohne etwas 
dagegen zu fagen, ohnerachtet man gegenwärtig ift ` wenn 
man das Geld für die verfaufte Gadpe, die ung zugehoͤrt, 
‚annimmt u. f. to, L. z2. de Evict. Quidam ex parte dimidia 
heres inftitutus, vniverfa praedia vendidit, et coheredes pre- 
tiüm acceperunt., Evictis his, quaero, an coheredes ex emm 
actione teneantur,  Refpondi, fi toheredes praefentes adfue- 
runt,' nec diffenferunt, videri vnumquemque partem fuam 
vendidiffe, : 


$. 11. Gin Angeld ift zu Feiner Art der Verträge noths 
wendig, fondern ift allemal ein willführlicher Beyfag jedes 
Vertrages. Beydes lehrt auch Caj. Init. L. a. tit. 9. $. 4. 
Emo igitur et venditio contrahitur, cum de pretio inter em- 
torem et venditorem fuerit d.finitum, etiamfi pretium "non > 
fuerit numeratüm et nec pars pretii, nec arrha dara fuerit, 


$.x:. Die perfönliche Gegenwart ber Partheyen war 
nur bey) VerbalsRontracten erforberlidb, da diefe Art ber ` 
Berträge beftimmte ausgefprochene Worte erfoderte, : womit 
man fid einander-verband, beyde Theile daher bey einander 
feon mußten, um diefe Formeln gegen einander zu gebraus 
cen. Mlle andere Verträge, bie nicht pen diefer Art find, 
fénnen durch Briefe und Voten fo gut abgefchloffen werden, 
als man dieſelben muͤndlich unb-perfónlid) sichtig macht, daz 
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von aud L. o. C. Si quis alt. vel fibi. Nihil prohibet , altero 
pecuniam numerante , in alium vel vtriusque contrahenris con- 
feniu, vel certe venditore tantummodo volente dominium 
transferri, eo etiam manifefte conflirato, vt inter abfentes per 
mediam perfonam, veluri per nuncium, vel per epiftotam, 
tilis contractus perfici poflit. Die Anfongsworte diefer Sıelle 
geben zu erfennen, daß man Figenthümer der auf feinen 
Ramen erhandelten Sache werde, wenn gleich ein anderer 
das Gelb dazu hergegeben. Sind Käufer und Verfäu'er. 
darüber einverftanden ; fo ift gar fein Bedenken vorhanden 
, Hat bloß der Eigenthuͤmer des Geldes deshalb (i mit dem 
Berfäufer-verfiändiget; fo ift es gleichfalls hinlänglich, weil 
der Käufer jhon ofncbem die Abficht Dat, auf feinen Namen 
die Sache zu erhalten, unb nur der Verkäufer mifliat, fie 
ihm einzugeben, nachdenr cin anderer hiezu das Geid herges 
ſchoſſen. Sollte unter folcben Umftänden, ba der Sauf zwi⸗ 
ſchen dem Käufer und Verfänfer fon richtig geworden, der 
Eigenthuͤmer des Gedeg auch biog mit bem Käufer einig 
geworden fcn, ihm dag Geib zu geben, und gann ſolches 
an bem Verkoͤufer bezahlet werden; fo würde ein Gleiches 
ju fagen ſeyn. 


$. 13. Gin ſchriftlicher Auffog über die Vollziehung 
ift nicht nöthig, fonft eniſtuͤnde daraus ein Litteral Contract, 
in welde Klaſſe der Verträge ter Kauf nicht gehört. Dak 
ein folder Aufſotz nicht nótbia fey, lehrt au L. 2. $. 1. de 
C. E, Sine pretio nulla venditio eft, Non autem pretii nu- 
meratio , fed conventio perficit fine fcriptis habitam ^mtionem, 
Paul. Rec. Sent. L. a. tit, 17. $. 14.. In eo contractu, quiex ` 
bona fide defcendit , inftrumentorum oblatio fine caufa defide- 
ratur, fi quo modo | veritas de fide contractus poflit oftendi, 
Jn L. 2. $. 1. nehmen einige bey den Worten: fine fcriptis 
habitam ein Emblema Triboniani an, fo aug L. 17. C. de 
fide inftr. entítanben. - 


$. 14. Dieſe Regel war big auf Tuftinian allgemein. 
luſtinian machte bep. den Contracten, welche fonft Feinen 
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ſchriftlichen Aufſatz erfodern, zuerſt bie Ausnahme, dag die 
ſchriftliche Ausfertigung. nöthig fepn ſollte, menn bie Pars 
tbepen folcbe gleich von Anfange beiiebt hätten. Ev. Otto de 
contr. in fcript. celebr. Bodinus de error. comm. c. vendit, in 
fcrip, Dn diefem Kalle wollte er, bag der Bertrag nicht 
eher feine gerichtliche Verbindlichkeit haben follte, bis der 
ſchriftliche Auffag ausgefertiget, unterfdbrieben und vollzogen 
worden. Diefes verordnete Iuftinian in L. 17. C. de fid. in- 
ftrum. und auf foie Verordnung bezieht fib pr. J. de Emt. 
Der Auffag muß ín diefem Falle ganz von der Hand der 
Partheyen, oder von den Partheyen wenigftens unter(dbviea 
ben feyn, oder ein Notarius muß ihn ganz vollftändig ausges 
fertige und den Partheyen eingehändigt haben, (completio- 
nes acceperint, et fuerint partibus abfoluta)... Wenn dies 
nod) nit gejchehen, aber doh fdon ein Angeld gegeben 
worden, fo wird zwar dadurch ber Vertrag felbft nicht vers: 
binblido. Uber dennoch verlichet der Geber das Ungeld, 
wenn er bernag von bem Vertrage abaebt, und der Ems 
pfänger muß ed, menn ihm abjugefn belicht, doppelt zus 
rüc geben. "Die Parthey Hat hier die Wahl, den Vertrag 
zu halten, oder den Schaden, den die Arche mit fi führt, 
über Ro ergehn zu Lafen, Iſt der Vertrag fon verbindlich, 
fo fällt diefe Wahl zwar weg; wenn fih jedoch der andere 
Theil, der auf die Erfüllung des Vertrags brírgen koͤnnte, 
des Gegners Abtretung vom Contracte will gefallen laffen ; 
fo wird ed wenigſtens mit bem Angelde hier eben fo gehalten, 
alg im vorigen Kalle. Dies ift ber Sinn der Worte, pr. J. 
de Emt: Siye in fcriptis five fine fcriptis venditio celebrata eft. : 
Gë foll das, was von bem Angelde verordnet worden, ou ` 
da gelten, mo man einen ſchriftlichen Auffag nicht beliebet 
bat, folglich die Gältigfeit gleidy vorhanden ift, nur mit 
bem linterjcbiebe, bag ín diefem Fall die Parthegen nicht 
die Wahl haben, ob fie einfeitig vom Contracte abgehen 
wollen, oder nicht, mie in bem Sall, wo der ſchriftliche Auf⸗ 
fag verabredet ift. Die Verordnung der L. 17. C. deöfide: 
inftr, ift aber in unferer Praxi nicht angenommen. Denn bie: 
Art, 
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Act, wie man diefe Stelle in unferm Gerichtsbrauche erflärt, 
zeigt an, daß man ge in ihrem wahren Sinne gar nicht fennt. 
§. 1s. Es ift alfo ein Kauf fo fort verbindlich, wenn 
die Partheyen über die Sache einig find. Gin übel ausge 
dachter Einwand wider die Gültigfeit war e8, ba ein Vers 
fäufer gug bem Grunde den Verkauf anfechtete, teil er denr 
Käufer zur Gewißheit der Weberlieferung der Sade feine 
Euͤrgſchaft oder fonftigen VBorftand geleiftet, dDemfelben- bep 
der Uebergabe den freyen und offenen Befig nicht ſchriftlich 
ugefichert, und gleich nad der Uebergabe, vor erhaltener 
Bezahlung, fid den Berfauf reuen laffen, Bey genannten 
Verträgen fällt, nach verabredeter Richtigkeit, bie Reue in 
diefem gall hinweg, und dergleihen Berfiherungen, . als 
der Berfäufer erwähnte, fünnen awar bey Kaufen vorfoms 
men; der Handel ift aber eben fo gültig, wenn fie auch nicht 
babtp ausgemacht werden, unb find fie nicht ausgemacht, fo 
find fie auch nicht: erfoderlich. L. 12. C. de C. E, Non id» 
circo minus emtio perfecta eft, quod emtor fidejufforem non 
accepit, vel inftrumentum teftationis vacuae poffeífionis omif- 
fum eft Nam fecundum confenfum auctoris in pofleflionem 
ingreffus , recte poflidet. Pretium fane, fi eo nomine fatis- 
farum non probetur, peti poteft, Nec enim, licet in con« 
tinenti facta, poenitentiae conteftatio confenfu finita refeindir 
$. 16. Das Einzige-verordnete Conftantin M., bafi in 
Gegenwart von Nachbarn und Zeugen, nicht in verborgenen 
Sp nfeln, der Handel gefchloffen werden ſollte, damit diebi⸗ 
fen Bertroͤdelungen vorgebeuat werde, La C. Th. de 
C. E, ld etiam placuit, neminem ad venditionem rei enjus« 
libet accedere, nili eo tempore, quo inter venditorem et em- 
torem contractus Íolepniter explicatur, vt certa et vera pro» 
prietas a vicinis demonftrerut, ` Vsque eo legis iftius cautione 
decurrente; vt, etiamfi fubfellia, vel vt vulgo ajunt, ſeamna 
vendantur, oftendendae proprietatis probatio compleatur, 
Nec inter emtorem et venditorem folemnia in exquifitis cuni» 
culis celebrentur, fed fraudulenta venditio penitus fepulta de» 
pereat, Go gat Baͤnke unb. Schaͤmel ſollen vor Zeugen vers 
Weſtph. v. Kauf n. Pacht. $6 ^ 
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kauft werden. Es ift Schade, bafi diefe nuͤtzliche Berordnung 
nicht in das Juſtiniane ſche Corpus juris aufgenommen toorz 
Aen. 

$. 17. , Der Verkauf, ben die Gerichte bepm executivi⸗ 
foen Berfahren vornehmen, bat immer einige Kormaittäten. 
Hommel de folennib, vendit. Rabirius de haftar. et aucrion. 
‚orig. rat. et folennib, in Graev. Thefaur. Tom. 3. Da diefe 
‚aber zur procefiyalıfben Form gehören, fo fónnen wir hier, 
folge nicht mitnehmen. 

| $. 18: Wenn wegen fifcalifher Schulden eine Veraͤu⸗ 

gerung geſchahe, fo ift davon L. x. et 2. C. Th. de diftrah. 
pignor. bie gorm vorgefhrieben. Der Schuldner foll erft ges 
mahnt und gerichtlich belangt feyn. Denn fol 2 Monath, 
ehe die wirkliche Veräußerung gefibieht, gewartet werden. 
Drauf muß bie competente Obrigkeit eine Öffentliche &teigez 
zung vornehmen. Die Aushaͤnge bieiben 20 Tage an ihrer 
Stelle. Man madt einen Anſchlag und oͤffentliche Gage. 
Wenn Unmändige intereffirt find, follen diefen bie gehörigen 
Benftänder gegeden werden, - Sonft ift die Veräußerung uns 
gültig L. 1. C. Inft de fide et jure-haft. fife.. Quod in libel- 
Jum contulißi, procuratori meo ed cujus officinm defiderium 
taum pertinet, allega., Cui fi probaveris, non auctore pro- 
caratore, vel eo cui vendendi fuit facultas, neque habitis haftis, 
neque omni ordine peracto venditas res ele: et id quod ex 
caula judicati.debes, exfolveris, reſeiſſa venditione mala fide 
facta, easdem res recipies, cum fructibus, quoad emtorem 
mala fide perveniſſe, vel pervenire debere conftiterit. Diefe 
Ungültigfeit würft zum Beiten-ded Schuldners, bag ſolcher 
feine Sache zucuͤck bekommen fann, wenn der Filcus nut gea 
Dóríg befriedigt wird. Der Verkauf mußte auch nicht ans 
ders, als gegen (o fort zu entrichtende baare Bezahlung: gea 
febehen. Gong brauchte ber Fifcus ticfelbe nicht. au. erkennen. 
Man fehe Perez Prael. ad tir. C de fide et jure haft, Wie, 

$. ı9. Des Anfchlag ber Laͤnderey muß vorher gemacht 
werden, Damit fie in einem propocttonirten Wershe toeages 
he, und gët Beitug oder Gunft Der Perfonen, fo bic fifcas | 
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liſche Veräußerung beforgen, vorgehen koͤnne. L. 3. C. Th, 
de fide et jur. haft. bie, Si quos debitorum mole depreffos 
necefhitas publicae rationis adítringat proprias diftrahere facul- 
tates, rei qualitas et redituum quantitas aeflimetur, ne, {ub 
nomine fubhaílationis publicae, locus fraudibus relinquatur, 
et pollefionibus viliore pretio diftractis, plus exactor ex gra- 
tia, quam debitor ex pretio confequatur. Hi poftremo, fub 
emti titulo, perpetuo dominii jure potiantur, qui tantum 
sdnumeraverint fifco, quantum exegerit vtilitas privatorum, 
Etenim periniquum eft, vt alienis bonis fub gratiofa auctione 
diftractis, parum accedat publico nomini, cum totum pereat 
debitori, Aus diefer Stelle ift L. 16. C. Iuft. de Reíc, vend. 
entitanden. Si quos debitorum mole depreflos neceffitas pub- 
licae rationis adftringat proprias diftrahere facultates: rei qua- 
litas et redituum quantitas aeftimetur: nec fub nomine fub- 
haftationis publíeae locus fraudibus relinquatur, vt, poffeffio- 
nibus viliore pretio diftractis, plus exactor ex gratia, quam 
debitor ex pretio, confequarur. Hi poftremo, fub emti tirulo, 
perpetuo dominii jure potiantur, qui tantum adnumerarint 
fifco, quantum exegerit vtilitas privarorum. Etenim perini- 
quum eft, vt, alienis bonis fub 'grariofa auctione diftractis, 
parum accedat publico nomini, cum. totum pereat debitori. 
Neceffitas publicae rationis adítringit heiße: bie Schuld, wor 
mit Jemand ben Öffentlichen Kaffen verhaftet, macht e$ notfs 
wendig, eines Befigers eigentbümiidbe Güter anzugreifen, 
Exactor ift der, weider bie filcatiiche Foderung beytreibt. 
Dieſer foll nicht feinen Privatoortheil dabey haben, und 
wohl gar mehr dabey gewinnen, als bem Schuidner auf bie 
kaͤnderey bezahlt obec ibm zu gute gerechnet wird. Quantum 
exegerit vtilitas privatorum ift ein proportionirter Werth. 
Grariofa auctio ift eine Verfteigerung, wobey e$ nah Gunft 
gegangen. Parum accedit publico nomini, cum torum pereat 
debitori heißt: der ganze anſehnliche Werth geht bem Schuld⸗ 
ner verlohren, und der Fifcus erhält cine Kleinigkeit auf die 
Schuld. Wunderlich ift die Grfiärung des lenf, Swicrur. p. 
575. von dieſer Stelle, dé 
$2 
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$. 20. Auf g'eidben Grundfägen berufet dad, mwas E. 
2. C. luſt. de fide et jure haft. fife. entfalten ift, unb (dom 
von den heidnifhen Zeiten des Gorbián fid) herſchreibt. 
Duplex ratio defiderium tuum juvat: et quod praetermi(fa ha» 
ftatum folennitate poffeffiones tuas ex officio diftractas fugge- 
sis: et quod pretii vilitate, ob exiguum debitum, gratiofam 


:emtionem in fraudem tuam, inutilitatemque rationum mea 


rum, adverfarium commentum fuiffe dicis. Quapropter illi» . 
cita ifta redargue, tam indemnitati fifci confulturus, quam 
:tuae fecuritati operam laturus. Ohne Subhaftation. foll zum 


Verkauf wegen filcalifher Schuld nicht geichritten werden. 


‚Inutilitas rationum mearum, ohne fonderlihen Nutzen der 
fuͤrſt ichen Kaffe. Comminifei heißt hier, durch Lift zu Stande 
Au bringen. — Redargue: führe die angegebenen Umftände eis 
nes unerlaubten Verfahrens aus. 

'$. 21.. Daß der dazu authorifiete landesherrliche Be⸗ 
diente die Veraͤußerung vornehmen muß, lehrt auch L. 2. C. 
Si propt. penſ. publ. Si deferta praedia, ob ceffationem ‘collas 
tionum vel reliqua tributorum, ex permiflu prae(idis ab his, 
quibus periculum exactionis tributorum imminet, diftracta 
fincera fide jufto pretio folenniter comparaíti: venditio ob fo» 
lennes praeftationes neceſſitate facta, convelli non deber. Sin 
autem venditio nulla autoritate praefidis praecedente facta eft; 
hane ratam haberi, jura non concedunt, Id itaque, quod 
fruftra geftum eft, revocari oportet, ita vt indemnitati tribue 
torum omnibus modis confületur.. Quae omnia tractari cone 


' venit praéfente eo, quem emtorem exítitiffe proponis, Die 


Schlußworte wollen, daß die Zernichtung des Kaufs nicht 
anders gefchehen foll, als nachdem der Käufer dagegen ges 
bührend gehört worden, 

$. 22. Der Ort, wo man ben Kauf fchlieffen will, ift 


willkuͤrlich. Man fann ihn da fchlieffen, wo die Sachen be 


findiih, bie er beteift; man fann ihn aber auch anderwärte 
errichten. L. 1. C. de C. E. Venditiones etfi in alio locoy 
quam in quo poſſeſſiones conftitutse funt, fiánt, non idcirco 
irritae effe creduntur. Donell erflärt in feinem Comm. ad 
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Cod. diefe Steile von einem Salle, da der Käufer gemeinet, 
die Länderen, fo er faufe, liege in der Gegend, too er ben 
Handel geſchloſſen, darin er fih aber geirrt, indem folche 
in einer ganz andern Gegend fih befunden. Es wäre moͤg⸗ 
lih bag hievon die Rede gewefen, Nach Gelegenheit der 
Umftände würde dies den Handel ungüítig machen oder nicht, 
Darüber werden die Grundfäge vom Irrthum unten nachzu⸗ 
fehn (con. Es ift aber nicht nothwendig von einem ſolchen 
JIrrthum die Stelle au erklären. 
$. 23. Der Werth der Dinge, die gefauft werden, ift 
gemeiniglich willkuͤrlich. CS ift daher den Partheyen übers ` 
- laffen, ob fie fid) eines proportionirlichen, ober ungewöhnlis 
den Werthes vereinigen wollen, wenn nur Fein Scheinfauf 
herausfommt, oder nicht der Fall der Verlegung über die 
Hälfte eniftebt. ; 
$. 24. Eben fo ift «à bey Gad en, bie nah Maag, 
Zahl und Gewicht behandelt werden, völlig gleich, was für 
ein Gewicht und Maag die Partheyen zum Grunde legen. 
Lan de C. E. Imperatores Antoninus et Verus Augufti 
Sextio Vero in haec verba refcripferunt, Quibus menfuris 
sut pretiis negotiatores vina compararent, in contrahentium 
poteftate effe, Neque enim quisquam cogitur vendere, fi aut 
pretium aut menfura difpliceat. Praefertim fi nihil contra con. 
fuetudinem regionis fiat Der Grund des Gefeges ift fefe 
natütíid. Wenn dem Gegner bag Maaß oder der Werth 
nicht anftebt; fo fann er vom Vertrage wegbleiben. Schließt 
er ihn aber dennoch, fo billigt ee des andern Theild Bedins 
gungen. Mer aber in etwas frey milliget, bem geſchieht 
daben Fein Unrecht. Einem Dritten gefohieht Dice auch fein 
Gabe. Wenn gegen die Gewohnheit der Gegend Igehans 
delt wird, fo heißt e8: Willfür bricht Stadtrecht. 
$. 25. Indem der Kauf nad der Vernunft beurtheilt 
wurde, fo war der Zwang: demfelben. durchaus zuwider. 
Ockerfle de vend. necefl. it. Strecker. Callot de vend, coaet. 
Wildvogel de gmtore invit, Keiner fann zum Kauf oder 
Derfauf gezwungen werden, und bet Zwang macht dabıy 
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eine Nictigfeit. Lu C. de C. E. Invitim comparare vel 
diftrahere poftulantis defideriim, juftam caufam hon continet. 
L. ı. C. de Beie. vénd. Si pater tuus per vim coactus do- 
mum vendidit: ratum non habebitur, quod non bona fide 
getum eft. Malae fidei enim emtio irrita eft. Aditus itaque 
nomine tuo praefes provinciae auctoritatem fusm interponet: 
maxime cuni paratum te proponas, id, quod pretii nomine 
illatum eft, emtori refandere. L. 9. C. Th. de C. E. Ven- 
ditiones, donationes, transactiones, quae!pet potentiam ex- 
tortae fünt, praecipimus infirmari Diefe legtere Stelle fteht 
m Cod. luft. L. vlt. de his quae vi metusve caufa. Gie zielt 
auf &álle, wo obrigfeitliche Perſonen, oder andere, welchen 
man nicht wohl widerftchen fann, bem Eigenthuͤmer etwas 
abdringen, und (bn zum SBerfauf nöthigen. ` Die Erflärer 
führen eine Menge Ausnahmen von der Regel an, in wels 
det man wider feinen Willen zu kaufen oder zu verfaufen 
gezwungen ijt und gezwungen werden darf. G8 ift unnöthig, 
fid daben aufzuhalten, da deren Verzeichniß nicht leicht volle 
sählig gemacht werden fann, Genug diefe Ausnahmen bes 
ſtaͤtigen die Regel. JS 


$. 26. Es ift aber vernünftig, daß nut der Zwang, 
welchen ber Gegner, ober ein.anderer, zum Beften des Geg⸗ 
ners, und für ihn, gebraucht, den Handel ungültig mache. 
Cntítebt dem Verkäufer die Noth jum Verlauf anders toos 
Dec, 3. €. aus Armuth unb. Gelbmangel; fo Fann der Käus 
fer darunter met leiden, baf ihm fein im Handel erworbes 
ned Recht entzogen weden folite. L. 12. C. de Beie, vend. 
Non idcirco minus venditio fundi, quod hunc ad munus 
fumtibus neceflariis vrgentibus, non viliore pretio, vel vrgen- 
te debito, te diftraxiffe contendis, rata manere debet. Ab 
illicitis itaque petitionibus abftinendo, ac pretium, fi non 
integrum folutum fit, petendo facies confultius. Dag non 
vor viliore pretio muf billig mit Cujacio meggeftrichen mers 
ben, mwenn ein Berftand berausfommen (cll, Wenn man 
qud etwas wohlfeiler verfaufen muͤſſen, ats fonft geſchehen 
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fen werde, weil die Noth drängte; fo Ram dies bet Guͤl⸗ 
tigkeit des Verkaufs nichts, | 
$. 27. Go wie jeder die Freyheit hat, nicht zu Bauten: 

oder zu verfaufen; fo ſteht es ihm auch frey, einen Kauf 
oder Verkauf zu ſchlieſſen, wenn er will. Aber aud) hier 
giebt e8 Ausnahmen. S. E. zum Nachtheil feiner Verpflich⸗ 
tung, womit ber Cigenthümer dem gemeinen Wefen mit 
feinen Grundftücen verpflichtet ift, fann er diefe nicht ver: 
faufen. L. 8. C. Th. de C. E. Hi, qui impofita fuga mu- 
nera civitatis provinciarumque deflituunt, et ineundos furtim 
exiftimant effe contractus, intelligant, fibi nihil haec profu- 
tura effe commenta, et pretio emtorem mulctandum effe, quod 
dederit. Es ift dieg L. 17. C. luft. de Reie, vend, wo cé 
aber bod) etwas verändert lautetet Hi, qui impofita munera 
civitatum fuga defliruunt, vel ineundos furtim exiſtimant efle 
contractus, intelligant, fibi nihil haec profutura effe, com- 
menta, et pretio emtorem fugae confcium mulctandum effe 
quod dederit.. Die Verordnung will, daß fid die jur Curia 
verpflichteten Perfonen, oder Curiales, ben Stadtaͤmtern nicht 
entziehenz daß fie aug nicht heimlich, fondern auf bie ben 
Surialen vorgefihriebene Art ihre Grunbftüd'e veräußern fol: 
fen. Sonſt foll der Käufer das Erfaufte unentgeldlih cins 
büffen. Die Beräußerung durfte nicht anders geſchehen, als 
daß die Nothwendigkeit davon- vorher ber Praefes provinciae 
unterfucht, und darüber dag Decret ertheilt hatte. Tic. C, 
Th. De praed. et mancip. curial. Die Urſach bicfer Cinfdråna 
fang mar, wie man aus unferm Gefeg erficht, daß fid die 
Kurialen durch Veräußerung ihrer Grunbftüde von bem 
Municipio und bem nexu Curisli nicht losmachen möchten, 

. 6$ 28. Ge ift auch der Verkauf dadurch untermweilen 
eingefehränft, bag Jemand bey vorfeyendem Kaufe ein Borz 
kaufsrecht ausübt, welchem alfo gegen eben die Bedinguns 
gen, welde ein anderer Käufer fih gefallen lafien, die Sache 
zu überlaffen ift. Madibn de Jure. protimif. 3. €. uͤdt bet: 
gleichen Recht der Erbzinsherr bey den 3Serfauten der Erb» 
jnéafter. L. vir C. de Jure emphyt. Gin Mitglied der ` 
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Metrocomie hat ed bey Veraͤußerungen eines Grundſtuͤcks, 
fo zur Dorfſchaft oder Gemeinde der Metrocomie gehört. 
Leon C. Non lic, habitat. Metrocom. Den Verwandten 
und Glaͤubigern ficht e$ bey nothwendigen Steigerungen zu. 
L. 6. ff, de Reb. autor. jud. pof. Man fann eben diefes 
Redt auch Jemandem burd einen Vertrag eingeräumt: has 
ben. L. 122. §.-3. de V. O. L. 16. de pact. L. 75. de C. E. 
L. 21. $. 5. de Act. emt, davon unten. 
$. ag, Ehemals hat diefes Recht auch bey jedem Bera 
fauf den Verwandten und denenjenigen zugeftanden , welche 
eine Gemeinfdjaft mit bem 3Berfáufer in Anſehung ber vers 
fauften Sache verband. Diefe Mrt. des Vorrechts ift aber zu 
ben Zeiten Balentin, Thesd. und Arcad. aufgehoben. L. 14. C. 
Th. de C. E. Dudum proximis confortibusque conceflum 
erat, vt extraneos ab emtione removerent, neque homines. 
fuo arbitratu vendenda diftraberent, Sed quia gravis haec vi-, 
detur injuria, quae inani honeftatis colore velatur, vt homines 
de rebus fuis facere aliquid cogantur inviti, fuperiori lege caf- 
fata, vnusquisque fuo arbitratu quaerere vel probare poflit 
emtorem. Diefe Stelle fat Tribonian L. 14. C. Juft. fols 
gendergeftalt geliefert: Dudum proximis confortibusque cons 
ceffum erat, vt extraneos ab emtione removerent, neque ho- 
mines vendenda diftreherent, Sed quia gravis haee videtur 
injuria, quae inani honeftatis colore velatur, vt homines de 
rebus fuis facere aliquid cogantur inviti : fuperiore lege caflata, 
vnusquisque fuo arbitratu quaerere vel probare poffit emtorem, 
nifi lex fpecialiter quasdam perfonas hoc facere probibuerit. 
Das Vorrecht der Berwwandten und Gemeinſchafter war zur 
Zeit der Pandecten und bis auf Dioel. und Marim. noch 
nicht. befannt. L. 26. ff de R. J. L. 3. C. de comm. rer. 
alien. MWahrfcheintih Dat eg daher Gonftantin. M. eingex 
führt. Mit der am Ende Hinzugefegten Klauſel hat Tribos 
nian vermuthlich auf bic noch übrigen andern SBorfauféredote 
und fonftige Sinfhränfungen des Kauf überhaupt, gezielt. 
6. 30. Rab Suftiniaa ift im Orient das hier abges 
ſchaffte Vorkaufsrecht, nebft manchem andern nah und na 
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wieder. eingeführt, auch zum Theil wieder abgefhaft wors 
den, open Harmenopulus Nachricht giebt. ` 

. $31. Da der Kauf nach der Vernunft beurtheilt wird, 
fo muß er auch nach vernünftigen Grundfägen erfläct werden. 
Eine ſolche vernünftige Erflärungsregel ift bie, bag man ihn 
nad) den Umftänden, welde zur Zeit feiner Errichtung gewe⸗ 
fen, verfiehen muͤſſe. L. 69. de C. E. Rutilia Polla emit 
lacum Sabatenem angularium et circa eum lacum pedes decem, 
Quaero : numquid et decem pedes, qui tunc accefferunt , fub 
aqua fint, quia lacus crevit: an proximi pedes decem ab aqua, 
Rutiliae Pollae juris fint. Pföculus refpondit:. Ego exiftimo 
estenus lacum, quem emit Rutilia Polla, veniffe, quatenus 
tunc fuit, et circa eum decem pedes, qui tunc fuerunt. Nec 
'ob eam rem, quod lacus poftea crevit, latius eum poffidere 
debet, quam einit. L. 77. eod. In lege fundi vendundi la- 
pidicinae in eo fundo, vbique effent, exceptae erant: et poft 
multum temporis in. eo funde repertae erant lapidicinae. Eas 
quoque venditoris effe, "Tubero refpondit, Labeo: referre, 
quid actum fit, ſi non appareat: non videri eas lapidicinas effe 
exceptas. Neminem enim nec vendere nec excipere, quod 
non fit; et lapidicinas nullas efe, nifi quae apparent et cae- 
dantur. Aliter interpretantibus, totum fundum lopicidinarum 
fore, fi forte toto eo fub terra effet, lapis. Hoc probo. P, 
Muller Diff, ad L. 69. de C. E. cf. L. a. $. 1. de her. I act, 
vend, L. 8. C. de Refc. vend. L, 22. de S. P. R. Beyde aba 
gedrudte Stellen beruhen auf dem Grundfage: ad non cogi- 
teta non trahendus eft confenfus. "jn der erften Stelle hats 
ten bie Partheyen natürlicher Weife nur an den damaligen 
Umfang des Teichs gedacht, zumal bey Zeichen Die Ausbreis 
tung ſonſt nicht gewoͤhnlich if. Der Verkaͤufer fonnte niht 
angehalten werden, mehr zu liefern, alg er verfaufen wollen, 
unb zu verfaufen verfprocen. Wäre der Teich fleiner gea 


worden; fo hätte der Käufer defen Umfang, der bep dem: 


Berfauf fib fand, nebft einem Rand von 10. uf verlangen 
fónnen. Died war dem damaligen Willen und BVerfprechen 
des Verkäufers gemäß, Es por eine Stadt in Errurien, 
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Sabate, woneben ein Teich ſich fand. Der Ort heißt jegt 
Bracciano, und ber Teich Lago di Bracciano. Daher kommt 
der Laeus Sabatenes in dieſer Stelle. Daruͤber aber iſt Streit, 
, 06 man mit dem Codice Florent. angularius, ober, mit Ha- 
loander und Vintimillius, auguillarius tlefen fol, Der Teich 
foll Aalreih feyn, und daneben, nad Pancirollus Bericht, 
fib ein Ort, Anguillaria, befinden. Weil aber die Benens 
nung des Teichs mit bem 3ufa& anguillarius bey den Alten 
nidt vorkommt, auch bie Benennung des Orts, Anguillaria, 
neu zu ſeyn feint, fo will Bynkersh, Obf. L. 6. c. 26. lieber ` 
bey der florentinifdben Lesart bleiben, und darunter einen 
Winkel oder winklichten Theil diefes Teichs verfteen. Kür 
ı anguillarius ftreitet Panciroll. Thefaur. var lect. L. 2. €. 38. 
Ipr. R. et A. Tom. 2. Richtig lieft nt Strictur. p. 582. 
Si fub aqua fint. Lex fundi vendundi in L. 77. heißt: die 
ausgemachten Bedingungen des SDerfaufé. ` Vbique effent 
ift fo viel, al$: vbicunque effent, Exceptae erant, heißt: 
refervatae erant venditori. Bey Aliter interpretantibus ift: 
nobis in Gebanfen beyzufügen, und heit: menn man eine 
andere Erflärung annehmen wollte: Toro eo heißt: durchs 
aug. Die beyden Brände des Labeo find fo wichtig, daf 
man billig. von der Meynung des Tubero abgehen! muf. 
La - @ine.andere Frage wegen der Erflärung des 
Sau'8 ift die: ob man wider den Käufer oder Verfäufer erz 
klaͤren folle. Die natäctichfte Antwort ift wohl, daß wider 
den bie Erflärung zu richten, der etwas verlangt, das Pie 
rechtliche 3Bermutbung wider fid) hat. Wer der fep, etatebt 
die Natur des Kaufs, und das, was die Gefege, als Res 
gel, davon verordnen. Wer wider diefe Natur und Regel 
etwas fucht, gegen den erflärt man billig den Vertrag, wenn 
er nicht bie Deutficbften und ungezweifelten Worte für fid 
bat. ber untettoeilen ift e& nod ftreitig, wer die Vermu⸗ 
thung für gc habe. In tiefem Fake nahmen die Alten an, 
dag. mider den erflärt werden müffe, von bem die Worte und 
gemacbten Bedingungen herrähtten Weil ſoſches aemeíinigz 
li ber Derfäufer war; fo folte ordentiicher Weiſe gegen 
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biefen erflärt werden. L. 21. de C. E Labeo fcripfit, obe 
feuritatem pacti hocere potius debere venditori, qui dixerit, 
quam emtori, quia potuit re integra apertius dicere. L. 69. 
6. pen. de Evict. L. 39. de pact. L, 17. $. vlt, de S. P. V. 
L. 172. de R. J. Die Bafilicae erläutern diefe Stelle mit eis 
nem attígen Bepfpiel, weiches lateiniſch alfo lautet: Vendidi 
alicui agrum duodecim libris et dixi," me per triennium hu- 
jusmodi quantitatem recipere velle. Completo igitur anno, 
petebam quatuor libras. Hle. vero refpondit, fe uibus annis 
completis totum foluturum. Quoniam ergo non perfpicue 
dixi in venditione, quo modo accipere debuerim, mihimet 
nocui, - 
$ 33. Dieſe Regel wird in unſern Gefegen in verſchie⸗ 
denen beſondern Zählen twirflid angewendet. Dabin L. 33. 
de C, E. Cum in lege venditionis ita fit fcriptum: Flumina, 
füillicidia, vti nunc funt , vt ita fint: nec additur, quae flu- 
mina, vel ftillicidia: primum fpectari oportet, quid acti fit, 
Si non appareat: tunc id accipitur, quod venditori nocet, 
Ambigua enim oratio eft ^L. 72. $. 1. eod. Papinianus: 
Lege venditionis illa facta: Si quid facri, sut religiofi, aut 
publici eft, ejus,nihil venit: Si res non in vfu publico, fed 
in patrimonio fifci erit; venditio ejus valebit. ` Nec venditori 
proderit exceptio, quae non habuit locum. L. 73. $. 1. eod. 
Intra maceriam fepulcrorum hortis vel ceteris loca pura fervata, 
fi nihil venditor nominatim excepit, ad emtorem pertinent. 
Die beyden erften Ctellen reden ausdrücklich vom lege ven- 
ditionis, alfo von Bedingungen, die ber Verfäufer gemacht. 
Befonders reden auch beyde Stellen von dem Salle, da bet 
Berfäufer fid mit Fleiß hinter zweydeutige Worte verftecht 
hat, um den Köufer anzuführen. Hier ift fein Zweifel, daß 
gegen den Verkäufer zu entfeheiden. Bey der erften Stelle 
fonnte zweifelhaft fepn, .ob mit den Worten auf activ oder 
paliv Dienftfhaften gezielt war, b. t. ob der Käufer den 
Nachbarn die Traufe einräumen müffe, oder ob die Nach⸗ 
barn fie ifm zu geftatten hätten. Das legtere foll ange: 
nommen werden, weil eg dem Käufer nüglidyer und dem. 
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Verkaͤufer beſchwerlicher ift. Chen dies lehrt L. v7. 6. pen. 
de S. P. V. Warum ín L. 69. $. t. de Evict, fo übrigens 
mit bem vorigen übereinfommt, Die Gewährsleiftung wegs 
falle, wird unten zu fagen feyn. Quid actum oder acti fir, 
heißt: was fido aus ben Nebenumftänden, gefallenen Reden, 
Yeuperungen, Berhandlungen, fdolieffen Let, n der zwey⸗ 
ten Stelie hatte der Berfäufer ausgemacht, baf, was bep 
dem verkauften Grundſtuͤck bem Publico gehörig wäre, nicht 
unter dem Sauf begriffen fey. Q8 fand (id babep etwas, 
das zu des Kayfers Eigenthum gehörte, und bem Procuratori 
"Caefaris unterworfen war. Died war unter dem Borbehalt 
nicht begriffen. Publicum wurde nur genannt, was jum. 
dffentlihen Gebrauch diente, und dadurch extra commercium 
mar, nicht aber was in patrimonio Principis vel populi war 
$. 1. J. de Inntil. ſtipul. Mfo Haftete dee Verkäufer der fido 
findenden ad patrimonium principis gehörigen Stuͤcke halber 
jut Gemwährsleiftung. Sie find alè mit verfauft anzufehen. 
Vendirio ejus valebit, Nec venditori proderit ete., heißt: 
der Berfäufer mich nicht behaupten fónnen, daß der Vor⸗ 
behalt darauf mit gegangen, da e$ fid) nicht fo verhält. 
lení. Strictur. p. 135. verfteht bie Stelle blos nach dem Ana 
fhein der Worte, nemlich von der Gültigfeit des Verkaufs 
der kayſerl. Patrimonialgüter. Davon ift bier abec gar nicht 
die Rede. Bep diefer Stelle und L. 73. $. 1. muß-man noch 
mifen, daß, wenn ein Grundſtuͤck verkauft wurde, dabey 
fid. eine Grabftätte befand, diefe, ais ein Pertinenz, für 
mit verfauft geachtet wurde, wenn man folche nicht ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten, unb man dazu durch einen öffentlichen Weg 


nicht fommen fonnte. Deihalb war nöthig, ſich die Graba 


ftàtte, im. Sall dazu durch einen Öffenglichen Weg nicht zu 
fommen war, vorzubehalten, wenn fie der Käufer nicht mit- 
haben folte. Wenn foiches nun geſchahe, fo fonnte die 
Frage von der Ausdehnung dieſes Vorbehalts entfeben. Die 
Grabſtaͤtten waren mit Steinmauren umgeben, (maceria) unb 
innerhalb derfelben fanden fido, aufer dem eigentlichen Bes 
graͤrnißplatze, Diſtricte, die bios zum Ueberfluß hinzugefügt 
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wurden, Stellen mit Bäumen oder fonft befegt unb benugt, 
biv alfo nicht mit loca religiofa waren, Ziele wurden unter 
Dem Vorbehalt ter Girabftátte unb eines Zuganges dazu nicht 
mit begriffen, weil fie eigentlich nicht Grabftätte waren. 


$. 34. Diefen Stellen feint L. 34. pr. de C. E. enta 
gegen zu fepn. Si in emtione fundi dictum fit, ` accedere 
Stichum fervum: neque intelligatur, quis ex pluribus acceffe- 
rit, cum de alio emtor, de alio venditor fenferit: nihilomi- 
nus fundi venditionem valere conftat. Sed Labeo ait, eum 
Stichunf deberi, quem venditor intellexerit. Nec refert, quanti, 
fit acceffio: five plus in ea fit, quam in ipfa re, cui accedat: 
sn minus, Plerasque enim res aliquando propter accefliones 
emimus: ficut cuin domus propter marmora et flatuas et tabu. 
las pictas emstur. Cujacius meint, man mùffe quem emtor 
intellexerit tlefen, und bringt deshalb einige Grunde vor, die 
nicht ir erheblich find, wie er denn auch Díerinn variirg 
hat, cf. Merill. Variant L. 3. C, 11. A, Faber in feinem 
Comm. vertheſdigt ad h. L mit Grunde, fo wie Merl Le 
bie florentinifche Lesart, unb erflärt bie Stelle von cinem 
Kalle, mo der Käufer bie Bedingung von der Mitgabe deg 
Stichus gemat, Weil die Bedingung von ihm herrührte, 
mar ge wider ihn zu erfiären. Die Gründe für bie Meps 
hung, dak der Käufer die Bedingung gemadt, find folgende. 
Es heikt: in emrione fundi dictum, ferner: de alio emzor, 
- de alio venditor Ienferit, íngleicben plerasque res propter ac~ 
ceffiones emimus. Conftantinaeus fubtil, enod, L, 2. c. 16. 
Orto Thef. Tom. 4, p. 581. bleibt auch bey unferer Lesart, 
vertheidiat jebod mit Grunde ſolche daher, dab zwar ge 
woͤhnlich für den Verkaͤufer erfiátt werde, der Fall aber 
ausgenommen fep, wo eine ungewiſſe Sache vertauft wor: 
den. Zn folem Falle fey allemal die Wahl bem Berfäufer 
zuftändig. L. 25, de C. É, L, 106. L. 41. L. 136. de V. O. 
Otto Praef, The Tom. a. p. 25. erzählt die Streitigfeiten 
über diefe Stelle und, tritt dem 3f. Faber bey. B. b. Water 
meint, daß für den Bertäufer zu erklaͤren geweſen, weil er 
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bier Debitor rar. Obf. L. 2. c. 14. Die Frage von der Guͤl⸗ 


tigfeit des Handels entitand hier, weit fonft der Contract 


unguͤltig ift, menn fih babeo ein Irrthum in corpore findet, 


Diefe Grundſaͤtze fonnten aber jegt nicht angetvandt werdeh, ` 
weil der Irrthum nicht bey der Haupt» fondern blos bey der 
tebenfadpe vorfam, Der Handel mufte gelten, meil in jes 
ner Sade fein Irrthum war, und die Mebenfache nicht die 
Hauptjache ungültig machen ann, vielmehr die Nebenſache 
durch die Gaͤltigkeit der Hauptſache ebenfalls ihre Guͤltigkeit 


bekommt. Es mufte aljo nur darauf gedacht werden, weſ⸗ 


fen Abficht, bey biefer Uneinigfeit ber Partheyen, zum Grunde 


zu legen. Weil e8 hierauf anfam, baf die Güttigfeit der 


Hauptfache die Gültigfeit des Nebenpunfts nach fido sieht, 
fo wird au hinzugefegt : nec refert etc. um anzuzeigen, daß 


“auf alie Kölle, mo ber Irrthum in der Nebenſache ift, der 


Handel gihtig fep. — Cujacius fiebt die Worte: plerasque 
enim etc. ald den Grund an, marum ber Käufer bie Wahl 
habe. Da mir aber das emtor intellexerit mit A. Kaber 
nidt annehmen, ber Grund auch eigentlih auf die Wahl 
des Käufers nicht’ concludent ift, fò fehen wir fie billig als 
den Grund an, warum dee Handel auf alle Fälle, wo in 
ber Nebenſache geirrt wird, gültig fep. Es war ohne Bes 
beufen, bafi, wenn der Handel gelte, des Verfäufers Sinn 
dabey zum Grunde zu legen. Nur ob er gelten fónne, des⸗ 
halb Toten ein Unterſchied zu maden zu feyn, ob Stichus 
das Mehrefte des Verkauften ausmachte oder nicht. In 
dieſem Falle ſchien wider die Guͤltigkeit nichts einzuwenden 
zu ſeyn, weil der error in corpore hier nur die Nebenſache 
betrifft. Yn jenem aber betraf er die Hauptſache. Die Diftince 
tion wird baburd) verworfen, bag man die Eigenſchaft ber 
Hauptfache nad bem mehrern oder wenigern MWerthe nicht 
beurtheiten fónne. ` nbem oft Sachen von geringerm Werz 
the (accefliones) die Hauptutſach find, weshalb. man ‚die 
Sace von mehrerm Werthe fauft. 

$. 35. Bon bem Gall, wenn wider den einen Theil 
die Pisis ift und dag alsdenn wider diefen qu erëi Se 
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ten, giebt ein Beyſpiel L. 78. $. 3. de. C. E. Frumenta, 
quae in herbis erant, cum vendidifles: dixifti te, fi quid vi 
aut tempeftate factum effet, praeftaturum ca frumenta, Nives 
corruperunt. Si immoderatae fuerunt, et contra confuetudi- 
nem tempeftatis; agi tecum ex emro poterit. Noodt Probab. . 
L. 3. c. 11. will hier: Si immoderatae fuerunt et cont:a con- 
fuerudinem tempeftates gelefen haben, Herald Obf er Emend, 
c. 30. Otto Thef. Tom. 2. p. 1349. itet: Eth immoderatae 
etc. Otto Comm. ad h. 1. in Diff. jur. publ. et priv. Dif. 6. 
unterfcheidet cafus folitos , infolitos , und infolitiffimos Yene ' 
find, bie faft alle Jahre fih autragen, infoliti, dic in fangen 
Jahren fip eia rınmal ereignen, infolitiffimi, die alle huns 
dert afr nur einmal vorfommen. Wer die Ungiüöcksfaͤlle 
duch einen Vertrag übernimmt, fteht für bie ecfte und zweyte 
Gattung, nicht für bie dritte, cf. Herald Animadv. et Obf. 
ed J. A. et R. L. 1. c. 15... Der Käufer bat ordentlicher 
Weiſe bie Ungtüfsfälle zu tragen, welche der verkauften Saz 
che begegnen. Er hat die Bermuthung deshalb wider fie. 
Uebernimmt der Verfäufer das Ungluͤck ber Gewaltthätigkeit 
und ber Wetterbeſchaͤdigung, fo ift dieſes doher auf cuypers 
ordentliche Kalle einzuſchraͤnken, wofür fich ber Käufer allein 
bejonders gefürchtet Hat, und fico DA er Mellen moli n. Die 
gewoͤhnlichen Falle läßt fib jeder leicht gefallen, meu fie eins 
mal der Kauf der Dinge fo mit ſich bringt. Es ift wenige 
ſtens zweifelhaft, ob ber Verkäufer pe mit übernehmen 
und dem Käufer gar nichte tragen laffen wollen. 

$. 36. Gu ander Beyfpiel giebt L. go. pr. de C. Ei 
Cum manu fata in venditione fundi excipiuntur: non, quae 
in perpetuum: fata funt, excipi viderentur: (fed) quae fingu- 
lis annis. feri folent, ita vt fructus eorum tollatur. Nam aliter 
interprerantibus, vites et arbores omnes excepiae videbantur. 
' Mana fata mar ein Ausdruck, rooruntet aud) der Wein und 
Obſt unb. anbeze Baͤume begriffen werden fonnten , wie etwa 
im Teutſchen: gebauete Fruͤhte. Da ber Verfäufer fid) 
diefe vorbehalten; fo war. foiches doch nur von den Garten: 
und Feldfruͤchten zu verispen, welche für das Fahr des Ber: 


* 


ga: 1. Th 1. Hauptſt. Vom Kauf dir feine Ceffton ift. d 


.faufé gebauet waren, als welche allein der Werfäufer der 
Vermuthung nad) fid vorbehielt. Der Ausdruck war zwei⸗ 
felhaft, und nicht leicht würde ber Käufer auch die Bauma 
Früchte und die Weinlefe dem Verfäufer auf immer zu übers 
lafen gemilliget haben, Der Berfäufer hatte ofnebem die 
Vermuthung wider fi, da nach abgefchlofienem Handel 
der Regel nah alle abzubringenden Krüchte dem Käufer ges 
ren. , 
: $ 37. Eine Art des Kaufs ift das faufmánni(fe Hans 
delsverkehr (negotiatio) , wovon noch eing und das andere 
Vefonderes zu fagen. Diefem Berfehr zu gute verordnete 
das neueſte Recht, baf die Kaufleute weder von den Waaren, 
fo auf Jahrmärfte gebracht werden, befonders von Dem 
Eclsvenhandel eine Abgabe entrichten, nod) für die Stelle 
und den Aufenthalt, ben fie zur Marftzeit hätten, etwas 
bezahlen, nod von Schuldnern während des Markts belangt 
werden follten. L. vn. C. de Nundin. Qui exercendorum 
mercatzum aut nundinarum licentiam vel veterum indulto vel 
noflra autoritate meruerunt: ita beneficio. referipti potiantur, 
vt nullum in mercatibus atque nundinis ex negotiatorum mer, 
cibus cónveniant, vel in verialitiis aut locorum temporali 
quaeftu et commodo privata exactione fectentur, vel füb prae. 
textu privati debiti aliquam ibidem concurrentibus moleftiam 
poflint inferre... Qui — meruerunt, find die Bürgerfchaften, ` 
melden Fahrmärfte ertheilt waren. Ex negotiatorum merci» 
bus conveniant muß heiffen, daß die Kaufleute ihrer Waas 
ren wegen nicht follen in Anfpruch genommen werden, In 
venalitiis, oder, wie die Mitte haben, venalibus fectentur,, 
heißt, daß fie befonder® wegen des Sclavenhandels nicht 
mit Anfprüchen beläftiget werden follen, Venales, venalitii, 
find feite Glaben. Locorum temporeli quaefta feetentur, fe 
follen von dem während des Markts fabenben Gewim an 
dem Orte nichts abgeben, “Eben fo follen fie privati. debiti 
wegen nicht verklagt werden. Sonſt war e$ nur ein Privis 
legium ber Veteranen, bof fie von Fahrmarftsadgaben frey 
marc. L. 1. C. de Veteran, Durch unſer Geſetz aber iſt 
dies 
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dies. Vorrecht allen Handelsleuten gemein geworden. ‘Bey 
von ältern Römern brachten die Marktzeiten auch Gerichts— 
ferien mit fio. Das Dortenfifde Geſetz fob dies out, Uns 
fere Verordnung aber führte bag alte Redt wieder ein, 
9 38. Dagegen mar eine den Handeldfeuten eigene 
Abgabe, welche fie alle 4. Jahre bem Kayſer entrichten mußs 
ten. Sie hieß luftralis auri collatio, oder xXevcapyupov. 
Bon diefer follen nad) L. 1. C. de Commerce feine Arten der 
Kaufleute frey ſeyn. Negotiatores fi qui ad domum noftram 
pertinent , potentiorum quoque homines, neceffitatem debiram 
penfionum (vt honeftus poftulat) agnofcere moneantur: vt 
per cunctos, qui emolumenta negotiationibus captant, tole- 
rabilis fiat agnofícendae devotionis effectus, Qui ad domum 
noftram pertinent, waren theils bie Knechte, Grepaelaffene 
unb Bediente der Kayfer, theis folde, welche kayſerl. Ges 
bäude unb Ländereyen ín Miethe und Pacht hatten. Poten- 
tiorum homines find bie, fo in Dienften bey vornehmen 
Staatöbedienten ftanben, Toleradilis fiat etc. taf fie einen 
mäßigen ZoU ihrer Unterthanenpfticht entrichten, Diefe 
Stelle ift aus L. 5. C. Th. de luftral. collat, genommen. Ne; 
gotiatores, fi qui ad domum noftram pertinent, fi modo: 
mercandi videantur exercere folertiam; et chriftianos , quibus 
fi verus eft cultus, adjuvare pauperes et pofitos in 'neceffitari- 
bus volunt: potiorum quoque homines, vel potiores, fi poflis 
tamen his mercandi cura eft, ad neceflitatem penfitationis ad. 
hibens, praefertiin cum potiorum quisque aut miícere fe ne- 
gotiationi non debeat, aut penfitationem debeat, quod ho- 
ne(tus poftulat, primus sgnofcere. Die Ueberſchrift deg 
L. 1. C. de Commerc. muß aus biefer Quelle verbeffert mers 
den. Diejenigen, weiche hier ju. dem Beytrag gezogen wers 
den, find 1) bie, fo ad domum principis gehörig find, 2) die . 
Geiſtlichen, melde unter ben chriftianis zu verftehen find ; 
quibus, fi verus eft eorum cultus, adjuvare pauperes votum 
eft, wie man lieber, ftatt volunt, fiefet. 3) Potiores und 
potiorum bomines, wo dies Wort eben fo viel, als poten. 
tiores fagen will. "Primus sgnofcere heißt: vor allen andern 
Weſtph. o. Kauf u. Pacht, € 
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anerfennen. : Das Wort: polis, bey (i poffis tamen his ift 
überflüßig, ohne Verftand unb vermuthlich ein Fehler. L.4: 
C. de Epifc. aud. ift aus eben diefer Quelle interpofirt. 

$. 39. Die Gahe der L. 5. C. Th. wiederholten Honor. 
&nb Theod. L. 21- C. Th, de luftr. coll,- Nemo mercator ` 
vel poffeffor rerum, quae "luftralis auri collatione tenentur 
obnoxiae, patrociniorum fiducia, vel nomine cujuslibet al- 
tiffimae dignitatis, a praedicta fe functione aeftimet fubtrahen- 
dum, Nec fi ad domum Dominae ac venerabilis Auguftae 
Pulcheriae, Germanae noftrae few nobiliffimatum fororum 
pietatis noftrae pertineat, Nach Dieter Verordnung follen 
"idt frey feyn 1) die, fo vornehme Patrone‘ haben, 2) die 
in den hoͤchſten Bedienungen ftehen,, 3) die zu dem Hofftaat 
der kayſerl. Schweftern gehören. 


Zweites Kapitel. 
Herfonen, welche den Kauf fließen fónnen. 


$. 4o. Bon Menfchen ohne Vernunft und Ginnfofen. f. gr, 
Muͤndeln. 6.42. Wiefern Vormünder des Muͤndels Eas 
hen kaufen Fonnen. f. 43. Andere Vorfteher fremder Güz 
ter, die ihnen anvertrauten Sachen‘, befonders Vorgefegte- 
landesherrlicher Güter, das, was fie unter fid) haben. 
$- 44. Bom verbotenen Anfauf der Citaatébeblenten in ben 
Provinzen, wo fie ihr Amt verwalteten. f. 45. Handel 
der Kinder unter väterlicher Gewalt. $.46. Mit dem Vater. 
$. 47. Juden follen Chriften : Sclaven nicht erhandeln. f. 48. 
Verkauf von Erben während des Ipatii deliberandi, fon; 
eursmäßigen Schuldnern und Verfthivendern, L 49. Uns 
terfchied, nahdem der Käufer weiß ober nicht weiß, daß 
ber Verfäufer mit ihm nicht handeln fomne. Leo Ob dag. 
Handelsverfehr auf gewiſſe Handelsleute eingefchränft ges 
wefen. f. et, Vornehmen und Reichen ijt die Handlung 
unterjadt. $. 52. Auch den Soldaten. f. 53. Verbotener 
Handel mit Auslandern. D 


$. 40, 
Das Leute ohne Vernunft Feinen Kauf fliegen Fönnen, war . 
faft unnüg zu erinnern, da feine menſchliche Handlung ohne: 


a cw 


2. Sap. Perf., welche b. Kauf ſchließ. koͤnnen. 35 


Vernunft beſtehen fann. Mangel an Sinnen, als ber Spra⸗ 
de, bem Gehoͤr, Geſicht u. f. w., hindern hier nicht, Hn: 
dem der Stumme ſchriftlich ſich ausdruͤcken, dem. Tauben 
die Sache ſchriftlich begreiflich gemacht werden, bet Blinde 
mit dem Gefuͤhl fib behelfen fann. L.a, C. de C. E Em- 
tionem et venditionem confenfum defiderare, nec furiofi vilum 
ele confenfam, manifeftum eft, Intermiffionis autém tem- 
pore furiofos, majores viginti quinque annis » venditiones! et 
alios quoslibet contractus poffe facere non ambigitur, Paul, 
Sentent. L. 2. tit, 17. $, 10. Mutus emere et vendere poteft; 
furiofus autem neque emere neque vendere poteft, Intermif- ° 
fionis tempus find die dilucida intervalla der Verruͤckten. 
$. at, Daß lnmünbige Dier ebenfalls nicht freye 
Hände haben, lehrt das vorige Geſetz unb ift überhaupt hier 
eben das zu fagen, wag ven allen Verträgen der Unmündis 
gen überhaupt Rechtens if, Der SBormunb handelt bier 
neben ihnen oder für fie. Schließt ein Mündel einen Hans 
del ohne feines Bormundes Zuthun, fo entjtebt ein ſoge⸗ 
nanntes binfendes Geſchäft, woraus nemlih der Muͤndel 
awar ein Redt erhält, der Gegenthei aber nicht. Es fommt 
alfo auf ben 3Bormunb an, ob er dirfen Handel anerkennen 
mill, ober niet, L. 13. $. 29. de Act. emt. Si quis a pu- 
pillo fine tutoris auctoritate emerit: ex vno latere conftat con- 
tractus. Nam, qui emit, obligatus eft Pupillo, pupillum 
fibi non obligat. 
© $ 42. Weil bec SBormunb Namens des Muͤndels vers 
fauít, fo ift beareiflidó, daß er bie Sachen des Muͤndels 
nid feldft Bauten fónne. Er würde mit fich felbít einen ~ 
Handel ſchlieſen, und offenbar für fid) partheyife Gen. 
Deshalb ift ihm dergleichen Anfauf, ohne Zuthun der Obriga 
feit, oder ohne Öffentliche Steigerung unterfagt, L. 34. $. 7. 
de C. E. Tutor rem pupilli emere non poteft, idemque por- 
rigendum ad fimilia: id eft, ad curatores, procuratores, et 
qui negotia aliena gerunt L. 5. C. eod. Cum ipfe tutor nihil 
ex bonis pupilli, quae diftrahi poffunt, comparare palam et 
bona fide prohibetur: multo magis vxor ejus hoc facere poteft, 
€ 2 
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. weil bey ihnen allen gieicher Grund dazu vor 


f 


36 1. Th. x. Hauptſt. Vom Kauf. bet feine Ceffion ift. 
Dag eine Steigerung fchlebthin und allemal nothwendig 


, fep, fann nicht erwiefen werden, Decret der Obrigkeit L. 


Iufte ff. de A. 1. A. P., L. 1. L. 5. $. Non paílim., de Reb. 


` eor. qui fub tur. Einwilligung deg Mitvormundes L. ze $. 


Idem vult. ft. de auct. tut, ,- Verfauf eines Gláu^iger8, aug 
defen Händen ber Vormund we Sache gebührend erhält. 
L. cit. e, in fin. thun gleiche Dienſte. L. 54. fin. de ad- 
min. tut. 
$. 43. Daß alle Borfteher fremder Güter mit bem 
Vormunde gleiche Einfhränfung Haben, ift ganz natäriich, 
Kate ift. 
Ben diefen verfteht ſich jedoch von fefbft, daß fie mit Eins 
tvilligung der Eigenthümer deren Sachen an fich Faufen fns 
nen. Nur wo diefe Genehmigung mangelt, "find fie einge: 
ſchraͤnkt. Befonders gilt dad, was bon Borftehern fremder 
Güter gefagt worden, aud) bon den Iandesherrlihen Bes 
dienten, welche landesherrliche Güter unter fih haben. Diefe 
dürfen ohne befondere Erlaubniß des Fürften, ober deffen 
nachgefegter Solleaien, oder ohne öffentliche Steigerung, ober 
wie fonft ein Bormund faufen foll, die herrſchaftlichen Güter 
nicht erhandeln. L: 18. C de Reie, vend, Veftium, auri 
et argenti feu mancipiorum coemendorum, fi quando a pri- 
vatis noftris ea contigerit venundari, palatini fciant, fibi co- 
piam denegatam, poena in eos amiflionis pretii exerenda. 
L. 7. C. de fide et jur, haft, fife. Si alicujus bona publicentur, 
atque vendantur, licet tam comiti rerum privatarum Augufti, 
quam fcholae Palatinorum, quam etiam fifci advocato emere 
aliquas res ex eadem auctione, isque contractus a nemine ca- 
lumnierur. L. 46. de C. E, Non licet ex officio, quod ad- 
-miniftrat quis, emere quid vel per fe vel per aliam perfonsm, 
Alioquin non tantum rem amittit, fed et in quadruplum 
convenitur feéundum conftitutionem Severi et Antonini. Et 
hoc ad procuratorem quoque Caefaris pertinet, Sed hoc ita 
fe habet, nifi fpecialiter quibusdam hoc confenfum eft, Pala- 
tini in L. 18. C. find bie Unterbedienten des Comitis Thefau- 
rorum oder Largitionum, oder deg Comitis rerum privatarum. 
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A privatis noftris ift fo viel, als ex rebus privatis noftris, 
welde in veflibus, auro, argento, mancipiis u. f. to. beftans 
den. L. 7. C. ift mit dem vorigen fo zu vereinigen, daß hier 
von dem Kauf in einer Öffentlichen Steigerung, welde bey 
Proferiptionibus gefpahe, die Rede ift, weshalb aud die 
Verordnung unter dem Titel: de fide haftae fifcal, fteht, und 
das Gefeg ausdrüclich der Auction erwähnt, dagegen L. 1f. f 
C. yon einem Privatfauf * ya Hand zu verftehen. 


$ 44. Die legte Stelle fana nad ben Worten, mie 
fie abgefaft ift, ebenfallé hieher gezogen werden. Inzwi⸗ 
fn erflären fie bie Ausleger von der andern Verordnung 
der Geſetze, nad) wilder die in den Provinzen ftehenden 
Statthalter und fonftigen hohen Staatsbedienten, auch mis 
fitcie Perfonen, während ber Zeit ihrer Amtsführung unb 
ihres Dienitaufenthalts in der Provinz nichts faufen durften, 
Dergleichen. Kauf war (don durch ben L. Tul. Repetundarum- 
unicríagt. G8 ftand darauf die Ungältinfeit des Kontracts 
und ber Verfall des Werths an den Fifeus L. g. ad L Iul. 
Reper. L. 46. $. Quod a Praef. de Jure filci. Haben Severus: 
et Antoninus hievon geredet, fo haben Re bie Strafe jene 
Geſetzes geſchaͤrft, indem fie ftatt ber poenae fimpli ein Qua- 
druplum eingeführt. Den Zuſatz: Sed hoc ita fe habet etc. 
haiten einige für einen Tribonianismus. , Allein Marcian 
fonnte felbft biefen Zufag machen, ba bie Kayſer zu feiner ` 
Seit (don gegen bie Gefepe unterweilen difpenfirten. Die 
Berordnung der Gefege pon unterfagtem Anfauf der Güter 
in ber Provinz enthält auh L. 62. pr. de C. E. Qui officii 
caufa in provincia agit, vel militat, praedia comparare in 
eadem provincia non. poteft: praeterquam fi paterna ejus a. 
fico diftrahentur. - Die Verordnung begriff bie Leute deë 
Beamten in der Provinz zugleich mit. L. Principalibus Si 
cert. pet. L, 3. C. eod. Kinder, Beliger, Begleiter, Bedien⸗ 
ten, L. vn. C. de Contr. jud, L. Plebis cito de Off. praef, L. 
diem functo de affe. Außer der Ausnahme, melde unfer 
Gefeg macht, praererquam etc. ficht nod) eine andere in L 


ar 
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vn. C. de Contr. jud., daf nemlich zu Unterhalt unb Klei⸗ 
bung der ?fnfauf erlaubt mar. l 

, $45. Wer unter väaterliher Gewalt ſtand, fonnte alle 
Verträge gültig fehließen, alfo auch Kaufe. Er erwarb das 
durch das Recht für feinen Vater. Verbindlich wurde abet 
der Bater hier nicht mehr, als ct e& bey den Sontracten 
feiner Knechte wurde. Sich felbft magte ber. Sohn, ebens 
falls verbindlich, fo bag nach geendigter vaͤterlicher Gewalt, 
oder wegen ſolcher Güter, bie zu feiner freyen Difpofition ` 


Runden, ct in Anfpruch genommen werden fonnte. L. 6, $. 7. 


de aet. emt. Si filiusfamilias rem vendiderit mihi et tradide- 


` rit, ficut paterfamilias tenebitur. 


$. 46. : Weil jedoch der Sohn unter vaͤterlicher Gewalt 
in einer ficta vnitate perfonarum mit feinem Vater ftand; fo 
fonnte zwifchen diefem und dem Sohn fein gültiger Konz 
tract, und 'alfo auch Fein Kauf errichtet werden, fo fern.er 
nicht bona caftrenfia vel quafi betraf, in Anfehung welcher 
der Sohn, der väterlichen Gewalt ohnerachtet, al8 ein pa- 
terfamilias angefchen wurde. Rivin, de emt. vend. patr, et lib, 
in poteft. ej. exift. L. a. pr. de C. E. Inter patrem et filium 
contrahi eıntio non poteft: fed de rebus caftrenfibus poteft? 

$. 47. Syuben waren fonft anderer-Rontracte und Kaufe 
fähig, nur war ihnen befonders Ehriftenfelaven zu erfaufen 
unterfagt, weil man glaubte, fie fónnten fie zum Syubentbunt 
verleiten. Ley. C. Th. de C. E. Ne quis omnino Iudaeo- 
rum chriftianum comparet fervum, neve ex chriftiano Iudai- 
'eis facramentis attaminet. Quod fi factum publica indago 
compererit , et fervi abftrahi debent, et tales domini congruae 
atque aptae facinori poenae fobjaceant: addito eo, vt íi qui 
apud Iudaeos, vel adhuc chiſtiani fervi, vel ex Chriftianis 
ludaei reperti fuerint, foluto per chriftianos competenti pretio, 
ab indigna fervitute redimantur. Pey neve ex chriftisno muß 
man in Gedanken bepfüaen: Tudacum factum fervum. /Iu- 
daicis facrainentis attsminore heißt: beſchneiden. Attaminare 
ift fo. viel als inquinare. Der Knecht (ell dem Beſitzer zur 
Strafe entcifien, und ec überden noch gezuͤchtigt werden, 


— 
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Dies ſoll aber nur in kuͤnftigen Faͤllen die Strafe feon. Wes 
gen folder Thriſtenſclaven, melche die Juden ſchon damals 
beſaßen, und die noch Chriften waren, oder das Judenthum 
` angenommen hatten, follen fie feiner Strafe und unentaeldlia 
chen, Herausgebung unterworfen fegn. Feder Chrift fol fie 
abet Fäuflich von ihnen abfobern koͤnnen. 

.$..48-. Des Verkaufs find diejenigen unfähig, welche 
als Erben fid nod des Juris deliberandi bedienen, alfo noch 
nit vollfommen Herren der Grbgütee find. Diejenigen; 
welche über. Vermögen in Schulden ſtecken, und bey melden 
ſchon ein materieller Concurs vorhanden, innen nod) gültig 
verkaufen wenn fid our ber Käufer mit bem Verkäufer 
nicht zur Verminderung der Schuldenmaſſe vereinigt und da⸗ 
durch die Glaͤubiger vorſetzlich kraͤnkt. Diejenigen, welde 
für Verſchwender erklaͤrt worden, ſind den Unmuͤndigen gleich 
ín achten. Es gilt alſo von ihnen, was von dieſen L. 26. de 
C. E. Si feiens emam ab eo, cui bonis interdictum fit, vel 
cni tempus ad deliberandum de hereditate ita datum fit, vt, 
ei diminuendi poteftas non fit: dominus non ero. ` Diffimili- 
ter atque D a debitore fciens, fraudari, emero. Derjenige, 
welder. pro, ‘prodigo erklärt worden (cui bonis interdictum). 
fann (är ſich wicht, gültig veräußern, ber Käufer mag ben 
imftarib wiſſen oder nit; L. 6 de V. O. Das fciens ftcht, 
alſo hier vergebens, Ehen fo iſt der, melher nod delibe⸗ 
virt, nicht fähig, cin Eigenthum, fo er fe(bft noch nicht hat, 
zu überla(fen , wenn aud der Käufer fih in bona fide befinz 
den folite. $olglid) ſteht das (ciens hier ebenfalls vergebens, 
L. 7. pr. Sem de Jur. delib. L. 5. $. x. eod. Wenn der 
Käufer babep in mala fide ift; fo fann er nicht verjähren. 
Op er alfo in bona fide, fo verjährt er. L. 12. de Víurp. 
L. 7. $. qui fciens. pro emt. Geſchieht erft nodo eine Berz 

jährung, fo beweiſt dieg, daß Dog Eigenthum nod nicht vor; 
handen fep. Der Zufag ita vt ei diminuendi poteftas non 
fit, ift bey der nachgelaffenen Deliberation nicht noͤthig, weil 
fi die Unfähigkeit zur Veräußerung ven felbft verfteht. 
Wenigftens ift er bep einem herede voluntario überflüfjig. 
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Bey einem herede fuo. fonnte er von einigen Mugen ſeyn, 
weil diefer ftricto et ipfo jure auch während der Deliberation 
völlig Eigenthuͤmer war. Die Beſchäffenheit der Actionis 
Paulianae ift befannt, daher es nicht nöthig ift, davon hier 
weitläufiger zu reden. -Die Veräußerung mar da, wo fie 
‚gebraucht werden Fonnte, dennoch ftrietö‘jure gültig; Nur 
wurde gé aus Gruͤnden der Billsgfeit wieder aufgehoben. 
$. 49. Ein Käufer, der von einem folien etwas fauft, 
von wilden er e$ zu faufen nicht im Stande it, befindet 
fih entweder in bona oder in mala fide, nadbbem et von ben 
Umftänden des Verkäufers unterrichtet ift oder nieht. Was 
diefes füt einem Unterihied im der Verjährung unb in vielers ` 
ley anderer Abſicht made, ift befannt. Lan de C. E 
Qui a quolibet rem emit, quam pütat ipfius effe; bona fidé 
émit At qui fi fine tutoris auctoritate a pupillo emit, vel falfo 
tutore auctore, quem fcit tutorem non effe, non videtur bona 
fide emere, vt et Sabinus fcripfit. Bey fine tutorís auctori- 
tate-muß, wie man leicht einficht, fciens , in Sedanten cina 
geſchaltet werden. 3 
$. so. Was das faufmánni(de Handelsverfehr anbe⸗ 
trift, fo find ben ſolchem noch verſchiedene Einfhränfungen, 
die der Berfauf an unb -får (i nicht bat. tlebetbaupt möchte 
man glauben, daß’ derfelde nur einer beftimmten Anzahl von 
Kautieuten überlaffen getoefen, und daß andern, die zu fof 
der Zahl nicht gehörten, berfeibe untetjagt geteefen, auch 
daß die Zahl immer diefetde bleiben muͤſſe unb nicht vermehrt 
werden dürfe. Let de'Commerc. | Cef(ante omni am- 
bitione; omni licentia; quingentorum fexaginra triàm colle: 
giatorum numerus maneat, nullique his addendi', mutandive, 
vél in defunrg löeum fubftituendi pateat copia; ita vt judicio 
tuae fedis, fub ipforum praefentia corporatorum in eorum 
locum, quos humani fuübtraxeript cafus, ex eodem, quo illi 
` fuérant, corpore fubrogentur , nulli alii corporatorum praeter 
dictum numerum per patrocinia immunitate conceffa, Allein 
diefe Celle redet nicht ſowohl von ber, Zohl der Soufleute, 
als vielmehr von " ber N deren, tide bey deuers · 
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bruͤnſten in Gonftantinopef zur ét ung dienen mußten. Ziele 
wurde aus Per Raufmannfdbaft genommen, -und bie durch 
ben Tod abgebenbe Perfonen daraus immer wieder etfept, 
Sie Hatten für ite Bemühungen verfchiedene. Freyheiten. 
Dieſe ſollen feine andern geníc&en, ats. die zu biefer Gefells 
ſchaft wirklich gehoͤren Man fefe Cujac. Comm. ad'Cod. h, L 

$. et, Beute von Stande und vornehmen Bedienungen, 
aud reiche Kapitaliften, folen fih mit der Handlung ‚nicht 
abgeben. L. 3. C. de Commerce, Nobiliores natalibus et 
honorum luce confpicuos, et patrimonio ditiores, pernicio- 
fum vrbibus mercimonium exercere prohibemus, vtinter ples . 
bejos et negotistores facilius fit emendi vendendique commer- 
cium. Vt inter plebejos etc. heißt: damit die Waaren wohls 
feier und feichter zu befommen‘ find, wenn Leute von mitte 
lerm Stande und Vermögen den Handel treiben. 

$. 52. Befonders war aud) dem Soldaten s Stande 
bie Handlüng unterfagt. L. 1. C. Negotiat, ne milit. 

$. >53. Der Handel mit auswärtigen Nationen war 
den Römifchen Unterthanen unterfagt: ^L. 4: C. de Com- 
merc. Mercatores tam imperio noflro, quam Perfarum regi 
fubjectos, vltra ea loca, in quibus foederis tempore cum me- 
morata-natione nobis convenit, nundinas exercere minime 
oportet,.ne alieni regni (quod non convenit) fcrutentur. ar- 
cana. Nullus igitur pofthac imperio noftro. íubjectus vltra 
Nifibin, Callinicum, Artsnatam emendi. feu vendendi fpecies . 
caufa proficifei audeat: nec praeter memoratas- civitates cum 
Pería merces exiftimet commutandas. Sciente vtroque, qui 
contrahit, et fpecies, quae praeter baec loca fuerunt venum 
datae vel comparatae, facro aerario. noftro vindicandas: et 
praeter éerum rerum ac pretii amiflionem, quod fuerit nume- 
ratum vel commiodatum , exilii fe poenae fempiternae fübden- 
dum. Non defütura contra judices, eorumque apparitores 
per fingulos contractus, qui extra memorata loca faerint agi- 
tati, triginta librarum auri condemnatione, per quorum limi- 
tem ad inhibita loca mercandi gratia Romanus vel Perfa coms 
msaverint, Exceptis videlicet his, qui legatorum Perfarum 
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quolibet tempore ad noftram clementiam mittendorum iter 
comitati, merces duxerint commutandas: qvibus humanitatis 
et legationis intuitu extra praefinita etiam loca mercandi co- 
piam non negamus: nifi fub fpecie legationis diutius in qua- 
libet provincia refidentes , nec legati reditum. ad propria comi- 
tantur, Hos enim mercaturae infiftentes, -non immerito vn& 
cum his, cum quibus contraxerint, feu reſederint, poena 
hujus fanctionis perfequitur. L. 6. eod. Si qui inclytas no- 
minatim vetuftis legibus civitates transgredientes ipfi, vel pe- 
regrinos: negotiatores fine comite commerciorum fufeipientes 
fuerint deprehenfi, nec profcriptionem bonorum, nec poenam 
perennis exilii vlterius evadent. Ergd omnes pariter, five 
privati, five cujuspiam dignitetis, five in militia conftituti, 
feiant, ſibi eut ab hujusmodi temeritate penitus abftinendum, 
aut fupradicta fupplicia fubeundum. — Nifibis unb Callinicum 
Tagen in Mefopotamıen, der heutigen Gegend von Diarbeck, 
erftered gegen ben Tigris an bem Mydonius, leBtere$ am 
Euphrat. Artanata war bie Dauptftabt von dem. größern 
Armenien, und meter herauf gegen das E ıfpifche Meer ges 
legen. Theodoſius hatte mit ben Perfieen Frieden geichlofs 
fen, und bey der Gelegenheit war das ausgemacht worden , 
was hier wegen des Handel mit Perfien vorfommt. Der 
Comitum commerciorum im Orient waren vier, Orientis ét 
Aegypti, Moefise, Scythiae et Ponti, und Illyrici Gie 
ftanben unter bem Comite Largitionum. Gie forgten für die 
Garberobbe des Kayſers und ber Kayferin, für richtigen Abs - 
trag ber Faufmännifchen Zölle, und für Verhuͤtung des Hana 
dels mit auswärtigen Nationen. Die Urfach der Einfchräne 
fung: ne alieni regni ferutentur arcana ift mit Fleiß etwas 
verſteckt aus gedruͤckt. ‚Eigentlich follten nur die Ausländer 
nicht des Römischen Reids Berfaffung. austundfchaften. 
"Pretium commodatum muß hier gegebenen Credit anzeigen. 
Auch die Obrigkeit foli Strafe leiden, die den Eins und 
Durchgang zum verbotenen Verkehr perftattet, Die Folge 
ber Perfifben Sefandten- allein fol, außer ben Deftimmten 
3, Deren mit Xaujleuten des Roͤmiſchen Reihe Handeln duͤr⸗ 
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fen, fo lange ber Gefanbte im Reiche ift, Die inclytae nos 
minatim vetuflis legibus civitates: in L. 6. C. find wieder bie 
benannten 3. Städte. Sine comite commetciorum muß wol 
heißen: ohne dieſes Comitis Wiffen und Einwilligung. Y 


Drittes Rapitel. 
Sachen, bic verkauft werden Fönnen. 


* $4. Ale Sachen find des Verkaufs fähig. Wiefern Senecbte, 
ý. 55. Non Sachen, welche gar nicht mehr vorhanden. 
$. $6. Bon ſolchen, welde nicht mehr ganz vorhanden. 
$. 57. Bon folden, wo die Baͤume und Weinſtoͤcke wegge⸗ 
fommen. AL eg Fall, wo von 2. Knechten einer geftorben, 
$. 59. Saut. Fünftiger Sapen, befonders ber Früchte. 
$. 60. Unterſchied bey diefem Kaufe. f. 61. Fall, wo bie, 
Fruͤchte nicht als fpes fimplex anzufehen. Les, Entgegen 
ftebenber Fall, und wo ein negotium aleam continens vor⸗ 
konten, A. 63. Gewinn des Häufers in fochem Galle und ` 
Pflicht des Verkäufers. f. 64. Verfauf eines Bude : Nechts. 
$. 65. Einer Cervitut. $. 66. Eines Nießbrauchs. Würkung, 
wenn ber Vfufructuarius ihn verfauft. A 67. Ein 9Berfauf 
einer Quantität. Leg, Eines von 2. Ctüden überhaupt. 
$. 69. Geines Anteils an einer Gahe. f- 70. Würfung 

- ber alsdenn vor ber Uebergabe geſchehenen Theitung der 
gemeinschaftlihen Sache. f. 71. Verkauf einer Sache, das 
von man erft in der Folae Eigenthuͤmer wird: $. 72. Frems 
ber Güter, ohne des Cigentbümers Einwilligung. Grund 
der Guͤltigkeit diefes Verkaufs. f 73. Beyſpiel, bag er 
unter den Eontrahenten gilt. $. 74. Warum ber Nerfauf 
fremden Güter vom Verſprechen fremder Güter verfchieden 
fey. $ 75. Der Verfauf fremder Güter wird, wenn der 

Verkäufer in ber Folge das Eigenthum erhält, unumftößs 
lb. 76. Die. lichten des Verkäufers find bey eignen 
und fremden Sachen einerley. 77. Verkauf einer ges 
ſtohlnen Cade. $. 78. Ob fremde Sachen, fo wiſſentlich 
gekauft worden, als geftobíeme anzufehen. $. 79. Diebir 
ſcher Verfauf des öffentlichen Getravdes von ben dazu ge⸗ 
fegten Bedienten. A. go. Verkauf einer €ade, die dem . 
Käufer ſchon gehört. $. 31. Geſetz auf ten Grund gebauet; 
taf einer feine digene Sache nicht Faufen koͤnne. f. $a. Ders 


è 


44. t. $6. 1. Hauptf Vom Kauf ber Feine Ceffion ift. 


gleichen. $. $3. Der Eigenthümer fann den 95efig feiner 
eignen Cade faufen. K. 84. Kauf einer Cade, davon 
man (don ein zeitiges Eigenthum hat. $. 85. Einer Gas 


“che, wovon man fon ein eventuelles Eigenthum hat. 


4. 86. Einer’ Gahe, moram man fhos eigenthämlichen 
Antheil hat. f. 87. Wovon man ben Nießbrauch hat. 
$. 88. Des Verfaufs ganz unfähige Sachen. $: 89. Befons 
ders res divini juris, freye Menfhen und öffentliche Saz 
chen. $. 90. Unterfchied zwifchen ber Wiffenfchaft.des Käus- 
ferg und deffen Unwiffenheit um die Umjtande, "A. 9r. Wez 
gen der des Verfaufs unfábigen Stüde haftet der 9Bexfáuz. 
fer zur Gewähr. ý. 92. Beſonders wegen eines verfauften 
frehen Menihen. $. 93. Man Fann feinen frepen Menfchen 
auf den Fall, daf er ein Knecht werde, voraus verfaufen. 
$. 94. Fall, da ein Menfch verkauft worden, ber ein ftatu 
liber ex teftamento bey bem Berfäufer war, unb ber Käus 
fer jolhen fren fief. | $. 95. Verkauf eines frepen Menfchen 
durch feine eigenen Knechte. f. 96. Verkauf eines Kindes 
durch ben Vater. $. 97. Väterliches Verfaufungsrecht vor 
Conlt. M. $. 98. Verordnung des Conft. M. f. 99. Des 
Theodoſius und Balentinian. III. ý. 100. Urſach des neuere 
lid) bepbehaltenen Verkaufs ber, Kinder. f. 10r. Der 
Knecht fann indef, daf er auf ber Flucht ift, nicht verz 
fauft werden. A 102.:Gedoch auf ben Fall ber Miederers 
langung. $. 103. Cr fann nicht zum treit mit wilden 
Thieren verfauft werden. f. 104. Auch nicht durch einen 


Gevollmaͤchtigten. $. 105. Gebäude fonnten des Gewerbes 


halben nicht niedergeriffen, oder durch Abreiſſen verunjtals 
tet. werden. Log, Verkauf der Gifte. fı 107: Des Purs 
pré AL 108. Der, Seide. A 109. Der Verſchnittenen. 
$. 110, Grund des dieferwegen in den Gefegen befindlichen 
Unterfchiedes ,' des Werbotes felbft, und des davon unters 
fagten Bolles. f. 111. Verbotener Verkauf an Ausländer, 
bejonders wohlfhmedender Gaden. f. 112. Des €ijeng. 
$.113. Des Salzes. $. 114. 9Berfauf der Sachen ber Uns 
münpigen , bejonbers wenp fie verheyrathete Weiber find. 


$ Sé 


Are mögliche Gaten find des Verkauf fähig, korderliche 
und unkoͤrperliche, folde, bie ſchon jegt vorhanden find, und 
bie nach erſt eusftehen follen. . Bom gal, da folcher Sachen 
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wegen der Kauf geſchloſſen worden, die zur Zeit des Ver⸗ 
kaufs nicht mehr ſind, iſt eine beſondere Entſcheidung in un⸗ 
fern Geſetzen enthalten, die bald zu erklaͤren. Zu den fürs 
perlihen Sachen, melde ein Gegenftand des Verlaufs find, 
geyören ſowohl Grunditüce, ais Mobiiten. Auch Menfchen 
fonnten verfanft werden, nemlich Knechte. Jedoch durfte 
man ohne Griminalerfenntnig der Girichte, feinen Knecht 
gum Gefecht mit den wilden Thieren, oder fonftigen Duiduns 
gen verhandeln, weiche eine Griminafftrafe ausmachten, weil 
kin Privatmann über feine Knechte neuerlich Leib: und es 
bensitcafe verfügen durfte. L. 42. de C. E. Domini neque 
per fe neque per procuratores fuos poffunt faltem criminofos 
fervos vendere, vt cuın beftiis pugnarent, Et ita Divi fratres 
reícriplerunt, Saltem heißt bier fo viel, af: etfi. | 

$. 55. Betreffend bie Sachen, welche nicht mehr vots 
handen find, fo ift ausgemadt, daß der Kauf darüber cim 
Unding fep. Hat der Verfäufer davon, daffie nift mehr 
vorhanden, mots gewußt unb wiffen Fünnen, fo haftet ec 
aud nicht zu Srfegung einigen Schadens. Sonſt muß er 
freih den Käufer entfhädigen. Hat diefer gewußt, bag! 
die Sachen nicht mehr da fepen; fo hat er (i$ felbft zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn er feine Entfhädigung befommt. L. 15. 
pr. de C. E. Et, fi confenfum fuerit in corpus, id tamen in 
rerum natura ante venditionem effe defierit: nulla emtio eft, 

$. 56. Wenn ein Theil.der Sache nicht mehr vorhans 
den; fo ift billig ein Unterfchied zu machen, ob nur die Hälfte 
oder drunter fehlt, oder mehr, al die Hälfte. In dem 
erftern Sall ift der Kauf noch für gültig gu halten, nur dag 
der Werth nad der (id). findenden Minderung der Sache ges 
mindert wird. Cyn bem andern Falle ift dev Handel unguͤl⸗ 
tig. Sind beyde Theile von den Umftänden unterrichter, 
oder find fie c& beyde nicht, fo ift nichts weiter beſonders zu 
fagen. Iſt der SSerfáufet allein unterrichtet, fo. haftet er 
deshalb zur Entſchaͤdigung des Käufers. Iſt es der Käufer, 
fo gilt der Handel allemal nach Proportion deffen, was ans 
noch vorhanden ift, Er hat gehandelt, ob er gleich bie Min- 
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derung der Sache gewußt; alfo ift Fein Grund, warum ihr 
der Handel nicht binden follte, Weil er aber das mt gang 
erhält, was ibm der Verfäufer für fein Geld verſprochen, 
fo ift die Bezahlung darna zu mindern. L. 57. pr. de C. EF. 
Domum emi: cum eam et ego, et venditor, combuftam igno- 
raremus ` Nerva, Sabinis, Cafius, nilil veniſſe: quamvis 
area maneat: pecuniamque folutam condici pofle, ajunt. Sed 
fi pars domus maneret: Neratius ait, honc quseftionem mul- 
tum intereffe, quanta pars domus incendio conlumta perma- 
neat, Vt, fi quidem amplior domus pars exufta eft, non 
compellatur emtor perficere emtionem: fed etiam, quod forte 
folutum ab eo eft, repetet. Sin vero vel dimidia pars, vel 
minor, quam dimidia, exufta fuerit: tunc coarctandus eft 
emtor, venditionem adimplere, aeftimatione viti boni arbis 
tratu habita: vt, quod ex pretio propter incendium decrefcere 
fuerit inventum, ab hujus praeftatione liberetur $. 1. eod.” 
Sin autem venditor quidem fciebat, domum- effe exuflam : 
emtor autem ignorabat: nullam venditionem ftare, fi tota 
domus ante venditionem exufta fit: fi vero quantacunque pars 
aedificii remaneat: et flare veriditiónem : et venditorem em- 
tori, quod intereft, reftituere $. 2. eod. Similí quoque mo- 
do ex diwerío tractari oportet, vbi emtor quidem fciebat, ven- 
ditor autem ignorabs*' Et hic enim oportet, et venditionem 
ftare, et omne pretium ab emtore venditori, fi non depenfum 
e(t, folvi: vel, fi folutum fit, non repeti. $. 3. eod Quodfi 
vterque iciebat, et emtor, et venditor, domum effe exuftam 
totam, vel ex parte: nihil actum fuiffe: dolo inter vtramque 
‚partem compenfando: et judicio, quod ex bona fide defcen- 
dit, dolo ex vtraque parte veniente, ftare non concedente, 
Diefe Stelle Hält Ynt. aber ſowohl in Rational. ad h. L,, 
als in den Conjectur. L, 12 C. 17. n. 7. fq. von Neratius 
ait an, Dig wu Ende, für verfälfcht und duch Sribonian 
umgeändert. Die Gedanfen feyen wunderlich unb die Schreib: 
art zeige bie unächte Hand, mie z. G. das: coarctandus eft ` 
emtor venditionem adimplere. Was nun die Materialien 
felbft betrift, ba mit uns bey der Schreibart nicht aufhalten 
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wollen; fo ift gewiß, daß die Gedanfen nicht bie zuſommen⸗ 
bängenpdften (inb. Es ift aber fein Giaentbum der aiten 
Rechtslehrer, daß fie allemal Weisheit vortragen. Es fann 
alfo doch wohl feyn, daß Neratius die Gedanken gehabt 
babe, welche hier vorgetragen find, und Paulus gebilliget, 
8. Saber aber tadelt. Wider den Anfang bis :.condici poffe 
ejunt, und wider $. 3. ift mit Grunde nichts einzuwenden 
Nihil acrum effe in $. 3. muß reſpeetive verſtanden werden, 
nemlich vel in torum vel pro parte, nad) der Diftinction, unb 
Entfcheidung, die in principio enthalten. ` Dann widerfpricht 
$. 3. bem principio nidt, wie jedoch Noodt dafür hält. Es 
Ed aber ben dieſein $. 3. nicht abzuſehen, was des Kaͤufers 
Wiffenſchaft für einen dolum maden folle. Gr will ben Bers 
kaͤufer nicht in Schaden bringen, ſondern er thut ſich ſelbſt 
dur feine Wiſſenſchaft Schaden, Alſo fällt der Begriff 
einer Gerährde hier bey ihm weg. Was nun alfo wider bie: 
Meynung des Neratius, welche principio vorgetragen ift, 
zu fagen fep, ift nicht abzufehen. . Die mag Neratius alfo 
ganz gewiß gehabt haben. A potiori fit denominatio, und 
bcp dem Kauf wird häufig, wie unten vorfommt, auf par- 
tem potiorem gefehen. Fuͤr non compellatur emtor — repe- 
tet, haben einige; non tantum compellatur, andere: non 
tantum non compellatur, lefen wollen. Es ift aber unnöthig, 
hier ben der Florentina abzugehin, da immer eineriey Sinn 
heraus kommt. Cf. Cujac. L. 14. O. 11, Hottom. Obf. L. 12. 
€. 19. lenf. Strictur, p. 658. licít: incendio non confumta 
permaneat, $. 1. Sin autem — D tota domus ante venditionem 
exufta fit, if ein richtiger Gedanfe in Anfehung der Sache 
feloft. Aber die actio ad id quod intereft ift vergeffen worden, 
bie hier nothwendig.eintritt. Ohne Urſach macht über diefe 
Weglaffung Roodt ein großes Geſchrey. Si vero — reftituere, 
ift ein munderlicher Vortrag. Man muß zwifchen bem Berz 
fäufer und Käufer. einen Unterfchied machen. Diefen Fann 
des Verkaͤufers Wiffenfchaft nicht weiter verbinden, als er 
ohne diefe Wiffenfchaft gebunden feyn würde. Dag ber Kaͤu⸗ 
br auf feinen Fall verbindlich fep, , wi. Noodt de form, 
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"emend. dol. mal. c. sr. meint, ift von ihm feires P.cbfing&z 
foitems halben gefagt, nacb welchem auch doius incidens cine ` 
Sotalnullitát macht, welches man aber billig verwirft, Der 
Verkäufer wird duch feine Wiſſenſchaft verpjlichter, nicht 
nur ben Contract zu halten, guantacunque pars. aedificii re- 
maneat, wenn ber Käufer drauf beftebt, fonkern au danes 
ben den Käufer zu entfchädigen. Vielleicht hat dies mi: Den 
undeutlihen Borten follen gefagt werden, Alsdenn wäre 
nichts einzuwenden. $. 2. tft nicht wohl uͤberdacht. Des 
Käufers Wiſſenſchaft verpflichtet (9n allerdengs, den Rauf zu 
hatten. Daß er abet den ganzen Kaufpreis bezahlen, und 
wenn. ec ſolchen foon bezahlt hat, ihn einbü&en foll, ift 
hart. Er Bat vermuthlich gedacht, der Verfänfer müfie ben 
abgesangenen Theil wieder Derftellen, und, ihm dergeftalt 
das Haus vollftändig liefern, wenn er den ganzen Werth-bea 
femme, Gefchieht nun foldes nicht, fo mug wenigſtens der 
Richter die Summe, nad) der jegigen Beſchaffenheit, mins 
dern. Dies beftärft L. 34.5. 3. de C.E., fo fido ebenfalls 
von Paulus herfchreibt. 
$. 57. Daß ein Grundſtuͤck, wobey die S àume oder 
die MWeinftöche, die fih darau! befinden, bie Hauptabficht 
des Käufers find, mie ſich bey Gärten und Weinbergen fina 
bet , eben bag zu fagen fey, was vorhin bon dem abgebrann⸗ 
ten Haufe gefogt worden, alfo, wenn die Bäume unb Weins 
ftóde davon gefommen, ber Kauf zuruͤckgehe, ift nicht uns 
vernünftig. Im übrigen wärde hier alles bag zu wiederhos 
fen fepn, was btp vorigen Geſetzen meitläuftig ausgeführt 
worden. L. 58. de C. E. Arboribus quoque vento dejectis, 
vel abfümtis igne, dictum eft, emtionem fandi non videri 
` effe contractam, fi contemplatione illarum. arborum (veluti 
oliveti) fundus comparabatur: five fciente, five ignorante ven- 
ditore. Sive autem emtor fciebat, vel ignorabat, vel vtergue 
éorum: haec obtinent, quae in fuperioribus cafibus pro aedi- 
bus dicta funt, Daf bier bie Verfertiger der 3Danbccten ag 
quoque und die Worte: five autem emtor feiebat etc, mögen 
Binzugefegt haben, wie A. Faber ad h. 1 behauptet, ift wohl 
mehr 
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mehr als wahrſcheinlich, weil Papinian nicht eben vorher, 
toic Paulus bón einem Haufe geredet, unb eben das, wag 
diefer davon gefagt haben fonnte. c£ Otton: Papinian, c, 17, 
. 680. a i 

d $. $8. 9 mit bem L. 57. fcheint eine andere Stelle in 
Wider ſpruch ju fteben, wo, wenn zwey Knechte zugleich vera 
kauft find, und einer ift (don zur Zeit des SBerfauf$ geftorben ' 
geivefen,.Lee Handel für ungiüitig ecflárt wird, L. 44 deC,E, ` 
Si duos quis fervos*emerit pariter vno pretio, quorum alter 
ante venditionem ; mortuus eſt: neque in viyo conftet emtio, 
Aber ber Widerſpruch iſt leicht Au eben, Dier waren Appen 
Knechte fiw einen auf beyde zugleich gerechneten gemeinſchaft ⸗ 
lichen Werth verkauft. Ge wer, nicht ausgemacht, daß eis 
ner fo viel:gelten ſollte, als ber-anbere, An fic ift e$ auch 
nicht beftimmt, daß einer fo gut Qemefen, wie der andere, : 
Weil alfo diefe Verbindung fie im Handel untrennbar machte, 
fo mußte derfeibe zuruͤckgehen, ſobald der Top die Trennung 
gemacht: Man fonnte nidt fagen , ob -pars minat ;.- obep 
major, oder dimidia übrig geblieben. ^ Died. fann: man hin⸗ 
gegen in L..57. ſagen. l. ra" 

$. 59. Künftige Sachen anlangentr; fo ift ein Untera 
fico zwiſchen folden, die gemeiniglich Aur MWürflichfeit 
kommen, dahin befonders bie Fünftigen Fruͤchte gehören, 
und foldyen, deren Entfichung von einem bloßen Zufall aba 
hängt. Schütte de e. die, c. vend. rer,- faturar.: Meine 
Abhandlung über Fünftigen ungetoiffen- Gewinn. -Stryk. de 
emt. fpei. -Heinecc, de vend. fruct. in herb, Daß überfaupt 
die fünftigen Fruͤchte ein Gegenſtand des Kaufs fepn fónnen, 
baton redet L. gp de C. E. Nec emtio, nec venditio, fine 
re, quae veneat, poteft intelligi, . Er tamen fructus et partus 
futuri recte emuntur: vt, cum editus effe partus, jam tunc; 
cum contraetum. effet negotium, venditio facta intelligitur; 
Sed fi egerit venditor, ne nafcatur, aut ne fiánt: ex emto agi 
poffe, 

$. 60. Es ift aber baten ein Unterfchied zu machen, 


ob diefe Früchte, als eine ungewiſſe Sache, auf alle. Faͤlle, 
Weſtph. v. fauf n. Padt. D 
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«6 mag etwas erzeugt werden ober nicht, verfauft werden, 
oͤder ob der Käufer für fein Geld fid) gewiſſe, beſtimmte, 
etf noch zu erzeugende Früchte, gewiß verfprechen läßt. In 
jenem Fall ift der Kauf eine auf bloßen Zufall gefegte Sache, 
(fpes fimplex) und der Käufer muß zurrieden feyn, er erhalte 
für fein Geld etwas, oder nichts, weil etwa Feine Früchte 
erzeugt werden. In diefem Kalle aber bejablt der Käufer 
nichts oder weniger, wenn et an Früchten nichts, oder wez 
higer erhält, al6- ihm verfprochen worden. Li x. fin. de 
Cond; et dem. L. 73. de V. OQ. 66 ijt alfo bie Meynung 
ungegruͤndet, nach welcher man annimmt, taf bep rebus 
fperstis, tootuntet man fünftige Fruͤchte verſteht, immer 
nothwendig etwas erzeugt werden müffe, wenn der Handel 
gelten folle. Wenn aber etwas erzeugt worden , es foy viet 
sder Wernig, fo gelte bec Contract ganz. Wenn bee Kauf der 
Fruͤchte nicht fpes fimplex ift, fo bezahlt: man nur allemaf 
tad Proportion der wuͤrklich erhaltenen Fruͤchte, unb der, 
Contract pilt nicht ganj, wenn nicht fo viel Früchte zum 
Borſchein Lommen, als ausgemacht find. - Sft aber der Sauf 
auf einen Zufall gefe&t, fo muß man alles Bm? wenn 
man auch gar feine Fruͤchte bekommt. 

K.61. Bon bem erſtern Kalle redet L. 39. y. ne C.E. 
Verifimile eft, eum, qui fructum olivae pendentis vendidiffet, 
et ftipulatus eft decem .pondo olei, quod natum, effet, pres 
tiuni:£onftiruiffe ex ep, quod patum eflet, vsqué ad decem 
pondo olei.  ldcitco folis quinque collectis, ‚non amplius 
emtor petere poteft, quam quinque pondo-olei, quae collecta 
effenti'a plerisque relponfum eft. Der Kaͤufer übernimmt in 
bicfem Falle feine Gefahr, unb wenn die erzeugten Früchte 
durch einen Zufall wieder von Abhanden femmen follten; fo 
muß man warten, bis wieder welde erzeugt werden, die — 
', bann dem Käufer zu überliefern, L. 85. $. Sacram de V. O. 
Bey decem pondo will A. Saber pro votgefet haben, met 
der Verkaͤufer für 10. Pfund ge ben Werth verfprecyen lafa 
fen. Die Worte: quod natum effet zeigten nut an, baf der 
Käufer Fruͤchte von des Verkäufers Grunbftüd'e haben wollte. 


, 
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A 62. Eine ganz andere Beſchaffenheit Dat «8 mit 
dem Kauf auf. ohngefähr, wo fpes fimplex, alea, der Ges 
genftand ift. Hier befommt der Käufer entweder vielmehr, 
alé cr hoffte, oder juft fo viel, oder gar nichts für einerley 
Preis. L. 8. $. 1. de C. E. Aliquando tamen et fine re 
venditio intelligitur: veluti cum quafi alea emitur, Quod fit 
cum captum pifcium, vel avium , vel miffilium emitur. Emtia 
enim contrahitur, ‚etiamfi nihil inciderit: quia Ípei emtio eft, 
Et quod miffilium. nomine eo cafu captum eft, fi evictum 
fuerit: nulla eo nomine ex emto obligatio contrahitur: quia 
id actum intelligitur. b 


$. 63. Daß ber Verkäufer In folhem Galle auch als⸗ 
dann gehalten fep, wenn der Käufer Durch. den Zufall viel 
mehr befommt, alë man bep dem Handel gedacht hatte, 
lect L. 12. de Act. emt, Si jactum retis emero, et jactare 
retem pifcatór noluit: 4ncertum ejus rei aeflimandum eft. Si, 
quod extraxit pifcium , reddere mihi noluit: id aeftimari des 
ba quod extrasit." Wenn viel mehe an Fiſchen gefangen 
ift, unb der Käufer Gelb verſprochen; fo wird fih der Verz 
fäufce gemeiniglich weigern, tiefen Gang ganz für das wenige 
Geld zu geben. Er muß aber feinen Bertrag halten. Er 
darf auch durch feine Unterlaffung des Bangs beh Handel 
nicht rücfgängig maden; fonft hat er den Schaden ju pers 
güten. Ganz recht merkt Bartolus bey diefer Stelle an, es 
fey ein Unterſchied, ob man ſchlechthin ben inftehenden Kang, 
oder ob man die Fiſche behandele, melde jegt gefangen wers 
ben, unb weiche man fernado, etwa Pfundweife, weshalb 
man das Pfund Ten au Gelbe behandelt, bezahlen will; 
Nur im erften Sall ift fpes fimplex vorhanden, im andern 
res fperata, toit felbft bey den Früchten eben der Unterſchied 
gemacht worden. Incertum ejus rei aeftimandum uͤberſetzt 
Cabot Difp. L. 2. c. 24. ganz richtig: aeftimatio ineunda 
eit arbitrio boni viri pifcium, qui capi potuiffent, habita 
ratione temporis, quo pifcator jactate rete debuit, fi eo tem- 
pore felix aut infelix pifcatio fueris. £ 
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6. 64. Richt nur fórpetlide Dinge, fondern aud Ge 
rechtſame, find ein Gegenſtand des Verkaufs. Legtere find 
unterteilen allein gemeint, da man eine koͤrperliche Sade 
bem Anfcheine nach verkauft, wie L. 32. de C. E. Ont ta 
bernas argentarias, vel-caeteras, quae in folo publico funt, 
vendit, non folum , fed. jus vendit: cum iſtae tabernae pu- 
blicae funt, quarum vfus ad privatos pertinet. "Die Wechfels 
buden und andern öffentlichen Buden gehörten bem Publicó; 
Aber der Stand darinn gehörte bem, der folden erworben. 
Es iſt, als wenn man einen Kirchſtuhl verfauft. (gà 

6$. 65. Unter bie Gerechtfame, die verkauft werden 
fónnen, gehören au die Grunddienftfchaften, ſowohl die 
perfóntiden, als dinglien. Bon diefen redet L. go/$. r. 
de C. E. Hujus rei emtionem poffe fieri dixi: quae ex meis 
aedibus in tuas aedes projecta funt, vt ca mihi ita habere li. 
ceat: deque ea re ex emto agi. Es fann, wil die Stelle 
fagen, eine Servitus projieiendi verfauft- werden. Crell de 
Eit. Servitut. ad L..80. $. 11 de C. Er", 

6, 66. Bon jenen wird in dem Geſetz bet gall des dtt. 
fauften Nießbrauchs erwähnt. In biefem Kalle wird entrez 
per vom Eigenthämer Jemandem der Nießbrauch fàuflidy 
überlaflen, oder ein folder‘, der den NRießbrauch hät, übers 
laͤßt ihn einem andern füc Gelb. Geſchieht das teptere, fo 
muß er dem Käufer anzeigen, daß er felbft den Nießbrauch 
nur auf Lebendieit habe, daher po der Käufer dazu aud) 
nur fo lange, als der Berfåufer lebt, Hoffnung machen Fönne. 
Geſchieht bicfed nicht, und der Käufer hat geglaubt, daß er, 
fo lange er felbft lebe, den S3üieBbraudo behalten werde, er 
muß Io gen aber bernadb, wegen des erfolgten Todes des 
Verkaͤufers, wider Bermuthen und Erwarten, räumen; fo 


haften des Verfäufers Erben zur Gemwähersleiftung L, 8. $. 2. 


ff. de Peric. et Comm, rei vend. Cum víumfructum mihi 
vendis; interet, vtrum jus.vtendi fruendi, quod folum tuum 


` 


fit, vendas, an vero in ipfum corpus, quod tuum fit, vfum-. 


fructum mihi vendas, Nam priore cafu, etiamfi ftatim mo; 
rieris, nihil mihi heres tuus debebit, heredi autem meo; debe- 
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bitur, fi tu vivis, Pofteriore cafu heredi meo nihil debebitur, 
heres tuns debebit, Im cafa pofteriore Dat auch des Käufers 
Erbe ben Nießbrauch, fo lange der Verkäufer lebt, weil dies 
fer fein ganzes Recht, fo lange er. lebt, verkauft bat, alfo 
bep feinem Leben den Nießbrauch nicht zurück fodern Fonn, ` 
und der Eigenthuͤmer dazu gleichfalls, bey Leben des Berz 
füufer$, nicht befugt ift, indem erf nach deffen Tode der 
Nießbrauch an bem Gigentbümer zurückkehrt. Im entgegen: 
fiehenden galf boat des Käufers Erbe nichts zu fobern, wenn 
der Verkäufer geftorben, weil auch fein Erblaſſer felbft nichts 
zuffodern gehabt Hätte, Bey Leben bet Verkäufers hätte der 
Erblaſſer den Nießbrauh behauptet, aber nicht der Erbe, 
weil der Verfäufer, als Eigenthümer, denfelben dem Käus 
fer auf deffen Lebenszeit überlaffen hatte. Des Verkaͤufers 
Erbe Daftete in biefem Fall, ba der Grbfaffer, ald Gigenz 
tbümer, fátfdblido gehandelt, unb nun der Víustructus wider 
Erwarten des Käufers auffórte, für die Entfchädigung. 
Man könnte auch ben lebten Sall des Geſetzes von einem 
Verkäufer verfichen, ber wirfiich Gigentfümer war. Denn 
bliebe alles, wie vorhin; out daß durch des Berfäufers Tod 
der Víusfructus des Käufers nicht endigen würde, fondern 
des DBerfäuferd Erbe diefes Recht felbji dem Käufer noch 
ferner geftatten müßte, und alfo feine Gewaͤhrs leiſtung fobann 
vorfáme. 

$. 67.. Der Kauf einer bloffen Quantität ift aud) wie 
ber Kauf einer koͤrperlichen Gahe anzuſehen. Wenn nad) 
bem Handel über eine ſolche Quantität fid findet, daß mehr 
oder weniger vorhanden ijt; fo muß im erfteen Kal der Käus 
fer ſich blog mit der verfprochenen Quantität begnügen, unb 
das übrige zuruͤck laffen, in dem-andern Kalle aber der Bera 
fáufer das Fehlende nod) hinzuthun, oder fib das Geld, 
nach Proportion, kuͤrzen Lafen, L. 60. de C. E. Compre- 
henſum erat lege venditionis, dolia fexaginta emiori acceffura ` 
cum eflent centum, . In venditoris fore. poteftate, refponíum 
eft, quae vellet, dare. Das Geſetz giebt überdem bem Vers 
fàufer Das Recht, be 60. Stuͤck, welche der Käufer befoms 
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men muß, au&iulefen, . Dies femmt daher, weil der Vera 
fäufer bier debitor generis war, ein ſolcher Schuldner aber 
bag Auslefen fat, nur daß er nicht das ſchlechteſte unb uns 
brauchbarſte auswaͤhle, fondern als ein ehrlicher Mann hans 
dele, L. 66. $. 2 L. 72. $. pen. et vit. de Solüt. $. Huie au- 
tem J. de action, L. pen. $. vlt. de Act. emt. 

$. 68. Gleiche Bewandnif Dat, e$, wenn von zwey Saz 
den der Verkäufer eine, unb zwar alternative, diefe oder 
jene verhandelt. bat, n ſolchem Falle ift pe eine obli- 
gatio generis vorhanden, und c$ hat bep debitis alternativis: 
allemal der Schuldner, die Wahl. L. 10 $. vlt. de J. D.L. gf- 
pr. de Solut. L. zç. pr. de C. E. Sii ita diftrahatur: illa aut 
illa res: vtram eligat venditor, haec erit emia. 

$. 69. Gewiſſermaaſſen ift auch ein unabgefchiedener 
Antheil an einer Sache, den der Verfäufer hat, als eine 
unkoͤrperliche Sache anzufehen, welche der Theilfaber einem 
andern kaͤuflich uͤberlaſſen kann, ſo daß dieſer an des Ver⸗ 
kaͤufers Stelle teitt: L. 64. $. 4. de Evict, Qui vnum ju- 
gerum pro-indivifo folum habuit, tradidit. Secundum om- 
nium fententias non totum dogjnium tranftulit, fed partem 
dimidiam jugeri: quemadmo fi locum certum, aut tun- 
dum fimiliter tradidiffet. Habe ich bloß meinen Anıheil beutz 
fid) vetfauft, fo ift nichts einzuwenden. Iſt bie Sache von 
mir ganz verfauft, (o muß ich füc die andere Haͤlfte, die 
mir nicht gehörte, die Gewaͤhr leiſten. 

$. 70. Bon diefem Falle redet aud L. 13. $. 17. de 
act, emt. Idem Celfus libro eodem feribit: Fundi, quem 
cum Titio communem habebas, partem tuam vendidifti: et 
antequam traderes, coactus es communi dividundi judicium 
accipere. Si focio fundus fit adjudicatus: quantum ob eam 
rem a Titio confecutus es, id tantum emrori praeftabis, 
‚Quodfi tibi fundus totus adjudicatus eft: totum (inquid) eum 
emtori trades. Sed ita, vt ille folvat, quod ob eam rem Titio 
condemnatus es. Sed ob eam quidem partem, quam vendi- 
difti, pro evictione cavere debes: ob alteram autem tantum 
de dolo malo repromittere. Aequum eft enim, eamdem effe 
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conditionem emtoris, quae futura effet, fi cum ipfo. actum 
effet communi dividundo. Sed fi certis regionibus fundum 
inter te et Titium judex divifit: fine dübio partem, quae ad. 
judicata eft, emtori tradere debes, Es mar bey ben Römern 
gewöhnlich, bag, menn auf Theilung bey gemeinſchaftlichen 
fánberepen geflagt wurde, ber Rigter entweder diefelben . 
in wirklich abgefenberte Theile unter ben Partheyen verrheite, 
oder bem einen bie Sache ganz eingab und ihm auferlente, 
dem andern Theilhaber feinen Antheil im Gelde zu vergüten, 
Berfaufte ein Theilhaber feinen Antheil vor der Thelung; 
unb efe die llebergabe gefbahe, fam: e$ zur Theilung; fo 
war ein Unterfchied, ob ber Berfåufer felbft auf die Theis 
lung geklagt hatte, odar gegen ihn von dem andern Theils 
haber gefiagt worden. Bloß bon bem legtern alle rebet ` 
unfer Geſetz. Nach richtig gewordenem Handel geht Gewinn 
unb Verluſt unb. oem Verkäufer unverfhuldeter Schade 
über den Käufer, FR es alfo zur Theilungsangelegenheit 
wider des Verfäufers Willen gefommen, fo fteht diefer fúr 
nichts, fondern liefert nuc dag Verkaufte in bem Zuftande, 
worinn er fann. “ft «8 zur Theilung ín abgefonderte Theile 
gefommen; fo. mug der Käufer mit biefem abaefonderten 
Teile zufrieden fepn. Iſt dem einen Theilhaber die Sache 
ganz zugeipeochen; fo muß fid) dies der Käufer ebenfalls aes 
falten Lafen, FR alfo dem Verkäufer alles zugeſprochen; fo 
befommt der Käufer bie. ganze Sache, Den Antheil deg - 
Berfäuferd aber hat der Käufer nur vermbae des Raufé zu 
erhalten. Dafür allein alte haftet der Verfäufer zur Ges 
waͤhrsleiſtung. Din andern Theil befommt der Käufer eis 
gentlich von dem Theilhaber, welchen der Richter die Sache 
nicht zugeſprochen. Diefer muß feinem Compagnon bie Ges 
währ teiten: ` Der Käufer aber tritt an diefes Compaanong 
Stelle. Ob aber gleich der Verkäufer diefes Antheils bat: 
ben nicht für die Gewähr haftet, fo muß er doch für alle 
Gefábrbe ftehen. Diefe befchwert einen Eontrahenten alles 
mal, wenn fie erweißlih ift. Dot ber andere Theilhaber: 
des Verkäufers die. Sache ganz zugtfchlagen erhalten; fo 
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kann der SBerfüufec fúr nichté haften, als daß der Käufer 
die Vergütung befomme, melde ihm der Theilhaber zu ge⸗ 
ben gehabt. Hätte der 3erfáufer nah gefchehenem Bers - 
faufe feines Antheils felbft auf Theilung aeffagt, fo. ift er an ` 
ben nachherigen Veränderungen felbjt (bulb ‚und bie Folgen 
find nun durchaus anders. SPefommt er dur die Theilung 
feinen Antheil, fo braucht fih der Käufer damit nicht zu bes 
-gnügen, wenn er dabey Schaden hat, weil ihm der Berz 
Fäufer nur einen unabgetheilten Antheil verfauft,. und er es 
babeo laffen mußte. ` Hat der Verfäufer bie Sache. ganz zus 
gefhlagen bekommen; fo ift der Käufer berechtigt, daranf zu 
beftehen, daß’ er nur den etfauften unabgetfeilten 9[ntbeify 
haben will. Hat der andere Theilhaber die Sache ganz er» 
halten; fe muß der Berfäufer dem Käufer allen daher ents 
ftehenden Schaden vergüten. 

$. 71. Eigentlich foli man Eigenthümer der Sade 
ſeyn, welche man verfauft. Wenn ung das; Eigenthum jegt 
nicht auftebt, aber doch Hoffnung ift, daf wir foldes ecfars 
gen werden; fo ift gegen den Verkauf, wodurch wir bie 
Sache einem andern úberlafen, nidbt& einzuwenden, fo fern 
folder dahin zu verftehen, daß auf ben Sall ber Erlangung 
bie Berfaufung gefchehen feyn folle. L. ss. de act. emt. , Si 
fervus, qui emeretur, vel promitteretur, ín hoftium poteftate 
fit: Octavenus magis putabat; valere emtionem et ftipulatio- 
nem: quia inter ementem et vendentem eflet commercium, 
Potius enim difficultatem in praeftando eo ineffe, quam in 
natura. Etiamfi officio judicis fuftinenda effet ejus praeftatio, 
donec praeftari poffit. Der Handel mar in dem Falle des 
Geſetzes um fo gültiger, da das jus poftliminii bep Ruͤckkehr 
des Knechts die Erdichtung mit fid) brachte, als wenn der 
Knecht, der jegt in Kriegsgefangenfchaft mar, nie gefangen 
- geivefen wäre. ` 

$. 72. Verkauft man aber aud Sachen, die andern 
gehören, ohne der Cigentbümer Einwilligung, fo gilt ber 
Handel menigften$ unter ben Kontrahenten. Der Käufer ift 
das Kaufgeld unb der Berfåufer die Uebergabe der Sache 
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ſchuldig. Ser Eigenthuͤmer wird: freylich dadurd nicht ges 
bunden, Diefer fann. feine Sache abfodern, und ber Bers 
fàufer muß dem, des. Umftandes unbetouft gewefenen Käus 
fer, die Gewähr leiten. Auf fote Act beftchen alfo Kaufe 
über ganz fremde Sachen. L. 28. de C. E. Rem alienam 
diftrahere quem poffe nulla dubitatio eft. Nam emtio eft et 
venditio: fed res emtori auferri poteft, . Es war eine Regel: 
contraccus fuper re aliena initus valet faltim inter contrahentes, 
Der 3Berfáufer war, nad) der Lehre ber Juriften, bem Kaͤu⸗ 
' fer mur bie Uebergade der Sache fhuldig. Uebergabe ift 
Ginráumung des Befiges. Den fann man aud) an Sachen fas 
ben, davon man nicht Gigentbümer ift. Aus dem Grunde fonns 
te ein Eigenthümer das Verfprechen erhalten, daß ihm feine 
Sache tradirt oder reftituírt werden folle, Los, gz. de V. O. 
$. 73; Aus bem Sage, daß der Kauf Über eine frems 
de Sache unter den Kontrahenten gilt, ift zu erflären. L. 13. ` 
C. de Reíc. verd. Si major annis viginti quinque fundum 
diftraxifti, prepter hoc folum, quod ementi, ne coffplraret, 
focer tuus denunciavit, emtionem factam a te refcindi bona 
fides non patitur. Des 3Berfüufer$ Schwiegervater machte 
einen Anſpruch an einer Sache, bie der Schwiegerfohn vers 
fauft hatte. — yenep meldete fih damit bey dem Käufer. und 
rietf ihm ab, den Sauf zu vollziehen. Inzwiſchen wollte e$ 
ter Käufer abwarten, ob er feinen Anſpruch ausführen fónnte. 
Nun meldete fid der Berfäufer felbft, und wollte wegen Dies 
fes Anſpruchs feine Sadoc lieber wieder zurüchnehmen. Died ` 
wird verworfen. l 
$. 74. Daher ift auch zu erflären L 25. §. 1. deC. E: 
Qui vendidit, neceffe non habet fundum. emtoris facere: vt 
cogitur, qui fundum flipulanti fpopondit. Wer burd Siti 
pulation eine Sade verfprach, bediente fid des Ausdruds: 
fe dare velle, ober biefec Ausdruc wurde toenígftené in Ges 
banfen hinzugefegt. $. omnis et fqq. de V. O. Dare aber 
hieß ein QGigentbum an ben andern übertragen. $. Sic itaque 
J. de action. L. Vbi autem $. vlt. de V. O. Råvard hat mit 
Unrecht neceffe. habet — Noodt meint, das non habet 
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beziehe fid) darauf, daß feine mancipátion nörhig fep, fons 
bern fimplex traditio hinreiche. Probab. L. 2. c. 12. 

$. 75: Weil unter den Kontrahenten e$ gleichgültig ift, 
ob die Sache dem Verkäufer zugehört hat, oder nicht: fo 
foigt daraus, daß, wenn diefer bey dem Verkauf nicht Eis 
genthümer wor, in bet Folge aber es geworden ift, nuns 
mehro fein Menſch wider ben Kauf mas einwenden fónne. 
Der Berfäufer nicht, denn in Anfehung defen ift ber Um⸗ 
fand unerheblich. Ein Dritter auch niht, denn e$ hat fein 
Dritter weiter einen Anſpruch on der Sache. L. 46. de act. 
emt. Si quis alienam rem vendiderit, et medio tempore he- 
res domino rei exftiterit: cogetur implere venditionem. 

$. 76. Gben daher fommt eg ou ‚daß ber Verkaͤu⸗ 
fer einer Sache, davon er nicht Eigenthämer it, alle bie 
Pflichten eines andern Verfäufers hat, der das Geinige vers 
fauft! L. 11, $. 8. de act; emt. Idem Neratius, etiam fi 
alienum fervum vendideris, fartis noxisque folutum praeftare - 
te debere, ab omnibus receprum ait. Et ex emto actionem 
effe, et habere licere emtori caveatur, fed et, vt tradatur. ei 
| poßefio. Die ftipulatio: habere ligere wurde entweder allges 
. mein ausgedrüct, ober befonders auf den Verkäufer und 

andere gerichtet. Fn jenem Fall wurde ber Regreß erft ges 

» Rommen, menn die Cade ganz aus den Händen des Käufers ` 
war, in bíefem ſogleich twie tet Anfpruch gemacht wurde, 
Ohne gebrauchte Stipuktion fonnte gegen einen der Berfäus 
fer ober der Erben nut eine Grccption gebraucht werden, 
wenn diefer felbft entwehrte, im gall der Stipulation aber - 
aud, wenn der Miterbe entwehrte , deshalb gegen den ans 
dern geflagt werden. L. $7. de Evict. redet von der Stipula- 
tione generati Retes ad L. 83. de V. O. $. 27. 28: Meerın. 
'Thef. Tom. 7. p. 585. 

$. 77. Geftobine Sachen gehören unter bie affe der 
Dinge, von denen wir hier reden. Gà mwar aber dabey nad 
der Lehre der Juriſten no was Beſonderes. Vermuthlich 
weil bie 12. Tafeln befonderd der geftohinen Sachen Vſuca- 
pion unterfagt hatten, wollte man aud) in verfbiedenen Faͤl⸗ 
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fen deren SBerfauf nicht einmal für gültig. ‚halten. L. 34. $. 3. 
de C. E. . Item fi et emtor et venditor fcit,  furtivum effe, 
quod venit, a neutra parte obligatio contrahitur, Si- emtor 
folus fcit, non obligabitur venditor. Nec tamen *ex vendito 
quidquam confequitur, nifi vltro, quod convenerit, praeftet. 
Quedfi venditor fcit, emtor ignoravit; vtrimque obligatio 
contrahitur. Et ita Pomponius quoque fcribit, Wenn beyde 


Theile um bie Suctivitàt Toiffen; fo nehmen fie beyde am. 


Diebftahl Antheil, und find Diebeshehler. Daher hat uns 
tet ihnen, als bey Verträgen fuper re illicita, feine Action 
ftatt. Sft blos dem Käufer diefe Eigenſchaft bewußt; fo ift 
er wenigſtens des Diebſtahls theilhaftig und es heißt: dolus 


nemini debet prodeſſe. Hat ber Verfäufer in. dieſem Faile . 


bie Sache noch nicht übergeben, fo fann er von bem Käufer, 
wenn er ihm die Sache nicht übergiebt, das Geld nicht vers 
‘langen, weil ifm exceptio non adimpleti contractus entgegen 
ficbt. Sft abet Die Sahe dem Käufer fon übergeben; fo 
fann der Verkäufer fein Geld verlangen, weil dem Káuter 
der Einwand der Gemwährsleiftung unter bieten Umftänden 


nicht zu ftatten femmt, Wenn blos der Verfäufer um ben - 


Diebftahl gewußt, fo wird er dem Käufer verbindlich, diefer 
auch bem Verfäufer, weil die Zurtivität hier nicht weiter in 
Betracht fommt, alg Daf res aliena gefauft worden, 

$. 78. Man hat gefragt, ob jede Mobilie, bon der 
der Berfäufer und Käufer, oder legterer wenigftend, weiß, 


daß fie einem andern jugefóre, hiermit mit einer Zurtivität ` — 


behaftet werde. Es ift aber billig zu leugnen, meil das Ges 
feg von Sachen redet, die (don an fid furtivae find. 

$. 79. Zu dem geftohlnen Gute gehörte das Getrayde, 
welches zur Austheilung unter das Volk, oder für die Armen 
beſtimmt war, wenn davon durch die Leute, welche e& unter 


Händen hatten, etwas verfauft wurde. Bey hoher Strafe ` 


war daher defen Verfauf und Kauf verboten. L. 3. C. quae 
re$ ven. non pof. Quis nonnumquam in diverfis littoribus 


diftrahi publici canonis frumenta dicuntur: vendentes et ` 


ementes Sciant, capitali poenae fe effe fubdendos, et in publi- 
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cam fraudem commercia contracta damnari. L. 4. eod. Ne 
frumentum, quod devotiflimo exercitui fhittitur, in praedam 
lucrumque vertatur: hac fanctione decernimus, vt-quicunque 


* hoc fuerint forte mercati, honeftiores quidem ftylum profcrip- 


* 


tionis et omnium bonorum amiſſionem incurrant: inferiores 
autem vilioresque perfonae capitali fupplicio fubjaceant. Die 
Bürger unb Bedienten befamen gewiſſe jährliche Portionen 
Brod oder Getrapbe, nach den vom Kayſer ihnen gefhehenen 
Anmweifungen (panes civiles) und die Armee mußte auch ihren 
Unterhalt an Brod und Korn Haben (obfonia). . Syene. heißt 
Hier publici canonis frumentum. An bieten durfte fido Nies 
mand vergreifen. Stylus profcriptionis ift bie Confiſcations⸗ 
fentenj. Wildvogel Progr de teflera frumentar. / 

$. 80. Weil alfo ber Berfäufer nicht nothwendig Eis 
genthimer zu ſeyn brauchte, wenn der Sauf gültig ſeyn foti; 
fo entftand die rage, ob bem Kaͤufer eine Sache überlaffen 
werden Fönhe, bie ihm foon eigenthämlich gehört. Diefe 
Frage mußte, fo fern der Käufer dos Gigentbum erhalten 
follte, verneint werden. L. 16. pr. de C. E Suae rei emtio 
non valet: five feiens, five ignorans emi. Sed fi ignorans 
emi: quod folvero, repetere potero: quia nulla obligatio 
fuit. L. 10. C. eod. Si mater tua, velut ex patrís tui bo- 
nis, praedium fuum comparavit: cum rei propriae non, con- 
fiftat emtio, &t hanc fimulataın proponas: hujusmodi placitum 
mutare fubftantiam veritatis et ei nocere non potuit. Cyn dem 
Hall deg L. 10. C. muß die Frau einen be(onbern Grund ges 
Habt haben, warum fie ihr Grundſtuͤck, al$ menn «8 dem 
Manne gehörig aetocfen, aus defen Gütern erfauft Hatte, 
Die Berfänfer müflen um tre. Simulation gerouft- haben, 
weil fie ſonſt gegen die Frau viel für (id gehabt hätten. Uns 
ter. foldben Umftänden alfo hieß eg mit Recht: plus valet id, 
quod agitur, quam quod fimulate concipitur. 

$. 81. , Auf ben Grundfag, baf der Gigentbümet feine 
eigene Sache nicht faufen koͤnne, find bie Entfcheidungen in 
ein Paar Fällen gebauct, die hier angeführt werden müffen. 
Ein Menſch batte eine Sache, tie ibm (don zugehörte, von 
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welchem Umſtande er aber nicht unterrichtet war, gekauft, 
und hatte folhe von dem Verkaͤufer fo fort an einen andern, 
bec fic gefchenft erhalten follte, geben laffen. Daß der Do- 
natarius @igenthümer geworden, Daran war Fein Zweifel, 
Es Hatte (ie ihm awar ein folder eingegeben, der nit. Eis 
genthämer mar; aber auf des Eigenthümers. Geheiß und 
mit deffen Willen. ES war nur die Krage, wie man fih ben ` 
Gang des Eigenthums oorjtellen follte. Eigentlich war der 
Donator Käuier. An diefen wäre alfo erft durch ben Kauf 
das Eigenthum: gefommen. Hierauf Bette dieſerEigenthuͤ⸗ 
mer das Gigentfum. an ben Donatarius überlaffen. Dieſer 
Gang pafte Hier niht. Der Kauf zwiſchen Dem Verkäufer 
und Donatore galt-nidjt. Alſo fonnte nicht dus durch ben 
Kauf erlangte Eigenthum an den Donatarius übergehen. G8 
mufte das, Eigenthum ſeyn, fo der Donator (bon vorher ges 
habt. So hötte. man fid bie Sache leicht vorſtellen fónnem, 
Weil aber der Donator von feinem vorherigen Eigenthum 
feine Wiffenfchaft, durch den Kauf hingegen Fein Eigenthum 
erwerben koͤnnen, wie man fid) Angftiih und fpipfinbig die 
Gade vorftellte; fo wurde angenommen, alg ob der Bers 
fäufer durch den erhaltenen Auftrag die Sache bem Donata- ` 
rio zu geben, -Sigenthämer geworden, und fein Eigenthum 
an den Donatarius übertragen. Man fiel aus einer Schwies 
rigfeit in die andere. Der Eigenthuͤmer hatte. duch feinen 
Auftrag nicht bie Abfipt den Verkäufer zum Cigenthümer zu ^ 
machen. Vorher war er e$ auch nicht geweſen. Wodurch 
hätte er alfo das Eigenthum erlangen ſollen? L. 15, $. 2. 
de C. E Si rem mgam mihi ignoranti vendideris et juffu 
meo alii tradideris: non putat Pomponius dominium meum 
transire, quoniam pon hoc mihi propofitum fuit; fed quafi 
tuum dominium ad eum tranfire, Et ideo etiamfi donaturus 
mihi rem meam , jufu meo alii tradat: idem dicendum erit, 
$. 82. Eine andere Entſcheidung, die natürlicher unb 
nüglicher ift, mar bie, ba ein. Gigentbümer diejenige Gode, 
die er verfegt.hatte, unb bie der Gläubiger zum óffenticben 
SBerfauf brachte, felbft faufte, uud gefragt roucbe, ob dieſet 
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Kauf gelte. Die Antwort war: Nein. Died von Rechts⸗ 
wegen. Der Nugen der Entſcheidung mar aud) fehe Gët 
bar. ` E. 39. pr. de C. E. Si debitor rem pignerstam a cre- ` 
ditore redemerit, quafi fuae rei emtor: actione ex vendito non: 
tenetür: et omnia in integro funt creditori. Zach. Huber 
Diff. ad L. 39. de C. E. in Ej. Diff, Tom. 2. Weil abet 
eden diefe Gade L. 40 pr: de pign. act. vorfommt, unb 
diefe Stelle ım Pfandrechte erflärt ift, fo will ich bat. was 
da gefagt worden , bier nicht wiederhofen. 

$. Hi "Daß derjenige, welcher wohl unterrichtet von 
feiner eigenen Sade, nicht ſowohl das Eigenthum, alè viels ` 
mehr nur ben, einem andern zufommenden Beſitz, von dies 
fem, fáufli auf fid) brachte, Feine vergebene Handlung 
vornahm, ift leicht einzufehen. L. 34. Ç. 4r de C. E. Rei 
fuse emtio tunc valet, cum ab initio agatur‘,'’vt poffefionem 
emat, quam forte venditor boit: et in judicté! poffeffionis 
potior'effet, ` Hier ift ber Befig bie Waare, welche verkauft 
wird, unb diefe Waare gehörte dem Käufer vorher nicht, 
Es wird geftvitten, ob die Worte: et in judicio poffefionis 
„potior effet auf den Verfäufer oder auf den Käufer gehen, 
Wenn e$ hieße: vt in judicio etc. fo gingen fie gewiß auf 
den Käufer. Weil aber die Achte Lesart er in judicio ift; fe 
müffen fie wohl von bem Verfäufer erfiärt werden. 

$. 84. Weil ber @igenthümer fein ‘gegenwärtig haben, 
des Eigenthum nicht noch überdem faufen fann; fo folgt, 
daß, wenn des Käufers Eigenthum nur von einer beftimms 
ten Dauer ift, nach folder aber e8 aufhört, derſelbe feine 
vergebene Handlung vorgenommen, wenn er durch eihem 
Kauf fid) defen Sortbauer auf immer verfchafft hat. L. Sr. 
de C. E. Exiftimo, poffe me id, quod meum eft, fubcon- 
ditione emere: quia forte fperatur meum effe definere, 

$. 8s. Ein umgefefrter Rall war e$, wenn ber Su; 
fet aur Zeit des auf nod nicht Cigentbümer war, unb er 
in ber Zeit eine Sache faufte, wovon er ſchon bie Hoffnung 
der Erwerbung hatte, weldhe Hoffnung hernach wirklich ets 
füllt wurde. Hier Hörte zwar in der Folge der Begriff eines 
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güftigen Kaufs auf. Weil aber berfelbe dod fdjon gültig 
errichtet war; fo fonnte man wenigſtens actione emti fein 
Geld wieder fobern.. L. 29. de act. emt, Cui res fub cone 
ditione legata erat, «is eam imprudens-ab herede emit Actione 
ex einto poterit, confequi emtor pretium: quia non ex caufa 
legati rem habet.. A. Faber meint, man müffe lefen: quia 
nonc ex caufa legari habet,. oder, man müßte bie gemeine 
gegart. fo. verſtehen: quia oan ex caula legati rem haberet, _ 
nifi pretium recupetaret. Es toitb vorausgefegt, daf die 
Condition in ber folge zur Wirklichfeit gefommen. Wäre 
das Legat ohne Bedingung verlaffen worden, unb zwar nad 
den alten Grunbíágen, bie aber Juſtinian geändert, verbis 
vindicationis: fo würde ber Kauf von Anfange nicht gegoiten 
baden. Die gemeine Lesart muß, teil fic bie Florentiniſche 
it und feine Schwierigkeit bat, beybehalten, braucht aud . 
nicht fo, wie gaber angiebt, verftanden zu werden. Wenn 
der Käufer ex caufa Jegari bie Sade hätte, fo erhielte er 
feine Gewähr. Jetzt bat er fie aber nicht ex caufa legati, 
tocil der Kauf ſolche caufam verdrängt fat. Das Wort im- 
prudens Debt nah 9L Faser nicht vergebens. Wäre dem 
Käufer bag Legat befannt geroefen, fo hätte er dem Verkaͤu⸗ 
fer das Geld geſchenkt, cxt Saber aus L. 16. de C. E, et; 
peifen will. Abet diefe Stelle gehört nicht hieher, unb ug 
dem Kalle, wo ein Dritter entwehrt. G8 ift vielmehr ohne 
befondern Nachdruck diefed Wort cingefloffen, cf. Conject. 
Leet Unite Lesart und Erflärung behält gegen A. Sa; 
ber unb 9. Auguftinus bey, de Retes Opufc, L. 4. Meerm, 
Thef, Tom. 6. p..201 n. 3. 

$. 86. . Aus ben Grundfägen vom Kauf der Gader, 
davon der Käufer foon Qigentbümer war, folgte, daß wenn 
der Käufer zu einem unabgetheilten Antheile Miteigenthuͤmer 
der gefauften Sache war, ber Sauf nah Proportion diefes 
Theiled ungültig, im- übrigen aber gültig war. L; 18. pr. 
de C. E, Sed fi communis ea res emtori eum alio fit: dici: 
debet, fciffo pretio, pro portione, pro parte emtionem valere, 
pro parte non valere, 
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8.87. Weil der Víusfructus Pein ſubſtantieller Theil 
des Eigenthums ift, ein vollfommenes Eigenthum ohne Nieß⸗ 
brauch ſeyn kann, und ein Nießbrauch nicht den geringſten 
Theil des Eigenthums enthaͤlt; ſo folgt, daß ét; fo ſchon 
ben Viumfrüctum einer Saché hat, aber nicht Eigenthuͤmer 
ift; die Sache ſelbſt, dder das Eigenthum, guͤltig erhandle. 
É. i6. §. i. de C. E. Nec tamen emtionĩ obftat; fiin ea re 
vfasfructus duntaxat ementis br L. 17. Officio tamen judicis 
pretium minuetur. ` Der Vfüsfruetus caufalis follte bem Kaͤu⸗ 
fer von dem Berfäufer ber Sache mit: überliefert erben. 
Weil ſolchen aber ber Verfäufer nicht Hätte, fonderh er bem 
Käufer; der es nicht wußte, fehon zugeſtanden, fo muß, wes 
gen des Abgangs an dem, mas zu übertiefern ift, tiae" Sins 
— der Kaufſumme geſchehen. 


"o €. 88. Gewiſſe Sachen halten die Geſetze bes Verkaufs 
nicht faͤhig. Dabey muß es alſo verbleiben „wenn gleich die 
Natur der Sache nichts wider den Verkauf einzuwenden bas 
ben ſollte. Manche Sachen duͤrfen gar nicht unter menſchli⸗ 
ches Verkehr gezogen werden. Es iſt alſo kein Zweifel, daß 
fie auch nicht verfauft werden dürfen. L, 34. §. 1, de C, E- 
Omnium rerum, quas quis habere, vel poffidere , vel perfe- 
qui poteft, venditio recte fit. Quas vero natura vel gentium ` 
jus, vel mores civitatis commercio exuerunt, earum nulla 
venditio eft. 7» 


$. 8g. Zu den Sachen, die gang bem Verkehr entzo⸗ 

gen find, gehören à. €, res divini juris, freye Menfchen, 

bem Publico zugehoͤrige Sachen. L. 23. pr, de C. E. Aede 

facra terrae motu diruta, locus aedificii non eft ang: et 
' jdeo venire non poteft, 


$. 9o. -Dod ijt bey bieten Saden ein Unterſchied, ob 

ber Verkauf deraeftait geſchieht, daß beyde Theile, oder wea 
nigíten$ der Käufer, wiſſen, bie Baden feyen von Pieter Art, 
unb alfo des Verkaufs unfähig, ober ob fie, und menigftens 
der Käufer , diefe Gigenfdbaft nicht gewußt haben. Im era 
fteen Falle ift ber Kauf ganz ungültig, im Tegtern: hingegen 
ift 
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it er có rut in fo fern, daß bie Code felbft obt an den 
Käufer übertragen werden fann. Die Entfehädigung hat dee 
Käufer von dem Werfäufer, ber Die Umftände wußte, oder 
wenigften® fat er die Ruͤckgabe des erhaltenen Geiocé , wenn 
t fie nit wußte, actione em zu fodern, LA de C. E, ` 
Etliberi hominis, et loci facrí, et religiofi, qui haberi nori 
poteft, emtio intelligitur, fi ab ignorante emitur L, ç. eod. 
Quia diffieile dignofci poteft liber homo a fervo. L. 6 pr. eode 
$ed Celfus filius ait, hominem liberum feientem te emere non 
poffe: nec cujuscunque rei, fi fcias, alienationem efle: vt . 
facra et religiofa loca, aut quorum commercium’ non fit, vt 
publica, quae non in pecunia populi, fed in publico vfu has 
bentur: vt eft campus Martius. $. 5. J. de emt. et vend. 
Loca facra, vel religiofa, item publica, (veluti forum, bafi- 
licam} fruftra quis fciens emit: quae tamen fi pro profanis vel 
privatis deceptus a venditore quis emerit: habebit actionem ex 
emto, quod non habere ei liceat, vt confequatur, quod'fua . 
intereft, eum deceptum non effe. Idem juris eft, fi hominem 
liberum pro fervo emerit. Der Grund, matum bey bem 
Fall der Unwiſſenheit des Käufers Diefem bie Klage, als aug 
bem Kauf, acítattet wird, ift, wie es das Geſetz L. 5. ſelbſt 
angiebt, die Billigfeit, ba man e$ den Saden nicht anfes 
ben fann, was fie find und: bona fides für bie Wahrheit gta 
rechnet wird. Die Worte L. 4. qui haberi non poteft, heiſ⸗ 
fen fo viel, alf: cujus alias non eft commercium, Die Worte 
in L: 6: pr. fi feias alienationem efle, find offenbar falíd, 
obgleich bet Florentinae gemäß: Es muß heißen: alienatio- 
neni^non effe, oder alienationem prohibitam effe, wie Haloans 
ber lieſt, cf. lenf, Strictur. p. 656. In pecunia populi find 
diejenigen Sachen, welde zwar dem Staat gehoͤrten, aber 
nicht zu dem gemeinen Gebrauch. des Volks dienten. Bey 
fr feias alienationem effe, hat Taurell vor effe nod) ein non 
eingeſchloſſen, und die Bulgata hat: alienationem, interdic- 
tum effe. Beydes erklärt Jauch. Neg. p. 301. für unrecht. 
$. o, Aus dieſem Grundfage, daß res divini juris 
V f. w. bed Kaufs unfaͤhlg find, muß man aud erklären, 
Weſtoh. ». Kauf u. Pacht. € 
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twas enthalten L. 22. de C. E. Hanc legem venditionis: Ae 
quid facri, vel religiofi eft, ejüs vezit nihil, fupervacuam non 
effe, fed ad modica loca pertinere, Caeterum fi omne reli- 
giofüm , vel facrum, vel publicum venierit: nullam effe em- 
tionem, L. 23. eod. Et quod folverit eo nomine,- emtor 
condicere poteft. L. 24. eod. In modicis autem ex ema 
effe actionem , quia non fpecialiter locus facer vel religioíus 
'veniit, fed emtioni majoris partis acceffit, Bey dem Verkauf 
"eines Grundſtuͤcks fonnte es vorfommen, daf fi Stüde 
fanden, welche divini juris oder dem Publico gehörig waren, 
and wovon der Käufer, wenn davon nichts erwähnt worden, 
glauben mußte, dab fie mit verfauft, mit zu bem Grundſtuͤck 
gehörig, und nicht mit ber Eigenschaft, bie fie ihm unbrauch⸗ 
bat machte, behaftet wären. Syn ſolchem Kalle würde des, 
Verkäufer für die Gewähr gehaftet haben, ‚wenn er baton 
nichts gefagt hätte. Daher mar e$ ihm zu rathen, davon 
den Käufer zu unterrichten, und fid) zu verwahren, baf er 
dafür nicht haften wolle. Ziele Verwahrung gefhahe mit 
den Worten. Si quid facri etc. ejus nihil venit. Wenn nun 
der Käufer fid) ſolche Klauſel unb. Verwahrung gefallen lie; 
fo fonnte et hernach, bey fih findenden Stücen diefer Art, 
feinen Regreß gegen ben Verkäufer nehmen. Doc wurde 
ſolches mit bec Boſcheidenheit verfianden, daß bercrjenigen 
Stuͤcke, fo mit diefer Eigenfchaft behaftet, nicht viele waren, 
und alfo nur der geringfte Theil des SBecfauften dem Ges 
brauch des Käufers dadurch entzogen wurde. Zenn wenn 
der größte Theil oder alles von folder Beſchaffenheit war, 
fo war der Handel dem Käufer ganz unnüg, oder er. war 
über die Hälfte verlegt, er hatte fein Geld vergebens. bezahle 
oder gelobet: alfo mußte der Handel zurücgehen. Der Vers 
kaͤufer hatte hier eine Gefährde gebraucht, bag er eine fo 
ſtarke Verlegung des Käufers nur duch ſolche allgemeine 
Klauſel zu verftchen geben wollen, Der Käufer bezahlte in 
diefem Falle alfo nichts, und was er fon bezahlt, foberte 
et zuruͤck, weil er untoiffenb angefährt worden. Hätte er 
die Umftände gewußt, fo hätte es wenigftens das (pon bes 
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zahlte Geld nicht zurlichfodern Fönnen. ` Qui feiens indebiturti 
folvit, enimum donandi habuifle praelumitur; 
$. on. Befonders wiederholen bie Geſetze diefe Entſchei⸗ 
bung bey dem Verkauf eines fiepen Meuſchen. L. 34. 63 
de C, E." Libérum hominem ícientes emere non poffumus; 
Sed nec talis eintio aut flipulatio admittenda eft, cum feruus 
erir, quamvis dixerimus, futuras tes emi polle. Nec énimi 
fas eft ejusmodi cafus exfpectare, L. 70. eod. Liberi hominis 
emtionem contrat poffe plerique exi(limaverunti fi modo ins 
ter ignorantes id flat, Quod idem placet, etiamfi venditof 
fciat; editor autem ignoret. Quodfi emitor fciens liberum 
éffe emerit; nulla emtió contrahitur. 
$ 93. Da fonft auf f'ünftigé Veränderungsfäle, wo⸗ 
durch die vorher des Vetkaufs unfáfige Sache deffelben fà: 
Hig werden würde, ein Kauf geſchloſſen werden Eonnte; fo 
war e$ na den eben angeführten Gefegen was Befonderes, 
daß auf fünftigen Verluft der Freyheit eines Menſchen über 
benfetbery nicht gehandelt werden durfte Weil dies ciné 
traurige And ungluͤckliche Ausſicht mar, fo wollten die Rechts⸗ 
lehrer dergleichen Vorausfeglingen nicht geftatten, 
$ ei, Wenn ein Defiger denjenigen Knecht, welchem 
er nad einer legten Willensverordnung die Freyheit zu geben 
ſchuldig war, verkaufte, unb der Käufer den Knecht frey 
lich, fo wat diefe Freyiaflung, weil fie fib auf einen uners 
laubten Kauf gründete, ungültis; Der Frehgelaffene mar 
alfo des Käufers Patronatrecht ju erfennen nicht ſchuldig. 
Weil eè abet nicht directe, fonbern oblique im Feftament - 
mit der Freyheit defchenft war, fo mußte eë dennoch einen 
Patron erfennen. , Died war nun eigentlich der Erbe, bet 
ign verfauft hatte, Da aber diefer feine Rechte bem Käufer 
duch ben Sauf überlaffen; fo hatte der Freygelaſſene die 
Wahl, od et des Verkäufers oder Kaͤufers Patronatrecht 
effennen wollte, L. 45. $. a. de act emt. Supete(t tértía 
deliberatio, cujus debet effe liberta Arefcufà, quae recu(at. 
emtorem Etnon fine ratione dicetur; ejus debere effici lje 
bertam, à quo venditd efti id eft, heredis} quia ei ipfe ex 
€ a 
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emto actione tenetur. Sed hoc ita, fi non Arefcufa elegerit 
emtoris patronatum, Tunc enim et illius remanet liberta, et 
ille actionem ex émto non habet, quia nihil ejus intereft, cum 
eam libertam habet. Dieſe Stelle bezieht fih auf den fiat, 
der L. 43. eod, vorgetragen wird, unb eben darinn befiebt, 
daß Areícufa, der die Frepheit vermacht mar, vom Erben 
verfauft, vom Käufer aber in Freyheit gefegt worden. Da 
der Käufer die Magd in Freyheit geſetzt, fo fonnte et. feine 
Gewaͤhrsleiſtung vom Verkaͤufer wegen, Abgange ` derfelben, 
vom Verkäufer verlangen, indem fie nicht enttoábrt worden, 
fondern er (ie felbft veräußert hatte. Aber dag, Patronats, 
redt hätte er doch gehabt, tvenn fih nicht der Gemåhrémar, 
gel bey ihr gefunden. Deshalb alfo allein ftand (bm ein 
Regreß gegen den Berfäufer zu. Wenn daher Areſcuſa fido. 
auch des Käufers Patronatrecht gefallen fie&, fo war gat. 
fein Grund eines Regrefled gegen ben Verfäufer vorhanden, 

$. 95. in befonderer Fall, da ein freger Menſch von 
feinen eigenen Knechten verfauft worden, findet fid L. 4. C. 
Si ferv. export. ven. Moveor, quod te a fervis tuis dominum 
eorum, veniffe affirmas fub ea lege, ne in patria moreris » (et) 
ab eo, cui de emtor prior vendiderat manumiffum effe dicis, 
Quare competens judex adverfus eum, quem praefentem effe 
dicis, cognitionem fuam praebebit, Et fi veritas sccufationis, 
aderit, execrabile delictum in exemplum capitali poena vin. 
dicabit. Sed quoad vsque probaveris, quae intendis, ftatus, 
tuus effe is videtur, qui in te poft manumiffionem deprehendi- 
tur, Die That foll unterfuht werden, Bey bejunbenet 
Richtigkeit wird ben Thåtern Lebensftrafe gebroDet. Bis 
zu Austrag der Gahe aber behält der Anzeiger ben Stand 
und die Rechte, melde die zulegt mit. ihm vorgenommene 
Handlung bec Freylaſſung mit fid) bringt. 

A 96. Eine Ausnahme von. der Regel, bof freye 
Menſchen nicht verfauft werden durften, war ehemals bi. 
Vitern, weide bie unter ihrer Gewalt ftehenden Kinder 
verfaufen konnten. Obgleich diefes Recht neuerlich aufge 
hoben ift, fo ift bod) von Eonftantin. M. ber eine Gall nod 
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beybehalten worden, wenn ber Bater in dringendfter Noth 
(ft, aus der er ſich durch den Verkauf des Kindes retten 
Fann. In diefem Galle foll er folded verfaufen fónnen, nue 
muß es foateid) geſchehen, wie das Kind zur Welt kommt. 
L. 1. C. de patr. qui fil. Liberos a parentibus neque vendi. 
tionis, heque donationis, titulo neque pignoris jure, aut 
tio quolibet módo , nec fub praetextu ignorantiae accipientis, 
in alium transferri — manifeſtiſſimi juris et, L. a. C. 
éód, Ši quis propter nimiam paupertatem egeftstemque victus 
cáufá filium fillamve fanguinolentos vendiderit: venditione in 
fioc tántummodo cafu valente, emtor obtinendi ejus fervitii 
Bébeat facultatem, Liceat autem ipfi, qui vendidit, vel qui 
élienátus eff, aut cuilibet alii ad ingenuitstem eum propriam 
fépetéfe: módo fi sut pretium offerat, quod poteft valere, 
sur mancipium pro ejusmodi praeftet. 

$. 97. Die Gefege der 12 Tafeln erlaubten bem Bas 
ftr, feine Kinder ju berfaufen, ja ſolches brepmal zu wies 
derholen. In der Folge blieb diefed Recht awar, aber foon ` 
zeitig wurde es befonders auf ben Nothfall eingefchränft, 
dud die foffaufung dem Rinde, oder dem Vater, ober jes 
dem andern, zu Behauptung der Sngenuitàt, geſtattet. 
Soon Paul. Sent. L. 5. tit. 1. $. 1. fagt: Qui contemplatio- 
ne extremae neceffitaris aut alimentorum gratia filios fuos vene : 
diderint, ffatui i ingenuitatis eorum non praejudicant Home 
enim liber nullo pretio seftimatur, lidem nec pignori ab 
his, aut fiduciae dari poffunt. Ex quo "facto fciens creditor 
deportatur. Operae tamen eorum locari poffunt. Diocl. et 
Max. hoben das Verfaufungsrecht ganz auf. Aber Gonft. M. 
behielt e8 wieder im Nothfall bey. Die Stelle des Paulus 
ift fo zu verftehen, bag das Kind jur Erlangung der 3ngenuis 
tät wieder loßgefauft werden könne, wie Gonft. M. ſolches 
wiederholet. 

$. vs. Die Verordnung dieſes Kayſers, welche så 
Godofredi Meinung Tribonian verandert bat, bie aber, nad 
Noodts, ful., Paul. Cap. 5. geäußerter vnerweißlicher Meiz 
nung, eine von L. 2. C. Loft, unterſchiedene Gonftitution if, 
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Debt L. 1. C. Th. de his qui fanguinol. Secundum ftstute 
priorum Principum, fi quis a fanguine quoquo modo legitime 
comiparaverit, vel. nutriendum putaverit, obtinendi ejus fers 
vitii habeat poteftatem; (Ita vt, fi quis poft. feriem annorum 
ad libertatem eum repetat, vel fervum defendat, ejusdem modi- 
$lium praeftet, aut pretium , quod poteft valere, exíolvat), 
Qui enim pretium corgpetens inílramento confecto dederit, 
Ata debet firmiter poflidere, vt et diltrehendi pro füo debito, 
caufam liberam habeat. Poena fubjiciendis jis, qui contra 
hanc legem venire tentaverint. €6 ift merkwuͤrdig, daß diefe 
Eonftirution der Verordnungen der Vorgänger ermähnet, die 
fhon etwas Aehnliches befobfen haben follen, ` Von biefen 
ift fonft feine Rachricht anzutreffen. Eben diefe Gonftitution 
kehrt auch, bafi in bem Cod. luſt L. 2. C. de patr. qui fil. 
ganz recht fanguinolentos gelefen merde, dagegen andere Ers 
Flärer mit Uncecht fanguinolentus gefegt haben. Gie meins 
ten, ber Bater fep fanguinolentus, weil et feine Kinder vera 
Taufe, und wußten nicht, was fie aus filiis fanguinolentis mas 
en follten. Gie hatten vom Cod. Theod, Feine Kenntmiß. 
Der Titel; de his qui fanguinolentos emtos vel nutriendog 
acceperint hätte fie fonft einé& andern belehren fónnen, Die 
Worte im Cod. Theod $i quis fanguine comparaverit, 
beißen: tena Jemand die Rinder, fo wie è nod. mit bem 
Blute der erſten Geburt befubelt find, fauft, Dafür bat 
‚Zribonian getegt : fi quis fanguinolentos vendiderit. Anitatt; 
vel nutriendum lieſt man beffer: et nutriendum. Die Worte: 
vel fervum defendat reden von einem Kal, wenn Jemand, 
ein neugcbohren Kind verfauft bat, unb hernach fi ein 
anderer meldet, und behauptet, das Kind fep fein Ruedt, 
Dielen fall Hat Fribonian weggelaften. Der SDerfaufte fann 
nicht nur bon fid) ſelbſt, feinem Bater und jedem andern, 
fosgefauft, fondern auch dadurch frepgemacht werden, wenn 
man defir einen andern chen fo auten Knecht Get, Dag 
ejusdem modi alium praeftet hat ZTribonian ſchlecht übertcas 
gen: mancipium pro ejasmodi praefter, welde feinen Verz 
funt bäi, Ee muß eicit: «o, nad: pro in den Abſcheiſ⸗ 
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ten‘ autaefallen oder oon Telbonien vergeſſen feyn. Wenn 
man dieſes einfegaltet; fo fommt der Verftand Heraus. 


Log, Nah Eonftuntino M. Hat Theodofius befohlen, 

dag der Verfaufte uneritáelblid) heraus gegeben werden felle. 
L. 1. C. Th. de patrib qui fil, Impp. Velentinisn., Theodof. , 
et Arcad. AAA. Tatiano P. P. Omnes, quos parentüm mi- 
feranda fortuna in fervitium, dum victum requirunt, addixit, 
ingenuitati priftinae reformentur, Nec fane remunerationem 
pretii debet expofcere, cui etiam minimi temporis fpatio fer- 
vitium fatisfecit ingenui. Der Stapfer Balentinian HI. befahl 
wieder, daß der Verfaufte mit Gelde abaelöft und noch der 
ste Piennig drüber gegeben werden fotte. Allein beyde 
‚Verordnungen hat Tribonian in den Juſtinianeiſchen Coder 
nicht aufgenommen, fondern blos bag Gefek Conftant, N. l 
beybehalten, 
..' Loo, Die Abſicht der Verordnung war, baf Väter, 
welche ire Rinder nicht ernähren koͤnnten, ſolche wegzulegen 
und auszuſetzen bewogen werden moͤchten. Diefis follte 
duch den nachgelaſſenen Verkauf verhindert werden, 


$. 101. Knechte zu verkaufen, war ordentlicher Weiſe 
unverwehrt. Wenn aber ein Knecht dem Herrn entlaufen 
war, ſo wurde dieſem nicht geſtattet, ihn waͤhrend der Flucht 
zu verkaufen. Die Abſicht ber Verordnung mar, die Sep ' 
führung ber Knechte jue Flucht zu verhindern. Wenn ein 
Knegt jue Flucht verleitet worden, fo war ed auch leicht, 
den Eigenthuͤmer, der ihn halb verlohren gab, dazu zu 
bringen, daß er ihn um ein geringes Geld an den, der den 
Sauf anbot, unb vieleicht hinter der Verführung und Flucht 
Rechte, verfaufte unb. verſchleuderte. Wenn man folche Bers 
kaufe geftattete, fo gab dies Gelegenheit, daf viete Verfuͤh⸗ 
tungen dir Knechre befördert wurden und ungefiraft blieben. 
Es war L. Fabia de plagiis gemacht, welches Gefet von dies 
fen Berführungen ber Kuechte sedete. Durch ein in der Folge 
gemechtes Senatus. conlukum wurde diefe Verordnung rum 
L. Fabia hinzugethan , ba der Herr feinen Knecht, während ` 


"m. 1. $6. 1. Hauptſt. Vom Kauf bet feine Ceſſion ift. 


bec Flucht, beo Strafe nicht berfaufen folte L. s. $. 3. 
ff. de L. Fab. de plagier. Ai 

$ 102. Weil jebodó das Sctum nur verordnete, daf 
während der Klucht der Verkauf nicht geídeben fónne; -fo 
tvar damider nicht gehandelt, wenn berfelbe, erft auf den 
Sall. ba er wieder ev'anat wurde, aum. Verkauf fam. L. M 
$. 3. de C. E. ` Si quis emie peregre. eund mandaverit, et 
fugitivum fuum quaerat, et, fi invenerit, vendat: nec ipfe 
contra fenatus confultum committit, quia non vendidit: ne- 
que “amicus ejus, quia praefentem vendit. Emtor queque, 
qui -praefentem emit, recte negotipm gerere intelligitur. L. 2. 
ff; L 6, C. ad L. Fab. de Pleg: Der Knegt follte, dem 
Auftrage gemäß, ert aufgefunden ,. bann aber verfauft wers 
den, Der necht wurde gefunden, unb nun, da man ihn 
wieder hatte, berfouft. Ufo geſchahe ber Berfauf nicht auf 
der Flucht. Der Auftrag war end nicht zu einem Verkauf 

auf der Flucht gefchehen. So hätte der Grund der Zuläßigs 
Reit angegeben werden follen, Denn der Grund: quia non 
vendidit, ſchmeckt nach einem elenden Behelf und fraude legis: 
Quod quis facit per alium ipfe feciffe putandus eft, ift die 

` Regel. Ct, Rechenb. ad L. Feb. de plegisr. $. 7. fqq. 

$ 193. Huf gleiche Weife war den Herren unterfogt, 
bie Rnechte zum Streit mit ben wilden Thieren zu verfaufen. 
Auch alsdenn war e$ ihren unterfagt, wenn fie grobe Vers 
breden begangen, bie diefe Strafe wohl verdient hatten, 
.. fne ſolche Urfachen eg iu thun, mar e8, als eine Grous 
famfeit, von jeher unerloubt geweſen. Allein auch bey fok- 
Gen Urſachen gefiatteten e8 in der Bolge bie Kayſere nicht, 
und verlangten, daß dergicichen Todeeftrafen auch. an Knech⸗ 
gen niht anders, als nad richterlichem Erfenntmiß vollzogen 
werben ſollten. Alſo fiel alter Handel darüber hinweg. L. xz. 
$. 1, sd L. Corn. de Sicar. : 

$. 104. Weil mande Eigenthuͤmer glaubten, daß (ie 
wider das Gefrg nift Danbelten, wenn fie nicht fefbft , fons 
dern duch einen Gevollmaͤchtigten den Knecht zum Thiers 
kampf verkauften, fo haben Antonin. und L, Verus, oder 
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die Divi Frares, aud dieſen Behelf befonders unterfagt. 
L. 42. de C. E<. Domini neque per fe, neque per. procurata- 
res fuos, poffünt faltim- ériminofos fervos vendere, vt cum 
befliis pugnarent. Et its divi Fratres refcripferunt, 


$. 105. Gine Roͤmiſche Policeyverordnung (don in ben 
12 Tafeln wollte, daß tin Gebäude weder niedergeriffen,, 
nod etwas davon abgeriffen , unb. dadurch das Gebäude 6c 
schimpft werden follte. Deshalb verordnete auch Belpafian, 
Daß des Gewerbes halben’ dergleichen Nieder: oder Abreifien 
nicht gefhehen (olite. Crell de vendit. rer. cum fundo adhuc 
cohaer. L. 2. C. de aedif. priv. Unter Hadrian wurde dieg 
wiederholt, und bie Divi Fratres befiätigten e$ nochmals, 
Hievon sedet L. 52: de C. E: Senatus cenfuit, ne quis dos 
mum villamve dirueret, quo plus fibi acquireretur: neve quis 
negotiendi caufa. eorom quid emeret venderetve, Poena in 
eum, qui adverfus fenatus confültum feciffet, conftiruta eft: 
vt duplum ejus, quanti emiffet, in aerarium inferre cogere- 
tur: eum vero, qui vendidi(fet, vt irrita fierer venditio. Plane 
fi mihi pretium íolveris: cam tú duplum aerario debeas; re» 
petes a me, quod a mea parte irrita facta e(t venditio, Nee 
íolam huic fenatus confulto locus: erit, fi quis fuam villam 
vel domum ,: fed, et fi alienam vendiderit, Die Strafe der 
Eontravention ift, wie aus Bergleihung unferer Stelle mit 
L. vit. de darin. inf. ju erfehen, daß der Käufer das Gelb, 
fo er bem Berkäufer verſprochen, bem Filco geben, und dazu 
das alterum tantum. bezahlen muß, folglich er ſowohl, al 
der Käufer, etwas deider. Eigentlich aber leidet der Vers 
kaͤufer nichts. Denn er behält feine Sache, weil der Hans 
be ungüitig ift Die Endklauſel muf etwa von einem Glaͤu⸗ 
biger, der ein Pfand verfauft u: f, w., vetfianden werden, 
wo die Sade einigen Zweifel pon Anwendung des Geſetzes 
haben fann, Sonſt ift es ein wuͤrklich überfüßiger Zuſatz, 
wenn man ihn von der Handlung eines -bloffen Gevollmaͤch⸗ 
tiaten des Eigenthuͤmers erklärt, Man fehe Main, Dip. 
Num. 24 ' 
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6. 106. 3u ben dem Verkauf entiogenen Sachen ges 
Hören ferner folche Gifte, bie nie zu einem heilfamen Nutzen 
gebraucht werden fönnen. Gind fie von fonftigem nüglichen 
Gebrauch , außer. daf fie auch einen Menfchen umzubringen 
dienen, fo ift ihe Verkauf geftattet. L. 35. $. 2. de C, E. 
Veneni mali quidemi putant non contrahi emtionem: quia 
nec focietas aut mandatum ftagitiofae rei vllas vires habet. 
Quae fententia poteft iane vera videri de his, quae nullo modo, 
adjecrione alterius materiae, vfu nobis eſſe poffunt. . De his 
vero, quse mixta aliis materiis adeo nocendi materiam depo- 
hunt, vtex his antidoti, aut alia quaedam falubria medica. 
mentá conficiantur, aliud dici poteft. Die Alten müffen 

` Gifte gehabt haben, bie ſchlechthin zu nichts anders, alg zu 
Veraiftung der Menfchen dienlich geweſen, oder bie fie mes 
nigften$ bafür gehalten Haben, ` Weil aber nicht feit ein 
Gift Ton mag, welches nicht auch einen guten Rugen haben 
fann; fo ift daraus die heutige Einrichtung in Verfaufung 
der Gifte entftanden, die zu befannt ift, als daß fie hier 
angefühet zu werden brauchte. Beym Ducker de latinit. veter, 
Ictor. ift getabelt worden, daß hier antidotus, und in plurali 
antidoti, gefagt fey, da fonft Antidotum gewoͤhnlich ift. 

Aber antidotus fommt auch beo den Alten vor, und es ift 

` fibetbem nicht ausgemacht, ob hier antidoti nicht. der geniti» 
vus nominativi ift, und mit medicamenta , nemlich untided 
medicamenta, zuſammenzuſetzen. 

$. 107. Befondere dem alten Römifchen Staate — 
Verbote betrafen Waaren, womit not jeder handeln Gre. 
Dahin gehoͤrte z. E. Purpur und Seide. Bon jenem reder 
L. 1. C. Quae res ven. non poff. Fucandae atque diſtrahen- 
dae purpurae vel in ferico, velin lana, quae blatta, vel oxy« 
bam atque hyacinthina dicitur, facultatem nullus poffit ha- 
bere privatus. Sin autem aliquis fupradicti muricis vellus 
vendiderit, fortunarum fuarum et capitis ſeiat fe fubirurum 
effe difcrimen, Den Stopfern allein, und denen, die fie bas 
mit biehrren, war bec Purpur pecbefatten. Es -durfte alfo 
Niemand benfelben tragen, auch nicht färben, (fucare) oder 
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damit handein,. als melhem der fapfer es geitattet. Der 
Purpur, welcher dunkler mot, bic blatta, ber ellere oxy- ` 
, blaue. Gott; hyacinthina lieft man lieber Ianthina ober 
hyanthine, nad). L. 70. V. vlt. de Leg. 3. Diefer Purpur 
fil in SDiofet, und wurde aus den ef Balen gemacht. 
Murex iſt, wie einige Alte gelehrt, ein Fiſch, oder, wie an⸗ 
dere richtiger geſagt, due Schnecke oder Muſchel, diren 
Saft jum Purpur gebraucht wurde. Muricis vellus ijt Wolle, 
fo. mit dieſer Purpurſchnecke gefaͤrbt worden. Die Verord⸗ 
nung deg Grat. Valent. und Theod., weiche ín unſerm L. 1. 
enthalten, wicdecholten Theod. unb Valent. L. 5. C. de 
Veſt. Holob. K. Leo aber hob nach Juſtinian dieſe Verord⸗ 
nung wieder auf Novell. Conſt. 80. cf. Steger de purpus , 
facrae dignit. infigni. 
tot, Von der Geide redet L. 2. C. quae res ven. , 
` non poſſ. Comparandi ferici a barbaris facultatem. omnibus. 
(ficut jam praeceptum,eft), praeter comitem commerciorum, . 
etiamnum jubemus auferri, ‚Seide zu tragen, war, wenige | 
ftens den Männern, eben. fo unterfagt, als Purpur. . Die 
Benennung if von einer Indischen Ration, die Seres gea 
heißen, hergenommen,. Bon den Indiern fam die Seide zu . 
den Perfern, von bieten ju. ben Griechen, und durch ‚legtere . 
wurde fie den Römern (don zur Zeit der freyen (Republif 
befannt, Bid auf Suftinian mar feiden Zeug fo Foftbar, daß ` 
es mit Gelde aufgemogen wurde. Mur ben Weibern war e$ 
au tragen geſtattet. Unter ben Männern wurde e$ den erften 
Kayſern feldft qu. einer Verſchwendung gedeutet, menn fie 
Seide trugen, Die fpätern Kapfer bebienten ſich berfelben 
häufiger. Daher auch hiemit ber Handel eingefchräntt war, 
Miemand durfte, menigften$. mit fremden Nationen, einen 
Verkehr treiben, als ber Comes commerciorum, Hoffmann 
diff. de jurib, c. bambyc. mor, et ferie, Ej. Obfervatt, c. boma - 
byc, feric, et mor. , 
§. 105. Ein fernever berbotener Handel war der, mit 
Verſchnittenen. Schon in den heidnifchen Zeiten waren von 
Domitian, Rerva und Hurrian Bererbnungen erlaflen, auch 
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verſchiedene Senatus conlulta gemacht worden, welche daB 
Kaftriten unterfagten. L. 3. 4. 5. 6. de Sien, Die chriſtli⸗ 
gen Kayfer wiederholten diefe Verordnung, und verboten 
aud den Handel mit folden Verfchnittenen. Solche Gela» 
ven, bie im Roͤmiſchen Staat wider dag Verbot caftriret 
worden, oder dafelbft roeníaftené zu Haufe, aber in auswärts. 
tige Hände a&batfen waren, und dafelbft verfchnitten toot; 
den ‚.follten fchlechthin nicht verfauft werden fönnen. Wenn 
fie aber fremde von Geburt waren, und in ihrem Baterlande 
bie Kaſtrirung gefchehen war; fo gieng der Handel an. Zeg, 
fo im Roͤmiſchen Staat foftrírét worden, konnte ohnedem 
feiten eine Waare des Privarhandels feyn, weil ber Bers 
fopnittene bem Filcus zufiel, oder, wie Dernadó Nov. 143. 
verordnet worden, berfelbe die Freyheit erhielt. Inzwiſchen 
konnte e8 doch gefchehen, baf ein folder wieder in Privats 
Bände gerieth. Alſo war die Verordnung, beier Met der 
Berfchnittenen wegen, nicht gang unnäg. L. 1. C. deEvnuch. 
Si quis poft hanc fanctionem in ' vrbe Romana evnuchos feces 
tit,- capite puniatur; mancipio tali, nec rion etiam loco, vbf 
hoc cómmi(lum fuerit, domino fciente et diffimulante confif- 
tando, L. 2. eod Romanae gentis homines five in Barbaro, 
five in Romano folo evnbchos factos nullatenus quolibet modo 
ad dominium cujusquam transferri jubémus: poena graviffims ^ 
ftatuenda adverfus eos, qui hoc perpetrare aufi fuerint: ta“ 
bellione videlicet, qui hujusmodi emtionis five cujuslibet alte- 
rius slienationis inftrumenta confcripferit, et eo, qui octavanr 
vel aliquid vectigalis caufa pro his fuíceperit, eidem poenae 
fubjiciendo, Barbarae autem gentes evnuchos, extra loce 
noflro: imperio fubjecra factos, cunctis negotiatoribus vel qui. 
buscunque aliis emendi in commerciis et vendendi, vbi volue- 
tint, tribuímus facultatem. 

$. 110. Der Grund. ber Diftinftion ift vermuthlich, 
daß im Römifhen Staat Faftrirte Snedte, als eine mider 
bag gefeglihe Verbot gemachte Waare anzufehen, aus dem 
Roͤmiſchen Staat gebürtigen Knechte aber, die ausmwärt® 
Bingefommen , und bafeibft Foftrirt: worden, dieſen gleich 
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geachtet werden muften, damit nicht in fraudem legis die 
Knechte auswärts hingeſchafft,  bafclbft verfchnitten, und 
denn wieder zurücgebracht würden, um Ausländer hingegen 
mon fid nicht. befümmerre. Die Urfach des verbotenen Hans 
dels war überhaupt, daß man das Kaftriren verhindern wollte, 
Denn wenn mit ben Kaftraten Fein Handel au madhen war, 
fo that man ge durch bie Saftrírung den gröffeften Schaden. 
Weit fie für feine Waare paffirten, fo fonnte auch davon 
der gewoͤhnliche Soll (octava) nicht genommen werden, unb. 
der Zöllner war ftrafbar, ber fih, davon- den Zoll hatte bes 
lieben- faffen. 
"Lut, Gewiffe Waaren durften twenigftens nicht am 
Ausländer, verkauft werden, weil, davon dem Roͤmiſchen 
Staat eine Gefahr zu beforgen war. Dahin gehörten fefe 
wohlſchmeckende Sachen, damit die fremden Nationen nicht 
gereizt würden, um dieſes Wohlſchmacks willen in die Roͤ⸗ 
miſchen Provinzen eingnbringen. L. 1. C, quae res- export. 
non deb. Ad barbaricum transferendi vini, olei et liquami« 
nis, nullam quisquam habeat facultatem, nec geftus quidem, 
caufa, aut vſus commerciorum, Barbarieum heißt das Aus⸗ 
Tand. Liquamen ift eine aus allerlei Siten qubereitete wohls 
ſchmeckende Brühe, welde aud. garon, garum genannt murs 
de. L. 3. $. 1r. de penu leg. Nec guítas quidem caufa 
mag beifen, taf man aud niht einmal zur Probe eine gen. 
vinge Quantität umfonft dem Ausiänder.geben fell, 
$. 112. Dahin waren auch Waffen und. alles Cifer zu 
rechnen, deren fih die Ausländer, gegen bie Römer felbft haͤt⸗ 
ten bedienen fönuen. L. s. C. quae res export. non debent, 
Nemo alienigenis Barbaris cujuscunque gentis ad hanc vrbem. 
facratiffimam fub legationis fpecie, vel fub quocunque alio. 
colore, venientibus, aut in diverfis aliis civitatibus. vel locis, 
loricas, fcuta et arcus, fagittas, er fpethas, et gladios, et 
alterius cujuscunque generis arma audeat venumdare. Nulla. 
proríus iisdem tele, nihil penitus ferri, vel facti j jam, vel ad»: 
huc infecti, ab aliquo diftrahatur. Perniciofum. namque Ro- 
snano imperio et proditioni proximum eff, Barbaros, quos. 
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indigere convenit telis, eos, vt validiores reddantur, inftruere. 
Si quis antem aliquod armorum genus quarumcunque natio- 
num Barbaris alienigenis contra pietatis noftrae interdicta vbi⸗ 
cunque vendiderit; bona ejus vniverfa protinus fifco addici, - 
ipfüm quoque capitalem poenam fubire- decernimus. Webers 
haupt war der Handel mit Waffen auch in bem Rönifchen 
Staat, den Bürgern unter fid) nicr willfärtih, fonden nur 
die, weiche dazu vom Kaifer derechtigt worden, durften fots 
dc verfamfen, Auch die Waffenfabrifen, Eifenhäntmer. und 
Schmieden erfoderten allemal eine kayſerliche Veranſtaltung. 

$. (ur, Gleiche Bewandniß hatte e$. mit bem Salj- 
fdanf. L. 11. de Vectig. et commill, 

$. 1:4. Dof die Saden der Unmímbigen zwar vom 
Vormunde verfauft werden fónnen, nur dag dazu eine Obrig: 
keitliche Unterfuchung unb Einwilligung erforderlich, ift bea 
fonnt, Genfant. M., der befonderg diefes Qrforbernif ber 
gerichtlichen Beſtatigung erweiterte, hatte davon unter ans 
dern eine Ausnahme bey perbenratbeten MWeibsieuten ges 
macht. Diefe follten ihre Gaden blos mit Einwilligung deg 
Mannes und deffen Unterfhrift des 3B. caufé gültig verfaus - 
fen tónnen, ohne daß die Obrigkeit babep Antheil nähme. 
Aber Julianus, fein Bruders Sohn, Hob diefe Ausnahme 
wieder auf. L. 3. C. Th. de C. E. Patrui mei, Conſiam 
tini, Conftitutionem jubemus abolerí, qua praecepit, minos - 
ses foeminas , confortlo virorum copulatás, fine decreti intere 
pofitione venditiories poffe celebrare, fi viri earum confenfum. 
pariter atque fubfcriptionem inftrumentis putaverint effe prae» 
bendam:'quoniam abfurdum eft, maritos eis interdum ino- 
pes obliga:i: cum poflint, venditionis jure ipfo non valente, 
proprias res recipere ab iis, qui fe illicitis contractibus mifcues 
runt, Vetus igitur jts tevocamüs, vt omnis venditio, quae» 
cunque tuerit a minore, viro, five foeminá , fine decreti- ins 
terpoſitione celebraía, nulla tatione fubfifat. Die SBerorbs - 
nung Gonjt. M., weiche bieten Punkt mit enthalten, ift im 
Cod. luft. zerriffen, in L. 22: de adminifr tut. L, vlt. Quans 
do decr, op. und L vit, Si adv, vend. eingefchaltet, Der 


A 
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Grund, ben Genf, M. batte, warum er die Ausnahme von 
Ehemweibern eingeführt, war, weil fih diefelden an ihre 
Männer halten fónnten. ber Julian antwortet: maritos 
interdum inopes obligari. Die Männer Hätten oft nichts, 
wodurch fie die Weiber entfhädigen fónnten, daher e$ beffer, 
daf die Weiber, venditionis jure ipfo non valente, ihre és 
ten vinbíciren fénnten. Vetus jus revocamus, wir Bellen 
das alte Recht wieder fee, welches diefe 9lu&nafme- nicht 
hatte. Im Juſtinianeiſchen Eoder ift diefe Eonftitätion wegs 
gelaffen, weil von bee Ausnahme, die Ehemweiber betreffend, 
bacinn nichts aufgenommen ift. 


Viertes Kapitel. 
Pertinengen ber. verkauften Gaden. 


j. t15. Die Pertinenzien find unter tem Verfauf ber Eache 
mit begriffen. Le Erfte Regel von Pertimenzen: f. 117. 
Zweyte Regel. $. 118. Bon .abgebrachten Früchten, $. 119. 
Ausgerifienen Bäumen. f. 120. Nbgefallenen Früchten, 
j. 121. Dritte Regel. f. 122. Gernere Erläuterung. $. 125. 
Dergleihen. ſ. 124. Dergleichen. f. 125. Einfchränfung 
der Pertinenzaualität ber vejtgemahten Sachen $. 126. 
Beweis. f. 127. Dergleihen. $.128. Vierte Kegel. Liza 
Günfte Regel. $. 130. Von Mift und Stroh, Brenn: unb 
Nutzholz, Kahn und Schiffgerätbfchaft. f. 151. Bom Waſ⸗ 
ſerbehaͤltniß. $. 132. Won Gerehtfamen, deren. dag ere 
faufte Orunbftüd nicht entbebren fann. fua 133. Sortfes 
gung von ber Pertinenzqualität aus bem nothiwendigen 
Gebrauch. $. 134. Sechſte Regel. $. 135. Giebente Regel. 
4, 136. Vorhanden Vieh beym Orunbfüd f. 137. Achte 
Regel. f. 138. Neunte Regel von juribus fubjective reali- 
bus. $. 139, Bon neu verfprochenen Gerechtiamen. f. 140, 
Zehnte Regel. f. 141. Db eine Orabftótte unter dem Vers 
fauf der Länderey mit begriffen. $. 142. Ob das peculium 
ein Zubehbr bes Knechts. $. 143. Eilfte Regel vom Gu: 
Ichweigenden Mitverfauf. A. 144. Nüdgabe des Pferdes, 
menn dag aufgelegte Zeug nicht mit geliefert wird. . $. 145. 
Muf Ablieferung der Pertinenzen wird actione emti geklagt 
f. 146. Wiefern das Pertinenz ein accellorium fep. 
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5. 115. 
Wan eine Sade verfauft wird, fo entftebt -— bie 
Frage, toag, alg ein Pertinenz dazu, der Käufer mit uͤber⸗ 
liefert verlangen, und (id mit anmaßen koͤnne. Dieſe Frage 
iſt Hier fuͤglich ſogleich mit zu nehmen, nachdem von ber vers 
kauften Sache felbft geredet worden. Pertinenzien nennen 
wir Sachen, bie von einer endern, melde bie Hauptſache 
ausmacht, unterjchieden, um diefer willen aber vorhandert 
ift, daher fie, der Hauptfache wegen, dabey bleiben muf: 
Dap folde auf den Käufer mit übergehen, lehrt fon ihr 
Begriff. Es fagen e8 aud) àberbem die Gefege überhaupt: 
L. 67. de C. E. Alienatio cum fit, cum fua caufa dominium 
ad alium trensferimus, quae effet futura, fi apud nos ea res 
manfifet. Idque toto jure civili ita fe habet, praeterquam 
fi aliquid nominatim fit conftitutum; Die Erftärer verfteben 
Hiec unter ber caufa gemeiniglich die auf der Cade cufenben 
Befchwerungen. Da aber caufa jugleih die bey: Der Sache 
zu Mebenben Vortheile und diè ganze Beſchaffenheit bet Sa⸗ 
ge anzeigt; fo fiet man leicht, bag der Sag auch eine Rez 
` gel von denen bey der Cade befindlichen Zubchörungen fey. 
Die Worte: praeterquam etc. follen nad) Ant. Saber ein Zus 
fag des Tribonian ſeyn, der fid) auf gewiſſe Neuerungen des 
Juſtinian beziehe. Da er aber dies anzunehmen genöthige 
wird, weil ev die Stelle nur vom den Beſchwerden verfteht, 
diefe Erklärung aber falſch ift; fo faͤllt bie Befchutdigung des 
Tribonianisini hinweg. 
$. 116. Sie Hauptfrage ift bier aber, woraus mam 
beurtheilen fónne, ob etwas ein Pertinen; fep, oder nicht. 
C£ Befelin: Theor. gen. de pertipent; Hommelfches Pertis 
nenz⸗ und Grbfonb. Regit. Berger de jure rer; pertinent, 
Stryk de probat, pertinent. Meine Abhandl. von den Pers 
tinenzitücen eines verfauften Hauſes. Iſt gewiſſer Dinge 
megen, Daf fie mit der Hauptfache zugleich verfauft ſeyn 
follen, ausdrädtich etwas ausgemacht; fo: verfteht e$ (id von 
felbft, daß dieſe Pertinenzien ſeyn muͤſſen. Du wäre alfo 
die erke Regel: 
A 117% 
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$. 117. Wenn aber nichts ausgemacht iſt; fo frägt es 
ſich, was (bon an fid ſelbſt får ein Pertinenz zu achten fey, 
Ein Srundſatz darüber ift der, daß out der Sache durch 
Wirkung ber Natur veſtſtehende Dinge, Früchte, Bäume, 
Gewoͤchſe, und andere natürliche, anfigenbe, Producte ein 
Theil, derfelben find, und unter den Kauf (don an fid mit 
gehören. L. 40. $. 3. de C. E. Fundi venditor frumenta 
mann. fata receperat. ` In eo fundo ex ftipula feges erat enata. 
Quaefitum. eft, an pacto contineretur. Refpondit, maxime 
referre, quid eft actum. Caeterum’ fecundum verba effe. ac- 
tum, quod ex ftipula nafceretur, non magis, quam fi quid 
ex facco faccarii ceridiffer , aut ex eo, quod avibus ex aere 
cecidiffet ; natum effet. A. 4. eode Cum fundum quis vendi- - 
derat, et omnem fructum receperat; et arundinem caeduam 
et fylvam in fructum effe, refpondit, L. 13. $. 10. de Act, 
emt, Si, fructibus jam maturis, ager diftractus fit: etiam 
fructus emtori cedere, nifi aliud convenit, exploratum eft 
L. 13. C. eod. L, a7. pr. ff. de Víufr. L, 44. de R. V. L. vlt. 
6. fructus eod. L. 17. de act. emt, In L. 4o. $. 3. lefen eis 
nige, avibus ex ore. ber die florentinifche Lesart ift ex atre, 
Catharin Obferv. et Conj, L. 2. c. 2. Meerm. Thef. Tom. 6, 
p- 778. lieft: Secundum verba non effe receptum , quod ex 
ftipula etc. Die Veränderung. ift aber nicht nothwendig, 
Saccarius ift der.Sadträger. Der Verkäufer mußte fid) die 
geſaͤeten Fruͤchte vorbehalten, fonft würden fie mit an den 
Käufer übergegangen fepn. Eben daher war auch der Bora 
behalt gegen ihn zu erflären, weil er die rechtlihe Bermus 
thung wider fih Hatte. A. 4. war der Schilf und das Hol 
aus dem Forſt ein jährlicher Ertrag, (arundo et fylva caedus) 
unb fo gut, wie bie andere jährige Erndte, gehörte alfo uns 
ter bie dem Verkaͤufer des Vorbehalts wegen gebührenden 
Früchte, die fonft der Käufer befommen hätte, 

$. 118. Sind die Früchte abgebracht, und ift ber Zuz 
fammenhang der natürlichen Producte unb der Gemächfe mif 
der tragbaren Sache aufgehoben; fo hat die Pertinenzeigens 
(daft, die aus bem Zufammenhange herrührte, ein Ende. 

Weſtph. v. Kanf u. Pacht. 
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Lry f. 1. de act. emt Sed et vinum et ftuctus :perceptos 
villae-non effe conftet, ~ á ; 


'6. 119. Daher femmt e8 au, daß bie vor dem Hans 
del ausgeriffenen Bäume dem DVerfäufer verbleiben, wenn 
fie nicht befonders mit verhandelt jind. L. g. de Pete, et 
comi. rei vend. Si poft infpectum. praedium , antequam 
'emtio contraheretur, arbores vento vi dejectae funt; an hae 
quoque emtori tradi: debeant; quaeritur : et refponfum , non 
"deberi: quia eas non emerit,'cum , antequam fundum emerit, 
défierint fundi effe. Sed fii i ignoravit emtor, dejectas efle are 
bores, venditor autem feivit, nec admonuit: quanti emtoris 
interfuerit, rem aeftimandam eífe, fi modo venit. Wenn der 
Käufer die Bäume vorher gefehen , fo Hatte ec Recht zu vers 
muthen, bag fie noch ftanben. Wenn er nun gleich in culpa 
ift, daß er fib nicht nodbmal darum befümmert hat, ob ie 
jur Zeit des Handels nod da find, fo ift doch der Verfäufer 
in dolo, bet c8 weiß, fie ftehen nit mehr, unb fih davon 
nichts merfen läffet. Mfo muß er bafür haften. Quanti 
emtoris etc; heißt den Unterſchied des Werth, den jegt dag 
Grundftüc hat, gegen den vorigen,” vor Ausreifung der 
Bäume, muͤſſe der Verfäufer vergüten. 


$: 120. Hieher gehört aud) L. go. $. 2. de C.E. Sylva 
<aedus in quinquennium venierat, Quaerebatur, cum glans 
decidiffet, vırius eflet. Scio, Servium refpondifle, primum 
fequendum effe; quod apparet actum effe. Quod fi in obſeu- 
ro effe: quaecunque glans ex his arboribus, quae caefae non 
effent, cecidiffet venditoris effet? eam autem, quae in arbo: 
ribus fuiffet eo tempore, cum hae caederentur, emtoris. Da 
das Holz nur zum Schlagen auf einige Jahte überlaffen war, 
fo gehoͤrten die Eichen, nur fo weit fic beym Umſchlagen noch 
auf ben Baͤumen waren, unter den Verkauf, die andern 
nicht. Gë ift aber nicht abzuſehen, wie der Käufer hier Eis 
eln erhalten werde, ba man die Bäume, wenn die Frucht 
nod; abf ihnen figt, niet umyüfdblagen pflegt, aud) nicht 
dconomifch — kann und ſoll. 
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$. 121, Eine fernere Regel ift, daß alles, mwas bey 

dem Grundſtuͤck beveftigt ift, und dabey einen guten conos 
miſchen Ruten demfelben gewaͤhret, daher vermuthlich in 
der Abficht beveftiget, angemadtt, gemanuett, gegoffen und 
fonft zufammenhängend gemocht worden, ein Pertinenz ſey. 


Wenn auch die veftgemachten Sachen nicht eben zum &onoz - 


miſchen Nugen dienen, jedoch fo veft einverfeibt find, dağ 
fie Ro ohne Schaden des Ganzen nicht wohl trennen lafen; 
fo find fie foon um deswillen ein Zubehör. Ein Beyſpiel 
giebt L. $2. $ 3. de act emt, Ante domum mari junctam, 
mólibus jactis, ripam conftituit: et vti ab eo poffefTa domus 
` fuit, Gajo Sejo vendidit, Quaero, an ripa, quae ab auctore 
domui conjuncta erat, ad emtorem quoque jure emtionis per- 
tineat: refpondit, eodem jure fore venditam domum, qud 
fuiffet prius, quam veniret. Weil des Haufes wegen die 
. Beveftigung des Uferd angebracht, und «8 eine zum Haufe 
gemachte vefte Buhne war, fo gehörte fie von Rechtswegen 
dem Käufer des Haufes. 

$. 12:. Qin ander Beyfpiel enthält L. 18 pr. de act. 
emt. Granaria, quae ex tabulis fieri folent, its aedium funt, 
fi ftipites eorum in terra defoffi funt, Quodl fupra terram 
funt, rutis caefis cedunt. Das Kornhaug, fo im Boden 


, 


veſtgemacdt ift, unb zur Wirthſchaft dient, ift ein Pertinenz. ` 


Granaria fupra terram waren folche , He gat nicht ecítftanben, 
ſondern, alg bie Schaͤferhuͤtten, fid) bon einem Ort zum ans 
dern bringen ließen. i 

$. 123. Ferner gehört Diefer L. 38. $. 2. de Act. emt. 
' Firmus a Proculo quaefiit: fi de plumbeo caftello fiftulae fub 
terram miffae aquam ducerent in genum lateribus circumftruc- 
tum : an hae aedium effent, an' vt ruta caefa vincta fixaque, 
quae aedium non effent. Ille refcripfit referre, quid acti effet, 
Quid ergo , fi nihil de ea re neque emtor neque venditor co- 
gitaverant, vt plerumque iniejusmodi rébus eveniffe folet? 
nonne propius eft; vt inferta et inclufa aedificio, partem ejus 
effe exiftimemus? Das Waſſerbehaͤltniß von Bley, woraus 
die Röhren gingen, bie Roͤhren felbft, det eingemauerte 

H & 2 
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Keffel zum warmen Waffer ;-alles was in bem Boden beves 
ftigt, gehört alfo um, deswillen (inferta et inclufs) bem Stàuz - 
fir. Es gehörte nit zu den Sachen, welche vincta fixa 
gewefen, aber adgeriffen worden, So fann man, glaube 
ich, bie Worte: an vt ruta caefa vincta fixaque erflären, ohne 
. mit Gujacio bie Lesart dahin zu verändern: an hae vt vincta 
fixaque aedium effent, an, vt ruta caefaque, non eflent ae- 
dium. . 
$. 124. Bon gleicher Art ift L. 17 $. 3. de act. emt. 

Quae tabulae pictae pro tectorio includuntur, item quae cru- 

ftae marmoreae, aedium funt. Die, ftatt der bloßen weis 

Ben Wand (pro tectorio), darin eingemauerten Gemählde, 

und darinn gefaßten Marmorplatten, laffen fid nıcht wegs 

nehmen, ohne die Wand zu verſchimpfen. 

$. 125. Diefe Sachen, melde durd die Bedeſtigung 

die Eigenſchaft der Zubehoͤr bekommen, erhalten ſolche erſt, 

wenn die Beveſtigung bereits wirklich geſchehen iſt. So 

fange fie nod) nicht erfolgt ift, find ge in diefe Klaſſe noch 

nicht zu rechnen. Eben fo bleibt ihnen diefe Giginfdbaft nur, ` 
fo lange fie beoeftigt bi eiben. Werden fie in bec Abficht abz 

geriffen, daß fie nicht wieder angefcgt, und‘ mjt der Haupts 

ſache wieder beveftigt werden follen; fo find fie, als ruta 

caefa, fein meitered Zubehör. Sollen fie aber wieder bie 

vorige Veſtmachung erhalten; fo bleibt ihnen ihre vorige 

Hertinenzqualität. 

. $. 126. Das erftere lehet L. 17. $. 5. de act. emt. 
Item quod infulae caufa paratum e(t, fi nondum perfectum ^ 
eft, qüamvis pofitum in^edificio fit, non tamen videtur se- 
dium effe $. 11. eod. Pali, qui vineae caufa parati funt, an- 
tequam collocentur, fundi non funt. Sed qui exemti funt 
hee mente, vt collocentur, fundi funt. Das Ende des $. 11. 
beitärft unfern legten Gag. 

$. 127. Diefen und dad, was von rutis caefis gefagt 
worden, beteifit (oner L. 66. $. 2. de C. E, Quintus Mu- 
cius fcribit: qui fcripfit rura caefa, quaeque aedium fundive 
non funt, bis idem fcriptum: nam ruta caeía ea funt, quae 
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neque aedium, neque fundi funt. L. 17. $. 6. de act. emt. 
Si ruta caefa excipiantur in venditione: ea placuit effe ruta, 
quae eruta fant, vt harena, creta et fimilia: caeía ea effe, vt 
arbores caeías et' carbones et his fimilia. Gallus autem Aqui- 
lius, cujus Mela refert opinionem, recte ait, fruftra in lege 
venditionis dé rutis et caefis contineri: quia, fi non fpeciali- 
ter venierunt, ad exhibendum de his agi poteft. ^ Neque 
enim magis de materia caefa, aut de caementis, aut de harena 
cavendum eft venditori, quam de caeteris, quae funt pretio- 
fiora $. 10. eod. Ea, quae ex aedificio detracta funt, vt res 
ponantur, aedificii funt, At quae parata funt, vt imponan- 
wur, non funt aedificii. L. 18. $. 1. eod. Tegulae, quae 
nondam aedificiis impofirae funt, quamvis tegendi gratia alla- 
tae funt, in rutis et esefis habentur. Aliud juris eft in his, 
quae detractae funt, vt reponerentur. Aedibus enim accedunt, 
Gn L. 66. $. 2. lieft die Florentina beffer: Quis. fcripfit, Bey 
non funt, ift dann ein Punkt zu fegen, und darauf folgt: 
Bis idem fcriptum, Die Kritic über biefen Vorbehalt ijt aber 
nicht gan, richtig. Es giebt, aufer den rutis caefis, nod 
mehrere Sachen, melde (i) bep einem Grundftüc finden fóna 
nen, unb die feine Pertinenzien find. A-fo fonnte man das z 
quaeque aedium etc. gat wohl Dinjufegen, In L. 17. $ 6. 
ift ber Begriff der rutorum caeforum febr unpollfommen et; 
läutert. Der vollftändigere Begriff ift oben angegeben. Ad 
exhibendum de his agi poteft von Seiten deg Verkaͤufers, 
wenn fie ber Käufer vorenthält. Caementa find ausaebro; 
dene Steine. Pretiofiora find vermuthlich die guten. Mobis 
lien bey bem Gebäude. Die folgenden Stellen beftärfen aud) 
ben erften unb legten ber obigen Gage, 

$. 128. Was nicht beveftigt ift, aber nothiverillig bey 
bem Grunbítüd oder der Hauptfache bleiben muß, mwenn es 
einen Gebrauch haben foll, als Schlüfiel, Fenfter Laden: 
u. f. w., ift (on um deswillen unter die Pertinenzen zu rech⸗ 
nen. L. 17. pr. de act. emt, Fundi nihil eft, nifi quod ter-, 
ra fe tenet... Aedium autem multa effe, quae aedibus adfixa 
non funt, ignorari non Oportet, — Vtpote íeras, claves, clay- 
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fira. Molta etiam defoffa effe, neque tamen fundi, aut villae 
haberi: vtpote vafa vinaria, torcularia: quoniam haee inftru- 
menti magis funt, etiam fi aedificio cohaereant $. 2. eod. 
Fundo vendito, vel legato fterculinium et firamenta emtoris 
et legatarii funt: ligna autem venditoris vel herédis, quia 
non funt fundi, tametfi ad eam rem comparata funt, In 
fterculinio autem diftinctio.Trebatii probanda eft: vt fi qui- 
dem ftercorandi agri caufa comparatum fit, emtorem fequatur ; ` 
fi vendendi; venditorem :- nifi fi aliud actum et. Nec inter- 
eft, in ftabulo jaceat, an acervus fit. L. 44. de Evict. Sca- 
pham non videri navis efle, refpondit: nec quidquam con- 
junctum habere, Nam fcapham ipfam. per {e parvam navien- 
lam.eífe, Omnia autem, quae conjuncta navi effent: veluti 

gubernacula, malus, antemnae, velum: .quafi membra navis 
effe, Unter feris et clauftris L. 17. pr. find angehängte unb 
angefegte Schlöffer unb Thüren zu verfteben. ` Diefe find 
ohnedem fixa vincta. Yene find ein Pertinenz, wenn die 
Thür fein anderes Schloß hat, womit fie zugehalten werden 
fann. Daß die Relter und die veftgemachten und eingegraa 
benen Faͤſſer Fein Pertinenz feyn follten, ift aus der Natur 
des verkauften fundi, oder der verfauften villae zu erflären. 
Jenes begriff einen liegenden Grund mit oder ohne Gebäude, 
Villa war ein Gebäude auf einem Fundo, Weil nun beyde 

Sachen außerdem nidis in fih ſchloſſen; fo gehörten die 
Weinfaͤſſer oder Keltern nicht zu deren Zubehör, wenn fie 
gleich beveftigt waren. Es Hatte damit die Bewandniß, als 
mif ber veftgemachten Hobelbank eines Tiſchlers, der fein 
— verkauft. 

129. Was zur beſondern Wirthſchaft des Verkau⸗ 
fers - ift unter dem 3Berfauf des Grundftüds, in 
gemeinet Qualität verhandelt, nicht mit begriffen. in ana 

. Derg wäre c8, wenn eben in der Eigenſchaft, daß bie befons 
dere Wirthfchaft und Beftimmung des Grundſtuͤcks dabey 
gedacht wird, daffelbe verfanft würde. -Wenn z. E. eine 
Schmiede ver KK? würde und ber Ambos darinn’ beveftige 
wäre; fo würde er ein Pertinenz der Schmiede feyn, Go 
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ift L.76. pr. de C; E. ju vereinigen. Dolia in horreis de- 


fofa, fi non. funt nominatim in venditione excepta, horreo. . 


rum venditioni ceſſiſſe videri. ` Hier ift horreum ein Weinlas 
ger ober Weinfeller. Cs gehören die Weinfäfler zu defen 
Beftimmung. Die Beveftigung macht fie alfo A0 Pertinens 
sin Wenn ein Weinberg oerfauft wurde, fo mußte ber 


Käufer die bevefligte Kelter mit befommen, und es wäre. audy - / 


ein Gleiches von den EE obet feni - — 
Faͤſſern zu fagen. 
$. 130. Sn $: a. L. 17. de aet. ‚emt. ‚geändet ga bíe 
Entſcheidung von Mift unb Stroh und befonders. bie Mep: 
nung des Tredatius-auf bie befannte Wirthfchaftsregel, daß 
alles: ben ber Landwirthſchaft gewonnene Stroh wieder zur 
Futterung deg Vlehs und zur Düngung verbleiben, und das 
von nichts aus dem Zanbgute hinweggeſchafft werden müffei 
Gehoͤrt alfo. Stroh zur Nothwendigkeit in der Bewirthſchaf⸗ 
tung: fo ift e$ ein Zubehör des Landguts beym VBerfauf; 
Wer ein Haug in der Stadt verkauft, nimmt dagegen feis 
nen Mift unb: Stroh mit, weil das Haus die Beſtimmung 
einer Ackerwirthſchaft feinem Begriffe nach: nicht hat. Das 
vorhandene Prennz und Nutzholz ift auch bey bem fanbgute 
nicht mit-serfaufr. Dergleihen Holz hat nicht jedes Lands 
gut. Es muß oft Dazu gefauft werden. Ein folhes Gut fani 
daher gedacht werden, ‚ohne. ba bag Holz babeo fey.. Es 
ift Vorrath, ben. (id jeder anfdbaffen muß, ‚wie Pferde unb 
Wagen.. Bey L. 44. ift eben bie Bewandnig. Ein Gout 
fann ohne. Kahn (ton unb genugt werden, Es fat einen 
oder mehrere Kähne oder gar feinen zur-Beyhülfe, nahdem 
man will. Aber das Steuer, der Maft, die Seegelſtange, 
das Seegel find bep;einem Schiffe nothwerndig, wenn man 
in See gehen toil. 


$, 131: Dicher gehört auó L. 78. pr. de,C.E. Fiftu- 


las emtori acceffuras in lege dictum erat, Quaerebatur, an 
caftellum, ex quo fi(tulis aqua duceretur, accederet, _Refpon» 
di, apparere, id actum efle, vt id quoque accederet, licet 
Ícriptura.non continetur. Das Waſſerbehaͤltniß würde fon 


Li 
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an-fich Pertinenz getvefen fepn. Noch mehr war eg dahin 
èu vechnen, ba die Röhren namentlich mit terfauft tvatot, 
welche ohne ben Roͤhrkaſten feinen Nutzen gehabt haͤtten. 
"s $5732. Aus dem Grunde dieſer Regel ift auch ein 
Gerechtfam des Grundſtuͤcks, als ein Pertinenz deſſelben zu 
betrachten, welches demſelben unentbehrlich iſt, wenn es die 
verkauften Dinge nutzen ſoll. Der Verkaͤufer muß in ſolchem 
Sal dergleichen Gerechtſame bem Kaͤufer einraͤumen, wenn 
er fie gleib im Verkauf nicht mit erwähnt Dat. L.40.$. r. 
de C, E... In lege fundi aquam acceffuram dixit. Quaereba- 
tur, an etíam iter aquae -accefliffer, Refpondit, fibi videri id 
actum: effe: et ideo iter quoque venditorem tradere oportere; 
Der Berfäufer hatte dem Käufer unter andern au y einem 
Seid) zu ber verkauften raͤnderey überfaffen. Zu dieſem 
fonnte. der Käufer nicht anders, als durch des Verfäuferg 
Grundſtuͤck fommen. Daher war der Zugang dazu durch 
diefe Grundſtuͤck ſtillſchwgend mit verkauft. 

-> $2133. Sieher gehört ferner L. 17. $: 8. de act. emt. 
Caftella plumbea, puren, opercula puteorum y epitonia filu= 
lis applumbata;. aut quae terra continentur: quamvis non 
fint adfixa, aedium effe $. 9. eod. . Item conftat, figilla, : co« 
lumnas quoque'et perfonas, ex quorum roftris aqua falire fo- 
` let, villae effe, L; Iş. eod, Lines et labra, falientes fiftulae 
quoque, quae ſalientibus junguntur, quamvis longe excure 
runt extra aedificium, aedium fuht, ` Item cánales, Pifceg 
autem, qui font in pifcina, non fant.aedium, nec fundi. 
L. 13. $. 31. eod. Aedibus diftractis, vel legatis: ea effe ae- 
dium folemus dicere, quae quafi pars sedium, vel propter 
aedes habentur, vt puta puteal, L. 14. eöd. Id eft quo pu- 
teum operitur. L. 4o. $. 6. de C. E 'Rota quoque, pet 
qnam aqua traheretur, nihilo minus aedificii eft, quam fitula, 
Y.17.$.8. muß man unter caftellis plumbeis fid) bieyerne 
Waſſerbehaͤltniſſe, die nicht einmal veſtgemacht find, vors + 
Dellen, wie unfere Roͤhrkaſten. Purea find Waſſerplumpen 
über den Brunnen. Budäus hat wollen putealia leſen, unb 
opersula püteorum, als ein Gloffema heraus werfen, Byn⸗ 
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feréf. will Okt Le o, Buria aus bem Griechiſchen 
Eovrrior ſubſtituiren, welches ĉupas, eupellas, b. i. ſolche 
Gefäße, bedeutet, die ben Waſſerroͤhren beftändig unterges 
fegt wurden. Puteal fann auch jeder andere Aufjag. des 
Brunnens heißen, der eben Feine Dede deffelben it. Oper- 
cula puteorum find Dedel úber offenen Brunnen, Epitonia 
find metallene Zapfen oder Spunde ju ben Röhren. ^ Quae 
terra continentür heißt hier, twas in ber Erde liegt unb ans 
gebracht ift, wie bie Röhren. Budaͤus heft epiftomie, und 
derfteht darunter seramenta, quibus ora falientium obturan- 
tur et laxantur, dum opus eft, dum manu ducitur, vettibu- 
lum pertufum. &inige verftehen unter epitoniis rotas mecha- 
nicas ober inflrumenta, quae funibus intenduntur, oder quis 
bus funes intenduntur ad exprimendam aquam. Bynkersh. 
1. c. erklaͤrt fie durch capita fiftularum, quibus effluens aqua 
in arctüm cogitur. $. 9. find figilla gegoffene ober schauene 
Bildniffe und Wappen der Vorfahren. ` Perfonae Menfchens 


oder Thierfiguren. Bynkersh. Obf, L. 3. c. 9. will icones 


fudftituiren. Aber Cujac. Obf. Lu, c. a. vertheidigt bie 
gewöhnliche Lesart. Die Figuren wurden Tullii unb Sylvani 
genannt, oder beffer: Silani Cuj. Obf. L 14. c. 13. Ottom. 
de tut, viar, P. 1. c. 12. p. 140. Lines find Waſſerbehaͤltniſſe 
in der Erde. In ben Bafilicis: deiausvar. Labra Tedge, 


Wannen, Bottihe. — Salientes Figuren, die Waffer gieken. | 
Alle die L. 17. $. 8. 9. vorfommenden Dinge gehören zur 


Bollftändigkeit des Ganzen. Canales et fiftulae in L. 15. 
find Röhren und Rinnen verfbiedener Act. Die darini 
unb L. 13. $. 31. ingleichen L. 40. $. 6. erwähnten Stuͤcke 
find von eben der Art, wie L. 17. $. 8. 9. Die Fiſche, fo im 
Zeiche vorhanden, find zum Befig und Gebrauch des Teis 
ches nicht nothwendig. — Gr fann viel, wenig oder går Peine 


Fiſche enthalten, nachdem ihn Ber Befiger zur Fiſchereh, 


oder anderer Abficht, bewirthſchaftet. Rota und Situla foma 
men bép einem Ziehhrunnen vor, unb ift fitula der Mafler; 
ëmer, PE 
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Cé 34. Die beyden fegtern Regeln beruhen auf bem 
Grundfage, ben die Gefe&e an bie Hand geben, ba, was 
zum immerwährenden Gebrauch der Sache dazu. angefchaffet‘ 
worden, beitändig dabey bleiben müffe. L. 17. $. 7..de act. 
emt. . Labeo generaliter fcribit, ea, quae perpemi vfus caula 
in aedificiis funt, aedificii ele: quae véro ad praefens, non 
efle aedificii... Vtputa fiftulae temporis quidem caufa pofitae, 
non funt sedium: verumtamen fi perpetuo fuerint pofitae, 
sedium (funt, s 


$. 135. Diejenigen Sapen alfo, welche zwar einen 


` guten dconomifhen Nugen haben, aber bey der Hauptfache, 


z. E. ben dem Grundſtuͤcke nicht veſtgemacht find, unb nicht 


| zu der Huuptiade unumgángli&en Rothwendigkeit gehören, 


find feine Pertinenzen. , 9fifo die fámmttiden Mobilien unb 
Hausgeräthe, Kieider, Bider u. f. w., (iib. nicht zugleich 
mit bem Haufe verkauft. Diefe Sower müffen ausdruͤcklich 


"omit verkauft werden, wenn fie der Käufer neben dem Grunds 


fide mit befomnien fel. . L. 40. $. 5. de C. E. Dolia, 
quae in fundo domini eſſent, acceſſura dixit. Etiam ea, quae 
fervus; qui fundum coluerat, emiffet peculiaria emtori cefu- 
ra refpondit L. 76. pr. eod. Bey dem Verkauf des Grund, 
ftüdfé mat außgemawt worden, daß alle vorhandene Fäffer 
mit verfauft fepn follten. Ohne) diefe Kiaufel fonnte der Käus 
fer fie nicht verlangen, Es war die frage, ob bie vom pe- 
culio deg Rnedts angeſchofften Fäffer darunter begriffen, die 
némiid) ber 8nedt, fo einige Seit das Grundſtuͤck unter fido 
gehabt, dazu ermorden. Gie Toten nicht dem Herrn, 


ſondern bem Knecht zu gehören. Aber alleg, mag der Knecht 


erwirbt, erwirbt er dem Heren. Mjo war ber Zweifel von 
keiner Bedeutung. 


$. 436. Bleiche ECH fat e8 mit den —— 
tien, die zur Haushaltung vorhanden find. L. 16. de act. 
emt, Non magis, quámn-pulli, aut caetera animalia, quae 
in fundo funt. Die vorhergehende Stelle fagt, bag bie Sie 
fhe im Sede nicht zu dem Grundſtuͤck gehören. Hierauf 
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folgt -unfere Stelle, welche von jungem und. andern Dich 
redet. 

$. 137. Sachen, welche bios zur Ueppigkeit, zu Staat 
und Ueberfluß gehoͤren, find ſelbſt alsdenn nicht als Zube⸗ 
Hör anzuſehen, menn fie auch einigermaaßen beveſtigt ſeyn 
ſollten. Man glaubt, Die Beveſtigung ſey doch nur zu einer 
zeitigen Abſicht geſchehen, und nur die Dauerhaftigkeit habe 
dieſelbe erfodert, ohne daß fie des halb bep bem. Gebäude 
immer bleiben folen. L. 17. $. 4. de act emt, Reticuli ren 
columnas, plutei circa parietes, item Cilicia vela, aedium non 
funt. Cilicis vela waren Vorhänge von. wollenen: Zeugen, 
wide mar vor die Thücen unb Fenſter machte. " Retieulj 
ein Gitterwerf zwiſchen den Säulen per dem Hause, Dog 
einen bebed'ten Güulengang hatte, welches aug Genen ay 
beftehen pflegte. CF., L. 245. de V. S. L. 12. $. 20. de Infir, 
L inftrun. leg. 

6.133. Die Gereótfamen, welde zu” einem runt 
ftücfe erworben worden, und nun aufdemfelben ruhen, find 
ein Zubehör beffelben, weil fie mit bem Grunbftüde an einen 
jeden: Befiger übergehen. L. 47. de C. E. Si aquae ductus 
debentur praedio: et jus aquae tranfit ad emtorem ,. etiamfi 
nihil dictum fit. . Sicut et ipfae fiftulae, per quas aqu dneitur, 
L. 48. eod. -Licet extra aedes fint, L. 49. eod. Et. quam- 
quam jus.aquae non fequatur, quod amiſſum eft; attamen 
fiftulae et canetts, dum fibi fequuntur, quafi pars aedium ad 
emtorem perveniunt, Et ita Pomponius libro decimo putat. 
Dum fibi fequuntur muff heißen: inbem fie an einander Dän _ 
gen, mit einander. verbunden. find, ein Ganzes ausmachen: 
Jenf, Strietur. findet hier Fehler einer Ueberfegung aus: dem 
Griechiſchen p. 134. Dağ, wenn ein Wafferleitungsrecht ben 
dem Grundſtuͤcke ift, Die dazu vorhandenen, nothwendigen 
und wohl nod) dazu beneftigten Röhren u, f. tv. dazu gelaſſen 
werden müffen , ift natürlich. Daß aber alles biefe8 bleibe, ' 
wenn das Wafferleitungsrecht felbft von bem Grundſtuͤcke ab⸗ 
gekommen ift, fommt etwa daher, daß die Röhren u. f, w; 
einmal ein Pertinenz geweſen, alfo diefe Eigenfchaft fo tange 
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behalten, bis darinn eine Veränderung gemacht worden, 
ingleihen, daß purs beveftigt und nuͤtzlich zur Wirthſchaft 
waren. 
§. 139. Denn eine Gerechtigkeit bisher zu ben Grund⸗ 
ſtuͤcken nod nicht gehört hat, fo befommt fie der Käufer 
daneben nuc, wenn fie (Dm beym Verkauf mit- verfprochen 
und ausgemacht ift. L. 6. $. 6. de Act, emt, Sed fi fundum 
tibi vendidero, et ei fundo iter acceflurum dixero: omni moż 
do-teneébor itineris nomine, quia vtriusque rei quafi vnus ven 
ditor Deem fum. \ 
^ 6. 140. ^ Wag ben einem Srundſtůek von Laͤndereyen 
bisher fb befunden, unb ats ein Theil des Ganzen angeſe⸗ 
hen worden, ſich darein einverleibt befunden, und dergeſtalt 
beſeſſen und erlangt worden, iſt unter den Begriff des Gan⸗ 
zen gehoͤrig und folglich mit demſelben verkauft. Was aber ` 
kein Theil deſſelben ausmacht, iſt nicht mit verkauft, wenn 
es nicht ausdruͤcklich ausgemacht ift. 

Sir, Wegen der Grabſtaͤtten entſtand A, E. eine bes 
ſondere Frage, ob fie beym Verkauf eines Grundſtuͤcks, wos 
bey fie ſich befanden, mit verkauft ſeyen. Die Antwort war: 
Nein, weil ſie nicht, wie das Grundſtuͤck, zum Privateigen⸗ 
thum. des Beſitzers gehört hatten. Grabſtaͤtten gehörten dem 
Eigenthum nach feinem Menfehen zu, fondern waren divini 
juris. Mur dag Recht, ben Todten daſelbſt zu begraben, 
far in commercio, und fonnte verfauft werden. Ob alfo 
gleich eine Grabftätte in fo fern eerfauft werden fonnte, fo 
war: fie bod) unter bem Verkauf des Grundſtuͤcks, wobey fie 
war, und welches zu jedem beliebigen Gebrauch unb Eigena 
thum überlaffen wurde, nicht mit begriffen. Wenn ein öfs 
fentliher Weg und Zugang dazu war; fo zeigte fido dieſer 
Gat in feiner ganzen Wirfung. Wenn eg aber daran fehlte, 
fo mußte (ceplid) von diefer Regel abgegangen werden, weil 
bem Berfäufer feine Möglichfeis blieb, fein Begraͤbnißrecht 
weiter auszuüben. Sym ſolchem Kalle mußte (id) der SBerfüue ` 
fer e8.ausdrädlich vorbehalten, und ben Zugang dazu ento - 
weder ausdrücklich bedingen, oder er wurde wegen des bota 
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behaltenen Rechts ſtillſchweigend als mitgeftattet angeſehen. 
L. 53. $. 1. de act. emt, Si eum fundum vendidifti, in quo 
, fepulerum habuifti, nec nominatim tibi fepulcrum. excepifti : 
parum habes eo nomine cautum, Paulus: Minime, fi modo 
in fepulcrum iter. publicum tranfit, . Paul. Sent. L. r. tit. ar, 
$. 7. Vendito fundo, religiofa loea ad. emtorem. non tranf. 
eunt, nec in his jus inferre mortuum haber. Man fieht, 
dab über diefen Punkt ein Unterfchied in den Meinungen 
zwiſchen ben Zeiten des dabeo und des Paulus war, Die 
neuere Meinung des Paulus war natuͤrlicher. 
$. 142. Weil dag peculium eines Knechts von dem 
Knecht ſelbſt unterfchieden war, fo gehörte e bey deffen Bers 
fauf nicht mit unter den Handel, wenn nicht ausbrüd'id) 
ein anderes ausgemacht war. L. 29. de C. E... Quotiens fer- 
vus venit, non cum peculio diftrehitur, Et ideo, five non 
fit exceptum, five exceptum fit, ne cum peculio veneat: non 
cum peculio diftractus videtur. |. Vnde fi qua res fuerit pecue 
liaris a fervo furrepta, condici poteft, videlicet quafi furtiva; 
Hoc ita, fi res ad emtorem pervenit, L. 30. eod. Sed ad ex- 
hibendum agi pofle nihilominus, et ex vendito, puto. Lj 31. 
eod. Sed etfi quid poftea acceflit peculio: reddendum eft ven- 
ditori: veluti partus, et quod ex operis vicarii perceptum eft, 
Des Knechts peculium war nie ein Pertinenz Deffelben, au» 
fer, menn ifm die Freyheit inter vivos gefchenft war. Als⸗ 
denn mußte ihm vom Grben , neben der Freyheit, fein pecus 
lium mit gelaffen werden. L. vn. C. de ferv. qui cum pecul, 
libert. mer, L. $3. de pecul. Gegen den Heren hatten, bep 
Diebftählen der Knechte, alle die Klagen ftatt, welche gegen 
ben Dieb felbft gebraudhı werden Ponnten; fo fern fie rei per- 
Íecutoriae waren, mit der Beſtimmung: quatenus ad eum 
(dominum) pervenit; fonft, unb im Fall, da die Beſtim⸗ 
mung tegfiel, fonnte nur noxaliter geflagt werden. Wußte 
der Herr um den Diebftahl, fo war er felbft als der Dieb 
anzufehen. Gegen ben Dieb Hatte unter andern condictio 
furtiva und actio ad exhibendum Datt, Beyde Klagen gingen 
daher gegen den Käufer und nunmebrigen Deren des Knechts, 
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quatenus pervenit, Gegen bíefen mar aud actio ex vendito 
zu gebrauchen, welche allemal ftatt fand, wenn der Käufer 
ih um des Kaufes willen ein mehreres angemaaßet, alg ihm 
jüfam. L.2.C. de act. emt. L, 17. $. Si rüta et caef, ff, eod, 
Was auch nad bem Verfauf des Knechts zum peculio gefoms 
men, gehdrt bem Verkaͤufer, al& ein Theil des Gamen, fo 
immer nod) des Verfäufers Eigenthum ift. Der Käufer hat 
es fine caufa, Unter partus verfteht A. Saber partum ancilla« 
Ich weiß nicht, von welchem partu ancillae er redet. Bon 
dem partu ber berfauften Magd fann e8 nicht feon, deni 
diefer gehört nicht zum peculio der Magd. Man muf alfo 
entweder annehmen, baf der Knecht dine Magd in peculio 
gehabt, und diefe Kinder erzeugt, davon fónnte A. Faber 
zu verftehen ſeyn, odet man muß beffer diefes Wort von dem 
jungen Zich erklaͤren, welches von ben in peculio t findficheh 
Thieren faͤlt. Der Servus vicarius felbft war ein Stuͤck des 
peculii, alfo aud dag, wag er verdiente, 

$. 143. Eine legte Regel tac, dem obigen zufolge, 


daß das, wovon aucbrüdlid) ober ſtillſchweigend ausgemacht 


war, daß es mit der Haupiſache, als ein Zubehör verfauft 
feyn folle, zu den wirklichen Pertinenzen gehöre. Eine ftills 
ſchweigende Verabredung biefer Art wurde bey einem bers 
Fauften Pferde angenommen. ` Wenn fo[dbe$ mit Sattel und 
Zeuge zum Verkauf aufgeftellt und vorgeführt unb in der 
Maafe behandelt wird; fo muß dem Käufer, nad dem-Hans 
bel, nebft bem Pferde, aud das gefammte Zeug abgeliefert 
werden, weil angenommen witd, daß er ſolches mit gefauft, 
obgleich befonders deshalb nichtd ausgemacht worden. L. 38, 
$. rx. de aed. ed. Vendendi autem caufa ornetum jumen- 
tum videri Coelius sit, non fi fub tempus venditionis, hec 
eft biduo aute venditionem, ornatum fit, fed fi in ipía ven- 
ditione ornatum fit: aut ideo, (inquid) venale cum effet, fic 
ornatum infpiceretur, ` Semperque cum de ornamentis agitur 
ét in actione et in edicto adjectum eft, vendendi caufa ornata 
ducta eff. Poterit enim jumentum ornatum itineris caufa 
duci, deinde veniri, Statt: aut ideo wäre beffer: vt ideo 
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zu fefen. Wenn von ohngefähr, ba mu cimem andern Behuf 
das Zeug aufgelegt iit, es mit bem Pferde zum Verkauf 
kommt, fo ift das Zeug nicht mit verfauft.. Ge mug mg 
Berfauf aufgelegt fepn. * 
$. 144. Die Aediles erlaubten bem Kaͤufer fogar das 
Pferd zuruͤck zu geben, wenn daß ſtillſchweigend mit verkaufte 
Zeug nicht: überliefert wurde. Nur Geng man mehrere ge 
kauft, fonnte Diog das zuruckgegeben werden, defen Zeug 
verfagt wurde. L. 38. $. 12. de aed. ed. Si plura. jumenta | 
venierint, non omnia erunt redhibenda propter vnius orna- 
mentum, Nam et D vitiofum flt vnum jugum, non tameti 
propter hoc Caetera juga redhibebantur, T 
$. 145. Wert die Pertinengen unter bem Kaufe mit 
begriffen, fo geht auf deren Ueberlieferung, neben ber Haupt: 
fawe, aud bic actio emti, womit die Hauptfache abgefodert 
werden würde. L. 5. pr. de act, emt, EI heres teftamento 
quid vendere damnatus fit, et vendiderit: de reliquis; quse - 
per conlequentias emtionis propria funt, vel'ex emto, vel ex 
teftamento, agi cum eo poterit, Die Grflürer verftehen. uns 
ter den Dingen, quae per confequentias emtionis propria 
funt, Uebergabe, id quod intereft. caution u, f. tv. Diefe ` 
Dinge find nicht auszufchliegen. Aber aud) von den Perti⸗ 


nenzen fann die Stelle gar wohl erf Art werden. 


$ 14e. Qin eigentliches Pertinenz ift übrigens cin 
accefforium , in Anfehung defen die Dauptfadbe bag princi- 
pale ift.. Davon, daß eine Sache zu ben principalibus oder - 
accefloriis gehört, hängt aber in Rechten víetecle ad. Die 
Gege wollen dag Pertinenz, wenn es viel wichtiger ift, als 
die Hauptfache, nicht nad) der Natur des accefforii beurtheilt 
wiſſen, fondern nur, went e$ der Hauptfache im Werthe 
gleich iſt, oder nachſteht. L. 44. de aed. ed. pr. luſtiſſime 
aediles noluerunt, hominem ei rei, quae minoris effet, acce: 
dere: ne qua fraus edicto, aut jure civili fieret, vt ait Pedis, 
propter dignitatem hominum. Alioquin egmdem rationem 
fuiffe et'in caeteris rebus, Ridiculum namque effe, tunicae 
fundum accedere, Caeterum hominis venditioni quidvis ad- 
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jicere licet. Nam et plerumque plus in peculio eft, quam in 
‘fervo, et nonnumquam vicarius, qui accedit, pluris eft, 
quam is fervus, qui venit, Qin Knecht fann. allemal das 
principale fepn, weil feine Menſchheit einen unteftimmten 
Werth hat. Ein accefforium Fong er nur feyn, bey einem ans 
dern Menfchen, der bie Hauptſache ausmacht, ober bey eis 
ner Sache, bie feinen Kaufpreis im Werthe überfteigt. Ne 
qua fraus etc. heißt, damit der Verfäufer nicht eine Gefährs 
de fpiele, indem er dag auf die wichtigere Sache zu bringen 
ſucht, wag von accefloriis gilt, Hingegen ſich Vortheile zu 
vuídaffen fudt, indem er geringere Sachen in die Kaffe 
der principalium wirft. ` 


Fünftes Kapitel, 
Der Kaufpreis 


L 147. Der Kaufpreis Fann nicht der MWillfür des einem 
Kontrahenten überlaffen werden. $. 148. Aber ber Beftims , 
mung eines Dritten. $. 149. Reductio ad arbitrium boni - 
viri in diefem Falle. f. 150. Beitimmung des Werth per 
remilfionem. $. ı5ı. Fall, wo bier eine Ungültigfeit entz 
fteht. $. 152. Kauf, wo der Werth nur zum Theil nod) 
naher zu beftimmen. A 153. Zu geringer Werth, went 
darunter Frans legis fted't, gilt nicht. ý. 154. Verlegung 
des Verfäufers durch den zu geringen Werth, woben dies 
ſer geirrt, giebt am fid) fein Necht zur Anfechtung des 
Handels. $. 155. Kaufleute dürfen nicht durch Verbindung 
bie Waarenpreife fteigern. $. 156. Münzforten find wills 
füclid) , nur foll das Gold nicht außer Landes gehen, 


$. 147. 

Der Werth im baaren Gelbe, welcher bey bem Verkauf 

vorfommt, muß fo verabredet fen, dag der Handel dadurch 

eine Gewißheit bat, nicht von einer Parthey unnuͤtz gemacht 

werden, unb der andere nach Willfür Herumgeführt werden 

Bann, Tesdorp de e. q. i. e, c. in certit, pret, in emt. vend, 
Dies würde ‚gefchehen, wenn bet Werth oon bem Melieben 

des 


S Kap. Der Kaufpreis - 97 


des einen Kontrahenten abhinge. Alſo ift die Verabredung 
nod unverbindlich, wenn dabey bie Beftimmung des Werths 
dem einen der beyden Theile überlaflen if, L. 35. $. x. de 
C.E.. Illud conftat, imperfectum effe negotium, cum emere 
volenti fic venditor dicit; quanzi velis, quanti aequum putave- 
ris, „guanti acflimaveris, habebis emtum. 


"A 148.. Wenn hingegen ein. Dritter den Werth beſtim⸗ 
men foll; fo ift Ber Handel alsdenn verbindlich, wofern- ges 
wife Perſonen, oder ſolche, die ſo beſtimmt (inb, daß fie 
nach dieſen Beſtimmungen ohne Streit aufgemacht werden 
koͤnnen, bie Tare übernehmen ſollen. In dieſem gall iſt Ber 
Handel gleichſam bedingt ſchon vollzogen. Nemlich er iſt 
unter der Bedingung eingegangen, wenn dieſe Perſonen 
wuͤrklich den Werth beſtimmen werden, alſo ſolches koͤnnen, 
und wollen, und mit thun. Le, C. de C. E. ‚Super 
rebus venundandis, fi quis rem.ita gomparaverit, vt res ven: 
dita effet, quanti Titius aeftimáverit, . magna dubitatio exorta 
eft multis antiquae prudentiae cultoribus. Quam decidentes 
fancimus, cum hujusmodi eonventio fuper- venditione proce: 
dat, quanti ille aeftimaverit ſub hae conditione ftare vendia 
tionem: vt, fi quidem ipfe, qui nominatus eft, pretium de- 
finiyerit: omnimodo fecundum ejus acftimationem et preti 
perfolvi, et venditionem ad effectum pervenire, fire in ſerip- 
ris, five Gne fcriptis, contractus celebretur; fcilicet , fi hujusa 
modi pactum, cum in fcriptis fuerit redactum, fecundum nos 
flrae legis definitionem. per omnia'completum et abfolutum 
fit. Siri autem vel ipfe riolnerit, vél ñon potuerit, pretium 
definire: tune pro nihilo effe venditionem , quafi nullo pretig 
ftàtuto, , Nulla conjectura (imo' magis divinatione) in poftes 
rim fervanda, vuum in perſonam certgm; an iri boni viri 
arbitrium refpicientes contrabentes ad haec paeta venerint? 
quia hoc penitus impoffibile: efe credentes, per hujusmodi 
fanctionem expellimus, . Quod etiam in hüjusmodi loeatione 
locum liabere cenfemus. $. «. Inft. de Emt. Pretium autem 
eonítitui oportet. Nam nulla:emtio-(ine pretio effe poteft; 
Sed et cerrum: efTe pretium debet: alioquin "1 inter aliquos itd 
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eonvenerit , vt quanti Titius rem aeftimaverit, tanti fit emta, 
inter veteres fatis abundeque hoc dubitebatur, conffaretne ven- 
ditio an non. Sed noftra decifio ita hoc conftituit, vt quo. 
ties fic compofita fit venditio. Quanti ille aeffimaveriz , fus 
hac conditione ftaret contractus, vt fi quidem ille; qui nomi- 
natus eft, pretium definierit, tunc omnimodo fecundum ejus 
aeftimationem et pretium perfolvatur, et res tradatur et ven- 
ditio ad effectum perducatur, emtore quidem ex emto actione, 
venditore ex vendito, agente. Sin autem ille, qui nomina- 
tus eft, vel noluerit, vel non potuerit, pretium definire , tunc 
pro nihilo effe venditionem, quafi nullo pretio ftatuto. Quod 
jus cum in venditionibus nobis placuerit, non eft abfurdum, 
et in locationibus et in conductionibus tradere. Man fi Debt. 
taf über ben Punkt fonft eine Uneinigfett der Rechtsgelehr, 
ten geweſen. In den Pandecten finden fich davon feine bes 
fondere Spuren mehr. Die Entſcheidung ift febr vernünftig. 
$. 149. Man fragt: ob des Titius Entſcheidung ben» 
mod) von benden Theilen anerfannt werden müfle, menn 
glei derfeibe etwas zu hoch oder zu niedrig gewürdert Dat, 
Vinnius Comm. luft. h. L nimmt mit vielen andern in fol: 
dem Kalle eine Reductionem ad arbitrium boni viri an. Der 
Rigter foll nemtid) tn ſolchem Fall den billigen Werth, ftatt 
des gerwücderten, Derftellen. Donellus Comm, ad Cod h. t, 
behauptet aber dag Gegentheil, unb hält den taputen Werth 
fo lange für verbindlich, bis eine Verlegung úber die Hälfte 
herausfommt. Men nimmt die Reductionem ad arbitrium 
boni viri Hauptfädli aus L. 78. fq. pro focio. Hier wird 
gefagt, daß, wenn ein Schiedsrichter gewählt worden, der 
die BVertheilung im Hall einer Geſellſchaft einrichten fel, 
deffen Einrichtung anerfannt werden máüffe, nifi arbitrium ita 
fit iniquum, vt manife(ta iniquitas appareat. Es ift billig 
dem Donellus beyzutreten. Außer dem, wag biefer Erklaͤ⸗ 
rer gefagt hat, ift noch zu bedenken, daf Syuftinian mit feis 
ner Entfheidung die Abficht der Gewißheit, Veſtigkeit und 
Berbindlichfeit der Verabredung hat erreichen wollen, Diefe 
Adſicht würde ganz verfehlt fepn, menn Kw — Abwei⸗ 
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Kung von bem Werth, ben die eine Parthey, nah ihrem 
Willkuͤr bet Sache beylegt, cine Abänderung veranlaffen 
könnte. Der Werth der Dinge ift willfürlih. Man fann 
alfo Feine menifeftam iniquitatem annehmen, wenn nicht die 
Berlegung über die Hälfte hinausgeht, obit der Wuͤrderer 
einer Beſtechung und fonftigen Eollufion mit bem einen Theil 
überführt werden fann. 

S. 150. Gleibergeftalt gilt ber Kauf, wenn der Werth 
jwar nicht unmittelbar beftimmt it, man hat aber Doch cine 
Befchreibung Davon gegeben, nach welder auf die zu beftims 
mende Summe fer zu femmen if. L. 7. $. 1. de C. E, 
Hujus modi emtio : quanzi zu eum emifli, quantum preiium 
im arca habeo, valet, Nec enim incertum eft pretium tam 
evidenti venditione. "Magis enim ignoratur , quanti emtus fit, 
quam in rei veritate incertum et, Magis enim etc, heißt: 
Es ift ſchon jegt wirklich der beftimmte Werth gewiß. Nur 
müffen ihn die Partl;eyen erft erfahren, wenn fie unterſuchen 
und finden, wie hoch vorhin erfauft worden, ober wie piel 
im Kaften (ep. — Ecc 

$. tst. Wenn duch die Befchreibung ber Werth hers 
au$gebradt werden fann; fo hat die Sache Feinen Anfand, 
Wenn aber damit auf eine Beftimmung vertoiefen ift, mets 
de bep gefchehener Unterfuhung den Partheyen feinen ges 
höcigen Werth an die Hand giebt, fo fällt der Handel das 
bin, weii er den Ausgang, ben man wollte, nicht haben 
Bonn, und Fein anderer ebenfalls nicht vorhanden ift. L. 37. 
de C. E. Si quis fundum jure hereditario fibi delatum ita 
vendidiffet; erit tibi emtus santi, quanti a teflazore emtus eft; 
mox inveniatur non emtus,- fed donatus teftatori: videtur. 
quafi fine pretio facta venditio: ideoque fimilis erit fub con- 
ditione factae venditioni, quae nulla eft, fi conditio defecerit, 

$. 152. Man fahe ín felden Fällen, wo ein Dritter 
annoch tariren, ober ber durch eine blofe Beſchreibung biss 
þer angegebene Werth ert noch nach der UAnweifung gefun⸗ 
den werden follte, ben Kauf, alg von einer Bedingung, daf 
nemlich bie Würderung anno erfolgte und der Werth ans 
f i © 5 
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noch beftimmt herausgebracht würde, abhängend op. War 
alfo der Werth zum Theil ſogleich beftimmt, zum Theil aber 
nur noch auf cine mehrere Beſtimmung verwieſen; ſo war 
det Kauf zu einem Theil unbedingt, ium andern aber als 
noch von Bedingung abhaͤngig anzuſchen. L. 7. $. 2. de C. E. 
Si quis ita emerit: eft mihi fundus emtus centum, et. quanti 
pluris eum vendidero: valet venditio et ftatim impletur , Ha- 
bet enim certum pretium centum: sugebitur autem pretium, 
fi pluris emtor fundum vendiderit. Verkauft der Koͤufer das 
Grundſtuͤck nicht höher, alg für bie gleich aus gemachte Gr 
kaufsſumme, ſo bleibt es bey dieſer. Das Geld wird ſogleich 
bezahlt, und die Sache ſo fort uͤberliefert, ohne den fernern 
Berkauf abzuwarten (ftatim impletur). 

"Gust Der Werth der Dinge ift willkuͤrlich, daher 
Hängt e$ von dem Willen der Pertheyen ab, cb fie denfelben 
hoc oder gering fe&en wollen. Es bisibt allemal ein: Kauf, 
wenn er fid nur nicht in den Scheinkouf, nad bem, mas. 
oben ausgeführt ijt, verwandelt. Sollie niot einmaf die 
Hälfte des gewöhnlichen Werthes verſprochen fepn, fo wuͤrde 
eg awar nod) für einen Kauf unter den Partheyen felbit zu 
Hälten (epn, aber dod angefochten werden fónnen, feiern es 
ba geſchehen, mo die Gefege die Schenfung nidt geftatten, 
oder ein Dritter darunter leidet. ft der Werth nicht fo ges 
ring, daß er fiber bie Hälfte abweicht, fo mürde auch hier 
gegen bie Gühigfeit nichts zu fagen fegn. L. 38. de C E 
Si quis, donationis caufa, minoris vendat: venditio valet, 
Totiens enim dicimus, in totum venditionem non .v&lere , 
quotiens vnivería venditio dónationis caufa facta eft. Quotiens 
vero viliore pretio res , donationis caufa, diftrahitur; dubium 
non elt, venditionem valere, Hoc inter caeteros, Inter vi- . 
rum vero ct vxorem donationis caufa venditio facta pretio vi- 
liore, nullius momenti eft, Ich verítcbe ben Zufag: Inter 
virum vero etc. don einem Verkauf unter Die Hälfie des ‚ges 
woͤhnlichen Werths, weil fonft der Werth immer noch prp; l 
` pottionict bleibt und nicht deutlich die Abficht, etwas. gu. 
ſchenken, erhellet, welche im entgegenftehenden Solle bet: . 


— — 
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fid iſt. Der Zuſatz redet awar nur von einer Gbenturd 
wider die Geſetze: aber diit: die, fo qum Nachtheil eines 
Sitten, $. €. dir stiftoec "Rid ttbeile zum Schaden gefhicht, 
ift wider bie Gefeg 

$. (eu, Dap auch der Verfäufer, welcher zu wohlfeil 
aus Unwiſſenheit verkauft Hat, den Verkauf nicht anfechten 
koͤnne/ wenn die Verletzung nicht über die Hälfte geht, wird. 
aus dem, was unten folgt, fid ergeben, weil nur bey einer 
fo großtn aus Unwiſſenheit erfittenen Verlegung die Anfec? 
tung geftattet ift. Der Codex Theodofianus enthält einige 
Berordnüngen des Conft, M. und folgender Santer. melde 
bie Anfechtung des Verkaufs verwerfen, die der Verfäufer 
aus dem Grunde des geringen Werths verfuht. Gie reden’ 
allgemein. Entweder ift damals alfo dag, mas des Diocl, 
nnb Mir. Refeript L, 2. C. luft. de Betz, vend. enthäft, nody 
nicht in Gebrauch getvefen, oder man muf fie von der Vers’ 
fegung unter der Hälfte verehen. L. 1. C. Th. de C. E, 
Venditionis atque emtionis fidem , nulla circumferiptionis vio“ 
lentiä facram rumpi minime’ decet. Nec enim fola vilioris’ 
pretii quercla, contráctus, fine vlla culpa celebratus, litigiofo 
flrepitu turbandus eff. L. 4. eod. Quisquis major aetate, 
stque adminiftrandis familiarum fuarum curis idoneus com. 
probatus, praedia etiam procul fita diftraxerit, etiamfi praedii 
forte totius quolibet cafu minime facta diftractio eft, tepetio- 
nis in reliqüum, pretii nomine vilioris,' copiam minime con-- 
fequstur. Neque inanibus immorari finatür objectis, vt vi- 
res fibiinet caufetur locorum incognitas, qui familiaris rei 
fcire vireg, vel merita atque emolumenta debuerit, L. 7. eod. 
Semel inter perforas legitimas initus emti contractus et ven-? 
diti ob minorem adnumeratam pretii quantitatem nequeat in- 
firmari L. r. und 7. find im: Cod. luft. wegaelaffen, vers‘ 
muthlich Damit fie dem L. 2. C. de Refc, vend. nicht im Mes 
ge gären. Aus L. 4. (ft im Cod. Luft. L. 15, de Refc, vend. 
interpolirt entitanben, "mo^ es haft: Quisquis major aetate 
praedia. étíam procul pafiiw diftraxerit: peulo vilioris pretii 
nomine veꝑstltionis rei venditae copiam minime confequator. 
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"Neque enim inanibus immorari finatur objectis, vt vires lo» 

corum fibi caufetur incognites, qui familiaris rei fcire vires, 
vel merita atque emolumenta ante debuerat. Familiae fuse 
find bie verfatcbenen Haushaltungen, welche ber Befiger in 
verfhiedenen Gegenden hatte. Eriamfi praedii ete. heift: 
wenn er (id) aud des Einwands bedienen will, baf das vers 
faufte &tàd cin Theit con bem Orunbftüd fey, das er noch 
bat. Es oll ihm fen Keunionsrecht zufommen. Repetitio- > 
nis in reliquum copiam minime confequatur: er foll ba von 
feinem Grundſiͤck abgerifene Stuͤck nicht zurüd fodern tns 
nen. Wegen deg L. 2, C. de Refc. vend. fat Tribonian vers 
muthlich paulo ju vilioris pretii nomine bepaefügt. Inania 
objecta (inb nergebliche Einwendungen. Vires locorum in- 
cognitae find der ihm unbefannte Werth und Ertrag der 
Guter in fo entfernten Gegenden. Familiaris res ift eine Gaz 
de, ſo zu des Verfäufers Hausweſen gehört hat. 

A 155, Ob aber glei bem Verkäufer frepfteDt, feine 
Waare fo hoch ausiudringen, al$ er kann, in fo fern nidt 
eine laefio, enormis den Handel anzufedhten. berechtigt; fo ift 
bed) Kaufleuten nicht aeftattet, durch Aufkauf und Verbin⸗ 
bung unter fi den Werth der Waaren fo hoch zu treiben, 
als ihnen beliebet, Bieimehe find dergleichen auf Erhöhung 
Des Werths gerichtete wucherliche Handlungen bey Strafe 

. verboten. L. vn, G., de Monopol, lubemüs; ne quis. cu 
"juscunque veftis, vel pifcis, vel pectinum forte, aut echini,. 
vel cujuslibet alterius ad victum, vel ad quemcunque. vfüm 
pertinenris fpeciei, vel cujuslibet materiae, pro fua auctori- 
tate, vel facra jam elicito aut in pafterum eliciendo refcripto, 
aut praginatica fanctione, vel facra noftrae pietatis adnotatio- 
ne, monopolium ewdeot,exercere; neve quis illicitis babitis 
conventionibus conjurer, gut pacifcatur aut fpecies diverforum 
corporum negotiationis, non minoris, quam inter fe Game, 
rint, venundentur.  Aedificiorum quoque artifices vel ergo- 
lobi aliorumque diverforum operum profeffores et balneatorrs 
penitus arceantur pacta inter fe componere, vt ne quis, quod 
alteri commillum fit; apus impleat, aut injunciom alteri folti» 


5 Kap; Der Kaufpreis, - 103 


eitudinem alter intercipiat: data licentia. vnicuique ab altero 
inchoatam et derelictum opus per alterum, (ine aliquo timore 
di(pendii, implere , omniaque hujusmodi facinora denuncian- 
difine vlla formidine, er fine judiciariis fumtibus. Si quis 
autem monopolium aufas fuerit exercere: bonis propriis ex- 
fpolerur, perpetuitste: damnatur exilii, Caeterum praeterea 
profefGonum primstes, fi in pofterum aut fuper taxandis re- 
rum pretiis aut fuper quibuslibet illicitis placitis, aufi fuerint 
convenientes hujusmodi fefe pactis conftringere: quadraginta 
librarum. auri dolutione percelli decernimus: officio. tuae fedis 
quinquaginta librarum auri condemnatione multando, fi in 
prohibitis monopollis et interdictis corporum actionibus coin- 
miflss forte (fi hoc evenerit) faluberrimse-noftrse difpofitionis 
eöndemnstionis, venalitate interdum , aut difimulatione vel 
quolibet vitio minus fuerit executum. — Ahaív. Fritfch ad L, 
vn C. de monopol, Erskine ad L. vn. C. de monopol, Pe- 
etines find Hier. nicht fàmme, fondern vermuthlich eine Art 
Fiſche, die diefen Namen führen, und diren Horaz ermähnt, 
Echini find fRachlichte Krebſe, welche einen guten mediciniſchen 
Rugen harten. Der Rapfer fonnte zwar Alleınhandel geſtat⸗ 
ten ; et will aber die Darüber erhaltene Reſcripte als erichlis 
chen / angefehen haben. - Species diverforum corporum nego: 
tiationis find alleriey Waaren. — Ergolabi find Meifter, die 
Bauten übernehmen. Auch Profefioniften und Künftler fot- 
fen diejenigen VBerabredungen niht treffen, melde unfer 
Steicbé(cblug von Handwerksmißbraͤuchen ebenfalls unterfagt, 
daß einer des andern angefangene Urbeit nicht fortjegen wolle. 
Es (oll Niemand verwehrt jeyn, dergleichen fortjufegen, e$ 
mag: deshalb etwas verabredet feyn ober nicht. Wenn die 
Leute des Praefecti praetoria (officium tuae fedis) nicht ernſt⸗ 
li in Unterfuhung und Beftrafung der- Gontcabentionen 
ſeyn werden, Diefelden abkaufen lafen, ober fonft nicht fea 
hen, unb babe fi unrecht verhalten, (venalitate aut diffimu- 
larione vel vitio) follen fe ebenfalls gevaft werden. In ber 
Novell 122., welche o: ch unter den Edictis Iuftiniani fteht, 
hat tiefer. Kayſer ebenfalls Den Handwerkern, Künftlern, 
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Kaufleuten und Fruchtberkaͤufern bcp Strafe unterſagt, ihre 
Preiſe tiber die ſonſtige Gewohnheit aus Wucher zu erhöhen, 
Weil die Novelle Fury und deutlich; ift es nicht noͤthig, fie 
Bieber zu ſetzen. 

$. 156, Die Münsforten, worinn bie Partheyen hans 


r———— — 


dein wollen, find ıhnen ütecfaffen: Doch mar. bep bem Hanz ` ! 


bel niit 9fudiánbern, mit welchen c6 Verkehr Au haben ges 
Botter war; befonderd verboten, an diefe Gold zu bezahlen! 
Der Handel mufte in ſolchem Fall auf Silbergeld’oder andere 


Bezahlung arfebloffen werden, La C. de Commerc: Non 


folum barbaris aurum minime praebestur: fed etiam , fi apud 
eos inventum fuerit, fubtili auferatur ingenio. ^ Sed fi vlteriug 
surum pro mancipiis vel quibuscunque fpeciebus ad barbaris 
cum fuerit translatum a mercatoribus non jet damnis, fed 
fuppliciis fubjugentur. Etfi id judex repertam non vindicat? 
tegere vt confcius criminofa feftinat. Er fi id judex' giebt ju 
erfennen , daß der Richter foll geftraft werden. Db das: 
fubtili auferatur ingenio, anftändig fep, überlaffe zu beuca 
theilen, \ 


Sechſtes Kapitel, ;- 
Pflichten des Verkäufers, 


I, Ueberhaupt. 


ý. 157. BE Fundament dieſer Pflichten. $ 158. Säle, 
150 nur eing vorhanden. 


$ 157. e 
Des Berfäufers Obliegenheiten gegen den Käufer find zwar 
ſchon in der Natur des Kaufs gegründet; fie pffeaten aber 
Aberdem nod bur ausdrüdiiche Verfprehungen unb ‚Stiz 
pulatíonen beftätigt zu perden, Daher pflegen fie untettveiz 
len aus dem einen, untermeilen aus dem andern Fundamente 
hergeleitet au werden. 
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$. 158. Unterweilen wird auch etwas verſprochen, toos 
zu. die Natur: deg Kaufs den Berfäufer nicht verpflichten aft 
de.-: Denn Fann diefe Öbliegenheit bios ‚aus der befonberm 
Verſprechung hergeleitet werden. L. 66. Pr de C. E, In 
vendendo, fundo, gasedam etiamfi, non condicantur, pret 
ftanda funt: veluti ne fundus evingatur, eut víustructus ei; 
quaedam ira demum, fi dicra fint: veluti. ylam, iter, actum , 
oquae duetum praeſtatum iri, Idem et in iervitatibus yrbano⸗ 
rum práediorum.. Daß fig, activ Grunddienſt ⸗ Gerechti feis 
ten bep bem Grunbftüde befinden, ift nicht zu, vermuthen. 
Daher fann fie ber Fäufer- nicht verlangen, aud) nicht, weil 
fie fehlen, bie Gemábréleiftung prärendiren, wofern degs, 
halb-nichts verſprochen ift. Gewaͤhrsleiſtung wegen der Sub⸗ 
fiany-ober Nutzung verſteht fih von ſelbſt. Condicere ift fo. 
— d'B mann — 
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SE - Jiu Gofdnitt |. 
? m pflicht gicttebergabe bécidadt ` 


ER 159. Nur ben Bett bat der Verkaͤufer übergeben, nicht 
das Figenthum qu übertragen. $. 160. Der Käufer toto. 
fid nicht ſelbſt in Beſitz fepen, bed) muf ihm ber Verkaͤu⸗ 
Fer bén woͤhl evlangten Beſitz lafen. f 161. Wieder Münt 
Bel feinem Vormunde die ihm verfauften Sachen, úberagbes 

27$. 162: Meberaabe unkoͤrperlicher Dinge; over ber Gerechtſa⸗ 
me. 9. 163. Unterfchied zwiihen dem Verkaufen, ‚die re- 
ftrictive, per averfionem, modificative ober demonftxative 
geihehen. $: 164. Ein offener und leerer SBefig mug. über: 

“geben werben, $i 16s: Ein ſolcher, ber ber Sáufer im Ge ` 

richt behaupten Fahr. $166: Dm Ze pollefforio zu Dram, 
5.45367. Der Verkäufer muf wegen ber ibm entfommenen 

Sache dem Känfer.jura celfa geben... 9. ‚168. Der Verkaͤu⸗ 
fer. bat niht die Wahl, ober, att der Cade, eine Cut: 
f&ábigung geben will. f. 169. Der Verkaͤufer darf ben 
Kaͤufer im Gebrauch der Sache nicht jelbit hindern. 
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F. 159% Un 

De Hauptpflicht des Verkäufers ift, bie Sariani Sache 

aa den Käufer abzuliefern. L. ri. 6. 3. de Act, emt, Et iñ 
p imis ip'sm rem praeftare venditorem óportet: id ett, tradere; 
Quae res, fi quidem dominus fuit venditor, facit et emitoremi 
dominum: fi non fuit, tantum evictionis nomine venditorem 
obligat: fi modo pretium cft numeratum, aut eo nomine fa: 
tisfactum. Emtor autem’numos venditoris facere togitur; 
Daf aud ein Kauf Aer eine Sache, bie dem Werfäufer - 
nit gehört, gelte, ift fhon oben da gemefen. Um den 
Käufer zum Eigenthümer zu machen, ift frcplid) des Ver⸗ 
Guter? Gigentbum nothwendig. Daß der Kauf des mans 
gelnden Eigenthums des Verkäufers ohnerachtet doch gelte, 
jeigt unter andern der Umftand, baf Die Stegreffláge wegen 
der Entwährung einer verkauften fremden Gade spéit, emd 
Heißt. Daß jedoch der Geber des Geldes, Eigenthuͤmer 
davon feyn muͤſſe, mag wohl daher fommen, weil bon dies 
fem bie Gefege die Ausdruͤcke: dare, folvere, brauchten, 
diefe Ausdruͤcke aber ben Begriff von eren eines Ci⸗ 
genthums einfdjloffen. ` 


6. 160. Die Uebergabe mu. der Auufer von dem Ver⸗ 
kaͤufer erwarten. Er darf ſich nicht ſeldſt in Beſitz ſetzen. 
Iſt er jedoch auf eine rechtliche Art zu dem Beſitz gekommen, 
ohne daß ſie ihm der Verkaͤufer zum Eigenthume uͤbergeben 
hat; ſo kann er ſich demſelben widerſetzen, wenn dieſer ſie 
blos um deswillen ton ihm abfodern mill, weil ec fie ihm, 
dem Käufer, nicht als Eigenthum übergeben hätte, Er ift 
Aug Ucbergabe fdjutbig; fann nits eintbenben; matum foll 
er alfo die Sache zuruͤck erhalten, um fie fo.fort bem Käufer 
wieder einzugeben. L. 1, $. 5, de Exe; rei vend. et trad, Si 
quis rem emerit, non autem fuerit ei tradita, fed poffeffionem 
fine vitio fuerit nactus: habet exceptionem contra venditorem. 
Nifi forte. venditor juftam caufam habeet, cur rem vindicet. 
Nam er fi tradiderit poffe(lionem, fuerit autem jufla caufa 
vindicanti; replicaxiope. sdveríus exceptionem vtetur, Eine 
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Urſach zur Sucüdfocberung fann 3. G. ſeyn, weil nodo eine 
Bedingung ben Kauf in.fufpenfo DA, Hier ift zuruͤckzuge⸗ 
ben; ‚und menn ber Verfäufer feldft aus Irtthum in facto 
au früh übergeben hätte; fo ſchadet es ihm nicht. 

8. 161. Für ben Muͤndel verrichtet die Uebergabe der 
Vormund, Iſt er feiber derjenige, welcher bie Cade rechts 
mäßig erfauft hat, unb fie ıft ihm zu übergeben, fo meint 
Labeo, bag er ſelbſt SBefig nehmen fónne, nachdem vorher 
der Muͤndel den Befig verlafen. L. 78. $. 1. de C. E. Fun- 
dum ab eo emiſti, cnjus filii poftea tutelam adminiftrans, ne- 
quaquam accepifti poffeffionem. Dixi tradere te tibi poffeflio- 
nem hoc modo pefe: vt pupillus et familia decedat de fundo, 
tune demum tu ingrediaris poßefionem. Was man aud zue 
Bertheidiaung des Labeo oder Javolens fagt, fo ift jedoch die 
Sache nicht rechtlich, und der SBormunb wird auctor in rem 
fuam, Gie haben geirrt. Ohne der Gerichte, oder eines beſon⸗ 
bern Curatoris ad bunc actum, Zuthun fann der Mündel den 
Beſitz nicht räumen, und der Bormund ſolchen nicht ergreifen, 
Statt: nequaquam (egt BR. Rat, emend. LL. C. 1. n. 3. nec ya- 
«uam. Gé ift eine wunderliche Grille, bag alleg, was ein alter 
Juriſt gefagt, Wahrheit unb ein Evangelium fepn fell. Vers 
. ftoße bleiben folche , (ie sühren Der, von mem fie wollen. 

$. 162.. Daß bie Uebergabe bey unförperlichen Sachen 
geſchehe, indem exercitium et. patientia. zu dem. Kontraste 
bingufommt, haben bie neuern Roͤmiſchen Rechtslehret ans 
‚genommen. Die alten Grundfäge, nad welchen eine Caus 
tion dazu für-nöthig gehalten wurde, hat nod) L. 3.9. ae 
de act. emt, Si itér, actum, viam, aquaeductum per tuum 
fundum emero: vacuae pofleflionis traditio nulla eft, Itaque 
cavere debes, per te non fieri, quo minus ver, Traditia 
pofleflionis ließ fich eigentlich bey Servituten niht gedenken, 
weil fie unPórperlido waren. Daher foll der Tradition 
Stelle bie Hier angegebene Caution erfegen. Man fehe aber 
davon mein Werf delibert. et fervit, praed. $. 838, ` 

A 1453. Bey Ueberlieferung der Sade fomint c6 darz 
out an, oh ned (uc gewiſſen Maab, Gewicht v. ſ. w. 


108 1: Th. r. Haupeft. Vom̃ Kauf ber eine Eeſſion ift. 
gehandelt ift; (reftrictive) oder ohne deſſen Beſtimmung 
(per averfionem)-oder mit einer Beſtimmung der Düantität, 
jedoch blos zur Sicherheit bcd Kaͤufers (modificative) m 
erften Hall wird, wenn hernach gemeſſen, gewogen, gezaͤhlt 
focrben vu ſ. w., nadbem (id bie Quantität, eder drunter 
oder drüber findet, der Preis geändert, weil der Berfänfer 
nur das Quantum zu liefern braucht, bag er bezahle. befommt, 
und bezahlt Haben wollen. | Im zwegten Sall bert ec. die 
ganze in Abſicht geweſene Maſſe, fie betrage viel oder wenig, 
ohne daß ec für den Ausfall deſſen, was der Käufer gehofft 
bat, Dafte, oder nach dem Maaße u. f. m. Der Werth er⸗ 
höher oder gemindert werde. ` Im legten Safe Dat der Koͤu⸗ 
fer bag Recht, die verfprochene Quantität zu verlangen, oder 
den Preis bep baang derfelben zu mindern, aber der Vers 
kaͤufer Farin nicht mehr foberit; ^ wenn gleich eine groͤßere 
Disantität fid) findet, als er verfibert bat, ^L. 4o. $. a. de 
C. E. Qni agrum vendebat ; dixit fandi jugéra deeem et octo 
efle: ét quod ejus admenfüm erit; od fingula jugera certum 
pretium ſtipulatus erat. "Viginti inventa font. `" fro viginti 
debere pecutiiam,* refpondit. L. 38. pr. de act. emt," Si 
venditor hoiminis dixit, peculium eum habere, decem, nec 
quemquam sdenmurum: etfi plus habef, totum praeftet.. Nifi 
hó€ actuin eft, vt duntaxat decem: praeffaret,. Si minus eft, 
praeftet e(Te decem, et talem fetvüm effe, vt tantum peculii 
hábest. "Nec quemquam ademturum, ín L. 33.-pr. heißt fo 
viel/ até- fe nihil inde decerptürum. Daher fam e$, daß 
der Verkaͤufer alles. uͤberliefern mußte, mas aud) Über dag 
verſichette Quantum fid fab; ohne dafür etwas mehr bez 
Jahlt ju befommen." Man’hat noch: einen Verfauf, too die 
Quantität nùr dernonftrative erwähnt ift, b. i. nur ohngefaͤhr⸗ 
ng, obne deshaib etwas Gewiſſes aussumaden. Dies ift 
fo gut, ats wenn Fer Kauf per averfionem geſchehen wäre: 

$. 164. -Dah ein wuͤrkliches Eigenthum ber Barfäufer 
niebt nothwendig übertragen mife, Tebrt uns E. 23.6. 1. 
de C. E. fo oben vorgefommen. Es ift genug, wenn der 
Verkaͤufer dem Käufer die Gode qum feepea und ungebtne 
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derten- Beſitze aͤbergiebt. Le 2. $. de act. emt. ` Vacua 
poffe(fio mtori. tradita. nop intelligitur, fi alius in ea legato- 
rum fideive commifforum fervandorum caula in poſſeſſionem 
eft, gut creditores bona poílideant. idém dicendum eft, fi 
venditor -ix poßleflione fit, Nam. etad- hoc pertinet. vacui ape 
pellaio. — Niemand muß bem Käufer pofleilionem .civilem 
oder naturalem vorenthalten. Sonſt ift bie Troditio nicht 
vollfommen geſchehen und ohne nolltewmenen Beſitz war ein 
rechter Kauf. nicht zu gedenten. 

$. 165. Der. Befig muB. alfo, auch deroalai abertragen 
werden Doft: ihm. Dec Ränfer- behaupten koͤnne, und nicht 
ſchon in-pofie(Torio dexſelbe au* ſchwachen Füßen Rehe. L. 3. 
pr. de act emt. Ratio poſſeſſonis, quae-a, venditore fieri 
debet, talis eſt: vt, Dapp eem pofleflionem: jure ayocaverit, 
tradita; poſſeſſio non intelligatur: Bep entmáfrtem Befig 
wurde blos auf: Bag id quod intereft der Regreß genommen, 
und darin unterfchied fih bie Klage vom Sall des entwährs 
ten Eigenthums. Den principiisupar e8 nët recht gemäß, 
bof man ihr ebenfalls den Name der Klage-ex emto gab, 
. E ubo. . Der Käufer muß ein im polfe(forio obfiegendeg 
Stedt-überConmmen. L. in. $. 13. de act. emt, Idem. Nes 
ratius air; venditorem jn re; tradenda debere praeftare emtori , 
vt in lite de poſſeſſione potior fir — Sed Julianus libro quinto- 
decimo digeftorum. probat,:;nec videri. traditum, fi. fuperior 
in poffe(Iione,emtor futurus non fit. Erit igitur ex emto actio; 
nifi hoc, praeftetur; : 

pg, "8 oem Verkäufer bie Gape- entfommen ,: fo 
muß er dem Käufer: feine des halb Dabenben Rechtsmittel aba. 
treten, damit diefer -fih Dadurch den Beſitz verſchaffen koͤnne. 
L. 31. pr. de act. emt. Si ea res, quam ex emto- praeftare 
debebam, vi mihi ademta fuerit: quamyis: earn cuftodire de- 
buerim : tamen propius eft; wt nihil amplius, quam actioneg 
perfequendae ejus praeſtari a jme emtori oporteat: quia cufto- 
dia adveríus vim parum; ‚pröfieit, Actiones autem eas non 
folum arbitrio , fed etiam periculo, "tno tibi praeftare debebo ; 


Vt omne lucrum ar difpendium. te quatur, Man ſieht aus 
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den Worten: quamvis eam cuftodire debuerim, daß von et 
ner Eatwendung ber Sache nach gefchloffenem Kauf bie Res 
de fen. Wenn aber folde auch vorher geſchehen, fo Fünnte 
der 3Seraubte die Gade dennoch verfaufen, und würde denn, 
ftatt der Sate, bie zu derem Wiedererkangung ihm zukom⸗ 
menden Rechtsmittel dem Käufer überlaffen. Daß aber vi 
angenommen wird, ift barum geſchehen, weil, wenn nad) 
bem Kontract der Verfäufer den Verluſt der Sade verfhufs 
det bot, cc mit‘ der Ceffion feiner Rechtsmittel nicht log 
femmt, fondern allen Schaden vergüten muß. Arbitrio tuo 
heißt, daß der Käufer damit nad) feinem Gefallen verfahren 
fbnne, oder: mwenn es ber Käufer verlangt. Periculo tuo 
auf Gewinn oder Berfuft. Es fann feyn, bof der Käufer 
die Sade nit wieder befommt, da der Ränber nichts Dat, 
oder nicht auszufinden it. Nach geſchloſſenem Handel trägt 
der Käufer die Gefahr, wie er allen Vortheil von der Sache 
at. 

` $. 168. Daß auch bet Verfäufer ſchlechthin die Sache 
dem Käufer übergeben müife, wenn fie der Käufer verlangt, 
und nicht die Wahl habe, ob er ftatt berfelben, dem Käufer 
eine Entſchaͤdigung geben will, ift allerdings gegen die, fo 
das Gegentheil annehmen, zu behaupten. Es erhellet unter 
andern aus Paul, Sent. L. 1. Tit. 13: A. de Indicato $. 4. Si 
id, quod emtum eft, neque tradatur, neque mancipetur, ven- 
ditor cogi poteft, vt tradat, aut mancipet. "Tradere ift die 
gemeine Uebergabe, mancipare die feyerliche bey rebus man- 
cipi. L, 6. C. de Ref. vend. beflátft diefen Gag offenbar. 

A. gaber beftüátigt ihn Canject. L. 6. c. 17. noch befonbecé 
mit L. 46. de act. emt. ad L. 68. $. 2, de C. E. Die entges 
gen gefegten Stellen L. 17. C. de refe. vend, L. 1. pr. L. 11. 
$. 9. de act. emt. u. f. tv. beweifen blos, daß, meng feine 
Mebecgabe erfolgte, unb etwa der Käufer mit der Entſchaͤ⸗ 
digung zufrieden fepn wollte, oder etta bie Sache nicht 
mehr zu erhalten war, auf Vergütung erfannt wurde, Nicht 
aber lehren diefe Stellen , daß, menn bie Sade noch zu has 
ben war, und ber Käufer darauf beſtand, fie felbft qu haben, 
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dennoch. ber Nerfäufgr.die Wahl gehabt, ben Räufer mit eis 
ner Vergütung Der Es ift wider oie Natur des 
Kaufs, unb, die Gr füge muͤſſen diefee Natur gemäß erklärt 
, werden,, we fie nicht deutlich davon abgehn. ‚De longe de 
"venditore, praeci ad rei tradit. non compell, Keiflin de vendi- 
tore-dupl, pretii'emtori offer, Ryneveld de venditore per prae- 
ftat. ejus quod intereft, liberando v. d. Schuer de venditore ad 
rem tradend. non oblig. v. Tuyll de venditore praecif. ad tra- 
dend. rem oblig, Weverding de vend. praeftando id quod in- 
tereft liberando. 

$..169. Weil alfo ber Verkäufer bem Käufer die Sae 
de zu übergeben ſchuldig ift, fo ergiebt (ido von felbft, dag 
er diefem.in bem Gebrauche der erfauften Sache nicht bins 
derlich ſeyn dürfe. L, 25. deact. emt. Qui pendentem vin: 
demism emit: fi uvam legere prohibeatur a venditore: adver» 
fus eum petentem prerium. exceptione vti poterit: Sj ea pecu- 
mia, qua de agitur , non pro ea re petitur, quae venir , neque 
rradira eſt. Caeterum poft traditionem , five;lectam uvam 
calcare, five muftum .evehere prohibentur; ad exhibendum, 
vel injurisrum.egere poterit: quemadmodum fi aliam quemli. 
bet rem fuam tollere prohibeatur, Bor ber Uebergabe ftand 
bem Käpfer, der das. Kaufzeld geben follte, exceptio non 
adimpleti contractus ju. Mach der Uebergabe hatte er bie ` 
Rechtsmittel, die jedem Eigenthuͤmer zufteben, der in dem 
Beſitz des Geinigen:geflórt wird. N. Faber merft ad h. 1. 
an, daß bey der Iegtern Entfcheidung vorausgefegt werde, 
der Käufer habe das Kaufpretium vollfommen bezahlt, ba 
fonft dem Verkäufer Einwendungen zuftehen würden. Gg 
kommt auf die Art ber lage an, deren fih der Käufer bes 
dient. Bey manchen möchte die exceptio nondum foluri pre- 
tii wohl Feine Dienfte e 
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112 1.06 1. Saupift; Vom Kauf der feine Ceffion ift. 
Zweyter Abſchnitt. 
Pflicht zu den noͤthigen Anweiſungen. 


f. 170. Anzeige ter Grenzen. f. 171: Auslieferung der Nach⸗ 
richten ind Urkunden. $. 177. Anzeige des Vaterlandes 
der Knechte. h. 173. Alle Beſchwerungen find anzuzeigen. 

4. 174. Und was ſonſt dem Sánfer zu wiſſen noͤthig· 


$. 170. 

Das der Verkäufer dem Käufer aud? die Grenzen des 
GSrundſtuͤcks beym Verkauf anzeige, iſt noͤthig, wenn die 
Beſchreibung des Grundſtuͤcks nicht ſchon dergeſtalt geſchehen, 
bag ich daraus Die Grenzen von ſelbſt ergeben. L. 63. 6. 1 
. de C. E.. Demonftratione fundi facta, fines nominari ſuper- 
vacuum eft. Si nominentur: etiam ipfum venditorem nomi» 
mare oportet, fi forte alium agrum. confinem poífidet, Das 
her fommt e$, daß L. 48. de act. emti bem Käufer die Grins 
zen gewwiefen werden ‚mußten, weil der SBetfauf foldbe nech 
nicht hinlaͤnglich beftimmte. . Wenn béie Nachbarn vorhans 
den, fo máffen auch diefe bem Käufer angezeigt werden, weil 
er dabey ein Intereſſe hat, fie zu wiſſen. Sonft haftet der 
Berfäufer für Gefaͤhrde. L. 35. $. vlt. de:C.E. Gelbft der 
Verkaͤufer, wenn er Nachbar bieibt , mug fich in dem Kalle 
mit nennen, wo dem Käufer bran gelegen, die Nachbarn zu 
wiſſen. Qr felbft Pann, als Nachbar, bem Käufer Bewer 
gung$gtunb fem, nicht zu faufen. ‚Statt: fines, welches 
die Florentina hat, lefen;einige mit Unrecht confines. . Eben 
fo falfch ift die Lesart des. Haloander; Siunon nominentur, 
Die Flor, Hat feine Berneinung. . ` l $c 
$. 171. Die Nachbarn alfo und Grenzen muß der Ber⸗ 
fäufer da dem Käufer anzeigen, wo fie diefem zu willen nds 
thig, ingleichen muß er Ale zur Sache gehörigen Nachrichs 
ten unb Urfunden dem Käufer einhändigen. L. 35. $. vlt, 
de C. E. Si quis in vendendo‘ praedio confinem celaverit: 
quem emtor , fi audiffet, emturus non eflet, teneri vendito- 
rem, 


t 
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sem. L; 48. de Act. emt, Titius heres Sempronii fundum 
Septicio vendidit ita: fundus Sempronianus, quicquid Sem- 
pronii juris fuit, erit tibi emtus tot numis:. vacuamque pof- 
fefionem tradidit, neque fines ejus demonftravit. Quaeritur, 
an emti judicio cogendus fit, oftendere ex inftrumentis here- 
diteriis, quid juris defunctus habuerit, et fines oftendere, 
Refpondi, id ex ea fcriptura praeftandum, quod fenfiffe intel- 
ligantur, Quodfi non appareat: debere venditorem et inftru- 
menta fundi et fines oftendere, Hoc enim contractui bonae 
fidei confonat. L. 52. pr. eod. Creditor fundum fibi obliga- 
tum, cujus chirographa, tributorum a debitore retro foluto- 
rum, apud fe depofita habebat, vendidit Maevio ea lege, vt 
fi quid tributorum. somine debitum effet, emtor folverer, 
Idem fundus ob caufam eorum tributorum, quae jam foluta 
erant, a conductore faltus, in quo idem fundus eft, venit, 
Eumque idem: Maevius emit, et pretium folvit, Quaefitum 
eft, an emt judicio, vel aliqua actione emtor a venditore con- 
fequi poffit, vt folutionum fupra fcriptarum chírographa ei 
dentur. Refpondit, pofle emtorem em judicio confequi, vt 
inftrumenta, de quibus quaereretur, exhibeantur. "Za L. $2. 
pr. hatte der Pfandgläubiger das verpfaͤndete Grundftäd bem 
Maͤbius verfauft, ihn babep, daß die Öffentlichen Abgaben 
der vorigen Zeit faft ganz entrichtet wären, verfichert, und 
mit ihm ausgemacht, baf das Wenige, was davon nod) 
ruͤckſtaͤndig feyn möchte, ec, Maͤvius, abtragen folle. Det, 
welcher die Öffentlichen Abgaben einer ganzen Pflege in Pacht 
genommen, publicanus, conductor faltus, hatte vorgegeben, 
€6 fep noch fer viel von foichen Abgaben in 3Reft, unb hatte 
deshalb das Grundſtuͤck zum Berfauf gebracht, welches 
Maͤvius, aus Noth, felbft wieder erftanden. Nun fam c8 
darauf an, ob ſolches mit Recht gefchehen war, oder ob 
nicht bie Abgaben, welche als reftirend vom Steuerpädhter 
angegeben worden, fibon bezahlt fiyn, weides aus den bey 
dem vorfaufenden Pfandgläubiger befindlichen Quittungen zu 
erfehen war. Diefer mußte fie alfo bem Käufer, zu "c 
tung biefeé Punktes, herausgeben, 
Weſtph V. Sauf u. Padt. 
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Lä Weil der Verkäufer dem Käufer alles, was. 
ihm zu wiſſen nöthig, anzeigen muß, fo war er ihm aud, 
beym Berfauf der Knechte, deren Vaterland ober Geburte= 
ort anzuzeigen ſchuldig, weil hieran dem Käufer immer viel 
fag. L. 31. $. 21. de aed. ed. Qui mancipia vendunt, na- 
tionem cujusque in venditione pronunciare debent, Plerum- 
^ que enim natio fervi aut provocat, aut deterret emtorem, 
idcirco interet noftra, fcire nationem. Praefumtum etenim 
eft, quosdam fervos bonos effe, quia natione funt non infa- 
mata, quosdam malos videri, quia et natione funt, quae ma- 
gis infamis eít Quodfi de natione ita pronunciatum non 
erit: judicium emtori, omnibusque ad quos ea res pertinebat, 
dabitur: per quod emtor redhibet mancipium. 


$. 173. Der Berfäufer mug aud) bie Sade bem Käu, 
fet frey von allen ſolchen Beſchwerden liefern, welche diefer 
nicht (don felbft vermuthen Fönnen und müffen.. Daher muß 
er, wenn Schulden auf bem Grundftüce haften, foldes das 
von frey made. L. 52. $. s. de Act. emt, Praedium ae» 
ftimatum, in dotem a patre filise fuae nomine datum, obli- 
gerum creditori deprehenditur. Quaefitum eft, an filius, qui 
hereditatem patris retinet, cum ab ea fe filia abftinuiffet, dote 
contenta, actione ex emto teneatur, vr a creditore lueret, et 
marito liberam praeftaret, Refpondit, teneri. Die Gingebung 
eines dotis aeftimatae ift wie ein 3Berfauf. Daher, was von 
jener hier gefagt wird, aud) von jedem Verkaufe gilt. Die 
Frau war nicht Erbin des Baters geworden, der bag Heys 
rathsgut gegeben hatte, fondern blos ihe Bruder. Alfo trat 
blos beier in des Baters Pflichten, und hatte für die Bezahs 
fung ber auf bem fundo dotali haftenden Schulden zu ftehen. 
Die Eingebung des dotis machte die Tochter nicht zur Erbin. 
Died war eine donatio inter vivos oder venditio, wodurch 
man nicht in die Pflichten des Vorgängers eintritt, oder ihn - 
repraͤſentirt. | 


$. 174. Ueberhaupt muß der Verfäufer dem Käufer 
bey dem. Berfauf alles angeben, was ihm zu willen noͤthig 
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i. Sonft haftet er bem Käufer, als wegen Detviefener Ger 
faͤhrde. L. 35.9. 8. de C. E. fon vorgefommen, 
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pPflicht der Geffion und Ablieferung bey einer 
Pluralitaet, 

. $. 175. Bey mit verfauften Gerechtſamen find jura cella n$; 
thig. $. 176. Wie bey einer verfauften Anzahl unter mehr 
rern Gtüden der Verkäufer wähle. ý. 177. Db er eine 
größere Zahl, als verkauft, zu liefern babe; 


$. 175. 

Wenn bey dem Verkauf einer Sache der Kaͤufer zugleich 
Foderungen des Verkaͤufers, die dazu gehören, uͤberlaſſen 
befommt, fo if der Verkäufer gehalten, deshalb noch bes 
fonders jura cela zu geben. ; L, 52. $, 2. de Act, emt, Inter 
venditorem et emtorem militiae ita convenit, vt falarium , 
quod debeatur ab iila perfona, emtori cederet. Quaefitum eft, 
emtor militiae quam quantitatem a quo exigere debet, et 
quid ex ejusmodi pacto venditor emtori praeftare debeat, Re- 
Ípondit, venditorem actiones eo nomine, quas haberet, prae- 
ftare deberes Die Ueberlaffung der Koderung würde foon an 
fid al eine Geffion gelten und dem Käufer zur Erhebung ers 
mächtigen. Damit aber alle Borrechte, welche der Verfäus 
fer bep der Foderung hatte, vollfommen an ben Käufer übers 
achen, fo ift eine förmliche Ceſſiong nicht uͤberfluͤſſig, fordern 
nöthig. Militia war eine erblihe Bedienung, bie man faus 
fen und wieder verfaufen fonnte. Dishalb mar nod ein 
` tüdftànbiger Gehalt zu Heben, welchen hier der Berfäufer 
dem Käufer mit uͤberließ. Ab illa perfona heißt: von einer 

gewiſſen Perfon. 
$. 176. Wenn der Verkauf über eine Quantität von 
Dingen gefchloffen ift, deren der Verkaͤufer mehrere befigt, 
«l6 er verhandelt Dat; fo fat diejer die Wahl, welche Stis ` 
de er dem Käufer geben will, L. $4. Bt de Act. emt, $i 
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dolia octoginta accedere fundo, quse infofla effent, dictum 
erit, er plura erunt, quam,ad.eum numerum: dabit entori 
ex omnibus, quae vult, dum integra det, Si fola octoginta 
funt: qualiacunque emtorem fequentur: nec pro non integris 
quicquam ei venditor praeftabit. Sind der Faͤſſer mehr vor; 
handen, als. verkauft, abet einige find zerbrochen, fo Dat 
der Berfäufer feinen Grund, eben zerbrochene dem Käufer 
eufgubringen. Ordentlicher Weife muß der Verkäufer uns 
verdorbene Waare liefern. Mfo aud hier, ba er eg Tann 
und nicht zu behaupten vermag, daß der Käufer eben die 
zerbrochenen Käfer gefauft habe. Sind nur fo viel da, als 
verhandelt morden, fo joli der Käufer aud) die fhadhaften 
mitnehmen. Man muß voransfegen, daß der Käufer den 
Schaden gefchen, und alfo deg. vitii manifefti wegen feine 
Vergütung verlangen koͤnne. 


$. 177. Mehr nemli als verhandelt worden, braucht 


der Verkaͤufer dem Kaͤufer nicht zu liefern. L. 15. C. de 
act. emt, Vitra modum tritici diftracri, citra pactum, in 


folutione mora non facts, nilül emtor exigere poteft, 


Vierter Abſchnitt. 
Pflicht für Gefährde unb Verſehen zu haften. 


4. 178. Der Verkäufer haftet für Gefábrbe und culpam levem. 
$. 179. Wenner für Unglücdsfälle haftet, giebt cr dennoch 
fein “terefe. f. o, Würfung im Fall, wo ber Käufer 
den Schaden tragen muß. $. 181. Gortfegung. $.182. Der 
SBertaufer haftet für verfchwiegene Actiogerechtiame. $. 183. 
Miefern ihn ein deshalb gemachter Vorbehalt jute. Wiſ⸗ 
fenfchaft des Käufers. 9. 184. Der 9Berfáufer haftet für ` 
die Freylaſſung des erfauften Knechts 6. 185. Er haftet 
tafür, wenn er felbft gegen ben SBevfauf handelt. A. 186. " 
$ür ben bewieſenen Verzug. f. 187. Berechnung des One 
terefe in folhem Falle. $. 188. Gall, ba den Schaden der 
Vormund des verfaufenben Mündels verſchuldet. 
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` H 
Der Berfäufer haftet für alle Gefährde, unb auc für das; 
pat et burg culpam latam oder levem bey dem Verkauf vers 
ſchuldet. Den durch biofes Ungluͤck, ohne fein Verſchulden, 
dem Käufer entftandenen Schaden, und den, weicher allen; 
falls ex culpa leviffima von femer Seite vorfommt, vergütet 
er nit. L..13. $. 16. de act. emt, In his autem, quae 
cum re-emta praeftari folent, non folum dolum, fed et cul- 
pam , praeftandám arbitror. Nam et Celfus libro octavo dige- 
ſtorum fcripfit: cum convenit, vt venditor praeteritam mer- 
cedem exigat, et emrori praeftet: non folum dolum, fed 
et culpam eum praetore: debere, L. 6. $. 3: eod. Si dolo 
malo aliquid fecit venditor in re vencita: ex emto, eo noè 
mine, actio emtori competit, Nam et dolum malum eo 
judicio aeftimsri oportet: vt id, qnod praeítaturum fé 
effe, pollicitus fit venditor, emtori praefteri oporteat. L. 35: 
§. 4. de C. E. Si res vendita per furtum perierit: prius ani- 
madvertendum erit, quid inter eos de cuftodia rei conve- 
nerat, Si nihil appareat conveniffe: talis cuftodia defideranda 
eft a venditore, qualem bonus paterfamilias fuis rebus adhibet, 
Quam fi praeftiterit, et tamen rem perdidit: fecurus effe de- 
bet: vr tamen fcilicet vindicationem rei, et condictionem ex- 
hibeat emtori, Vnde videbimus in perfonam ejus, qui alie- « 
nam rem vendiderit: cum is nullam vindicationem aut con» 
dictionem habere poffit: ob id ipfum damnandus eft, quia 
qui fuam rem vendidiffet, potuiffet eas actiones ad emtorem 
transferre, L. 43. $. 2. eod. Dolum malum a fe. abeffe, 
praeftare venditor debet, qui non tantum in eo eft, qui fal- 
lendi caufa obfcure loquitur, fed etiam, qui infidiofe obferire 
difimulas. L. 68. pr. eod. Si cum fundum venderes, in 
lege dixiffes, quod mercedis nomine a conductore exegifles, 
id emteri acceflurum effe : exiftimo, te in exigendo non folum 
bonam fidem, fed etiam diligentiam praeftare debere: id eft, 
non folum vt a te dolus malus abfit, fed etiam, vt culpa. 
$ 1 eod. Fere aliqui folent haec verba adjicere: dolus ma. 
lus a vendírere aberit. Qui etiam , fi adjectum non eft, abeſſe 


i 
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debet.. $. 2. eod. Nec videtur abeſſe, fi per eum factum 
eft, aut fiet, quominus fundum emtor poffidear. - Erit ergo 
ex emto:actío : non vt venditor vacuam poffeffionem tradat: 
eum multis: modis accidere poterit, ne tradere poffit: fed vr: 
fi quid dolo.malo fecit, aut facit ,; dolus malus ejus aeftimare- 
tur, Gn L. gs $. 4. muß bet Berfäujer dem Kaͤufer bie 
Rei vindication: und. Condictionem. furtivam cediren.- Dieſe 
Klagen fommen.nur dem Eigenthuͤmer zu, und por der Wes 
bergabe war der Käufer nog nicht Eigenthümer. - Sie tehen 
-alfo dem Verkäufer zu, der Käufer aber muß fie zu feiner 
Entſchaͤdigung erhalten. - Videbimus in, perfonam ejus etc. 
beißt: mic wollen einen gall fcgen, taf Jemand rem alies 
nam verfauft hat. Dieſer foll eine Enıfhädigung an Gelbe 
dofür geben, daß. ec. feine jura cefa erteilen fann. Man 
muß vorsusfegen, dag der Verfäufer wegen der Venditionis 
rei alienae in dolo oder culpa (id) befinde, Sollte ihm des: 
halb nichts- aug, Laft zu legen ſeyn und ec fid) in einer unvers 
meidlichen Unwiſſenheit beiunden haben; fo würde vermuth⸗ 
fid die Entfhädigung hinwegfallen. Die seftimatio in L 6$. 
$. 2. geſchieht nicht bur cin Jurament des Klaͤgers, fonz 
bern nach Beurtheitung des Richters. Die Klage auf vacuam 
poſſeſſionem tät bem 3Berfüufer Ausflüchte übrig. Alſo 
muß gleih auf den rechten Punkt der Gefihrde die Klage 
gerichtet werden. 

$. 179. Wenn bec Berfäufer auch den bur Ungluͤcks⸗ 
faͤlle entſtandenen Schaden zu tragen hat, ſo haftet er den⸗ 
nod nicht fúr ein Intereſſe, fals er nicht eine Gefährde oder 
zu vergütende Nachläfiigkeit begangen. . L, 10. $ I. de perie, 
et commod. Davon unten. 

$. 180, Iſt der Käufer an feinem &dobrn f: — ſchuld, 
oder iſt es ein Fall, den der Kaͤufer ſonſt uͤber ſich nehmen 
muß, ſo kann er natuͤrlicher Weiſe vom Verkaͤufer gar nichts 
verlangen, und muß das Geld noch oben ein geben, wenns 
nod nicht bezahlt ift. L. 12. de. peric. et commod. ` Lectos 


emtos aedilis, cum in via publica pofiti effent, concidit. Si 
traditi effent emtori , aut per eum ftetiffet, quominus trade- 
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rentur ` emtoris periculum effe placet, Nach der Uebergabe 
war ed aufer Zweifel, daß diefer. Unfall bem Verkaͤufer 
nichts weiter anging, und bey einer Saumfeligfeit des Kau⸗ 
ferg war die Schuld fogar von Seiten des Käufers. Man 
fegt voraus, bag der Verkäufer unfchuldig war. Es mat 
etwa ein folder Fall vorhanden, wo ber VBerfäufer dem Kaͤu⸗ 
fer die Abholung der Sachen angefändigt, und weil ec (ie 
nidt abgeholt, jener fie auf den öffentlichen Weg gefhmiffen. 
War der Sall nicht, unb ber Berfåufer hatte die Sachen 
. med? in feiner Verwahrung: fo fonnten fie nicht leicht ohne 
fein Verſchulden in den Öffentlichen Weg gefegt fepn. Mfo —— 

mußte er denn dafür haften. Sollte er doch wuͤrklich alle 
Schuld von fid ablehnen fönnen; fo wuͤrde er Dodo zu ente 
ſchuldigen fepn. So ift zu verfteben L. 14. pr. de peric. et 
coinmod. Quod fi neque traditi eflenr, neque emtor in mora 
fuiffet, quo minus traderentur, venditoris periculum erit. 

$. 181. Da, wo der Käufer an feinen Berfäufer fid) 
nidt Halten fonnte, fondern Meter außer Schuld war, hatte 
der Käufer fid) unmittelbar an den Beſchaͤdiger zu halten, 
wenn- jener nemlich (on in Sep gewefen, oder fib jura 
cefla geben zu laffen, wenn et. den Befit noch niht gehabt. 
L. 13. de peric. et commod.  Eumque cum aedili, fi id non 
jure feciffet, habiturum actionem legis Aquiliae: aut certe 
cum venditore ex emto agendum effe, vt is actiones fuas, 
quas cum aedile habuiffet, ei praeftaret. 

$. 182. Die Alten rechneten e8 bem Berfåufer fogar 
zur Gefährde, wenn er bem Käufer von einer auf dem Grund 
fiüd'e Daftenben Activdienftgerechtigfeit nichts fagte, unb das 
durch veranlaßte, bag diefer darım fam. Es lågt fih die 
fes Hören, wenn vor dem Verkauf der Berfäufer deshalb 
mit dem Nachbar nod? nichts ausgemacht hatte, daf die 
Dienftgerechtigkeit aufgehoben feyn folle. In bicfem Falle 
war fie ein Pertinenz deffeiben zur Zeit des Verkaufs actes 
fen, unb hatte dem Kaͤufer gebórt, ob diefer gleidb nodo. 
nichts Davon gemuft. Der Verfäufer war fie ihm alfo zu 
überliefeen ſchuldig, durfte nach der Zeit fid derfelben nicht 
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begeben, aud) duch Verſchweigung ten Käufer nicht drum 
Bringen. L. 66. 6$. 1, de C. E. Si cum feivitüs venditis 
praediis deberetur , nec commemoraverit venditor, fed; fciens. 
effe, reticuerit, et ob id per ignorantiam rei emtor, -noñ vtendo 
per flatutum tempus eam ſervitutem amiferit: quidam. recte 
putant, venditorem teneri ex emto ob dolum. L. rz. $. 1. 
de act. emt. Venditor fi, cum feiret deberi fervitutem , cela- 
vit: non evadet ex emto actioneni: fi modo eam ren emtor 
ignoravit. Omnia enim, quae contra bonam fidem fiunt, 
veniunt in emti actionem. — Sed fcire venditorem et celare; 
fic accipimus: non folum fi non admonuit, fed et fi negavit 
fervitutem iftam deberi, cum eflet ab eo quaelitum. Sed et 
‚fi proponas, eum ita dixiffe: Nulla quidem fervizus debetur : 
verum. ne emergat inopinata s virus, nun teneor; puto eum ` 
ex emto teneri: quia fervitus debebatur, et fciffet, Sed et fi 
id egit, ne cognofceret: emtor, aliquam fervitätem deberi ; 
opinor, eum ex eınto teneri. Et generaliter dixerim, fi im- 
probato more verfatus fit in celanda fervitute, deberg eum 
teneri: non fi fecuritati fuae profpectum voluit, _ Haec ita 
vera funt, fi emtorignoravit fervirutes: quia non videtur effe 
celatus, qui fcit; neque certiorari debuit, qui non ignoravit. 
In L. 66. $. 1. vermuthet man, daß für ftatutum tempus 
vorher biennium geftanden, welches bie Verfofler der Panz 
Pecten geändert, weil Zuftinian in Anfehung der Verjährung 
der Dienftgerechtigfeiten eine 3fenberung gemacht, Wer mif 
fentlid) eine Activdienftgerechtigfeit gegen den Käufer gar 
verleugnet, handelt nah L. 1. $. z. nod) über, als menn 
er fie blos verſchweigt. 

6. 183. Macht er auch wegen einer fid» etwa findenden 
Activ Servitut, fi den Vorbehalt, davon Feine Verantiwors 
tung haben zu wollen, fo fann ihn dies zwar befrcpen, jes 
doch nur, wenn er die Gerschtigfeit wuͤrklich nidt gewußt 
hat. Wußte er fie aber und wollte fib Hinter bie Proteftas 
tion blog verſtecken, fo tar das eine Gefährde, bie den 
Verkäufer verantwortlih macht. Bey allem diefem Regreß 
des Käufers wird inzwifchen voraus geſetzt, daß vr felbft von 
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der Gerechtigkeit nichts gewußt habe. Sonſt hindert ihn 
nichts, fid ihrer zu bedienen. Die Erinnerung von dev 
Hroteftation befiärft auch L: 6, $. 9. de act. emt, Si vendi! 
tor fciens obligatum aut alienum vendidiffer: et adjectum fiti 
neve’eo nomine quid praeftüret: aeftimari oportet dolum mia- 
lum:ejüs, quem femper abeſſe oportet in judicio emti, qaod 
benae fidei fit. j 
6. 184. Weil eg eine vorfåglide Beſchaͤdigung be$ 
Käufers ift, wenn der Verfänfer ben verfauften Znedt vot 
der Uchergäbe in Freyheit ſetzt, fo muß er natuͤrlicher Weife 
dem Käufer dafür geret werden. L. 23. de act, emt Si 
quis fervum, quem cum peculio vendiderát, manumiferir: 
non folum peculii nomine, quod fervus habuit tempore, quo 
manumittebatur : fed et eorum , quae poftea acquirit, tene- 
tur: et praeterea cavére debet, quicquid ex hereditare liberti 
ad eum pervenerit, reflitutum iri. Marcellus notat: Hla prae- 
ftare venditor ex emto- debet, quae haberet emtor, fihomo 
inanumiffus non effet, Non continebuntur igitur, quae, fi 
manumiſſus non fvit, acquifiturus non eflet, Was der 
Knecht von Zeit zu Zeit bey feinem peculio etwirbt, gehört 

* zu bem peculio, Daher ift eg begreiflih, daß, was der 
Knecht, beffen peculium dem Käufer gehörte, auch nado der 
Freylaſſung erwarb, ebenfalls dem Käufer zu vénaüten mar, 
Wenn der Srepacfaffene farb, fo gehörte deffen Nachlaß ab 
inteftato, und gewiſſer Maaßen auch bey gemachtem Geta: 
ment, dem Freylaſſer. Diefen Nachlaß gab Julianus ebens 
falls dem Käufer. Marcellus toiberfpridot ihm, meil diefe 
Erbſchaft eine Kolge ber Manumifiion fep. Die Manumif: 
fion ift aber, wie Marcellus weiter urtheilt, widerreotlich, 
unb es muß angefehen werden, alg. menn fie nicht geichehen 
wäre. Marcellus bar aber not bedacht, daß diefe Verlaſ⸗ 
ferifehaft, menn feine Manumifjion gefhehen wäre, tod 
qum peculio gehört haben würde. So, wie Aë die Stelle 
disher efflärt, verftehe ich den Marcellus, Gleicher. Meis 
nung ift Panciroll, Thefaur, var, lect. L. 2. c. 41. Ipr. R. et 
A. Tom. a. Andere Erklaͤrer meinen, diefer habe nidi wes 
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gen der Verlaſſenſchaft infonderheit eine Erinnerung gemat, 
fonbern nur üderhaupt bey dem ganzen Erwerb des Freyge⸗ 
laſſenen unterfchieden wiſſen wollen, ob dicfer eben bag, fo 
ee nach der Freplaffung erworben, auch erworben haben 
würde, wenn er nidbt freygelaſſen worden, oder nicht. Dieſe 
Diſtinction war. billig, weil der Käufer nur durch ben Knecht, 
als Knecht, erworben haben würde. yd bin nicht damider, 
dag man aud diefe Erklaͤrung annehme, um des Marcellus 
Ehre zu tetien. 

$ ës, Ueberhaupt fat ber Berfäu’er ten Schaden 
zu gergüten, wenn er gegin die Bedingungen des Verfaufs 
gehanpeit hat. | L. 6. $. 3. de act emt Si locum fepulchri 
emeris; et propius eum locum, antequam mortuus ibi infe- 
ratur, aedificatum a venditore fuerit: poteris ad eum reverti, 
Der Verkäufer darf der verkauften Grabſtaͤtte durch feinen 
Bau nicht felbft zu. nahe femmen, Um den Ort ber Grabs 
ftätte mußte ein Raum frey gelaſſen werden. 

$. 186. Wenn burg eine Gefaͤhrde oder Verſchuldung 
des Verkaͤufers Die Pflichten des Vertrags nicht gehoͤrig er⸗ 
füllt wurden, fo mußte aller Schade bem Kaͤufer erſetzt wers 
den. Das gefihahe 1. E. bey einem uncettmáfigen Verzuge 
des Verkaͤufers. L. x. pr. de act, emt, Si res vendita non 
tradatur: in id quanti interet, agitur, hoc eft, quod rem 
habere intereft emtoris Hoc autem interdum pretium egre- 
ditur, fi pluris interet quam res valet, vel emm eft. La 
pp eod, Si in emtiohe modus dictus eft, et non praeftatur; 
ex emto eft actio. L. 21. $. 3. de act, emt, Cum ‚per vene 
ditorem fteterit, quominus rem tradat: omnis vtilitas emtorig 
in aeftunationem venit, quse modo circa ipfam rem. confiltit. 
Neque enim fi potnit ex vino negotiari, et lucrum facere, id 
aeftimandum eft: non magis, quam fi triticum emerit, et ob 
eam rem, quod non fit traditum, familia ejus fame laborave- 
rit Nam pretium tritici, non fervorum fame necatorum, 
eonfequitnr. Nec mejor fit obligatio, quod tardius agitur; 
quamvis crefcat . fi vinum hodie pluris fit, Merito: quia five 
datum eflet, haberem emtor: five non: quoniam faltim hodie 
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dendum eft, quod jam olim dari oportuit; L, 4. C. eod, 
$i traditio rei venditae juxta emtionis contractum procacie 
venditoris non fiat: quami intere(fe compleri emtionem fuerit 
arbitratus praefes provinciae, tantum in condemnationis taxa. 
tionem. deducere curabit, .L. re, eod.. Cem venditorem cats 
nis, fide conventionis rupta, tempore placito. hanc non exhi: 
buile proponas: ex emto actione eam, guanti interfit tua, 
fi tanc praeftita fuiffet, : spud. praefidem provinciae convenire 
potes. ` Mus. L. 4. C. erweift A. Faber conject; L; 16. c. 17. 
n. 7. Dağ bey bem dolo deg SBerfáuferé in non tradendo fein 
iuramentum in litem gebraucht worden. Dies hatte cigents 
tí nur bey Realklagen fon, unb war Satisfaction deS 
Klägers und Beſtrafung des Deflagten zugleih. In einigen 
andern Faͤllen muß das Intereſſe vom Kläger hewieſen, und 
in andern, ohne Beweis und Eyd, Gem Richter ex officio 
feftgefegt werden. l 

$. 187: Die Alten machten einen Unterſchied zwiſchen 
bem damno emergente unb: lucro ceſſante circa rem und, extra 
rem. Nur jenes foll vergütet werden, nicht biefef. Die 
SDiftinction ift aber etwas dunkel. Denn man. fehe was 4. €. 
L. 13. $. 2. de Act. emti unter ben gu vergätenden Schaden 
gerechnet wird. Quod autem diximus, quanti emtoris in- 
terfuit, non decipi: multa continet; vt fi alios fecum follici- 
tavit, vt fugerent, vel res quasdam abftulit. Der Verfäufer 
(oll dafür den Schaden vergäten , daß er einen Servum fugi- 
tivum, ohne diefe Qualität dem Käufer wiſſen zu lafen, vera 
fauft bát. Auch dafüc folt er haften, bag der Kerl andre 
Knechte des Käufers verführt bat, Ob dies nicht eben ſowohl 
extra rem (ft, als wenn die Knechte deg Käufers wegen nicht 
gelieferten Getraides verhungert find, überlafie id zur Beur⸗ 
theilung. Statt diefer Siftinction nehmen daher unfere Rechtes 
gelehrten beffer eine andere an, inbem ſie ein gewiſſes, ges 
grünbete$, radieirtes, und ein ungewiſſes, nicht vadicirtes 
fintereffe unterfdpeiben. Alle gewiſſe unb unmidertreibliche 
Folgen des angerichteten Schadens find billig unter bemfels 
ben begriffen; nur die Honigtopförechnungen fallen weg. 


ye od 
334 r. Thr auptft. Vom Kauf der feine Ceſſion ift. 


€ 188; ` Sind diejenigen, welche Schaden getan, 
Bormündere, welde in Geſchaͤften des Inmündigen ſolchen 
angerichtet; fo’ haften fie für alles: Der Unmündige abet 
vergütet aus feinem Vermögen den Schaden nur fo weit, als 
er bereichert ift. L. 13. $. 7: de act. emt, Sed cum in facto 
proponeretür, tutóres hoc idem fecifle, qui rem pupillarem 
vendebant : quaeftionis effe ait: an tutorum: dolum pupillus 
praeftare debeat. Et fi quidem ipfi tutores vendiderunt: ex 
emto eos teneri nequaquam dubium eft, Sed fi. pupillus aucto- 
ribus eis vendidit: in tantum tenetur, in quantum locupletior 
ex eo factus eft: tutoribus iri refiduam perpetuo candemnan- 
. dis. - Quia nec transfertur in pupillum: poft pübertatem hoc, 
quod dolo tutorum factum eft. "Wenmauch ohne ben Müns 
dei die Bormändere allein ben Sauf geſchloſſen, fo haftet die⸗ 
fer billig, fo weit er durch die Gefährde dir Vormündere bes 
teidbert ift. Yn fofdbem Falle hat dennoch actio vtilis gegen 
ibn ftatt; denn facta tutóris find facta pupilli, mie unfete Ges 
fege lehren. Daß fonít die Juriſten über den. Punft, wie 
weit dee Mündel wegen der Gefährde feiner Vormuͤnder 
Dafte, uneinig geweſen, ift befannt. Ginter wollten darauf 
gefehen toiffen , op der Vormund folvendo fep oder-nicht, da 
fie denn im erften Galle bie Klage gegen ten Muͤndel geſtat⸗ 
teten, toeif diefer wegen feines Regreffes fiber fep, im ans 
bern Kalle aber ſolche nicht einräumten. Andere geftatteten 
bie Klage gegen den Mündel ohne allen Unterſchied. Andere 
geftatteten zwar die Klage, gaben aber dem Stünbel bie 
Defsaniß , dureh jura ceffa gegen ben SBormucb die Ktäger 
abaujinden. La 6. Si fervus. de trib. act. L, 4. $.'1. de 
Evict. L. 4, $. 23. de dol. mal, exc. L. 3. quand. ex fact. tut, 
L, vlt, de adm, et peric, tut. Ym wernünitigften war bie 
Entfheidung unſers Geſetzes, nach: welcher ber Mündel nuc 
haftet, fo weit- er bereichert ift. Sobald bie Bormündere 
unrecht Handeln, find fie nicht: Vormündere. Ihre Hands - 
fungen geben atfo den Mändel nidis on, Nur bereichern 
fell er ſich nicht mit anderer Leute Schaden. 


H 
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Fünfter Abſchnitt. 
Dicht das Eigenthum zu gewähren. 


Erfe Section. 
Grund diefer Pflicht. 


4. 189. Begriff der Gewährsfeiftung. $. 190. Zwiefacher Grund 
bay. $. 191. Verpflichtung zum duplo ohne Stipulation. 
A 192. Kommt in den Pandecten nicht vor.. f. 193. Die 
Beriprehung des Dupli war nicht bey allen Sachen Pflicht. 
4. 194. Auch nicht in allen Gegenden. $.195. Es geht nach 

, ber Verabredung. $. 196. Auch aufer dem Kaufe. $. 197. 
Caution bep der Verfprehung zu machen, ift ber Verkaͤu⸗ 
fer nicht fhuldig — $. 198. Ob die Uebergabe vor ober nach 
dem Kaufe aefcbeben, ift einerley. A 199. AIngleichen eb 
fie auch. gar niht gefchehen. 


$. 189. 
Eine befonders merkwuͤrdige Pflicht des Verkäufers ift bie, 
nad) welder er dem Käufer die Gewaͤhre zu Leiten hat. Das 
bon Donell. de evict. et dupl. ftipul. in opp. prior. Arbogaft 
de evict. emtori praeft. Rumpel de praeftat. evict. ad ann. 
Stryk de Iminunit. a praeftat. evict. Hermann de vend. ad 
praeft, evict. non oblig. Buys de Evictionib. Pos de eviet 
praeftand. Roman de Evict. Ej. de pretio rei evictae, Küftner 
de act. ex dupla emtori, cui evicta res eft, compet, Die 
Entwährung beiteht darınn , wenn bec Käufer dasjenige, was 
ihm verfauft worden, nicht in der Befugniß, als der Ver: 
fauf gefhehen, unb er den Rechten nad) erwarten fónnen, 
behalten und behaupten fann, fondern wegen der fon vor 
dem Kauf gewefenen rechtlichen Beſchaffenheit der Sache, 
fie ganz ober zum Theil, entweder fie felbft, ober ihre Ges 
techtfame,, entbehren oder hergeben muß. Wenn ín biefem 
Halle der Käufer wuͤrklich Schaden leidet, unb er fib biet n 
Schaden dur feine Schuld nicht felbft zugezogen hat; im 


$26 1. Th. 1. Sept, Vom Kaufber feine Geffion ift. 


gíeiden, mwenn die "Dm verſprochenen Gaden fid) gar nit, 
oder nicht in ber verfprochenen Quantität finden, fo ift ihm 
der Verkaͤufer den Schaden zu erfegen ſchuldig, und dies 
nennt man die Gemwährsteiftung. 

$. 190. Die Pflit dazu flieht fhon aug der Natur 
des Kaufcontracts. Hotomann hat behauptet, daß in den 
Altern Zeiten bey der Mancipation feine Gewähr geleíftet 
worden. “E8 ift abet falſch, und waren auch bey biefer Sti- 
pulationes der Gewähr wegen, unb deshalb gemachte Buͤrg⸗ 
ſchaften, gewoͤhnlich. Caller ad L. 6. C. de Evict. Meerm, 
Thef. Tom, 2. p. 322. Es war aber bey den Alten gemöhns 
lido, darüber befondere Abredungen zu treffen, und eine Stis 
pulation bey bem Berfaufe zu errichten, welde Berfprechuns 
gen noch jegt ihren Nugen haben. Boehm, de vfu et commod. 
pact. de praeft. evict. Hellfeld de pact. evict, cauſ. init. Was 
die Stipulation betrifft, fo pflegte diefe immer dahin gerich⸗ 
ter zu werden, daß man dem Käufer den Schaden doppelt 
verguͤten wolle. 

$. ot, Der Berfäufer war ſchuldig eine Verſprechung 
* wegen bec zu leiftenden Gewähr in der Maaße zu tDun. L 2. 
'. de Evict; Sí dupla non promitteretur, et eo nomine agetur; 
dupli condemnandus eft reus. ` Alſo fonnte der Käufer feine 
Gegenpart zu diefer Citipulation zwingen, unb wenn biefet 
fid der SBerfpredung weigerte, wurde fie in contumaciam , 
als wuͤrklich gefhehen, angenommen. 

$. 192.  lleberbleibfel des Alterthums lehren uns, bag 
allemal, wenn aud) feine Stipulation gefbehen, die Vers 
pfiidptung- bed Verfäufers zum Duplo eben fo aus der Natur 
des Kaufs angenommen wurde, als wenn deshalb eine Stia 
pulation errichtet worden wäre. Vermuthlich war dies ons 
genommen, weil diefe Gtiputation gewöhnlich war, und was 
die Gewohnheit mit fih brachte, fih al ber ſtillſchweigende 
Mille der Parteyen anfehen ließ, und weil der Berfäufer 
Aur Stipulation ohnedem gezwungen werden fonnte, er aljo 
auf alle Fälle der Erfegung des Dupli nicht auszuweichen im 
Stande war. Paul, Sentent, L. a. tit, 17, $: 3. Si res fim- 
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pliciter traditae evincantur, tanto venditor emtori conderh. 
nandus eft, quanto fi ftipulatione pro evictione caviffer. $. 3. 
Res emta, mancipatione et traditione perfecta, fi evincatut 
auctoritatis venditor duplotenus obligatur, In den legten 
Worten bat Dat: duplotenus ein Manufcript nullatenus, 
Dieſe Lesarı bat aud) Cujacii Beyfall gefunden, weichen 
aber Schulting bh L mu guien Gründen widerlegt, Man 
fieht aus Meier Stelle, daß die obligatio ad duplum erft naĝ 
der Webergabe anging. Vorher blieb alfo. der Verkäufer 
bios ad fimplum verpflichtet. 


$. 193. Die Meinung, daß an fido allemal der Bers 
fäufer dag Duplum bezahlen müffe, ift in unfere Pandecten 
nicht übertragen. Vielmehr verpflichten diefe den VBrrfäufer 
an fid nuc jum Simplo. L. 60. de Evict, Si in venditione ` 
dictam non fit, quantum venditorem pro evictione praeftare 
oporteat: nihil venditor praeftebit praeter fimplum, evictio- 
nis nomine: et ex natura ex,emto actionis hoc, quod intereft. 
Dies ift in Zufammenhan«e mit L. 2. de Evicr. Si dupla 
non promitteretur, et eo nomine agetur: dupli damnsndus 
eft reus, dergejtalt zu verfichen, daß bod bem Käufer vor 
der Intwährung auch frey ftche, auf die Stipulationem du- 
pli zu flagen, damit der Verfäufer ſolche ieifte, ober in con. 
tumaciam fie für gefeiftet angefeben werde. Nach der Gut: 
mwährung wurde, bcp unterlaſſener Verabredung über das 
Duplum, nuc Dag Simplum vergütet. L. 43. de act. emt. 


$. 193. Die Verfprebung des Dupli hatte aber nuc 
bey Sachen von einiger Wichtigkeit ftatt. Bey andern mes 
niger erheblichen Sagen fonnte nie mehr, als das Simplum, 
berlang: werden. L. 37. $. 1. de Evict, Quod autem dixi- 
mus, duplum promitti oportere : fic erit accipiendum, vt norí 
ex omni re id accipiamus, fed de his rebus, quae pretiofio- 
zes eflent: fi margarita forte aut ornamenta pretiofa, vel 
veftis ferica, vel quid aliud non contemtibile veniat. Per 
edictum autem Curulium etiam de feryo cavere venditor jube- 
tur, Die legten Worte (deinen anzuzeigen, Daß wegen, der 


e | 
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Enrwährung der Knechte Feine Stipulatio dupli üblid) war, 
fondern nut wegen der Mängel derjelben. 

$. 194. Die Verſprechung des -Dupli war aud nur. eine 
Gewohnheit in Rom für Römer. Sn den Provinzen fonnte 
man ſolche nidt (dedtbin zum Grunde legen, Hier war 
auf die Gewohnheit jeder Proving zu fehen, wie Cajus ad 
Ed. Provine. lehrt. L. 6. de Evict,. Si fundus venierit, ex 
tonfuetudine ejus regionis, in qua negotium geftum eft, pro 
evictione caveri oportet, Etwas weit hergeholt ift Merills 
Erffärung diefer Stelle aus dem Unterfeiede der praedior. 
Soli Italici, welche res mancipi waren, unb provincialium , 
bie e$ nicht morm Obf. L. 4. &.'7. - 

$. 195. Sn fofdem Falle num, ba der Gewaͤhrslei⸗ 
ftung wegen get ausgemacht mar, "hatte c8 dabey ſchlecht⸗ 
bin fein Bewenden. L. 24. pr. de Evict. Si plus vel minus, 
quam pretii nomine datum eft, evictione fecuta dari conve- 
nerit: placitum cuftodiendum eft. Es ift alfo fein Zweifel, 
bag aud) die Ctipulation Arer das Duplum hinausgehen ` 
fonnte, wenn eg die Parteyen beliebte, welches auch L. 56, 
pr. eod. beſtoͤrkt. 

$. 196. Bey folder Stipulation über die Entwährung 
verblieb e$ allemal, e$ mochte biefelbe ben Saufcontcact oder 
andere Verträge betreffen, da fie bem Kauf nicht allein eigen 
mat. L. 52. de Evict. Sciendum eft, nihil intereffe, ex qua 
caufa duplae ftipulatio fuerit interpofita, vtrum ex caufa em- 
tionis, an ex alia, vt committi poffit. B 

$. 197. Aufer der Stipulation noch — eine 
Caution zu machen, und etwa Buͤrgſchaft zu ſtellen, war 
der Verkaͤufer, nachdem einmal gehandelt und der Kauf 
richtia geworden, nicht ſchuldig. L. 4. pr. de Eviet. Aud 
. quaeritur, an is, qui mancipium vendidit, debeat fidejuſſo- 
rem ob evictionem dare, quem vulgo auctorem fecundum 
vocant: et eft relatum, non debere, nifi hoc nominatim ac- 
tum eft. L. 37. pr. ed, Emtori duplum promitti a vendi- 
tore oportet, ni& aliud convenit» non tamen, vt farisdetur, 
nifi fpecialiter id actum proponatur » fed vt repromittatur, 

L, 56. 
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L, 56. pr. eod. Si — fuerit, vt — promittatur, vel 
triplum, vel quadruplum promitteretur: ex emto actione per- 
„petua agi poterit, Non temen, vt vulgus opinatur, etiam 
fatisdare debet, qui duplum promittit, fed fufficit nuda repra- 
'miffio , nifi aliud convenerit. Mancipium vendidit in L. 4. 
pr. heißt fo viel, als per mancipationem vendidit. Salma⸗ 
fius lag daher mancipio vendidit, woruͤber Herald ohne 
Grund ein großes Seiren macht. Animadv. et Obf. ad 
L A. et R. L, 4.3... Bey den SRancipationen war bie Bürgs 
fhaft unter bem. Ramen deg Autoris fecundi uͤblich. Sie 
war aber doc) feine Schuldigkeit des Verkaͤufers. Fn L. 56. 
pr. will Cujacius ſtatt: vt-fimpla promittatur, geleſen haben: 
wt dupla non ſimpla promittatur, weil in der Folge ſteht: 
gui duplum promittit, unb weil deg fimpli wegen feine Sti⸗ 
pulation gebraucht zu werden. pflegte. ` - Man fónnte alfo 
ſchlechthin lefen: vt dupla promittatur , ftatt: vt fimpla pro- 
mittatur. Andre fegen: vt fimpla vel dupla ete, Iſt gleich 
beom Kauf eine Verabredung aefdbeben, daß über cin duplum, 
triplum oder quadruplum eine Stipulation errichtet werden 
foll, fo ift dieg ein pactum adjectum, weshalb dic actio ex 
emto fo gut, alg wegen des Hauptvertrages, ftatt finder. 
Die Gefe&e find natürlich fo zu vetiteben, daß wenn gleich 
anfänglich einer Stipulationis dupli und einer Bürgfchaft toes 
gen nichts ausgemacht war, zwar die Verſprechung des Du- 
pli, vor der Entwährung, dennoch gefordert werden fonnte, 
jedoch die Bürgfchaft in foldem Fall dem Berfäufer nicht ` 
zuzumuthen war. Ehe der Handel richtig wurde, ſo kam es 
darauf an, was für Bedingungen. der Käufer vorſchrieb, 
ohne welche ec nicht handein wollte. A. Faber Conject. L. a. 
c, 3. lehrt, daß vor der Entwährung , des dupli wegen, eine 
Verſprechung gefodert werden könne, aber nur actione aedi- 
titia; die von furger Dauer war. La, de Fee, L. 31. $, 
Quia adfidua, de aed. ed. ` Wenn aber des dupli wegen fon ` 
eine Stipulation gefdbefen , habe actio civil. perpetua Datt 
gefunden. Nur mufte eine Gage von Werthe verkauft 
fen. L, 31, de Evic. Nach der Entwährung fonnte bey 
Weſtph. v. Kauf n. adt. l 2 - ] 
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unferlaffener Stipulation nur das Simpluih gefodert werden, 
Léo eod. 

e, 198. 6 der Käufer erit nado dem Kauf die Soche 
"übergeben befommen , ‘oder ſchon vorher biefelbe beſeſſen, ift, 
wie man Teicht Debt, in Auſehung der Befugniß, Gewaͤhrs⸗ 
feiftung zu fodern, eineriey. L. 62. pr de Evict. Si rem, 
-quae apud te effet, vendidiffem tibi: quia pro 'ttadita habetur: 
de évictionis Indinine me obligari placet, Die llebetgabe ift 
‚nicht der Grund’ der Gewaͤhrsleiſtun spflicht, ſondern der 


"Contract und die Verabredung. Hier it überdem eine — 
i 


* 


' "tio brevi manu. 


'$. 199. Ja e$ fann auch ommen, daf tem fiulá 
"bie Sache gar nicht übergeben worden, und er dennoch gegeh 
feinen Käufer , der Entmährung wegen, den Regreß nimmt, 
wenn nemiich der Käufer die Sade Weg wieder berfauft 
"Dit, und daher dem Verfäufer folche fofott, ftatt feiner, dem 
fernern Käufer einhändigen làffet. In diefem Falle wird 
ver erfte Käufer, wenn ec dem zweyten für die Gewähr hafs 
"ten mu , feinen Ruͤckanſpruch gegen jenen Berfäufer nehmen, 
Bellen Sade er nie in-Händen gehabt: L. 61. de Evict. Si, 
quod a te emi et Titio-vendidi, voluntate mea Titio tradidea 
is: de evictióne te mihi teneri, "be uti fi acceptam rem tradi- 
‘diffem , placet. Der Grind ift ‘wieder der vorige. Ich bin 
Käufer, und mir ift das Recht nicht erteilt, welches ich éra 


wartete. ” 
E Zweyte Section. 
— derſelben auf andere Faͤlle TH 
, dem Kauf. 


4. 200. €i hat auch beym Tauſche att, $. 201. Bey Thei⸗ 
lungen. A 202. Pey Legatis generis, f. 203. Bey der 
Datione in ſolutum. |. 204. Nicht bey der Schenkung. 


"A 200. 


Mai die Gewaͤhrtleiſtung ihren Grund darinn hat, daß 
der Erwerber fuͤr das, was er gegeben, eine Sache uͤberlie⸗ 
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fert befommen müffe, melde er behalten fann, fo ift biefelbe ` 
‚nicht biog dem Route eigen, fondern allen zweyſeitigen Vers 
‚tragen gemein. . Sie fommt daher auch bey dem Tauſche 
‚ver. L. 29. C. de Eviet. Si permutationis gratia. praedia 
curatoribus quondam fratris tui mater tua dedit: his, quae in 
,eorum vicem accepit, - pofteaquam ad defenfionem. fuerit de- 
nunciatum, vel cum eorum non haberet facultatem , ,evictis, 
quanti intereft, eos conveniri poffe, rationis eft. ‚Die Muts 
ter mar vermuthlich Bormünderin des, einen Kindes, dag 
‚andere Hatte andere Stucatoren, Zwiſchen jenem Kinde und 
diefem mar ein Tauſch durch bie Mutter ‚und ^ie Kuratoren 
verabredet, und zu Stande. gebracht, ‚Die Mutter mufte 
Dep vorfommender Entwährung litem benunciiten, | e$ fep 
Sen, daß man nicht wiſſen fonnte, wo die fid) befande 
welchen man benunciiren wollte. (cum sean: non. haberet i 
— x 


NET T 201. i ` ei hat ferner bey. etifeltidgen, und d 
beilungen ftatt., , Diefe find nichts. andens, als Tauſche, 
fo fern ‚die Erben unter fih. theilen „und nicht der Erbla 
felbft die Theilung macht. Zoller an vig prae(tat, in divi. 
redi vbi divifio a teflatgre facta numquam praeftand, [^ ‚66. 
$..3. de Evict. Divifione i inter coheredes facta, fi. procurator 
abfentis; interfuit ,, et dominus ratam habuit a evictis praediis, 
án dominum actio. dabitur, se daretur in.eum, qni nego- 
tium abfentis gets yt quanti fua intereft actor confequatur, 
Scilicet vt melioris.ant ‚deterioris agri facti caufa, finem pretii, 
‚quo fuerat tempore | diviionis aeftunatus, deminnat vel exce- 
det, Dominus ijt bier bet Peinzipat des procuratoris abíen- 
tis. Der, Procurator abfentis unb qui negotium abfentia geffit, 
find einerley Perfon. Actio debitur, quae deretur heißt jo 
viel, als es Dat ſowohl gegen be Prinzipal eine Klage ftatt, 
(actio vtilis) als gegen. ben Procurator (actio directa). Letzterer 
mußte wenigftend jura cefa geben. Die Sage ift ‚bier, wie 
beym Taufe, actio praefcriptis verbis, 

J 2 
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` & 202. Ridt weniger hat fie bn Legatis generis ihre 
Anwendung. Bey Legatis Ípecierum femmt fie nicht vof, 
weil dicfe fein titulus onerofus, fonbitn blog luerativus, find 
Aber wenn der Erbe eine Sache, bie zum legato genere ges 
Hört, bem Legatarius uͤberlaͤßt, fo braicht fib diefer dagegen 
des Anfpruch® auf alle übrigen zu foichem genere gehörigen 
Sachen, unb es entfieht ein atoepfeitiget Vertrag. L. 58. de 
Eviet. Heres fervuin non nominatim legátum tradidit; et de 
dolo repromifi it, poftea fervus evictus eft. ` Agere cum herede 
"legatarius & ex teftamento poterit: quamvis heres alienum effe 
"fervum' ignoraverit.' ` Die Wiſſenſchaft des Verweſers von 
"dem Anſpruch cineg Dritten ift nicht noͤthig. Blos das Td 
quod intereft fällt in dem Fati ber bonae fidei hinweg. Daß 
 repromiffio de dolo geſchehen fe, ift Hier uͤberfluͤſſig anges 
merkt. Denn auf Beien Umftand femmt bey be enia 
bung nichts an. 
8. 203. Gleiche Bewandniß hat e$ mit der Datione i in 
"foiutuc, Gie ift Bein Kaufe gleich zu abten. "E 4: C. de 
"Eier, SI praedium tibi pro foluto datum eft, quod sli en cre- 
"gitofibüs fuerit" oblifltaiirt of pfgnoris-mutsta noh éft. 
“Igitur fi hoc jure faerit evieräim, vtilis tibi actio contra debi- ` 
torem "éompetit. " Nai Hujusmodi cóntractus viceri venđitið- 
"nis obtinet. Die actio vtilis ift actio vtilis ex emto: Lg 44. 
"dé 'pigaór. act: L. 1. C. de rer, permut™ "Sii dieſem gall 
kann die vorige Soberung, oder ade, die man in Anſpruch 
Hätte, nicht wieder dergeftalt gefodert totrben; als ob man 
darauf nichts empfangen hätte. "Denn bie age Sen ſolutum 
"ift ein auf, inb dieſer debt durch bie Entwaͤhrung nicht zu⸗ 
rd. "Stemm aber das, was man ekhalten, ald eine Berz 
tauſchung für das, was mon foderte, anzuſehen: fo geht 
auch Bet Handel zuruͤck, und man bat bie Wahl, ob man 
Gewoͤhrsleiſtung fodern over ſeine vorigen Rechte wieder 
geltend machen will: Ly Si quis aliain-ff.-de ſolut. L, Libera 
"C. dé (entent. et/intetl, En. C. de rer. permutat. Man 
Fann-unfere L, 4. C. fo verſtehen, daß defen Verordnung. 
die Wahl, allenfalls auch feine vorigen Rechte wieder hervor 
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zu ſuchen, nicht ausſchließe Callet. ad L. 4 C. Meerm. Tur 
Tom. a. p. 321. 

A 204. Bey ber Schenfung, auch bey einer SE 
remuneratoria, fällt bie Gcwåhrsleiftung hinweg, wenn fie 
nicht ausdrücdlich verfprochen ift. Rodowe de e. q. i. e. c. 
evict. in donationib. praeft. Wunderlich de evict. in donat. 
remunerator. non praeftand. Dietmar de evict. in donat. non 
indift. praeftand. L. 2. C. de Ever, Quoniam avus tuus, 
cum praedia tibi donaret, de evietione eorum cavit: potes 
adverfus coheredes tuos ex caufa ftipulatiónis confiftere, ob. 
evictionem praediorum pro portione hereditaria, Nudo autem 
pacto interveniente, minime donatorem hac actione teneri 
certum eft. L. g. de Donat. Gin pactum nudum gab feine 
Klage, 88 Fonnte aud) bey der Schenfung, deren Ratur es 
zuwider war, da fic ſonſt zu den negotiis ftricti juris gerech⸗ 
net wurde, fein pactum adjectum werden. Ulſo Half c8 zur 
SGewährsfoderung nichts. Ob aber fih die Sache, nachdem 
uftinian die Schenfung zu einem pacto legitimo gemacht, 
nicht geändert und ein pactum adjectum dabey ftatt finde, ift 
eine andre Frage. Callet. Comm. ad h: 1. Meerm. Thef, 
Tom, 3. p. 317. verneint fe, weil Suftinian diefe Stelle im 
Coder ſtehen faffen, und ba$ pactum legitimum donationis 
aud) ſtrietĩ juris fep. Das legtere ift. jedoch unerweisiuch, 
und das erftere muß nach der Chronologie beurtheilt werden. 
Db inzwiſchen gleich ber Donator des Werths ber Sade 
wegen nicht haftet, fo muf er bod) bem Käufer das Sntereffe 
dergäten, wenn er mifentlid) eine mit Anſpruch behaftete 
Sache dem Empfänger gegeben, und diefer darauf -Soften 
verwendet hat, melde ihm der Entwehrer nicht wieder zu 
gben braudbt. L. Arifto $. vlt. de donat. L., ad res, de aedil,- 
ed. L. Iulianus. de V. O. L. 3. $. vlt. Si fari, furt, fec. dic, 





134 


1. Th. 1. Hauptſt. Vom Kauf der feine Eeffion ift. 


Dritte Section. 
Fälle der Entwöährung. 


"A. 205. Gaͤnzliche Abfoderung ber Sahe. $. 206. Wiederherz 


ftellung in vorigen Stand. $. 267. Fortfenung. f. 208, 
Abnahme eines Theils. f. 209. Hier fiel actio ex ſtipulatu 
weg: f. 210: Fall, wenn bey einer act. comm, divid, bem 
Kläger die ganze Sache -zugetheilt wird. f. 21r. Abgang 
som Umfange ber Sache. f. 212. Fortfegung. f. 213. 
Fortfegung. f. 214. Fortiegung. A 215. Für Grenzen, 
fo nad) bem Kauf erfit angewiefen find, haftet der Verkaͤu⸗ 


fer nicht. $. 216. Bey vuiverfitatibus wird für einzelne 


Theile nicht Gewähr geleiftet. f. 217. Berechnung der 
Bergütung bey entwährten Theilen. f. 218. Bey Entwähr 
tung eines unter mehrern evfauften Stüdes. Lag, Forts 
fekung. $. 220. Fall, wo mehrere Gtüde für éin gemeins 
Tchaftliches Geld zufammen erfauft find, und am dem einen 
ein Abgang, am dem andern ein Weberfhuf it. f. 221. 
Fall, wenn ein Theil entwährt wird, den cim anderer vers 
fauít hat, als ber, von dem der andere Theil herruͤhrt. 
$. 222. Wenn von mehren Gaden eine entwährt wirdy 
tie andere nicht, wird dennoch Regreß genommen. f. 223. 
Entwährung eines Pertinenzftüds.- ý. 224. Des Kindes 
einer Schwanger verfauften Magd. f. 225. Des jungen 
Gtüd?, wenn ein Thier trächtig verfauft ift. j. 226. Eis 
ner Baumaterialte aus dem verfauften Gebäude. f. 227. 


. Regref ift bey gefeglichen und Comventionalpertinenzen eis 


nerley. $. 228. Db er auf ein duplum gehe. f..229. Ent⸗ 
voährung ber Stu&ung. f. 230. Fortfegung. f. 231. Für 
Activfervituten, fo nicht verfprochen find, haftet der Vers 
fáufer nicht. f. 232. Wiefern der SBerfüufer wegen fid ` 
findender Paffivfervituten haften mülle. f. 233, Actio ex 
emto hat in diefem Falle fott, f. 234. Fur öffentliche Ans 
lagen, tie der Käufer nicht vermuthen fanny haftet bet 
Berkäufer. A. 235. Auch für Privatlaften, f. 236. Bey 
einem verfauften Knechte haftet der Verkäufer, daß ihm 
die Freyheit nicht zuftehe. f. 237. Auch, daß er fein Statu 
liber fey. A 238.. Wer ein Statu liber genannt werde, 
$. 239. Der Verfäufer haftet nod) wegen der unrichtig ans ` 
gegebenen Bedingung, worunter bem Statu libero bie 
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Freyheit zufam., f. 240. Snaleicben wenn der Käufer, verz 
faufte Gerechtſame nicht behaupten fann. A 24}. Auch i in 
polfefforio. 


$. 20$. 


De Faͤlle, tmorinn bie Gemährsfeiftung gefchehen muf, 


ergeben fich aus dem, wag oben son der Entwährung gefagt 
tob; ^, von felbft. Ge gehött dahin, mwenn ber Verfäufer 
eine gänzlich einem andern gehörige Sache verfauft hat, 
und biefec rechte Eigenthuͤmer metbet (ib, fovert bie Sache 
ad, unb bringt ed dahın, daß fie ihm abgeliefert werden 
muß. Paul. Sent. L. 2. tit. 17. $ 1. Venditor, fi ejus rei, 


quam vendiderat, dominus non fit, pretio accepto , auctori- 


iatis manebit obnoxius. Aliter enim non poteft obligari. 
Aüctoritatis manebit obnoxius heißt, er maß für das ents 
mwährte Eigenthum haften. 


$. 206. Gleiche Bewandniß hat e$, wenn Jemand ges 
gen den geichloffenen Verfauf fih mit einem Gefuch der Re- 
ftimtion in integrum meldet, und folches durchſetzt. In fols 
dem Sall. muf der Käufer die Gage hergeben, unb wegen 
des daher ihm erwachſenden Schadens belanst cr feinen Bers 
faufer. L. 66. $. x. de Evict. Si is, qui rei publicae caufa 
abfuit, fundum petat: vtilis poffeffori pro evictione compe- 
tit actio, Item fi privatus e milite petat, eadem aequitas eft 
emtori reftituendae pro evictione actionis. Der Käufer ber 
Sage, woran ein Abmwefender Anſpruch fatte, war burd) 


- 


die Verjährung fon Eigenthuͤmer geworden, und alfo ließ ` 


fi ftriero jure fein Megrefi gegen den Verkaͤufer mehr ac 


deren, Ader die den Abweſenden ertbeilte Reftitutio in in- 


tegrum ftellte eud dem Käufer feinen Regreß her, welcher 
daher nicht actio directa, fondern vtilis genennt wird. Pri- 
vatus tjt hier ein Paganus, ber gegen einen Soideten Flagte, 
elder eine Sache gefauft hat, daran bem Pagano ein Un; 
ſpruch zufommt, Während der Abwefenheit des Soldaten 
im Dienft hatte diefer bie Verjährung vollendet. Mach feiz 
ner Ruͤckkehr aber wurde er von dem Pagano in Anſpruch 


-^ 
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genommen, unb bíefem Reftitutio in integrum gegen die Zeit 
bet Abweſenheit des Soldaten ertheiit. 

$. 207. Hieher gehört aud) L. 39. pr. de Evict. Mi- 
nor vigintí quinque annis fundum vendidit Titio. Eum Ti- 
tius Sejo., Minor fe in ca venditione circumfcriptam dicit: et 
impetrat cognitionem non tantum adverfus Titium, fed. et 
adverfus Sejum. Sejus poftulabat apud praetorem, vtilem: 
fibi de evictione ftipulationem in Titium dari.. Ego dandam 
putabam. Refpondi: luítam rem Sejus poftulat. Nam fi ei 
fundus praetoria cognitione abietus fuerit: aequum erit, per 
eumdem praetorem et evictionem reftitui, Cognitio 18 bie 
Reftitutio in integrum, welche extraordinariae cognitionis 
war. Das Reftitutionsgefuh wegen ber Minderjährigfeit 
ift ein Remedium in rem fcriptam, daher gegen Sejus geklagt 
werden Fonnte. — Vtilis ftipulatio ift actio vtilis ex ſtipulatu. 

$. 208. Gerner ift hieher zu rechnen, wenn aud) nur 
ein Theil der Sache dem Verkäufer nicht gehdit hat, unb 
Diefee babet bem Käufer abgenommen wird. L. x. de Evict. 
Sive tota res evincatur, five pars: habet regreffum emtor in 
venditorem, ` Sed cum pats evincatur, fi quidem pro indivifo 
evincatur, regrefíum habet pro quantitate" evictae partis, 
Quod fi certus lotus fit evictus, non pro indivifo portio fun- 
di: pro bonitate loci erit regreffus. Quid enim fi, quod 
fuit in agro pretiofilfimum, 'hoc evictum eft, aut quod fuit 
in agro viliffimum? Aeftimebitur loci qualitas; et fic erit re- 
greflus L. 64. $. 4. cod. Qui vnum jugerum pro indivifo 
folum habuit, tradidit. Secundum omnium fententlas, non 
totum dominium tranftulit, fed partem dimidiam jugeri: que- 
madmodum fi locuin certum, aut fundum fimiliter tradidiſſet. 
L. 16. C. eod. Super emti agri quaeftione difceptabit praefes 
provinciae: et, fi portionem diverfae partis cognoverit, im- 
penfas, quas ad meliorandam rem vos erogafle confliterit, 
habita fructuum ratione reftitui vobis jubebit, Nam fuper 
pretio evictae portionis non eum, qui dominium evicerit, fed 
auctricem conveniri confequens eft, Bey ber Entmährung 
eines ungetheilten Theild femmt es nad) L. 1. blog auf bie 
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Proportion dieſes Theild zum Ganzen an. Einen abgetheils 
ten Theil aber muß man al$ ein befonbere& Ganzes anfefen, - 
defen Werth befonders zu beurtheilen. In L. 64. 6. 4. heißt: 
pro indivifo folum habuit, fo viel, als der Bejiger hatte an 
dem Acker Landes nur feinen Untheil, wiewohl unabgefonz 
bt, Er berfaufte bennodo den ganzen Acker, als menn er 
ibm allein gehörte. Er fonnte nuc die Hälfte, welche ihm 
daran zuftand, verfaufen, nicht ben Acker ganz, non totum 
dominium , fed partem dimidiam jugeri tranftulit, Eben fo 
wirde e8 ſeyn, wenn er jeden andern Diop oder Grund 
ſchlechthin verkauſt, And daran doch nur feinen unabgejons 
derten Theil gehabt Hätte. L. 16. lehrt, bof die gemachten 
Verwendungen der Kåufer, bey der Entwährung, von dem 
Berfäufer nicht vergütet erhalte. Er bekommt ſolche von 
dem Entwährer. Das Saufgelb aber giebt ihm biefer nicht ` 
wieder, alfo muß e$ der VBerfäufer bezahlen. Iſt nün nur 
ein Theil entwährt, fò wird aud) wur deffen Werth zurück 
gegeben. Si portionem diverfae partis cognoverit, heit: 
wenn er finden wird, daß ein The der Sache dem Kläger, 
bet entwährer, wuͤrklich zugehoͤre. Aucuix ift die Vertau⸗ 
ferin der Anfragenden. 

'$. 20%. Die actio ex ftipulatu batte, mwenn nuc cin 
Theil entwährer worden, Aur Entſchaͤdigung nid: ftatt, moz 
fern darauf bie Worte nicht ausdruͤcklich mit gerichter waren. 
L. $6. $. 2. de Evict. In ftipulatione duplae partis adjectio 
neceffaria eft, quia non poteft videri homo evictus ; cum pars ` 
ejus evicta eft, Dies ſcheint bie Stelle deutlih zu fagen. 
Uber L. 1. h. 1. L. 72. de V. S: u. f. w. find bem Gag offen: 
bar jumibet. Man meint daher, daf bey Entwährung. eis 
ned Knechts was befonberé gewefen ftp. Caller ad tit. C. de 
Foie, Meerm. Thef, Tom. 2. p. 336: Nur bey ber act. ex 
ftipulatu brauchte genau unterjucht zu werden, ob das Gita 
währıe win Theit der Sache ſey. Actio ex emto hatte Ben 
geſchehener Entwaͤhrung eines mit verkauften Stuͤckes, oder 
Rechis ftatt, es mochte ſolches als ein Theil der Sache ans 
geſehen werden oder nicht. 
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$. 210. Wenn gegen den Käufer, ber pen einem Mits 
eigenthämer nicht mußte, ein folcber auftrat, unb Me Klage 
communi dividundo erhob, hierauf aud) dem Kläger die 
G:de ganz über!sffen wurde; fo war ber Regreß auf alle. 
Fälle ohne Streit, mal die Sache gon dem Befiger aug 
ben Hånden gegangen. L. 34. $. 1. de Evict. Si communi 
dividundo mecum actum eflet, et adverfario fervus adjadica- ` 
tus fit, quia probavit, eum communem elfe; habebo ex dupla 
ftipulatione actionem, quia non intereft, quo genere judicii 
evincatur, vt mihi habere non liceat. 

6 att, Wenn von Dem bem Käufer ‚angeroiefenen Ums 
fange Get Sache etwas abgeht, fo haftet der Verkäufer des⸗ 
halb, alg für einen entwährten Theil. L. 45. de Evict. 
Qui fundum tradiderat jugerum centum fines multo amplius 
eintori demonftraverat. Si quid ex his finibus evinceretur: 
. pro bonitate ejus emtori praeftandum ait Quamvis id, quod 

relinqueretur , centum jugera haberet. Der Käufer hielt ſich 
an dag, was angemwiefen war. Died mußte ihm verbleiben. 
Hätte es nicht 100 Ader ausgemacht, fo war der Verfäufer 
dafür verbindlich. Machte c8 aber auch uͤder Loo Ader, fo 
war dieg gut für den Käufer, und diefer mufte babep ges 
ſchuͤtzt werden, weil ed ibm dergeftalt angemwiefen war, dag 
der Umfang ihm befonders vor Augen gelegt worden. 

$. 212. Gben dieg lehrt L- 10. C. de Evict. Si fines 
agri- venditor demonftravit, et legem dixit, intra eos nemi- 
nem ingreffurum , fi quid inde evincatur, periculo fit aucto- 
ris. Quodfi finibus fuis, . quos demonftrevit, vendidit: lis 
finalis ad venditorem non pertinet. Dieje Stelle lehet in dem 
echen Theil ohne Zweifel, Daß der Berfäufer für bie Ents 
waͤhrung eines Theile der angemicfenen Grenzen hafte. Wie 
aber der legtere Theil zu verftehen, darüber ift man uneine. 
Einige meinen, man müffe zwifchen der llebergabe cum fini- 
bus demonftratis, unb der cum finibus fuis, andre zwifchen 
dite proprietatis und lire finali, einen Unterfhied machen. 
Ich glaube, bie Stelle wolle jagen, der Grenzftreit wird 
vom Käufer ausgemacht. Ob er einen Regreß habe, das 


d 
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ift verfchieden zu beurtheilen, nadbem ihm gewiſſe unftreis 
tige Grenzen angemiefen worden oder nicht. Caller ad h. 1. 
Meerm, Thef, Tom, 2. p. 341. erklärt bie lebten Worte von 
dem Falle, da nichts entwährt wird, fondern ein Rahbar 
mr Berichtigung dee Grenzen fucht, welches eigentlich lis 
finalis ift, nicht lis proprietatis, 

$ 213. Hieher gehört ferner L. 69. $. 6, de Evict. In 
fundo vendito cum modus promunciatus deeft, fumitar por- 
tio ex pretio, quod totum colligendum eft, ex omnibus ju- 
geribus dictis L. 2. pr. de act. emt, Si in emtione modus 
dictus eft, et non praeftatur: ex emto eft actio. Waͤchtler 
meint, daß bie actio ex ftipulatu bep folem Mangel nicht 
zu gebrauchen gewefen. Es ift ihm. aber zuwider, baf in 
foldem Gall actio in duplum ftatt fand, welche die Stipula- 
fion vorausſetzte, oder Daher toenigftent Entfprungen. Paul. 
Sent. L. 2. tit. 17. $. 4. Diftracto fundo, fi quis de modo 
mentiatur, in duplo ejus, quod mentitus eft, officio judicis 
aeftimatione facta convenitur. Aber nicht allein bey der act. 
ex ſtipul. fatte ehemals das duplum Gott, aud) ohne Gu 
pulation haftete man für das daplum. 

$. 214. Gleichen Inhalts mit L. 69. $. 6. de Evict. ift 
L. 4. $, 1. deact. emt. Si modus agri minor inveniatur, 
pro numero jogerum, auctor obligatus eft: quia, vbi modus 
minor invenitur, non poteít aeftimari bonitas loci, qui nan 
extat, Sed non folum ‚fi modus agri totius minor eft, agi 
cum venditote poteft, Sed etiam de partibus ejus. Vtputa 
fi dietum eft, vineae jugera tot effe, vel oliveti: et minus 
inveniatur. Ideoque his cafibus pro bonitate loci fiet aeftima- 
tio, L. 6. pr. eod. Tenetur ex emto venditor, etiam fi 
(agnoverit) minorem fundi modum effe, L. 34. de aet. emt 
Si fundo vendito in qualitate jugerum captio 'eft: ex emto 
trit actio, Bey L. 6. pr. wird mit Haloander beffer: igno- 
taverit, (tat: agnoverit, gelefen. Die Gewähr mug auch 
ohne Wiſſenſchaft des Mangels geleiftet werden. 

$. 215. Wenn nad) fon aefdíoffenem Handel erft 
die Graͤnzen angewiefen werden follen, und bep deren Ans 


à 
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weifung ein Irrthum begangen worden, fo hafiet deshalb 
der BVerfäufer, nicht, weil der Handel auf bie beftimmien 
Graͤnzen nicht errichtet ift. L. 18 §. r. de C. E - Si. fervus 
domini juffu in: demonftrandis finibus agri venditi, vel errore, 
vel dolo, plus demonftraverit: id tamen demonftrarum accipi 
. oportet, quod dominus fenferit. Et idem Alfenus fcripfit de 
vacua poffeífione per fervum tradita. Daß ber Irrthum juft 
durch Rn Knecht begangen fey, ber zur Anweiſung gebraucht 
toocben, ift ein aufermejentlicher Umftand. &r diente nur 
dazu, defto-beffer zu bewerfen, e fey mwürfiich ein Irrthum 
begangen, weil der Herr andere Ordre gegeben, als befolgt 
war, ober die Möglichfeir deutlicher zu moen, wie ein 
Irrthum begangen werden Föune, ba der Cigentfümer ſelbſt 
fo leicht nicht geirrt baben mürbe. 

$. 216. Bey"Vniverfitatibus ift darin etwas beſonde⸗ 
res, daß wenn dazu gehoͤrige Stuͤcke entwaͤhrt werden: ohn⸗ 
erachtet ſie Theile des Ganzen find, dennoch feine Gewaͤhrs⸗ 
leiſtung gefodert werden kann, weil es hier immer nur auf 
dag noch vorhandene Ganze ankommt. L. 5. de Evict. Servi 
venditor peculium acceſſurum dixit, Si vicarius evictus fit: 
nihil praeftaturum venditorem , Labeo ait, quía five non fuit 
in peculio , non accefferit ; five fuerit, injuriam a judice em- 
tor paffus eft. Aliter atque fi nominatim, fervum accedere 
dixiſſet. Tunc enim praeftare deberet, in peculio eum effe, 
Der Grund, five non fuit — non accefferit, gilt an fid 
nichts, wenn nicht von einer Vniverfitate bie Rede iſt. Denn 
fonft wäre er ein Sophisma, womit man die Gewährsleiftung 
febr. oft untergraben. fönnte. Die wahre Urfah der Ents 
(deibung liegt in ber Eigenſchaft des Peculii, daß e$ eime 
Vniverfitas ift. Diefer Grund i aber gar nicht, ober: fehe 
dunkel angegeben.. 

- 6. 217. Sn Anfchung der Berechnung der Vergütung 
bey Entwaͤhrung eines Theils der Sache ift diefersinterfchied, 
daß, wenn ein abgetheilter Theil entwährt wird, defen bes 
fonderer Werth. wenn aber ein unabaetbeilter Theil abges 
fodert wird, deffen Berhältnig zum Ganzen gerechnet werde, 


x 
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L. 64. $. 3. de Evict. Caeterum cum pro divifo pars aliqua 
fondi evincitur: tametfi certus numerus jugerum traditus fit: 
tamen non pró modo, fed pro bonitate rebionis, praeftatur 
evictio, Pro modo tjt bag 3Berfáltnig jum Ganzen, welches 
bn Eviction eincé partis indiviae in Betracht kommt. Bey 
einem parte divifa würde der ganze Schade nicht erfegt wers 
den, wenn màn nicht deffen befondern Werth, fonbern nuc 
t«$ Verhaͤltniß gegen das Ganze in Anschlag brachte. 

A 218. Eine -andere Dieber gehörige Entfcheidung 

femmt da vor, wo der Käufer mehrere Sachen zugleich eus 
handelt hat, unb die eine entwährt: wird, die andern aber 
dem Befiger verbleiben. Hier kann bie entwährte Sache 
geringer ſeyn, als bie zurückgebliebene, ſo daß diefe nod 
dimmer fo viel werth ift, al$ der Käufer fuͤr alles zuſammen 
buabit Hat. Es ift bie Frage, ob er dennoch die entwährte 
Sache ganz vergütet befommen. müffe. Die Entfepeidung 
enthält L. 47. de Beie, Si duos fervos quinis a te emam, 
et eorum alter evincator: nihil dubii fore; quin recte eo no- : 
Tine ex emto acturus fim, quamvis alter decem dignus fit. 
Nec referre feparatim fingulos, an fimul vtrumque emerim. 
Wenn jeder Sache vin befonderer Werth im Handel beyge⸗ 
fegt it, wie in btefem Hall gefchehen; da jener Knecht um 
5 pt, ober: 5 Louisd'or erhandelt. war; fo ijt natürlich, 
daf bie beyden Werthe ber. zwey Knechte nicht mit einander 
vermifcht werden muͤſſen, und daß alfo für den einen, entz 
waͤhrten Knecht der ganze Werth muß wieder gegeben werden, 
gelegt au, daß der Vortheil an dem andern zuruͤck geblies 
benen Knechte den Schaden. (don erſetzte. Es find wen 
verſchiedene Kaufe, fie mögen zugleich oder Au verſchiedenen 
Zeiten gefchloffen feyn. . d ; 
, 07$ 219. Eben diefe Otunbfáge enthält L. 53. pr. de 
Pe, Si, fundo tradito, pars evincatur: fi fingula jugera 
venierint cerro pretio: tunc non pro bonitate, fed quanti fin- 
gula venierint, quae evicta fuerint, praeftandum, etiamfi ea, 
quae.meliora fuerunt, evicta fint, iet ift jeder Wider alg 
ein verkauftes befonderes Stud anjufehen, 
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$. 220. Wenn mehrere Sachen zu cinem gemeinfchafts 
lichen Werthe erhandelt find; fo mill eine andere Stelle, daß 
Die Güte der jutfid'gebliebenen Stüde jur Dedung des Schar 
dens bep Entwährung des. einen oder andern gerechnet wers 
ten folle, L. Aa. de act, emt, Si duorum fundorum. vendi- 
tor feparatim de modo cujusque ;pronunciaverit: et ita vtrum- 
que vno pretio tradiderit: et alteri aliquid defit: quamvis in 
altero exfüperet: forte fi dixit, vnum' centum jugera, alterum 
ducenta habere: non proderit:ei, quod in altero ducenta de- 
xem inveniuntur, fi in gitero decem .defint. Et de his ita 
-apud Labeonem relatum eft, Sed an exceptio doli mali ver- 
"dirori profatura fit, poteft dubitari, Vtique fi-exiguus modus 
filvae defit: et plus in vineis habeat, quam repromi(fum eft. 
"Annon facit dolo, qui jure perpetuo vtitur? Nec: enim hic, 
quod amplius in modo invenitur ; quem álioquin dictum eft, 
ad compendium venditoris , fed ad emtoris pertinet. Et tunc 
tenetür venditor, cum . minor modus invenitur. Videamus 
-tamén , ne nulla querela Dt emtoris in eodem fundo, fi plus 
4nveniat in yinea, quam in:prato, cum yniverfus modus çon- 
ftat; fimilis quaeftio eſſe poteſt ei, quae in duobus fundis 
‘agitata eft, et fi quis dnos ftatu liberos vno pretio vendat: et 
‘dicat, vnum decemi dare juffum , qui quindecim dare debebat. 
Nam et hic tenebitür/ex' emto.actione, quamvis eintor a dno- 
bus viginti accepturus fit," Sed rectius eft, in omnibus fu- 
*prafétiptis cafibus luerum eum damno compenfari: et fi quid 
deeft emtori, five pro modo, five” pro qualitst€ loci, bo ei ` 
"réfarciri, Felz ad L. 42.'de ett. emt. Faͤlſchlich lieft. man 
“Hier: ne vlla querela fit emitoris in:eo fandó. Jauch; Neg. p. 94. 
Dieſe Stelle redet in dem erſten Theile von zwey Grundſtuͤ⸗ 
den, deren jedes nach einem beſondern Maaße behandelt ift, 
die aber doch für einen gemeinſchaftlichen Werth erkauft find, 
In diefem Falle tritt abeo und Paulus der Meynung bep, . 
daß der Ueberſchuß in dem Maafe des: einen den Ausfall in 
Zem Maaße des andern: zwar der Strenge nad) nicht dere, 
Deoh meint Paulus, «8 wäre, wenn der Ausfall auf der 
einen Seite gering, auf der andern der Vorteil febr wichtig, 
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dem Berfäufer Exceptio doli mali zu geſtatten. Dies fé 
um fo billiger, ba immer, wenn der Käufer mehr habe, ab 
m Berfäuf gefagt worden, Deler Den Vortheil umfonft ges 
"mite, fobald aber ein Abgang on bem verfprochenen Maafe 
Dë finde, der Berfäuret haften möffe; alfo die Gefege ohnes 
dem gegen den Verkäufer Hier unbilliger wärın, as gegen 
den Käufer. Nec eniin — invenitur. ` Jus perpetuum, wenn 
nicht perpetuo ptt dar adverbium ift; heift hier fo viel, als 
jus friem. Die Wort : Videamus tamen, reden bon eis 
nem Kohle, davon auch L., 22. de act emt, handelt, meiche 
"Stelle alfo gleich Bieber u ſetzen. Si in qualitate fundi veh- 
ditor mentitus fit; non in modo ejus: tamen tenetur emtori. 
Pone enim dixiffe eum, quitigusginta jugera effe vinese, et 
quinquaginta prati? et in vinea minus, et in prato plus iñ- 
veniri: effe tàmen omnia centum jugera, Die Entſcheidung 
in bieſer L. 22. (ft gang vernünftig. Der Bèrfåufer mug 
"bem Käufer die Gage fo hefern, wie er Be befehrieben Hat, 
Iſt fie nicht fo, und der Käufer hat davon Gate, fo 
muß der Verkaͤufer dafür haften. Der Fall ift ba, wo von 
zweyerley Net ein gleiches Maag fen folk, ` vón- ber einek 
Art ader, worauf mehr anfommt, alg auf die andere, tue; 
niger, von der andern hingegen mehr vorhanden'ift. Pau⸗ 
lus in L. 42. te^et vom eben diefem Falle unter ſolchen Um⸗ 
Händen, da der Käufer feinen Schaden hat. Weinberg 
derintereffirte ſich befer, old Wieſe. Alſo fomnte fid bec 
Käufer nicht beſchweren, wenn ber Abgang an Wieſe, aber 
an Weinberge der Ueberſchuß war: Similis quaeftio. : Gben 
die Frage, welche von zwey Grundſtuͤcken, die zugleich: ver; 
fauft worden, vorgeteogen ift. kommt auch bey zwey Garg libe- 
ris vor. Wenn zwey ftátu liberi zugleich vno pretio verkauft wor⸗ 
den, aber in den hey jedem befonders erwähnten Bedinguns 
gen der Freyheit ein Fehler begangen ift, wobey jedoch am 
Ende der Käufer nicht leider, weil der Abgang auf der einen 
Seite, auf der andern wieder durch Zugang erfegt wird; fo 
, muß eben das gefagt werden, was vorhin ausgeführt ift. 
Man erflärt den Paulus gemöhnkch anders. Es femmt 
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‚aber. daher, weil man: Nam et hic tenebitur (ef, ba doch: 
Num et hic tenebitur? dafür gejebt werden muß. Daß diefe 
Anderung noͤthig, lehrt der-Zufammenhang. Es heißt: 
Similis quaeftio etc. vorher, aber ftebt, daß eing ing andere 
gerechnet werden muͤſſe. Nun paſſen auch die Worte: Sed 
rectius eft etc, welche. Ant: Saber unb Cujacius für einem 
‚Tribonianismus ausgeben, weil fie nad). der gen óntidben 
Lesart auf einmal von bem vorhergehenden Gedanken abs 
fpringen, Die fuprafcripti cafus find nit alle in L, 42. ets 
wähnte Zölle, fonbern nur bie Fälle oon: Videamus tamen, 
on. : Die Worte: Et fi quid deeft emtori.etc, wollen fagen, 
daß der Abgang auf der einen Seite durch den Zugang auf 
Der andern alè (don vergütet angefehen werden müfle, oder 
bafi der Abgang ibm zu verzüten fep, fo.fern er nicht auf 
der andern durch einen Zugang entſchaͤdiget werde, lenſ. 
Strietur. p. 579, Vtflàrt diefe Stelle ebenfalls blos von fols 
doen Fällen, wo eodem pretio mehrere Sachen verkauft find, 
Uebrigens zuͤndet feine Erklärung fein befonderes fidt an. 
.$. 221. Daß, wenn zwey Perfonen zwey verfchiedene Theis 
fe einer Sache verkaufen, bie ihnen zufommen, die Entwaͤh⸗ 
rung des einen Theils mit der der andern Theile nichts ge⸗ 
mein habe, verſteht fi) von ſelbſt. L. 39. $. 2. de Evict, 
Si a me beflem fundi emeris, a Titio trientem , deinde partem 
dimidiam fundi s te quis petierit: fi quidem \cx beffe, quem 
a me acceperas, femis petitus fuerit: Titius non tenebitur, 
Si vero triens, quem Titius tibi tradiderat, et fextans ex 
beffe, quem a me acceperas, petitus fuerit: Titius quidem 
pro triente, ego pro fextante. evictionem tibi praeftabimus, 
$. 222. Ingleichen fiet ein jeder ein, Dap, wenn von 
mehrern verkauften Sachen die eine entwährt wird, die ans 
bete nicht, diefe legtere den Regreß wegen der erftern nicht 
Hindert. L. za. de Eviet, Cum plures fundi fpecialiter no- 
minatim, vno inftrumento emtionis interpofito, venierint: 
non vtique alter alterius fundi pars videtur effe: fed multi 
fundi'vna emtione continentur Et quemadmodum fi quis- 
complura mancipia, vno inftrumento emtionis interpofito , 
vene ` 
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vendiderit; | evictionis actio in fingula capita mancipiorum 
fpectarur: et ficut. aliarum quoque rerum. complurium vna 
emtio facta fit: inftrumentum quidem emtionis interpofitum 
vnum eft; evictionum autem tot actiones fünt, quot et fpe- 


eies reram funt, quse emtione comprehenfae fant: ita et ín - 


propofito non vtique prohibebitur emior, evicto ex his yng 


fundo, venditórem convenire, quod vna cautione emtionis - 


complures fundos mercatus comprehenderit. 


$. 223. Wenn aud nur Pertinenzien der verkauften 
Eeër entwährt iverden, fo hat deshalb body die Gewaͤhrs⸗ 
liftung Ban, weil fie einen Theil dee Sache ausmachen, 


Lag de Act, emt, Si quis, cum fundum venderet, doe 


«ntum, quae in fundo effe, adfirmabst, acceffurá dixiffet: 
quamvis ibi nullam dolium fuiffet: tamen dolia emtori debes 
bit, L.44. de Évict. Scapham non videri navis efle, re- 
fpondit, nec quieguem copjunctum habere, Nam fcepham 
. ipm parvam naviculam effe. Omnia autem, quae conjuncta 
navi effent, veluti gubernacula, malus, antemnae, velum, 
quafi membra navis effe. &üc bie Entwährung des Kahns 
haftet bee SBerfánfer nicht, wenigſtens nicht actione ex ftipu- 
ltu, wenn wegen des Schiffs die. Gtipulation gebraucht ifti 
Actio emi muß angeftellt werden, Wegen der Seegelftange 
u. f. w. hat act, ex ftipuleru ebenfall$ nicht fatt, wenn man 
annimmt, bag diefe Klage eines Theils wegen nicht. gebraucht 
werden konnte — ^ l l 


$. 224. Wenn eine Magd perfouft worden, unb des 
sen Kind, fo Ge damais getragen, von Jemand ín Anfpruch 
genonmmen unb entwährt:murde, fo tow be g:gen den Bers 
füufer der Regreß verſagt. L, 42. de Evict. Si praegnans 
ancilla vendita et tradita fir: evicto partu, venditor non poteft 
de evictione conveniri; quia partus venditus non eft, Aber 
diefe Stelle redet yon der Klage ex ftipulatione dupli, weite 
ftricti juris war, und nur auf bag ging, was ausdrijcklich 
verfprocden war. Weil nun blos der Magd gegen die Vers 
fprehung geſchehen, fo ging die Klage nicht auf Vergütung 
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für das Kind, Actio emt hatte alſo wegen des Kindes ftatt; 
E. $. h. t. L.. Non quocüriqüe:'$. lulianus de Beet "rn 

"6.225: ben die Beſchaffenheit bot e8 mit dem Falle; 
wenn cité Kuh verfauft wurde, und des Kaldes wegen die 
Sntwährung geſchahe. L. 43. de Evict. Vaecae emm, (i 
vitulus, qui poft emtionem -natus ét, evincätür;' agere exi 
 duplae flipülatione non poteft, quia nec’ipfa; nec víusfractug 
evincitur, Nam, quod diximus; virulütif? fruetam effe vac 
qae; non jus, fed corpus, demonftramus. .Sieuti praediorum, 
frumenta et vinum, „sruetum recte dicimus ; cum conft ts 
eadem haec non recte víumfructum appellati, Die Gute fa 
zung, des Viusfrucrus mar unter ber actione ex flipulara e 
gen, bet evictionis fundi begriffen. Der, Juriſt Hatte bag 
Kalb fructum vaccae genannt, Fructus mip) quch Dro víu? 
tuctu, gebraudt. Mithin möchte ihn Jemand von der Gite 
eines. Widerſpruchs beſchuldiget haben., Aber fructus ‚heißt 
and fo viel, als eine pon einer tragbaren Eubftanz erzeugte 
nüplide Sahe. On bicfec Bedeutung nahm. bier ‚Julian 
das Wort: fructus. Alfo ift Fein Widerfpruh. Diefe Stelle 
fagt zugleich deutlich, bof bier, nur von der. actione ex ftipul- 
in die Rede fen. ` 

$.. 226. Hieher gehört aud ber get, wenn von einen 
Haufe, einzelne Materialien, entwährt, worden, obgleich auf 
das ganze Gebaͤude Niemand Anſpruch macht. L. 36. de 
Evict. Nave aut domo emta, fingula coementa yel tabulae 
emtae non intelliguntur. ` Ideoque nec evietionis nominé 
obligatür ` ‚venditör, ' quafi: i/evicta parte," Dies ift von ber 
actione ex ftipulátu zu verſtehen. Denn "bag bie actio emti 
Kë ipti qat Size: lehrt L. d: $. s. pg 
éE Vac. WS 2 d 

"4,0927? Wenn: Apretinenjen 4 werden, ſo ich 
deoheib ohne Unterſchied Regreß genommen, fie mögen ex 
lege Yder ex conventione Pertinenzen fepn. ^L. 16. pr; dé 
Beie ` Evic re vendita; ex emto erit agendum. de 60 
quod acceffi;. "Qüsmadmodum ea, quae emto fundo nómi« 
niti: adeeferunt ,- fi 'evicta ſunt, fimplum praeftatur, 
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$. 228. Dafi des Simpli hier beſonders erwaͤhnt wird; 
fommt babet, weil ohne befondere Verabredung fein duplum 
vergütet mirb,. und menn eine ftipulatio dupli vorhanden 
war, auf fole nur bey Entmwährung der Hauptfache gebaut 
werden durfte. L. 11. $. 17. de get, emt, Si. quis rein vens 
diderit, et ei acteffurum quid dixerit; omnia quidem; quae 
diximus, in re diftracta, in hoc quoque fequenda iunt. Vë 
tamen evictionis nomine tion in duplum teheatur: fed in hioc 
tentum obligetur, vt emtori hábere liceat, et hon folum per 
fe, fed per omnes. Der Regrefi bet Aceeſſion wegen wurde 
nicht act. ex ftipulatu genommen, focil fie Fein Theil war, 
fenbecn act. emti, alfo fiel dag duplum weg. 

$. 219. Huf gleiche Art wid aud der Entwaͤhrungs⸗ 
regrég genommen, wenn deni Befiger bie Nugungen der 
Sache, wegen vorhandener Anſpruͤche, aus den Haͤnden ge⸗ 
hen. L. 8. de Evict. Venditor hominis emitori praeftare 
debet, quanti ejus inteteft, hominem venditoris fuide, Quare 
five partus ancillae, five hereditas, quam fervus juflu emtoris 
adierit, evicta foiri: agi ex emto poteft. Et ficut obligatus 
eft venditor , vt praeftet, licere habere hominem, quem veri- 
didit: ita quoque, quae pet eum acquiri potuerürit praeftare 
debet emtori, vt habeat. Es wird vorausgeſetzt, daß die 
Magd, nebit bem Kinde, ober dir Knecht, nebſt der von 
ihm auf Debt des Käufers angetretenen Erbſchaft, als ei⸗ 
nem Zubehör Ded Knechts, entwähret worden: Daß hiet 
von der Kluge ex erto ble Rede ſeh, erhellet dus dem Obi⸗ 
gen, woraus fid) ergiebt, Dap, die actio ex ftipulatü hieher 
nicht gejogen werden würde. 

$. 230. Wenn alfo Nutzungen, welche bee Käufer bey 
der Gage erwarten kann, demſelben durch Anfprüche entzo⸗ 
gen, oder Beſchwerden derfelben, welche er nidbt vermus 
then fonnte, Darauf gelegt befunden werden, ſo ift Dic 
eine Entwaͤhrung, foofür bet Verkäufer boaftet, Bon ben 
entwährten "Siugungen redet ferner L: 39. $. €, de Evict; 
Qui fervum venditum tradit, et dicit, víumfructum in eg 
Seji effe, cum ad Sempronium pefüneat: Sempronio vſum- 
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fructum petente, perinde tenetur, ac fi in tredendo dixiffet, 
vfusfructus nomine adverfus Sejum' non teneri. — Etfi re 
"vera Seji vfusfructus fuerit, legatus autgm itb, vt, cüm ad 
Sejum pertinere. defiffet, Sempronii effet: Sempronio vſum- 
fructum petente, tenebitur: Sejo agente, recte defügier. 
L. 46. pr. eod, Fundum, cujus vfusfructus Attii erat, mihi 
vendidifti, nec dixifti, vfumfructum Attii effe, Hunc ego 
Maevio, detracto vfufructu, tradidi. Attio capite minuto, 
non ad me, fed ad proprietatem, vfumfructum redire ait: 
‘neque enim potuiffe conftitui vfumfructüm eo tempore, quo 
alienus effet, fed poffe me, venditorem te de evictione con- 
venire: quis aequum fit, eamdem caufam‘ mesm elfe, quae 
futura effet, fi tunc vfusfructus alienas non fuiffet. L. 49. 
eod, (Si) ab emtore vfusfructus petatur: proinde is venditori 
denunciare debet, atque is, a quo pars petitur,- 'L. 62. $. 2. 
eod. Si fundum, in quo vfusfructus Titii eret, oui ei reli- 
etus eft, quoad vivet, detracto víofractu ignoranti. mihi ven- 
dideris: et Titius capite deminutus fuerit: et aget Titius, jus 
fibi effe vtendi ftuendi: competit mihi adverfus te ex flipula- 
tione de evictione sctio. Quippe fi verum e(t, quod inihi 
dixiffes in venditione: recte negarem, Titio jus effe vtendi 
fruendi. Die erſte Stelle will, daß, wenn der Berfäufie 
dem Käufer hekannt gemacht, e8 Habe Jemand den Nieß⸗ 
brauch der Gahe auf Lebensſeit, er hat abet einen andern 
genannt, af$ den, der wärfli den Niekbrauch hat, er das 
für Dafte, wofern fi der rechte Víufructuarius meldet. Es 
fen eben fo, al$ wenn Dec Berfäufer ausgemacht, er batte fuͤr 
ben Nießbrauch, wegen eines Jeden, nur wegen der genannter 
- Derfon nicht. Diefer Stelle ift aber, wie es feint, entgegen 
L. 7. ff. de act. emt. Fundum mihi cum venderes, deducto 
vfüfructu : dixifti, eum vfumfructum Titii effe, cum is apud 
te remanfurus effet. Si coeperis eum vfumfructum vindicare, 
reverti ad te non potero, donec Titius vivat, nec ia ea 
caufa effe coeperit, vt, etiam(i ejus vfusfructus effer, amiſſuᷣ 
rus eum fuerit, Nam tunc (id eft, fi capite deminutus, vel 
meriuus fuerit Titiüs) reverti potero ad te venditdrem, Idem 
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que juris eft, fi dices eum vfamftuctum Titii effe, cum fit 
Seji. Diefes Gefeg lehrt, bafi, wenn Jemand, aufer bem 
SBerfáufer genannt worden, für welchen diefer ben Nieß⸗ 
brauch vorbehalten, ber Verkäufer auch ſelbſt fib die Rus 
gungen anmaßen könne, fo lange der Genannte ſolchen haben 
toüirbe, wenn er ihm wuͤrklich zuftände, Si coeperis eum 
vfumfructum vindicare, Erſt nad dem Ende fotoen Nieß⸗ 
braudoé , welchen ec erreicht Haben würde, wenn er dem Ger 
nannten zugefommen, fónne ber Käufer die Sache vom 
Berfäufer zur Benugung abfodern. Reverti ad te non potero 
etc, Wenn auch der Nießbrauch wuͤrklich Semanben , außer 
dem Verkaͤufer, zufomme, jedoch dem nicht, für welchen 
der Viustructus vorbehalten worden; fo habe der Käufer 
erft ben Regteß, wenn der Genannte, im. Sall ey ben Nieß⸗ 
beauch wuͤrklich gehabt, er folgen in der Folge verlohren 
hätte, unb nun ber Ungenannte nod lebt und den. Vfumfro;- 
tum fortfegt, So lange ber Genannte den Vfümtractum 
haben würde, fónne ber Käufer feinen Regreß nehmen, 
wenn aud) gleich ein anderer fido des Nießbrauchs ermächtis 
gr. Pomponius ijt in diefer Stelle entweder toürflid) andes 
rer Meynung getoefen, als Julianus A oder man muß ben ` 
*yulian mit ihm, da er die Saͤche beffer überdacht Dat, nad - 
2:8 Cujacius Meynung dahin vereinigen, daß auch ín L. 39. 
de Evier. der Regreß erft alsdenn ftatt finden foll, wenn des 
Geji Rechte, falig er dergleichen gehabt hätte, aufgehört, 
und nun der Koͤufer befreyt fepn würde, wofern nicht Sems 
pronius nod immer den Nießbrauch fortſetzte. Dem Kaͤu⸗ 
fer ift es gleichguͤltig, eb der Vlufruetuarius Cajus ober Titius 
i und Heißt, wenn nur, falls Caji Vfufructus außbedungen 
worden, er nicht länger währt, als Cajus folden gehabt ba: 
ben würde, Dieſe Meynung ift billig der Julianiſchen, wenn 
fie anders geweſen (ft, vorzugiehen. Das Ende des L. 39. 
€. s. enthält eine ganz natürliche Entſcheidung, daß nemlich, 
‚wenn der Genannte wuͤrklich ben Niefbrauch hat, aber, nad) 
defen Abgange, folder einem andern zufällt, wovon bet 
Verkäufer nichts gefagt, Beier auf den Fall des; Gintritté 
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des zweyten Vfufructuarii hafte. Der Käufer erwartet nun 
die freye Benutzung, und muß ſie nun noch, ſo lange die⸗ 
fer Zweyte lebt, wider Vermuthen entbehren. Die Ent⸗ 
ſcheidung des L. 46. ift wieder eine Gubtuitàt, die wir billig 
verwerfen. Cajus hat dem Gempronius beo bem Berfauf 
des Grundftücds nicht gefagt, daß der Nießbrauch daran bem 
Attius zuftehe: Sempronius Dat ín der Unmiffenheir dieſes 
Víusfructus die Sache dem Mävius weiter verfauft, und 
fih den Nießbrauch vorbehalten, Attius ftirbt, der Bieber 
dem vorbehiltenen 9tiefbraud) des Sempronius im Wege 
ſeyn Fönnen. Nun ift die Frage, ob Gempronius ungebins 
bert den porbehaltenen Nießdrauch behaupte oder nicht, 9(ftis 
can enticpeidet für dag letztere. Der Nießbrauch ıft von ihm 
ungültig ausbedungen, ba er bem Attius noch zuftand. Alſo 
fann er von dem Vorbehalt auch nach des Attius Tode Beie 
nen Mugen haben. African bat fi vermuthlid an den Gag 
nicht erinnert, quod contractus fuper re aliena valeat ſaltim 
inter contrahentes, und daf, mas von Anfange nidt gitt, 
bey contractibus bonge fidei in bet Folge, wenn der Grund 
der Ungültigfeit wegfällt, gültig werden koͤnne. Seine Ent⸗ 
ſcheidung ift daher zu verwerfen, Gegen den Going giebt er 
nun dem Sempronius den Regreß, daß jeny ihn Dur Berz 
ſchweigung der Rechte Des Attius um den vorbehaltenen 
Nießbrauch gebrams hat. Weil aber der Vorbehalt billig 
nicht für ungü‘tig zu Halten, fo wird dieſer Regreß natürkis 


ger Weife hinweg fallen, ` Anders wäre ed, wenn Attius 
‘ebte, unb fid zu feinem Vfufrucru meldete, Da müßte 


Sempronius, diefer Entwaͤhrung wegen, vom Cajus ents 
fhädiget werden. Jn L. 62, $. 2, mar bem Titius mit aus: 
druͤcklichem Beyſatz; fo [ange ee lebe, der Nießbrauch vera 
macht, Alfo dauerte. diefed Recht fort, menn gleih Titius 
eine Capitis Diminution eplitte. = Dem Räufer war fein Recht 
perſchwiegen. Der (id geäußerten Capitis Diminutfon- deg 
Titius ohnerachtet, verlangte diefer feinen Stíefibraucb. Der 
Käufer aber nahm deshalb gegen feinen Verfäufer den Mes 
greß. Selbſt Dir acria ex fipulatu reichte quf diefen Fall des 
eniwwahrien Vſusſtuetus. 
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í 6. 231. Dafuͤr,daß außerordentliche Nutzungen Pen 
bem Grundfſtuͤcke ſind, z. E. Activgrunddienſtgerechtigkeiten, 
haftet der Verlaͤufer bem: Zut at, wenn et diefe Gez 
rechtigkeiten nicht beſonders verſprochen hat, wie aus einem 
‚gleich folgendem, Gefegeau erſehen ſeyn wird, und die Natı 
der Sache lehrt. 
523%) Da:aber der einem Dritten zuftändige Nieh- 
brauch der ade: zugleich eine Beſchwerung berfelben war, 
‚wofür der Verkäufer haftete, fo war es zu verwundern, daf, 
‚ber, fonftigen und: bejonders ber Mealdienftbarfeiten der 
Grundſtuͤcke wegen, der Verfäufer nicht verantwortlich war, 
„wenn er nieht ausdrüdlich biefelben alg (rep (vt optima ma- 
.ximaque) verfauft hatte. Ohne -diefe Klaufel hatte fein Res 
greß ftatt, menn fih bey dem Käufer Jemand emer ihm zus 
ftebenben Dienfigecechtigfeit halber. meldete, ohnerachtet der 
JSüertàufer davon nichts gefagt hatte., , Breuning an evict. 
,praeftet. evicta fervit. L. $9. de Contr. emt, Cum. venderes 
fundum, non dixiſti: ira, ur optimus maximusque. Verum 
eft, quod Quinto: Mucio placebat; non liberum, fed qualis 
eflet; fundum praeftari oportere, Wem et in vrbanis praediis 
dicendum eft. . L. 75. de Eyiet. Quod ad fervitutes praedio- 
um agtinet: fi tacite fecutae funt, et vindicentur ab alio: 
Qoinrus Mucius et Sabinus exiftimant, venditorem ob evic- 
„tionem teneri non poffe. Nec enim evictionis nomine quem- 
guam teneri in eo jure, quod ¿tacite foleat accedere: nifi vt 
optimus meximusque effer, traditus fuerit fundus. — Tunc 
, enim liberum ab omni fervitute ‚praeftandum, Si vero emtor 
petat, yim vel actum: venditorem teneri non poffe, nifi no- 
minatim dixerit, acceffurum iter vel actum, Tunc enim te: 
,neri eum ,.qui ita dixerit, Et vera eft Q, Mucii fententia, vt, 
‚qui optimum maximumque fundum tradidit , liberum praeftet, 
‚non, etiam. deberi. alias fervitutes: nifi hoc fpecialiter ab eo 
‘accefum fi t. Es mar eine Guotílitàt, daß man die Real 
‚fervituten in dieſem Puntt ven dem Nießbrauche unterſchied. 
Man ſahe den Rießbrauch gewiſſer Maaßen als einen Theil. 
der Sache an, die Freyheit von Realſervituten aber nicht 


} 
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Alſo war bey (id) findenden Realfervituten Feine evictio par- 
-tis vorhanden. , Balduin Iprud, Muciana Ipt.-R. et. A, Tom. 
s. p. 536. ag vernünftigen Grundſaͤtzen vermuthet jene 
ber Käufer fo menig, als er glaubt, bag diefer einem Zeit 
ten zufomme. Daher muß billig der Verkaͤufer für alle uns 
gemeldete Paſſivdienſtſchaften bem Käufer ftehen. "E 
$5 233. Die Stelle geht auch au auf die Klage ex flipu- 
latu, welche bey entwährten Realdienfifchaften nicht ſtatt fand. 
Actio emti war. unverwehrt, ſowohl im gall des doli des Bers 
Fäufers, unb von ibm gerähmter Freyheit, L. 1.*de act. emt. 
alè aud im Sat der lntoiffenbeit und ungerühmtter Frey⸗ 
beit. Fm legtern Falle klagte man fur nicht ad id quod iá- 
tereft L. 61. de aed, ed, L; Sed fi quid 6. Vlt, de Evict, L. 394 
. de act. emt. L. 69. 6. Sed et (i quis de Evict. Caller. ad tit. 
C. de Eviet, Meerm, Tom. 2. p. 337. Tujacius fefrt daher- 
mit Recht, die actio quanti minoris habe ſelbſt bey den Roͤ⸗ 
mern ſtatt gefunden, wenn die Servituten verſchwiegen wor⸗ 
ben, ob gleich das Grundſtuͤck nicht als frey verkauft ſey. 
Alſo die aediliſche Klage habe das verbeffert, was der buͤr⸗ 
gerlihen abgegangen, Aber die Geſetze, welche er anführt, 
L. 15. $. a. de Bier, unb L. 61. de sedil, ed. allein, reis 
fen dieſes nicht vollftánbig. L. 1f. $. a. lautet: Sed et fi 
fervus evincatur: quanti minoris ob id praedium eft, lis ae- 
ſtimenda ef, Es ift aus bem Zufammenhange wahrſchein⸗ 
Dë, was Cujacius L. 4. Obf. 20, meint, bag bier fervitus 
ftatt fervus müffe gefefen werden. Uber dem ohneraditet 
entfheidet Daß Gefeg bie Frage nicht. ob der Verkaͤufer hafte, 
wenn er auh das Grundſtuͤck nicht ausdruͤckich für be 
verkauft. Sondern der Zuſammenhang lehrt, daß hier nur, 
im Bail, wo ein Regreß ftatt findet, pon bet Art der Des 
rechnung des Schadens die Rede fey, Eben dies gilt von — 
L. 6i., de eedil. adier, Quoties de fervitute agitur, victus 
tantum debet praeftare, quanti minoris emiffet emtor, fi feii- 
fer, hanc fervitutem impofitem, @ ift daraus nur zu erfes 
"ben, daß aufer ber bürgerlichen Klage , euch der Aedilis feine 
Zäit: in den Fällen angeboten, too wegen fih findender 
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Dienſtſchaften, falls ber Verkaͤufer dafür zu haften hatte, 
der Regreß genommen wurde. 
$. 234. Sür bie Beſchwerungen des Grundſtuͤcks, wels 
che von Öffentlichen Anlagen herruͤhren, und nicht zu vermu⸗ 
then find, hafiet ber Verkaͤufer ebenfalls, mwenn er davon 
dem Kaͤufer nichts geſagt hat. Waren ſie jenem dewußt, 
ſo verguͤtet er allen Schaden; waren ſie es nicht, ſo wird 
mut ber Werth bec Gabe gemindert. Waren fie dem Zog 
fèr bekannt, fö erhaͤlt er gar feine Entſchaͤdigung. L. ar. 
6$. x. de act. emt, Si praedii venditor non dicat de tributo 
fciens, tenetur ex emto: Quod fi ignorans non präedixerit, 
quod forte hereditarium praedium erat, non tenetur, L, 4r. 
eod, In venditione fuper annua penfitatione pro squseductu 
infra domum Romae conftirutam nihil commemorarum eft. 
Deceptus ob eam rem ex emto actionem habebit. Itaque fi ` 
conveniatur ob pretiüm ex vendito, ratio improvifi oneris 
"habetur. L.9. C. eod. Si minor a venditore five íciente five 
“jgnordrite dicebarur capitatio praedii venditi, et major inven- 
"tà fit: in tantum convenitur , in quantum fi fciffet emtor ab 
initio minus daret pretii, Sin vero hujusmodi onera et grava- 
men fünctionis cognoviffet, nullam adverfus venditorem habet 


actionem. In E. 21. $. s. muß man bep tenetur unb non . 


tenetür immer in Gedanken bepfügen ad id, quod intertft. 
Denti wenn dee onerum wegen beym Fall der Unwiſſenheit 
‘gar feine Klage ftatt fände, fo fonnte au bep vorhanden 
geweſener Wiſſenſchaft des Verkäufers nicht geflagt werden. 
‚Dies lehrt auch Cábet Difp. L. 2. €. 2$. Meerm; Thef, Tom, 7. _ 
p. 638. L. 4r. redet von einem Waſſerzins, der jaͤhrlich 
bem Publico bafür bezahlt werden mußte, daß unter dem 
"Haufe, zu deffen Behuf, die Röhren geleitet waren und vom 
"Yublico unterhalten wurden, Sollte der Käufer diefen Zing 
"nicht vermuthen fónnen ; fo muß der Verfänfer wegen deffen 
"Werfepweigung haften. Jn L. g. C. ift merfwärdig, daß 
aud eine Mbgabe von Grundſtuͤcken capitatio genennt wird. 
Es wisd zwifchen dem fiente und ignorante fein Unterfchieh 
gemagt , welches von ber grade, ic Verpflichtung für Die 
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Abgabe uͤberhaupt betreffend, zu verſtehen. Denn in Anſe⸗ 
hung der Art der Entſchaͤdigung iſt, wie andre Geſetze leh⸗ 
ren, ein großer Unterſchied. Hat ber Käufer bie Sache bef: 
ſer gewußt, als der Verkaͤufer, ſo kann er nicht ſagen, daß 

‚man ihn betrogen habe. 
$. 235. Eben dies gilt von Privatabgaben, die in 
Schulden, Vermaͤchtniſſen und dergl. beſtehen. Auch fuͤr 
dieſe haftet der Verkaͤufer, wenn ſie dem Kaͤufer nicht be⸗ 
kannt gemacht ſind. L. 13. $. 6. de Act. emt, Idem lulia- 
nus, dolum folere a venditore praeftari, etiam in hujusmodi 
Specie oftendit.. Si, cum venditor fciret, fündum pluribus 
muncipiis legara:debere: in tabula quidem conferipferit, vpi 
muncipio deberi: : verum. poftea legem, eonfignaverit, fi qua 
tributorum, aut vectigalis, indictionisve quid nomine eut ad 
-viae collationem. praeftare oportet, id emtorem dare, facere , 
‚praeftsreque oportere: ex emto eum teneri, quafi decepiffet 
emtorem, Quae íententia vera eft. L. 34. $. 3. de Evict. 
. -Duplae ftipuletio evictionem non vnam continet, fi quis. do- 
"áninium. rei petierit; et evicerit: fed et fi Serviana actione ex- 
periatur. L, z2. C. de Evict. Cum tibi liberum venundatum 
fündum ab auctore proponas: fi ex antecedente obligatione; 
:quod debebatur, jure folvifti: ftipulationem , quami fubjectam 
.emtioni de indemnitate, proponis, ipfius conceptio commif- 
‘Sam manifefte declarat. Es war feme ftipulatio de «ricos 
:daoon Bier geredet wird; fonft hätte die Klage nicht. ftat. 
‚Faden. Daf das Gcunbftüd? ausdrüdiih als frey verfau t 
‚worden, toár nicht nöthig. Caller ad hi 1. Meerm, Thef. 
"Tom. 2..p. 343... Wenn mehrere legate auf ber Sache lie, 
` sgen, áig dem Käufer: befannt gemacht worden, fo haftet 
nach L. 13. 6. 6. deshalb der Verfäufer. Hat, ih bicfet 
durch einen allgemeinen Vorbehalt dagegen deden wollen, 
aber die wahre un: der Sache gewußt, fo hat 
«et mit Gefübrbe gehandelt, und ber Vorbehalt: hilft ibm 
midté. Statt: legata lieft Hier Cujacius mit den Baſilicis: 
vectigalia, Warum bep bem dolo des Verkaͤufers berfelbe 
gue quanti minoris Daíte, ba bep gänzlicer: Verihmeigung 
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det onerum L, 21. $. 1. de act. emt. derſelbe ad intereffe get: 
pflichtet ift, deshalb mill Cabot Dip. L. 2. c. 25. eine Urſach 
angeben, die aber nicht recht paßt. Die befte ift, taf duch 
Minderung des Werths der Käufer fein Intereſſe echalte, 
"welches aud) bey gànilid verſchwiegenen oneribus alsdenn 
term der Käufer weiter Fein Intereſſe angeben 
ann. rt, Ze S 

$. 236. ` Bey Berfauf eines Knechts haftete ber Ber- 
f&ufer nicht nue dafuͤr, bag Fein anderer: an ihm Unſpruch 
"Botte, fondern auch dafür; taf er fein freyer Menſch fe. 
L. 39. $. 3. de Evict. Pater feiens filium fuum, quem in 
poteftate habebat „"ignoranti emtori vendidit. ` Quaefirum eft, 
ah evictionis nomine teneatur.: Refpondit: Qui liberom ‘ho. 
"minem (ciens vel ignorans tamquam fervum vendat? évictió- 
nis nomine tenetur, ` Quare eriam patet", fi filium laum Cem. 
quam fervüm vendiderit, evictionis nomini obligatur. L. 2$. 
C. eod, Si tibi liberam Saturninus conditionem ejus ignó. ` 


"tans direxit, ac nnnc eam defendit in libertatem: bac libera 
pronunciate , venditorem vel ex ftipulatione düplae, quéntuín , . 
án hanc deductum eft, vel emti actione, quenti tua intereft, 
convenire potes. Daß der Verfäufer felbit, wie L. 25. C. 
einen Wink giebt, des von ihm vecfauftén Menſchen reya 
heit verfechten koͤnne, lehrt L. 1. C. de lib. ant Es iſt 
dies dermuthlich angenommen, weil der Knecht in caufa ti- 
‘berali na ben vorjuftinianeifhen Grundfägen allemal einem ` 

, adfertor libertatis nöthig hatte, wnb diefer oft ſchwer qu fins 
‚den mar. Favore libertatis tear. alfo angenommen, daß im ` 
Nothfall aud) der Verkaͤufer adfertor ſeyn konnte. Daf 
hier ignorans venditor ectoáfnt wied, ift nichts weſentliches, 
'e$ würde‘ bey. einem Venditore Íciente ein Gleiches ftatt 
"gefunden haben. Caller ad h; 1, Meerm. Thef. Tom. 2.: 

. 341. dë : 

j 6. 237. Inglieichen haftet der Verfäufer, daß bet 

Knecht nicht nach gewiſſer Zeit in Freyheit geſetzt werden 


"máje, oder daß er fein ftatu liber fey. Denn fonft befommt 
"Ver Råufer nwe remporele ede; da er geglaubt paty NN 
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bedingte: SBefugniffe qu. erhalten. - L. 39. §. 4. de Evict. Qui 
Natu liberum tradit, nifi dixerit eum ftatu liberum effe, evie- 
tionis nomine perpetuo obligetur. L. 51. $. 1. de Evict. Si. 
Titius Stichum poft mortem fuam liberum effe juffum, vendi- 
derit : mortuo deinde eo , Stichus ad libertetem pervenerit: an 
ftipulatio de evictione interpofita tenest? Er ait lulianus; 
‚«ommitti flipulationem. Quamvis enim Titius hoc cafu de- 
nüncjari pro evictione non. potuiffet, heredi tamen ejus de- 
.nunciari potuiffet. — Stichus folte nad. einem Vermoͤchtniß 
Defen, der den Zug gum Erben ernannt, die Freyheit Das 
ben, aber ert nach dem Tode des Titius. Diefer verkaufte 
ben Anecht und verfchwieg den Umftand des Vermaͤchtniſſes. 
Go lange er lebte, fonnte freylich kein Regreß fatt finden, 
weil der Fall des Legars nod) nicht vorhanden war.. Aber 
n4 feinem Tode ging:der Fall an, und nun nahm der $àus 
fer des Titius Geben mit Recht in Anſpruch, weil era 
auf feine Freyheit beftand. 

4. 238... Weil wegen der Statu liberorum die in * 
‚gen unb nachfolgenden Geſetzen vorfommenden vielen Fra⸗ 
‚gen, die Gewährsleiftung betreffend, aufgetoocfen wurden; 
fo haben bie Alten bey diefer Gelegenheit beftimmt, was 
ein ftatu liber fep. L. 69. $. r. de Evict, Qui sutem in 
tradendo ftatu liberum dicit, intelligitur hane fpeciem. dun- 
taxat libertatis excipere, quae ex teflamento, impleta candi- 
‚tione, ex praeterito polit obtingere. Et ideo fi praefens 
teftamento libertas’ data fuerit, et venditor ftatu liberum pro- 
nuncigvit, evictionis nomine tenetur., (8 ift bag Wefentlis 
Ge cines Statu liberi, bag er jegt nod ein Knecht fey, er 
aber auf gemiffe noch ju ‚erwartende beftimmte Käle der 
Freyheit nah Seftament oder Verabredung entgegen ſieht. 
Ex praeterito iit fo viel: als ex praeteritó eppofita, . vt in fu- 
turum contingat, Man Brandt alfo niht mit Cujac. ex 
poft facto zu lefen. Altanıinan.. ad ,Quaeft, Scaey. Meerm, 
Thef. Tom. a. p. 465. , 

$. 239. Wenn wuͤrklich der Umftenb, bak der vers 
fau[te Menſch ein Statu liber fep, dem Käufer . befannt ges 
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macht worden, aber bie Bedingungen, wovon feine Frey⸗ 
heit abhing, idit richtig angegeben waren; fo Haftete ber 
Berkaͤufer wegen diefer Unrichtigfeit. L 46. 9. 2. de Evict, 
Cum tibi Stichum venderem: dixi, eum ftatu liberum effe, 
fiib hsc conditioné mánumiffum. ` $7 navis ex Afin veneris, 
Is'autem fi Tirius conful factus fuerit, manumilfus ` erati 
Quaerebatür: fi prius navis ex Afia. venerit, ac poft Titius — 
conful fiat, atque its in libertatem évictus fit: an evietioni$ _ 
nomine teneatur. Refpondit, non teneri eum, Etenim dotó 
malo eitorem facere: cum prius exftiterit ed conditio , quam 
evictionis nomine exfolverit $. 3. eod. Itein, fi poft biens 
nium liberum fore dixi, qui poft annum libertatem acceperir, 
et poft biennium 'in-libertate evificatur: -vel decem dare juf- 
fum, dixerim quingue: et, his decem datis ad libertatem per- 
venerit: magis effe, vt his quoque cáfibus-non tenetr. 'L, «4. 
$. 1. de Evict, Si heres (tatu liberam, qui fub conditione 
pecuniae dandae liber effe juſſus eft, vendiderit: et majorem 
pecuniam in conditione effe” dixerit, quam dare ei juffus eftt 
ex emto tenetur; fi modo talis eff conditio ÊX. ad emtorem 
tranfiret; Id eft, fi heredi dare juſſus eft fervus. Nam fi 
alii dare juffus: quamvis veram pecuniae quaaiitaterrh dixerit: 
tamer, fi non admonuerit, alii dare juffum, evictionis no- 
mine tenebirür, L. 69. $. s. Rurfüs, qui ftatu liberum 
tradir, Ti certam conditionem pronunciaverit, fub qua dicit 
ei libertatem datam, deteriorem fuam conditioner ‚feciffe exi- 
flimebitur: quia non omnem: caufam flatute libertatis, fed 
eam duntaxat, quam pronuncisverit, excepiffe videbitur, 
Veluti fi quis hominem dixerit decem dare jufum, isque poft 
annum ad libertatem pervenerit, quia hoc modo libertas data 
fuerit: Srichus pof? annum liber effo, evictionis obligátione 
tenebitur $. 3. eod. ‘Quid ergo, fi jüffum decem dare, pro: 
nanciat viginti dare debere? Nonne in conditionem menti- 
tur? Verum eft, hunc quoque in conditionem mentiri., Et 
ideo quidam exiftimaverunt, lioc quoque cafu evictionis fti- 
pulationem contrahi. Sed auctoritas Servii praevaluit, exie 
ftimantis, hoé cafu ex emto actionem efe. Videlicet qui& 
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putabat. eum 3 .qni pronunciaffet fervam viginti dare juffum, 
conditionem excepiffe, quae, effet in dando $. 4. eod. Ser- 
yus,rationibus redditis, liber effe juffus eft. Hunc-heres tra, 
didit et dixit centum, dare juffum. ‚Si nulla reliqua funt, 
quae fervus dare debeat: et per hoc, adita hereditate, Jiber 
factus e(t: obligatio evictionis contrahitur ; eo,quod liber ho- . 
mo tumquam Data liber, traditur. Si centum in reliquis ba- 
bet, poteft videri heres. pon efle mentitus: quoniam rationes 
reddere. juffos intelligitur fummam pecuniae, quae ex reliquis 
colligitur, juſſus dare. Cui confequens eft, vt, fi minus, 
quam centum, ip reliquis habuerit , veluti fola quinquaginta, 

^wt, cum eam pecuniam dederit, ad libertatem pervenerit: de 
reliquis.quinqueginta actio ex.emtg competat. Yn L. 46. f. 2, 
tiet Cujacius am Ende exceperit, Datt: exſolyerit. Es bleibt 
aber ‚billig bey exfolverit, welches anzeigt, Daß, ehe der 
Käufer der Verurtheilung des. Richters ein Genüge gethan, 
die wahre Bedingung be& Geftament$ zur Würflichfeit ges 
fommen Bynkersh. Obf. L, 7. c. 4. Das: Exceperit bc$ 
Gujaciu$ geht auf ben Verkaͤufer, der eine andere Bedin⸗ 
gung erwaͤhnt, als im 3:Bermádtnif ſteht. Aber exlolverit 
hat ebenfalls einen guten Sinn, und geht auf den Käufer, 
` weidem ſpaͤter der Knecht durch die würflich gewordene 
wahre Bedingung des, Vermaͤchtniſſes aus den Händen ges 
gangen, ba bie ibm angegebene Bedingung cher würflich 
geworden, (evictionis nomine exfolvit). Wenn eine leichtere 
Bedingung zur Freyheit vom Verfäufer angegeben worden, 
und fie hat eine ſowerere, fo Dat ber Käufer feinen Scha⸗ 
den. Denn der Knecht bleibt ihm alsdenn fiherer, alg 
wenn die ihm gemeldete leichtere Bedingung wahr getvefen 
waͤre. $. 3. Eben fo ift e£, wenn eine andere Gafualbebing 
gung gemeldet worden, als die, fo im Vermaͤchtniß wuͤrk⸗ 
lich enthalten. Wenn in dieſem Falle die gemeldete eher 
wuͤrklich wird, fpäter aber die wahre, fo hat der Käufer 
toieberum eher Vortheil, als Schaden. Dem Käufer fteht, 
tvenn et Flagt, exceptio doli mali entgegen (dolo eum facere), 
$. 5. will Bue, die Worte fo verjegt haben: Si poft annum 
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liberum fore dixi, qui poft biennium libertatem: acceperit, ` 


tocil ein Falt anzunehmen , ba dis wahre Bedingung fpäter 
wuͤrklich wird, als bie im Kauf ausgedruckte. Aber big 
Veränderung ift barum nicht nàtbig, Sc der Juriſt einen 
Fall annimmt, da der Knecht nad zwey KT erſt toirte 
lid die Freyhcit behauptete, wenn folge ihm auch Go 
nad) einem afe gebührt hätte, alfo doch ber Käufer‘ fei 
nen Schaden litte Bynkersh. Obf. L. 7. c. 4. $. p entbàl 
tine gewöhnliche SDebingung bip &ireplaifung der Knechte 
weil man fie häufig zu Verwaltungen brauchte, weshaͤlb 
Rechnungen abzulegen waren. ` Wenn der Knecht noch etwas 
herauszugeben behielt; fo hieß er reliquator, too, nicht; pa- 
riator. Die Bedingung verpflichtete jut B rechnung und 
‚Herausgebung des Reſts zugleich. Wenn er pariaor war 
fo konnte man ihn bep der Condition nicht flata, liberum 
nennen, fonbetn et war alt püre‘ manumiffus ar gufebénj 
cf. Altamiran ad L, 2, Quaeft. Scsev. Tráct, 3. Meerm. Thief. 
Tom. 3: ps 406) Ffit die befannt gemachte. Bedingung 
(derer, bie wahre aber leichter davon L. 54. for, fe 
bat der Läufer allerdings Schaden, und nimmt .btébolb 
mit: Recht ben Regreß. ‚Glaubteret,: ihm: ſollte von. dem 
Freyzulaſſenden das. Geld gezahlt werden, er befemms aber 
nichts, fondern e$ wird einem anbetn gezahlt, und dadurch 
die Freyheit erlangt, fo ift er, ebenfalls angefuͤhrt. L. oa, 
ka wind der Roth gegeben „ bcpm Verkauf eine Som li 
beri die befondere Bedingung,  mopen deffien: Keeyheits abs 
hängt, gar nicht auszudruͤcken. Kür die genannte befondere 
Bedingung muß fonft der Berfäufer ſtehen. Aber ed möchte 
fi wohl fein Käufer auf einen fo ungewiſſen Verkauf ein; 
zulaſſen Luft Haben. $. 3. muf man. bep ex emto actionem 
effe in Gedanken bepfügen: tantum. Es mar alfo zwifchen 
bem Servius und andern blos darüber eine Uncinigfeit, ob 
in dem gegebenen Balle bloß ex emto oder ou ex ftipulatu 
geklagt werden fónne, Daß ber Verkaͤufer Date, bacinn 
war man einig. Die Urfa, warum die actio ex ftipularu 
bem Servius nicht anftand, ift etwas dunkel angegeben, und ` 
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, intereffiet nicht weiter, ba bie Sache auf eine uns lächerliche 
` Subrilität hinaus laͤuft. Die — AA ift eben f 
: sernänftig, ett deutlich; 3 


$. 240. Mit Getedtfamen, die man einem andern, 
kaͤuflich einräumt‘, Bet 6$ gleiche Beſchaffenheit· Wenn 
man fie ihm gar ftdt oder nicht ganz verfichern fann; fo 
nimmt et feinen Regreß an feinen Käufer, wie. bey Edrpers 
lichen Sägen gewoͤhnlich if. L. 46. $. 1. de Evict. E 
per alienum fundum mihi viam cenftitueris: evictionis no- 
mine te obligari ait, Etenim quo cafu, fi per proprium 
eonftituentis fundum conceffa. elfer via, recte Con(titueretur : 
eo cafu, fi per alienum concederetur : evictionis obligatio- 
nem contrahit, —L, 10. eod, Si quis per fundur; quem 
cum alio cominunem baberet, quafi folus dominus ejus effer, 
jus eundi, agendi, mihi vendiderit et cefferit: tenebitur mihi 
evictionis nomine, caeteris non, cedentibus, 


E SA, ; Mut für die Entwährung im Poffefforio Mt 
Der Verkäufer haften. - Nur -geftattete man in ſolchem gall 
dem Käufer blog actionem: emti gibt ex fipularu, L. ae, 
de Act, emt. Si: quis. fündum emerit, quafi‘per eum fans 
dum eundi agendi jus non effet, et interdicto de itinete gem, 
que victus fit: ex emto habebit actionem; licet enim: flipula: 
tio de evictione'non committatur , quia non eft de jure fervi: 
tutis in rem actione pronünciatuin ; tamen: diceridum wéi ex 
emte actiónem competere, ` : 
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Vierte Section. 


Erfordernig eines türflihen Schadens durch die 
Eywaͤhrung. 


$. 242. Regreß bat ohne Entwaͤhrungsklage ſtatt, wenn duf 
. andere At aͤhnlicher Schade gefebepeit; "9 243. Oder bie 
x Entwährung abgefauft ift.» f. 244; Gr fällt weg, wenn 
ber. Verkaͤufer ſchon ben Schaden voraus; abgemenbet. fat, 

j. 245. Wenn er ſelbſt, als Anwald, bic litis aeftimation 
bezahlt fat. L 246. Wenn bem iífivábrer die’ Verjähs 
rung entgegen if f. 247. Wenn bie Vollftrefung teg 
Urthels unterblieben. A. 248. Wenn ber Entwährer dem 
Käufer die Sache geichenft A 249: Wenn der Entwährer. 
abgemiefen ift. A. 250.. Wenn ber Proce noch nicht. big 

Aur Bollftvedung vollendet ifte -f zen. Fortjegung. f. 252. 
€s fep denn, ein anders ausgemacht. j. 253 Die Verjaͤh⸗ 

“ zung des Regreſſes acht ert mit würflicher Eviction at. 
$. 254. Wofern nicht der Verfäufer in mäla fide ijt. f. 295. 
Wenn ber Käufer nod) nicht bezahlt bat, hält er bep ente 
ſtehender Entwaͤhrung das Kaufgeld zuruͤck. ý. 256. Sall 
eines Regreſſes auch ohne aehabten Schaden $ 257. Ob, 
menu, Schulden auf der Cade haften, der Regreß fhón 
‘por der .Entwäahrung ftatt habe. A. 258. Fall, wo einer 
den Regreß nimmt, dem ſelbſt noch fein Schade gefchehen, 
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Wi Gewaͤhrsleiſtung Datt finden fol, muf Schade burg 
bie Entwaͤhrung geſchehen ſeyn. Ob folder burg eine eis 
gentliche Entwähtungsflage oder auf andre Art erfolgt ift, 
das ift einerled. Wenn dayer eine Stau, uls Kaͤuferinn ei⸗ 
ner Sache, fole ihrem Manne zum Heyrathsguthe zuges 
‘bracht, dieſer aber der. Eigenthuͤmer ift, ber auf bie Ent: 
mwährung geklagt hätte, wenn ec nit Mann geworden wäs 
te: fo Flagte die grau gegen ihren Vırfäufer fo gut, afe 
wenn die Entwährung geſchehen wäre. Genug der Mant 
behält nun bie Sade, ais fein Eigenthum, nicht als Heh⸗ 
raihsgut, auf immer, unb die Frau ift Indorara geworden. 

Weſtph. v. Kauf u, Pakt, g 
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L. 24. de Evict. Non tamen ei confequens effe, vt et, fi 
ipi domino nupture in dotem eum (nemlich fervum) dederit, 
committj ftipulsionem dicamus: quamvis aeque indoteta mu- 
lier future fit. Quoniam qvidem etiamfi verum fit, habere 
ei rion licere fetvum, illud tamen verum non fit, judicio eum 
evictum effe. Ex emto tamen contra venditorem mulier ac- 
tionem habet... Die actio ex ftipuletu erfoderte eine würfs 
lid) erhobene Entwährungsklage, aber bie actio emti niot. 
6.233. Daher fat der Käufer feinen Regreß auch fos 
bann, wenn er dem Entwährer bie Sade nicht Derausaeges 
ben, fondern deffen erwieſenen und ausgeführten Anſpruch 
. abgcfauft hat. „Der Käufer hat nun zwar die Sade behals 
ten, aber nicht des Verkaufs feines Verweſers wegen, fonz 
bern wegen feinee Bezahlung. Er hat alfo-Schaden, wels 
ben ihn der Verkaͤufer vergüten muß. Lise, pr. de Evier, 
Si rem, quam mihi alienam vendideras, a domino redemerim s 
fülfum effe, quod Nerva refpondiffer, poffe te a me pretium 
"confequi , ex vendito agentem , quafi habere mihi rem liceret, 
Celfum- filius ajebat: quia nec bonae fidei conveniret, et ego 
. ex alia caufa rem. haberem. Der Käufer hatte- feinen Bors 
gaͤnger nod nicht bezahlt. Es war alfo die Frage, ob diefer 
"^ nod auf das Kaufgerd flagen fónne, da fi der Entwährer 
indek ` gemelder und bee Käufer deffen Anſpruͤche abgefauft. 
Mit Recht wurde bie Frage verneinet. 
$. 244. Iſt wirfli fein Schade geſchehen, ſo fehlt 
‚der Grund jur Entſchädigungeklage. Daher: faͤllt der Re⸗ 
greß weg, wenn der Verkaͤufer fid (bon ins Mittel geſchla⸗ 
gen unb ben ben Käufer bedrohenden Schaden abgewendet hat, 
L. 35.1de Evict, Evicrus autem a creditore tunc videtur, cum 
fere] fpes] habenti, abíciffa eft. Itaque fi Serviana actione evi. 
‚tus fit: committitur quidem ftipulatio: fed quoniam, foluta 
a debitore pecunia, poteft fervum hibere: fi foluto: pigaore 
venditor. conveniatur, poterit vti doli exceptione, Weil der 
„Verkäufer nicht dor dir Klag: 0.6 Gaͤubigers bie Schuld be: 
„aahit; fo war die actio gt ftipalatu des Regreſſes wegen freys ` 
Ad fundire worden, jebo.p De exceptio doli ſtand Dagegen 
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dem Käufer zu; Hätte er eher bezahlt, fo war fie gar nicht 


fundiert, 

$. 245. . Aus dem Grunde der (ion geſchehenen Gnt; 
kdädigung fällt des Käufers Kegreß weg, wenn der Verkaͤu⸗ 
fer auf Tie Intwährung, als des Käufers Anwald, rant 
foortet, und am Ende die litis aeftimation ſelbſt bezaßls hat, 
L. 21. $ 2. de Evict, Et ideo et, fi emtor hominis, mota fibi 
eontroverfin, venditorem dederit procuratorem, isque victus 
litis aeftimstionem füßulerit, ftipulationem duplae non com- 
mitti: quía nec mandati actionem procurator hic, idemque 
venditor, habet, vt ab emtore litis aeftimationem confequatur, 
Cum igitur héque corpus neqüe;pecünia emtori abfiti non 
oportet committi flipulationem. ` Quamvis fi ipfe judício ae- 
cepto victus effet, er litis. aeftimationem fuftuliffet, placeat 
committt ftipulationem, vt et ipfe (ulianus eodem libro fcri» 
pit Neque enim habere licer eum, cujus fi pretium qnis . 
non dediífet, sb adverfario auferretuf, Prope enim hunc ex 
fecundi eıntione, id eft, ex litis aeftimatione, emtori- habere 
licet, hon ex pritina.” Litis aeffimationem fufferre heißt: den 
Werth des Knechts, ftatt Des Angchts feibft, bezahlen. Hat 
dieſes dee Käufer im Prozeß thun müffen,, fo ift. e$ ein Zei⸗ 
chen, daß er den Prozeß verlohren. Er hat alſo den Re⸗ 
greß. Det fnit ift awar nod in feinen. Händen. Es Beiët 
aber auch Dietz Cui pretium rei abeft, ei res ipfa abefle vide- 
tur. Dat Wr Verkäufer, als Anwald, litis seftimstionem bes 
dahit, fo Bot ber Käufer Feine Klage, benn er hat nichts bes 
jabit. Der Verfäufer hat aud Feine. Ge ift nicht blos Ans 
wald geweſen/ fondern Hat eine Vergütung zugleich abwen⸗ 
den mollen, bie er zu geben, auf den Sall. des Verluſts im 
Prozeß, ſchutdig war. ^ ifo hat et in [o Fern feine eigene 
Sache vertheidigt. jenſ. Strictür. p. 252. quält fid fehe mit 
dem fuftuliffe, weil et ed bon tollere herleitet, unb tollere li. 
tis seftimationem fein atein ift. Yis wenn nicht fuffere auch 
in praeterito ſuſtuli gäbe. Bon adem Inhalt it L. 66, 
$. 2. de Evict. Si fecundus emtor venditorem eumdemque 
emtorem ad litem hominis dederit procuratorem et, non refti- 
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tuto eo, damnatio faerit fecuta: quodcurique ex caufa judiceti 
praeftiterit procurator, vt in rem fuam datus, ex ftipulatu con- 
feqdi non poterit. Sed quia damnum evictionis ád perfonam 
pertinuit emtóris, qui mandati judicio nihil percepturus eft, 
non inutiliter ad percipiendam litis aeftimationem agetur ex 
vendito. Der zweyte Verfäufer fonnte ‚wegen deffen, was 
er, als Anwald feines Käufer und Verraͤufers zugleich gege⸗ 
ben, von feinem Käufer nichts wieder fodern, tie in,der vo», 
rigen Stelle. Aber von feinem Verkäufer fonnte er e$ erhal⸗ 
ten, Gr Titte alg Käufer den Schaden, daß e. bie begablte 
litis aeftimation von feinem Käufer nicht wieder erhielt. Es 
war, ` "als wenn diefer die Mefnmation bezahlt, und er fie ibm 
' wieder geben. müffen. Run fam alfo die Reihe an den et; 
Ben Verkaͤufer, bem zweyten folhe ebenfalls wieder zu ‚geben, 
Caller ad tit. C. de Evict, Meerm Thef. Tom. 2. p. 334. er⸗ 


^o füüct die Worte: ex Droe confequi non poterit „.ebenfalld 


ton bem Regreß gegen ben erften Verfäufer, aber ex füpu. 
latu, welcher adgeichlagen wird, obsleich der. Regreß €x emto 
ftatt finde. — 

$ "246. Es fällt * der Regreß weg, wenn ein ans 
derer wuͤrklich einen Anſpruch an ber Sape jut "Zeit des 
Verkaufs hatte, dieſer aber durch die von dem Kaͤufer vollen⸗ 
dere Verjaͤhrung gehoben iſt. L. 54- pr. de Eyicr, Qui alie- 
noe rem vendidit, poft longi temporis  praefcriptionem vel 
víacapionem definit emtori teneri de evictione. EL 19. C. ead. 
Si obligata praedia ‚venundedifti ex longi temporís: praelcri- 
ptiöne folita emtores, fe tueri, ;offunt : evictionis „periculum 
timere’ non potes, . Lollet eti rt diefe ‚Stellen dep, Meerm. 
Thef. Tom. 2. &. 443. von bem Fall, ta, der Kaͤufer die ex 
ceptionein vfucapionis nicht opponitt Dat, und, daher. die Ents 
waͤhrung geſchehen. Hier fep ber Käufer; in, culpa, ` Hab 
bem cänonifchen Rechte aber, meint er, koͤnne ber Käufeg, 
bey "einem Berfäufer malae fidei, ‚fi ber A véftudit, der. 
Viucapion aber nit, bedienen. " 

$. 247. Gleichergeſtalt hat kein Regreß ftatt, wenn 
gegen den Käufer jivar geflagt, auch geurtheilt worden, jez 
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bod) bie Vollſtreckung ift unterbfieben, und der Beklagte hat 
alio bie Sache noch immer behalten. L. 57. pr. de Evict. 
Habere. licere rem videtur emtor, et D is, qui emitorem in- 
evictione rei vicerit, ante ablataın vel abductam rein fine fuc- - 
ceſſore deceflerit, ita vt neque ad fifcum bona pervenire pof ` 
fint, neque privatim a creditoribus diftrahi, Tunc enim nulla 
competit emtori ex flipulatu actio: quia rem habere ei licet. 
Der gall, too weder Fiſcus noch Grebitores fih bie Erbſchaft 
anmaaben fónnen, muß feyn, ba gegen jenen bie Verjaͤh⸗ 
tung vorhanden, ín Anſehung biefer aber feine Inſolvenz 
vorhanden ift, ober fie vorhanden, H aber Niemand. der 
Guͤter anmaaft. Callet ad tit. C, de Eviet. Meerm, Thef. 
Tom, 2. p. 333. lenf. Strictur. p. 15$. meint, ed fep ber 
Sall anzunehmen, mo ber Käufer dem Filco oder ben Credi- 
toribus Die Sache gütlich hätte ab&anbeln Fönnen, er, habe 
t$ würklich getban oder nicht, Sn jenem Fall habe er die 
Sache behalt'n, und laffe fih nur act. em fein Geld vom 
Berfäufer wieder geben; in biefem befomme er auch nur. 
fein Geld wieder, weil er die Sache hätte faufen können, 
Actio ex ftipulatu cefjire auf alle Fälle. Es fann aud) wuͤrk⸗ 
lid) ein Nachfolger an ben Gütern vorhanden ſehn, diefer 
'fid jedoch um bie Entwährung nicht befämmern, aud) der 
Kläger feibft fann fie aus Nachläffigkeit liegen laffen. 

$ 248. Hat der Entwöhrer dem Käufer bie entwaͤhrte 
Cade geſchenkt, fo kommt es darauf an, ob er die Entwaͤh⸗ 
rung vollendet, die Sache ſchon ausgeliefert erhalten, und 
ſolche hierauf bem Beklagten zuruͤck gegeben, oder ob et 
bey noch nicht vollfuͤhrter Sache von ſeinem Anſpruche abge⸗ 
ſtanden. In jenem Falle hat der Regreß noch immer ftatt, 
nicht aber in biefem. Les, $ 1. de Eviet. Quod cum ita 
et, videamus, num et (i ab eo, qui vicerit, donata, legatave _ 
res fuerit emtori; aeque dicendum fit ex ftipulatu actionem 
non nafci, Scilicet G, antequam abducerer, vel auferret, 
donaverit, aur legaverit. Alioquin femel commiífa ftipulatio 
refolvi non poteft. In fepterm galle müßte der Entwährer 
dem Käufer wenigfteng jura cefa geben. — Caller ad tit, C. de 
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Evict. Meerm. Thef, Tom. 2. P. 333. meint, mit Grunde, 
dies fey blog von ber act. ex ftipulatu fu verftehen. ^ Actio 
'emti fomme ín folhem Salle bem Käufer zu. L. 9. de Evict. 
L.41. $. 1. eod. Dahin geht auch Ienf, 1 c. 

$. 249. Kerner fällt aller Rüdanfpruch weg, mwenn 
der, fo bie Entmährungsflage erhoben hat, damit abgetwies 
fen, unb ber Beflagte von der Klage entbunden worden ift, 
L. 18. C. de Evict, 'Si ftatus tibi fuper homine venundato 
mota quaeftio eft: folennibus, quae juris admittit ratio, in« 
terpofitis : fi fecundum libertatem fuerit láta fententia, poteris 
de evictione ejus, quem compareveras, fi, neíciens ejus con- 
ditionem, comparati, fine aliqua dubitatione auctorem vel 
' ejus fidejuffores, heredesve eorum, convenire. Quodfi fuiffe 
fervüm fententia declaraverit, intelligis ad venditorem te re- 
verti gon pofle. Nicht einmal bie Koften fann der Käufer 
bon dem 3Berfáufer in biejem Falle wieder fodern, weil br 
ren Beranlaffung alsdenn ein bloßer ohngefährer Ungluͤcks⸗ 
fall ift, welchen der jegige Fuhaber ald Eigenthuͤmer tragen 
muf. Solennia interpofita find die im Teen gewöhnlichen 
Eautipnen. 

A aso. Eben daher femmt e8, dafi wenn die Ents 
waͤhrungsklage erft erhoben, bie Sache aber noch nicht bis. 
. Aur Vollſtreckung gekommen ift, der Regreß noch nicht Datt 
findet. L. 74. $. 2. de Evict, Mota quaeftione, interim non 
ad pretium reftituendum, fed ad rem defendendam, venditor 
conveniri poteft. Die Litis denunciation gefieht- bem Berz 
Täufer. Ein anderer Anſpruch ijt aber noch zu frühzeitig. 

$. 251. Dies lehrt aud) L. 3. C. de Evict. Qui rem 
emit, et poft poffidet, quamdiu evicta non eft, auctorem 
fuum, propterea quod aliena vel obligata res dicatur, cone 
venire non poteft. 

$. 252, Es fep denn, daß ein anderes ausgemacht’ 
worden, Jn folhem gall nahm man, der Verabredung‘ 
gemäß, gleich bey erhobener Entwaͤhrungsklage ſeinen Re⸗ 
(tel. F. 73. C, de Eier, Sive in libertatem evictus eft fere 
vus, quem mercatus es, (ive, cum comparares, convenit, vt 
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fi qua quaeftio nomine ejus relata effer, et fi necdum evictus 
effet, tu prétium recuperares: praefes provinciae quad tibi 
praeftandum animadverterit, reftitui jubebit, 

$. 253. ^ Daher femmt e$ auh, dap bie Regreßklage 
nicht eher verjähtt wird, alg von ber Zeit an, da bie Entz 
waͤhrung würflich erfolgt ift. Bon ber Zeit an ift fie erft 
gegründet. -Acrioni nonduin natae non praefcribitur. L. ar. . 
C. de Evict. Emti actio longi temporis praefcriptione non 
fübmovetor, lieet poft multa fpatia rem evictam emtori fuerit 
comprobatum. Si itaque is, quem te comparafle commemo- 
ras, nunc in libertatem Proclamet: interpellare venditorem 
five fucceflorem ejus debes, vt tibi affiftant caulamque in- 
ftruant, Quem fi liberum effe, vel fervum non effe, fuerit 
pronunciatum: nec te conventione remififfe periculum evic- 
tionis fuerit comprobatum: praefes provinciae, fi res integra 
eft, quanti tua intereft, reftitui tibi providebit, ` Longi tem- 
poris praeferiptio fehließt hier jede lange Verjährung ein. - 
Alſo auch praeltriptionem longiffimi temporis, wie die Worte 
poit multa ſpatia anzeigen. Die Proclamátio ad libersatem 
war feiner Verjährung unterworfen. Gie mochte aber ges 
ſchehen, wenn fie wollte, fo war der Regreß immer noch 
unperjähtr. Si res integra eft erflärt Eujacius davon, daf 
der Megredient, feit der Entwährung, nicht (en die Vers 
jahrung ablaufen lafféen. Es Fann auch überhaupt heißen ; 
wenn fonft nidjtà bem Regreß entgegen ifte 

6.254. Es iſt aber doch ein Unterfhied, ob fid) der’ 
Werfäufer in bona oder mala fide befindet. Bey erfterem war 
die völlige Entwähnung abzuwarten. Bey letzterm konnte 
man gleich nach erhobener Entwaͤhrungsklage ſeinen Regreß 
nehmen. L. 30. 6. 1. de act, emt Si fciens alienam rem igno. 
ranti mihi vendideris: etiam prius quam evincatur, vtiliter me ` 
ex emto acturum putávit in id, quanti mea interfit, meam efTe 
factam. Quamvis enim alioquin verum fit venditorem hacte- _ 
mus teneri, vt rem emtori habere liceat: non etiam, vt ejus, 
faciat: quia tamen dolum malum abeffe praeftare debeat, te- 
neri eum, qui fciens alienam, nen fuam, ignoranti vendidit. 
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Idem eft maxime, fi manumiffuro, vel pignori daturo vendi- 
derit, ` Statt: Idem eft, licft Gujaciu& Id eft, welchem bie 
Baílicae bepitimmen. Es fommt abet bey beyden Lesarten 
einctle) Sinn heraus. Nemlich: e$ ift dies zwar allgemein 
wahr, bifonders aber alödenn anzuwenden, wenn u. f. m. 
v. d, Water Obf *.. 3..$ a lieft. Idem: maxime fi manu- 
mifluro etc, Der fco Julius, welchen African eft fo 
anfüpte. Die actio ex ftipulatu aber hatte auch bep einem 
m. f, autore nicht Datt, ehe die Entwährung mürflich erfolgt 
mwar. L. 4. pr. de act. emt, In den Stonttacten, too der Bers 
Außerer fdbulbig war, vt rem eintoris faceret, war der Entwähs 
tunjéregrep foon por der mürfliden Entwährung zuläffig. 
Caller ad L. 3..C. de Evict. Meerm, Thef. Tom, 3. p. 321. 
$ 255. Wenn jevod der Käufer das Kaufgeld nod 
ni*t bezahit ‚hatte, fo fonnte er bey entftehender Entwaͤh⸗ 
rungsklage bem Verfäufer folches, dieſes Umftandes halber, 
fo tange vorenthalten, dis diefer ihm, der Entwährung wes 
gen, Caution geftellet. Sillen de retent, pret. ob evict, immin, 
Manu de obligat. auctorum intuitu eviction. imminent, L, 18. 
7$ 1. de peric. et comm, rei vend. Ante pretium folutum do- 
minii quaeftione mota, pretium emtor folvere non cogetur, 
. pifi fidejuíTores idonei, a venditore, ejus evictionis offerantur, 
L, 24. C. de Ẹvict. Si poft perfectam venditionem ante pre- 
tium numeratum rei venumdetae mota füerit quaeftio, vel. 
mancipia vendita pre: elament in libertatem; cum in ipfo limi- 
ne contractus immineat evictio; emtorem fi fatis ei non offe. 
; gatur, ad totius vel refidui pretii falutionem non compelli, ju- 
ris auctoritate monftratur. Vnge cum parte pretii numerata, 
domus, quam emifti, tibi, velat pignoris jure obligatse, ne 
ad emtionem gccederes, denunciatum ab aliquo proponas: jur 
dex tibi quae ex emtione veniunt, praeftari providebit, Die 
Worte; Quae ex emrione veniunt in L. 24. zeigen bie Gichers 
yrit an, bie ber Käufer,verlangen fann, 
$. 256, Merkwürdig aber ift bic Entfepeidung in einem 
fille, mo der Käufer, wuͤrklich feinen Gaden hat, und ifm 
tod dar Regreß wird, L. 33: $e 14 de ach emp, Si Ti- 
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tius fundum, in quo nonaginta jugera erant, vendiderit: et ` 
in lege emtionis dictum eft, in fundo centum effe jügera, et 
antequam modus manifeftetur, decem jugera alluyione accre- 
verint: placet mihi Neratii fententia exiftimantis: ut, fi qui- 
dem fciens vendidit, ex emto actio competat adverfus eum, 
quamvis decem jugera accreverint: quia dolo fecit, nec dolus. 
purgatur: fi vero ignorans vendidit, ex emto actionem non 
competere.. Der Grund der Entſcheidung liegt darinn, daß 
würflich dag Maaf , fo verkauft worden, duch den Kauf ap 
den Käufer nicht gefommen, Wenn nach bem Kauf die Lån- 
derey eine Acceſſion erhalten, fo ijt dies ein Emolument, fo 
demjelden ſchon an fih ch gehört, dadurch alfo der Abgang des 
Verkaufsmaaßes nicht ergänzt wird. Iſt überdem der Kaͤu⸗ 
fer in mala fide gewefen, fo verdient er Feine Milde. Man 
muß übrigens annehmen, daß der Verkauf nicht reftrictive, 
fondeen nur modificative gefhehen. Denn in jenem Fall wäre 
der 3Berfauf vor der Zumeffung noch nicht purificirt gewefen, 
und alfo hätte Gefahr unb Vortheil noch der Verkäufer ger 
habt. Wenn er fih in b. £ befunden, fo wollen die Gefege 
ihm aus Nacficht etwas zu gute regnen, das ihm eigentlich 
nicht zu gute fommen follte, 

Aas, Was inzwiſchen von der nach geſchehener Ent⸗ 
mwährung bem Käufer erft zukommenden Klage geſagt wor⸗ 
ben, ift auf- die Entwaͤhrung des Eigenthums ſelbſt einzu⸗ 
ſchraͤnken. Wenn Schulden oder fonftige | kaſten auf der Sa⸗ 
che haften; ſo ſcheint deshalb dem Käufer feine Klage geftats 
tet zu fepn, fobald ſolche ihm befannt worden, und eS damit 
feine SRidtigfeit fat. L. 5. C. de Evict. Ex his praediis, _ 
quae mercata es, fi aliqua a venditore obligata, et necdum ` 
tibi tradita funt: ex emto actione confequeris, vt ea a credito- 
re liberentur. Idem etiam fiet, fi adveríus venditorem ex ven- 
dito actione pretium petentem doli exceptionem oppofueris, 
Man kann jedoch diefe Stelle aud fo erflären, ba bie actio 
ex emto und die exceptio doli, bie hier erwähnt werden, nicht 
dahin gehen, bag der Verfäufer einen Theil deg Kaufpretit 
wieder geben, ober sefpective dem Käufer inne laffen, fonz 
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dern daß er hur wegen ber ſich findenden Schuld Gautíón 
ſtellen fol. Dann waͤre bep ſolchen Schulden nichts befonz 
deres, ſondern es ginge auch bier nado ben vorigen Grunda 
ſaͤtzen. So erklaͤrt auch Cujacius. Cabot Diſp. L. 2. e. 26. 
Meerm. Thef. Tom. 7. p. 639. ſchraͤnkt die Stelle blos auf 
den fall ein, wo dem Fänfer die Gade nod nicht übergeben’ 
war, zu welcher Zeit ad tradendum und ad liberandum ge⸗ 
klagt wird: ` 

$. 258: Gin belonderer Fall, da bem, welder den Regreß 
nimmt, der Schade noch nicht geſchehen, und ihm dennoch 
ſolcher Regreß geſtattet mich, findet fib in L. 71. de Evict. 
Pater filiae nomine fundum in dotem dedit, Evieto eo, an ex 
emto vel düplae ftipulatio committatur, quali pater damnum 
pstiatur, non immerito dubitatur. Nön enim ficut mulieris 
dos eft, ita patris effe dici poteft. Nec conferre fratribus co- 
gitur dotem a fe profectam manente matrimonio. Sed vi. 
deamus, ne probabilius dicetur, committi hoc quoque 
cafu ftipulationem.  Intere(t enim patris filiam dotatam 
habere, et fpem quandoque recipiendae dotis, — Vtique fi 
in poteftate fit. Quod fi emancipata eft: vix poterit defendi, 
ftatim committi ftipulationem , cum vno ealu ad eum dos re- 
gredi poffit numquid ergo tuno demum egere poffit, cum, _ 
mortua in matrimonio filia, potuit dotem repetere, fi evictus 
fundus non eflet? An et hoc calu intereft patris, dotatam fi- 
liam habere, vt ftam convenire promiflorem poffit? Quod 
` magis paterna affectio inducit, Gin Bruder ftand mit meh⸗ 
ren andern nod? unter väterliher Gewalt. Er Hatte von 
feinem peculio feiner Tochter eine Gahe zum Heyrathsgut 
gegeden, welche diefer entwähret worden. Es war die Frage, 
ob der Boter [o fort den Regreß gegen den Verfäuter nefs 
men könne, von dem er die Sache her Hatte. Zmeifeldgrüns 
de find: 1) das Heyrathsgut gehört der Toter. 2) Wenn 
der Vater der Brüder fterben folte, confiritt bey deffen Erb⸗ 
. Ibaft der Dotator nicht, was er feiner Tochter mit gegeben, 
fo lange die Ehe dauert. Die Gntfdeibungégrünbe hinges 
gen find: 1) dem Pater liegt daran, daß feine Tochter ein 
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Heyrathsgut habe, ſonſt muß er ſie heute oder morgen wie⸗ 
der dotiren. Ihm faͤllt der dos nach der Tochter oder ihred 
Mannes Tode wieder zu, menm fie unter feiner Gewalt noch 
ſteht. Iſt fie nicht mehr unter feiner Gewalt, fo find der 
Steeif«l$grünbe mehrere. Der dos fällt in verfchiedenen Käls 
len alsdenn nicht jurüd. Weil aber nod) ein Fall. übrig 
bleibt, mo der dos an den Bater zuruͤckfaͤllt und au fonft 
nod Gründe bleiben; fo ift auch in diefem Fall dem Bater 
‚der SRegreB fo fort geftattet. Wie an dem Bater ein der 
Tochter‘ gegebenes Heyrathsgut zuruͤck gefallen, davon fefe 
man meine Abhandlung vom Anfall des Heyrathsguts 
bey getrennter Ehe, 


Fünfte Section. 


Erforderniß der Entftehung des Schadens blos aus der 
. Gntroábrung. 


$. 259. Für bloße Gewalt ftebt ber Verkäufer nicht. $. 260. 
Ingleichen für ungerechtes Verfahren. f. 261, Zär den 
Knecht, ber vor ber Entwährung geftorbem: ' $. 262. Oer ` 
entlaufen. $. 263. Fortießung, 6. 264. Kemiffton ad Laer, 
$. 265. Für den Diebftahl, ben ber Knecht nad bem Ser: 
fauf verübt hat. $. 266. Berechnung ber Vergütung, wenn 
Entrbährung und Zufall zugleich gefchadet. $. 267. Forts 
fegung.: f. 268. Die Deteriorationen der Sache find bep 
ber Negrefflage abzurechnen. A. 269. Wie eg mit ben Ac⸗ 
seflionen zu halten. $. 270. Beionders mp der S&egref ex- 
ftipulatu genommen wird. $, 271. ——— gehen den 
Verkaͤufer nicht an. i 


$. 259. 
RS bem Käufer die Sache entfommen, aber nicht duró bie 
Eatwaͤhrung, fonbern durch einen andern Zufall: fo ift der“ 
Sal abermals nicht vorhanden , weshalb ein Regreß möglich 
wäre, -Den Zufall trägt ber, bem er begegnet. Daher (tebt 
dem Käufer fein Bormwefer für nichts, mwenn ihn Jemand’ 
mit Gewalt ene Urthel unb Recht der Sache entſetzt hat, 


- 
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L. 17. C. de act. emt, Expulíos vos de fundo per violentiam —- 
a Nerone, quem hsbere jus in eo pegetis, profitentes, nul. 
lain vobis adverfus eum, ex cujus venditione fundum poffide- 


"tis, actionem, competere probatis. Igitur ad inftar inter- 


dicti feu actionis permi(fae experiendum eflfe perfpicitis. Ad 
initer interdicti Heißt nicht® anders, ald: per modum inter- 
dici, Actio permiffa ift jede in den Rechten gegründete pe- 
titorifhe Klage. Es ift nicht nöthig, mit Gujacto promiffse, 
ftatt: permiffae zu fegen. Daß ad inftar interdicti fiù auf 
die actiones extraordinarias beziehe, melde ftatt. der. Inter⸗ 
dicte neuerlich eingeführt worden, ift mit nicht wahrſchein⸗ 
lido, weil actionis permiffae dabey ſteht. 

$. 260. (ben fo fällt der SRegréf weg, wenn zivar 
gegen den Käufer gerichtlich verfahren, jedoch ganz ungerecht 
gehandelt ift, ba man nicht fagen fann, der Beklagte fep 
nach rechtiicher Art verurtheilt worden. L. 51. pr. de Evict. 


Si per imprudentiam judicis, aut errorem, emtor rei victus 


eft; negamus auctoris damnum effe debere. Aut, quid re- 
Err, fordibus judicis an ſtultitia res perierit? Injuria enim, 
quae fit emtori, auctorem non debet contingere. L. 15. C. 
de Evict. Si non injuria judicantis fed juris ratione füpera- 
tus es, pignus ob evictionem acceptum folenniter perfequi 
potes, "In L. 15. find bie Worte. verfegt. Es foll heißen: 
pignus acceptum ob evictionem folengiter perfequi potes. 
D, i. du fonnt wegen des erhaltenen Pfandes, da dir ſol⸗ 
ches entwaͤhret worden, bie gewöhnliche Regreßklage ans 


ſtellen. Es fegt dies voraus, dag fein legales Verfahren 


vom Richter beobachtet worden, ſondern derſelbe tumutiuas 
riſch und nichtig gegen den Beklagten zu Werke gegangen, 
oder der Richter Geſchenke genommen. 

$. 261. Hieher gehört ferner der gall, wenn der Knecht, 
vor der wuͤrklichen Entwaͤhrung und rechtlichen Wegnehmung 
geſtorben. L. 21. pr. de Evict. Si fervus venditus deceflerit, 
entequam evincatur; ſtipulatio rion committitur, quía nemo 
eum evincit, fed factum humanae fortis: de dolo tamen po- 
terit agi, fi dolus interceíferit. $. 7, eod, Inde Iulianus libro 
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quadragehn mo tertio eleganter dei, “Auplae ftipulationem 
tunc committi, quoties res ita amittitur, vt eam emtori ha- 
bete non liceat propter ipfam evictiónem L. 26. de Evict. 
Si quis tibi fervum vendidit: poftquam. is rebus humanis 
exemtus eft, cum evictionis perigalum finitum fit, a te con- 
veniri non poteft. ` Die alage, im Fall der Gefaͤhrde, da⸗ 
on L. 21. pr., ift actio emu, nichtex ſtipulatu, welche 
letztere ege eine Adlauon vorauéfegt. Merill Variant, 
L. a. c. 31. Daf der Todesfall: vor Ser L. 6. gefchehen ſeyn 


"müffe, ijt nicht nothwendig, wie Merill. doch dafür haften — 


will. Die von ihm angeführte L. 16. de RV. und andere 
Gelege beweiſen das Gegenteil nibr. Wenn man alfo hier 
alsdenn eine Ausnahme macht, falls, bie Sade nad erho⸗ 


* 


bener Eniwöhrungsklage burg Sterben dem Käufer entfoms . 


men; fo glaube ip nicht, bal diefe Yusnahme Grund Habe, 
Es bleibt out Diet wahr, daß ber Käufer feinen Schaden 
nicht durd die Entmährung, fondern dur ein Ohngefaͤhr 


bat. Wenn im Sat einer Gefährde eine Ausnahme ex L, 21. 


ff. de Evict. gemacht wird, ift ſolche dahin zu verftehen, daß, 
wofern des. Verkäufers Mangel, an allem Rechte an der vera 
kauften Gode ganz offenbar ift, unb er alfo. eine im gar 
nët ‚zugehörig geweſene Sade. verkauft hat, er das Gelb 
wieder geben mü(fe Da, mo bie Sa “illiquid, unb erft 
durch ginen Proceß in8 Reine gebradf werden mußte, foll 
is Auoortommende: Tod bie Gewaͤhrsleiſtung heben, 

m $. 264. Richt, meniger gehört. hieher der Fall, foo der 
Kyecht vor der Entrochrung entlaufen ift... L. 21. $. 3. de 
Evict. ldem. luligngs eodem libre fcribit; fi lite. conteftata 
Ark P culpa — damnatus, quidem erit bs 


nem, hnc ee d hominem habere non licet ` Pla- 
ne (inquir) cum , apprehenderit ; poffeflionem fugitivis tune 
commitfi., ‚Rippletionem , Iulianus eit Nam et fi fine culpa 
poffe(foris fugiffer, deinde cautionibus interpofitis , abfolutus 
effet; non alias tominiyeretur dipulatio, quam fi spprehen- 


1 
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fum hominem reftituifer. bi igitur. litis aeftimstionem ob- 


tulit, fufficit apprehendere: vbi cavit, non prius, nifi reftitue- 


zi Wenn der Knecht ofne des Käufers Schuld entlaufen, fo 
macht Dieter nur Caution de perfequendo et reflituendo, und 
wird dagegen der Klage ehtbunben. Bekommt er nun den 
Knecht nicht wieder; fo iiegt Sie Cade und e$ fat fein Res 
greß Datt, weil ber Knecht nidt duch Entwährung dem Bes 
figer von abhanden Hromnten. Defommt er ihn wieder, fo 
geht der Prozeß feinen Gang, und muß der Käufer bem Entz 
mährer ihn herausgeben, fò nimmt er feinen Regreß. Vbi. 
savit, non prius, nifi reTtitüerit. "FR ber Käufer an dem Ent 
laufen ſchuld, fo geht der Prozeß fort: unb wird gegen ihn 
geſprochen: fo muß er den Werth bezahlen., Litis aeftimatio- 
nem obtulit. Go lange num der Knecht fehlt, nimmt e£ denz 


` mod feinen Regreß, weil et nit burg die Entwährung, fonz 


A 


bern duch dag Gntlaufen fehlt, unb der Käufer bie Bezah⸗ 
lung ſich durch ſein Verſchulden zugezogen L. 63. de R. V, 
Bekommt ec ihn abet hernach wieder, (o muß der Berfäufer 
Baften, weil die Verſchuldung aufgehört Dat, und der Kau 
fer fein Geld jegt blos, wegen des Mangels beg Verfäufere 
an allem Rechte, entbehren muß. — Callet ad tit. C. de Evict, 
Meerm. Thef. Tom. 2. P. 334. meint, es fónné ín bem Fall, 
da der Knegt noch abweſend, der Regteß doch actione emti 
genommen werden, wenn gleich nicht ex pulai, " 

$. 263. Nas diefer Stelle ift zu erflären L. 16. $. r 
de Eviet. -Duplae ftipulatio committi dicitur tunc, cum rei 
xeftitita eft petitori, vel damnatus eft litis. aeftimatione, vel 
poffeffor ab emtore conventus abfolutus eft, Res reflitura eft 


"petitori heißt, wenn der Käufer im Beſitz war, ind die Ga; 


che dem Entwährer herausgeben mäffen.” Bey dámnatus e(t 
muß emtor in Gebanfen eingeſchoben werden. "Pofféffor ab 
emtöre conventus ift der Fall, wo der Käufer nicht im Beſitz 
ift, ſondern bie Sache, als Klaͤger einem Inhaber abgefordert 
hat. Wenn ber Beſitzer gue Litis aeſtimation verurtheilt per 
den, fo geht e$ nad ben Grundfägen, die hey ber voriger 
Ctelle ausgeführer worden. CN , T 


x 
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$261. Das, Sai von ber Flucht des Knechts mát» 
rend des Proceſſes ohne Schuld des Kaufers gefagt worden, 
beſtaͤtigt die Meinung, welde id) ad L, 26. C. de Evict. von 
dem Sterben während des Proceffes geäußert Habe, 
$. 265. Endlich ift Bieber der Fall zu rechnen, da ein 
Knecht, den der Here verkauft, hernach feinen vorigen Heren ` 
. beftobfen, und diefer gegen den Käufer Deshalb noxaliter ge: 
klagt hat, aud) entjchädizet perden müffen. ` In biefem Sat 
hat zwar der Käufer Schaden, aber diefer Schaden ift feine 
Entwährung. Es ift ein Ungluͤck, das ihm durch feinen Knecht 
zugezogen worden. Alfo muß er allein darunter leiden, L, 3. 
de Evict.. Cum in venditione feryi peculium femperiexceptum 
effe intelligitur: is homo ex peculio fummam quamdain fg- 
ceum abftulerat. Si propter hanc. caufam, furti cuim; emtore 
acrum fit: non reverteretur emtor ad venditorem ex (lipnlatio. 
‚ne duplae, quia furtis noxisque folutum effe praeftari deber, 
venditionis tempore. Haec autem. actio poflea effe coeperir, 
Das Peculium war nicht mir verfauft. Alſo hatte fhón aus 
dem Grunde fin Regreß ftat, alg die vom Knecht entwen— 
beten peculiariſchen Sachen tem Käufer abgefodert wurden. 
. Wegen der Mängel des Knechts Daftete der Verfäufer au 
nicht. Er ftanb nur für die, welche. fih vor ber. bis zu der 
Sew des Verfaufs bey dem Knechte befunden, Aber ert nad 
bem. Berfauf hatte der Knecht bie Sachen entwendet, 
$. 266., Weil ber Verfäufer fúr einen Schaden, den 
„ein ohngefähr. dem Käufer vrranlaſſet, nicht Debt, fo ent, 
fpringen daher mancherleh Fragen voit Berechnung der Ent: 
ſchaͤdigugg ded Käufers, wenn ſich in bie Entwäkrung ein 
‚von „ohngefähr entftandener Schade des Käufers mit eins 
miſcht. Gefegt e hat dos Grundſtuͤck nad dem Erkauf durch 
das Abreijfen eines Flufe$ Abgang ‚erlitten, und-wiıd fcidyer 
Gehalt entwaͤhret. Wie, wird der Werth in der Gewaͤhrs⸗ 
leiſtung gerechnet ? Die Antwort it: Man rechnet ben Werth 
nad) bet jeßigen Beſchaffenheit des Gruudſtuͤcks. Was ihm 
jegt fehlt, ift nicht durch die Entwährung dem Beſitzer ente 
nommen, ſondern burg einen Zufall enyyogen, Es fann alfo 


N 
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ben ber Gewaͤhrsleiſtung nicht gerechnet werden. L. 64. pr. 
de Eviet. Ex mille jugeribus traditis ducenta flumen 'abftulit, 
Si poftea pro indivifo ducenta evincantur: duplae ftıpulario 
pro parte quinta non pro parte quarta praeftabitur, Nam quod 
periit, damnum emtori, nón venditori attulit. Si totus fundus, 
quem flumen demipuerat, evictus fit; jure non deminuerur 
'evictionis obligatio. Non magis, quam fi incuria fundus aut 
: fervus traditus deterior factus fit. Nam et e contrario non au- 
* geter quantitas evictionis, f i res melior fuerit effecta. L, 70. 
` ed, Evicta re, ex emtó actio non ad pretium duntaxat recipien- 
dum, fed ad id quod intereft competit. Ergo et fi minor effe 
coepit, damnum emtoris erit, ^ Ueber diefen Punkt war ein 
Unterfoied zwifchen der Klage ex emto und ex ftipulatu. Fez 
ne war b. f., und pell der Abgang der Sade nad dem Kauf 
dem Käufer jur Laft fiel, fo war billig, daß bey diefer Klage 
‚foichee Abgang von bem MWerthe der Entfhädigung abges 
rechnet wurde. Die Stipulation hingegen- war. auf den wg 
‚zeit des Kontracts gemefenén Werth gerichtet geweſen, die 
daraus entfpringende Klage Ponnte alfo davon nicht abgehen. 
Die Maren Worte der angeführten beyden Stellen lehren, daß 
bie erſte von der Klage ex ftipulatu, die zweyte von der ex 
emto che, Wenn das Grundſtuͤck ganz entwährt wurde, fo 
blieb Papinian bey der ber Klage ex ftipulatu gewöhnlichen 
Strenge, welche die nahherigen Veränderungen nicht achtete. 
Wenn aber nut ein Theil entwährt wurde, fo ging er von 
der Strenge ab, weil èr eine Gelegenheit ‚dazu hatte, indem 
nur das vergütet zu werden braucht, was wuͤrklich entwährt 
ift. Collet ad h. I. Meerm. Thef, Tom. 2. p. 328. Man 
muß immer vorausfegen, daß bet. Entwährer an dem Grunds 
ftf einen Anfpruch zum aten Theil pro parte indivifa botte, 
Wofern bon 1000 Acer der Flug soo abgenommen, und 200 
entwähet werden; fo find 200 zu vergüten, welche dee fünfte 
Theil von 1000 find, nicht 250, welches der gierte Theil von 
zooofeyn würde. Dies ift der Klage ex ftipulatu und ex emto 
gemein. Denn fo viel, als entwährt wird, muß allemal bets 
gütet werd· zno Ader find entwaͤhrt. Da 1000 Acker z. E. 
y mit 
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mit soo SRtilr. bezahlt find, fo machen 200 Acker davon 
100 Rıhle. Dap 200 Yder vom Fluß abgeriffen find, Ans. 
dert. Dier nichts. Denn von Deren Vergütung ift nicht die 
Rede. Der vierte Theil von 1000 Ader fann nicht gereg 
met werden, denn 1000 Ader find nicht mehe vorhanden, 
und, wenn fie au vorhanden wären, fo wären 200 Ader 


davon nicht der vierte Theil, Balduin ad Papinian, de Evict, ^ ` 


Ipr. R. et A. Tom. 3. will ftatt: ducenta evincantur, centum 
et fexoginta exiguntur gelefen haben. Dies fep ber ste Theil 
von soo, unb fo viel fey bep folder Eviction allein zu verguͤ⸗ 
ten, nicht aoo Acker, melde ber vierte Theil ſeyn würden, 
Diefe Aenderung iit aber nicht nöthig, ba auch bey, der alle 
gemein angenommenen Lesart ein guter Sinn heraus femmt, 
Rur bep Entwährung der ganzen Länderey zeigt fi das Eis 
genthuͤmliche ber Kloge ex ftipulatu. Beyh dieſer wird weder 
bie Minderung nod) Vermehrung der Laͤnderey in Betracht 
gezogen. f 

$. 267. Weil bep bem erfien Kalle des Geſetzes die 
Entfopeidung der Klage ex emio und ex ftipularn gemein ift, 
‚fo ift fie aud in einem andern Falle beyden gemein, bet 
L. 64. $. a. de Evier. entfatten ift. Quaefitum eft, fi mille 
jogeribus traditis, periffent ducenta: mox alluvio per aliam 
partem fundi ducenta attuliffet; ac poftea pro indivilo quitite 
pers evicta effet: pro quà parte auctor teneretut. Dixi, cori: 
fequens effe fuperioribus, vt neque pars -quinta mille juge- 
rum , neque quarta debeatur, evictionis nomine: fed perinde 
teneatur auctor, ac fi de octingentis illis refiduis fola centum 
fexaginta fuient evicta. Nam reliqua quadfegints, quae 
vniverfo fundo decefferunt, pro rata novae regionis effe intel. 
ligi. Wenn von 1000 Adern 200 abgetiffen find, abet aud) 
wieder 200 dazu gekommen; fo befteht bie jegige Maffe aus 
800 Reft des Erfauften, und 205 des natuͤrlichen Zugangs; 
Werden 200 Wer entwährt, fo macht dics anf den Zugang 
40, auf den Reft 166. Mfo vergütet bet Berfäufer nur 
diefe 160. Denn diefe nur find von der verfauften Laͤnderey 
entwährt.- Die 45. find von dem entwährt, was nicht ver; ` 

Weſtph. 9. Kauf u. Pacht. M 
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fauft iſt. Ienf Strictur. p. 158. hölt biefen $. 2. mit dem 
Inhalt des pr. und $. 1. gar nicht zuſammenhaͤngend, und 
Bann alfo das confequens effe fuperioribus nicht reimen. Er 
will alfo fi octingentis jugeribus traditis gelefen haben. Mber 
dann paft das Folgende nicht, welches er auf eine verſtaͤndli⸗ 


doe Art zu erklaͤren nicht im Stande ift. 


- 


$. 268. Die entftanbene Deteriorstion der Cade ift 
ebenfalls von dem Werthe der Vergütung abzurechnen. L. Ar, 
pr. de act. emt. Idque et Iulianum agitaffe, Africanus refert. 
Quod juftum eft, Sicut minuitur praeftatio, fi fervus dete- 
rior, apud emtorem effectus fit, cum evincitur. Der Anfang 
gebet bon: Vergütung ber Meliorationen, unb dem wird die 
Frage von den Deteriorationen angehängt. ` Bon beyden 
gedet auh L. 66. $. 3. fin, de Evict. , ; 

$. 269: Xft eine Acceſſion geſchehen, und. dadurch bie 
Fänderey werbeffett, fo ift awar dasjenige Stud, welches 
hinzu gefommen, nicht mit verfauft. Jedoch muß der Vers 
füufer es unter dem Id quod intereft vergäten, Denn, wäre 
die Enttoährung nicht geſchehen; fo hätte. der Käufer auch 
diefe Acceſſion genutzt. L. 15. pr. de Pier, Sed fi quid 
poftea alluvione acceflit: tempus, quo accedit, infpiciendum. 
Daß bep der act. ex ftipulatu der Zugang nicht gerechnet 
werde, ift [don aus bem Vorigen befannt. Cujocius will 
Obf, L. 26. c. 37. diefe Stelle und L. 16. pr. eod: von der 
Klage ex ftipnlatu verftanden miffen, unb mit L. 64. $. 1. 
dahin vereinigen, daß in L. 15. etwas verabredet worden, 
in L. 16. aber nicht von der Alluvion bie Rede (ep... Aber 
es erhellet nicht, daß L. 15. von der act, ex ftipulatu rede 
unb eine Verabredung vorausfege, und wenn L. 16. oon der 
Acceſſion überhaupt redet, fo muß darunter auch die Alluvion 
begriffen ſeyn. Cebot.Difp. Luz: c. 28. Meerm. Thef. Tom, 
7. p. 640. widerlegt den Gujac. und perftcbt L. 15. dahin, 


. baf bep der Acceſſion allemal nur fie felbft, nie aber thre 


Berbeflerung, bey der Entmährung gerechnet werde, Uebri- 
geng werde bep der act. ex ftipulatu überhaupt, auf die Zeig 
Des Verkaufs, Dep ber act, ex eınto auf die Zeit der Entwäh- 


` 
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tung aefeben. Letztere habe auch bcp Acceffionen ftatt, erz 
ftere nicht, Daher auch in L. Ex mille bie act. ex flipul, 
nicht ber Alluvion wegen ftatt gefunden. Merill. vereinigt 
L. 15. mit L. 64: becgeftalt, ‚daß jener von parte divifa, Dies 
fer von parte: indivifa zu verfiehen fep. OR L. 5. c. 8. cf, 
Orton. Papin.;c. 8: p. 190. 
$.270. Von der Klage ex (tipulata ift zu verſtehen L. 64, 
$. 1. de Beier, Quod (i inodo terrae integro, qui fuerat tra- 
ditus, ducenta jugera per alluvionem acceſſerunt: ac poftea 
pro indivifo pers quinta totius evicta fit: perinde pars quint 
praeftabitur, ac fixfola ducenta de illis mille jugeribus. quae 
tradita funt, fuiffent evicta; quia alluvionis periculum not 
praeftat venditor. Wenn, nahdem ju 1000 Adern nod) 209 
hinzu gefommen, und alfo 1200 Ader daraus geworden, der 
fünfte. Theil entwaͤhrt ift, fo find 240 Acker entwährt. Dens 
nod? follen nur 200 vergütet werden. Diele Entſcheidung 
fann mit L. iç. pr. biog durch die Verfchiedenheit der 
beyden Klagen vereinigt werden. Balduin ad Papınian de 
Evict. an eben erwähntem Orte befbäftigt ſich mit Unterfus 
dung des Grundes, warum hier der natürlicbe Zuwachs, fo 
cine größere Entwaͤhrung gemacht, nicht mit gerechnet wers 
de, da ein natürlidber Abgang, der eme geringere Entwaͤh⸗ 
rung veranlaſſet hat, dem Käufer zum Schaden geiáblt wird, 
Die Urfa liegt darinn, daß die Klagen ex flipularu ſowohl 
gut Einſchraͤnkung als Ausdehnung geneigter find. Bey dies 
fer Stelle muß ebenfalls zum voraus gefegt werden, bafi der 
Ent woͤhrer einen Anſpruch zum fünften Theil pro parte ins 
divifa hatte. Wegen dieſes fünften. Theils geſchehe auch oie 
Vergütung mit dem fünften Fheile der ftipulirten Summe. 
$. 271. Allgemein von linofüdféfüllen, welche die Sas 
ge vor der Entwährung betreffen, redet L. 11. pr. de Eviet, 
Lucius Titius praedia in Germania trans Rhenum emit, er 
partem pretii intulit. Cum \in’refiduam quantitatem bere 
emtoris conveniretur , quaeftionem retulit dicens, has poffet- 
fores ex preecepto principali partim diftractes, partim vete- 
ranis in praemia adfignatas, Quaero, an hujus rei periculum 
a 
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ad venditorem pertinere poffit? Paulus refpondit, futuros ea- 
fus evictionis, pot contractam ` emtionem ad venditorem nón 
pertinere; _ Et ideo fecundum es, quae proponuntur, pretium 
praediorum peti poffe. — Partem pretii intulit er hat einen 
Theil des Kaufgeldes bezahlt. — Quaeftionem retulit, er Dat - 
ben Einwand gemacht. Sn. ber Gegend mar Krieg entftans 
ben, unb die Laͤnderey hatte feindlichen Unterthanen gehdet, 
war ihnen aber: im Kriege abgenommen und bergeftalt cons 
“ fifetet worden. Man verficht es von den Zeiten Anton. Pii 
» oder Caracallae Otto de aedil: c. 1.p. 9. Dies mar ein Uns: 
gluͤck, wofür der Verkäufer, bec ein Römer war, nichts fonnte. 


r 


Sehfte Section. 
patt Abweſenheit aller Verſchutdung des Kaͤufers. 


E 272 Für Entwährung, die blos um. T Käufers willen : 
geichehen, haftet ber Werfäufer nicht. ` $..273. Alfo, wenn 
der Käufer fich feines Eigenthums brachen, $ 274. Den. 
Knecht in Freyheit gefegt. $.275. In den erlitienen Schar 
den gewilliget. "A. 276. Wenn der, bem eine Eerpitut eins 

e geräumt iit, nicht Ctaenthümer deg praedii dominantis ift. 

$. 277. Wenn ber Käufer fid) um den Beſitz gebracht. f. 278. ` 
Wenn er die Enrfheidung nicht abgewarfet hat.. f. 279. 
Henn er den Proce zus führen verfaumt hat. A ago. Cid) 
auf Kompromif cingelaffen.  $. 281. Cid) der Verjährung 
nicht bedient. 4. 282. Die Friſten im Procef verfáumt hat. 
L 283. Die gehörige Klage nicht angeſtellt. f. 284. Wenn 
er den Knecht gegen die Verabredung gemißhandelt hat. 
$. 285. Wenn er ben Anſpruch vom Anfange gewagt. Ob 
er in diefem Salle niht wenigftens das Kaufgeld wieder ere 
halte. 9. 286. Des Käufers Wiflenihaft muf hinlänglich 
bewiefen werden. - 


$n. ` 
D der Kegreß in vielen Fällen gegen ben Bertäufer um :- 
desiwillen nicht ftatt finder, weil ber Unglüd'éfall bios bem 


Käufer, den er. betrift, ſchaden fann; fo folgt daraus, daß ` 
(üt eine Entwaͤhrung, bie blos. um des — willen, nicht 
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aus einem, ben Verfäufer betreffenden, Grunde gefchieht, der 
Berfäufer nicht iu ftebert brauche. L. 37. œ: Evict. ` Hoc jure 
vtimur, vt exceptiones ex perfona emtoris objectae fi obftant, 
venditor ei non teneatur: D vero ad períonam venditoris re 
Ípicient, contra... Certe nec ex einto, nec ex flipulatione du- 
plae, nec fimplae, actio cómpetit emtori, fi exceptio ei, ex fa- 
cto ipfius oppofita, obfliterit. L. 28. eod. Sed fi ex vtriusque 
períona et auctoris et emtoris,, exceptiones objicientur: inter 
erit, propter quam exceptionem Judex contra judiceverit. ‘Et 
fic, aut committetur, aut noucommittetur ftipulatio. Wenn 
der Käufer bie Sache verlohren Dat, und fie bey bem Sep. 
ger in Unſpruch nimmt; fo fann diefer à. €. den Einwand 
haben, daß ber Klaͤger fih der Gage begeben, fid) darüber 
mit dem Beflagten verglichen u. ſ.w. Dief: weifen ben iå 
ger ab, unb nun hat folcher feinen Kegreß, weil die Qincens 
dungen blos ihn angehen, und der Perkaͤufer nichts damit 
zu thun hat. Sollte aber der Beklagte zualeih den Man: 
gel alles Rechts an der Sache bep bem Berfäufer und dag 
ihm, Beklagten, zuftändige Eigenthum auszuführen im Stan: 
de fepn; fo femmt ed darauf an, ob er dieſes ans unb auss 
geführet bat, unb darum für ihn gefprochen ift, oder ob er ` 
Diog folche Einwendungen gemacht, wie wir fie eben anges ` 
führt. In jenem Sol ijt der Regreß gegruͤndet, nicht über 
in biefem. 

$. 273. Sft der Käufer an dem Berluft bec Sache ſelbſt 
ſchuld, fo muß er den Schaden, ben er (ib zugezogen, billig 
allein tragen, unb der Verfäufer braucht ihm deshalb nichts 
zu oergüten. Dahin gehört, wenn er der Gage fih freys 
willig begeben und ihres Eigenthums fidh entäußert. L. 76, 
de Evict. Si alienam rem mihi tradideris, et eamdem pro de- 
relicto habuero: amitti auctoritatem: id e(t, actionem pro 
evictione, placet, i i : 

$. 274. Dahin ift ferner gu vechnen, wenn der Käufer 
ben gekauften Knecht in Freyheit gefegt bat, che er entwaͤhrt 
worden. L. ag. de Evict, Si fervum, cujus nomine duplam 
ftipularus fis, manumiferis, nihil ex ftipuletione confequi pof» 


\ 
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fis: quia non evincitur, quo minus habere tibi liceat, quem 
ipfe ante voluntai- tua perdideris. ^L. 26. eod. Sed hoc no- 
mine, quod libertum quis non habeat, ex vendito actionem 
habet, fi feierit venditor, alienum fe vendere. ` Sed et fi ex 
caufa fideicommiffi emtor coactus fuerit eum manurnittere t 
ex ehto actionem habebit, tad) bet Freylaſſung folite der 
Käufer wenigſtens dos jus patronatus haben. | Diefes fällt 
aber meg, wenn der neht; bem er. die. Freyheit gegeben, 
als eines Dritten Knecht in Anfprud genommen, . und nun 
feinem Freylaſſer entzogen wird. Alſo hat in fo fern bod) 
ein Regreß Datt, al das Patsonatrecht zu verguͤten ift. Die ` 
Worte: L. a6. Si fcierit venditor, find: überflüfiig, weit 
auch ein SBerfáufer, der in bona fide ijt, dem Negreß unters 
toorfen wird. Hat ber Käufer wegen eines Teſtaments, fo 
bes Knechts wegen vor dem Kaufe gemat war, iñ Scepe 
heit jegen müffen; fo ift ties eine wahre Entwährung, tos . 
für der Verkäufer zu baten fat. 

$. 275. Sn diefe Kiaffe ift der Sall zu ziehen, wern 
Der Käufer in den Schaden, den er erlitten, felbft gewilli⸗ 
get, à. E wenn er genehmiget, daß bee Berfäufer auf dem 
verkauften Grunbftàde eine Grabftätte, erhalten. L, er, 
$. a. de Evict. Si quis loeum vendiderit, et idem venditor 
eb herede fuo, voluntate emtoris, in eo fepultus fuerit, actio 
dé evictione intercidit. Hoc cafu enim emtor proprietatem 
amitre Midt weniger gehoͤrt bíeDer ber Hall, wenn der 
Käufer feldit bie Sache verfegt hat, bie darauf an ben Berz 
füufer, vom biefem aber meter an ihn, gefommen, L. ao. 
de Evict. Fundum meum obligavi, deinde alienavi tibi, vt 
£o nomine non obligaberis, fi eum poftea abs te emam; et 
fatis pre evictione mihi des: excipiendum cautione, quod 
pro me obligatus fit: quia am, non excepto eo, agendo 
eo nomine contra te, doli mali exceptione poſſim fümmoveri. 
Statt: obligaberis muß bier mit Haloander gelefen werden ; 
obligareris... A. Faber Conject. L, 6. c. 6. n. 6. fq. will die 
Wort: : vt eo nomine non obligareris weggeftrichen; unb in 
der Kolger excipiendum cautione, vt eo nomine non oblige: 
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ris, quod pro me obligatus fit, gelefen haben. Es fey un: 
nip, daß der Berfäufer mit dem Käufer ausmache, dieſet 
folle für die auf die Sawe gelegte Pfandſchuld nicht haften. 
Dies fónne dem Pfandgläubiger nicht ſchaden. Sn der Solar 
fep Pein Verftand, wenn man nicht vt eo nomine non obli- 
geris einfohiebe. ^ Excipiendum cautione, ftatt: non excipien- 
dum ‚ weiches er vorher beitebt, müfje gelefen werden, pel 
die eusbrüdlide Verabredung wegen der Pfandſchutd dazu 
diene, den Rüdverfäufer ipfo jure frep zu maden, nicht 
erft ope exceptionis doli mali. Dag legte ift gut. Uber die 
Veränderungen des U. Faber find nicht nöthig. Die Verab⸗ 
rebung, daß der Käufer wegen der Pfandfhuld nicht haften 
follte, mwar entweder mit Cinmilligung des Gläubigers ger 
ſchehn, oder galt menigftens zwifchen ihm und dem Verfäus : 
fer. Sn der Folge verfteht (id) dage vt «o nomine non obli- 
geris von.fzlbft, ift alfo nicht nöthig, eingefcbaltet ju mer: 
den. Bynkersh. Obf, L. 3. c. XI. will, daß entweder gele: 
fen werde: tu eo nomine non obligaberis, und dağ man vor 
Si eum den Punkt fege, oder baf man vor vt eo nomine den 
Yunkt fege und dann ohne Punft fortlefe. Der Sinn ift, 
mad ihm: Ss if die Gade vom Verpfänder dem Käufer, 
überlaffen, ohne daß von der Verpfändung etwas geſagt 
worden. Der Käufer hat die Sache bem Verfäufer zuruͤck 
verkauft, urb dee Gewähr wegen cavirt. Unter diefer Caus 
tion it bie befagte Berpfändung nicht begriffen, e$ mag aufs 
drädlich ausgemacht fepn oder nicht, Mit Bynkersh, femmt 
überein Ienf. Strictur. p. 151. Hottom. Obf. L. 3, c. a. bes 
hält: mon exeipiendum. Nach unferer Erflärung Hatte ber _ 
Käufer vorher dergeftalt dem Verkaͤufer die Sache uͤberlaſ⸗ 
fen, bafi diefer für die vom Käufer contrahirte Schuld nicht 
haften fofíte. Es war alfo natürlih, daf er auch nicht da: 
für haftete, nachdem der Käufer bie Cade wieder an fid 
gebracht. Die Gautíon wegen der Entwährung war darau? 
nicht zu ziehen. 

A 276.) Kerner ift der Soft hieher zu ziehen, wenn der, 
dem eine Servitut erteilt ift, foihe barum. nicht behaupten 


A 


4 * 


184 x. TH. 1. Hauptſt. Vom Sauf bet feine Ceffion ift. 


fann, weil er fein Eigenthum an bem Grunbftüd'e Hat, wozu 
bie Gerechtigkeit erworben werden follen. L. 6. $. 5. de act, 
emt. "St tibi iter vendidero: ita demum auctorem me landare 
poteris , fi tuns fuerit fundus, cui acquirere fervitutem  volue- 
ris. Iniquum eft enim, me teneri, fi propter hoc acquirere. 
fervitutem non potueris, quia dominus vicini fundi non fueris. - 
$. 277. Hieher ift auch jede Verſchuldung zu technen, 
welche der Käufer- bey der Entwaͤhrung begangen, Sabin 
gehört. wenn et den Beſitz der Sache aus den Händen gelafs 
fen, und bater Gott, daß er Beklagter hätte fepn fónncn, ges 
nöthige worden, Kläger zu werden, auf fole Art aber er den 
Proceß ver.ohren,. L, 19. $. x. de Evict. $i duplae ftipulatog 
ex poffeffore petitor factus et victus fit, quam rem y. D poffide- 
ret, retinere potuerit, peti autem vtiliter non. poterit; vel ipfo 
jure promiffor-duplae tupas erit, vel eerte doli mali exceptio- 
ne fe tueri poterit; fed ita, fi culpa, vel fponte, duplae ftipus 
latoris poffeflio amiſſa fuerit. Der Gag: pertes rei funt fa- 
vorabiliores partibus actoris ift febr. befannt.: - Ge ift fehe ges 
fährlih aus bem Vortheil, den ein Beflagter hat, herauszu⸗ 
gehen. Der Zuſatz: Sed ita etc. ſchließt bie Solle aus, ba 
rechtlicher Art nach der Kaͤufer den Beſitz hergeben und Klaͤ⸗ 
ger werden muͤſſen. 3. €. menn erft. gegen denſelben in paf: 
fefforio geklagt und der Beſitz ihm aberfannt worden, : 
§. 378: Berner ift hieher der Fall zu ziehen, wenn bee 
Käufer augergeridotlid) bie Sade dem Entwährer ſogleich 
eingegeben hat, ohne es erft auf Urthel und Redt. ankom⸗ 
men zu laſſen. L,17.C.deEvier. Si cum quaeftio tibi fuper. 
eo, quem comparaveras , moveretur auctorem tuum certum: 
fecifli, nec citra judicis difceptetionem eum, quem emeras, 
tradidifti ; praeíes provinciae in damnis, quae te toleraífe me- 
minifti, medelam juris adhibebit.. 
$ 279, Hicher ift weiter bee Soll zu rechnen, wenn der . 
Käufer auf die Klage ſich nicht gehörig eingelaffen, unb den 
Proceh niht gehörig ousacfüott, fondern der Sufti ben Ruͤ⸗ 
d.n zugekehrt, und olleg berabfáumet, L. 55. pr. de Evier, 
Si ideo conira emtorem judicatum eft, quad defuit: nen com: 


g’ 


5. Abſch. Pflicht bas Eigenthum zu gewähren, 185 


mittitur ftipulatio, Magis enim. propter. abfentiam victus vi- 
detur, quam quod malam caufam habuit. Quid ergo, fi ille- 
quidem, contra quem judicatum eft, ad judicium non adfuit, 
alius autem adfuit, et cauisın egit? Quid dicemus. . Vtputa 
acceptum quidem cum pupillo, tutgre euctote, fuit judicium : 
- fed, abfente pupillo , tutor caufam egit; et judicatum eft cone 
tra tutorem, ` Quare non dicemus committi ftipulationem ? 
Etenim actam efle cauiam, palam eft.  Et/fatis eft, sb eo, cui 
jus agendi fuit, cauíam effe actam, Iſt Jemand für den Bes 
klagten eridienen, und hat alles in ber Sache gethan, vers 
handelt und vorgetragen , was der Prinzipel nur ſelbſt thun 
fonnte, fo ift es natüriiher Weife fo gut, ald wenn diejer 
ſelbſt erfchienen ware. Beym Proceß gegen einen Mündel 
mußte diefer eigentlich. felbit mit erfcheinen. . Wenn er cé 
aber auch nicht ihat, jedod der Vormund nichts verfänmte, 
fo war ber Proceß in Ordnung geführt. 
$. 220. Berner ift hieher bec Kal zu ziehen, wenn fih 
der Käufer auf Kompromiß eintieg. L. 56. $. 1. de Evict. Si 
compromiíero, et contra me data fuerit fententia; nulla mihi 
actio de evictione danda eft adverfus venditorerh. Nulla enim 
néceífitate cogente id feci. 
$. 2r. Ingleichen, wenn er ſich ber Verjährung nicht 
bedient hat.. L. 56. $. 3. de Evict. Si cum poflit vfucapere 
emtor, non cepit: culpa fna boc feciffe videtur. Vnde, fi 
evictus. eft. fervus, non tenetur venditor. Der Sall, wo der 
Käufer verjähren fónnen, e$ aber bur (en. Verſchulden 
nicht gefchehen, würde feyn , wenn etwa Derfelbe bic Gade, 
nachdem er fie einige Zeit befeflen, burg feine Unachtſamkeit 
derlohren, in der Folge fie aber wieder erhalten, In fols 
dem Salle ift. bie Verjährung unterbrochen und ber Gite: 
thümer fann fid nod» immer melden, beffen Rechte bep uns 
zerriſſenem Befige eriofchen fegn würden, _ Í 
,$ 282. Hieher gehoͤrt aud, wenn der Käufer die Fris 
ften der Rechtsmittel im Proceß verfäumt, und dadurch den 
S)roceg verliert. b. 63, $. 2. de Evict, Herennius Mode: 
Rinus refpondit, - Si emer appellavit, et bonam caufam vitio 
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füo ex praefcriptione perdidit: ad auctorem reverti: non pot- 
eft, Praeferiptio ift Hier ber Ablauf der Friſten. Vitio fao 
ift culpa fua. E: 


$. 283. Nicht minder ift hieher ber Fall ju ziehen, da 

ber Käufer, dem bie Sache rechtlich aus den Hånden gegangen, 

fie jegt aig Kläger wieder an fih bringen will, aber die ges 

hörige Klage dazu nicht braucht, beſonders nahdem ihm der 
Berfäufer das eigentlide Rechtsmittel gezeigt, defen er fido 
Bedienen foll. L. 66. pr. de Pier, Si, cum venditor admo- 
nuiffet emtorem, vt Publiciana potius, vel ea actione, quae 
de fundo vectigali propofita eft, experiretur: emtor id facere 

fuperfedit, omnimodo nocebit ei dolus fuus, nec committitur 
flipulatio. ` Non idem in Serviana quoque sctione probari 
poreft. Haec enim, etfi in rem actio eft, nudam temen pof 

feffionem avocat: et foluta pecunia venditori diffolvitur. Vne 

de fit, vt emtori, fuo nomine, non competat. Die Publiciana 
unb actio emphyteuticaria find leiter, als Rei Vindicatio, 
Der Käufer hatte daher alle Urſach, die Anmweifung des Vers 
kaͤufers, fo biefet ihm dazu gab, anzunehmen, ba er mit dies 
fen Klasen eben ben Zweck erreichte, al$ mit bec Rei Vindica- 
tion. Wollte ibm aber der Verkäufer, der ihm die Gade, 

als fein. Eigenthum verfauft, zur Erlangung berfelben die 
Servianiſche Stage anweiſen; fo brauchte fid) der Käufer 
darauf nicht einzulafien. Cin Pfandrecht hatte er nicht ers 

handeln wollen, und damit war ihm nicht gedient. Der 
Verfäufer gab dadurch, daß cr diefe Klage anwieß, nun 

feivft zu, daß er nicht Gigentbümer gemefen, wie er bod) 

~ befauptet batte. Alſo mußte er fhon-jegt- dic Gewähr leis 
ften. Die Servianiſche Klage und das Pfandrecht giebt den 
duͤrgerlichen Veſitz nit, welchen der Käufer zu erhandeln 
willens geroefen. ` Nodem poffeffionem avocat. Das Pfands 
recht giebt einen temporellen Zepp, ba der Käufer ein im» 
merwährendes Recht zu erlangen geglaubt. Soluta pecunia 
venditori diffolvitur, Der Käufer fonnte diefe Klage nicht 
einmal erheben, Die dinglichen Klagen waren vor Xuftinian 
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noch feiner Cefiton fähig, und hier war nit einmal eine 
Eefjion gefchehen. ^ Emtori fao nómine non competit, 
$. 284. Hieher gehört weiter der Fall, wo beym Ders . 
fauf eines Knechts demfelben die Freyheit auf ben Fall ge: 
wiſſer Mißhandlungen ausgeinacht ift. ofern der Käufer 
diefe Bedingungen fio gefallen lafen, aber dennoch dagegen 
gehandelt, und dadurch ber erfaufte Knecht feine Freyheit 
erlangt hat; fo ift bec Käufer an feinem Berluft ſelbſt allein 
ſchuld und Fann fi deshalb an Niemand halten. L. 34. pr. 
de Evict. Si mancipium ita emeris, ne proftituatur, et cum 
proftiturum fuiffe; vt liberum effet; fi contra legem vendi- 
tionis faciente te, ad libertatem pervenerit, tu videris quafi 
manumififle: et ideo nullum adveríus venditorem habebis re- 
greffum. Yn biefem Falle fat. zur Etrafe nicht ber Käufer, 
fondern der Verkäufer das Patronatrecht. L. ros $. 1. de 
in jus voc, L. 7. dé jure patron. 
$. 285. Dohin ift auch noch der Fall ju ziehen, wenn 
der Käufer den Anſpruch eines Dritten von Anfange gewußt 
bat Sn foldem Kalle hat er bie Entwährung berauégefe; 
ben, und ſich den daher zu befuͤrchtenden Schaden gefallen 
Lafen, L. 27. C. de Evict, Si fundum (eng alienum vel 
obligatum comparavit Athenocles, peque quiequam de evictio- 
me convenit: quod eo nomine dedit, contra juris pofcit ra- 
tionem, Nam (i ignorens: defiderio tuo juris forma negan- 
tis hoc reddi refragatur. : Eujacius erflürt diefe Stelle nicht 
von bem Raufgelde (quod eo nomine dedit) fo der Käufer 
zuruͤck verlangt, fondern von dem, was er litis aeftimandae 
caufa oder fonft einem Dritten gegeben. Denn das Kaufpres 
tium, meint er, fónne der Käufer allerdings wieder fodern, 
Diefe Meynung nimmt er darum on, weil der, welcher bem 
Verkäufer die Gewaͤhrsleiſtung ausdruͤcklich erfaffen, ben 
mod) das Kaufgeld wieder fodern koͤnne. Wenn dies wahr 
wäre, fo ließe fido freylich nicht abfeben, warum ‚der, wel: 
dev wiſſentlich eine mit Anſpruch Dehaftete Gade gekauft, 
wegen der frillfchweigenden Erlaſſung ber Gewähr fein Kaufe 
geld nid: zuruͤck fodern (rn, Es mic. aber unten ausge: 
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fuͤhrt werden, daß ber Vorderfag des Eujacius falſch fev. 
Aiſo ift auch nicht nöthie, unfer Geſetz fo zu verdrehen, 
bab eg biefem Sage nicht widerfprehe. Daf barinn von eis 
ner litis aeflimstione {oluta die Rede fey,- erhellet nicht, und 
des Oefeg ift allgemein. e$ ift aud) ganz unniig anzumers 
Pen, ba der Käufer, ber die Gahe noch hat, eine Bezah⸗ 
lung, die er fi durch Ungehorjam unb fonft verſchuldet zus 
gezogen, von dem Verkäufer nicht wieder fodern fonne. 
Der Meynung des Gujacius ift überdem L. 4. $. 5. ff. de 
Dol. mal, exc. offenbar zuwider, verb. quamvis ex emto actio- 
nem non haberet, Wer mijfentlido einen Fugitivum fauft, 
if dem gleich, der mwiflentlih eine Sache mit haftendem Ans 
ſpruche erhandeit. Fener foll aber gar Feine Klage ex emto 
haben, rean der Knecht entläuft, alfo muß fie diefer auch 
nicht haben, wenn die Sache entwährt wird. Gleicherges 
ftaít Debt (Dr L. 7. C. Comm. etr. jud. entgegen, wo dem, 
ber den Anſpruch weiß, blog actio ex ftipulatu gegen den 
Veraͤußerer geftattet wird, roenn et einen Regreß nebmen 
will. Gujac. fahrt nod für jid an L. vlt. $. Emtor C. Comm, 
de Leg. Diefe Stelle redet aber von einem befondern, pon 
‚unferer cage verfpiedenen Sale, Callet ad L, 37. C. Meerm, 
Thef: Tom. a. p. 328: 
$. 256. Die Wiffenfhaft des Käufers bep dem Sauf. 
um eines. andern Unſpruch wird nicht vermuthet, fondern 
muß betoiefen werden. Daß der Käufer fidh der Entwährung 
megen cabiten laffen, ift fein Beweis oder gegrunditer Bers 
dacht von diefer Wiſſenſchaft. L. 30. C. de Evict, Non ex 
«o, quod duplum is, qui a matre tua mancipium compara- 
vit, evictionis nomine ftipulatus eft, alienae rei fcientia con- 
vincitur: nec opinio ejus ex hoc laeditur » vt malae fidei em- 
tor exiftimetur. Aliis itaque hoc indiciis, fi vis, probare 
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Siebente Section. 
Erforderliche Litis denunciation. 


$. 287. Wenn die Litis denunciation unterfaffen worden, haf: 
(00 tet- der Verkäufer nicht. f. 288. Cie ift allemal nbthig. 
$. 249. Gie muf ju vechter Zeit gefhehen. A 290. Bey 
jedem Anſpruche. f. 291. Gie muf bem Verfäufer oder‘ 
defen Anwalde geídeben. 6. 492. Allen Intereſſenten. 
4. 293. An wen fie gefhehe, wenn der Verkäufer unmüns 
dig if. . f. 294. Wenn der SBerfóufer ein $nedt war. 
f- 295. Der Verfäufer mnf die Denunciation nicht felbft 
hindern. $. 296. Dem Käufer fhädet nicht, wenn ber 
Berfäufer wegen Abweſenheit. von der Denunciation nichts 
erfahren. A. 297. Dem Bürgen des Verfäufers braucht‘ 
feine Anzeige zu gefchehen. f. 298. Der Verfäufer haftet. 
wenn er auf gejchehene Anzeige ausgeblieben. $. 299. Wenn, 
er erfdjienen und mit bem Käufer zugleich etwas verfehen. 
- $. 300. Ob der Verkäufer den Proceß auf fid allein, unb 
auf feinen. Namen, nehmen fönne f 301. Bey (iquibem 
Rechte des Entwährers ſchadet die Unterlaffung der Der 
nunciation nicht. $. 302. Des Verkäufers Wiſſenſchaft 
befreyt nicht von ber Denunciation. $. 303. Noch eine 
allgemeine Verordnung von allen Verfehen des Kaufers.. 
$. 304. Gie fchadet nicht, menn des Entwährers Recht 
liquid ift. e 


: $. 287. 


CE intic ift der Käufer ſelbſt ſchuld an feinem Verluſte, unb ` 
Dat deshalb an feinem Berfäurer nichts zu fodern, menn er 
unterlafien hat, ibm von dem gemachten ?Iniprudje uc, - 
richt zu geben, damit diefer ihn bep der Vertheidigung uns 
teritüge, welches man Litis denuncistion nennt. L. 53. $. 1. 
de Evict. $i cum poffit emtor auctori denunciare, non de- 
nuncisflet, idemque victus fuiffet, quoniam porum inftractus 
effet: lioc ipfo videtur dolo feciffe, et ex ftipulatu agere non ` 
poteft, Der Verkaͤufer kann mande Beweiſe unb Gintoens ` 
dungen in Händen haben, bit bem Käufer unbefannt find, 
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und wovon ber Sieg im Proceſſe abhängt. Dieſe gebraucht 
der Kaͤufer nicht, wenn er nicht mit ſeinem Verkaͤufer ge⸗ 
meine Sache macht, und iſt alſo von dem widrigen Ausgan⸗ 
ge des Proceſſes felbft Urſach. Willenb. Stryk., Kruckeh- 
berg de lit. denunciat: ~“ Link Diff. de lit. fponfor. fi ill. quib, 
Jis denunc. Luis de ind. et eff. pacti quo lit, denunc, remitt, ` 

$. 288. Die Litis denunciation muß allemal, bey eis 
nem anhängig gemachten Anfpruche, dem Verkaͤufer gefches 
hen, mwenn nit ausbcüdlid) ein anderes ausgemacht ijt, 
L. 63. pr. de Evict. Herennius Modeftinus refpondit, non 
obefle ex emto agenti, quod denfinciatio pro evictione, in« 
terpofita non cflet, fi pacto ei remifla effet denunciandi ne. 
ceffitas. ` ; 

$. 289, Sft diefe Anzeige dem Käufer nicht ausbrüds 
lid erlaſſen, fo muß cr je eher je lieber, und wenigſtens, fo 
lange der Verfäufer noch zu Helfen im Stande ift, biefem 
‚die Nachricht von bem gemachten Anfpruch geben und deffen 
Benftand erfobern, L. 29. $. a. de Evict, Quolibet. tem- 
pore venditori renuncieri poteft, vt de ea re agenda: adfit , 
quia non praefinitur certum tempus in eà flipulatione: dum 
tamen ne prope ipfam condemnatiohem id ‚fiat, Einige has 
ben gemeint , diefer Stelle, welde bis zur Sentenz die Des 
nunciation geftattet, fep L. 29. $. 3. de Leg. 3. zuwider : 
na welchem bie Denunciation gefchehen foll, ante quam ju- 
' dicium accipiatur. Aber bie Schwierigkeit, die man fid 
gemacht, fommt blos daher, weil man fid) unter judicium. 
accipere bie Ljtis Conteftation unb den Anfang des Procefied 
vorgeftellt, ba có P aud das Endurtheil ín bec Sade 
anzeigt. L. z. pr. Si ex nox. cauf. ag. 

$. 290. Gie muß nicht nur bey Cntt»áfrung des Eis 
genthums, fonbern auch bey jedem andern Anfpruch beforgt 
werden, weshalb man einen Regreg zu nehmen gedentt. L, 4. 
de Evict,, fo oben da gewefen. 

$.291. Sé ijt nótfig, bafi (ie dem Verkäufer felbft, oder 
feinem Anwalde mit feinem Wiſſen gefchehe, daß er nicht 
Einwendungen dagegen machen koͤnne. L, 56. $. A. de Evict, 
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Si, praefente promiffore, qui de evictione promifit, id non 
ignorante, procuratori denunciatum' fit , nihitominus promit 
for tenetur, 

$. 292. Sind bec ntereffenten des SBerfoufé mehrere; 
fo muß ihnen allen bie Anzeige gefcbeben, weil fonft einem 
oder dem andern: die Unmiffenheit. zur Entſchuldigung gereis 
(en würde, L. 62, $. 1. de Evict. Si ei, qui mihi vendi. 
dit, plures heredes exftiterunt: vna de erictione obligatio eft; 
Omnibusque denuneiari : et omnes. defendere debent. .Si de 
induftria non venerint in judicium, vnus tamen ex his liti 
- fubftitit: propter denunciationis vigorem et praedictam, abfen- 
tiam, omnibus vincit, aut vincitur, Recteque cum caeteris 
agam, quod evictionis nomine vient funt. Wenn von allen 
Erben nad) geſchehener Denuneiation ber Bepftand unterlafs 
fen worden; fo haften fic denno, weil bie Denunciation ges 
bührend gefbehen. Alſo haften fie nod vieimehr, wenn eis 
ner von ihnen alics, was er gekonnt, zur Vertheidigung bepa 
getragen, ſolches aber nicht gefrudotet bat, Man Dofrtt hier 
wegen -deg Außenbleibens (propter denunciationis vigorem et 
ebfentiam). Callet ad tit, C, de Evict. Meerm. Thef. Tom. 2, 
p. 339. beſchoͤftigt fi febr damit, unfere Stelle mit L. 85. 
$. 5. unb L. 139. de V. O., ingleigen mit L. 32. $. Iulianus 

. Falc, zu vereinjgen, welche zu fagen ſcheinen, daf der 

Benftand des einen der Miterben nichts helfe, wenn fic nice 
alie Antheil nehmen., Die legte Stelle redet von ber caut, ju- 
dicatum folvi, und gehört nicht Bieber, Die erfien aber fas 
gen nichts weiter, ais daß, wenn ein Miterbe den Benftand. 
verfagt, und der Proceß fhief geht, bie andern fi damit 
nicht entschuldigen fónnen, baf jener allein ſchuld fep, und 
folder die Nachrichten allein an die Hand geben fónnen, 
‚Died mögen fie unter (id ausmachen, den Käufer geht es 
nidté an. So muß man billig diefe Stefen vergleichen, 

$. 293. Iſt ber Verkäufer ein Mündel, fo muß ihm 
unb feinem Vormunde zugleih die Nachricht ertheilt werden. 
Sollte der SBormunb abmwefend fepn, fo gilt die Denunciation 
aus Noch auch dann, wenn, fie blog dem Mündel zugeftellt 
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und ertheilt worden. L. s6. $. 7. de Eviet. Pupillo etiam 
fine tutoris aucrofitäte poffe denunciati ; fi tutor non apparet, 
ex dupise ftipulatione, benignius receptum efle , "` T'rebatius 
eit, Dies ift, wie man ficht, darum angenommen, weil hier 
Gefahr auf dem Verzuge haftet. G6 bat nur die Abfihe 
daf dem Käufer feine Nadläffigfeit foll entgegengeftellt wers 
den fónnen, daß die Denunciation nicht zu rechter Zeit ges 
(deben. Uebrigens ift es des Mündels und Vormundes Sar 
. doe, e8 mit dem Käufer auszumachen, ob ihm bey feinem 
Regreß fonft ned) eiwas entgegen fey. : 
$. 294. Odbgleich, wenn man von einem Knechte etwas 
erfauft hatte, der Regreß wegen der Entwährung gegen ber 
Heren zu nehmen war, udem geaen- einen Knecht feine Klage‘ 
ftatt fand, fo mußte dennoch die Litis denunciation bem Knech⸗ 
te geſchehen, der aus fein: m Peculio die Veräußerung vorges 
nommen. L. 39.9. 1. de Evict. Si fervus tuus emerit homi- 
nem, st eumdem ‚vendiderit Titio, ejüsque nomine duplam 
promiferit, et tu a venditore fervi. ftipulatus füeris: fi Titius 
fervam petierit, et ideo victus fit, quod fervus tuus in treden- 
do fine voluntate tua proprietatem hominis trarisferre non .po- 
tuiflet: füpererit Publiciana actio. Et propter hoc duplae fti- 
pulatio ei non committetur. Quate venditor quoque tuus 
sgentem ex flipulatu poterit doli mali exceptione fümmoveré,: 
_ Alias autem fi fervus hominein emerit, et duplum ftipuletur, 
deinde eüm vendiderit, et ab ementore evictus fuerit: domino 
quidem adverfus venditorem in folidum competit actio, em- 
tori vero adveríus dominum duntaxat de pecui:o, Denuncia- 
se vero de evictione emtor fervo, non domino debet, Ita 
enim evicto hoinine;. vtiliter de peculio agere poterit; Sin 
auteth fervus decefferit, tunc domino denunciandum eft, In 
dieſer Stelle find. vielerley Rechtsfragen zugleich entidbieben. 
1) Wenn mein Knecht einen andern Knecht erfauft und ſol⸗ 
hen wieder dem Titius verfauft Dat, der Käufer abet ben 
Knecht aus dem Beſitz verlohren, und Rei vindication des⸗ 
Halb erhoben, darinn er fid? verlohren hat, weil fid) erge⸗ 
ben, daß der Verkauf ohne des pern Wille geſchehen; ob 
fobann 
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'obann gegen dieſen Herrn ein Regreß ftat finde. Die Ants 
mécht: Rein: -Der Käufer fann nod) die 3ublicianifcbe 
Klage erheben, ob er glei in der Rei vindication den Proceß 
verlohren. Hifo ift nod). nib: Zeit an einen Reareß zu benz 
fen. 2) Der Regreh, ben ich gegen den SBerfüufet nehmen 
fbunte, von bem mein Knecht den Kerl gefauft Hat, ift alfo 
' ebenfalls nod) niat reif. Ehe (d mit Regt in Anfptuch fiia 


- 


nommen werde, läßt fid meiner  eit8 fein Rüd'an(ptud ges 
geu meinen. ober meines Knechts Werfäufir acdenfin. 3) 
Bean be Ha. des Knechts alfo bey angeftellter Rei vindi- 
cation, gl jeiwiefen worden; fo „Recht ihn dennoch die Publicig- 
pa anno bau. Dieſe ift ein anderes Rechtsmittel, als bie vos 
rige Klage, und es ift erlaubt, ‚wenn man bep einen Art der 
Rechts mittel ben Proceß ver ohren, folden mit einer andırn 
Klage wieder anzufangen. 4) Wenn der von meinem Knecht 
derfaufte Ser don einem Dritten in Anſpruch genommen 
wird, ſo bat der Käufer gegen mid, ben Herin des fatàus 
fers, der ex peculio verfauft hat, Des Regreſſes wegen nur 
actionem de.peculio. Wenn das peculiumju feiner Befrice 
digung nicht Dinreidt, fo wird er blos peculiotenus entfdbás 
digt; ob er gleich die Sache bem Entwaͤhrer ganz einliefern 
müfen. 5) Die Denunciation muß in folem Fall dem 
Knecht, ber verfauft hat, nicht dem Herrn geſchehen, c6 fep 
Denn; ba ber Knecht geftorben fen. Es betrift rem peculii, 
womit ber Kuecht allein frep zu wiethſchaften hat, 6) Nur, 
wenn dieſe Denunciation gebührend bem Knecht gefchehen, 
hat fernad) actio virilis und de peculio gegen den Heren Datt, 
Waechtler de Eviction; Hat, wie man ad h. 1. nachfehen fann, 
diefe ‚Stelle ganz faiſch erfiärt, 

$ 3295; iat ber Verkäufer felbf gehindert, daß die 
Denunsiation ihm niht geſchehen können, (o ift der Käufer 
außer Schuld, und es Pann ibm aus bem Grunde nicht ges 
ſchehener Denyneiation, oder nit gebrauchter Cine. dem, 
wele der Berfäufer in Händen nehabt, fein Einwand ae; 
madt, werden.: Lat, 8 1..de.Evict. Pragfenti autem ven: - 
ditori denuncisndum eft. Site suem abſit, five praefens fir, 

Beftph. v. Kauf u. adt, R 
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att, / — me vi T tis ücednen, 
jedoch aud) Zi ZE Ge b 
Enter befinde; Gei (t Saul. 
als wenn, die Denunciation SS en ärt 
HUM Sed erh, av venditore — * n K 
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(6:297: Dem Bürgen Pré tute, Aer fid der 
Entährung halber werpflichtet,, brauct vom Käufer nicht 
beſonders Nachricht gegeben zu werden, . Dieſer muß es ſich 
gefallen Jaien mie bie mit Zuziehung deg Verkaͤufers abge⸗ 
machte, Sage ouëäit, L« 7, C. de Eviet., ; ‚ Auciore, laudato, 
fi. evicta res. el, ‚Adejuforem (etiam fi agi caufam ignoraverit) 
conveniri evictionis,pomine pofle non ambigitur.. nun 


oc 0$, adit Me SDéndincfatton  atblfecnib beforge toots 
den fo parii hernach der Verfänfer des Ausgangs halber, 

et mag) batauf^ güm Beyſtande erfchienien ? epit oder ; nidbt, 

Dies ift nicht at ſchon in einem der vorigen: Geſetze vorge⸗ 
femmen. ſondern es ‘lehet ſolches auch L.: v; C de perie. et 

cornin. vi verd. ` Poft perfectam venditionem bne tomata 

dum et incommodum, quod rei‘venditae : contingit, gd sems 

totem pertinet. Auctor: "eni ex his tantum aulis, fuo ördine - 
fenetur, quae ex preécedente tempore éaufanr'évicriónis parant, 
et o, fi ei denuntiatum- eft; vt taŭfae ágendde: . adeffer jiet 
nön abfente emtore contra "eum pronunciatum eft. Iſt bet 
Kaͤufer im Proceß feibft beo Betréiung der Sache ausgeblie, 
ben (abfente emtore) und es iſt· dadurch was verfäumt , fo ift 
foon oben da pum daß er feinen 3tegref: have, - 
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$c $2994 ber Verkäufer auf geſchehene Denunciation 
zugetreten, und es ift Denn. in Verſaͤumniß der Rechtsmitteg 
jen die Gefenntniffe ober font, mit feiner Genehmtaung, 
emm worden; fo kann er dies b. m. Käufer 
nidt.al$ Einwand. entacgen ſtellen, ba. ep felbft darin Zielt 
bat: L. 63. $. de Biet, „Gaja Seja fandum a Lucio Titio 
emerat: et quae(tione mota fifei nomine, auctorem laudaverat; 
et evigt epp, „fundus ablatus, et. fifco adjudicatus eft, 
ver di te praefente, „Quseritur, iR emtrix non gro 
n. a iterem, poterit Sonve ire. Herennins Modeftinus 
: zelpondit: five quod alienus fuit, cum veniret: five quod 
Um oig) n UES a Ve" TTA LE 88, ' H a 
tunc ob adi. evictus eft: nihil proponi, cur emtrici ad- 


verfus venditorem actio non competat. L. 20. C. eod. Si 
Mi ip Td venundederunt, ét'quaeftió dominii 
Thora eft ! eiüroribus adeffe j ac defendere caufam non prohi- 
Beinini; Quodü «is haec etíam- evícta funt, inflauratio litis 
ex perfona veftra , fi appellationem non interpofuiflis, con- 
ara jus defideratur, ` Eimi fane judicio pro evictione fi conve» 
miri .coepetitis , nec vobis^negotium,; vt .defendatis, denun- 
iatum probetur: 'intelligitis ; quatenus vosmetipíos tueri. dee 
beatis, |. Bey L..63..$. 1. meint Eujacius, daf auf das ven. . 
ditore praefente.€ben nichts anfomme, . Ge fe) chen das, 
venditore. abfenre zu Tagen, was. hier gefagt wird, — Die 
Worte ftehen aber allerdings, nicht, vergebens. Denn ift der 
Säufer allein geweien, und hat,etwas verfäume, fo hut er 
nad $, a feinen Regreß. Der erſte Sag der L. 20. C. 
int bie Frage zu betreffen, ch der Verkäufer fih in die 
de, aud opne ibm geſchehene Litis denunciation, mis 
ſchen, oder der, Gegner bn damit vom Proceß abmeifen 
fann, daß ihm der Route niht litem denuneiiret. 

00. Die Einmiſchung, auh Appellation, in fofa 
Gem Ga, fann ihm allerdings nicht gewährt werden, da 
er bep. be Sache des. Regreſſes wegen ein Interefie hat. 
Nur wenn die Friſt ber Gppe Den gegen den Käufsr erlo— 
de darf er nicht weiter ex propria perfona. appelliten wols 

fen. Seine Snterpention ift nur acceſſoriſch, feine interven 
Na 


7 
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tio principalis, Er darf air befonbere von Der Perſon bet 
Käufers'unterfchiedene Rechte ſich im Proceß nicht anmaaßen 
Iſt nit lis denuncüirtz fo bat fein Regreß Kart. > Aft fofs 
ches aber geſchehen; fo ift derſelbe auf alle Fälle Kegränder, 
Daf alfo der Verkäufer nur auf ben Namen des Käufers, 
nicht auf feinen eignen Namen, fi in die Sache miſchen 
fónne, ift dadurch zugleich mit entſchieden. A: dëm 

$. 301. Wo das Recht des Entwaͤhrers ungweifeihaft 
i£, bann behauptet man nicht ohne Grund, daß der Kegreß 
ftatt finde, mwenn auch gleich die Dennnciatton unterlaſſen 
worden mar. L. 14. $. i2. de act, emt, L. 9. und 24. de 
Evict. aei EN, $ 

$. 302. Die, fdon vorhandene Wiſſenſchaft des Der⸗ 
kaufers von bem Proceß befreyt den Kaͤufer nicht von der 
Denunciation. —Cellet ad tit. C. de Evict, Meerm. Thef, 
Tom. s. p. 339 1 Kiiv NR v 

$.303/ Alle bie. Bälle, wo der üvfec wegen Ver⸗ 
ſchuldung oder Ungluͤcksfaͤle ben Regreß nicht har, begreift 
dufamnten Ei 8. C; de Evict. : Emtor faridi , nifi auctori, aut 
heredi es denünciáverit, evicto praedio , neque/ex ftipulatu, 
neque ex dupla, neque ex erto, actionem eofitra venditorem, 
. wel fidejuflorem ejus habet. Sed er fi jüdieio victus 'éft, ab- 
[ente auctore, vel fidejuflore: regreflum ádverfus eum non 
haber: "yu diefer Stelle find bie Worte: abfenté'süctore vel 
fidejuffore merfiwärdig. Gind Verkäufer obit Buͤrge gegen⸗ 
wärtig geweſen; fo haften fie, tad) erfotgtem feofed ten Ur⸗ 
thel gegen ben Käufer ſchlechthin. Sie tönten nicht fagen, 
dap die Sentenz ungerecht fey.. Sie hätten, wenn dies war, 
die gehörigen Rechtsmittel ergreifen máffen. Waren fie aber 
nicht gegenwärtig, weil 4. & der Berfåufer bem Käufer die 
fitis denunciation erlaſſen hatte, und diefe deshalb auch niche 
geſcheher war, fo fann der Verkäufer unb Bürge wegen des 
Urrhets Einwendung machen, wofern der Käufer nicht dlleg 
— geihan Hat, um fid) eine andere Sentenz zu ver⸗ 

affen. 


H 
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A 304. Sft. ber Käufer nicht gegenwärtig gemefen, je 


bod des Entwährerd Rechte waren ungeitveifelt, fü. meint 
man; ba bod) act. emti ftatt Habe.. Caller ad h. 1. Meerm. 
"Thef Tóm. s, p. 349. se d - 


Achte Section. 


Klagen, fore des Regreſſes wegen erhoben werden. 


D 


Pi 


~ 


HEAT 


Ae cs 


A 308. Mehrere Klagen , befonberó actio eimi. | 306. Git 


fritt ein, wo actio ex ftipulatu nicht paßte. f. 307. Die 


. Klagen gehen auf bie Erben, A e Sall: wo erft gegen 


„den Erben des Verkäufers geflagt werben faun. $. 309. 
Man fant aud) gegen die Erben des Erben. j. 310. Mber niht 


gegen des Verfäufers Verkäufer. A. 311. menn jener nicht 


gegen dieſen jura.cella giebt, La, Fall, joo der Käufer 
nad weiterer Veräußerung ‚gegen: feinen. SBerfáufet den 
Regreß nimmt, wenn gleich gegen ibn felbit nod) nicht ge 
klagt worden, $. 313. Der Muͤndel nimmt den 9egref, 


wenn ftatt feiner der Bormund litis aeftimationem bezahlt. 


"A ant, Gegen bert Muͤndel wird geflagt, wenn deffen Bors 
> nid der Verkäufer ift. j. 315. Die Klage geht pallive auf 
ee Mundels Erben: 4. 316. Wenn ein Gläubiger das 


gfand verkauft, geht die Regreßklage gegem den Schuldner. 
+ day., Der Käufer fann fid) von bem Gläubiger gegen beu 


uldner act. pignor, contrar, cebiren lafen. A 318. Der 
Gläubiger haftet dem Käufer ex dolo.  $ 319. Die Ges 
richts berſonen, welde gerichtliche‘ Pfänber verfaufen, hafs 
ten tent Sáufet nicht. A 320; Verpfiichtung mehrerer Ber 
klagten in lolidum, $. 321. Gall, wo gegen: ben Verkaufs 
iten ſelbſt geflagt wird. ; $. 33% Die Klage wird auf den ger 


; jgebenen Werth gerichtet., f, 323. Auf einen Theil, wenn 
mußt ein Theil bezahlt it, — f. 324. Berechnung bey Berz 


minderung. béi Werths, oder Erhöhung durch Werwendun: 


` ~ An oder tonit. 4.325 "Die Klage geht außerdem auf das 


Synterejje , Proceßkoſten und Zinſen. (. 326. Geſetze vom 


-iL Atter ag Weſdaders wenn es wegen der Verwen⸗ 
Sudut gefebertopirb.: $328. Oder weacn entgangenen 


S, Rigens. A 329. Die bloße Wiederverſchaffung ber entwaͤhr⸗ 


ten. Gage beiriedigt den Käufer nicht. — $. 330. Ben blog 


, 
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"entieá tem Nießbrauch Ht allein dieſer zu rechnen. A. 337. 

Dergleichen gift. bey einem entwährten Zubiehbri 7$,.332. 
“Bey Entwaͤhrung eines abaeiohderten Theil, $333. Bar 
wiederholter Entwährung unb daraus entſtehender wieder⸗ 
holten Regreßklage. 


A es, 

HD. Klage, tele, no efo! BN Gntwährung, des Res 
greſſes wegen erhoben mun, iſt alſo außer der Klage praefcr. 
verb, bey ungenammten Verträgen L. 29. de Eviet. L., Juris 
gentium $. Sed-et.(f. de pact. L. naturalis $. Ar eum dé vt 
fac. de P. V. und der actione emti vtili bep Gefdjáiten, bie 
bem Set Spang L. 4. de Evicr. L; r. C. de rer. permut. bíe 
Klage, ex einto odet ex ftipulatg , wie ſchon eben bd heweſen. 
Deng erwähnt nod) befonder, L-6, C. de Evict. Non dubi- 
tatur, et D fpegialiter venditor actionem non — 
eviera, ex‘ emto competere actionem. ` 

Și 306. "Wenn die fegte^ticfet Klagen nicht fo“ tehoben 
werden bam, oder nicht hin langlich iſt; ſo erſeri die erſtere, 
was tet Ichtern abgeht. L. 37. $- 2. de Biet Si Gmplsm 
pro dupla per errorem ftipulatus | fit emtor; re ien, confe- 
guturum eum ex emtó Neratius ait, quanto mimus fipularus 
fit: ‘Si modo: omnis facit emtor, quae in ſtipulatioue conti- 
nentur, Quödfi 1 Hon fecit: ex emto id tantum: *tohféciturum, 
vt ei promittátur , quod minus in ftipulatioriem fügeriorem 
deductum ett; In Die Stipulation nicht gehörig: Eegen 
(fi non omnia. facit emtor, qvae in ftipulatione, continentur) 
fo fiagt man bleg.ex emto. Iſt fie gehörig vollzogen, fie 
thut aber fein Genuͤge; ſo erfuͤllt bie actio emiti den Abgang. 
Man muf’ bier annehmen; bof gleich bey dem Verkauf pacto 
adjecto aus jciadt. mar, K (GH bg bet Entwaͤhrung das 
duplum vergütet werden. Hey der darauf erfolgten Stipus 
lation aber war ein Jerthum vorgegangen. 

6, 307- Diefe Klagen fichen-alfo demjenigen Kläger ge 
gen denjenigen Beklagten au, bet conteabitt bot, unb mit 
welchem conttábiret worden. Sie gehen auf begben Seiten 
auf dic Erom uͤber. Lan de Eier. Sedet fi. poft mortem 
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shulieris,eyingatur, nregzellus erit-ad,dpplae Ripulstionem, quia 
ex, promiffione-maritusadverfus heredes.. mulieris agere. poteft, ` 
et ipfi ex ſtipulatu agere poflunt. Die Frau hatte ein Grund⸗ 
ſtuͤck gekouft weiches fie.dem Manne zum Heyraths gute bet; 
geſtalt zugebracht hatte, daß dieſem in der Cheberedung zu⸗ 
gleich ſolches Grundſtuͤck auf den Fall des Todes der Frau 
augeſichert war. Die Frau war geſtorben. Rach ihrem. Zo 
de geſchahe dig Entwoͤhrung. Der Mann, welder die Ehe: 
beredung. ald einen zweyſeitigen SBertrag, oder contractum 
‚onerofum , für fid Hatte, nahm alfo gegen die Erben ber 
frau. feinen Regreß. Dies ftanb ibm von Rechtswegen zu. 
Aber auc diefe fonnten gegen den Verkäufer ihrer. Erblafferin 
‚die. Gewaͤhrs leiſtung ſuchen. 
7 A 308. Wenn ein Sall vorhanden, - too bie Entwaͤh 
rung nach dem Tode des Verkaͤufers erſt moͤglich iſt, ſo laͤßt 
ſich auch gegen den Erben des Verkaͤufers der Regreß erſt 
gedenken, der gegen den Berfäufer, ſelbſt nicht, einmal vors 
kommen fonpte, L, $1. $ 1, de Eet, fo oben potgefom: 
men, ‚Genug, daß cin Fall vorhanden, war, wo Entwährung 
geſchahe und, Litis denuneiation apjumenden war, Ob dieg 
«bep. Leben. des Verkäufers vorfam oder vorfommen fonnte, 
‚oder erft nach deſſen Tode, ift gleichgälrig. 

$..309.. ‚Die Klage hat aud, gegen die Erbenserben fo 
out ftatt, a als ‚gegen die unmittelbaren Erben. L. 23. deEvict. 
Cum facce(fores etiam venditoris pro evictione teneri poflint: 
Mi velut. obligata { fibi respublica Theffalenicenfium pignoris in- 
amer jure perfegui, quae « comperafli: auctoris heredibus quo- 
«ungue gradu conflitutis adfi ftere negotio depuncia, | , Quod 
five. ‚praefentibus , his fündps, quem emifti, » fuerit evictus , five 
abfentibus poftea, quanti tua ingerelt, Tem evictam non effe, 
teneri, non quantum pretii nomine dedifti, fi aliud non pla- 
„cuit, publice notum, eft., Die Succeffores quocunque gradu 
copfüruti. follen. haften, menn aehdrig litis denunciatio ge; 
Res. 
A 310. Beil alfo die ‚Rage, aus dem Stontracte ents - 
Weg, H (t begreillich, KI wenn der Käufer die Sage 
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wieder verFauft hat, und bie Entwährung geſchieht, diefe 
Käufers fein Käufer nicht gegen den Berfäufer feines Verkaͤu⸗ 
fers flagen fbune, indem er Mir biefem nit contrabiret bat, 
ſondern Bo an feinen eiaehen Verfäufer falten fnüffe, bet 
denn gegen feinen fernern Werfäufer den Rüdfanfprud nimmt. 
L 31. de Evier. $i fervum emero, et eumdem: vendideto, 
deinde eintori ob hoc fuero condemnatus, qnià tradere nott 
potui evictum: committitur ftipulstio, Alſo muß evft: Ber ous 
fer, der wieder verkauft hat, bey bem von ſeinem ferneen 
Käufer genommenen Retreß oéturtfeilt fepn, tbe e gegen 
feinen Berfäufer flagen kann, und er nur teni gegen folgen 
flagen, fein Kaufer ffagt gegen ihn. 

9311. Dog fann der erftere Käufer - fernern Råts 
fet, wenn ihm die Entwaͤhrung geſchehen, ſtatt ber Berguͤ⸗ 
tung, jota ceſſa gegen ben erſten Berfäufer geben. L. $9; de 
Evict. Si res, quam a Titio emi, legeta fit a me: non poteft 
legaterius, conventus a domino rei, venditori meo denuncia- 
Ye: nifi ceflas ei fuerint actiones, vel quodam cafu hypothecas 
habet. Det Legatarius hat mit bem Verkäufer feines Qrbs 
laſſers fo wenig einen Kontract, alg des Käuferd Käufer mit 
dem Verkaͤufer feines Virfäuferd, Gegen. den Erben bot er 
aud) feine Regreßklage. Wenn ihm aber diefer, weicher ` 
ſchuldig ift, das Legat dem Willen des Erblaffer® gemäß nuͤtz⸗ 
lid) zu maden, jura ceſſa gegen den Verfäufer des Erblaf⸗ 
fers giebt, fo Funn der Legatarius gegen ſolchen bcn «proce 
änfangen. Der Erbe fonnte zum Behuf des Legsterii, des 
Willens des Erblaſſers, und der Sade, feibft klagen. Alſo 
fann er feine Klage audy cediren. Was die Worte wolle: 
wel quodam oi? hypoihecas habet, ift dunkel. Woaͤchtler 
meint, e$ feo damit auf die Hpvothet gezieln/ welche der 
Legatariüs an den Gütern hat, tie im des Erben Händen 
find. Wo dergleiben Hypothek vorhanden, ba feo der Erbe 
ſchuidig jura ceffa dem Lëgatario ju geben. Ehemals war 

derglei ichen Hypothek den Legatariis an fid) nicht zuſtaͤndig. 
p jte aber ausdrücklich ectbeilt Gen, ` Wenn nún der 
Erblofer bem Legetario Den Regreß gegen den Erben aut 


8 . bid. Pflicht bos Eigenthum zu gewaͤhten. 203 


"vüd'id)mtt dermacht fat; und: dazu nod eine Popote 
gegeben, fo ftp ber Erbe um fo mehr jura ceffa ju geben 
THuldig. Aber diefe Fall tito im Geſetz vón bem; wo jura 
Cetna gegeben werden, nod) untetfdieben. Mfo muß eg tts 
fugiens ein galt (gu; wo der Erblaſſer dem Legstario féis 
‚nen Regreß, weshalb ee Hypothek harre, bem Eegarario mit 
"seemoditífat. Dann tritt ver Legetarius unmittelbar an bet 
"Etbloffévs Grele, und Plage wenigfend veiliter gegen den 
Verkaͤufer des Erblaſſers. Noch befier fann man die Worte 
‚von ciment Legato wei oppignoratae verſtehen. Wenn ber 
Erbraſſer die Sache "gekauft: und: der Verkäufer Hat eine 
-Oidui "atauf conteafitt ;- die dem Erblaſſer unbefannt ge: 
wejen ; fo ift Dem Legatario deshalb feine Gemábt zu feiften. 
SDoch tonn btéfec, wenn er die Schuid bezahlen máffen, ges 
gen ben" Veifäufie unmittelbar Magen. ` Gc bat actionem ie- 
—— deftoruin ober sine — See. 


"Lag Wenn eine Frau dies Grindkäd erfaufe bot, 
welehes fie ihrem Rame zum Heyrathsgute jugebracht fat, 
"unb * wird bey dem’ Manne entwaͤhrt, fo Braucht e$ 
nicht, dag ber Mannerſt gegen De, unb fie ſodann erſt gegen 
Den Kaͤufet Mage, -oder ihrem Manne jura cefa gebe, Gie 
onn den der Dum. Manne geſchehenen Entwaͤhrung ſofort 
beh Werkäufer in Anſpruch nehmen. Mann und (cau eben 
x emer Vnitaet. Gie bat an bec Gahe nod einen Mitan- 
theil. Die bem Manne geſchehene Entwaͤhrung ift ifr. zu⸗ 
gleich unmittelbar mit geſchehen. Lan. 8. 1. de Bier, Si 
"pto itvictiotie fündi , iquem emit mulier, (tis accepiffet, et 
‚eumdem fundam in dotem dediffet; »deinde eum aliquisa 
Merito per judicium sbituliffer : poteft mulier ftatim sgere ad. 
"geing fidejuffores emtionis: nomine, quafi minorem dotem 
bábete coepiffet y vel etiam nullam, ` fi ténrum maritus. obtu- 
‚Kiffer, quahti fundus effet. Quafi minórém ere, Das Hey⸗ 
xrathsgut ift wirklich gemindert, unb dies. ift fofort Abr unb 
ihrer Ehe und ihrem Gluͤck zum Nachiheil. Si tantam ma, 
ritus iff ber Sall, wem der Mann litis aeftimationem hezahlt 
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Mat. Wie bicis "ec — iſt Westen 
men. cl gredi 
ach arg Der Mändel und fein Voemund aind beo Ver⸗ 
— deſſen Guͤter fuͤr eine Perſon zu achten. Iſt daher 
gegen Den Muͤndel eine Entwaͤhrungsklage erhoben worden, 
:babep Dat litis. aeſtimatio gezahlt werden muͤſſen, diefe ift 
saber aus des Vormundes Vermoͤgen gegeben worden, nicht 
aus dem Beutel des Muͤndels, jedoch für ibns- fo fann der 
Mündel deshaib-Regrek.nehmen. Factum tutoris:eft factum 
pupilli. L. 22;pr. de Eriet. Si pro re pupilli; quam, emit, 
-litis aeftimatioriem'tutor non: ex pecunis . pupilli, led ex, fuo 
praeftiterit ;- fipulatio de: evietiane Mam sdverlas Ke 
rem committitur. : 

o $. gia. ; iei eraefi!t Bot gepen den. Mindet: bie Ae 
greßllage ftatt; wenn. bee Vormund nerkauft bat, L.4 $. 1. 
de Evict. Si impuberis- nomine tutor vendiderit, ‚syistione 
fecuta , Papinianus libro tertio refponforum ait, dari in eum, 
cujus. tutela:.gefta:ft; vtilém actionem. — Sed adjicit,: in: id 

, demum, quod ratiopibus-ejus- sceeptolopam ef $ed. emin 

«totum, ‚fi «tutor ſolvendo non ru videmus, Quaod magis 
puto: : Neque: enim ‚wale: contrahitmr-scuas tutoribus. : Dee 
Zuſatz: Quod magis poto, war wor Juſtinian zw. billigen, 

und wenigſtens erft Au warten, ob ber. Mündel Reftimtionegs 
: in integram: fuchle.. Nochdem aber: Juſtinian zur Zahlung 
an: Mündel caníae edgnitianem und decretum judicis evfobeut 
‚Hat, Ändert ſich danach auch diefer Zufaß. — or 
6. Zug · Im⸗ Fall, dagegen ben Mündel ſelbſt bie 
‚Klage ſtatt Haben würde, kann fie auch, gegen deſſen Erhen 
gebraucht werden. L. 7. de Evert. Qoi papilo; lubſtitu · 
Fam et ſervum emerit: agere cum ſubſtituto ex emto poteft, 
et ex ftipulàtu de-eyictionez. cum neutram eatum. actionum 
-ad verius pupillum -habere potuerit, Dee Mündel war: zum 
Erben ernannt, und ihm ein Knecht, pupillariter, ſubſtizuirt. 
er Mündel hatte ben Knecht⸗ der bod durch das Teſta⸗ 
ment dn Satu. liber. war, verkauft, als wenn er ein anderer 
gemeinen Knecht gewefen. Rorüclicher, Werfe mwar: bec Vers 
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PÚP dit Zunchung "Set Die mundes · geſcheheu⸗ Ser Mun⸗ 
Dei farb’ in bet Rbpabéretb. Mun wurde ver vecfauíte 
Sort deſſen Erbe und dreet: Er war alfo dem Käufer ent: 
wähen = Hiet mußte gegat ſeines ibértüuferé: Geben. ben 
Regreß melitenz - ira — Supe RNC Wh ding * 
Klage gigi dieſen. rn ~ 
m a y yen eiim; adden‘ welchen sog werden 4 

muß der Werkäufer II ſeyn 28 er nur deſſen Gre: 
wiadjtigté£; fo hat gegen ben Prinzipal, nicht‘ gegen ihn, der 
Nöhreh ftat Daher kommt estang, daR mwin Pfandſtü⸗ 


dé vom Siaudiger verkouft worden / der Regreß nicht gegen 


dieſen, ſondern gegen den Schuldner genommen wird, weil 
der Glaͤubiger nut fúr dieſen verkauft. Midebr. de evict. 

pig. Stani coriftit. iquam» veridi praeſt. Bo 1°C. Gredo evict. 
gien, L»74 ër deEvict, Si'jüffu judicié^rei judicatáe. 
pignus-céprum. per^ officium diftrehatur‘, poft évincatur:. e 
emto contra eum, qui: pretio fiberatums eft; pop gënt interet, 
fed de.pretio duntaxat; ejusque vſuris/ habitá ratione-früctuurb, 
dabiräv: Feihicet D hós- ei, eat evicit; reftituere non habebat 
néceffe; "EE ift merkwuͤrdig, daß von bem Schuldner fein id 
quod intereft vergütetzmerben fell... Man iſt mild gegen iht, 
weit es fein freywilliger Verkauf: war, fondern derfelbe tois 
der ſeinen Willen geſchehent Habira:ratione fructuum: heißt: 
bie von-bem Käufer -gejogenem Rugungen ; die er bem Gat; 
woaͤhrer nicht vergäteh; ſollen dem: Schuldner auf die Zinſen 
gu gute gehen. -lenf Stäer pz ët. meint; wenn. bem Entz 
währer Fruͤchte vergütet menden -fónnten; ſo muͤſſen ſolche 
alle ber «Schuldner demſelben verguͤten, unb. awar: von der 
Zeit: an, da: der Käufer beſeſſen bis: zur Entwaͤhrung. Wie 
biefe$ zugehen folle, mag er Abt wiſſen. 

, $917... Der Käufer kann aber bod) pon dem, Glaͤubi⸗ 
ger verlangen, daß dieſer ibm feine actionem. pignoratitiam 
contrariam: cedire, mit welder er bag id quod inteteſt von 
bem Schuldner verlangen: fann unb dieſer ëm eine fremde 
Sache verpfändet hat. Diefe Geffion dient alfo-bem Käufer 
dazu, ein id quod intereft gu erhalten , da. «c nach dar Doris 
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gen Stelle foldes unterweilen geradezu von dem Schuldner 
nicht erhaiten fann. L. 38. de Evict. In creditore, qui pi- 
gnus vendidit, «tractari poteft, an re evicta vel ad hoc teneatur 
ex emto, vt, quam habet adverfus debitorem actionem, esm 
praeftet. Habert autem contrariam. pignoratitiam ctionem. 
Et magis eft, vt praeftet. Cui enim non aequum videbicur, 
vel hoc faltim confequi emtorem , quod fine diſpendio credi- 
toris futurum eft, Faͤlſchlich meint Waͤchtler, daß diefe Ceſ⸗ 
fion dazu diene, damit der Käufer das vom Schuldner ers 
‚halte, mag bicftr bem Pfandgläubiger fdoulbig gewefen. Dar: 
auf geht actio pignoratitia contraria nicht, fondern actio ex 
mutuo etc. 

$. 318... er Pfandglaͤubiger haftet außerdem bem Kaͤu⸗ 
fer, an bem er dag Pfand verkauft. hat, al&benn, wenn er 
:dolofe gehandelt, unb ben Anfpruch , ben ein Dritter an bec 
Sache bat, gemußt bat. L. 14. 6. 16. de act emt, Sep: 
,tentiem luliani veriffimam efle arbitror in pignoribus quoque. 
Nam (i jure creditoris vendiderit: deinde haec fuerint evicta: 
‘non tenerur, nec.ad pretium reſtituendum ex emtor actione 
ereditor. Hoc enim mukis conflitutionibus, effectum eft. Dae 
lum plane venditor praeſtabhit. Denique etiam tapromittit de 
«dolo, Sed etfi non repromife£it , ſeiens tamen fibi non obli- 
"gatam, vel non efle ejus, qui fibi obligavit,  verididerit: reng. 
bitur ex emto, quia dolum eumiprae(tare deliere oftendimus, 

; 6. 319 : Eben fo haften bie Gerichtsperforen: nicht, wets 
ie zur Gubfoftation und; Auction. gebrambt ‚werden. Sie 
»eerfaufen nicht: für fid, ſondern für bie Lente; denen die Gas 
Sen ;gehören. . L. 5o. de Evict. Si pigtors veneant per. áp- 
^paritores praetoris extra ordinem. fententiss fequentes$: nemo 
vmQuam dixit, dandam: in eós;actionem re evieta. Sad fi 
*delo rein vilióri pretio-projecerunt: tunc de dolo actio datur 
-adverfus eos domino rei. 

A 320; Haften für ben Regreß mehrere (amt - mid 
ders, fo iſt Dec Natur diefer Berpflihtungsart:gemäß, tof, 
went gegen einen geflagt ift, und dieſer bezahlt at; Pie an⸗ 
Dern ken ſind. L.Fa. $. 4: de fier, Si plures mihi in fo- 
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fidudi pro éviétione tenkantur, deinde poft evictiohem cuiii 
vio "feo "expertus: fi agam cum caererió: exceptione mid 
gie vepellehdtim, Labeo air. — Sonſt brauchte Ver belangte 
Weitfcu dner nicht dezahlt qu haben ; Wird R andern Frey ju 
machen. Schon der gegen ihn anhaͤngig gemachte Proce 
bifeegte v iere Dat Ke eng W den‘ netieften Seiten 

cq 6$ fon ber ft —— val der — 
éjek ven vettauften Menſchen felbft genommen to 
dieſer nemlich ein Tee Menſch war, oft" ein Set ep 
fáuft Worten‘, unb: nun. feines Berkaͤufers Erbe ig. Dee 
rm. wurde bep ſolchem Berfauf gegen feinen Verkäufer 
frati gefunden ‚haben, Er trüt aber als Erbe an deffen Stelle; 
E. x9. $o 1. de Eier, ’ Si hamo liber, qui bona fide ferviebat; 
venierit mihi a: Titio:  "Fitinsque eum heredem  fcripferit 
a6 libeforh , er ipfe mihi ſui faciat coniróvettipals ipfum de 
fe obligatur habeo. zm" 
ioo gas. Die Gewaͤhrsleiſtungsklage geht zuvoͤrderſt 
darauf / dağ der Berfäuferden Werth wieder gebe, den e 
chatten. ^ ^^ 

` Cas: daher of dn Theü —— te 
aahlt / ſo defommit der Kaͤufer blos dieſen wieder. Lagi. 
So detect enit. ` Vnde quaeritur fi pats fic pretũ foluiai 
eet res traditi poſtes evicta fit: vtrutirejüs fei conféquetur pre- 
tium ittégrum ex emtò egens: an vero, quód numeravit 
Ft puto, is a #, — numeravit HM doli exceptig: 


` nem. DE 


di e Wenn: At der Werth — hat; ſo 
ſchon oben da’gewefen; daß nur ber jetzige Werth vergütet 
werde. Iſt der Werth höher; ſo iſt Died entweder durch 
Die Verwendungen des Kaufers oder ohne dieſe Verwendun⸗ 
gen geſchehen. Im erſten Kalle erhält Ser Kaͤufer dieſelben 
pum Shell von bem Emwahrer wieder. Dieſe kann er alfo 
feinem Verkaͤufer nicht nod) einmal abfodern. Li 45: $. 1. 
de act. emt. “Müd expeditius videbatur: fi mihi alienam aream 
vendidéris, et in em ego aedifisvere, atque. ita eum domi’ 
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 mus.evincit,.. Nam,quia.poffum, petentem dominum, nik im | 

penlam aedificiorum. folyat, ‚doli, mali; exceptione. fugympvere ; 
magis: et. xt ea res ad periculum, vendiroris-.mon. pertineat, 
Quod et. in-fervo dicendum. e, fi in fervirutem non inzliber» 
tatem.evinceretur, vt.dominus mercedes et impenías praeftare 
debeat. Quodfi.emtor non poflidept aediheimm yel fervum; . 
ex emto habebit‘actionem In omnibus tamen his; 
6 ciens. quis. alienum. vendiderit ; omnimodo teneri. debet. 
Nicht blos dot. mali. exceptio, fonbern. uud Boom b ‚ben 
toegen der gemachten · Verwendungen Hott s: me in). Traetat 
pon den: Arten der Sachen, Befiß, . Eigensp. und 
Werjäpr. ausgeführtift ifo. ut Verkäufer daran ſcould, 
wenn et · vom · Entwaͤhrer bie iBecalitung nicht erbäi, - Quod 

etin fervo etc Wenn ein erfanfter Knecht nidt: abf. repe 
heit provociet,»fondern von einem Drittin ale Eigenthu mer, 
in Anfpeuch:genommen- wird; for ges eben fo, bafDic Wers 
wendungen Dem Entwährer abgefoderr werden können )deife ` 
der Verkäufen, dafuͤr nicht butter, Sollie ber Aufer aus 
bem Beſitz des Gebäudes oder Knegt gelo unten feni e: unb 
von dem Entwährer Feine Vergütung erlonaen. koͤnnen; fo 
Hält ep fin. amdeni VBerfäufer. Iſt dieſer in’ mala fide, fo 
wird «$ fo.genau nicht genommen." Seth .dolus dft verbind⸗ 
lide, als des Kaͤufers culpa Die Koͤſten alte, welide,der 
Kaͤufer von dem Entwaͤhrer nicht wieder- bezahlt verlangen 
Bann, läßt er Hi von dem Berfäufcr wieder. geben, Sie 
gehören fobann unter das id quod. intereft, | Iſt die Erhoͤ⸗ 
hung aus einem andern Grunde entiianten, fo gehört. bie 
Bergütung ſolcher Erhoͤhung ebenfalls unter das id quod in- 
teret, Daß em Unterſchied zwiſchen der oct, ex ftipulsru und 
bet act. ex emtp fep, und jene nue. den ehemaligen Weth 
zur Zeit, des Saufs, biefe-aber ben. Werth zur 3eit- Der Cute 
wöährung vergütet verlange, . lehrt aud Caller ad bu, 6. CG 
de Evict, Meerm,; Thef, Tom, 2. p.323. Bochmer — 
putar. pret, in evict. praeffat, . si 

A 2335, Diefed Sntereffe ift alfo der —Q 

ber Faͤnfer pon Dem iDertàufer, bepgütet. verlange: Mag 
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biefem find auch bie gehabten 3Droceffoften begriffen. Die 
Zinfen des Raufgelded verlangt er nad. bem ‚obigen. gleiche 
e fallt mit Recht, fo weiter weg — nicht 
ſchon befriedigt iſt. s nom 
-a 1$. 3264 en bein guter tebet L 8.. go. ff. de Evict, 
Eege Cde Eviet. Si controverfia tibi poffeffionis; quam bo: 
aa fide.te emiffe allegas, ab aliquo movetur: auctori beredive 
ejus denuncia. Et fiquidem obtinneris ;; habebis ,. guodsemi» 
ſti. Sin aotem seyierum fuerit: a venditore dfuecefforeve; éjug 
Gopfíequetis, quanti-tua intereft» In quo continetür etiam ege 
gum .períecutio ,, quae | jn rem emıtamı a tey vt melior: fezer 
erogata funt. Was megen. ber Verwendungen bier ‚erwähnt 
Sub, muß mit-bec Beftimmung, deren wir bereits Ermaͤh⸗ 
Mung gethan, verfianden werden, Man aiſt darinn einver⸗ 
Stauden, bof. der Fall xorqusgeſetzt werde pe Die. Verwen⸗ 
dungen der, Entwaͤhrer nicht vergütet, dahin theils der. Gall, 
mp (ie voluptueriae, find, (br, wo ſie mit ben Fruͤchten (i 
compenfisen lafen, theils, mo. bec Kaͤger arm iſt u. Le, 
Daß aber aud) bep Verſchuldung des Käufers, in beren bem 
Entwaͤhrer nicht geſchehenen Aurechnung, bet Verkäufer hafs 
te, wenn folder in dolo ift, ift noch zweifelhait, c£ Maps 
ge CGde Evict. h. d., Meerm, Thel Tom. s. p.344» 5 55 
äi? Son Diefen Verwendungen redet. aud bie 
de Act, emt. |, Titius cum decederet, Sejae Suchum, Pamphie 
dum, , Areícufam , per fideicommiflum. relinquit, ‚ejusqug fidei 
— vt. omnes, ad. libertatem. poſt annum perduceret, 
Cum Jegataria fideicommiffum ad fe pernere nolui(fet „neç 
tamen „heredem a fua, petitione liberaffet ; hees. eadem. man 
cipia Sempronio, vendidit ,. nulla commemoratione fideicome 
ani(fae libertatis facta, Emter, cum pluribus. annis mancipis 
fupra fcripre fihi .ferviffent, Areícufam manumifi, Et eg 
beer quoque fervi, cognits. voluntate defuncti, fideicommif 
fam Aiberrarem petiiffent,, et heredem, ad praetorem perduxiß 
dent: juffu praetoris ab berode fung magumi(li. ` Arefcufa 
quoque nolle fe emtorem patronum habere refponderet. . C 
emtor, pretium a venditore, emi judicio, Areícufae quoque 
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nómine repeterer i: lectum eft reſpouſum Domitii: Vlpiani; quo 
tontinebatur, Arefcüfam pertinere ad refcriptum facrsrüm con- 
Nitutionum, fi-noller emtorem patronür habere , emioten t&- 
men nihil poffe poít manumiflionem e venditore" contéqui. 
Ego cum meminiffeni ét Iulianum in ea fententia effe, vt exi- 
ſtimaret, poft manumiffionem- quoque emti sctionem durare: 
quaero, quae fententia. vera it? lllud etiam in'eadeih cogni- 
tione nomine emitoris de(ideraberur, vt fumtus, quos in vnum 
ex: his, quem erüdierat, fecerat, ei reſtituerentur Idem quae 
so: Areícofa;: quae recufavit emtorem patronum. habete, eu· 
jus fir liberta conftituta: an: poffit vel legáracfáiif ;" quie gon 
liberavit, vel heredem, petronum habere Nam groe 
ab. herede manumiſſi funt. — Refpondi : Semper probavi kultani 
fenteritiam putantis (manumiflione non amittitgr-eo' mod). 
De fumtibus vero, quos in enidiendum hominem y emtór fes - 
éit, videndüm: eft, - Nam emti jádicium wd eam quoque fpe- 
diera fufficere exiftimo: non enim pretiim continet tartun. 
ſed omne quod intefeft emitdris , fervàm non evinci,^ Plane 
fin tentum pretium excedi(fe proponas, vt non fit cogiratum 
w veriditore de tanta ſumma: velati fr ponas, agitatdrem poftea 
Bopen, vel pántomimum, evictum' 'effe eum, qui minimo ve- 
niit pretio: iriiquum videtur, in mäßfnem quantitatem: 'obli- 
i-venditorem, L. 44. eod, Cum et forte idem médiocrium 
facultatum fit: et hon vitra duplum peticolàm fübiere eum 
portet. Statt: mánumiffione non amittitur eo modo ; Heft 
Haloander verfländficher:  manumiffione, ex emto acionem 
eg modo noti ämiti. Wenn gleich ein mit Fideicommiß bes 
ſchwerter Legatarins fi des Legats enräußert, (^ mug vob 
ter Erde, ftatt feiner, bem Fideicommiß nochkon mien. L. zo. 
de Leg. a. L. 33. $. vlt. de fideic liberet: Daher murte der 
Erbe die keibeigenen, welche Die Legararli freylaſſen ſollen, 
nun ſelbſt in Breobeit fegen, da Geja taé Legat nët onna m. 
Areſcuſa war von bem Käufer, der des fibeicommiffeé uns 
Pundig war, lange nad) bec bem Fideicommiß geiegtri i Zeit 
freyaelaſſen. Gr mußte entweder ihe Potron per `, čr 
btt Eroe, als Verkaͤufer. Die Freygelaſſene hatte nach * 
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ordnung ded-Hadrirnsund D. Pit die Wahl, men fie unter 
beoben dazu haben wollte. L 321. § vit, L a6. pr. dë fidele, 
Jibert. Wählte-fie ben Käufer, fo fiel aller Regteß def bon 
weg, weil ihm nichts abging, alé wag er ſich ftbi bur) 
bte freywillige Freylaſſung entzogen hatte, Waͤhlte fie aber 
den erben, ſo nahm bec Käufer billig gegen Sieten feinen 
Regreßanſpruch, weil wegen Berſchweigung des Fideicom. 
miſſes ipm das jus patronatus entging. Die uͤbrigen Knechte 
wurden von dem Kaufer nicht freywillig menumittitt, fon» 
Bern er war dazu wegen des Fideirommiſſes gezwungen, fo 
hatte bie Regreğfiage, wegen Diefer Knechte, feinen Zipcifef, 
Wegen der Arefcufa gong Mipian, daß derentwegen Fein 
Regreß Datt fände, wenn fie aud) den Erben wähte Er 
mugre alfo den Abgang des. juris patronatus nicht ín Anſchlag 
gebracht wiſſen wollen. Vermuthlich weil e8 cine er ings. 
labilis mar, Allein Paulus ift- anderer Mehnung. Es 
mat deſſen Abgang fùr. ben Käufer ein wichtiger Veriun, Da 
es an fid feiner Schaͤtzung ſaͤhig mar, fo war billig, dag 
doch der Verfäufer wenlaſtens das Kauforetium Wieder gab, 
Julianus war ebenjals dem Ulpian entgegen, welchem Pii 
lug barinn beptrat, daß er behauptete, manumiffione ex 
emro actionem eo modo non amitti, Die auf bie gmep ges 
goungen frepgelaffenen Knechie verwandien Koften Maren 
vhne Widerfpiub von dem Verkäufer zu betgüten, Nue 
ſollte, wenn derſelbe nicht doloie gehandelt, ber Werth nach 
Billigkeit beurtheilt, unb nicht leicht über bag doppelte 
Kaufpretium hinausgegangen werden, Agitator mor efh 
Knecht, bet in ben Circenſiſchen Spielen die Pferde zu regie⸗ 
ten unb ju reiten vertand. Dieſe und die Seryi pantomimi 
hatten einen großen Werth, unb es macte große Botten, 
fie in ihrer Sunft zu Unterrichten, Ob auch bep der Ureſeu⸗ 
fa, bi bet Käufer freywillig manumitrirt bat, Werwens 
dungen :bergütet werden follen,: it im Geſetze net ente 
f&ieden. - Q6 ift daher unnüg, was daruͤber · Y, Faber 
diſputirt. 


Weſtph. v. Bouf it. padt, D 


H 
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$. 328. Zu dem Intereſſe, fo zu verguten, gehört auch 
der entgangene Nutzen. Le, $. 3. de Evict. Non mirum 
autem eft, vt, evicto homino, de evictione teneatur Jiere&: 
quamvis defunctus non fimiliter fuerit obſtrietus: «cum et 
aliis quibusdam cafibus plenior adverfus heredem vel lieredi 
competat obligatio, quam competierat:defuncto. ` Nr cum 
fervus poft mortem emtoris heres inftitutus eft, juffuque hé- ` 
redis emtoris adiit hereditatem : nam actione ex emto práeftare 
debet hereditatem, quamvis defuncto in hoc tantum fuit vtilis 
ex emto àctio, vt fervus traderetur. Der Anfang der Stelle 
bezieht fih auf $. 1., too von der nad) bem Tode des Bers 
fáufeté angehenden Freyheit des verkauften Knechts ‘geredet 
wurde. In dem Falle unfers $..3. war ber Knecht erſt nad) 
des Käufers Tode Erbe geworden. Waͤre er bcp leben des 
Käufers entwährt, fo hätte er nicht Erbe werden koͤnnen, 
teil da der Erblaffer nod) nicht geftorben mar. Alſo hätte 
der Verfäufer dem Käufer der entgangenen Erbfchaft wegen 
nod) nicht gehafter. Nun aber haftete er, Da der Fall (id) 
mad dem Tode des Käufers zugetragen. 

$. 329. Weil außer bem Werthe ber Sade nod das 
Intereſſe vergütet werden muß, fo ift begreiflih, daß der 
Verkaͤufer von feiner ganjen Dbliegenheit dadurch noch nicht 
fosfommt, wenn er etwa bic entwährte Gahe fid) wieder 
qu verfchaffen gerougt Hat, unb munmebto folde bem Käufer, , 
ber fid an ihn regrefjirt, wieder zuftellen will. Dadurch 
wird dem Käufer zwar der Werth felbit, aber noch wicht das 
Intereſſe vergütet. Afo muß dieg nod) hinzugefügt werden, 
oder der Käufer laͤßt (i auf diefe Entihädigung nicht ein. 
L. 57. de Evict. Emtori poft evictionem fervi, quem domi- 
nus abduxit , venditor eumdem fervum poft tempus offerendo, 
quo minus praeftet, quod emtoris interet, non recte defene 
ditur. ; 

§. 330. Wird nicht die Sache ganz, unb nicht deren 
ganzes Eigenthum entmwährt, fo wird bios der entwährte 
Gegenftand gefbägt, und danach bie zu gebenbe Vergütung 
beuciheilt. So fann blos ber Víusfractus eniwährt werden, 
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ba bem deffen Werth berechnet werden muğ: L. ag. Şir. 
de Eviet. St" vſusfruetus evincatur:; pro bonitate fructuum 
aeſtimatio facienda. eft; Pod REN 

E an: Ingleihen fann blos. ein. Zubehör, z. E. ein 
gum Grundftüd gehoͤriger Knecht der Entwaͤhrung unterwor⸗ 


fen ſeyn, Aa denn dieſes Stuͤck allein gerechnet wird. L. 15. 


$. 2. de:Evict. Sed et fi fervus evincatur: quanti minoris ob 
id praedium eft, lis aeftimanda ef, ft bier, -wie oben bora 
gefommen, fervitus Hatt: fervus zu lefen; fo bleibt dag Ges 
feg dennoch aud hier brauchbar. Wird blos ein Gercchtfam 
des Grundßuͤcks entwaͤhrt, fo paſſirt blos dafür Vergütung, 
Lis aeftimanda heißt bann : die actio ex ftipulatu habe zwar 
nicht ftatt, aber bod) actio aeltimatoria f. -quanti minoris, 
7$. 332. Wenn ein Theu entwährt wird, ſo mich blog 
diefer vergütet: ` Daß, menn «8 ein abaetheitter Theil it, 
deffen beſondere Güte beurtheilt werde, nicht das Verhaͤlt⸗ 
nig Deg Maaßes gegen das Ganze, ift ſchon oben ba gewe⸗ 
fen. Es lehrt ſolches aud) nod befonberá L; 13. de Evict, 
Bonitatis aeflimationem faciendam , cum pers evincitur, Pro- 
culus recte putabat, quae fuiflet venditionis tempore, cum 
non evinceretar; L; 14. Non in dimidiam quantitatem pretii, 
Dan muß annehmen, bag. 13. ton Entwährung der Haͤlf⸗ 
te rede. Da wird béie Hälfte allein vergütet. Aber nicht 
nad ber Hälfte. des ganzen Maaßes L. 14., wenn es ein 
abgetheilter Theil ift, fondern nach der Güte. Da auf die 
Zeit des Verkaufs gefehen werden fell; fo zeigt dies an, 
daß von der actione ex ftipularu bit Rede fep, $ür cum non 
evinceretur muß man fefen: non, cum evinceretur. 
$ 333. Wenn nicht dag Ganze unb deffen völliges Eis 
gentbum zu Anfange entwährt wird, fondern nur ein Theil 
ober Gerechtſam der Gahe, fo fann der fon gebrauchte 
Regreß bey emer andermweiten Entwährung eines andern 
Theile oder Rechts. wiederholt. werden, Es verfteht fi 
aber von felbjt, daß dasjenige, was der Käufer bereits era 
halten, ben..der. anberteciten Vergütung mit in Anſchlag 
fommen mic, damit er die Verguͤtung nicht über ‘doppelt 
` 2 \ 
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und jut Ungebühr erhalte. L. 48. de Evic Cum fundus, 
vti oprimus maximusque eft, emtus eft, etalicujus ferviturià 
evictae nomine aliquid emtor a venditore corifecütus eft: deine 
de totus fundus evincitur: ob eam evictioneim id praeftari de- 
bet, quod ex duplo relique dt, Nam fi aud obfervabi- 
mus: fervitütibus aliquibus. et mox proprietate- evictà, am» 
plius duplo emtor, quam, quanti emit, confequeretut, 


Neunte Section, 
Bälle, mo fein Regte Bot findet 


Lat Fall, wenn ausgemaͤcht worden, daß für gewiſſe Ente 
währungen der Verkäufer niht haften folh Lane, Stills 
ſchweigender SBettraa, für gewiſſe Entwaͤhrungen nicht ju 
geben, A 336. Db der Vertrag, für bie Gewaͤhr nicht zu 
haften, aud) die Wiederfoderung deë Kaufgeldes ausſchließt. 
j. 337. Beweis, daf nach dem Geſetz das Kaufgeld nicht 
wieder gefodert werden Fönne. A. 338. Beweis, daß diefe 
Meynung der Analogie gemaͤß. $.339 Erklaͤrung einjefner 
Worte in Li rt. f: 18. de act. emt, fa 340. Ob bie ſtipu- 
latio habere licere ohne beyaefügte Strafe gegolten. A. 341, 
Wenn ber Verfäufer in dolo ift; hilft. ibm ber Vertrag 
wegen Nichtgewaͤhr nicht. $.342. Fortſetzung. j 343. Bey 
der Deleadtiott bat Fein Regreß an ben vorigen Cdjulbner 
ftatt. 9. 344. Gall, wo ber) welcher ben Entwaͤhrer ſchon 
befriediget dennoch für die Gewaͤhr haftet. h. 343: Gerne; 
te Fälle: ſ. 346. Ju ſolchen fann bed noch unbejahlten 
Kaufgeldes wegen dem Verkäufer feine Caution zugemus 
thet werden. A. 347. Weitere Beftärkung des $. 338. 4.348. 
Confufion hebt den Negref. f. 349. Fortſetzung. f. 350 
Goufülion zwiſchen dem erften und zweyten Kaͤufer befreyt 
ben erſten Verkäufer viet 9 351. Confuſivn zwiſchen dem 

-  Zënier unb Entwährer befreyt ihn ebenfalls nicht. $. 352, 
Fortſetzung. A. 353. Wer für bie Entwaͤhrung haftet, fann 
nicht ſeibſt entwaͤhren. Dahin, wenn der Verkaͤufer beg 
Entwaͤhrers Erbè geworden fi 354. Wenn der, ſo ent⸗ 
währen will, mit bem Verkaͤufer als einerley Perfon anzur 
sehen. Beyſpiel. $. 355. Dergleichen von einem Anwalde. 
I. 356., Ausnahme, wenn er die Oránjen ber iBollmadt übers 
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ſchritten. 4.357. Benfpiel vom Erben. %.358. Gortfe&ung. 
4 359. Der Bürge für die Gewähr Fann nicht entwähren- 
$ 36°. Audi beffen Erbe nicht. L 361. Exceptio rei vend. 
gebt Active auf die Crben und den fernern Käufer über. 
$362. Auch paffüve auf die Erben und Nachfolger. Y. 363. 
Selbſt aegen den Gifcu& wird diefer Einwand ‚gebraucht, 
9 364. Der Beflagte fann fid) des Einwandes auch nicht 
bedienen und Regref nehmen, imgleichen folchen nehmen, 
wenn ber Rihter auf den Einwand nicht Küdficht genoms 
men, $ 365. Gin Freygelaſſener fonnte aus den Berträs 
gen, bie ec por ber Manumiflion iet — verklagt 
werben. 


; $n. 

Ez giebt: viele Kalle, wo bie Gewäpräleifung, — der 

Regel nodo ftatt finden folte, dennoch mwegfällt, Herman de 

vend; ed praeftand. evict.. non oblig, Suyk de immaunit a 

praeftat. evict; Dahin gehört, menn der Verkäufer auss 

druͤcklich ausgemacht, da er dafür nicht ſtehen wolle. | Diet 

fann geradezu, eg (ann auch implicite und duch die. Umftän- 

de geichehen feyn, unb der Vertrag fann entweder auf alle 

Arsen, oder nur auf gewiſſe Gattungen der Entwährung ges 

sitet feyn. Cin folder Particnlarporbebalt ift A. E. der, 

wenn bey Berfaufung eines Knechts ausgemacht ift, bof der 

Berfänfer nicht für die dem Knecht etwa auftebenbe Freyheit 

baften wolle. L. 69. pr. de Evict, Qui libertatis caufam exe - 
cepit in venditione: five jam tunc, cum traderetur, liber ho- 

mo fuerit: fire conditione, quae teftamento propofite fuerit, 

impleta, ad libertatem. pervenerit; nom tenebitur evictionis 

nomine, Daß auf alle Fälle der, welcher (id) vorbehalten 

bat, wegen der Arepheit des Knechts nicht zu haften, vom 

Ruͤckanſpruch über. bieten Punkt frey bleibe, wenn er nicht 

doloie gehandelt, ift der Natur der Verabredung gemäß. 

$. 335. Implicite macht fi der Verkäufer von gewiſ⸗ 

fen Entwährungen oder deren Verantwortung los, wenn er 

wegen gemiffer Perfonen Entwährung, alfo audi wegen ges . 
wiſſer Arten der Entwährung (id befonder® zu haften anheifchig 
adt. Denn in folhem Fall ift e8, als wenn er (id) vor 
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ber Entwährung anderer Perfonen, oder pon andern Arten 
ber Entwährung-icd magen wollen. Davon ín. H bald 
folgenden 3Redotéftelle geredet wird. 
$. 366. Wenn cud) für Entwährung. des ganzen Ei⸗ 
genthums, der Verkaͤufer idt haften zu wollen, Dë ausbe⸗ 
dungen; fo entftebt die beftcitiene Frage, ob, wofern die 
Entwähtung wuͤrklich erfolgt, ber Käufer gar feinen Regreß 
habe, oder ob dieſer Vorbehalt. den Berfäufer nuc von dem 
Intereſſe, niht aber bon-Grftattung des. Wershsbefrene. Die 
Gade enthält L. rz. $. 18. de act. emt. Qui autem; habere 
licere vendidit, videamus; quid debeat praeftere, Et multum 
interefTe arbitror, vtrum ‚hoc pölliceatur, per fe, venientesque 
a fe perföhas‘ non fieri, gtiominus liabére Neeate atr) vero. pek 
omnes. Nam fi per fe: nofi videatur id praeffere, ne alius 
ëvincat: Proinde fi-evict& re$ erit: five ftipulatio interpofira 
eft, ex ftipúlatu non tenebitur: five non eft interpofita; ex 
emto nón tenebitur, ' Sed Iuliands libro quinto decimo Dige- 
ftoram- feribit: etiamfi apeite venditor pronünciet, per ſe be: 
redemque ` fuum non fieri, quominus habere liceat: pofle. de- 
fendi, es emt emm in tod quidem non teneri, quod emtoris 
intereft: veier ilen; vt prericim reddat; teneri, Ibidem’ aitz 
idem effe dicéndüin, etfi sperte ín venditione coinprehendas 
tur, nihil 'evictionis nomine praeſtatam iri: pretium. quidem 
deberi re evicta, vtilitatem non deberi. Neque erim bonae 
fidei contractus hanc patitur conventionem, vt emtor rem amit: 
tiret, et pretium venditor retinenet. — Nifi forte‘ Goen fie 
quis omnes iftas fuprafcriptas conventiones recipiet; quemad- 
modum recipitur , vt venditor numos accipiat, quámvis merx 
ad emitorem non pertineat, Veluti cum futurum jactum retis 
a pilcatore emimus, aut indaginem plagis pofitis a venatore 
vel pantheram ab aucupe. Nam etiamfi nihil capit, nihilomi- 
nus emtor pretium praeftare neceffe habebit. Sed in lupra 
fcriptis conventionibus contra erit dicendum: nifi fórte quis 
fciens alienum vendit, "Tunc enim, fecundum fupra a nobis 
relatam Juliani fententiam , dicendum eft, ex emto eum tene: 
ri: quia dolo fecit. Qui häbere licere vendidit, heißt: Wer 


H 
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mit Verſprechung der Gewaͤhr verfauft Hat. Wenn Jemand 
ausdruͤcklich von allen Faͤllen oder ſtillſchweigend von gewiſ⸗ 
fen Faͤllen der Gewaͤhr ſich losmacht, fo Dat weder actio ex 
emto nod): ex ftipularu ſtatt, ſagt Ulpian, deſſen Werte bis 
auf. die Stelle Sed lulianus etc. gehen. Mit, den Worten: 
Sed Iulianus etc, geht bie Meynung des Julianus an, tovs 
von Ulpian gleich zu Anfange zu erfennen giebt, daß fie 
‚feiner in, den vorhergehenden Worten vorgetragenen Meng 
nung zuwider (ep, indem er fagt: Sed Iulianus. Des Ou 
lianus Worte iaujen, mie man mii vielen einverftanden ift, 
bis auf die Worte: nihilominus emtor pretium praeftare ne- 
cefe habebit, noch fort, obgleich andere ben Uipian mit cen 
Worten: Nu forte fon wieder reden laffen. OY Julians 
Rebe mit dem Zufag: Sed in fupra fcriptis conventionibus, 
contra „erit -dicendum nod fortgehen, oder ob hier wieder. 
Ulpian rede, unb wag er fagen wolle, barinn ijt man gleiche 
falls uneinig. Eujacius, M. Kaber und andere ältere und 
neuere Erflärer mepnen, dieje Worte gehören entweder nod) 
bem Yulian, oder beftärken wenigſtens defen, Meynung. 
Sie erflären folde dahin, bag, wenn drr Verfäufer in bona 
fide fey, eg bey des Julians Meynung bleibe, -und der Bers 
Fäufer mit Vergütung des Snteceffe zu verfhonen fep, jedoch 
das Kaufpretium felbft aud) in biefem Kalle wieder geben 
- müffe, welches auch Altamiran. ad L. 1. Quaeft, Scaev. Tr. 2, 
$. 4. Meerm. Thef. Tom. 2. p. 404. annimmt. Nur wenn 
er ut dolo Go befinde, vergüte er auch das Intereſſe. Es 
ift aber befannt, ba S. H. Böhmer und andere neuere, 
auch einige ältere Erflärer anderer Meynung find, und bes 
haupten, daß bie Worte: | Sed in fupra fcriptis conventioni- 
bus contra erit dicendum etc. dem Uipian jugebóren, und 
des Julians Meynung toíbetfprecben, daß olío nah den 
Endworten des Geſetzes der Verkaͤufer, fo in bona fide ift, 
wegen der ausgemadten Nichtgewaͤhrung auch dus Rauf: 
pretium nicht reſtituire. Solcher Meynung ift auch Suerin 
Repetit. lect, c, 43. Otto "Thef. Tom. 4. p. 88. cf. Boehm, 
Vind. jur, pact, de gon praeft. evict. contra comun, error. Alef. 
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Verit. comm opin. c. pact, de non praeft: eviet. contr, noviff? 
. Boehm, err Richter de pacto evict, non praeft. inuti. G L; 
, Boehm, Reper, vind. pact. de non praeit. evict. Zoll Quod 
semifl, evict. ne quid, ad pret. reftit. agi pof,- Jo, Thadd; 
Müller Reiter. vind. comm, opin c, pact. de non praeft. evict, 
Hert de pacto ne praeftet: evict. 
' $337. Diefe Grflácung.ift allerdings richtiger, Denn 
V) ift fhon ausgeführt, daß big auf bie Worte: Sed Iulias 
nus der Juriſt Ulpian eine von des Julians Entibeidung 
unterſchiedene Meynung gehegt. Died lehren audy 2) beſon⸗ 
ders feine Worte: Ex (tipulatu non tenebitur, ex emto non 
tenebitur, melde deutlich zu ecfennen geben, buf gar feme 
Klage gegen den Verkäufer (tatt finden fol, Eben dies bes 
weit 3) der Zufammenhang der Worte: Sed in fupre fcriptis 
conventionibus etc. mit den folgenden, Gie find, wie der 
Aufammenhang zeigt, big qu Ende die Worte eines einzigen 
Medenden. Diefer Redende fagt aber: fecundum ſupta a 
nobis relatam Iuliani fententiam. Alſo fann ber Redende 
nicht Julian Teen, fondern er ift Ulpian. Er widerſpricht 
4) der Meynung des Julians, mie die Worte; fed in fopra 
ſeriptis conventionibus foon an fi lehren, welches ç) bas 
durch noch deutlicher wird, daf ec nur in dem Fall der malae 
fidei des Verkäufers der Meynung des Julians beptritt, 
folglich im Fall der bonae fidei gany von ihr abaehr, und 
€) nut von dem, qui dolo fecit, fagt: ex emto eum teneri, 
"felgli ton bem, qui dola non fecit, annimmt: ex emta 
eum non teneri, fo mie ee 7) oben, por den Worten: Sed 
Yaliapus etc, ex flipulatu non tehebitur, ex emto non tene- 
bitur gefagt hatte, 8) Die Ba(llicae haben eben fo die Stelle 
verftanden, daf bie Meynung, deu Berfäufer hafte beym 
pacto de pop praeſtanda eviotiane für gat niht, die herr⸗ 
ſchoende und entfibeibenbe in berfelben fey.. Gie haben den 
Sinn fo gefágt: Si hac lege. vendidero tibi, neque. per me, 
neque per heredem meum vel. vetienses. a-me- perfanas Tome 
tum, quominus habere tibi liceat: et alius- rem venditam, evie 
writ: nom unt actione ex ftipolepu , nee sectione In cet 
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ad id quod'intereft, fed ad reflitutionem pretii, nifi pactus 
fuerim, nihil praeffitum iri, fires evincatur , dum ignorans 
rem.alienam-‘vendo ` (Quippe qui feit, quamvis- ira fit con» 
ventum ,: in rem actione tenetur, non is, qui ignoravit. Nam 
fieri poteft, vt venditor pretium lucretur, et emtor mercem 
non confequatur, velut in pilcatione sc venatione. Nam 
etfi nihil: capram fuerit tamen: emtor pretium praeftet. Ob 
fie gleich ben Uipian niht durchaus richtig verftanden haben, 
fo haber fie Dog richtig’ bemerfr, wo Ulpian unb. nicht Ju’ 
lian rede, und bag Uipiané Meynung entſcheide. Actio in 
rem ift actio emti, — 

8§. 338. Die Meynung des Ulpian ift auch der Ber 


nunft , ber Anatogie des Römischen Rechte und den übrigen“ 


gtcdtéftellen -gemäßer, als bie Cyulianifcbe Entfheidung. 
1) Der: Vertrag, für bie Gewähr nicht hoften zu wollen, 
ijt allgemein ereichter, warum foll ep alfo blog bon dem In⸗ 
tereſſe, weiches. ber Berfäufer nicht oergüten folle, verftans 
ben werden 2 2) Wenn.der Käufer fih beten Vertrag gefafz 
fen làffet, ſo fauft er ein ungewiſſes Recht, erhält Dagegen 
einen wohlfeileen &auf.unb kann, ba ec fidh folches beiichen 
faffen, ftd über Unrecht niht beſchweren. 3) Bon gleicher 
Ber ift bec Kauf einer Spei fimplicis, wo der Verkäufer eben⸗ 
fals für gar nichts haftet, wenn der Käufer nichts befommt;, 
ingleichen 4) der Handel über eine rem litigiofam, too ber 


Käufer zufeieden feyn muß, der Proceß falle aus, wie ec - 


wolle, ohne einigen Regriß zu haben, ferner 5) ber Kauf, 
mobep der BVerfäufer ausgemacht, für bie Mängel nicht 
Haften: zu wollen, mo cbenfalld , bep fid zeigenden Mängeln, 
der Berfäufer, fo in bona fide ift, nichts reftituit, L. 14, 
$. Si venditor de sed. ed. Da auch 7) derjenige, welcher 
wiſſentlich eine Gage kauft, bie mit Anſpruch behaftet ift, 
 wad dem Dbigen f, 285, gar feinen Regreß hat, weil eg 
fib defleiben-frillichmeigend begeben, fo muß die ausdrüdlis 
(c Begebung deilsiben gleiche Würfung haben, Es läßt 
(i 8) gar kein begreifliher Unterſchied zwiſchen dem Sauf 
tiner. Speciei- ſimplieis und dem Kaufe, wobey ber Gewaͤhrs⸗ 


a 
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feiftung entfagt wird, angeben: Cyn jenem Fall ſoll die er⸗ 
kaufte Sache eine res iricerta , in. diefemeine certa ſeyn. Wie 
fann das. aber eine res certa. feny too. ich jeden Augenblick 
eine Entwaͤhrung gewaͤrtige, und wobey id mir: gefallen läfs 
fen, auf dieſen Fall mp ag Miemanden halten zu wollen? 
Und wenn es oi unbillig iſt, daß der Käufer fuͤr ſein Geld 
gat nichts habe, ber Verkaͤufer hingegen das Geld erhalte 
und behalte ſo dift- dieſes in: allen: ben Geſchaͤften Num,- 3 
bis 7. aud; unb tft darum affeetirt, weil fih bet. Adufer 
die Sade einmal gefallen laſſen. Julian ſeldſt ſcheint 10) in 
feiner Meynung nicht gewiß aetocfen zu ſeyn. Er magt (id 
feibft den Zweifel: MI forte ete, Ob er ſich denſelben peanta 
feortet, ift wenigſtens aus unfern Pandecten nicht zuserfchen. 
Denn die-Worte: Sed in fupra.feripris conventionibus.erc,’ 
find nieht feine Worte, fie find auch feine Beantwortung dies 
ſes Zwiiiel‘, fondern ein Widerſpruch gegen Dir ganze Mey⸗ 
nung des Julians. Daß in ben Worten: Nifi forte etc. noch 
Xulian rede, zeigt das inquit: Wollte. man aud) mit W. gaa 
Ber hier fdon Ulpians Gebanfen anfangen und behaupten, 
daß: Sed in fupra fcriptis ete. des Julians Meynung beſtaͤr⸗ 
fen follte: fo iR der Anfang und das Ende des Paragraphs 
damit nicht ju vereinigen, unb. es entſteht ein unverftändlis 
dec und unzufammenhängender Miſchmaſch. 

$ 339. Indago plagis pofitis ift alles, was ein Jäger 
bey gewiſſen geiegten Schlingen und Garnen in einem ger 
mifen Diftrict unb einer getviffen Zeit fangen wird. »Panthe- 
ra, fonft pantherum , ift ein. Bogelneg, und alleg, was der 
Bogelfteller zu einer gewiſſen Zeit, an einem gesoiffen Drte 
mit feinem Nege fangen wırd. — Vtilitatem non deberi heißt: 
das Intereſſe werde nicht vergütet, 

"8.340. Caller ad h; 1. Meerm. Thef. Tom. a. p. 327: 
if unferee Erklaͤrung zuwider. Uebrigens ermoeift er gang 
richtig, daß die ftipulatio habere licere, wenn fie auf jeden ges 
gangen, der einen Anfpruch machen fónnte: per omnes, zwar 
nad einiger Rechtsgelehrten Meynung nicht aegoiten, nios 
fern nicht eine poena oder eine Klauſel vom Intereſſe derfels 
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ben'bépgefdgt worden, tag aber nad: des Paulus bilfíaévet 
Meynung (ie auch ohne bieten Beyfagrihre Wärfung gehabt. 
$. 341- ` Mnfez Geſetz ſowohl, als andere, lehren, Daß, 
wenn derjenige, weichem die Gewähr auébrüdlicb erlaffen 
tvorbén, doloſe handeit, v. i, wenn et einen gewiſſen Anſpruch 
wuͤrklich weiß, unb ben Vorbehalt der-Nichtgewähr denno 
. Nur als eine allgemeine Hantel gebraucht, die Grlaffung und 
bec Vorbehalt von feinem Nutzen find, fondern, deren ohm 
erachtet, der Vetfäufer für Wert) und alles Intereſſe haften 
L.:69.:$. 5. de-Evict. ` Sed et fi jnis in venditione ftatu libe: 
rüm. perfüfotie dixetit,. éonditiónem. autein ‘libertatis celayei 
tit:: emi jadicio tenebitpr, fi id nefeierit emtor. Hic enim 
exprimitur, eum ;':qui «dixi ftam liberum et nullam condit 
tionemprönuneiaveritz: evictioris quidem nomine non teneri, 
fi;;conditione impleta fervus. ad libertatem pervenerit: fed 
emti judicio teneri? fi modo Conditionem quam fciebat prae 
poitam'effe; celavit, - Sicuti qui fündum tradit, et cum (ciat 
 eertairi ſervitutem déberi," perfuforie dixerit: Irinera, acrus 
uibus ſunt, vriqué funt; recte recipitur, Evictionis quideni . 
nomine fe liberat: fed quia decebit eintorem, emti judieid 
tenetur. n | 
. 342. Hieher gehört aud) L: vr. $. v5. de act; em? 
Denique- libro deeimo apud 'Minicium ait: Si quis fervum ea 
coüdittotié vendiderit, vt intra triginta dies duplum promitte- 
fei, poſtea 'nequidem práeftareturz et emtor hoc fieri intra 
diem non defideraverit: ita demum non teneri venditorem, fi 
ignorans alienum vendidit; Tunc mim in hoc fieri, vt per 
ipſum "er. Heredem- ejus emtoremi: habere licetet, Qui sutem 
alienum feiens vendidit, dolo (inquit) non caret, et ideo em: 
tóri-juditio tenebirür. Wenn die Verſprechung für tic Gez 
waͤhr nach einer geröiffen Zeit nicht weiter gefchehen foll, fo 
iſt das fe gut, als menn nach der Zeit gar Feine Gewoͤhrs⸗ 
leiſtung weiter gefodert werden foll. Alſo ift ein pactum de 
noh praeſtanda evietione vorhanden. Yn ſolchem Fall ift nur 
ein-Berfäufer von der Gewaͤhrsleiſtung frey, bet ſich in bona 
fide béfinbet, in hoc fieri, Dazu Pann allenfalls bec Käufer 
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den Verkaͤufer bey biefen Umſtaͤnden nod anhalten baf e 
für fid und bie Seinigen bem, Käufer fidere Werfpredung 
gebe, weiter aber niht, Der Verkäufer, fo in mala fide ift, 
erhält nie Befreyung. LEM 

$. 343. Bey. einer Delegation wird ongenommen, alg 
wenn ber Gläubiger, der (id) an einen andern, ftatt feines 
vorigen Schuldners, antveifen laffen, und mit. biefem einig 
geworden, daf er nun von ihm bie Schuld erwarte, alle 
Anſpruchs und Regreſſes an den vorigen Schuldner fi bes 
gebe, er mag von dem neuen Debitor etwas erhalten oder 
nicht. Deshald fällt bier 'alle Ruͤckanſprache wegi- L. 6g. 
$. 1. de Evict. Creditor, qui pro. pecunia nomen debitoris 


` „per delegationem fequi maluit, evictis : pignoribus, quáe prior 


creditor accepit: nullam actionem. enm «o, qui liberarus:eft; 
habebit, Prior creditor ift ber Delegant, der an bem Delez 
gaten eine Foderung hatte, unb ſolche dem Delegatarius an⸗ 
gewieſen. Hat dieſer von bem Delegaten Pfand erhalten, 
„ feldeó zuglei dem Delegatarius mit übeclaffen, unb es gen 
ſchieht daran eine Entwährung; fo Pann der Delegatarius 
deshalb an den Delegunten feinen Anfpruch machen, 

§. 344. Ein anderer Gall, da der Regreß, dem Obigen 
nad, wegfällt, ift ber, wenn Der Verfäufer ben Entwährer 
ſchon beftiebiget Hat, unb baburd) gehindert, daß der Kaͤu⸗ 
fer feinen Schaden habe. Eine Ausnahme bon biefem Gas 
ge ift alddann vorhanden, wenn auf der: Gage eine Schuld 
haftet, der Verkaufsintereffenten aber mehrere find, und ooi 
diefèn einer femen Schuldantheil bem Gläubiger bezahlt Dat, 
Wofern in biefem Balle der Giüubiger den Reft der Foderung 
von. bem Käufer Deptteíót; fo nimmt. bett gegen feine 
Berfaufsintereffenten sufammen, alfo aud gegen den mit, 
welder ſchon einen Theil der, Schuld bezahlt hat, ſeinen Re⸗ 
greb, weil er, der Käufer, megen der ganzen Cade "übers - 
haupt, ben 3teft an den fi meldenden Gläubiger bezahlen 
müffen, mithin (id an feine Verkäufer mit. Recht allgemein: 
regreſſirt. Inzwiſchen fann der, welcher feinen Antheif ber 
EHuld dem Slaͤubiger (don bezahlt hat, eon: feinen Mitins: 
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Terefiententen fo viel deshalb zuruͤckfodern, daß er ihnen in 
der Tilaung der Schuld: gleib wird, und nicht mehr, aud) 
nice weniger, deshold auf in fommt, alg auf fie L. 6$, 
de Evict. Rem hereditariam pignori obligatam heredes ven, 
diderunt, et evicrionis nomine pro partibus heredi ariis (po. 
ponderunt. Cum alter pignus pro perte fua liberaffet, rem 
&reditor evicit — Quaerebatur, an vterque heredum wonveniri 
poft. idque placebat propter indivifam pignoris caufam, 
Nec remedio locus effe videbatur, vt per doli exteptionem 
actiones ei, qui pecuniam creditori dedit, praeftarentur: quia 
non duo rei facti propoherentür. Sed familiae etcifcundae jü- 
. dicium eo nomine vtile et. Nam quod inteteít vnus ex hes 
redibus in totum liberaverit pignus, an vero pro fua dunra 
xat portione? cum coheredis negligentia damnofa non debet 
effe alteri. Nec remedio erc, bezieht fih darauf, bag bep bet 
obligatione correali, der unter den Schuldnern, welcher über 
feinen Sat bet! bezahlen mug, von bem Gläubiger jura cefa - 
gegen feine Mirfhuldner des Ueberſchuſſes wegen fodern Pann, 
und, wenn ihm Feine Ceſſion geſchehen mill, exceptionem doli 
pali der Zahlungsfoderung entgegen Bellen kann. Diefe Bers 
anftaitung der Geſetze ift der Cotreal Obligation eigen, fällt 
oif? hier weg, wo eigentlich Feine Erreal: Verbindlicpfeit 
vorhanden, Die aus der Univerfellen ober befondern Ges 
meinfchaft entftehenden Klagen aber, melde auf Mitleiden⸗ 
bet geben, Fönnen allerdings gebräucht werden, Wenn ein 
Smitintereffent alled bezahlt Hätte, würde eine fole Klage 
ſtatt finden, alfo au, wenn er einen Theil bezahlt Dat, der 
aber des Zuhlers Rata uͤberſteigt. i 

$. 345.. Die fernern Faͤlle, wo bie Gewähr mwegfällt, ` 
find aus bet obigen 6ten und yten Section ju. wiederholen. 
G6 find nemlid fole überbaupt, wo bec. Kaufer bey der 
Entwaͤhrung feldit etwas verſchuidet Dat. d 

$. 346: In ben erwähnten Faͤllen, wo die Gewaͤhrs⸗ 
keiftung wegfaͤllt, ift der Käufer fo wenig, im Sall einer ges 
ſchehenen Entwährung, bie MWiedererftattung des gezahlten, 
Raufgeldes zu fodern, als, wenn bie Entwährung nur nod 
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bevorſteht, Caution rem Verfänfer‘, ` ber ſein Kaufgeld 
sioth nicht erhalten fat, und- foleg verlanaf, gu prätendis 
ren, ober bie Zahlung ihm zu verweigern, befugt. Weil der 
Verkaͤufer får nichts haftet, fo braucht er auch fire eine Pflicht, 
bte ihm obliegt, feine Sicherheit gu. Dellen. Le. pr. de 
Evi. Cum ea cónditioné pignus: difttähitur, ne/quid, evi- 
` ctione fecuta, creditor praeſtet: quemvis pretium emtor non 
Íolverit , fed venditori caverit: evictione fecuta, nulla emtor 
-éxcepuoriem habebit, quo minus pretium folvat. Zi Sc 
—6. 347. Diefe Stelle lehrt wieder offenbar, daf bet 
Berfäufer, bem die Gewähr erlaffen worden, fuͤr gat nichts, 
auch. nicht für das Saufpretium, hafte. Sonſt fónnte dem 
Käufer die exceptio, quo minus pretium folvat, bey: bevorſte⸗ 
benber Entwährung hier nicht abgefprodben werden. 
9348. Ein weiterer Sall, wo der Regreß toegflft, 
ift der, wenn Käufer und Verfäufer einander beerben. Erbt 
, ber. erftere vom legterm, fo wuͤrde ét gegen fib felbft, ats 
Erben, ben Regreß nehmen müffen, und erbt der tettére von 
erfterem, fo ijt er der, welcher haften muß, und würde, als 
Erbe zugleich der feyn, welder Anforu mat. Alſo ift eine 
, Sonfufion entfianden. L. 41. pr. de Evict. Si ei, cui vendis 
di, et duplam promifi, cum ipfe eadem flipulstione mihi ca- 
viffet, heres exftiterim: evicto homine nulla: parte ftipulatio 
committitur, Neque enim mihi evinci videtur, cum vendi- 
derim eum, neque ei, cui me promifforem praeftarem, quo- 
niam parum commode dicar ipfe mihi duplam praeffare debe- 
se. Die gegenfeitigen SBevfprecbungen von Gewähr Hatten 
fogleih ein Ende, als der eine Theil den andern beetbte, 
$. 349. Auf gleihem Grunde beruhet L. 4o. de Evict. 
Si is, qui fatis a me de evictione’accepit, fundum a me he- 
rede legaverit: confeftim fidejuffores liberabuntur: quía etiam 
fi evictus fuerit ab eo, cui legatus füerat: nulla adverfus fide- 
juffóres actio eft, ` Der Käufer hatte ben Verfäufer zu Erben 
ernannt. Hiedurch war der Begriff pen Pflicht zur Gewähr 
aufgehoben. Mfo waren die Buͤrgen, fo deshalb cavirer, 
ihrer Verpflichtung ebenfalls los. ` Der Erblaffer Hatte bie 





t 


. 5, Abſch. Pflicht bas Eigenthum zu gewähren, 223 


erfaufte Sache Jemandem als Legat perätobt Bey bem 
, wurde fie evincırt. Sollte der Fall fih gefunden haben, 
daß ber Legatarius einen Kegreß gegen dem Erben nehmen 
fónnen, denn gemeiniglidó Tann dies der Legeterius nicht, 
fo haiten dennoch bie Bürgen der Gewähr halber nicht weis 
tet, weil deren Pflicht durch Gonfujion der Hauptſchuld eiue 
mal erloſchen mar. 
$. 350. Hat der Käufer bie erfaufte Sache wieder 
verkauft, unb der erfte Käufer ift Erbe des zweyten gemors 
den, ober der zweyte Käufer Erde des erften: fo ift zwar 
zwifchen ihnen die Gewaͤhr erloſchen, aber der erfte Verkaͤu⸗ 
fer bleibt verpflichtet und gegen: den wird, bey entfichender 
Entwährung, der Regreß genommen. L. 4t. $. 2. de Eviot, 
. Si is, qui fundum emerit, et fatis de evictione acceperit, et 
eumdem fundum vendiderit, emtori fao heres exftiterit:. vel 
ex contrario emtor venditori lieres exfliterit: an, evicto-fundo, 
eum fideju(loribus:agere pofüt, quaeritur. Exiftimo. autem 
vtroque caíu fidejuflores teneri: quoniam et cum debitor cre- 
ditori. fuo heres exftiterit: ratio quaedam inter heredem er 
hereditatem ponitur: et intelligitur major hereditas ad debito- 
rem pervenire, quafi foluta pecunia, quae débebarur heredi. 
tati , et: per hoc minus in bonis heredis e(Te;; Et;ex contrário ` 
eum creditor debitori fuo exftitit heres: minus in hereditste 
, habere videtur, tamquam ipfa hereditas heredi folverit — Sive 
ergo is, qui de evictione fatis acceperat; emtori, cui ipfe 
vendiderat, five emtor venditori fuo heres exftirerit ; fidejufo- 
res tenebuntur, Et fi ad eumdem venditoris et.emtoris here- 
diras reciderit, agi cum fidejuíIoribus poterit, . Die Weitläufs 
tigkeit, deren fih der Juriſt bedient, um auf feinen Sag zu 
fommen, daß des erſten SBecfáureré Bürgen modo haften, 
war nicht noͤthig. Er fonnte- blog fagen: zwiſchen dem 
zweyten SBerfáufer unb feinem Käufer ift awar eine Confuſion 
geichehen, zwiſchen bem erften und zweyten Berfaufer abet 
nicht. Daher dauert zwifchen bicfen bie Verbindlichkeit, und 
atío. aud) die dafür aͤbernommene Buͤrgſchaft nod Fort. Die, 
Anmerfüng; Quoniam et —. folverit, mil fo viel jagen: 
E: 
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Wenn gleich zwiſchen Gläubiger und Schuldner dur ihre 
Vererbung eine Gonfu(ion entſteht, fo eclófdbt bod) dadurch 
des Andenken der vorhanden geweſenen Schuld unb deren 
Wuͤrkung nicht ganz. Diefer Grund ift aber auf die Folge 
wung nicht genung ‚concludent, Befler aber fliegt dapin 
` bet von ung angegebene Grund. 
A 351. Wenn der Käufer Erbe des Eigenthuͤmers wird; 
der bie Entwährung vorgenommen hätte, menn ec nicht ges 
Gerben wäre, fo Debt bie den Anſpruch des Käufers an fefe 
nen Verkäufer nicht, Die ererbte Sache gehört ihm nun, 
al Erben. Als Käufer fat er vom Verfäurer feine Rechte 
erhalten, wofür er biefen doch bezahlt bat, Er fodert alſo 
fein Geld zuruͤck. L. g. de Eviet, Si vendideris fervum mibi 
Titii, deinde Titius heredem me reliquerit: Sabinus ait, amif- 
fam actionem pro evirtione, quoniam fervus non poteft evin« 
ci. Sed in ex emto actione decurtendum et L 41. $. 1, 
de Evict. Item fi domino fervi heres ex(titerit, emtor; quo» 
niam, evinci ei non poteft, nec ipfe (ibi non videtur evincere: ` 
non committitur duplae ftipulatio. His igitur esfibus ex emto 
agendum erit. Die f'tenge Erflärung der Stipulauon tute 
gn diefem Fall die lage. ex flipularu.nidót. b«c bie Billige 
feit war bod) für ben Käufer. Deshalb hatte soo ex 
emto ftatt. 3, 
$. 352. Eben dies faat Paul. Recept. Sent. L. s. tit, 17. 
$. $. Fundum alienum mibi vendidifti, poftea idem ex caufa 
lucrativa meus factus eft, Competet mihi adverfup te ad pre» 
tium recuperandum, actio ex emto, Ingleichen L. 13. 6.15 
de act. emt. Si fundum mihi alienum vendideris, et hic ex 
caufa lucrativa meus factus fit; nihilominus ex emto mihi-ad- 
verfus te actio competit. Was hier von der caufa lucrativa 
ftebt, gilt noch vieimehr von der caufa onerofa Denn heißt 
6: Cui pretium rei abeft, ei res ipfa abeffe videtur. 25 
$.353. Der legte Fall, wo ber Regreß nicht ftatt (üt 
pen Pann, ohnerachtet bie Sache zu einer Entwährung ans 
geleat ift, ift der, wenn ber Entwährer durd bie Gefege ges 
Hindert wird, fid) feines Entwährungs: echts zu deen 
ahin 


! 
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Dahin:gehört, unter andern Umftänden, auch dery moenit der ` 
Entwaͤhrer derjenige felbft ift, der für den Regreß haftet, 
Zn diefem Falle fann er fih der Entwährung nicht bedienen, 
und e$ ftebt ihm die exceptio rei venditse ex traditae entgegen, 
und von ibm gilt die Kegel: quem de evictione tenet actio, 
eum-agentem .repellit exceptio. Er ift felber ben Kauf zu 
Halten fduibig, fann ihn alfo nicht felbft anfedbten.^ Diefer 
Einwand wird daher demjenigen entgegen gefebt, ber die 
Sache feldit verfauit fat, woran einem Dritten ein Anſpruch 
zuſtaͤndig ift, unb der in ber Folge- dieſes Dritten Erbe ges 
worden. Ob er gei beym Verkauf in bona fide war, fo 
Bann er doh von ben Rechten eines Erben biefe Dritten 
qum Behuf der Entwährung feinen Gebrauch maden. L. x. 
pr. de Exc; R. V. et T; Marcellus fcribit, fi alienum fundum 
‚wendideris; et tuum poftea factum petas, hac te exceptione 
recte repellendum. 

$354. Der Gintoanb wird aud) bem engegen geſtellt, 
der zwar nicht ſelbſt verkauft hat, aber mit dem Verkaͤufer 
ernerley Perſon ausmacht unb feine Handlung anerkennen 
muf. Obgleich, bep gerichtlichem Verkauf der Pfänder, der 
Schuldner nicht eigentlich Verkaͤufer iſt, ſondern die Gerichte 
den Verkauf vornehmen, ſo thun ſie es doch in des Schuldners 
Ramen. Daher iſt es fo gut, als ob dieſer ſelbſt verkauft 
‘hätte, unb er haftet deshalb für bie Gewähr, als ob er 
felbft oesfauft, unb ihm ftebt exceptio rei venditae et tradi- 
tae bep felbft machendem Anſpruch auf. gleidbe Art. entgegen, 
L. 13. C. de Evict, Si ob caufam judicati pignora capta funt 
ex ejus aucteritete, cui preecipiendi jus fuit: eaque, de quis 
bus complecteris, tu mercatus es: fruftra ab ea, quae con- 
demnata eft, vel quae in ejus loeum fücceflit, eorum refertur 
quaeflio. Quandoquidem et fi evictio eorum ab alio fübíecuta 
fuiſſet, &dverfus eos debuiffe dari actionem, quibus preti s 
ffolutio profieit, reetifime refponfam eft, De. quibus com- 
‚pleeteris ; ift fo viel als: de quibus narras, Deren bu in dei⸗ 
nem. Schreiben erwaͤhneſt. Quae condemnata eft, das ift 


bie Schuldnerin, deren Sachen abgepfänbet tootben, Quibus 
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preiii folutio proficit, das find mieder bie Schuldner, wel⸗ 
de duch SBerfaufung der Pfänder ihre Schuld los getoots 


den. 


6.355. Dahin gehört auch ber Prinzipal, defen Ans 
tald den Verkauf geſchloſſen. L. r. $. 2. de Exc. R. V. et 
T. Si quis rem meam, mandatu meo, vendiderit, vindicanti 
mihi rem venditam nocebit haec exceptio, nifi probetur, me, 
mandaffe, ne traderetur, antequam pretium folvatur. 

e, 350. Dat der Anwald gegen 3Berbot des Prinzipals 
gehandelt, fo ift er bey diefer Uebertretung des Verbots 
nicht als Anwald anzufehen. Daher Dat bey foler Uebers 
ſchreitung auch der Einwand gegen den Prinzipal nicht ftatt. 
L. 1. $. 3. de Exc. R. V. et T. Celfus ait: Si quis rem meam 
vendidit minoris, quam ei mandavi: non videtur alienata. 
Et fi petam eam, non obftabit mihi haec exceptio; Quod ve- 
rum eft. 

$ 357. Der Erbe ift ebenfalls cinertey Perfon mit bem 
Erblaſſer. Wenn op der Erblaffer der Verkäufer ift, dee 
Erde aber den Anſpruch an der Gahe fat; fo darf diefer 
fid deffen nicht bedienen. Lt, $. 1, de Exc. R. V. et T. 
Sed et fi dominus fundi heres venditori exiftat: idem erit di- 
cendum, nemlich exceptione hunc effe repellendum, L. 14, 
C. de Bvict. Sive poffeffio venditoris fuit, filius ejusdemque 
patris heres fruftra quaeftionem movet, five non patris, fed 
filii ejus poffeffio fuit, de qua jure hereditario auctor. laudari 
poteft: controverfigm movere non poteft. Bey L. r4. merft 
man an, daß der Sohn des Baters Erbe in folidum mäffe 
geworden fepn, fonft fey et nur pro rata, qua heres eft, abs 
zuweiſen. L. Si adulta C, de her. act. L. 14. C. de P, V. 
Callet, ad h, L Meerm. Thef. Tom. 2. p. 342. 

§. 358. $ieber gehört aud) L. 73. de Evict, Seja fün- 
dos, Maevianum et Sejanum, et caeteros doti dedit, Eos 
fundos vir Titius, viva Seja, fine controver(íia pofledit. Poft 
mortem deinde Sejae, Sempronia, heres Sejae, quaeftionem 


.pro praedii proprietate faeere inftituit. Quaero, .cum Sem- 


pronia ipfa fit heres Sejae, an jure controverfiam facere polit 
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Paulus refpondit: jure quidem proprio, non herediterio, 
Sempronism, quae Sejae, de qua quaeritur, heres exfitir, ` 
controverfiam fundorum facere poffe: fed evictis praediis, 
eamdem Semproniam heredem Sejae convenire pofle, vel 
exceptione doli inali fummoveri poffe. Die Ehebe.cdung 
bragte nicht nur mit (i, Dag ber Mann die Grundftüde 
sum Heyrathsgute haben, fondern aud nad der Frauen 
Tode behalten ſollte. Er bekam fie alto bcp Leben der Frau 
und nad ihrem Tode ex caufa onerofa. Daher war ter 
Frauen Erbin dem Manne die Gewähr zu leiften ſchuldig 
Sie, die Erbin, Plagte jedoch felbft gegen den Mann, Stricto 
jure war Die Klage ex jure proprio non hereditario gegründei, 
Denn ihren Anſpruch machte fie nicht ais Erbin, fondern 
aus einem von der Erbſchaft gebabten Rechte. Do ftand 
ipe exceptio doli mali entgegen, weſche noch in etwas von 
der exceptione rei vend. et trad. unterſchieden zu ſeyn fteint. — 
Nemlich wenn der Verfäufer felbjt, oder fonft Jemand ex 
jure ejus in fe trensmiffo flagte, fo hieß es: Exccprio rei 
vend. et trad. Wenn ein Nachfolger des Verfäufers ex jure 
proprio flagen wollte, fo wurde exceptio doli mili entgegen 
geſtellt. 

5. 359. Eben dies gilt vom Buͤrgen, der wegen der 
Gewähr für den Verkaͤufer gut geſagt. E. rı. C, de Evict, 
Exceptione doli recte eum fubmovebis, quem ab auctore tue 
fidejufforem accepifti, fi ejus nomine controverfiam refert, 
quafi per vxorem fuam, antequam tu emeres, comparaverit, 
Qui venditioni adeo confenfum dedit , vt fe etiam pro evictios 
ne obligaverit. -Ejus nomine heißt hier fo viel, als: eo 
nomine, Controverfiam referre ift fo viel, als: controverfiam 
movere, Qui venditioni ift ſo gut, als: quia venditioni, —. 
|. $ 360. Wenn der Bürge aeftorben, fo ift deffen Erbe 
eben fo wenig, als diefer felbft zu entwähren befugt, gefegt, 
bag er auch feiner eignen Perfon wegen, und weil ihm in 
beier ein Anſpruch zufteht ,. vinbicicen wollte, Lan, C. de 
Evict. ^ Heredem fidejuíforis rerum, pro qvibus defunctus 
spud emtorem intercefíerat pro venditore, factum ejus, cui 
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fucceffit, ex fug; perfona dominium vindicare ‚non impedit * 
feilieet evictionis caufa durante actione, — Factum ejus, cvi 
/fucceflit, ift die Buͤrgſchaft des Erblaſſers. Diefe Stelle 
giebt awar bem Erben eine Eigenthumsklage, unterwirft ihn 
aber zugleich dem Regreſſe. Daher ift billig dafür zu bab 
ten, daß auch ibm exceptio doli mali entgegenftehe, wenn 
et die Enttwährung gebrauchen wil, und das Gefeg nur von 
der ftricto jure zuftehenden Klage zu verftehen. 
$. 361. Der Einwand wird nicht nur von dem Käufer, 
fondern auch von deffen Erben und bem ferneren Käufer ac 
braudbt. L. 3. pr. de Exc. R.V. et T. Exceptio rei vendi- 
tae et traditae non tantum ei, cui res tradita eft, fed fucceffo-. 
fibus etiam ejus, et emtori fecundo, etfi res ei non fuerit 
tradita, proderit. Intereft enim emtoris primi, fecundo rem 
non evinci. l 
$. 362. Gr wird gleichfalls nicht mue bem Berfåufer 
entgegen geftellt, fondern aud) defen Erben unb fonftigen 
Stadfolgern. , L. 3. $. 1. de Exc. R. V. et T. Pari ratione 
venditoris etiam: füccefforibus nocebit: five in vniverfum jus, 
five in eam duntaxat rem fuccefferint. 3. E. Legatarii fönnen 
des Teftatoris wegen, der Berfåufer einer fremden Sache 
geweſen ift, aber hernach Eigenihuͤmer geworden, keine 
Entwaͤhrungsklage erheben. 
$. 363. Dem Fiſco ſelbſt, wenn er Berfåufer ift, 
und einen hernach erlangten Anſpruch geltend machen will, 
ſteht der Einwand ſo gut entgegen, als einem andern Ver⸗ 
fäufer., L. 1. C. Ne bie, rem quam vendid. Gravifimum 
verecundia mea duxit, vt cujus rei pretium, cum -bona fide 
efet addicta, femel Bleus acceperit, ejus controverfiam referat, 
Non folum ergo emtorem ab eadem flatione, fed ne ab alia 
quidem quaeftionem pati debere aequum eft: cum etiam in 
his venditionibus emtore non inquietato officia inter fe poffint 
experiri, . L, a. eod. Retractare ficum, quod femel vendidir, 
aequitatis honeftatisque ratio non patitur. Wenn aud die 
` verfaufie Sade zu einer andern herrſchaftlichen "Stelle ge 
hört, als die if, nite Meet Dot, fol feine Entwaͤh⸗ 
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tung geſchehen. Es (ít dies Defonberé, ba fonft bey Schuh 
benabrednung immer Schuldfoderung von einer unb eben 
berfelben Stelle erfodcrt wird, biet aber auf bie Einher der 
Stelle nit gefehen werden foll. Officia inter fe poffunt ex“ 
periri, b. i. die Stetten fönnen und folen e8 unter (id) aus 
maden „wenn bie eine ber anbern durch den Berfauf Eine 
trag gethan hat. ` 
$. 364. Wenn der Käufer in einem ſolchen Falke vers 
Magt wird, da er den Einwand rei venditee et tradirse mas 
(ben könnte, fo Dat er die Wahl, Go deffen ju bedienen und 
dadurch den Kläger abzumeifen, oder ohne folgen zu machen, 
«die Gage zuräd zu geben, und dann den Kläger gut Entſchäͤ⸗ 
digung burg Wiederklage anzuhalten. L. 17. de Eyier. Vin” 
dicantem venditorem rem, quam ipfe vendidit, exceptione 
doli pofle fnmmoveri, nemini dubium eft: quamvis alio jure 
dominium quäelierit. Improbe enim rem a fe diftractam evinə 
Cere conatur. Eligere sutem emtor potit, vtrum remi velit 
retinere, intentione per exceptionem eliſa, an potius , re abla- 
ts, ex caufa flipulationis duplum confequi. L, 1g. eod. Sed 
etfi exceptio omifla fit, sut, oppofita ea, nihilo minus evierus 
fit: ex duplae quoque ftipulatione, vel ex emto, poteft conve- 
niri, L. ıgöpr. eod. Sed et fi ftipulatio nulla fuiffet inter- 
pofita, de ex emto actione idem dicemus, Alio jure in L. 17. 
ift jo viel, aló: novo et fabféquente titulo. Wenn ber Gin 
want gebraucht iſt, beſondere Umfände aber veraniaffet ha⸗ 
ben, daß ber Richter ſolchen nicht in Obacht genommen, fe 
ift das per modum actionis auszufuͤhren unbenommen, mag 
bep joder- geſchehenen Entwaͤhrung in Anſehung des Verkaͤu⸗ 
fers uͤblich ift. Weber dieſen Punkt, und bafi ſoiches nemlich 
nicht ſtatt haben ſollte, it durch bie Verurtheilung des Kaͤu⸗ 
fers zur. Herausgabe nod) nicht erkannt. 
$. 395. Gin beſonderer Sall, wo. bec Verkaͤufer abqes 
wieſen wird, aber ihm. eigentlich nicht exceptio rei vend. et 
trad ſondern exceptio non compet, act. entgegen geftellt wird, 
ftebt Li 1. $. 4. De exc. rei vend. er trad. Si fervus merces, 
peculialiter emerit; deinde dominus eum prius, quem propries 
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tatetri rerum ‚nancikceretur, te(tamento liberum effe ju (Tenit, 
eique peculium praelegaverit ` et venditor a fervo. merces petere 
coeperit: exceptio in factum iocum habebir:. quia is tunc fer- 
vus fuiílet, cum contraxiffer. Merces peteret heißt hier: ber 
Waaren ge ien flag e. Gegen den Freygelaſſenen fonnte ein 
Kontrahent nidt, megen der Sonttacte, bie vor bet Manus 
miſſion gefibioffen worden, weiter flagen, wenn er auch cum 
peculio marumittiit war. Die Klage ging hier gegen ben Ers 
ben, und deshald patte der Freygelaſſene exceptionem in factum, 


Sechſter Abſchnitt. 
Pflicht die Maͤngel ju gepaͤhren. 


I Ron dieſer Pflicht überhaupt, : | 


I. 366. Die Gewähr ber Mängel und des Eigenthums wird 
untertoei(en. verwechfelt. . $. 367. Dft wird Gewähr ber Mans 
gel und des Eigenthums zugleich gefodert. 4.368. Gie ents 
Ipringt aug der Natur beg Kontracts, aud) bey Unmündis 
gen. $ 369. Außerdem redete davon dag Aediliſche Edict. 
$. 370. Sinn des Edicts. f, 371. Anmerfüng von Knechten 
und Grundftiden. ` ^» 


` $. 366. 
€. zweyte in den Gcfegen eben fo mweitläufig behandelte 
. Pflicht des Verfäufers ift Die Gewähr der Mängel. Davon 
fehe man Donell, de aedil- edict. in opp. prior, Heinecc. Flor, 
Sparl. ad edict. aedil. Ziegler, Strauch, v. d. Waren, de aed, 
ed. Rits de act. aedil. v. Alpen ad luft. Paul. Fragm. ad aed, 
ed Balduin Comm. in Nov. ad sed. ed, Roevenítrunk de ju- 
dic equeftr, redhibitor. et aeffimator, Behamb Roßtaͤuſcher⸗ 
Recht. Buder de vitiis rer. venal. Gie ift von der Pflicht que 
Gewaͤhrsleiſtung unterſchieden. Aber wegen mander Schäs 
den des Käufers hatte die Koderung ber Entfhädigung, als 
G:währung der Mängel, und als Gemábréteiftung, zugleich 
Dat, fo dag des Käufer die Walt hatte, von welcher Seite 
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er bie Sache betreiben-wollte, wie (don oben vorgefommen, 
- unb unten noch oft vorfonmen wird. 

5.367. Es giebt aud) Fälle, wo Gewährsleiftung und 
Gewähr der Mängel zugleich und neben; einander. bem Ber: 
kaͤufer obfiegen, Dies ift der Fall, wenn àn der vers 
kauften Gahe Jemand einen Anſpruch bat, außerdem aber 
biefelbe mit Mängeln behaftet 18. L. 16. $. 2. de Evict St 
fervus, cujus nomine duplam ftipulati fumus, evietus fita no- 
bis: ob id, quod fugitivus, vel fanus non fuerit, en agere ni- 
hilominüs poffimus, quaeritur... Proculus videndum ait, ne 
lioc quoque interfit, vtrum. tum evictus fit, cum meus factus 
non effet; an tum, cum meus factns effer, In eo enim cafu, 
quo meus factus eft, ftatim mea intereft, quanto ob id dete- 
tior eft. Er quam actionem femel ex ftipulatu habere coepi, 
eam nec evictione, nec morte. nec manumiílione, nec fuga 
fervi, nec vlla fimili caufa amitti. At fi ín bonis meis factus 
non fit: nihit ob. ea, quod fugitivus fit, pauperior fim: vts 
puta cum.in bonis meis non fit. .Quodíi fanum effe, erro- 
nem noi effe ftipulatus efem: tantum mea intereffe ; quan- 

"tum ad praefentem vfum pertineret: tametfi in obfcuro eflet, 
vtputa: ignorantibus nobis , quamdiu eum habiturus effem, et 
an futurum efiet, vt eum quisquam aut.a me, aut ab eo, cui 
vendidiffem, cuive fimiliter promififfem, evinceret. Summam 
autem opinionis iuae hanc effe, vt tantum ex ea ftipulatione 
eonfequar , quanti mea interfit, aut poft ftipulationem inter- 
fuerit, eum fervum fugitivum non effe; L. 44. $. 3. de aed. 
ed, In redhibitoria vel aeftimatoria poteft dubitari, an, quia 
alienum fervum vendidit, et ob evictionem et propter mors 
bum forte vel fugam fimul teneri poteft. Nam. poteft dici, 
nihil intereffe emtoris, fanum efle, fugitivum non effe euni, 
qui. evictus Dt. ` Sed interfuit emtoris, fanum poflediffe pros 
pter operas. Neque ex poftfacto decrefcat obligatio, Statim 
enim vt fervus traditus eft, committitur ftípulatio, quanti in- 
tereft emtoris; . Die erfie Stelle macht einen Unterſchied, ob 
der Entwährung oder ber Mängel wegen ftipulatio dupli ges 
fchehen. ` Om suften Falle fommt es darauf an, ob der Käus 


I 


.. 333 1. 15. 1. Hauptſt. Bom Kauf der keine Ceſſion ift. 


Ter den Recht (don übergeben befommen, (non meus factus 
effet) oder nicht (cum meus faetos non effet). ` Sy(t jenes, fa 
Dat fid bep der Arbeit fon der Schade des Käufers wegen 
der Mängel geåufiert. Er fat fon ein jus quaefitam, daß et 
deshalb entfchädige werden muß. Dies höre durch die Ents 
mwährung des Knechts nicht out, Der Berfänfer muß alfo 
das -Entwährungsduplum ‚und ‚die Verguͤtung, wegen des 
duch die Mängel entftandenen Schadens, zugleich bezahlen: 
FR diejes, fo paffiet wegen der Mängel feine Vergütung, weil 
fie dem Käufer noch nicht geſchadet. Er hat blos: &dboi en 
duch die Entwaͤhrung. Im zweyten Falle fat der Käufer 
wegen der. ausdruͤckichen Stipulation für bie Mängel ein jua 
qaaefitam: gum Duplo, fo-bald Mängel vorhanden find, (tana 
tum mes intereffe, quantum ad praefentem víum pertineret), 
wenn fie gleich demfelben noch niht geichader Haben, tameii 
in obfcuro effet ete.. Gefchieht daher eine Entwährung, auch 
foon vor der Uebergabe, fo muß ich: dennoch tie Bezaͤhlung 
für die Mängel erhalten. Wegen dev Entwährung werde 
td) nicht weiter nod befonbeté: etwas erhalten, als fofern ich 
ein befonderes Intereſſe berechnen Fann , das blog aus dieſer 
fließt: Daher it fury die Wärkung dev Stipufation für die 
Mängel diefe (ummam opinionis, füse:hanc effe), daß bars 
unter dag gegenwärtige und. künftige änteveffe begriffen, | Die 
zweyte Stelle redet ausdrädlich bies von bem Falle, ta dem 
Koͤufer die Uebergabe gefchehen. In biefem Falke: ift bie e 
ſcheidung derſelben und: der: vorigen Stelle gleich. 

/$ 368. Bút Mängel, welche bie Sache ganz orange 
bar machen, oder deren —— vermindern, qu. haften, nets 
bindet den Verkäufer ſchon bie Rasuv des: ftoujcontcactéi 
Daher: auch die Handels der. Unmuͤndigen davon: nicht fito 
warn, L. 1, $. e, de.aed; ed; An uM — 
Zei eg evit edicto.locusi . 

| $5369. Aber neben dieſem Grunde ber. Verbindlichkeit 
Hatten bie Römer: noch eine befonbere Verordnung der Uedi⸗ 
le, Aeren ormel bie Gelege aufbehalten haben. L. 1. $. m 
de aed. ed. Qui mancipia vendunt, certiores faciant emtores, 
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quid morbi vitijve. cuique fit, quis fugitivus, errove fit, naxa- 
ve folutus pop fit. - Eademque omnia, cum ea mancipia veni. 
bunt, palam recte pronunciento, . Quodfi mancipium.adver- 
. fus ea veni(let; five adverfus quod dictum promiffumye fue- 
rit, cum veniret, fuiffet; quod ejus praeftari oportere dicetur, 
emtori omnibusque, ad quos ea. res pertinet, judicium dabi- 
mus, vt id mancipium, redhibeatur. Si quid autem poll ven: 
ditionem traditionemque deterius emtoris opera, familiae, pro- 
guratorisve jus , factum erit: five quid ex eo poft venditios 
nem natum, ecquiGimm fuerit: efi..quid aliud in venditione 
€i socefferit: five «quid &x ea re. fructus pervenerit ad emto- 
rem ivt ea omnia reítituat, kei fi ques necefliones ipfe prae- 
fliterit, vt reeipigg.- ` ltem fi quod mancipium capitalem frau, 
dem admiferitz :morris confcifcendae (ibi caufa quid fecerit: 
inve harenem depugnendi canla ad, be(ties intromiffus fuerit : 
eg, omnis in. venditione pronuncianto. ..-Ex his enim caufis 
jedicium dabimus, Hoc amplius, fi quis. ádveríus ees (ciens 
dole malo vendidifle dicetur, judicium dabimus. La A gi 
Eod, Prseterea in edicto: adjicitur De, Et quanta: pecunia 
pro eo homine: foluta acceffionisve nomine data erit, non red. 
detur: qujusve pecuniae quis. eo. nonfine obliganıs erit, non 
liberebitur Lr 3$. pr. eod ` Aediles aiunt ` Qui jumenta ver: 
dunt, palem.recte dicunto, qnid in quoque eorum morbi vi- 
aique bt: vg quae. optime orgata vendendi caufa fuerint, fa 
emtöribus tradentug.: Si quid dra factum non erit, de orna- 
mentis reftitoendis ,. jumentisque ornamentorum. nomine red- 
bibendis, in diebus íexaginte; morbi autem vitiive caufa in 
amtis faciéndis,: in fcx mentibus, vel quo. minoris, cum vene- 
rint, fuerjmr, in anno judicium dabimus Si juinenta paria 
fimul venieribt, et;altesum in ea caufa füerit, vt redbibezi de- 
beat: judicium dabimus, quo wrumque redhibeetur $. 5. eod. 
idcirco elogium huic edicto fubjeetum eft, cujus verbs liaec 
funt: Quae de jumenrorum fanitate diximus, de caetero quo- 
que pecore omni vendirores faciunto. Nach: ad quos ea res 
pertinet in L, 1. $. x. ſchaltet Heimeccins ad edict, aedilir. aus 
'L. 44. $. 1. unb L. 19. $. 6. eod. ein: in eum, qui vendidit 
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éujusve maxima pars in es venditione foit; in fex menfibus, 
expériundi poteftas erit, L; 2$. 6. 9. febt vor Et quante, Hei- 
neccius nod: Quodfi praeftita ea fint, und nach liberabitur 
fügt er aus L. Ar, hinzu? tantae pecuniae caeterarumque re- 
rum venditor ei in duplum condemnabitür, Außerdem 
macht èr bey dem Verkauf ber Knechte noch mefjtere Zufäge, 
davon aber bic Pandecten Feine Formel aufbewahrt haben. 

* 6. 370. Der Sinn geht fürzlih dahm: für Mängel, 
bic fich bey der verfauften Sache "finden, folle der Verkaͤu⸗ 
fer haften; wenn er aud) deshalb nichts verſprochen, nue 
foihe nicht dem Käufer ehrlich angezeigt Habe. Wenn et 
Ber Mängel’ wegen etwas verfprochen, ober Eigenſchaften 
‚verjichert, bie fic) nicht finden; fo folle es gleiche Beſchaffen, 
heit haben. Bey Rüdgade der Sache um der Mängel toit 
len muͤſſe der Käufer, aud) allen davon gejogerien Rugen, 
erftatten, unb den datan veranlaßten Schaden vergäten; bas 
gegen er wegen feiner- Verwendungen gleichfalls entfchädigt 
werden muͤſſe. Beſonders Fomme in Wetracht, ob auf dem 
Knecht eine noxa hafte, oder er Handlungen ber Verzweifs 
lung vorgenommen have. ‚Gegen das, was der Käufer leis 
ftet, folle aud ber Verkäufer das Geld bemfiben wieder 
geben, ober im gall der Weigerung den- doppelten Werth 
bezahlen. ` Qin zum beffern Verkauf geſchmuͤcktes Pferd folle 
‚als mit famme dem Schmud verkauft geachtet werden.‘ Des 
Schmucks unb der Mängel wegen folle anf gaͤnzliche Aüfhes 
bung des Kontracts oder nad) Gelegenheit auf Herunterfes 
gung des Werths geflagt werden fónnen, Bey Verfaufung 
mehrerer zufammengchöriger Stüden folle: bec. Mangel «an 
einem und dem andern die Ruͤckgabe aller rechtfertigen. 

"A 371 Den Knechten pflegte beym Verkauf eine Tas 
fel. angehängt -au werden, worauf ihre Eigenſchaften ges 
ſchrieben ftanben, unb melde Tirulus genannt wurde. Gut 
Grunbftüd'e ging bag Goict ſelbſt mct, es wurde aber durch 
die Furiften dahin ausgedehnt.  Renchini Vat, lect, L z, c. 4 
Otto: Thef. Tomes. p. gaz, ^ jua . i 
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II. Sjnfonbetbeit. 


Erte Section. 
Mängel, wofür der Verkäufer niht haftet. 


$ 372. Der Verkäufer fteht nicht für Mängel, Me nicht 
fdaben, oder deren Abweſenheit der Käufer nicht erat? 
tet. 4.373. Schwangerſchaft und Lrächtigfeit it fein Ges 
toábtémanatl. ý. 374. Unrichtigfeit bes Namens. f. 374: 
Ungeſtaltheit. T 


$. 372. 


Der a Verk aufer haftet alfo zuerſt fuͤr Mängel, ide in 
bem Aediliſchen Edict Durch morbos et vitia ausgedrüct wers 
ben, und darinn beftehen, baf der. Sade die Eigenſchaften 
abgehen, welde gewöhnlich vorhanden find, oder ber Käus 
fer zu erwarten und zu vermuthen berechtiget ijt. Ein fols 
ger Mangel ift alfo nicht vorhanden, wenn zwar ber Sade 
etwas fehlt, womit fie von Natur begabt ift, der Käufer 
aber von dem Mangel feinen Schaden hat, oder defen Abs 
weſenheit nicht einmal erwartet. Erwartet er, daß beier 
Mangel nicht vorhanden fep, und ift ihm aud) Daran geles 
gen, daß er fid nicht finde; fo ift ed anders. L. 38. 6. 7. 
de aed. ed. Sed enim funt quaedam, quse in hominibus 
quidem morbum faciunt, in jumentis non adeo, vtputa fi 
mulus caftratusjeft, neque morbi neque vitii quid habere vi- 
detur; quia neque de fortitudine quid eus detrahitur, neque 
de vtilitate: cum ad generandum numquam fit habilia. Cae- 
lius quoque fcribit, non omnia àrfimalia’ caftrata ob id ipfum 
vitiofa effe, ni(i propter ipfam caftrationem facta fint imbes 
cilliora, et ideo mulum non efle vitiotum. ` Idem refert Ofi- 
lium exiftimaffe, equum caftratum fanum effe, ficuti pado 
quoque fanus eft. Sed D emtor ignoravit, venditor fcit: ex 
emto effe actionem. ‘Et verum eft, quod Ofilius. Saftration 
Aft keine Krankheit und eigenslicher Fehler. Doch ift darauf 
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nad ben Umftänden zu fehen, oder nicht zu feben, Wer ein 
Pferd zum Reiten fauft, dem ift ein Wallache nüglicher als 
ein Henaft. Alfo haftet ihm der Verkäufer nit, daf das 
Pferd Wallace iſt. Wer ein. Schwein zum Schlachten fauft, 
bem haftet der Verfäufer nicht, menn es eine gefchnittene 
Gau ift. Wer einen Mautefel out, ber weiß und muß 
aus bem Namen fon toiffen, daß dies Thier jut Erzeugung 
nicht taugt, unb dafür andern Jungen pat. Wer aber cin 
Pferd zum Beſchaͤler kauft, eine Gau zus Zucht haben will 
u. f. w, dem haftet der Berfäufer,. menn er geglaubt, ein 
dazu tuͤchtiges Stück zu befommen, unb e$. «Dit hernach an 
tiefer Tuͤchtigkeit. Iſt der Schnitt beym Wallaben nicht 
gut gerathen, und daduch bem Pferde Schade geichehen; 
" ift gett alle Kälte ringu gewährender, ON angel. 


> 9.373. Noch meniger "ift e8 ein Schier, É wenn Masd 
oder Thier ſchwangei „oder traͤchtig ünb. L, H § 1. de 
` se, ed, Si mulier praegnans venierit ; inrer. oiünés convenit, 
ſanam eam effe. Maximum, enim ac praecipuum munus foe- 
minaranr eft, accipere - ac tueri. conceptum. Accipere heißt 
Der fo viel, al$: concipere. Tueri heißt hier ámétragen, 
. bis zur Geburt bey ſich naͤhren. Ingleichen iſt es nicht 
Mangel, wenn fie erft fücifid) gebohren haben. L. 14. $.2. 
de aed ed. Puerperam quoque fanam effe, | fi modo nihil 
extrinfecus accidit, quod corpus ejus in aliquam valetudinem 
jmmitteret. Es wird vorausgeſetzt, daß ſie bey der letzten 
Geburt nicht einen Knar bekommen habe. 


. 374. Eben ſo iſt cé Fein Mangel, wenn die ver⸗ 
kaufte leibeigne Perfon ben Ramen nicht bat, womit fie beg 
Berkaͤufer Deg bem Handa benannt, fondern einen andern; 
. Ey $i deC. E Siih nomine diſſentiamus, verum de 
torpore conftet: nulla dubitstio eft, quin valeat emtio et ven- 
Gió: nibil enim fecit error nominis, cum de conpore con. 
Per. Es (ët De fein diffenfus in: nomine gebenfen, alg 
bag ber Verfäufer oder Käufer den untedpten Namen dem 
Menſchen gegeben und Danach gehandelt ift. 


! 
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6. 375. Auch ſchadet einige Unacftaltheit nicht, wenn 
fie die Kuyung tigt hindert. L. (2. 6. 1. de aed. ed Eum 
qui slterum oculum aut alteram maxillam majorem habet, fi 
recte iis vtatur, farum videri, Pedius fcribit, - Ait enim, 
"insequalitarem maxillarum, oculorum, brachiorum, fi nihil 
ex minifterio práeftando fubtrehit, extta redbibitionem effe, 
Sed et latus vel crus brevius poteft adferre impedimentum. 
Ergo et hic erit redhibendus, : 


3weyte Section, 
Mängel, melde au gewähren. 


4. 376. Beichreibung der Gewaͤhrsmaͤngel. 6. 377. Benfpiel 
von Pferden unb Ddfen. $.378. Beſchwerung der Grund⸗ 

` ftüde. $.379.a. Eigenſchaft einer rei divini juris oder pu- 
blicae. ý. 379. b. Noxiae deg Knechts. $. 380. Was no- 
xiae ſeyen. $.381 Bevorftehende offeutlide Beftrafung bes 
Knechts, Unfähigkeit zur Freylaffung , ober Nothiwendig- 
feit zur Weaihaffung an auswärtige Drte. $.382. Regreß 
wegen ber noxiae. Beſtaͤrkung, daf der Stegref unterwei: 
len statt babe, wenn die Entwährung auch nicht gerichtlich 
geſchehen. Db bie Noralflage von ber Entwährung vers 
fchieden. ^j. 383. Konfufion zwifchen bem Bejchäbigten und 
Kaͤufer hindert den Negreß nicht. f. 384. Der Grund ber 
Gewährung jolher Mängel ijf die Natur des Kontracts 
oder bie Stipulation. $. 385 Letztere fonnte der Käufer 
beſonders verlangen. $. 386. Auf das Duplum. 1.387. We 
aen jeden befondern Mangels ig das Duplum zu bezablen. 
ý. 388. Eigenfchaften , die bejonders ausgemacht fint, muͤſ⸗ 
fen da jeyn, $.389. Jedoch nicht im höchiten Grade. $.390, 
Wenn. nicht auch diejer zugefichert worden. f. 391. Bey 
bíofer Erwähnung guter Cigenfd:aften ift ein Unterfchied. 
$. 392 SBerficberungen befonderer Eigenichaften verpflichten 
den Verkäufer. 4:393. 3. €. ver änerfahrenpeit des Knechts 
f. 394. Was ein verfuchter Knecht fep. $. 395. Der Un, 
ſchuld. f. 396. Der Kunft. $.397. Der Jungfrauſchaft der 
Magd. Lang Gewiſſer Eigenfchaft des Weine. $. 399. 
Einer aewıflen Materie, woraus die Sache beftehe. ý. 400, 
Wuͤrkung ver Unrichtigkeitvin der Materie, wenn fie ges 
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. mischt ift. . f gors Eines gewiſſen Geſchlechts des Mens 
Iden oder Thierz. $. 402. Die Mängel ;müffen bem Kaͤu⸗ 
fer nicht befannt unb in bie Augen fallend feyn. f. 403, 

Auf weſſen Wiſſenſchaft um den Mangel e$ anfomme, wenn 
ein $nedt gefauft. f. 404. Wenn Án Mandatarius oder 
Negoriorum geltor. gefauft. f. 405. a. Wenn ber Knecht 
ex jullu handelt. $. 405. b. Des Kaufers affectirte Unwiſ⸗ 
fenheit wird nicht geachtet... $. 405. c. Die Mängel müffen 
‚erheblich feyn. f. 405. d. Von ber Kraͤtze. Log e. Dom 
fervo impotente und vnius tefticuli. 9.405. f. Bom Mang 
gel ber Geburtetbeile. $. 405. g. Mangel an Zähnen. $. 405. h. 
Kropf unb aufgctretene Augen. $. 40$. i. Wenn ber Knecht 

infe dft (40s. k. Aus bem-SRunbe riedt f. 405.1. Wenn 
das Thier nur auf ber einen ihm gewohnten Geite gehen 
will $. 405. m. Die Mängel muſſen nod) fortbauern. f. 405. n. 
Die Krankheit braucht niht chroniſch unb fontifch zu fepn. 
$- 405. o. Der Mangel muß fid) fon vor dem Kaufe defuns 
den haben. j.405 p. Das muß der Käufer beweifen. f. 40$. d 
Der erkaufte Knecht ift felbit darüber mit abzuhören. 


A 376. 
Was iu den Gewährsmängeln gehört, befchreiben die Ges 
fege. L. 2. $. 7. de aed ed. Sed fciendum eft, morbum spud 
Sabinum fic definitum effe: habitum cujusque corporis contra 
naturam, qui vfum ejus ad id facit deteriorem, cujus caufa 
natura nobis ejus corporis fanitatem debit. Id autem alias 
in toto corpore, alias in parte accidere, Namque totius, core 
poris morbus eft; puta «p3ucic, id eft, tabes, febris, partis, 
veluti coecitas: licet homo itaque natus fit. Vitiumque a 
. morbo multum difiere: vtputa fi quis balbus fit. Nam hune 
vitiofum magis effe, quam morbofum Ego puto Aediles tol- 
lendae dubitationis gratia bis xaT Tod «vToU, id eft, de eodem, 
idem dixiffe, ne qua dubitatio fupereflet. Was Mangeı übers 
Haupt fep. ift fiar. . Wie lí aber der, melden man morbus 
nennt, von dem, welder vitium heißt, uaterídoeibe, iſt ſchwer gu 
beftimmen. Es fommt auch darauf nichts an. Um ber Schwies 
rigkeit auszumeichen, Haben bie Aedilen beyde Worte zugleich 
gebraucht, unb einerley von beyderley Mängeln verordnet. 
Man fehe aud L. 103. $. a. de V. S. €o:vicl ift ep, 
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daß fid morbi nur bep Menſchen und Vieh gebenfen laffen, 
vitia abet auch bey andern Sachen. l 
- $. 377.. Ein Benfpiel eines zu gewährenden Fehlers ift 
g- E., wenn der Ochſe ftößig it, unb dag Pfe:d immer ruͤck⸗ 
wärtd geht, oder zu feu ift, als daß es brauchbar wäre, 
oder. ein Thier beftändig ohne Ucfach bie ludit nimmt. L. 43. 
pr; de aed. ed., . Bovern, qui cornu petit, vitiofum effe pleri- 
que dicunt, item mulas, quee ceffum dant. Es quoque ju- 
mente, quae fine,caufa turbantur, et femetipfa eripiunt, vitio- 
fa elle dicuntur. . Statt: ceflum dant, liet Haioander beffer? 
ceflim oder ceffum eunt, welches ruͤckwaͤrtsgehen ameigt. . 


$.378. Ferner gehört bieber, menn Dienſtſchaften bag n 


Grundſtuͤck beſchweren. Deshalb hat Gemábrsfeiftung Patt 
Man fann e$ aber aud? als einen zu gewahrenden Manges 
behandeln. L, 61. de aed ed. fo oben vorgefommen. ` 
. $329... Hieher ift fepner zu rechnen, wenn bie vers 
fau(te Sache res divini juris ober publica war, unb alfo bem 
Käufer nicht, wie er pe ak, nugen fonnte, L, 6a. $. 1. 
de C. E. Qui neíciens loca facra vel religiofa, vel publica, 
pro privatis comparavit: licet emtio non teneat: ex emto ta- 
men adverfus venditorem experietur, vt confequatur, quod 
interfoit ejus, ne deciperetur.. Der Handel ift ber ungáltig, 
ober e$ hat redhibitoria ítatt. Dieie geht zugleich auf id 
quod interet. ` ($$ braucht alfo dies nicht einmal als ein 
paradoxon, wie hier geſchieht, vorgetragen zu werden. 
"9.379 b. Hieher gehört auch, wenn der Knecht Pris 
vatverbrechen (noxias, noxas) begangen hatte, unb deshalb 
nod eine Nogalflage auf bn haftete. L. 17. $. 17. de aed, 
ed. .. Quod ajunt Aediles: noxa folutus non fit, fic intelli- 
gendum eft, vt non hoe debeat pronunciari, nullam eum no- 
xam commififfe: fed illud, noxe folutum effe, hoc eft, noxali 
judicio fuübjectum non effe.. Ergo fi noxam commilit, nec 
permanet, noxa folutus videtur, Wenn feine Nopaik:age auf 
bem Knechte mehr haftete, fv hatte der Käufer feinen Schas 
den, falls auch vorher der Knecht eine noxam begangen hate 
tc, weshalb aber die Gage mit dem Veſchaͤdigten fon abs . 
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gethan mar. Cin fo wichtiger Fehler in ben Bitten und bet 
Denfungsart war die Sade nicht, daß fie dem Känfer etwa 
aus dem Grunde háti vom Verkäufer bey dem Handel ents 
det werden mäffen. Dies war nur bey vorgeweſenen wichs 
tigen Kriminalfäller in ben Belegen verordnet, - : 
6.380. Daß unter noris tur Privatverbrechen zu vers 
fteben , lehrt L. 17. $. 18. de aed, ed. Noxasaccipere debe- 
mus privatas, hoc eft, ess, quaecunque committuntur ex dë: 
lictis (non publicis eriminibus), ex quibus agitur judiciis no- - 
xalibus, Denique fpecialiter cavetur infrg de capitalibus frau- 
dibus, Ex!privatis autem noxiis oritur damnum pecunia- 
tium, fi quis forte noxae dedere noluerit, fed litis aeftimatio- 
mem fufferre. Noodt hat hier die Worte: non publicis cri- 
‘minibus herauswetfen wollen, welche jedoch Voorda interpret. 
et emend. cap. v2. mit Recht virtheidigt. Denique bezieht 
fid auf das, was wegen Gewähr für nicht brgangene Leiba 
und Lebensverbrechen verordnet ift, und ouch bep ung unten 
vorkommt. Der Käufer hat nicht nuc Schaden, fi noxae dés 
dere noluerit, fonbetn aud fi noxae dederit, Denn auch dies 
fés ift er gezwungen zu thun, toenn er jenes nicht will. Er 
bat eine gezwungene Wahl. Wegen der Noxarum mar das 
Her verotbpet und gemöhntich , bag der Verkäufer befondere 
Berfiherungen gab und Stipulationen errichtete. Diefe touts 
den blog von der zu befürdbtenben Noxalklage verftanben. 
Manche Privamerbrechen wurden zugleich als crimina publi- 
ca extraordinaria behandelt Wenn alfo fein Roralanipruc 
. gemadbt, fonbern von der Obrigkeit ber Knecht zur öffentfis 
Gen Boftrafung wegen emes Verbrechens gezogen wurde: fo 
tar die Stipulation auf bieten gall nidjt zu ziehen. 

Lat, Ob Übrigens, wenn bisher modb urbeftedft ges 
bliebene Crimina eines Knechts bem Käufer verſchwiegen mots 
den, und bann refer von der durch die Obrigkeit unnermurhet 
an dem erfauften Knechte volkjogenen Strafe Schaden Hatte, 
der VBerfäufer deshalb 'nicht-aetione ex emto verfíagt werden 
Fönne, ift nicht beſtimmt. Ich glaube aber, baf diefe Frage 

- bejaht werden muͤſſe, totil ber — dem Koͤufer fuͤr je⸗ 
den 
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den verfchwiegenen Mangel von Erheblichfeit zu flehen bat. 
Er zeigt- dies aud) deutlich L. 17. $. 19. de aed. ed, Si quis 
talis fit fervus, qui omnino manumitti, non poffit ex conftitu: 
tionibus, vel fi fub poena vinculorum diftractus fit a domino 
vel ab aliqua: poteftate damnatus, vel fi exportandus: aequi 
fimum erit, etiam hoc pradici. Bu denen, melde ex don. 
ftitutionibus nicht frepgelaffen werden koͤnnen, gehöten die 
Knechte, davon L: 48. $. 2. de hered. inft. Tit. Cod, Qui 
non pof. ad libért. perven. handelt. Wenn ein Xnedt ad 
vincula oder ſonſt zu einer Strafe von ber Obrigkeit verur⸗ 
teilt wurde, fo fonnte ihn fein Herr dennoch bey fid) behala 
ten, nur daß et die Feſſeln tragen mußte , oder fonft eine A, 
fentliche Strafe. in dem Haufe feines Heren zu leiden hatte, 
Untertoeilen hatte ber Befiger den Knecht mit derivom Ber: 
kaͤufer beygefuͤgten Bedingung erhandelt, daf er anderwaͤrts 
wieder verkauft. werden ‚mußte. - War alfo ein ſolcher Fall 
vorhanden, daß dar verfaufte Knecht feiner Freylaſſung fås 
big, daß er Feſſeln zu tragen oder andere Öffentliche Strafe 
zu:teiden hatte, daß er nothwendig austwärtshin wieder ve 
kauft werden mußte; fo waren bag Umftände, bie bem Kaäͤu⸗ 
fee ſchaͤdlich waren, und wofür der Berfänfer haftete, geng 
et €8 beym Berfauf nicht angezeigt hatte, 

$. 382. Wenn der noxae wegen der Käufer in Anſpruch 
genoinmen wurde, fo nahm er gegen feinen Verkäufer den 
Stegrep, um das, was er mit beſter Wirthfchaft geleifter; 
wieder zu erhalten. L. 11. $. 12. de act, emt, Idem libró 
fecundo refponíorum ait: emtorem noxali judicio condemna: 
tum, ex emto actione id tantum confequij quanti minima 
defungi potuit. Idemque putet, et fi ex flipulatione eget: 
et five deferidat noxali judicio, five.non, quia manifeftum 
fuit, noxium fervum fuiffe: nihilominug vel ex ftipulatü vel 
ex emto agere poffe. Quanti minimo defungi potuit; zielt 
dahin, baf wenn bag zu Besahlende weniger ausgemacht; 
als der Werth des. Knechts, der Käufer béyoflt habe, im 
‚umgefehrten Sall den Knecht dem Kläger noxae nomine hin⸗ 
gegeben habe. Der Regref ift derfelbe , er werde éx flipula- ` 

Weſtph. 9. Kauf n. Pacht. B 
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tione oder ex emto genommen, War des Knechts Verbres 
gen flar; io ſchadet ed dem Regreß nicht, wenn auch der 
Käufer dem Kläger nicht das. geringfte entgegengeſtelt, fons 
deen fido fofort accommodiet hat. Die Bafilicae haben hier 
ſolecht überfegt. Es heißt bafelbft : Qui noxali judicio ven- 
diti fervi condemnatus eft emtor, non plus confequitur, quam 
quantum praeftitit, Nam five defendat noxali judicio, five 
non, fed aeftimationem litis folvat, habet actiofíem, quae 
xem petit, et actionem de damno futuro fi manifeftam fit, 
feryum effe noxium, Aus diefer Stelle wird. alfo nét ohne 
Srund bewiefen , daß e$ Fälle gebe, too der Regreß der Ent- 
woͤhrung wegen ftatt findet, menn e$ aud) ber Käufer nicht 
. zur gerichtlichen Entfcheidung Commen laffen, ſoiche nemlich, 
wo dis Entwährers edt außer Zweitel ift. Celler ad tit, 
C. de Evict. Meer. Thef, Tom. a. p. 333. hält ben Falh 
wo bet Käufer act, noxali belangt wurde, für eine ten ber 
Entwährung unterfhiedene Sache, weil Entwährung eine 
SRealfiage vorausgefegt, und die Befreyung von ber. noxia 
befonber$ verſprochen werden müffen. , Aber alle diefe Grün: 
be (inb unetweiglido. Endlich räumt er ein, daf actione 
` eng der Regreß genommen werden fónne, mwenn bey uns 
ſtreitigem Rechte des Entwährers der Käufer ohne Proceß 
ihm bie Sade eingeräumt. L. 24. de Evict. : 
$. 383. Gë hindert ben Regteß wegen einer vorhande⸗ 
nen Noralflage der Umftand nicht, daß der Käufer des Bes 
ſchaͤdigten oder beier jeneg Erbe feivft geworden. Es iſt 
dennoch eben fo anzufehen, als ob ſolches nicht. gefchehen, . 
und der Beichädigte die Stopalaction erhoben hätte. L. 30. 
de Evict. $i emtori, qui ftipulatus fit, furiis noxisque folu- 
qum eje, heres exftitesit is, cui fervus furtum fecerit: inci- 
pit is ex flipulatu actiónem habere, quemadmodum fi ipfe 
alii praeftitiffet. Gin Zweifelsgrund ift, daß nahdem derjes 
nige, welchen der Knecht beftohlen, des Käufers. Erbe ges 
worden, eine fonfufion der aus bem Diebftahl fließenden 
Zoderung entftanden. Weil abet dem Erben be das, fo 
ibm geſtohlen worden, angeht, fo ijt es nod immer, ali 
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‚wenn er des Käufers Erbe nicht geworden wäre. Merill. 
Obf. L. 6. c. 27. fegt den Grund der Entfcheidung in der 
Regel, quod ftipulatio femel commiffa non poffit revocari, ^ 

$. 384. Wegen folder Mängel haftet der Verkäufer 
entweder ohne darüber gegebene Verſprechung, cder nad 
übernommener ausdruͤcklichen Gewährung. Geſchahe das 
fegtete ; jo meinten einige, bie Stipulation wegen Abweſen⸗ 
Heit foler Mängel fey ungültig, weil fid, was vorhanden, 
nicht abwefend machen ließe. Gie waren aber bloße Worts 
klauber. Das war aud) bie Abſicht nicht, dasjenige abtves 
fend zu maden, was e$ nicht war. Sondern der Sinn der 
Berfprehung war, dafür zu haften, toenn fid das Gegen⸗ 
teil fände, L. ar, de eviet. Si ita quis ftipulanti fpondeat; 
fanum effe, furem non effe, vifpellionem non effe, et caetes 
ra: inutilis ftipuletio quibusdam videtur. Quia fi quis eft in 
hac caufa, impoflibite eft, quod promittitur. Si non eft; 
fruftra e, Sed ego puto veriüs. hanc ftipulationem: furem 
non effe, Vifpellionem non effe, fanum effe, vtilem efle. Hog 
enim continere, quod intereft, horum quid effe, vel horum . 
quid non effe. Sed et fi cui horum fuerit adjectum: praefta- 
ri: multo magis valere ftipulationem. Alioquin ftipulatio, 
quae ab sedilibus proponitur inutilis erit. -Quod vtique nemo 
fanus probabit, Viípellio, ober beſſer: vefpellio, war ein 
ſolcher, der die Gräder beraubte. Wenn die Formel war: 
fanum effe, praeftari, fo war es beutíib, bag darinn blog 
von der Gewähr des entgegenftebenben Mangels geredet 
wurde. Aber wenn aud) das praeftari weggelaſſen wurde, 
fo verftand es tich von felbft. Die Aedilen hatten die Stipus 
tation dergeftalt vorgefchrieben. Ohne Rugen follte fie nicht 
ſeyn. Mfo mußte fie ben angegebenen Verftand und Sinn 
haben. 3 

$. 385. Daß aber der Verkäufer für die ‚Mängel: zu 
ſtthen ausdrücklich veríprecbe, Fonnte ber Käufer verlangen. 
L. 14. C. de act. emt. ,- Emtor fervorum certe de his traden- 
dis et de eorum fuga, iremque fanitate etronesque non * 
gut noxa ſolutos, repromitii fibi tecte poſtulat. 

Da 
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6. 386. Und woor mußte ber Verkaͤufer bie Stipulas 
tión ausdruͤcklich anf ben boppelten- Werth richten, menn e$ 
der Käufer haben wollte. L. 31. 6. ao. de aed. ed. Quia 
adfidus eft duplae ftipulatio: idcirco placuit, etiam ex emto 
agi poffe, fi duplam venditor mancipii non caveats Ea enim, 
quae fnt moris er confuetudinis, in bonae fidei judiciis de- 
bent venire; Es ſcheint, daß diefe Stelle bie. alten Grundz 
füge enthalte, nad welchen aud) ohne Stipulation ber Bera 
kaͤufer ad duplum haftete movon oben bep ber Gewaͤhrslei⸗ 
ftung geredet worden. Weil aber bey jener: diefe Grundfage 
unferm corpori ‘juris nicht mehr ‚gemäß find; fo muß man 
diefe Stelle ebenfalls nado defen 9Inaiogiz- mur. dahin erfiäs 
ten, bag der Käufer die Stipulationem- dupli verlangen 
tónne. : 

6 387. Wenn gleich mehrerer Mängel wegen nur eine 
einzige Stipulation ir duplum errichtet worden, fo ijt e$ bod) 
fo gut, alg wenn wegen jedes der Mängel foldbe beſonders 
ereichtet wäre, - L. 32. pr de Evict. Quia dicitur, quoties 
plures res in ftipulationem deducuntur, plures effe ftipulatio- 
nes, an et in duplae ítipulatione, hoc idem fit, videamus; 

eum quis ftipulatur, fugitivum non effe, erronem non effe, 
et caetera, quae ex edicto aedilium curulium promittuntur, 
vtrum vna ftipulatio eft, an plures. Et ratio facit, vt plures 
fint. J 

$. 388. Hiernaͤchſt haftet ber Verkaͤufer für Eigen⸗ 

ſchaften, welche er von der Sache behauptet, ob ſie gleich 

der Koͤufer fonft nicht erwarten fonnte, Weil Ge der Bers 
kaͤufer behauptet und dem Kaͤufer daran gelegen, daß ſie 
vorhanden ſeyn, dieſer auch fie nun zu erwarten berechtiget 
ift, da der Verkaͤuier ihm bie Vorſtellung davon ſelbſt beys 
gebracht; ſo iſt die Gewaͤhr dafuͤr natuͤrlich. Die Aedilen 

- verlangten, daß der Verkaͤufer dafür haiten folle. guod 

dictum promiffumve ef. - Hievon redet L. 19. $. 2. de aed. 

ed. Dictum a promiflo fie difcernitur, Dictúm sccipimus, 
quod verbotenus pronunciatum eft, nudoque fermone finitur. 

Promiflum autem poteft referri et ad nudam promiffionem, 


\ 
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five pollicitationem, vel ad fponfum. Secundum quod ínci-. 
piet is, qui de hujusmodi caufa (tipulanti fpopondit, et ex 
ftipulatu pofle conveniri, et redhibitoriis actionibus. Non 
novum. Nam et qui ex emto poteft conveniri, idem etiam 
redhibitorii$ actionibus conveniri poteft. L. 38. $. ro. eod. 
Non tantum ‚autem ob morbum vitiumve -redhibitio locum 
habebit in jumentis, verum etiam fi cantra dictum promif- 
fumve, erit locus redhibitioni, exemplo mancipiorum. Nuda 
' promiífio in L. 19. $. a. ift die Verſprechung, welche geſcho⸗ 
he, ohne daß der Gegentheil vorher frug. Im Sol der 
Verſprechung bat ftatt 1) actio ex ftipulatu , 2) actio aedili- 
tia, 3) actio ex emto, / 

$. 389... Bút Verfprechungen haftet der Verkäufer 
ſchlechthin. Dow müffen bie verficherten Cigenfdbaftun nur 
nad? Billigfeit unb blos nad) Mittelmäßigkeit verftanden 
werden; fo bag der Verfäufer für den hoͤchſten Grab nicht 
haste, fondern ſchon losgefprochen werde,- wenn fido bie Gi 
genfhaften nur einiger Maaßen bey der Sawe befinden. 
L. 18. pr. de aed. ed. Si quid venditor de mancipio adfir- 
maverit: idque non ita efle, emtor queratur; aut redhibitorio 
aut aeftimatorio, id eft, quanto minoris, judicio agere poteft, 
Verbi gratia, fi gonftanteın, aut laboriofum, aut curracem, 
vigilacem effe, aut ex frugalitate fua peculium acquirentem 
adfirmaverit: et is ex diverfo ievis, protervus, defidiofus , 
fomniculofus, piger, tardus, comefor inveniatur. Haec om- 
nia videntur eo pertinere, ne id, quod adfirmaverit venditor; 
amare ab eo exigatur, fed cum quodam temperamento. Vt 
fi forte conftantem effe adüirmaverit; non exacte gravitas, et 
canftantia quali a philofopho defideretur. Et fi laboriofum et 
vigilacem adfirmaverit efle, non. continuus labor per dies 
noctesque ab eo exigatur. Sed haec omnia ex bono et aequo 
modice defiderentur, Idem et in caeteris, quae venditor ad. 
firimaverit, intelligimus, $. 2 eod. ` Aeque fi quis fimplici- 
ter dixerit, neculiatum effe fervum: fufficit, fi is vel mini- 
mum habeat peculium, L. 19: $. 4. eod. lllud feiendum 
eft: Si quis artificém promiferit, vel dixerit: ‘non vtique per- 
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ſeetum eum praeſtare debet, ſed ad aliquem modum peritum. 
Vt neque confummatae ſeientise accipias, neque rurfum ine - 
doctum efle in artificium, Sufficiet igitur, talem effe, qua- 
‚les vulgo artifices dicuntur. Currax zum Bauten geſchickt, 
geſchwind auf ben Füßen, tjt ein felteneé Wort, fommt aber 
bod) auch fonft unterweilen vor, toic Briffon de V, S. lehrt, 
tnb Scip. Gentil. Parerg. Le 1. c. 17. Otto Thef, Tom. 4. 
p. 1290. — 
$. 390. Es fey. denn, daß ber Verkaͤufer bie Sachen 
in der groͤßten Vollkommenheit verſichert haͤtte. In ſolchem 
Falle mußte er fuͤr den Grad, welchen er behauptet hatte, 
aud billig ſtehen. L. 18. $. x. de aed, ed. Venditor, qui. 
optimum coquum eſſe dixerit, optimum in eo artificio prae- 
ftare debet, Qui vero fimpliciter coquum effe dixerit: fatis- 
facere videtur, etiamfi mediocrem coquum Ee Idem et 
in caeteris generibus artificiorum, ` 

$. 391. Bey bloßer Erwähnung und Anführung- ges 
wiſſer Eigenfhaften hingegen fommt eg darauf an, ob der 
Verkäufer fid) beftimmt auf etwas befonders einläffet, oder 
nur im Allgemeinen etwas von der Site bet zu verfaufenden 
Sache einfließen läffet. Im erten Kalle ift er feine Worte 
zu gewähren fhuldig, Im zweyten bringen; fie feine befons 
` Dere Verbindlichkeit mit fid, welche ohne biefe$ Rühmen 
nicht vorhanden gemwefen feyn würde. L. 19. pr. de aed. ed. 
Sciendum tamen eft, quaedam etfi dixerit, praeftare eum 
non debere: fcilicet ea, quae ad nudam laudem fervi perti- 
nent: veluti fi dixerit, frugi, probum, dicto audientem, Vt 
enim Pedius ícribit, multum intereft, t commendandi fervi 
caufa quid dixerit, an vero praeftaturum fe promiferit, quod 
dixit. $. 3. eod. Ea autem fola dicta, five promiffa, admit- 
tenda funt, quaecunque fic dicuntur, vt praeftentur, non 
vt jactentur. L 43. pr. de C. E, Ea, quae commendandi 
eaufs in venditionibus dicuntur, fi palam appareant, vendi- 
torem non obligant, Veluti fi dicat fervum fpeciofum, do- 
mum bene aedificatam. Ar fi dixerit hominem litteratum vel 
Srtificem: praeftare debet. Nam hoc ipfo pluris vendit, 
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Was blos auf allgemeines Ruͤhmen hinausgeht, if aar 
feine Verſprechung, fondern nut dictum, cf. L. 37. de dolo. 
Sin dictum, ba$ auf befonbete Gugenfdaiten. gerichtet ift, 
und ein promiffum, welches allemal von diefer Art ift, bet» 
pflihten allein. Wenn nod dazu bie Cade ſo beſchaffen ift, 
daf der Röufer den Werth der gerühmten Güte gleich felbft 
beurtheilen fann, fo darf cr nod) weniger behaupten ' bof 
et betrogen (cy. 


6. 392. Berſicherungen, die auf etwas insb-fond:re. 
geben, legen dem Verkäufer die Gewähr auf. L. 17 $, 20.. 
de aed, ed Si quis adfirmaverit, aliquid adefle fervo, nec 
adfit: vel abeffe, et adfit: vtpote, fi dixerit; furem non effe, 
et fur fit: fi dixerit, artificem effe, et non fit. Hi enim, 
quia, quod adfeverarunt, non praeftant, adverfus dictum, 
promiffumve facere videntur, 


$. 393: Hieher gehört, wenn ‚der fictile ben 
Knecht für einen jungen, unerfabrnen, nod unverdorbenen 
Menſchen ausgegeben, da er bod focn viel verſucht unb 
verübt bat, L. 37. de aed. ed. Praecipiunt aediles, ne ve- 
terator pro novicio veneat. Et hoc edictum fallaciis vendito- 
rum occurrit. . Vbique enim curant aediles, ne emtores a 
Venditoribus cirenmveniantur, — Vt ecce plerique folent man- 
cipia, quae novicia non funt, quali novicis diftrahere, ad 
hoc fcilicet, vt pluris vendant —Praefumtum eft enim, ea 
mäneipla, quse rudia funt, fimpliciora effe, et ad minifteria 
aptiora et doeiliora, et ad omne minifterium habilia. Trita 
vero mancipia et veterana difficile e(t reformare, et ad fuos 
mores formare, | Quia igitur venaliciarii fciunt, facile decurri 
ad noviciorum emtionem: idcirco interpolant veteratores et 
pro noviciis vendunt. Quod ne fiat, hoc edicto aediles de, 
nuncient. Et ideo fi quid, ignorante emtore, ita venierit, 
sedhibebitur. Venaliciarii find Sclavenhändfer. Interpolare 
heißt hier nicht fomohl aufpugen, wie Briffen und Govote:d 
e$ verfichen, als vielmehr unterfchisben. Gie firben die 
fon Berſuchten unter bie Neulinge mit unter, de möchte 


* 
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ſchwer ſeyn einem Verſuchten, duch Aufpugen, bie Geftalt 
eines Neulinge :u geben. 

$. 394, Den Begriff eines Berfuchten unb Abgefeim⸗ 

, fen giebt L. 65. $. 2. de sed, ed, Servus tam vererator, quam. ` 
novicius dici poteft. -Sed veteratorem non fpatio ferviendi , 
fed genere et caufa aeftimandum, Caelius ait. Nam quicun- 
que ex venalicio noviciorum emtus, alicui minifterio praepo- 
fitus fit, ftatim eum veteratorum numero effe, Novicium / 
autem non tyrocinio animi, fed conditione fervitutis intelli- 
gi, nec ad rem pertinere latine fciat, nec ne. Nam nec ob 
id veteratorem effe, fi liberalibus ftudiis eruditus fit, Faͤlſch⸗ 
lic ſteht im Florentiniſchen SRfct.: Nam ob id veteratorem 
effe. Venalicium heißt: der Vorrath der Knete bey dem 
Sclavenhändier. Novicii waren befonders die, welche aus 
der Fremde erft in die Stadt gefommen. Wenn fie aber 
aud foon lange in der Stadt getoefen, aber zu Gefhäften 
noch nicht gebraucht waren, fo blieben fie bod) nod novicii. 
Grlernung der Wiffenfchaften machte feinen Verfuchten. Ty- 
rocinium animi heift: ba bet Knecht nod) rof) und qu nichts 
engelernt ift. Conditio fervitutis heißt: bie Art feiner Bes 

‚ Ihäftigungen im Dienſt. Die Uebung in. Gefhäften machte 
ben Veterator, Man fegte oft non, fed, für non tanúm, 

fedet. Und dies feheint auch Hier gefhehen zu feyn. For- 
ner rer. quotid. L. 4. c. x. Otto Thef. Tom. a. p. 229. Re- 
gius Enantioph. L, x. c, 7, Otto Thef. Tom. 2. p. 1482. 

A 395, Hieher gehört aud), wenn der Verkaͤufer eines 
Knechts, der (don Diebftähfe und fonftige Delicta verübt hat, 
oder fonftige Untugenden an fih hat, verfichert, daß er ein ` 
guter redlicher Kerl feo. L. 13. $. 3. de act. emt, Quid 
famen, fi ignoravit quidem, furem effe; adfeyeravit autem, 
bonae frugi et fidam. Et caro vendidit ? Videamus, an ex 
emto teneatur. Er putem, teneri, Atqui ignoravit, Sed 
non debuit facile, quae ignorabat adfeverare, Inter hung 
igitur, et (qui fcit, interet), Qui feit, praemonere debuit, 
furem effe: hic non debuit facilis effe ad temerariam indicas 
tionem. L. 19. $, 1, de aed. ed, Plane fi dixerit, alestorem 
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‚non efle, furem non effe, ‚ad Daarm numquam confugiffe : , 
oportet eum id praeflare. L. 31. $. r eed, Si venditor 
pronuneiaverit, vel promiferit, furem non effe: tenerur ex 
fua promiílione, fi furtum fervus fecit, Effe enim hoc cafu 
furem, non tantum eum , qui extranco, fed et eum, qui do- 
mino fuo res fübtraxit, intelligendum eft. Auf die Unwifs 
fenheit des Derfäufers femmt nado L. 15. 6. 3. bey Gewähr 
ber Mängel überhaupt nichts an. Nur in Anſehung des ju 
vergütenden Intereſſe macht Wiffenfchaft und Unmiffenheit 
des Berfåufers einen Unterfdbicb. Bey der Cigen'cbaft et: 
nes Diebes befonber8 war noch der Unterfied, wie unten 
folgen wird, daß ber Verfäufer, ber von Abwefenheit drez 
fer Eigenſchaft nichts verficherte, garnicht haftete, und nut 
der für etwas fiehen mußte, der deshaib, und über Unichuid 
überhaupt, Verſicherung gegeben. Ad ftatuam non confu- 
giffe in L. 19. $. 1. ſagt: der Knecht habe nicht folde grobe 
Dinge begangen, die eine fo nachdruͤckliche Südtigung vers 
dient, daß der Knecht, um folder auszuweichen, den Ent: 
ſchluß faffen muͤſſen, ad ftatuam principis zu fliehen, wodurch 
er fid gegen die bevorftef)enbe Zuͤchtigung ſicher ſtellen wol⸗ 
len. ‚Dies half ihm wenigſtens eine Zeit lang: fo lange er 
nemfich in der Nähe Dieter Statue fid befand. Der an dem 
Heren ſelbſt begangene Diebftahl wird L. 31. $. x. unt des: 
foillen erwähnt, weil zwischen bem Herrn und Knecht feine 
actio furti ftatt fand, und Here und Knecht cineclep Perjon 
machen. Aber dies alles Hindert nicht, daß der Knecht, der 
* feinen Heren beftiehlt, nicht eben der böfe Menſch fep, als 
ber, welder an andern Leuten Diebftähle begeht. 


$. 396. Dahin gehört ferner, wenn er den edit für 
einen Sünftler ausgegeben, der er nicht ift, oder von einem 
` Peculio deſſelben geredet, fo nicht vorhanden. L. 13. $. 4. 
de act. emt Si venditor dolo'fecerit, vt rem pluris vende- 
ret: pita de artificio mentitus eft, aut de peculio: emti eum 
judicio teneri, 'vt praeftaret emtori, quanto pluris fervum 
emiffet , D ita. peculiatus effet, vel eo artificio inſtruetus. 
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6. 397.. $iebet gehört weiter, wenn des Käufers Abs 
fidt, bey Grfauiung einer Magd, e$ geweien, daß fie noch — 
eine Sungfer ſeyn folle, und fie if es nidt. L. 11. $ s. de 
act. emt, Si quis virginem fe emere putafler, cum mulier 
veniffet, et feiens errare eum venditor paflus fit: redhibitio- 
nem quidem ex hac caufa non effe: verum tamen ex emta. 
competere actionem ad refolvendam emtionem: et pretio re- 
ſtituto mulier reddatur. Daf eine Magd feine Jungfer ift, 
toar weder morbus nod) virium. Daher fonnte das Medit, 
Edict nicht darauf angewandt werden. Weit jedoch unter fols 
Gen Umftänden der Vertrag errichter war, ba fid) der Kaͤu⸗ 
fer ſtillſchhweigend eine Jungfrau ausbedungen, und der Bers 
Fäufer, ber ſolches gewußt, dennoch) eine foihe geliefert 
hatte, welche die Jungfrauſchaft veriohren, fo mußte er 
baftın. in fid und allemal haftet ein Berfånfer einer _ 
` Magd nicht dafür, daß fie Jungfrau fey. Die Vereinigung 
- mit L. 11. $. 1. de C. E. folgt baid unten. 

6. 39x. Hieher ift ferner gu rechnen, menn eine gewiſſe 
Dualität bcd Weins, außer der Quantität verſichert ift. 
L. 12. C. de act. emt, Sicut periculum vini mutati, quod 
certum fuerat comparatum , ad emtorem, ita commodum 
aucti pretii pertinet. Vrque hoc verum eft, fic certae quali» 
tatis ac menfurae diftracto vino, fidem placiti fervandam efle 
eonvenit-- Quo non'reítituto, non pretii quantitatis, fed 
quanti interet emtoris, competit actio. Quo non reftituto 
heißt fo viel, old: quo non praeftito. Non pretii — fed 
ift fo mel, al$: non folum pretii, fed etiam. 

$. 399. Dicher gehdet ferner, wenn die Gad ton 
einer andern Materie ift, af$ wofür fie verkauit worden, 
cf. Herald Obfervat, et Emend c. 23. Otto Thef, Tom. 2. 
p. 2336, Man cedet davon gewöhnlich bep ver Lehre vom 
Irrthume. Dahin gehört aber Me Sache nicht, indem eg 
hier auf den Irrthum nicht anfommt, fondern auf ben Wana 
gel ber verficherten Eigenfhaft. La $. 2. de C. E. Inde 
quaeritur, fi in ipfo corpore non erratur, fed in fubftantia 
error fit: vtputa fi acetum pro vino venest, &es pro auro, 


6. Abfch. Pflicht bie Mängel ju gewaͤhten. 251 


vel plumbum pro argento, vel quid aliud argento fimile: an 

-emtio et venditio fit? Marcellus fcripfit Wi fexto Digefto- 
rum, emtionem efle et venditionem: quis.in corpus confen« 
fum eft, etfi in materia fit erratum. Ego in vino quidem 
confentio: quia eadem prope ovc/a i. e, fübflantia eft: fi modo 
vinum acuit, Caeterum D vinum non acuit, fed ab initio 
ácetum fuit, vt embaınma, i. e. iminctus: aliud pro elio ve- 
niffe videtur, in caeteris autem nullam effe venditionem puto, 
quoties in tnateria erratur. L. 1x. pr.eod. Alioquin quid 
dicemus, fi coecus emtor fuit, vel fi in materia erratur? vel 
in minus perito difcernendarum materiarum? In corpus eos 
eonfenfifle dicemus? Et quemadınodum coríenfum, qui nen 
vidit, Es ift eine bloße Subtilität, ob man den Handel unz 
guͤltig nennen foll, oder zwar gültig, jedoch der Redhibito⸗ 
sifhen Klage unterworfen. Das erfte ſoll geſchehen, wenn 
die wahre Materie mit der verabredeten gar nichts gemein 
Bat. Das legtere, wenn fido in der vorhandenen Materie 
etwas von der verfiherten findet, doc fo, daß darauf jegt 
eenig gefehen werden fann. Bynkersh. Obf. L 6. c. 24. 
merkt an, ber Weineffig babe batum, wenn Wein verfauft 
worden, feine Unguͤltigkeit gemacht, weil man ihn, wie den 
Wein, getrunfen.: Da aber foldes heutiges Tages nicht 
mehr geſchehe, fo müfle man andere Grundiäge annehmen. 
Embamma ift ein nicht von Wein gemachter Gífíg, der zu 
den Speifen gebraucht wurde. In L. 11. pr. muf ftatt que- 
madmodum coníenfum gelefen werden quemadmodum con- 
fenfit? der Rechtögelehrte will in diefer Stelle lehren, bag 
der Jrrthum in der Materie, befonders wenn die vorhandes 
- ne, mit bet berabcebeten gar nichts gemein hat, eine Unguͤl⸗ 
tigfeit mache. Sonft könne ein Blinder nad) Beheben bes 
trogen werden, weil er bie Materie nicht unterfcheiden fón; 
ne. . Eben dies gelte von einem: foldben, ber die Senntnif 
nicht befige, bie Verſchiedenheit der Materien ju unterfcheis 
ben. Weil aber die, welche die Unguͤltigkeit leugneten, die 
Redhibitionsklage nicht ausſchließen, fo läuft alles auf einen 
Wortfireit hinaus, i 
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86400. Wenn fid) blos ein Theil von anderer Mates 
rie an ber Sack fand, aber auch ein ziemlicher. Theil von 
der:verficberten Materie nod) da mar; fo war man einig, 
daf der Handel niht ungültig fep, toofern.bie zweyerley Mas 
terien mit einander verbunden und vermifcht waren. ‚Waren 
hingegen die Materien getrennt, lagen nut neben oder auf 
einander, unb die Hauptiache tar eine andere Materie, alg 
die verabredere: fo nahm man eine lUnaüitigfeit an. Daß 
des Mangels am Werthe wegen der Käufer-an ben VBerfäus 
fer fih Halten Fönne, deshalo war man aud hier einig. Ob 
bie génie Aufhebung des Handels, oder out bie Minde⸗ 
rung des Werths verlangt werden fónne, ift daher zu ents 
fcheiden, nachdem die Sache dem Käufer, wegen der frems 
den Materie, ganz unbrauchbar ift, oder nit. L. 10, de 
C.E. Aliter, atque fi aurum quidem fuerit: deterius autem, 

. quam emtor exiftimaret: tunc enim emtio valet, L: 14. eod, 
Quid tamen dicemüs, fi in materia et qualitate ambo erra- 
fent? Vtputa fi et ego me vendere aurum putarem, et tu 
emere, cum aes effet? Vtputa coheredes viriolam, quae aurea 
dicebatur, pretio exquifito vni heredi vendidiffent, eaque in- 
venta effet magna ex parte aenea, Venditionem effe conftat, 
ideo, quia auri aliquid habuit, Nam fi inanratum aliquid 


fit, licet ego aureum putem, valet venditio. Si autem aeg. 


“pro auro veneor, non valet L.4ı $ 1 eod. Menfam ar- 
gento. coópertam mihi ignoranti pro folida vendidifti impru- 
dens. Nulla eft emtio, pecuniaque eo nomine data condi. 
cetur.. Man nimmt oft an, diefe Stelle fep bergeftait iu 
vereinigen, daß wenn mehr fremde, als verficherte Materien 
vorhanden, der Handel ungültig, im umgefehrten Kalle 

' aber gültig fey. Die Vereinigung paft aber nit. Daher 

muß man den Unterfchied annchmen, deffen eben vorhin ges 
Dacht worden. Viriola. ift ein Armband. Eujac. nahm an, 
der Jerthum in der Materie mahe bey dem Kauf feine Uns 
gültigfeit, wohl aber bey der Stipulation. hm widerlegt 
Conftantinaeus Subril, enod.: L, 1. c. 14. Otto Thei Tom. A 
p. 504. Er felbit unfericheidet materiam,. formam, qualira- 
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tem fubftantialem et-accidentslem. Vynkersh. erflärt Obf. 
L. 6. c. 14. inauratum burg aes auro mixtum, um bie Stelle 
mit andern Gefegen zu vereinigen.. Eigentlich blos ü^eraol; ` 
bete Gaden, unb mit Gold überlegte Stüde,-für Get 
verfauft,. machten nach feiner Meynung eine Unghitigfeit, .. 

$. 401. „Dicher gehört. ferner, ‚wenn. Ger Berfäufer 
‚ein Geflecht des verfauften denten oder Thiers verſichert, 
und ſolches von einem andern Geſchlechte ift. Lan, Ar 
de C. E. . Quodfi ego me virginem eimere..puterem; cum 
effet jam mulier: emtio val ebit: infexu ebiminon eff erratum, 
Caeterum fi ego mulierem venderem,, tw puerum emere: exifti- 
imofti :..quig in fexu;erratür: nulla emtio, nulla venditio eft. 
Weit bep. bem. Kaufe auf das Geſchlecht des Menſchen oder 
&bieré immer viel ankommt, wenn- darauf ausdruͤcklich gez 
handelt worden, ſo ift e$ natüriidy eine Nulluät, wenn das 
Geſchlecht hernach fido nicht findet, das man zu. erhalten ges 
glaubt. Wegen der Jungtrauſchaft ift bier Fein Widerſpruch 
gegen die obige L. 1x. $..g.. de act, emt anzunehmen, Oben 
ift geſagt, daß der Handel niht unter bie Aedil., fondern 
bürgerliche Klage gehöre. Hier,wird gefagt, der Handel, ifr 
piht ungültig. ` Daß aber deshalb nicht auf Zernichtung ges 
flagt werden fönne, ift nicht gefagt. Auch ein nicht ungük 
. tiger Handel fann aufgehoben werden. Es femmt darauf 
an, teicfern die Jungfrauſchaft den Käufer weſentlich ina 
tereffirt, oder menigftens ibm die 2m oder das Thier we⸗ 
niger brauchbar macht: 

$. 402, Die, Mängel, tocfüt be Berfäufer fon an 
(i, ohne befondere SBerfpredbung unb Weuperung,. haften 
fol, müffen dem Käufer nicht vor Augen gelegen haben. Hat 
er diefelben gefehen oder bemerkt, oder fie fehen und bemete 
fen fónnen; wenn er nut einiger Maßen feine Sinnen gg 
braucht hätte; fo muß et den Schaden tragen, weil er fid) 
ſolchen gefallen lafen, ober durd fein SBee(dbulben zugezogen, 
L. 43. $. x. de C. E, Quaedam etiam pollieitationes vendito- 
rem non obligant, fi ita in promptu reg Dt, vt eam emtor non 
ignoraverit, Veluti fi quis hominem luminibus effoffis emat, 


w 
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` et de fanitate ftipuletur, Nam de caetera parte corporis pò- 


tius ftipulatus videtur, quam de eo, in quo fe ipfe decipiebat. 
^Y. n. $. 6. deaed, ed. Si intelligarur vitium morbusve man- 
cipii, vt plerumque fignis quibusdam folent demonftrare vitia, 
poteft dici, edictum ceflare. Hoc enim tantum intuendum 
eft, ne emtor decipiatur. L. 3. eod. Vel protervi , vel gib 
^berofi, vel curvi, vel pruriginofi, vel fcabiofi; item muti et 
fardi. L. 14. $. 10. eod. ‘Si nominatim morbus exceptus 
non fit: talis tamen morbus fir, qui omnibus potuit appare- 
xe; vtputa coecus homo veniebat, aut qui cicatricem eviden. 
tem et: periculofam habebat, vel in capite, vel in alid parte: cor- 
poris: ejus nomine non teneri, Caecilius ait: perinde ac ft 
nominatim morbus exceptus faiffet. Ad eos enim morbos vi- 
tiáque pertinere edictum aedilium probandum efl: quse quis 
ignoravit, vel ignorare potuit, L. 48. $. 3. eod. Ei, qui fer- 
vum vinctum vendiderit, aedilitium edictum remitti aequum 
eft. Multo enim amplius eft id facere, quam pronunciare, 
in vinculis fuiffe, A, 4. eod. In aedilitiis actionibus exceptio» 
nem opponi aequum ef, fi enitor fciret dé fuga, eut vinculis, 
aut caeteris rebus fimilibus: vt venditor abfolvatur, Die Ver⸗ 
ſicherung des Verkaͤufers gegen den Augenfchein ift entweder 
Hios eine allgemeine Empfehlung, oder ift fo zu etflären, daß 
für andere Mängel der Berfäufer hafren wolle, bie nicht fo» 
gleich der Augenfchein Dem Käufer gezeigt hat. Die Worte: < 
plerumque fignis quibusdam folent demonftrare vitia in L. 1. 
$. 6. find bon Knechten zu verftehen‘, bie gemeiniglich ihre 
Mängel niht verbergen fónnen, fonbern. fie (ofort zu erfens 
nen geben. L. 4. ift protervitas ein Gemüthsfehler, worauf 
das Edict nidt ging. Das übrige find fihtbare Mängel. 
L; 48. $. 3. war der Knecht zur Zeit des Verkaufs nod) in 
Ketten und Banden, und fo fand ihn der Käufer. Es war 
alfo det Verkäufer nit verantwortlich, bag er dem Käufer 
nicht gemeldet, det Knecht habe in Banden gelegen. 6. 4. 
fagt, e$ werde der Einwand gemacht, daß der Käufer um 
die Mängel des Knechts gewußt, zum Behuf der Losfpres 
Gung des Verkäufers. L. 14. $. 10. muß für Caecilius beffer 
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Coelius gelefen werden. Es ift Coel. Sabinus, ber über dag 
Aedil. Goict gefcbrieben Hat. Otto Thef Tom ı praef p. 12, 

51$. 403. Wenn ein Knecht etwas faufte, fo war die 
Frage, ob e$ auf feine ober feines Deren Wiſſenſcaft anfoms 
mé, L. gr. pr. de aed, ed, Cum máncipium morbofum vel 
vitiofam fervus emat, et redhibitoria vei ex emto dominus ex 
periatur: omnimodo fcientiam fervi, non domini, fpectandam 
effe air: vt nihil interfit peculiari, an domini nomine «nerit, 
. et certum incertumve, mandante eo, emerit: quia tunc et il. 


lud ex bona fide eft fervum, cum quo. negotium fit geftum, / 


deceptum non effe, Et rurfum delictum ejusdem, quod in 
contrahendo admiferit, domino nocere debet, Sed fi fervus 
mandatu domini hominem emerit, quem dominus vitiofum 
efle feiret: non tenetur venditor. Die Wiſſenſchaft des Knechts 
ſchadet dem Herrn allemal, wenn dieſer gleich keine Wiſſen⸗ 
ſchaft bat, aud bani, menn er aut Befehl des Herrn bans 
bet, Die Unwiſſenheit des Knechts nugt bem Here nur in 
caufa peculii, unb wenn der Befehl auf feine gemiffe Sade 
gegeben ut. Wenn aber foicher auf eine gewiſſe Gade ges 
richtet ift, fo Hilft des Knechts Unkunde bep der Wiſſenſchaft 
des Heren nichts, 

. $.404. Iſt der Handel burd einen frepen 9Intvafb, 
oder aud) durch einen negotiorum geftor geſchloſſen; fo ift 
ein Unterſchied, ob er ſelbſt flagt, oder der, für weichen ec 
ben Handei gemadt. Fn jenem Fall fommt e$ auf feine Wifs 
ſenſchaft oder Unkunde an, in dieſem auf die Wiſſenſchaft 

oder Unwiſſenheit des Prinzipals. Bey den Roͤmern konnte 
awar aus bec Handlung eines negotiorum geſtoris ber Prins 
zipal nicht fíagen. Bey und jedoch ift es anders, Daher 
kann man gleich beyde Faͤlle zuſammen nehmen. Von der 
Klage des Anwa des ober negotiorum geſtoris redet L. 51. 
$. 1, de aed. ed. Circa procuratoris perlonem, cum quidem 
ipfe fcierit, morbofum, vitiofum effe, non dubitandum, quin, 
quamvis iple domino mandati vel negotiorum geftorum actio- 
ne fit obílrictus, nihil magis eo nomine agere poffit. At cum 
iple ignorans, effe vitiotum, mandatu domini, qui id fire, 
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‘emerit, et redhibitoríà agat: ex períóha domini vtilem: exce- 
ptionem ei non putabat opponendam. ‚Bender Klage- des 
Prinzipals, in fo Teen. er mit ex jure ceffo flagte, fondern 
ſonſt vtilem actionem erhob, redet L. 13: de C. E. Sed fi 
Servo meo, vel ei, cui mandavero, vendas (ciens fugitivum, 
illo ignorante, me fciente: non teneri te ex emto, verum eft, 
Solchergeſtalt fi (inb biefe einander zu mwiderfprechen best 
btep. Stellen ju vereinigen. ` 


& 405. 8. Vilig föllte au bey einem Knecht, wenn er 
alë Anwaid handelt, bios auf die Wiſſenſchaft des Herrn. 
gefehen werden. Allenfalls fónnte man in L. «1. pr. bie 
Worie: Sed fi fervus mandatu domini, aí$ einen Widerſpruch 
ücgen das, was vorher ein anderer anders behaupter, anfes 
ben, Es ift wenigftend fonft ` immer gewöhnlich des Knechts 
Handlungen, wenn er als Anwald contrahirt, von den Hand⸗ 
lungen eines andern Anwaldes nicht zu unterſcheiden. Es iſt 
auch der Vernunft gemaͤß, daß der Anwald nur als Jnſtru⸗ 
ment angeſehen werde. Die Seele davon ift der Prinzipal. 
Go paft aud) L. 2. de Litigiof. L, Immo et feq. de lib. cauf, 
Chefius Interpret. fur. L. 2. c. 25. fucht bie Entſcheidung, l 
nad, welcher bey dem Kaufe einc$ Knechts nad) befonberm 
Willen des Heren etwas anders Rechtens fepn fol, els bey 
dem Kaufe eines Gevollmächtigten gegen die entgegen’ fteDena 
den Zweifel zu vertheidigen. Er ift aber darinn nicht glüds 
lif, mie man bey ihm nadfehen Pann. Die Gefege, wel: 
cbe behaupten, bof bey den Gevollmädtigten e8 blos auf 
die Wiſſenſchaft des Prinzipals anfomme, find unfrer Stelle : 
nicht zumider, indem fie von den Zällen zu verftehen, wo 
der Prinzipal Flagt. 


$. 404. b. Wenn der Käufer den Mangel, wofern er. 

nur einige Aufmerffamfeit brauchen wollen, gemerkt haben 

muß, jedod behauptet, ibn nicht gemerft zu haben; fo wird 

` Darauf feine Rüchjicht genommen. ` L. x5. $. x. de C. E. 

Ignorantia emtori prodeft, quae non in fupinum hominem 
cadit. 


$. 405. €. 
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$. 405. e. Die Mängel muͤſſen uͤberdem von einiger 
Erheblichkeit ſeyn, auf Riemiafeiten vommt nichts an. L. 1, 
-$. 8. de aed. ed, Proinde íi quid tale fuerit vitii, five mot- 
bi, quod vfum minifteriumque hominis ifpedist: id dabit 
redhibitioni logum Dummodo meminerimus non vtique 
"quodlibet quay, leviffimuin efficere, vt morbofus vitiofusve 
habeatur, Proinde levis febricula, aut vetus quottana, quad 
'tamen jam fperni po:eft, vel vulnufculum modicum, nullugi: 
habet in fe delictum, quafi pronunciatum non fit, Contemni 
enim hsec potuerunt, Exempli itaque gratia referamus , qui 
morbofi vitiofique funt. L. 4. 6. 6. eod, Idem ait, non omnem, 
"morbum dare locum redhibitioni: vtpata levis lippitudo, aut 
'levis dentis auriculaeve dolor, aut mediocre vicus: Non de- 
nique febriculam , quantsmlibet ad caufam hujus edicti perti- 
nere. L. ç. eod. Et quantum intereft inter haec vitia, quae 
Graeci xaxozSíay i. e. vitiofitatem , dicunt, interque masog, 
i. e. pertubationem‘, aut vórov, i. e. morbum, aut afkwsiay, 
d.e aegritudinem, tantum inter talia viria et eum morbum, 
ex quo quis minus aptus vlui fit, differt, L. 4. $. 6. tft auri- 
*eula das Ohriápphen. — Quantemlibet ad caufam it fo viel, 
alö: ad quodcunque caput. Ob die Vergleitung, welche 
L. e, angeftelit wird, richtig fep, iſt eine Gade, worauf nicht 
"ankommt. Genug, Kleinigkeiten in Mängeln und wichtig 
Fehler find leicht zu unterſcheiden. 
6. 405. d.. Hieher ift auch au ziehen, toas von einer Wet 
Stcáge und Hautunreinigfeiten fib findet. L. 6: $. 1. de aed, 
ed. Trebatius ait, impetiginofüm morbofum non effe, fi eo 
membro; vbi impetigo effet, aeque recte vtatur ` et mihi ei. 
detur vera Trebasi fententia, Es it. zwar eine Kranfheit vom 
handen, Git ift aber nicht von Bedeutung und Hindert nicht 
ín der Arbeit, ift auch fonft nicht ſchaͤdlich 
$. 405. e. Dahin gehört and , mas von einem folden 
fitit, der, ohne daß man ihm bie Dazu gehörigen Theile 


genommen, jut Erzeugung unfähig ift, oder nur das hald 


Dat, was andere zwiefach dazu haben. L. 64 $. 2. de sed. ed, 
Spadonem morbofum non efe, neque vitiolum verius mihi 
Weſtph. v, Kauf u. pat, 
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videtur: fed fanum effe, Sicuti illum, qui vaufn -tefticulum 
habet, qui etiam generare poteft, Was Spado zu nennen, 
davon fehe man Curtii Er«aga L. 1. c, 37. Ott, Thef. Tom. s. 
p. 130. Auguftin. Emend. L. 3. c. 5. Tom. 4. p. 1508. Hier 
lieft Haloander : generare non poteft, Die Florentiniſche Ycés 
ett ift aber richtiger. Die Knechte wurden eben zur Zucht 
nicht gehalten, ſondern zur Arbeit, und bey den angegebenen 
Umſtaͤnden war die Unfaͤhigkeit nicht ganz ausgemacht. Alſo 
kam auf den Erzeugungsmangel Dier fo viet nicht an, ober 
er war nicht gewiß. 
$. 405: f. Wenn Hingegen würfli die Theile dazu 
ganz weggenommen, und dadurch Verſtuͤmmelung veraniaffet 
worden, fo fab man den Mangel für erheblid an. L. 7. de 
aed. ed. Sin autem quis ita fpado eft, vt tam neceflaria pars 
corporis et penitus abfit: morbofus eft. 
$ 405.8. Wem ein Zahn fehlt, der hat deshalb Feine 
zu geährende Mängel an fid. L. rz. de sed, ed. Cui dens 
. gbeft, non eft morbofus. Magna enim pars hominum aliquo 
dente. caret, neque’ ideo: morbofi funt, praefertim cum fine 
dentibus naſeimur; nec ideo minus fani fumus , donec dentes 
habeamus. Alioquin nullus fenex fanus effet, 
$. 405. h. Kropf, oder große aufgetretene Augen fas 
“den auch nicht. L. 12. $. a. de sed. ed, Si quis natura gut- 
turofus fit, aut oculos eminentes habeat, fanus videtur. 
$. 405. i. Auch bedeutet e$ nichis, wenn der Knecht fido 
links gewöhnt Dat. L. 12. $. 3. de aed. ed. Item fciendum eft, - 
fcaevam non effe morbofum vel vitiofum, praeterquam fi im- 
becillitate dextrae validius finiftra vtitur. Sed hunc non feae- 
vam, fed mancum effe, — 
$. 405. k. Oder wenn er aus dem Munde riecht, dies 
fer üble Geruch aber Nicht aus Rranfpeit der innern Theile 
heerühet. L. 12. $. 4. de aed. ed. Is, cui os oleat, an fanus 
fit, quaefitum eft, Trebatius ait, non effe morbofum, alieni 
os olere, veluti hircofum, ftrabonem. Hoc enim alicui ex il» 
luvie oris accidere folere. — Si tamen ex corporis vitio id 
accidit; veluti quod jecur, quod pulmo, aut aliud quid fimi. 
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liter dolét: morbofus eft, Gtatt: fimiliter dolet, muß bier 
wohl fimiliter olet fteben.^ úr Strabonem, wildes hieher 
nicht gehört, lieft man mit Budäus befer flragontem, gel 
ches das Griechiſche ift, maß hier hircofas lateiniſch, oder. mit 
Gujaciu$ fcabronem, welches einen Menſchen anzeigt, der 
unreines Zahnfleiſch hat. Geruch aus dem Munde fommt ben 
Unfauberfeit im Mundreinigen. Es fann leicht abgewoͤhnt 
werden. 
$. 405.1. Bon bet Beſchaffenheit ift ferner ber Sehler, 
wenn fih das Zugvieh auf Feiner andern Seite su gehen will. 
‚gewöhnen laffen, ale wo es bisher gegangen. L, 38. $. 8. de 
aed. ed. Quaefitum eft, fi mula talis fit, vt transjungi non 
poflit, an fana (it. Et ait Pomponius, fanam effe. Ple. _ 
rasque denique carrucarias tales effe, vt non poflint transjungi, 
Die Urt, baf ein Sugbief) blog auf der Seite sehen will, 
pran e8 einmal gewöhnt ift, ift Lt allen hieren diefer 
Art gemein. Der Käufer fann und muß fih- daher diefe 
Muffe bep allen fon gebrauchten Thieren potftellen. Er 
fann fid) auch nad ihr richten. Yit ein anderes ausgemacht; 
fo haftet der Verkaͤufer der Verabredung wegen. Carrucaria 
mula ift ein Maukfel, der im Wagen zu Arben gewohnt ifr; 
$. 405. n, Die Mängel müffen, wenn der Verkaͤufer 
dafür hafren fol, noch fortdauend fepn. Wenn die Sache 
ehemals damit behaftet geweſen, fie ift aber jetzt davon be⸗ 
freyt, fo ift es fo gut, als menn ſolche Fehler nie vorhanden 
geweſen waͤren. L. 1.$ 10. de sed ed. dem Vivianus ait, 
quamvis aliquando quis circa fana baechatus fit, et refponfa 
reddiderit: tamen, fi nunc hoc non faciat, nullum vitium 
effe. Neque eo nomine, quod aliquando id fecit,- actio eft: 
ficuti aliquando febrem habuit. Caeterum, fi nihilominus 
permaneret in eo vifio, vt circa fana bacchari foleret et quafi 
demens refponía daret: etiamfi per luxuriam id factum eft, vi- 
rinm tamen eííe:íed vitium animi, non corporis Ideoque 
redhiberi non pofle, quoniam aediles de corporalibus vitiis lo- 
geuntur: attamen ex emto actionem admittit L, 16. eod, 
Quod. ita fanatum eft, vt in no ftatum reftitueretur, 
, 2 
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perinde habendum eft, quafi numquam tnorbofüm effet, Ders 


ruͤcktes Weſen gehört awar, wie unten folgt, nicht unter dag 


Edict, weil e8 ein vitium animi ift, jedoc hat der Verfäufer 


-ex emto dafür zu haften. Nur muß toiches noch fortdauernd 


fegn, Budaͤus Hat für per luxuriam lieber: plurifariam fe: 
fen wollen. Im mwiderftreitet Auguſtin. Emend. L. x. c. 11. 
Der ehemalige Gemuͤthsfehler, der wieder vergangen, femmt 
auch bey der actione ex emto nicht in Betracht. : i 
$ 405. n. Ob uͤbrigens die Krankhei. eine folde fey, 
welche nicht dronifd unb immerteófrenb ift, oder ob fie 
antec die Krankheiten tiefer Art gehört, ift nicht zu unters 
ſcheiden. Die Gefege reden allgemein. Der Grund ift in 


. beyden zur Gewähr vorhanden. Die niht chroniſchen Kranfs 
‚heiten fónnen den Knecht oder das Thier lange unbrauchbar 


machen, und viele Koſten dem Kaͤufer veranlaſſen. Deher 
hat auch der Verkaͤufer für dieſe zu haften. So ift e$ aud) 
nicht wöthig, dag diefe Rranfheit von Der Art ſey, wie man 
fie verlangt, wenn ſie bey gerichtlichen Verſaumniſſen entz 
ſchuidigen foll. ^L. 4. .$. s. de aed. ed. ‚Illud erit adnotan- 
dum, quod de morbo generaliter fcriptum eft, nen de fonti- 
co morbo. Nec mirum hoc videri, Pomponius ait, Nihil 
enim ibi agitur de ea re, cui hic ipfe morbus obftet. -L. 6. 
pr. eod. -Pomponius recte ait, non tentum ad perpetuos 
morbos, verum ad temporarios quoque hoc edictum pertinere, 
L. 65. $. 1. eod. Quoties morbus fonticus nominatur: eum 
fignificesi Caffius sit, qui noceat, Nocere autem intelligi, 
qui perpetuns eft, non qui tempore finiatur. Sed morbum 
forticum eum videri, qui inciderit in hominem, poftquam 
js natus fit, Sontes enim nocentes dici, L. 4. $. 5. verſtehe 
id? unter morbo fontico eine Kranfheit, welche bey Verſaͤum⸗ 
niffen im Gericht zu entſchuldigen im Stande ift.. Das müfs 
fen Befchwerungen fegn, die es unmöglich machten, in bie 
‚Berichte au fommen und das zu beobachten, was gefchehen 
folte, Dergleichen Krankheiten erfodert das Edict nicht. 
Denn cé redet nicht bon Faͤllen, teo in Gerichten etwas zu 


verrichten, unb mo: Wecrſaͤumniſſe ju entſchuldigen waͤren. 
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Nihil agitar de ea re, &ui hic ipfe morbus obftet Anders 
grflärt Marcil. Inrerpretam. L. XII, Tabb. c. 4. Otto Thef, 
Tom. 4. p. 234. diefe Worte. Gie follen heißen; Die Scla— 
A venhändler pflegten foidbe Knechte, welche mit einem morbo, 
fontico perpetuo befafiet wären, nidt zum Verkauf auszu⸗ 
Dellen, . Sole Krankheiten wären Außerlih ſichtbar, und, 
man erhantele Leute nicht, bie damit, behaftet wären, L. 65. 
$. 1. ift biog etymologifch , und. redet davon, wenn der Bers’ 
fàufer für einen. morbum fonticum zu fteben verſprochen hat. 
Jede Krankheit fadet. Aber bey den Juriſten hat in ae ~ 
richtlichen Handlungen diefe Benennung nod einen befondern, 
Begriff... Daß fonticus morbus eine dironife Krankheit 
heiße, ift fonft eben nicht befannt. Es iff wohl. nur, eine. 
‚Meynung des Benulejus. Daß e$ ferner feju angebobencé 
Uebel ſeyn müjje, ift auch teilifüriid) von ibm angenommen. 


H 405. o. Endlich wird erfoderg, daß ber Mangel, 
bey bet Sache fid) ſchon vor.dem Verkaufe gefunden. Hat 
er erft ſich nach dem Verkauf zu äußern angefangen, fo ift 
e8 ein Ungluͤck, das Aber den Käufer geht, unb wofuͤr Dc. 
DBerfäufer nicht zu haften hat. L. 54. de aed. ed. Action ` 
redhibitoriae non eft locus, fi mancipium -bonis conditioni- 
bus emtum fugerit, quod ante non fugerat. L. 3. C, de aed. 
act,- Si apud priorem dominum fugiffe mancipium non dor, 
ceatur; fuga poft venditionem interveniens ad damnum ems, 
toris pertinet, Sin àutem venditor non vitiofum etiam in po~, 
Rerum fieri fervum temere, promiferit: quamvis hoc impoffi.. 
bile effe videatur, ‘tamen fecundum fidem antecedentis, vel 
in continenti fecuti pacti experiri poffe non ambigitur, Pofte. 
riores enim cafus non venditoris, fed emtoris periculum ex.. 
fpeetant. Verum cum fervum, quem comparaveras , ad - eum, 
qui diftraxerat, redilffe contendis, competens judex perfpectis. 
omnibus pro repertae rei qualitate proferre curabit fententiam. 
Bonae conditiones in. L, 54. find fote POINTS. wider 
welche nichts eingemanbt werden fann. Rab L. 5, C. hin: 
dert nichts, warum nicht auch der Berfåufer die fünfigen. 


H 
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Maͤngel der Sache durch eine beſondere Verſprechung uͤber 
fih nehmen koͤnne, fo wunderlich ein ſolches Verſprechen ift: 

$. 405. p, Daher muß der Käufer, wenn er ber Måns 
gel wegen klagt, unter andern erweiſen, daß der Mangel 
ſchon vor dem Verkauf vorhanden geweſen. Denn daß ſich 
jetzt ein Mangel an der Sache findet; daraus folgt nicht, 
bag folder aud) foon vor dem Kauf borhanden geweſen. 
L. 64. $. 2. de aed. ed, Ibidem ait, errare et fugere jumen- 
tüm poffe, nec tamen-erronem, aut fugitivum efe, egi poffe; 
Es muß daher über ben Umftand, daß ber Mangel Alter fip, 
als der Kontract, befonders eim Beweis geführt werden. 

$. 405. d. Bey ertauften Knechten könnte diefer felbft 
mit abgehört werden, und feine Ausfage that etwas mit zum 
Beweiſe. L. 58. $:2. de aed. ed. Servum dupla emi: qui 
rebus ablatis fugit: mox inventus, praefentibus honeftis viris 
interrogatus, an et in domo venditoris fugiffet, refpondit fu- 
giffe Quaero, an flandum fit tefponío fervi. Paulus re- 
fpondit: Si et alia indicia prioris fügae non deficiunt, tunc 
etiam fervi refponío credendum eft, Düpfa emi heißt: inter- 
pofita fipulatione dupli émi, Der Kaecht fann zwar nicht 
wider oder für feinen Herrit auf der Maͤrter verhört werden, 
L. 6. C. de Quaeft., Aber wider fid fe/bft kann er au&fagen. 
L. 7. de probat, und überhaupt in bürgerlicher Sachen geht 
es an L. 9. Æ de quáe(t, Mit diefem L. 7. de probat, ift eis 
nerley Stelle diejenige, melde in Paul. Sent. L. a. tit. 17. 
$ 13. zu leſen ift: Cum probatio prioris fugae defecerit, feri . 
reípenfioni credendum eft; in fe enim interrogari, non pro 
doinino , aut in dominum videtur. L. 7. de probat. Debt 
quaeftioni ftatt refponlioni, vermuthlid durch einen Tribo- 
nisnismüs, Merill gläubt Obf. L. 3. c. 30., baf Teibonian 
mit Set die Worte geändert und dadurch ben Widerfprugp 
zwiſchen cit. L. 7. und unfern L. 58. $. 2. vermieden, indem 
jene Stelle ſchlechthin des Knechts Yusfage Beweis bepfeat, 
diefe nur, wenn nod einige Indicia dazu fommen. Fene foll 
aber eigentlich von der Ausfage auf ber Marter, diefe ohne 
Marter verftanden werden. 
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Dritte Section. 
Sachen, deren Mängel zu gewähren. 


$. 406. C8 femmt vor bep beweglichen und unbeweglichen 
Sachen und Moventien. f. 407. Befonders bey Grund 
füden. $408. Allen Sugvich. A 409. Beſonders Ochſen. 
$. 410. Bom Vieh galt, was von Kuechten. f. 411. Mans 
gef ber Mobilien, f- 412. Beſonders wenn fie der verfi 
herten Mrt und Cigenfdbaft niht (inb. A. 413. Anfonders 
heit wenn die Kleiver nicht neu find, wie vorgegeben mot: 
den. Lut Schaden an Gercchffamen durch Mängel. 
$. 415. Mängel bey Vniverfitatibus. f. 416. Mängel an 
Pertinenzen. $. 417. An geringen Sachen. 


` , $. "406. 
Die Gewähr der Mängel ijt allen Arten der Gaden ges 
‚mein. Topp de act. redhib. et quanti min. non extend. ad 
res fungib. Mafcov de redbib. equor. Buder de vitiis pecor. ve- 
mal, fange über De Gewohnh. bie redhib. Klage bey den 
Franzoſengeſchwuͤlſt. des Rindviehs anzuwenden. Sie Fommt 
bep beweglichen unb unbeweglichen Gaden unb Moventien 
vor. L. m pr. de aed. ed. Labeo feribit, edictum aedilium; 
curulium de venditionibus rerum effe; tam earum ,' quae foli 
font, quam earum, quae mobiles aut fe moventes. 

$. 407. Von Grundſtuͤcken redet beſonders L. 49. de 
sed. ed. Etiam in fando. vendito redhibitionem procedere, 
nequaquam incertum eft, veluti fi peftilens fundus diftractus 
fir. Nam redhibendus erit. Et benignius eft, vectigalis exac- 
tionem- futuri temporis poft redhibitionem adverfus emtörem 
ceffare. Das erfte Kapitel des Edict war awar namentlich 
von Knechten abgefaßt, eg femmen. aber darinn (olde Aus⸗ 
drücke jugleid) vor, welche zeigen, bafi von allen Arten dev 
Sachen die Rede fe. 

$. 408. Ohnerachtet das zweyte Kapitel namentlich ` 
von den Mängeln des Zugviches redete: fo wollten doch bie 
Medilen ihre Verordnung auch auf alles andere Vieh uͤber⸗ 
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haupt angewendet peifen, L. 38. $. 5. de sed. ed. Iumen- 
tum war nemlíd nur eine befondere Art des Viehes unb be 
. geiff nicht alle Gattungen beffefben. L. 38. 6. 4. de aed. ed, 
Tumentorum autem appellatione, an omne pecus contineatur, 
. videamus... Er difficile eft, vt contineatur, Nam aliud Ggni- 
ficant jumenta, aliod fignificatur pecoris appellatione, 
$ 40y. Wegen der Ochfen würde ein Streit gewefen 
- feyn, ob fie zu dem Edict gehörten, weil man fie unter die 
axmenta, nicht jumenta, zählte. L. go de V. S. Mber bet 
Anhang des Edierd, ber afle pecudes begriff, hab beri Zwei⸗ 
fel. L. 38. 8. 6. de sed ed. | Vnde dubitari defit, an hoc 
edicto boves quoque contineantur, Etenim jumentorum ap- 
pellatione non contineri eos, verius eft. ` Ssd pecoris appella- 
tione continebuntur. 
$. 410, Die Verordnung war übrigens bey bem Vieh 
Diefelbe, mie biy den Knechten. L. 38. $. 1. de sed. ed. 
.Loquuntur aediles in hoc edicto de jumentis redhibendis $. a. 
Caufa.autem hujus edicti eadem e(t, quae mancipiorum rede 
hibendorum, $. 3. Et fere eadem funt in his, quae in manci- 
piis, quod ad morbum vitiumye attinet. Quicqüid igitur 
hic diximus, huc erit transferendum. Et, fi mortuum fuerit 
` jumentum, pari modo redhiberi poterit, quemadmodum 
mancipium poteft. Der Tod Anbert nichte, als daf bie Mo⸗ 
ventie felbft nicht zuruͤck gegeben werden fann, Die übrigen 
gegenfeitigen Zeitungen der Redhibuionsklage find dennoch 
alle anzumenden. Ze n M 
$. 411: Don andern Mobilien terotbnen die Gefetge 
- ebenfalls, daf der Verkäufer für deren Mängel haften folle, 
als A G. bey Gefaͤßen, daß fie ganz und braudbar (con. 
L. 6. $. 4 de act. emt, Si vas aliquod mihi vendideris, et 
dixeris certam menfuram capere, vel cértum pendus habere: 
ex emto tecum agam, fi minus preae(les, Sed fi vas mihi vene 
dideris, ita vt adfirmares integrum : fi id integrum non fitt 
etiam id, quod eo nomine perdiderim, praeftobis mihi, Si 
vero non id actum fir, vr integrum praeftes: dolim malúni 
duntaxat pracflere te debere, Labeo conua puras; et illud 
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folum obfervandum , vt, nifi in contrarium Ad atum fit, om: 
nimodo integrum: praeflari debeat. Et efi vcrum. Quod et 
Än locatis doliis praeftandum , Sabinum relpondile, Minicins 
refert. L. 27: eod. Quieqvid venditor acceflurum dixerit: 
id integrum ac fanum tradi oportet, veluti fi fundo dolis ac- 
€effura dixiffet: non quafía, fed integra dare debet. Kür 
das Gewicht war aud) bie Gewährsleiftung verordnet. Es 
ift nicht ungewöhnlin, daß diere unb die Gewähr der Mänz 
gel auf einen Fall unterweilen zugleich angewendet werden, 
unb alfo der Käufer. bie Waht hat, unter was für eine RA | 
brif er bie Sache ziehen will. Das verfprodene Maaf des 
Gefaͤßes gehört unter dag, quod dicrum promiffumve. eft. 
Daf das Gefäß ganz und daran nichte zerbrochen fep, dafür 
verlangte Labeo mit Recht, daß der Verkäufer ftefen follte, 
wenn er gleich deshalb nichts verfprochen. Der Käufer erz 
wartet ein, brauchbares Gefäß. Alſo ſteckt dor Umftand, baf 
eg unbeſchaͤdigt fep,- fon unter der Natur des Stontvacts, 
Das Ende der L. 6. $ 4. beftärft dag, was in ber olge 
Qorfommt; bof auch bey Padt und Miethe bie Mängel ges 
währt werden. ! 

$. 412. So ſteht aud) beym Berfauf ber Sachen, bie 
bec Berfäufer für Sachen einer gewiſſen Art und Bigenfchaft 
ausgiebt, dieſer für.die Richtigkeit feiner Angabe. L. ar. 
$. 2. de act, emt, Quamvis fupra diximus, cum in corpore 
coníentiamus, de qualirare autem diífentiamus, emtioneni 
e(Te ; tämeri venditor teneri deber, quanti intereft, non effe 
deceptum. : Et fi venditor quoque nefcietz veluti fi menfág 
que(i deng emat, que non funt. Pier fefen einige mit Uns 
zecht: ‚emtionem non effe. Jauch, Neg. p. 72: Wenn der 
Verkäufer auch nicht in dolo ift, fo ift er bod) in culpa, daf 
er Eigenſchaften behauptet hat, von benen ec nicht gewiß 
gerouft hat, daß fie vorhanden find, Gr hat überhaupt das 
nicht geliefert, was der Käufer erhandeln wollen. Supra 
diximus zielt hier auf andere Stellen des Paulus aus feinem 
34. Buh sd edictum, Qualitas ift was anders, al& materia, 
Dahin gehört 4. E. die Eigenſchaft eines Knechts, ob (v ge⸗ 
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fund oder ungefunb, eines Pferdes, ob es Hengk ober Wall: 
ache u. ſ. w. Der Irrthum in ber Materie macht Ungültige 
fett, imber Eigenſchaft aber an (id) nicht. Bynkersh. Obf. 
L. 8. c. 20. ft der Tiſch von gutem Dale, man Dat aber 
befonders geglaubt, es fep Eitronenholz, ba e8 bod) anderes 
Holz ıt, fo Geht dies der Juriſt alè einen Irrthum in der 
Qualität an, worinn er freylich etwas über den Begriff eg 
Qualität hinausgeht. 

$. 413. Gbert fo haftet ec dafür , wenn er Kleider ver» 
fauft, und folbe-für neu ausgegeben ,. ba fie doch nur ges 
wandt und aufgepugt find. La, de C. E. - Labeo libro 
pofteriorum fcribit, ‘fi veſtimenta interpola quis pro novis 
emerit , Trebatio' placeré, ita emtori praeftandum quod inter- 
«ff, fi ignorans interpola.emerit, Quam fententiam et Pom- 
ponin$ probat, , In qua et Iulianus eft, qui ait, fiquidem ig- 
norabat venditor, ipfius rei nomine teneri; fi fciebat, etiam 
damni, quod ex eo contingit. Quemadmoódüm fi vas auri- 
ehslcum pro auro vendidiflet ignoransi tenetur, gt aurum, 
quod vendidit, praeſtet. Veftimente interpola (inb: alte; 
wieder aufgepugte Kleider. — Aurichalcum ift Meffing. Ge 
iſt zwiſchen bem. Berfäufer, derin bóna, und dem, der in 
maia fide, ift, nur bcr Unterſchied, Daß jener blos das Getdi 
zuruͤck giebt, dieſer auperdem auch nod ba$ Intereſſe ver⸗ 
gütet. 
414. Aud wenn Gerechtſame erfauft find, and diefe 
duch Mängel bet Sache gefcünft werden, fo daß der, Sàn» 
fer Schaden hat, haftet der Verkäufer. L. 48. $. 6. de 
sed. act. Non folum de mancipiis, fed de omni animali 
hae actiones competunt, ita, vt, etiam fi vfumfructum in ho- 
mine emerim, competeré debesnt, 

$ 415: Bep bem Verkauf einer. ganzen Vniverfitatis 
wird auf die bey einzelnen Stücken (id findenden Mängel nicht 
geiehen. L. 33. pr. de aed. ed, Proinde, Pomponius eit, 
juam caufam effe, vt, quod in venditione acceffurum effe, 
dictum eft, tam integrum praeftetur, quem illud praeftari 
. debuit, quod principaliter veniit, Nam jure civili, vt inte- 
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grs fint, quae acceffura dictum Deh, ex emio détio eff. 
Veluti fi dolia acceffura fundo dicta fuerint. Sed hoc ita, fi, 
certum corpus acceflurum, fuerit dictum. Nam fi fervus 
tum peculio venitrit: éa mancipis, quáe in peculió fuerint, 
fana efle praeftaré venditor non debet; quia non dixit, cêrmm ` 
éorpus acceffurum , fed peculium tale prdeffare oportere. Rt 
quemadmodum eerfäm quantitstéi peculii praeſtare non de. 
.bet, ita nec hoe, Eamdem ratioriem facere, Pomponius air, 
vt etiamifi herédités aut peculiuim fervi venierit, locus edicto 
sedilium noir fit circa ea corpora, quae fant in hereditate aut 
` peculio. Jdem probat, et fi furidus eum infttumento venie- 
rit, et in inftramento mancipia: Dot, Puto hanc fententiam 
veram, ni(i A aliud fpecialiter actum seffe proponatur, ` Cer- 
, tum corpus heißt fo viel, al$: res fingulares, unb wird eis 
fier vniverfitati entgegen geſtellt. Hier ift nicht Arer einzelne 
Stück, fondein 6106 Aber das Ganze contrahiet. Peculium 
tale ift^fo icf, als: peculium fervi generatim. Nec hoc, 
b. i. non vitia fingulorum corporum. Wenn’ auch peculiam 
und Erbſchaft bie Hauptivaaren find, fo ift eben dafjelbe 
Rechtens. Inftrumencum ift das ganze Wirthſchaftsinventa⸗ 
tium, Hier tit aud) der Verkauf blos unter Be tamen 
einet Vhiverfitdris geſchloſſen. Was Dier von den 3iebens 
fachen gefagt wird, daß dafür bec Verkäufer fo. gut bafte, 
wie für die Hauptfache, deshalb find nod) mehrere Genge 
vorhanden. 

$. 416. Daß nemlich der Verfäufer nicht blos für 
die Mängel der Hauptfache, fondern aud) ber Dinge, wel⸗ 
ge nur als Zubehör und Nebenſache mit verfauft find, haf- 
tet, lehrt A, Œ. L. 32. de aed. ed, Itaque ficat fuperius ven- 
ditor de morbo vitiove et caeteris, quae ibi compréhenfa 
funt, praedicere jubetur, et práeterea, in his caufis non 
effe mancipium, vt promittat, praecipitur; itg et cum acce- 
dat alii rei homo, eadem et praedicere et promittere com. 
pellitur. ` Quod nón folum hoc cafa intelligendum eft, quo 
nominatim adjicitur, acceffurum fundo hominem Stichum ; 
fed etiam D generalitg omnia mancipia, quae in funda fint, 
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accedant venditioni. In his caufis non effe heißt: mit ders 
leiden Mängeln nicht behafter feyn. 


$. 417. Bey venditionibus fimpleriis foll bie Redhi⸗ 
bition nicht gebraucht werden, wie L. 48. $, 8. de aed. 
ed. Simplarium venditionum caufa- ne fit redhibitio, in 
vin eft, Sehen. | Was fimplariae venditiones feyn, ift 
man nicht. einig. ` Daß fimplariae, und nicht fimpulariae 
müfle gelefen werden, lehren bie Bafilicae, too es. heift: 
anav medsen. Man hält es am beften für bie Käufe 
folder Dinge,: betenttoegen ftipulatio dupii nicht gewöhns 
lid war, und die dazu alg zu gering angefehen wurden. 
Da bie Kömifhe Obrigkeit ouf Kleinigkeiten nidt fabe, 
fo ift diefe Erfiärung daraus begreiflich. Ein griechiſcher 
Scholiaſt Dat die Sache von Berfaufen verftanden, quae 
nec laudem nec vituperium habent, Died gefällt bem 
Leunclay. Notat. L. 2. Otto (Thef. Tom. ap 1515. Es 
perdient aber. feinen Beyfall, weil bey folhen Kaufen e$ 
ſich pen felbft vertand, daß darauf das Aediliſche Edict 
nicht anzuwenden war. Sm unfern Untergerihten foma 
men aud oft Kleinigkeiten tor, und fie dürfen (i nach 
dem Grotte eines großen Römifchen Prätors oder Aedils 
nicht meſſen. 
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Vierte Section. 
Verträge, wobey die Mängel gewährt werden. 


4. 418. Dahin Kauf und Zaufd) f. 419. Datio in folutum ` 
^ und weltimatio. §. 420. Cinfdránfung des Aediliſchen 
- Evdicts. . f. 421. Wohin dag Edict nicht ging, da that bie 
Klage aus dem Kontract Dienfte. f, 422. Db die Gewähr 
der Mängel bey Rficolijdoem Verkaufen Gott gefunden. 
$. 423: Bey Municipafhandeln Fam fie vor. fj. 424. Nicht 
bey Schenkungen. 


$. 418. 
Dar Grund zu Gewähr der Mängel findet, (ib in allen 
zwegfeitigen Verträgen, wie es bey ber Gewaͤhrsleiſtung 
vorgefommen. Uifo wird nicht nur bey dem Kaufe, fonbern 
aud bep bem Taufche, bie Gewaͤhrung der Mängel crfobert, 
L. 19. $. ç. de aed. ed. Deinde ajunt aediles; Emzori, om- 
zibusque, ad quos ea res pertinet, judicium dabimus, Pollie 
centur emtori actionem et fuccefforibus ejos, qui in vniver- 
fum jus fuccedunt. Emtorem accipere debemus eum, qui 
pretio emit, Sed fi quis permutaverit; dicendam eft, vtrum- 
que emtoris et venditoris loco Haberi, et vtrumque póffe ex 
hoc edicto experiri. Die Klauſti: omnes, ad quos ea reg’ 
pertinet, heißt hier fo viel, als: die Erben unb Nachfol⸗ 
ger. Sonft bat fie auch nod andere Bedeutungen. * 

"A Aug, Man dehnte dad Edict auch aus auf dationem 
in folutum L. 4. C. de Evict. und ae(timationem L, 3, ff, 
Loc. L; 4. $. 10. de Jur. dot. 

$. 420. Inzwiſchen war das Aediliſche Edict nicht bey 

allen ſolchen Verträgen zu gebrauchen. Seine Verordnung 
war febr eingefchränft. Es redete nicht vom Pacht und 
Mieths- und verfhiedenen andern zweyſeitigen Kontcacten, 
L. 63. de aed. ed. Sciendum eft, ad venditiones folas hoc 
edictum pertinere, non tantum mancipiorum, verum csetera- 
rum quoque rerum. Cur autem de locationibus nihil edica- 
tur, mirum videbatur, Haec tamen ratio redditur, vel quie 
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numquam iftorum hac de re fuerat jurisdictio, vel quia non 


— fimiliter locationes, vt venditiones, fiunt. Die erfte Urſach 


ift die wahre. Eujacius Dat L. 12; Obf, 38. gemeint, das 
Aediliſhe Edet fep audy auf Padt unb Miethe anzuwenden. 
Gr fot vermutblid) fagen wollen, daß die Grundfäge von 
Gewaͤhr der Mängel aud) auf den Pacht und Miethöfons 
-teact anzuwenden, Darinn bat er Recht. Das Aedilifche 
Edict aber ift nie darauf angewendet morden; Actio ex con! 
ducto vertritt hier beten Stelle. ;Forner. Rer. quotid. L. 4. 
€. 18. Otto Thef. Tom. 2. p. 243. 
$. 421. Bon welchen Kontracten e8 aber nichts verz 
ordnere, und wohin man -deffen Verordnung durch eine aus⸗ 
dehneyde Erflärung nicht jog, in folchen waren bennod die 
Grundfäge von Gewähr der Mängel den Rechten gemäß. 
Nur mußte man folche in dergleichen Verträgen aus der Nas 
tur derfetben herleiten, unb bie Kontractflage babep gebraus — 
ben. Vom Padt und — wird es unten zu er⸗ 
ſehen ſeyn. 
$. 422. Beſonders ijt e$ tte, daß Die Gewähr 
ber Mängel’ bey den Berfaufungen des Fiſci nicht fott fins 
den fol. L. 1. $. 3. de aed. ed. Illud fciendum eft, edic- 
tum hoc non pertinere ad venditiones fiícales, Man muß 
glauben, daf der Aedil blog hievon nichts derordnen wellen. 
Ein Privilegium fonnte er aber bemfelben, wider alle Grund⸗ 
fäge der Billigfeit, nicht geben. Vermuthlich alfo wird die 
Koderung gegen den Fiſceus Dod der Natur des. Kontracıs 
uͤberlaſſen. 
. 423.: Municipia hatten hier feine Ausnahme. Bon 
- diefen redete au ber Yedil. L. 1. $. 4. de aed. ed. Si ta- 
men respublíca aliqua faciat venditionem, edictum hoc*locum 
habebit. 
$..424. Bey Schenkungen hat feine Gewähr der Måns 
geliftatt. Doch muß der Schenker, : wenn ‚er die Mängel 
gewußt, unb Der Beſchenkte aufer der Unbrauchbarkeit der 
Sache nod fonft Schaden ‚gehabt, folden verguͤten. L. 62. 
de acd, cd, Ad res donatss edictum aedilium curulium non 
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pertinere, dicendum eft. Etenim quid fe reflituturum dana-, 
tor repromittit, quando nullüm pretium interveniat? Quid 
ergo, fi res ab eo, cui donata eft, melior facta fir? Num- 
quid quanti ejus, qui meliorem fecit; intereft, donator con- 
venistur? Quod minime dicendum eft, ne eo cafu liberalita» 
tis fuse donator poenam patiatur. Itaque fi qua res donatur, 
.neceífe non erat, ea repromittere, quae in rebus venalibus - 
. wediles repromitti jubent. Sane de dolo donator obligare- fe 
et debet et folet: ne, quod benigne contulerit, fraudis confi- 
lio revocet, 


1 


Fünfte Section, 


Einſchraͤnkung des Aediliſchen Edicts in Anſehung der 
Mängel, wovon e$ redete. 


$. 425. Das Edict redete nicht von Fehlern der Seele, wovon 
nichts verfprochen war. Deshalb hatte doch auch bey ans 
dern Fehlern eine Gewähr ftatt. f. 426. Was viti animi 
zu nennen. $, 427. Einige Fehler ber Geele gehören unter 
das Edict. A. 428. Dalin ber Fehler ber Fugitivitat, 
$.429. Was eim fervus fugitivus fep. $. 430. Zweyte hies 
her gebotige Untugend eines Erronis, Wer fo zu nennen. 
$. 431, Dritte Untugend, wenn der Knecht vorher Mifle: 
thaten verübet hat. $. 432. Geringe Verbrechen gehörten 
nicht hieher $. 433. Doc) hatte deshalb eine Gewähr ftatt. 
$^ 434. SBierte Untugend, menn der Knecht £ebensüberbruf 
gezeigt. $. 435%. Gefährlichkeit eines folchen Knechts. 
A. 436. Wegen Schmerzen vorgehabte Entleibung gehört 
nicht hieher. A 437. Mitswelben Worten fid) das Edict 
auf körperliche Maͤngel eingefchränft. f- 438. Auf Mår- 
gelder Geele geht das Edict, fofern deshalb was verabres 
det ifte A 439. Oder fie aui dem Körper ihren Urſprung 
haben. - $. 440. Beyſpiele von Fehlern des Gemüths. 
$. 441. Dergleichen. . f. 442. Dergleichen. A. 443. Bep; 
fpiel Förperlicher Mängel. $. 444: Dergleiben. A 445. 
MDergleihen. $. 446. Dergleihen. 9. 447. vergleichen. 
$. 448. Dergleichen. $.449. Dergleichen. $.450. Dergleichen. 
$. 451. Dergleihen. L 452. Unfruchtbarkeit. 9. 453. Much 
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einer Maad. $. 454. Zu größe Eygigkeit der €mpfünanifz 
tbeile. A 455. Ferneres Benfpiel forperlihen Mangels, 
$4. 456. Dergleihen. $. 457. Dergleihen, $. 458. Dergleis 
hen. 9. 459. Dergleihen: $. 460, Dergleihen. f. 461. 
Dergleihen. $ 462. Dergleihen. $. 463. Dergleichen. 


$. 425 


Eine aͤhnliche Einſchraͤnkung des Aedilifhen Edicts fand 
fih in Anſehung der Mängel. Bey diefen ſchraͤnkte fib dag 
Edict lediglich auf die Fehler deg Körpers ein. Mit ben 
Mängeln der Seele hatte «à niéts zu thun, wenn nit deg- 
halb befonderd etwas verfprochen worden. L. 14. $. 4. de 
sed. ed. In fumma, fi quidem animi tantum vitium eft, 
redhiberi non poteft, nifi fi dictum eft, hoc abefle, et non 
abeft, Ex eınto tamen agi poteft, fi fciens id vitium animi 
reticuit. Si autem corporis {olius vitium eft, aut et corporis 
et animi mixtum vitium: redhibitio locum habebit, Dieſe 
Stelle lehrt offenbar, daß überall, wo das Ediet nicht bins 
reichte, jedoch fid gleicher Grund, unb eine Bervind.ifeit 
zur Gewähr nad der Vernunft, fand, diefe Pflicht auch. in 
Berichten angenommen wurde, nur, daß man fie aug der 
Natur des Kontracts herleitete. Dies zeiat nod) befonders 
L. 4. pr. de aed, ed. Ob quae vitia negat redhibitionem 
efe, ex emto dat actionem. In ben vorigen Stellen, wors 
auf diefe folgt, war vorzüglich von Gemütbéfebfern die Res 
be. Falſch Haben die Bafilicae in L. 4. §. 4. Überfegt: Si 
animi tantum vitium eft, redhibitoria quidem locum non 
. habet, ni(i venditor abeffe praedixerit; competit autem quanti 
minoris. . 
$. 416. Was vitia animi feyen, erläutert L. 65. pr. de 
sed. ed. Animi potius quam corporis, vitium eft, veluti fi 
ludos aífidue velit fpectare , aut tabulas pictas ftudiofe intues- 
tur, five etiam mendax, aut fimilibus vitiis teneatur, Wer 
beitändig dahin läuft, wo was zu fehen ift, alle Figuren 
angafft unb (id babep vertieft, und feine Geſchaͤfte darüber 
vergift, deffen Fehler liegt freylich nicht im Körper. 
i $. 427. 
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$. 427. Die Regel, daß blod Mängel des Körpers 
unter das Edict gehörten, hatte jedoch ihre Ausnahmen. 
Es gab Fehler des Gemuͤths, die ausdruͤcklich im Edict ers 
wähnt waren, daß dafür der Berfàufer haften follte. Bey 
dieſen war eg alfo nicht bios der Vernunft gemäß, daß der 
Berfäufer- dafür fafte, e& wurde deshalb nicht blot aus bem 
Kontracte geklagt, fonbern auch "€ Aediliſchen Klagen wa⸗ 
ren darauf anzuwenden. 
. $ 428. Dahin gehörte der Behler, wenn der Knecht 
feinem Heren entlaufen, unb dann wieder. jurüdfgebradot 
war. L. r1. $. 7. deact. emt Venditoremi, etiamíi igno- 


: rans vendiderit, fugitivum non effe , praeftare emtori oporte- 


re, Neratius ait. Fuͤr Mängel haftet man, man mag fole 
gewußt haben oder nicht. Nur in jenem Sall fommt, aufer 
bec Ruͤckgabe des Geldes, mod bie Vergütung des Intereffe 


dazu. 


$. 429: Weil davon das Gbict ausdrüclich redete, 
fo bebnten ſich bie alten Rechtslehrer darüber meitläuftig 
aus, welcher Knecht in dem Sinne des Gbíct ein Fugitivus 
ju. nennen, davon L: 17. pr. de aed. ed. Quis fit fugitivus, 
definit Ofilius, Fugitivus eft, qui extra domini domum fu. 


goe caufa, quo fea domino celaret, manfit, $. t. Caelius 


autem fugitivum effe ait eum, qui ea mente difcedat, ne ad 
dominum redeat; tametfi muteto confilio, ad eum revertatur, 
Nemo enim tali peccato (inquit^ poenitentia fua nocens eífe 
definit .$. 2. Caffius quoque fcribit, fogitivum effe, qui 
certo propofito dominum relinquat. 8. 3. Item épud Vivia- 


` num relatum eft, fugitivum fere ab effectu animi intelligen- 


dum effe, non vtique a fuga. Nam eum, qui hoftem, aut 
latronem, incendium ruinamve fugeret: quamvis fugiffe ve. 
rum ef: non tamen fugitivum effe, Item ne eum quidem, 
qui a praeceptore, cui in difeiplinam ‘traditus erat; aufugit, 
effe fugitivum : fi forte ideo fugit, quia immoderate eo vte- 
batur. Idemque probat, et fi ab eo fugerit, cui erat com- 


, modstus: fi propter eamdem caufam fugerit, Idem probat . 


Vivianus, etfi faevjus cum eo agebat; Haec ita; fi eos fugif- 
Weſtph v. Rauf n. Padt. e 
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fet, et ad dominum veniſſet. Caeterum fi ad dominum non 
veniffet: fife vlla dábitatione fugitivum videri eit, $. 4. Idem 
sit interrogatus Proculus de eo, qui domi latuiffet, in hoc 
fcilicet, vt fugae nactus occafionem fe fübtraheret, sit: tamet- 
fi-fugere non poffet videri, qui domi manfiffet: tamen eum 
fagitivum fuiffe, Sin autem in hoc tantum latuiffet, quoad 
iracundia domini efferuefceret: fugitivum non effe, Sicuti 
ne eum quidem, qui, cum dominum, animadverteret , ver. 
beribus fe adfirere velle: praeripuiffet fe ad amicum, -quem 
ad precandum perduceret, Ne cum quidem fugitivum effe, 
qui in hoc progreffus eft, vt fe praecipiteret, — Caeterum 
etiam eum quis fugitivum diceret , qui domi in altum locum 
ad praecipitandum fe afcendiffet, Magisque hunc mortem 
fibi confcifcere volaiffe. lllud enim, quod plerumque ab im- 
. prudentibus (inquit) dici folet, eum effe fugitivum , qui noc- 
te aliqua fine voluntate domini emanfiffet: non effe verum: 
fed ab affectu animi cujusque aeftimandum. $. 5. -Idem Vi. 
vianus ait: fi a magiftro puet receffit,. et rurfus od matrem 
pervenit: cum quaereretur, num fugitivus effet, fi celandi 
caufa, quo, ne ad dominum revertererur, fugiffet: fugitivum 
effe. Sin vero, vt per matrem faciliorem deprecationem ha> 
beret delicti alicujus : non effe fugitivum. $. 6. Caelius quo: 
que fcribit: fi fervum emeris, qui fe in Tiberim dejecit: fi 
moriendi duntaxat confilio fufcepto; a domino difeefiffer: 
non effe fugitivum, Sed fi fugae prius confilium -habuit : 
deinde mutata voluntate in Tiberim fe.dejecit, manere fugiti- 
vum. Eadem probat et de eo, qui de ponte fe praecipitávit; 
haec omnia vera fünt, quae Caelius fcribit, A. 7. Idem eir, 
fi fervus tuus fugiens, vicarium fuum fecum abduxit, fi vica. 
tius invitus, aut imprudens fecutus eft, neque: occafionem 
ad te redeundi nactus praetermiſit: non videri fugitivum fuiffe, 
Sed fi aut olim, cum fugeret, intellexit, qnid ageretur, aut 
poftea cognovit, quid acti effet, et redire ad te, eum poffet, 
noluit; contra effe. ldem putat dicendum de eo, quem pla- 
giarius abduxit, $. 8. ldem Caelius ait: Si fervus, cum in 
fando effet, exiffet de villa ea mente, . vt profugeret, et quis 
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eum, priusquam, ex fundo tho :exiffev, .éomprehendiffet:: fu. 
gitivum videri. Anünum.enim:fugitivum facere: $..9. Idem 
ait: Det eum, qui ad-fugam g;sdum vriüm alterüinve promo» ` 
vit; vel etiam currere. coepit; ^fi dominum fequentem non j 
poteft evadere: non:effe fugitivum A ua, Idem recte ‘aita 
libertatis cujusdam fpeciem efle ;-fugiffe, hoc eft, poteftate 
dominica in praefenti liberavum. efle, $. 11. Pignore deng 
fervus idehitorem quidem dominum: habet. ` Sed fi, pofteg; 
quam jus ſuum exetcuit credifor eĩ ſe fabtraxit: poteft fugi. 
-tivus videri. $. 12. Apud. Labeonem et Caelium quaeritur z 
fi quis-in afylum cohfugerit;-aut eo fe conferat, quo folerit 
venire, qui fe venales poftulent ; an fugitivus.fit Ego puto, 
non eífe.eum fugitivum, qui id facit, quod publice facere 
licere arbitrátur. Ne eum quidem, qui ad ſtatuam Chefarig 
confugit, fugitivum arbitror." "Non enim fugiendi ánimo 
hoc facit, Idem puto et in eum; qui in afylum, vel aliud 
quid confugit. ` Quia non" fugierídi animo hoc facit. -Si tas 
men ante fugit, et poftea'fe contulit: non ideo magis fugiti, 
vus effe definit. $. 13. Idem Caelius feribit, placere eum; 
quoque fugitivum effe, qui eo ſe eoniferst, vide eum domi. 
nus recuperare non poflit, multoque magis illum fugitivum 
effe, qui eo fe conferat, vnde abduci non poffit. $. 15. Apud 
Caelium fcriptum eft: Liberti apud. patronum habitantis fic, 
vt fubwna clave tota ejus habitatio effet, fervus ea mente, ne 
rediret ad eum, extra habitationem liberti fuit, fed. intra aes 
des patroni et tota nocte oblituit. Videri.effe fugitivum Cae» 
lius sit, Plane fi talem cuftodiam ea habitatio non habuit; 
et in ea cella libertus habitavit, cui commune et prómiícuum 
plurium cellarum Ier et ` eontra placere debere, Caelius ait 
et Labeo probat. $. 16. Idem Caelius ait, ſervum ini provin 
ciam miffum a domino: cum eum mortuum effe, et teftamer 
to fe liberum relictum audiffet, et in eodem ofticio perman 
fiffet, tantumque pro libero fe gerere coepifler: hunc nort 
effe fugitivum. - Nec:enim mentiendo, fe liberum, (inquit) 
fagitivus effe coepit, quia fine fugae confilio id fecit. L. 4j. 
$. 1, eod, Qui vd amicum domini "deprecaturüs confugit , 


` 
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non eft fugitivus. Imo etiam, ſi ea mente fit, vt gon impe- 
trato auxilio, domum. non revertatur: nondum fugitivus eft, 
quis non folum confilii, fed et facti, fugse nomen eſt. $. 2. 
Qui perfuafu alterius a domino receffit,- fugitivus e(t: licet id 
mon fuerit facturus citre confilium ejus, qui: perſuaſit $.. 3. 
Si fervus meus bona fide tibi ferviens fugerit, vel fciens,-fe 
meum effe, vel ignorans: fugitivus eft: nifi animo ad ge 
zevertendi id fecit. — Es wird alſo nad) L ay. pr. zu einem 
Fugitivo erfodert, daß ep bie Wohnung feines. Heren verlaſ⸗ 
fen haben muͤſſe. Go lange ſolches noch nicht gefchehen, 
geht diefer Begriff. nodo nit an. Mac $. 1. iſt aber die 
Entfernung aus des Herrn Wohnung; nicht hinlaͤnglich; fie 
muß zugleich mit ber Abſicht gefchehen ſeyn, nie wieder zu 
kommen. Hat fi in der Folge auch der Knecht. den einige 
Zeit gehadten und vollzogenen Borjag der immerwährenden 
Entfernung wieder gereuen laffen; fo bleibt der Sieden eis 
nes Fluͤchtlings bennod auf ihm figen - Cafius erfodert 
$. 2. bie Abſicht bey der Entfernung, wie Caͤlius. Dies 
thut, aud) Vivianus. Daher ber Knecht, weicher, ber 
Feinde. u. f.m. wegen, davon glaufeh, fein Fluͤchtling 
if, weil er, nachdem. die Urſach wegfaͤllt, wieder. zus 
tüd femmen wird. Iſt der Knecht übel gehalten ger: 
den, und batum davon gegangen; fo fommt es darauf 
en, ob er feinem Heren entfioben, oder andern, qu mels 
chen ihn fein Herr Dingegeben, In jenem Falle ift er. 
ein Fluͤchtling. Fn biefem ift er. e$ nicht, wenn er bar, 
um von feinem.Aufenthalte entlaufen, um. zu feinem Herrn 
zurüd zu febren. Denn nur ber ift Fluͤchtling, der feis 
nen Dern verläßt. Proculus behauptet: $. 4. gegen. ben 
Oflius pr. daß, ohne, Entfernung aus dem Haufe, das. Ha, . 
fe Berfteden, um die Flucht hernach zu ergreifen, foon eis 
nen Flüchtling made. Bey der Entfernung aus dem Haufe, 
lehrt er, fomme es zugleich auf bie Abſicht an, welche mans 
de mit Unvecht nicht zu Rathe zögen. Wer fid Hat ben 
Hals brechen wollen, gehört nicht unter die Slächtlinge, fons 
dern unter die Knechte von verzweifelte Entſchließung. $. s. 


I 
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beſtaͤrkt Bivian noch weiter, was er foon §. 3. gelehrt hatte, 
Wenn ein Knecht zugleich danon laufen unb auch zugleich 
fid) ums Leben beingen wollen, unb et die legte Entichlies 
fung erR gefaßt, nachdem er die erfte (jon einige Zeit ges . 
habt und:ausgeführt; fo bleibt er nach $. 6. ein Glücbtling. 
Qr fann aber, ` glaube ih, als ein Berzweifelter daneben ans 
geſehen werden. , Wenn ein Knecht mit Gewalt dem Herrn 
entfüher ift, . oder. mit fortgenommen und mítgegangen ift; 
ba ihm nicht bewußt war, baf das Entlaufen vom Herrn 
bie Abſicht fep, unb et hernach, nah erlangter Freyheit, 
oder beflerer Renntni$, und. gehabter Gelegenheit, ju dem 
SE zuruͤck zu ehren, die Gelegenheit: nicht: Gerkäugt 

oder dergleichen: Gelegenheit nicht gehabt, fo. ift er nad $. 7. 
fein Fluͤchtling. Rad $. 8. aber ift der Knecht als ein fole 
her. anzufehen, wenn er aud? bald, nachdem er des Queen 
Wohnung, in der Abſicht zu entlaufen, vcrloffen, folche wieder 
betreten und zuruͤck gebracht ift. 8 fey denu $. 9., bof der 
Herr, gleich bey dem erken Schritt zur Flucht, ben erges 
than, ihm auf bem. Halfe geweſen, ibn verfolgt mid ete 
haſcht habe. Diefe Einfehränfung foll.$. 10. nod mehrer? 
fäutern. Zum Begriff der Flucht gehört ein Loskommen von 
der Gewalt deg Herrn, und ein dadurch, und in be Zeit, 
gewefener Genuß der Freyheit. $. 11. muß mit ber Beſtim⸗ 
mung des $. 3. verftanden werden. Qui fe venales : poftug 
lant in A, 12. waren diejenigen Knechte, welche wegen- beg 


'Graufamfeit ihrer Herren verlangten, daß der Hert, fie zu 


verkaufen, angehalten werden möchte. Diefe begabén fih 
auf einen Freyplatz, wo fie gegen Berfolgung der Herren 
fier waren, unb wo fie ihr Berlangen zu. erkennen gaben: 
Wer in.diefer Adficht, oder fonft nur zum Shug, zu einer 
folgen Freyſtoͤtte flieht, ift Fein Fluͤchtling. Dringt er auf 
den Verkauf, fo bekommt der Here dennoch feine Bezahlung 
für ihn. Der Fluͤchtling aber mill, ohne alle Entſaaͤri⸗ 
gung des Herrn, fib ihm entziehen. Will er fonft nut 
Gut haben; fo foll nado feiner Abſicht der Herr noch mes 
niger Schaden leiden. Catharin Obfery, c. 23. Ouo Thef. 
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Tom. r. p. 491. will: qui veneles proftant: gelcfih” haben, 
Dak der einmal flüchtig: getootbene Knecht durch bie in bet 
Folge geänderte Entſchließung nicht 'auffbte ein Fluͤchtling 
zu ſeyn, ift ſchon vorhin vorgefotninem/ $77 "rt muß pen 
Orten verftanden werden, wohin der Knecht Gin: ber "ba 
fibt begeben , zu feinem Herrn vie zuruͤck quc kehren, anb fo 
daſelbſt zu bleiben, bag ter Herr auch feine Entſchaͤdigung 
fúr ihn befomme. Sonſt widerſpricht diefe dem vorigen. 
$15. wird, wenn vor dem Frehgelaſſenen, Fein Knecht ſich 
in dem Haufe des Patrons mp auch ep, der Herr, wehnt, 
verſteckt hat, um davon. 91 gehen, ein Unterf&ied gemacht, 
ob. fein Herry: derr Freygelaſſene, eins abgeſondertt Wohnung 
beom Patron: gehabt... bie er verſchließen koͤnnen, unb ju 
verſchließen pflege, -Odee nicht. JRE erftre unb bct 
Anecht äftiaus dieſem Beſchluß entwichen; fo: ift. réi fo gut; 
als ob: er aus feines Herrn Haufe in ein anders gegangen 
toüre, und fid) ba verſteckt hatte. Dann wäre er ohne Zwei⸗ 
felsein Fluͤcht ing. Alſo iſt er es aud in dieſem Falle, Wenn 
aber ſein Herr feine abgeſonderte Wohnung hat, fondern 
ſoiche frey und offen it , und auch alle Knechte feines Pattong 
mit durch feine Wohnung gehen und tarium mit ihre Rams 
mern haben; -fo iſt ⸗Patrons und Freygelaffenen Wohnung 
und Haus eins. Der dem fegternientweihende und in’ des 
Patrons Haufe vtrftedte Knecht, ift noch fn Fein anderes Haus 
gefommen. > Qr ift alſo nach Aer Mehnüng deg Oflius Er, 
welder Ehlius und Labe fdyeinen zugethan getoefen jit fegn, 
noch kein Fluͤchtling. $16; war entweder die Nachricht, 
die der Knecht erhalten, nicht wahr, oder ſie war zwar ge⸗ 
gründet, abet ber Erbe hatte bie Freylaſſung nod) nicht volts 
zogen, und es war vielleicht dawider too einzuwenden Derz 
noch gab ſich ber Knecht fuͤr frey aus. Gt war unter drefen 
Umftänden für einen Fluͤchtling barum nicht za achten, weil 
tt fid. in bona fide.befanb, oder toenigſtens etwas für (io 
batte, alſo nicht mie ein folcher angefehen werden fonnte, 
der ein unftreitige® Recht feines Herrn durch bie Flucht D 
fen will: L. 45. 8. 1. heißt: non folum conflji etc. fo giel, 
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als: bet Begriff der Flucht fhließt nit blos Abficht, fon 
dern auch Ausführung. ein. Der Knecht war vor der Hand 
nur zu Erlangung Der Ausföhnung zu einem Freunde gegam - 
gen. Wenner nun gleich nicht wieder zuruͤck kehren wollte, 
falls es zur Ausföhnung nicht fáme; ‚fo war doch diefe noh 
nicht verſucht. Alſo war der Entfehluß, -davon zu gehen, 
bey bem Knechte gegenwärtig noch nicht einmal gefaft,. ges 
feheige denn ausgeführt. Daß nah $. 2. die Verführung 
den Begriff eines Fluͤchtlings nicht auffebt, ift vernünftig, 
Biele Verbrechen werden verführt, und bennod) find fig 
nicht weniger, Verbrecher, und werden geftcaft. Man: maß 
ſich nicht verführen laffen. : Wenn nad $. 3, der, fo bona 
fide bey einem unrechten Seren dient, diefem entläuft;. fo 
Hat er ihn får feinen Heren gehalten, unb alles ift von feiner 
Gite gefhehen, was einen Zlüctling ausmachen fann., 
auf dad Gemüth und die Öefinnung des Knechts fommt e$, 
aber bey bem Aediliſchen Edict allein an. 

$. 430.. Der zweyte Gemüthsfchler,. defen bat Edict 
erwähnte, War der eines Herumläufers oder Erronis, Da⸗ 
her wird aud) von folden Laͤufern eiit Begriff gegeben. L. 17- 
$. 14. de acd. ed, | Erronem ita definit Labeo, pufillum fus 
gitivum elle, et ex diverfo fugitivum magnum erronem efle» 
Sed proprie erronem fic definimus: ‚qui non quidem, fugit, 
fed frequenter fine caufa vagatur, et temporibus in res nugae 
torias confumtis ferius domum redit. Deg Labeo Ausſpruch 
ift mehr eine witzige Anruhefe, als eine Definition. Der 
$erumiàufer behält animum redeundi, ift aber doch Öfteren: 
und länger von Haufe, als Ber Herr will, unb ndehis und 
nuͤtzlich ift. 

A 431. Qin dritter Fehler dieſer Art ift, wenn "et 
Knecht capitalis fraudis reus gemwefen, b. i. wenn er. grode 
Verbrechen begangen, Die wichtige Leibesſtrafen nad) (ij 
gezogen. Davon ift bie eben angeführte Formel nachzufehen.. 
Die Erflärung der Alten Debt L. 33. $. 2. de ged, e Exci- 
pitur etiem ille, qui cepitelem fraudem admifi. Capitslena 
fraudem admittere, eft tale aliquid delinquere, proptcí quod 
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capite puniendus fit. Veteres enim frandem pro poena ponere 
folebant. Capitalem fraudem. admififle sceipiemus dolo malo 
et per nequitiam. — Caeterum fi quis errore, fi quis cafu fece. 
rit, ceflabit edictum. Vnde Pomponius ait, neque impnbe- 
rem," neque furiofüm, ` capitalem fraudem videri admififfe, 
Daf fraus für poena genommen werde, unb bie Worte Veter 
res enim etc. fein Einfchiebfel eines Dalbgeiefrten Grammas 
tifer$ fepn, mie P. Faber Semeftr. L 2. erg, behaupten 
wollen, lehet del Manzáno ed L. lul. et Pap. L. 3. c. 6 
Meerm. Tom. 5. p. 394. Berfehen ficaft man nicht an Leib 
und Leben, und wer nicht bp Verfrande ift, wird wegen 
feiner in ſolchem Zuitande begangenen Handlungen ebenfalls 
nicht fo befteaft. Bey biefen ift die Bösartigfeit nicht, wors 
auf e$ bier anfommt. ‚War der Knecht reus delicti capitalis 
geweſen, fo zeigte dieg eine febt verdorbene Gemuͤthsart, 
unb dem Käufer war daran gelegen, folches zu wiffen. 

` 6. 432. Geringere Verbrechen brauchten nicht anges 
jelgt zu werden ,^ nod) verpflichteten fie den SBerfüufer dafür 
zu Bebe, 3. €, wenn etwa der Knecht einmal. feinen Herrn, 
ben Verkäufer, beftobfen hatte. L. 52. de aed. ed. Si fure 
tum dómino fervus fecerit: non eft nece(le, hoc in venditione 
fervi praedicere: nec ex hac caufa redhibitio eft, Sed fi dixe. 
rit; hunc furem non effe: ex illa parte tenebitur; quod deit 
promifirve, — 

' 43% Inzwiſchen mußte bod ber Verfäufer auch 
des Fehlers wegen, baf der Knecht ein Dieb war, bem Kaͤu⸗ 
fer für allen Schaden haften, menn ihm diefer Schier bes 
Fannt gctoefen, unb er ihn dem Käufer verſchwiegen hatte, 
L. 13. $. 1. de set emt, Item qui furem vendidit, aut fugi- 
tivum: fi quidem feiens: praeftare debebit, quanti emtorig 
interfüit, non decipi, Si vero ignorans vendiderit: dro 
fugitivum quidem tenetur, quanti minorig emturus eflet, fi 
eum eſſe fugitivum ſciſſet: circa furem non 'tenetur.. Diffe- 
rentiae ratio eft, quod^fugitivum quidem habere non licet, 
et quafi evictioni$ nomine tenetur venditor: furem autem 
habere poffumus, Der wahre Grund des Unterſchiedes qmi 
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fchen einem fare unb fugitivo in biefem Punkte war gei eis 
gentlich bec, daß bag Aedilifhe Edict ausdrücklich verordne⸗ 
te, dev Derfäufer ſollte für bie Cigenſchaft eines Fluͤchtlings 
fteben, Hingegen für. Verbrechen follte'er nur haften, wenn 
£6 wichtige Leib⸗ unb Lebensverbrechen waren, die er begans 
gen hatte. ` Die Bahlicas. Haben hier wunderlich uͤberſetzt: 
Qui fugitivum vendidit aut furem , fiquidem ſeiens, circa fij- 
gitivum praeftat id qued intereft, | circa wg SEN preiii 

 praeftat, 


lio 


768-434«- Ein vierter, Schier dieſer — war der, 
eem. ber Knecht Handlungen ber Berzweiflung und bet. Té 
benuͤberdruſſes vorgenommen, Si mortis confcifcendae fibi 
<anfa.quid fecerit, inve arenam ‚depugnandi.caufa ad .beftias 
ántromiffus fuerit. Wenn er fid) gebrauchen (offen, um 
mit den: wilden Thieren zu fechten; fo mufte biefe$ aus Ues 
berdruß des Lebens, oder deffen Verachtung gefchehen. Già 
pec Menfg, war dem Räufer gefährlich. 


$. 435. Qr fonnte fi an demfelden felóft vergreifen, 
“oder, indem er fio entleibte, dem Käufer Schaden zufügen. 
L. 23. $::3: de aed. ed, Excipitur et ille, qui mortis confei- 
feendae caufa quid fecerit. Malus fervus creditus eft, qui ali. 
quid facit, quo magis: fè rebus humanis extrahat, Vrputa la. 
"queum torfit, five medicamentum pro veneno bibit, praecipi- 
temve Je ex alto miferit, aliudve quid fecerit, quo facto fpe- 
ravit mortem perventuram: tamquam non nihil in alium au- 
farus, qui hoc adverfus fe aufus eft. Der Knecht hat (don 
-Den Grid gedreht gehabt, fid) zu erfenfen, ift aber babe 
betreten. Gc bot Gift nehmen wollen, fat aber zum Gluͤck 
Arzney befómmen. Er Dat fih von einer Höhe geftürzt, ift 
. aber. wm Gluͤck unbefhädigt gebleben. Non nihil in alium 
aufurus heißt bier fo viel, aí$: quaecunque, omnia, in elium 
auſurus. Gonft fagt man: Nihil non, Bynkersh. hat Obf. 
L. 4. c. 4. venenum pro medicamento bibit fefen wollen. Yhn 


toiberlegt aber unb erung m die gemeine Lesart EE 
Nier: e. e 2. 
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s Aë, Dat der Knecht fih wegen großer Schmerzen 
entleiben wollen, fo iſt es nicht bedenklich fuͤr den Käufer. 
Die Schmerzen ſind vorbey, und alfó wird ber Entfchluß 
nicht wieder vorfommen. : L. 43. $. 4. de aed.’ed. Morti 
€onícifcendae caufa fibi facit, qui propter nequitidtri , malos» 
‚que mortes , flagitiumve'sliquod admi(fum mortem fibi confei- 
{cere voluit; Non, fi.dolorem corporis non fuftinendo, id 
fecerit, Die Lesart: Nif, dolorem corporis faftinendo id fe- 
cerit ift falſch. , 


7 $ 437. - Diefe Aushahmen abgerechnei, war dad Nedis 
liſche Ediet auf koͤrperliche Mängel eingeſchraͤnkt. Das Gbict 
fagt ín den Worren, bie fir davon haben, deshalb nichts. 
Aber die Aedilen mochten es felbft fo angewendet Haben, oder 
man leitete e$ aus den Worten: morbos et vitium, her, oder 
«à fehlen ung die Stellen des Edicts, wo — etwas w 
fonderes verordnet worden, ` 


$. 438. Auf das Bemüth und die Seele ging e nicht, 
els in fofern deshalb etwas verſprochen worben. L.'4. $. 3. 
deraed. ed, Idem Pomponius àit: qusmvis no valide fa- 
pientem fervum venditor praeítare debeat, temen fr ita fatuum ` 
vel morionem vendiderit, vt. in eo vfus nullus Dr: vide) vi- 
tium; Er videmur hoc jure vti, vt vitii.morbique appellatio 
non videatür pertinere, nifi ad corpora. . Animi autem vitium 
ita demum praeftebit venditor, fi promifit: fi minus, nom. 
Et ideo nominatim de errone et fugitivo excipitur. Hoc enim 
animi vitium eft, non corporis. Vnde quidam jumenta pa- ` 
‚vida ea calcitrofa morbofis non effe adnumeranda, dixerunt, 
Animi enim, non corporis, hoc vitium effe, Der Berfäufer 
muß dafür haften, bag der Knecht nicht vertüdt fey. Doc 
‚geht hierauf das Aediliſche Gbict nicht. Daß aber die Klage 
aus bem Kontract darauf gehe, ift oben da gewefen, Fuͤr 
die Fehler der Seele verordnet das Gbict nuc qu haften, wenn 
deshalb ein Verfprechen gefepehen. Die Eigenfchaft eines 
erronis et fugitivi, unb noch ein Paar andere, fo vorhin ba 
geweſen, fanden jedoch ausdrädtich im Edict. ` Scheu unb 
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ſchmeiſſig gehört nicht unter das Edict, fondern unter den 
Kontract, ober bie Verfprechung. 

$. 439. Die Fehler ber Seele und des Gemüths wur⸗ 
den’aber auch unter das Edict gezogen, ſo pelt ſie aus dent 
Koͤrper ihren Uefprung haben. L. 1. d. g. de sed. ed, Apud 
Vivianum quaeritur: Si fervus. inter fanaticos non femper cst 
put jactarer, et aliqua profatus effet, an nibilominüs fanus 
Yideretát,";"Et:ait Vivianus; "nihilominus hune: fanum effe, 
Neque enim nos‘ (inquid) minus“ animi vitiis aliquos fanos 
effe intelligere debere. Alioquin (inquit) futuram , vrin ins 
finito hae ratiorie-multos fanos effe negareihus. Vtputa levem, 
féperftitiolum , iracundum, -eontumacem,‘ et fi qua Gredt 
font animi vitis, ^ Magis enim de corporis fanitare, "qtiam 


de animi vitiis promitti, ı Interdum tamen: (inquit) vitium - 


corporale vsque ad animum pervenire; "et euin vitiste Velit 
éontingeret "Deevnrina. i. e. mente capto, Qoia "id ^ei ex 
febribus acciderit, Quid ergo eft? Si quid fir animi vitium 
tale, vt id a venditore excipi oporteret: neque id venditor] 
cum feiret, prónuncia(fet: ex emto eum teneri, L. 4. $, 1. 
€od, Sed fi vitium corporis vsqde ad animum penetrat , fortë 
fi propter febrem loquantur aliena," velo për vicos 'more 
inſanorum deridenda loquantur, -in quo fit snimi vitium, ex 

córporis vitio accidit: redhiberi poffe; -Xn der erſten Stelle 
liegen zweyerley Gedanken. Der erſte ijt, bey vidis animi 
muͤſſe darauf, wie bep vitiis corporis, geſehen werden, ob 
der Knecht dadurch ganz unbrauchdar werde, oder nicht: Sm 
erſten gatie haftet der Verkaͤufer jue. Zuruͤcknahme, inr legs 
teen nicht. Die Klage ift aber actio ex emto, Der gmepté 
fagt, das Edict gehe nur auf vitia corporis, nicht animi, 
eš fep denn, baf diefe aus dem Körper ihren Urfprung bas 
ben. 3. G. wenn einer durch ein hitziges Fieber verrückt gewor 
den. Dieſe Gedanken find unter einander geworfen. Loqui 
aliena in £L. Ae H. 1. heißt naͤrriſch Zeug reden. Statt: fit 
animi vitium wäre beffer: Si animi vitium zu leſen. 

' $. Ae, Auf diefe Grundfäge waren daher folgende . 
Schluͤſſe gehauet. ZE fagte nemlich, das Goict fep nicht 
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anzuwenden, wenn der verfaufte Knecht furchtſam, allzu 
begehrig,, geizig, jähzornig wäre. Hier würde aud) aus 
bem Stontracte ſchwerlich Haben geklagt werden fónnen. L. 1. 
$. 11. de aed. ed Idem dicit etiam in his, qui, praeter mos 
dum timidi, cupidi avarique funt, aut iracundi, Vorher 
war gefagt, Daß wegen Verruͤckung des Berfiandes bag 
Edict nicht ftatt Habe. Dann. folgt: Idem dicit. 

$. 441. Es fep, fagte man, nicht. anwendbar. auf 
Knechte, welche mit Melaucholie behaftet find, Li s. de aed, 
ed. Vel melancholici. . 

$..442. Auf Spieler, Site. Schweiger, Betruͤ⸗ 
geriſche, Luͤgenhafte, Streitſuͤchtige. L. 4. $. 2. de aed. ed. 
Item aleatores et vinariog non contineri edicto, quosdam res» . 
Spondiffe Pomponius sit. . Quemadmodum nec gwlofon, nec 
jmpoftores, aut mendaces, aut litigiofos, 

$..443. Die koͤrperlichen Mängel gehörten alfo unter 
das Gbict, Dahin ju. rechnen, 1) menn die Zunge abgea 
(dnitten it. L. 8. de aed. ed. Si cui lingua abfciffa fit, 
an fanus effe videatur, quaeritur. Et exftat haec quaeftio 
apud Ofilium, relata apud eum in equo. . Ait enim, hunc 
videri non effe fanum, . Einem hier würde biefec Mangel 
im Freſſen und alfo im Gedeihen febr Hinderlih feyn. Ein 
Knecht würde dadurch fiumm und auf vielerley Art unbrauch⸗ 
bar, è , 
ye 9444 2) Wenn ein Knecht tumm ift, oder ganz uns 
verſtaͤndlich ſpricht. L. 9. de aed. ed. Mutum morbofum. 
effe.Sabinus eit, Morbum enim effe, fine voce efle, apparet. 
Sed qui graviter loquitur, morbofus non eft: nec qui aca- 
Dis i. e. obfcure. Plane qui «onuwg i. e. fine vlla fignifi- 
. estione vocis loquitur, hic vtique morbofus efte L. 10. 6. s. 
eod, Quaefitum eft, an balbus er blaeíus et atypus, isque, 
qui tardius loquitur, er varus, et vatius fanus fit. Et opinor 
eos fanos elle. Stammeln (balbus atypus) und Lifpeln (blae- 
fas) macht nit unperftánblid, Der Krummbeinige (varus) 
und Klumpfüßige (varius) find bod) brauchbar. Ihre Maͤn⸗ 
gel ſind uͤberdem ſichtbar. 


^ 
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$. Aug, 3) Wenn Finger oder Zähen oder fonft Gite 
der fehlen, oder gelitten haben, und dadurch der Knecht am 
Gebrauch der Hand ober am Gehen und Ardeiten gehindert 
wird. Le pr. de ged ed Idem Ofilius sit, fi homini 
digitus fit abíciffus, membrive quid lacerätum: quamvis con» 
fanaverit: fi tamen ob eam rem eo minus vti poffit, non vie 
deri fanum effe, $. 1. eod, Catonem quoque fcribere lego, 
cui digitus de manu aut de pede praecifus fit, éum morbo. 
fum effe, Quod verum eft fecundum fupra fcriptam — 
tionem. 


$. 446. 4) Wenn der Glicder zu viel ſind, und ſolches 
in der Arbeit hindert. Wo fein Hinderniß entftebt, ift dee 
Fehler unbedeutend. L. ro. $. 2. de aed. ed, Sed fi quis 
` plores digitos habeat, five in manibus, five in pedibus: fi- 
nibil impeditur numero eorum: non eft in caufa redhibitio- 
nis. Propter quod non illud fpectandum eft, quis numerus 
fit digitorum , fed an fine'impedimento vel pluribus vel pau- 
cioribus vti poffit, 


$. 447. 5) Wenn Menſchen oder Vieh, bey denen 
e$ aufs Geſicht aufommt, daran einen Mangel haben, daß 
Ge fib nicht bebeifen fónnen, wie fie folen unb e8 erfodert 
wird.  L.10. $. 3. De myope quaefitum eft, an fanus eflet, 
Et puto, eum redhiberi poffe. $. 4. eod, Sed et vunrarwera 
i. e, luicitiofum, morbofum effe conftat, i. e. vbi homo nes 
que matutino tempore videt, neque vefpertino. Quod genus ` 
morbi Graeci vocant vuxraAera.  Lufcitionem earn effe qui- 
dam putant, vbi homo lumine adhibito nihil videt. Gin gar 
au kurzſichtiger fann freylich unbrauchbar fepn, und mer fo 
bíóbe Augen hat (lufcitiofus), daß ihm das Tages⸗, und 
aud) bag angefted'te Licht des Abends, oder wenigſtens dag 
legtere, beſchwerlich ift, fann das nicht thun, * ein ganz 
gefunder verrichten fann. 


$. 448. 6) Wenn fid) bep bem Menfchen ei Leiche 
dornen finden, die ibm im Gehen Dinbetlido, oder er eim 
Fleiſchgewaͤchs in ber Nafe bat, bag er Feine Luft Friegen 
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fann. L. 12. pr. de aed. ed. Qui clavum habet, motbofias 
eft, Sed et polypofüs. 

6. 449. 7) Wenn die Ungleichheit be Glieder in den 
nbtfigen Handlungen hinderlich iſt. L. 12. $. 1; de ned, ed. 
Eum, qui alterum oculum, aut alteram maxillam majorem h» 
bet, fi recte iis vtatur, fanum videri, Pedius fcribet. Ait enim 
inaequalitatem maxillarum, eculorum, brachiorum, fi nihil ex 

. suiniíterio praeftando fübtrahit, extra redhibitionem effe. Sed 
etlatus vel crus brevius poteft adferre impedimentum, Ergo 
et hic erit redhibendus, 

$ 450. 8) Wenn Menfh oder Vieh Hinft, L. 13. de 
sed. ed, Item clodus morbofus eft, ‚Clodus ftatt claudus, : 

$. 451. 9) Wenn Seni oder Vieh immer todt ges 
biert, und davon der Grund in bem Körper der Mutter liegts- 
L. 14 pr. de aed. ed, Quaeritur de ea muliere, quae femper 
mortuos parit, an morbola fit, Er eit Sabinus , fi vulvae vitio 
hoc contingit, morbofam effe. 

$. 452. 10) Wenn Magd oder Bich unfruchtbar ift, . 
und ſoiches von befondern Krankheits- ober fonft fihierhaften 
Umftänden herrührt. L. 14. $. 3. de aed ed. De fterili Cae- 
Jius diftinguere Trebatium dicit, vt, fi natura fterilis fit, fana 
fit: fi vitio corporis, contra. Im legtern Kalle des Geſetzes 
hat das Edict fat, Im erftern out, Ob aus dem fons 
tract zu flagen, fommt auf die Umftände an; Bey einer 
-Magd würde es nicht angehen, weil man fie nicht eben zur 

| Kortpflanzung Dat. Bey Bich aber, von welchem man Zucht 
und Milch erwartet, waͤre ein anders zu ſagen. 

$. 453. Daß, wenn aud ben Grfaufung einer Magd 
die Abſicht gemefen, bag fie zur Erzeugung dienen foll, der 
Verkäufer dafür hafte, baf fie nicht Aters und fonftiger Ums 
fände wegen, aud) ohne Krankheit und Fehler unfruchtbar 
fto, fett L. 21. pr. de act, emt Si fterilis ancilla fit, cujus 
partus venit, vel major annis quinquaginta, cum id emtor 
ignoraverit: ex emto tenetur venditor, Gujacíué erflårt dies 
Geſetz falfh bon einem Kinde, ba6 man bem Käufer zu übers 
fiefern verfpröchen, unb von einer gemiffen Magd erwartete: 
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Benn dieſer Fall geweſen waͤre, ſo wuͤrde nichts weiter er⸗ 
folgt ſeyn, alg bag der Käufer kein Geld bezahlt hätte, weil 
ihm keine Waare geliefert worden. Cujus partus venit heißt 
nicht: deren Kind verkauft worden, ſondern davon verſichert 
worden, daß ſie fruchtbar ſey. Der Verkaͤufer haftet alſo de 
eo, quod dictum promiſſumre eft, ev mag in dolo oder bona 
Side fepn. ` . 
$. 454: Zu diefer Art Fehler gehört: auch der zu enge 
Zugang zur Empfaͤngniß. L. 14. $. 7. de aed. ed. Mulierem 
ita erctam; vt mulier fieri non poffit fanam non videri conftat, 
Mulier fieri Heißt Dier fo viel, als. ben völigen Vollzug des ` 
Bepihlais erhalten. 
$. 455. 11) Wenn, Ungefundheit wegen, der anecht 
oder bie Magd ben Urin nicht balten fann, L. 14.6. 4. de 
aed. ed. ltem de eo, qui vrinam facit, quaeritur. . Et Pedius 
sit, non ob eam rem fanum non efle, quod in lecto, fomno 
vinoque preflus, eut etiam pigritia. furgendi, vrinam faciet, . 
Sin autem vitio, veficae collectum humorem continere non 
poteſt: non quia vrinam in lecto facit, fed quia vitiofam vefi- 
eam Baber: redhiberi poſſe. Et verius eft. Wenn das Get 
tebeſudeln eine bloße Ungezogenheit ift, (o bilft die Zächtigung. 
^. $ 456. 12) Wenn fih am Zapfen im Halfe oder im 
Schlunde überhaupt ein Fehler findet. L. 14. $. e, de aed, ed. 
Quod Pedius idem ait, fi uva alicujus praeciía fit: tollere ma- 
gis, quam praeftere redhibitionem, quod morbus minuitur, 
Ego puto, fi morbus definit, non effe redhibitioni locum: fin ; 
autem vitium perfeveret, redhibitionem locum habere, Quod ` 
Pedius sit etc. heift: bie Meinung des Pedius anlangend, 
daß, wenn bey Jemanden an dem Zapfen eine Operation 
vorgenommen ift, ſolches niet ſowohl einen zu gewährenden 
Mangel auémadpe, alg vielmehr folcben Debe, fo glaube ich; 
daß es darauf anfomme, ob die Operation einen Mangıl ges 
hoben, oder einen fortdaurenden Mangel veranlaffer habe. 
Uva praseciía heißt nicht ein. Zapfen, der abgefchnitten ift. 
Das möchte wohl immer ein großer Mangel fepn Sondern 
e$ heißt ein Zapfen, daran man Auswuͤchſe, Gefhmwälfte abs 
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gelöft hat. Oder uva beißt ein jedes Gewaͤchs, fo hinten im 
Schlunde entfteht, 
6. 457. 13) Wenn Gliedet ſo zuſammengewachſen ſind, 
daß es in Verrichtungen hindert. L, 14. $. 6. de aed. ed, Si 
quis digitis conjunctis nafcatur, non videtur fanus effe: fed 
iia demum, fi incommodatur ad vfum manos. : 

$.458. 14) Wenn die Mandeln am Halfe;fo einges 
get angeſchwollen find, daß bem Uebel nicht mehr zu els 
fen. L. 14. $. 8. Si quis avrıadas i. e. tonfillas habeat: an 
redhiberi, quafi vitiofus. poffit, quaeritur, -et fi dvriadss i. e 
tonfillae hae funt, quas exiftimo, i. e, inveterates et, qui jam 
dilcuti non poflunt, faucium tumores: qui &yr/zdac Le, ton» 
fillas liabet, vitiofuseft.x Die Bafilicäe haben: xosgadas, ftrumas, 

$. 459... 15) Wenn eine Magd ihre Monarseit zu oft, 
zu wenig, ober gat: nicht hat, da fie fie Alters halber nod 
haben ſollte. L. 15. de aed. ed, Quae bis in menfe purgarür, 
fana non eft. Item, quae non purgatur: nifi per aetatem ac- 
cidit, Das legtere heißt, die gar feine Monatgzeit bat, ohne 
dap das Alter das Außenbleiben derfelben mit fih bringt, Die 
Uebermanß entkräftet, macht unfähig zur Arbeit, und macht 
dem Leben bald ein Ende. Das Ausbleiben zeigt auch fránfs 
tihe Beihaffenheit an, welche böfe Folgen zu haben pflegt. 

$. 460. 16) Wenn das Bieh nicht frißt oder fáuft. L. 
11. $. 4. deact.emt, Animalium quoque venditor cavere de- 
ber, ea fana praeftari. Et qui jumenta vendidi, folet ita proe 
mittere: effe, bibere, vt oportet, 

$. 461. 17) Wenn das erfaufte Thier unter feinem ans 
dern Joche gut tun will, ald dem, woran c& ih bey bent 
Verkäufer gewöhnt hatte, ba doch diefes nicht vorhanden. 
L. 38. $. 9. de aed. ed. Idem ait, fi nata Dr (nemlich multa) 
` eo ingenio, aut corpore, vt alterum jugum non patiatur, ſa- 
‘nam non ffe, Alterum heißt hier fo viel, al: aliud, 

 $.46i 18) Wenn der Knecht Fieber, Podagra oder 

fallende Sucht fat. Ob das gleich nur zu getoiffen Zeiten augs 
bricht; fo ift ber Behaftete doch feinen Tag als recht gefunb 
: — L. 53. de sed. ed. Qui tertiana aut quartana fe- 
bri, 


H 
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bri, aut podagra vexarentur, quive comitialem morbum habe- 
rent, ne quidem his diebus, quibus morbus vacaret, recte fani 
dicentur, è 


$. 463. 19) Wenn ec beftändig did aufaeſchwollene unb 
aufacttetene, herausliegende, Adern hat. Dies ift cin Seis ` 
den einer unnatuͤrlichen Uusdehnung der Gefaͤße und unnas 
tächchen Blurmenge, woraus leicht und bald betrübte Fol⸗ 
gen zu befürchten. L. 5o. de aed, ed. Varicofus fanus non eft, 


Sechſte Section, 
Regreßklagen bep fih findenden Mängelır, 


$. 464. Sagen überhaupt. $. 465. Beſonders aus bem Kons 
tracte. $. 466.. Verpflichtung des Verfäufers zum Duplo 
in contumaciam. j. 467. Auch wegen eines einzigen Mangel, 
$. 468. Wenn Aufhebung des Kontracts, unb wenn Hers 
unterſetzung des Werths gefordert merde.. f. 469. Der Käus 
fer fann Gott des erftern das [egtere fodern. f. 470. Auch banm 
wenn bie Klage auf das erjtere verjährt Ip ý. 471. Bey 
ber Klage auf das legtere wird unterweilen auf das erftere 
erkannt. $. 472. Die Klage auf Minderung des Werthe 
fann mehrmals erhoben werden. f. 473. Auch bie Klage 
auf Zernichtung des Sontracte. f. 474. Unterfchied ob der 
Beflagte fidh in bona ober in mala fide befinde, $. 475. Eis 
ne Stelle vom fegtern Falle. j. 476. Fernerer Unterfchied 
zwifchen bem Verkaͤufer, ber in bona, unb bem, ber in mala 
Bde tjt. — 9. 477. Dauer ber Klagen. $. 478. Tempus vtile 
ber Klagen. L 479. Terminus a quo ber Dauer. `$. 480. 
35b erft von ber Zeit au bie Klage laufe, ba ber Käufer den 
Fehler erfahren. $. 481. Die Klagen gehen auf die Erben, 
$. 482. Klage gegen ben Bürgen. $ 483. Klage gegen ben 
Bater oder Herrn wegen ted Saufg mit bem Sohne oder 
Knecht. $. 484. Gegen den Herrn wegen ted Kontract def 
fen, der bona fide als Knecht dient. 


$. 464. 
Wegen der Mängel werden theils die Aedilifchen Klagen, 


actio redhibitoria , unb actio quanti minoris, theils die lage 
Weſtph. v. Kauf u. Pacht. 
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aus bem Rauf, theils die Klage aus, der Stipulation erhos 
ben, wozu in einem gewifien Galle rod eine actio in factum 
fommt. Strauch, de act. aeftimator, et in fact, Franc, Mazzei 
de aedilit, actionib. Rom. 786. 4. 

$. 45s. Daß auch die Klage aus bem fontzact eben 
dahin gehe, lehrt befonders L. 11. $. 3. de act. emt, Red- 
hibitionem quoque «ontineri emti judicio, et Labéo et Sabi- 
nus putant, et nos probamus, 

$. 466. Der Verkäufer mußte theild ſchon an ſich fuͤr 
bie Mängel haften, theils war er verpflichtet, deshalb eine 
Stipulation zu errichten und Sicherheit zu ftellen. Wenn 
er ſolches unterließ, wurde et in contumaciam verurtheilt, 

baf er ipfo jure in duplum hafte. L. 11. $. 9. de act. emt, 
]dem eit: non tradentem , quanti interfit, condemnari: ` fatis 
autem non dantem ; quanti plurimum auctorem periclitari 
oportet, Quanti plurimi etc. ift Dag duplum. Ge ift móg; 

fij, daß bie Aenderung des dupli ín diefe Umfchreibung 
durch einen Tribonianismus gefcpehen, weil man ohne Gitíz 
pulation Fein duplum mehr ftatuiren wollen, alfo aud) nicht 
in contumaciam, Genug. der Verkäufer foll haften, als 
wenn er alle Entfehädigung verfprochen hätte. 

$. 467. Wenn aud aller übrigen Mängel wegen ſchon 
die Verficherung gegeben war, und nur eine einzigen hals 
Bet fole verweigert wurde; fo geichahe diefeibe Verurthei⸗ 
lung in contumaciam, als wenn die Weigerung wegen aller 
Mängel geſchehen. L. 11. $. 11. de act, emt. Idem recte 


D 


^ git, fi quid horum non praefterur (wenn toegen eines unb des - 


andern Mangels nicht Verficherung gefchieht) cum caetera 


facta fint (da fie wegen anderer gegeben ift) nullo deducto, 
condemnationem faciendam (nemlid in duplum). 


$. 468. Es fommt bey ben Mängeln darauf an, 05 die 
Sache baburd) ganz unbrauchbar wird, oder nur fonft an ifs 
tem Werthe verliehrt, In jenem Falle geht der ganze Hans 
bel zuruͤck, in diefem wird nur von bem gegebenen Gelde et; 
was zuruͤckgeliefert. Falſch ift die Mepnung derer, welche 
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glaubten; wenn der Verfäufer in-mala fide fey, Habe redhibj- 
toris, fonft quanti minoris, ftatt. 

§. 459.. Der Käufer muß nach beh Umftänden die Mufa 
Hebung des Sontzacté, oder die Ruͤckgabe eines Theile des 
Geldes fuchen, Ge ſteht ihm aber frey, aud bep Dauptmángein, 
weshalb. er das erfte fobern fonnte, dennoch mir bem legten 
fih ju begnügen. ^ L. 48. $, 1. de ged, ed. Audiendus eft is, 
qui de vitio, vel morbo fervi querens retinere eum velit. . 

$. 470. Daher fan ber Kaͤufer, im Fall die auf das 
erfte gehende Klage, bie er fonft erheben fónnen, verjährt 
war, nod) des legten wegen, bey einem und eben bemfelben 
Mangel bie Klage erheben. L. 48. $. s. de aed. ed, Non 
nocebit emtori, D fex menfium exceptione redhibitoria exclus 
fus, velit intra annum aeftimatoria agere. 

$..471. -Rur muß, menn ber Käufer, im Fall: einer 
gàngtiden Unnäglichkeit der Sathe, dennoch die Aufhebung 
des. Stontracté nicht (ucben will, er fid nicht feines ganzen 
Rechts bedienen, die Unbrauchbarfeit nicht ganj rechnen, 
und mit Rücgabe eines Theils des Geldes vorlieb nehmen: 
Denn thut er das Gegentheit, (o bleibt nichts, ais die Auf; 
Bebung des Kontracts übrig, und feine Stage ift eigentlich 
auf diefe gerichtet, unb der Richter erfennt darauf. L. 43, 
$. 6. de aed, ed. Aliquando etiam redhiberi mancipium de» 
bebit, licet aeftimatoria, i. e. quanto minoris agamus, : Nam 
fi adeo nullius fit pretii, vt ne expediat quidem tale manci: 
pium domino h.bere, veluti fi furiofum aut lunaticum fit: 
licet aeflimatoria actum fuerit: officio tamen judicis contiré- 
bitur, vt reddito mancipio pretium recipiatur, 

$. 472... Diefe Kiagen können mehrmals geraucht 
werden. Denn auf Rüdgabe eins Theils des Geyts fann ` 
man fie mehrmals richten. L. 31. $. 16. de ad. ed. Si 
quis egerit quanto minoris propter lervi fügam/ deinde agat 
propter morbum: quanti fieri condemnatio goeat? Et qui. 
dem faepius agi poffe quanto minoris, dubj non eft Sed 
ait Inlianus,. id agendum effe, ne — emtor faciet, et 
bis ejusdem: rei.aeflimationem coníequ/éT« L. 32, $. 1. de 
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Evict. Ergo et illad procedit, quod Tulisnus libro quinto 
decimo Digeftorum fcribit, Egit (inquir) quanti minoris 
propter fugam fervi: deinde agit propter morbum, Id agen- 
dum eft (inquit) ne lucrum faciat emtor, et bis ejusdem vitii 
aeftimationem confequatur. Fingamus emtum decem; mi- 
noris autem emturum fuiffe duobus, fi tantum fugitivum. efle 
feiffet emtor: haec confecutum propter fugam., Mox com- 
perife, quod non effet fanus, fimiliter duobus minoris em- 
turum fuiffe, fi de morbo non ignorsífet, Rurfus confequi 
debebit duo. Nam et fi de vtroque fimul egiffet, quatuor 
effet confecuturus: guia eum forte, qui neque fanus et fugi. 
tivus efet, fex tantum effet emturus. . Secundum haec fae- 
pius ex ftipulatu agi poterit, neque enim ex vna flipulatione, 
(ed ex pluribus agitur. , TET 
' A 473. Gben dies gilt aber aud) von der Klage, fo 
auf Zernichtung des Kontractd gerichtet wird.. L. 48. 6. 7. 
de aed. ed, Cum redhibitoria actione de fanitste agitur: 
permittendum eft, de vno vitio agere, et praedicere, vt, fi 
quid aliud poftea apparuiffet, de eo iterum.ageretur. Nur 
ift zwiſchen der legten unb erften Klage der Unterſchied, dag 
die erfte auch dann mehrmalen gebraucht werden fann, wenn 
fie gleich das vorige Mahl gewonnen ift, bep der legten Hins 
gegen fid) bie Wiederholung nur dann, wenn fie verloren 
morden, gedenken läffer. Iſt fie gewonnen, ſo bat man, 
was man will; der Kontract ift aufgehoben und Vergütung 
ift geſchehen. Mehr fann man nicht verlangen,  Ginerlep 
Sache b. rf nicht zweymal gefodert werden. Iſt der Proceß 
verohren, fo ift er nur ex vna caufa, nemlig eines benanna 
ten 3Aangel wegen, verlohren gegangen. ES ift erlaubt, 
ihn ex iia caufa von neuem anzufangen... Man fann Go 
deshalb vrwahren. E8 ift aber nicht nothwendig, unb vers 
ftebt fih die Sache von ſelbſt. Wenn die erfte Klage, die 
nemlid, auf Rückgabe eines Theils gerichtet wird, emmat 
gewonnen ift, fo ift wegen eines einzigen Fehlers Vergütung 
gegeben. Es zeigt fb aber ein zwepter Mangel. Nun mug 
vom Werthe nod mehr abgehen. Deshalb. ift nod Fein 
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Proceß geweſen. Alſo ift der Weg zum zweyten Procefie 
often. Nur muß aud hier dahin gefehen werden, daß der 
Käufer nicht,  anftatt blos entfhädigt zu werden, Gewinn 
erhalte. Iſt Hier der Procek verlohren; fo verſteht De der 
Verluſt nuc in Anfehung des damals in Erwähnung gebrach⸗ 
ten Mangels. Aller andern Mängel wegen ift noh nichts 
verlohren. T 

— 6. 424. „Die lagen fónnen gegen den fowohl, ber ` 
fib in bona fide hefindet, als gegen ben, ber in mala fide ift, 
gerichtet werven., Mur ift ber Unterfchied, daß, menn der . 
Verkaͤufer in mala fide ift, et zugleich das Intereſſe, oder 
allen. Schaden; "vergüten mug. L. 1. C. de sed. act. si 
. non fimpliciter, ſed confilio fraudis fervum tibi, nefcienti 
fugitivum, -vel alio modo vitiofum quis vendidit, isque idem 
fugitivus gbeft: -non folum in pretinın fervi venditorem con- 
veniri, ſed etiam damnum , quod per eum tibi accidit, com-: 
petens judex (vt jam pridem placuit) praefteri jubebit. L. 1. 
$. s. de aed. ed, -Caula bujus edicti proponendi eft, vt oc- 
curratur fallaciis vendentium, et emtoribus fuccurratur , qui- 
cunque decepti a venditoribus fuerint, Dummodo fciamus, 
venditorem , etiam fi ignoravit ea, quae aediles praeíteri ju-. 
bent, tamen. teneri debere, Nec eft hoc iniquum. Potuit 
enim ea nota habere venditor. Neque enim interet emtoris; 
cur fallatur: ignorantia venditoris; an fallacia, L. 13. pr. de: 
set, emt. Iulianus libro quinto decimo inter cum, qui fciens 
quid aut ignorans vendidit, differentiam facit in condemna- 
tione ex emto, Ait enim: qui pecus morbofüm aut,tignum 
vitiofum vendidit:: fi quidem ignorans fecit, id tantum ex: 
emto actione: praeftaturum; quanto minoris effem émturus, fi 
id ita efle fcifem,; ‚Si vero fciens reticuir et eintorem decepit: 
omnis detrimenta, quae ex ea emtione emtor traxerit , prae-- 
flaturum el, Sive igitur a.des vitio tigni corruerunt, sedium . 
seftimationem ` Sive pecora contagione morbofi pecoris perie- 
runt, quod interfuit, idonee vepiffe, erit praeſtandum. Falſch 
ift alſo bie febre des Coftae Quaeít, Jur, memorab, c. 13, 
Otto Thef, Tom..5. p. 418., bof der Berfäufer, ſo in bona. 
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fide ift, gat nit fafte, unb die entgegenfiehenden Gefege 
pen dem Falle zu verſtehen, be ber Verkaͤufer die Fehler 
weiß, aber nur das edil. Edict nicht fennt: Fugitivus abeft 
in L. x. C. beipt, der Fluͤchtling it würflich davon gelaufen. 
Cur fallatur in L. x. $. 2. foll fo piet heißen, als: fub qui- 
bus circumftantiis fallatur; 
$. 475. Daher ift auch Paul. Sent. L, 2. tit. 17. $. rt, 
Servus bona fide comparatus, fi ex veteri vitio fugerit, non 
tantum pretium dominus, fed.et ea,' quae per. fugam abftu- 
lit, reddére cogetur, von einem Kalle zu erfiären, wo der 
Berfäufer fid) in mala fide Ocfünben. ~- — 
$. 476. Auch ber Unterfchied findet (i in ben Gefes 
gen, ba der Verfäufer, ber in mala fide ift, wegen des 
Mangels fon hafre, wenn folder bey bem Käufer fid auch 
nod) nidt geäußert hat, babingegen er, wenn er ſich in bona 
fide befindet, nicht eher faften foll, als menn Ber Mangel 
bey dem Käufer fih ſchon gezeigt hat. L. 4. pr. deact, emt. 
Si fervum mihi ignoranti, feiens furem vel noxium effe, ven- 
- didetis: quamvis duplam . promiferis, teneris mihi ex emto, 
quanti mea intererit, feiffe: quis ex ftipulatü eo nomine agere 
tecum non poffum, autequam rhihi quid abeffer. ` Hlos die 
actio ex ftipulatu mar allemal auf den Fall des fi ſchon ges 
zeigten Mangels eingefchränft, Dies hrachte die Eigenſchaft 
der Formel mit fich. Bey der: Klage ex emto hingegen war 
zwifchen-dem Berfäufer, ber in bona, und bent, der in mala 
fide war, der angeführte Unterfchied. 
$. 477: ` Die Klagen find der Verjäfrung unterworfen. 
Daf- die Klage ex emto und ex ftipulatu civilis dreyßig Fahr 
daure, ift nach den neucften Rechtegrundfägen befannt und 
ausgemacht. - Die Aediliſchen Klagen Hatten eine. fürzere 
Dauer. ab Afchen de-praefeript. redhibition. -Die Redhibito- 
ria Dauert 3, Die actio quanti minoris 6 Monat, wenn feine 
Stipulation der Fehler wegen errichtet war, hingegen dauer⸗ 
te jene 6 Monat, diefe 1 Jahr, wenn eine Stipufation ges 
braucht worden L. 28. de aed. ed. Si venditor de his, 
quae edicto: aedilium continentur nom cáveàtz pollicentur ad- 
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verfus eum. (ad) redhibendum judicium intra duos menfes, 
vel quanti emtoris interfit, intra fex menfes. L. 19. $. 6. 
eod. Tempus autem redbibirionis fex menies vtiles habet, Si 
autem mancipium non redhibeatur, fed quanto minoris agi. 
tur: annus vtilis eft. Sed tempus redhibitionis ex die vendi- 
tionis currit: -aut fi dictum promiflumve quid eft: ex eo» 
ex quo dictum promiífnmve quid eff. L. 2. C. de aed. act, 
Cum proponas fervam, quem pridem comperafti , poft anni 
tempus fugiffe: qua ratione eo nomine cum venditore ejus- 
dem congredi quaeras, non poffum animadvertere. Etenim 
redhibitoriam actionem fex menfium temporibus, vel quanto 
minoris anno concludi, manifefti juris eft, | Paul, Sent; L. a. 
tit. 17. $: 5. Redhibitio vitiofi mancipii intra fex menfes fieri 
poteft propter latens vitium, "Balduin meint, bie ín L. 28. 
vorkommende fürzere Dauer fey nur dahin gerechnet, daß 
binnen folher no die Stipulation verlangt, werden fünne, 
Dies ift aber den Worten des Gefees zuwider. 

$. 478. Die Monate und das Jahr find bey den Mes 
bil. Klagen menfis und annus vtilis. Menfis unb annus vti- 
lis find aber fo viel Tage, als einen Monat und. ein Jahr 
ausmachen, und an welden Gelegenheit, und fein Hinder: 
nig, gewefen, Klage zu erheben. 

$. 479. Der Zeitpunft, wo diefe Dauer anfängt zu 
laufen, ift, too feine Stipulation vorhanden, die Zeit deg 
BVerfaufs, wo folche aber vorhanden, bie Seit der ceridbtez 
ten Stipulation „ wie ſchon L. 19. $. 6. fagt. Eben dies bea 
ftärft Ê. 20. de aed. ed. Si vero ante venditionis tempus 
dictum intercefferit, deinde poft aliquot dies interpofita fuerit 
ftipulatio,' Caelius Sabinus feribit: ex prioré caufa, quaé 
ftatim (inquit) vt veniit, id mancipium, eo nomine poffe 
agere coépit. Anftatt: quae ftatim ift befer zu lefen: emtor ` 
ftatim. Die Stelle will fagen, man müffe, wenn die Zeit, 
too der Kauf gefchloffen worden, unb bie, mo die Stipulas 
tion errichtet ift, verfchieden find, den Grund unterfcheiden, 
worauf die Klage gebauet werde, Wird fie auf ben Kauf 
gebauet, fo lauft ihre Zeit von der Zeit’ an, Da diefer 
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eefdíoffen worden. Baut man fie auf bie Stipulation, fo 
muß man bon dem Zage an rechnen, wo ſolche gebraucht 
wurde. l ? , . 

$. 480. . Die Zeit, wo der Käufer den Fehler erfahren, 
ift alfo nicht der Punft, wovon an ber Lauf ber Verjährung 
gezählt werde, eg fep denn, bof dieſer von dem Sebler nicht 
eher Wiſſenſchaft erlangen fónnen.. L. ss. de aed, ed. Cum 
fex menfes vriles, quibus experiundi poteftas fuit, redhibito- 
riae actioni praeftantur; non videbitur poteftatem. experiundi 
habuiffe, qui vitium fugitivi latens ignoravit, Non idcirco 
tamen diffolutam ignorationem emtoris excufari oportebit. 

$. 381. Diefe Klagen gehen insgefammt auf die Gr: 
ben des Kaͤufers ſowohl, ais des Verkäufers über. Don 
ben bürgerlichen Klagen ift e$ ohnedem befannt, Bon deu 
Aediliſchen redet L. 23. $. s. de aed, ed. Hae actiones, quae 
ex hoc edicto oriuntur, etiam adverfus heredes omnes com- 
petunt. L. 48. $. 5. eod. — Aedilitiae actiones et heredi et 
in heredem competunt: vt tamen et facta heredum, quae po- 
ftea accefferint, et quod experiri potuerint, quaerantur, Die 
Worte: facta heredum, in L. 4. $. 5., muͤſſen dahin zielen, 
bof in Betracht zu ziehen, ob fid bic Erben nicht 'etwa der 
Klage begeben, oder fonft fio derſelben derluſtig gemacht. 
Quod experiri potuerint ift fo viel, als: an experiri potue- 
, rint. e l i 

$. 482. Man Haat nit nur gegen den BVerfäufer, 
fondern auch gegen den Bürgen, L. 56. de aed. ed. Lati- 
nus Largus: Quaero, an fidejuffori eımtionis redhiberi man- 
fipium poffit Refpondi: Si in vniverfam caufam fidejuf- 
for fit acceptus: putat Marcellus, poffe ei fidejuffori redhi- 
beri. x 

$. 483. Hat ein Knecht oder Sohn in Sachen feines 
peculii den Verkauf geſchloſſen, fo flagt man gegen den 
Heren oder- Vater actione. de peculio. L. 33. $ 4. de sed, 
ed. Si fervus (it, qui vendidit, vel filiusfamilias : in domi- 
num vel patrem de peculio aedilitia actio competit, Quamvis 
enim poenales videantur actiones; tamen quoniam ex con: 
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tractu veniunt, dicendum eft, eorum quoque nomine, qui 
in aliena poteftate funt; competere, Proinde et (i filiafami- 
lias, vel ancilla diftraxit: aeque dicendum et, actiones aedi- : 
litias locum habere. L 57. $. r. eod. Quod fi fervus vel 
filius vendiderit: redhibitoria in peculium competit, In pe- 
culio autem et caufa redhibitionis continebitur. _ Nec. nos 
moveat, quod, antequam reddatur fervus, non eft in peculio. 
Non enim poteft effe in peculio fervus, qui adhuc emtoris .- 
eft. Sed caufa . ipfius. redhibitionis in peculio computatur. 
Igitur fi fervus, decem millibus emtus, quinque millibus fit: 
haec quoque in peculio effe, dicemus, Hoc ita, fi nihil de- 
mino debeat, sur ademtum peculium non eft. Quod fi plus 
domino debeat: eveniet, vt hominem praeftet, et nihil con- 
fequatur, In peculium competit ift fo viet, al$: peculiote- 
nus, non in folidum competit, Der Grund, marum nad 
L. 23. $. 4: bie Aediliſchen Klagen poͤenal⸗Klagen zu fepn 
feinen, ift, weit De auf mehr als Rückgabe des MWerthes, 
auch auf das Intereſſe, gehen. Allein das ift bey vielen 
Eivilflogen gerwöhnlid. In peculio-continebitur in L. $7. 
$. x. heißt: bec für den verkauften Knecht bezahlte Werth 
madt das peculium. Nec nos movest etc, heißt: ter Knecht 
ſelbſt, fo verfauft worden, maet dag peculium nicht mehr 
. au. Igitur etc. tft zu überfigen: daher wenn ein Anecpr, 
' ber 10000 werth ijt, um sooo.verfauft worden; fo fónnen 
blos sooo vom Käufer zuruͤck gefodert werden, ft gar Fein 
Peculium da, fo fat gar feine Kiage Dat. Es fehlt aber, 
wenn e8 ber Herr zurückgenommen, oder ber Knecht dem 
Herrn fo viel, oder mehr ſchuldig ifc, ats fein Peculiam bes 
traͤgt. Man braucht alfo. des Eujacius Verbeſſerung teg 
Serth nicht, der hier fefen wollen: decem millibus aut quin- 
que millibus emtus fit. 


$. 484. Wenn: einer nur bona. fide: Jemandem, als 
feinem: Herrn, dient, fo ijt es, tote überall; alfo.auc bier, 
aid wenn er wuͤrklich Knecht waͤre, fo lange bie bona fides 
dauert, L;23..$« 6. de aed, ed, Erdi bona fide. nobis fer- 
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vient Jiberi forte homines, vel fervi alieni, qui vendiderunt: 
poteft dici, etiam hos lioc edicto contineri, 


Siebente Section, 
Befonders die Redhiditorifhe Klage, 


Erfe Abtheilung 
Deren Natur. 


ý. 485. Ihr Name. $, 486. Sie geht auf Sernidtuna des 
Kontracte. 6(. 487. Gie kann bey bedingten Verträgen 
vor Würflichfeit der Bedingung nicht erhoben werden. 
9. 488. Ingleichen nicht eher, bis man weiß, wer. vont 
Kon'ract Schaden unb Vortheil haben wird. A 489. Wie 
geklagt werde, wenn nur an einem Stuͤck unter mehrern, 
bie fid) wie Hauptz und Nebenfache verhalten, ein Mans y 
eel ift. AL 490. Wenn an einem unter mehrern untheilbas 
ren Stüden ein Mangel ift. $. 491. Wenn unter mehrern 
Sachen, fo zu gemeinfchaftlihem Werthe gefauft find, eine 
Mängel hat. 


$. "485. 


Oe Klage, weiche auf Ruͤckgaͤngigkeit des Kontracts geht, 
wird, wenn fie aug dem Aedil. Edict Dergenommen wird, 
actio redhibitoria genannt. Gie erhält ihren Namen vom 
Zuͤruͤckgeben ber Sache an den Verkaͤufer, welches redhibere 
heiße. "Lan pr. de aed. ed. Redhibere eft facere; vt rur- 
fus habeat venditor, quod habuerit. Et quia reddendo id 
fiebat, idcirco redhibitio eft appellata quafi redditio. 

$. 486. Durch fie wird auf Zernichtung des Kontracts 
geklagt; denn fie Hebt thn wuͤrklich auf, und fegt alies in 
den Stand, alg wenn er nie gefchloffen wäre. Lan $. 7. 
de sed. ed. Iulianus sit, judicium redhibitoriae actionis 
vtrumque, id eft, venditorem et emtorem, qusdammodo in 
integrum reftituere debere. L. 6o. cod. ^ Facta. redhibitione, 
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omnia in integrum reftituuntur: perinde ac fi neque emtio , i 
neque venditio interceflit. 
. 6. 487. Weil fie den Sontract töieder® aufheben fol, 
fo läßt fich biefelbe nicht eher gebrauchen, bis (older volti 

ftändig unb veft errichtet ift, da font, mwenn er fib von 
ſelbſt noch wieder. zerfehlagen Fann, dazu zu fdreiten, zu 
unjeitig fegn würde, Aft daher ein Kauf von Bedingungen 
annoch abhängig, fo fann fie vot Würflichfeit der Bedin⸗ 
gungen'nicht wohl erhoben werden. L.-43. $. 9. de aed. ed; 
Si (ub conditione homo emtus fit, redhibitoriá actione ente 
conditionem exiftentem inutiliter agitur, quia nondum perd 
fecta emtio arbitrio judicis imperfecta fieri non poteft, Er 
ideò, -etfi ex: emto vel. vendito, vel redhibitoria ante actum 
` fuerit; expleta conditione iterum agi poterit. Aus diefer 
Stelle ift erfichtlich, daß man auch ex emto auf Suüdfgàngloé 
feit des Kontracts ber Mängel wegen flagen fónne. 

$. 488. Eben aus.dem Grunde fann bie Klage dennoch 
nicht gebraucht werden, wenn man noch richt weiß, wer 
eigentitch po derfelben zu bedienen befugt feyn wird, ba 
weſſen Schaden oder Nugen dabey fepn wird, noch nicht er⸗ 
Hellet, ` Li 43. $. 10. de aed, ed, Interdum etiam fi pura fit 
venditio, ‚ptopter juris conditionem in fufpenfo eft. Veluti 
fi fervus; in quo alterius proprietas eft, aliquid emetit, Nam 
dum incertum eft, ex cujus re pretium folvat: pendet, cui 
` fitacquifitum. Et ideo neutri eorum redhibitoria competit. 

:$c489. : Sind mehrere Sachen zugleich gefauft, unb 
ber Maiıgel findet fih nur bep ber einen, bep der andern 
aberinicht ; fo laffen fie ich nach den Umftänden theilen oder 
nicht theilen. Iſt unter Ben zuſammengekauften Gawen eine 
bie Hauptſache, die andere Nebenſtuͤck, fo ijt natürlich, daß 
bec Mangel an der Hauptſache bie Rückgabe der zubehörigen 
nach fid ebe, L. 33. $. 1. de aed, ed. Si vendita res red-- 
hibeatur: Servus quoque, qui ei rei acceffit, licet nullam in’ 
eo’ vitium (it, redhibetur; Dahingegen fann der Mangel 
an der Nebenſache que Rückgabe ber Hauptfache nicht berech⸗ 
- tigen; 207 ELY. : : - 
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n &$ 490. Laͤßt (io nicht Haupt: und Nebenſache unter: 
f&beiden, fenbern alle jufammenaefautte Sachen find einans 
der gleich unb find alle Hauptfachen, fo muß man fehen, ob 
fie fi) theilen laſſen, oder nicht. _ Untheilbar find. fie 3. €., 
wenn bie eine ohne bie andere wicht gut gebrauct werden 
fann. Dahin ift zu reinen, wenn man ein iufommen gehdris 
ges Geipann, oder einen Zug Pferde gekauft hat, und eines 
oder das andere ungefunb iſt. L. 38. $. 14. de aed, ed. Cum 
autem jumenta paria veniunt: edicto expreffum eft, vt, cum 
alterum in ea caufa fit, vt redhiberi debeas, vtrumque redhi- 
beatur. In qua re tam emtori, quam venditori confulitur , 
dum jumenta non feparantur , fimili modo er fi triga venierit, 
zedhibenda erit tota. Et fi quadriga, redhibeatur. Sed fi; 
quo. psria mularum fint, et vna mula vitiofa fit, vel par: fo- 
lum per redhibebitur, alterum non, |. Si tamen nondum fint 
paria conftituts, ded fimpliciter quatuor mulae vno pretio ve- 
nierint:' vnius erit mulae redhibitio, non omnium. Nam 
et ſi polia venierit: dicemus, vnum equam, qui vitiofus eft, 
non omnem poliam redhiberi oportere, Haec et in homini- 
bus dicemus, pluribus, vno pretio. diftractis, nifi fi feparari 
non poflint, vt puta fi rragoedi vel mimi. Zen: Sed fi duo 
paria etc. muß vorausgefegt werden, daß bie zwey Gefpanne 
nicht ;u einandır gehören und nicht. cin volles Gefpann mapen, 
das beifaminen bleiben muß. Denn jonft find ge fo gut uns 
zerteenntich, als ein halbes Geipann cé ift. Hat man übers 
haupt 4 Pierde gekauft, fo Dat keins mit dem andern: dne 
Verbindung. Polia ijt eine ganze Stuiterey. f 

A Aut, Gleiche Bewandnig bat es nach dieſem und 
andern Geſetzen in andern Faͤlen, wo mehrere Sachen um 
ein gemeinſchaftiiches Geld gefouft find, Daß ſich niht: fagen 
laͤſſet, wie jede inſonderheit gerechnet ſey, oder He auch jede 
ben Werth, Nutzen und Braubbarkeit der: übrigen beſtim⸗ 
men, erhaiten und erhoͤhen, oder ohne Unbilligkeit Feine 
Trennung zulaſſen. L. 34. pr. de ged ed, Cum ejusdem gg . 
"neris; plures res Guul venegnt, velati comoedi vel horus:. 
referre ait, in vniverfos, an in fingulos pretium conftitaamr, 
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Vt fcilicet interdum vna, interdum plures venditiones con. 
tractae intelligantur, Quod vel eo quaeri pertinere, vr (i 
quis eorum forte morbofus vel vitiofus fir, vel omnes fimul , 
redhibeantur, $. 1. Interdüm, etfi in fingulá cápita pretium 
conítiturum fit, tamen vna emtio eft, vt propter vnius vitium 
onines redhiberi poffint, vel debeant. Scilicet cum mmife- 
ftum erit, non nifi omnes qu«m emturum vel venditurum 
fuiffe. "Vt plerumque circa comoedos, vel quadrigas, vel 
mulas-pares accidere folet, vt neutri non nifi omnes habere 
expediat. L. 35. eod. Plerumque propter morbofa manci- 
pia, etiam non morbofa redhibentur, fi feparari non poffunt 
fine magno incommodo vel ad pietatis rationem offenfaın, 
Quid enim, fi filio retento, parentes redhibere maluerint, vel 
contra? Quod et in fratribus et in perfonis contubernio fibi 
conjunctis obfervari oportet. L. 39 eod, Vel fratres. L, 40, 
pr. Hi enim non erunt feparandi, L. 64.:$. 1. eod. Idem 
“ait, fi vno pretio plures fervos vendidifli, fanosque efle pro- 
mififti, et pars duntaxat eorum minus fana fit: de omnibus ` 
adverfus dictum promiffum recte agi. Cyn L. 34. pr heißt: 
eo quaeri pertinere fo viel, ale: eo pertinere, vt quaeratur, 
Es zielt diefe Frage dahin, bag man bep Gewähr bec Måns 
gel fie nûge, und darauf feme Unterfuchung richte. Ad piey 
tatis rationem offenfam in L. 35. ift fo viel, als: ob pieta- 
tem alias offendendam, Statt: non nifi omnes, het Has 
` leanber nili omnes. 


- 
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Zweyte Abtheilung. 
geiftung bes Kaͤufers. 


$. 492. Der Käufer muß erft bie Sache zurüdgeben. f. 493. 
Ehe wird gegen ben DVerfaufer nicht gefprodbeu. $. 494- 
Untermweilen braucht der Käufer wegen Ruͤckgabe der Gas 
d nut Caution zu machen. ý. 495. Die Rüdgabe ges 
ſchieht mit allem Zubehör. ý. 496. Mit. den gezogenen 
Fruͤchten. 9. 497. Sie bleibt gegen Caution ausgeſetzt, 
wenn die Sache jekt nicht bey Handen. $. 498. Gegens 
feitige Verfiherungen ber Partheyen, im Fall, der Sadje 
wegen, noch ein Proceß abzuwarten. f. 499. Nebft ber 
Magd wird das Kind zurüc gegeben. f. soo. Nebſt der 
Subjtanz der Nießbrauch. f. sor. Nebft bem Knechte das 
peeulium. . f. 502. Der Gewinn aus einem Proceğ. f. 503. 
Die Sache muß nicht verfchlimmert feyn. 4.504. Die Des 
teriorationen find zu vergüten, die durch den Kauf ente 
ftanden. f. 505. Wenn ber Knecht an Leib ober Geele ber 
ſchaͤdiget it. f. 506. Wenn Verfchlimmerungen mit oder 
ohne Vorſatz gefchehen. f. 507. Wenn von mehrern Erben 
einer Urſach der Beichädigung ift, haftet blos Meter. $:508. 
Wegen einer noxiae des Knechts haftet der Käufer nicht. 
$. 509. Aber wegen des verichuldeten Todes oes Knecht, 
ý. s10. Wenn vor oder in bem Proceß derfelbe geftorben, 
"A ett, Wegen aller andern Beihädigungen vor oder in 

^ bem Proceffe. f. $12. Wenn culpa levis vom Käufer bez” 
gangen ift, $. 513. Hier findet fid) mehr, als noralifche 
Verpflichtung. j. 514. Der Käufer fteht für Schäden feis 
ner Leute, fo fie im Dienft,getban. $. $15. Seiner Kinz 
ber. f. 516. Des VBormundes. f. 517. Wegen noch unbes 
fannter Deteriorationen ift Sicherheit zu geben. f. 518. 
Auch alsdenn. ijt alles vorige nöthig, wenn des Käufers 
Knecht ben Handel acfójloffen hat: f. 519. Daf bie Cade 
dem Käufer ohne Verſchulden entfommen, hindert die 
Klage nicht. $. 520. Anders, wenn er fie weggefchafft. 


A, 42% . 
$5, diefer Klage Dat alfo der Käufer bie Sache, der Vers 
fàufer das Geid wend zu geben. Weil jener Kläger ift, fo 
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muß er nach der Satur eines zweyſeitigen Gefchäfts erft 
feiner Geits der Pflicht, bie er auf fid) Dat, nadbfommen, 
ehe er auf der andern Seite fodern fann, mag ba gefchehen 
fol und mug.. L 25. $. 10. de aed, ed, Ordine fecerunt 
aediles, vt ante venditori emtor ea omnia, quae fupra fcripta 
funt, praeítet: fic deinde pretium confequatur. L. 5, C. de 
sedilit. act. Habito femel bonae fidei contractu, mancipio. 
que fufcepto et pretio foluto, ita demum repetendi pretii po. 
teftas e(t ei, qui mancipium comparavit, largienda, fi iilud, 
quod dixerit fugitivum, poterit exhibere, Hoc enim non 
folum in Barbaris, fed etiam in provincialibus fervis jure 
praefcriptum eft. Habito contractu in L. 3. C. heißt: Wenn 
der Sontract wuͤrklich errichtet ift, mancipio füfcepro, wenn 
der Käufer ben Knecht bereits in Empfang genommen. Si 
illad, quod dixerit etc., wenn er den Knecht, welchen eg 
als einen Fluͤchtling zurüc geben will, würklich zurück giebr, 
Diefe Stelle ift L. r. C. Th. de aed. act. Godofredus erz 
fär fie ganz falfa. Er meint gegen ben Berfåufer, ber in 
m. f, fid) findet, Habe bie actio redhibitoria ftatt, wenn die 
Gad bcp dem Käufer auch nicht vorhanden, gegen ben, der 
in b. f. ijt, aber nicht. Gegen den legtern habe überhaupt 
nur actio quanti minoris Datt, welches L. 13. $. 1. de act, 
emt, beweiſe. Eine Ausnahme fey unfer L. 5. C. im Fall 
fi poterit emtor fervum exhibere, Hier ijt ihm wieder merk⸗ 
würdig, warum eben der Fall aufgenommen fep, fi poterit 
exhibere, Géi (inb alles falſche Säge. Hier wird nicht von 
einem Berfäufer, der in b. f. ift, geredet, fondern von dem 
. Contractu bonae fidei, welches die Befcpreibung des. Kaufe 
4f. Es ift falfo, Daß gegen einen Verfäufer, der in m. £ 
ift, allemal actio redhibitoria, unb gegen den, bet in b. f. 
ift, nur Die actio quanti minoris ftatt habe, L. 13. An, 
beweift dieg nicht. Man fehe, was bey diefer Stelle gefage ` 
ift. Poterit-exhibere heißt nichts weiter, alg: exhibet, Blog 
der allgemeine Sag liegt in bieten Worten, daß der Käufer, 
welcher fein Geld zuruͤck Haben will, erft die Sache zurüd 
geben gät, Eben fo ij dem Gebot, merkwuͤrdig, dağ 
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befonberé der barbarorum unb. provincialium erwaͤhnt werde. 
Das, meint er, komme daher, weil man bey barbaris nicht 
toiffen Fönne, ob fie vorher fugitivi geroefen, wohl aber bey 
provincialibus, ` Daher habe man gezweifelt, ob bey bieten 
ber Verkaͤufer in bona fide fcpn fónne, wie bey jenen, Da 
aber die ganze Anmerkung auf ber falfhen SSorauéfegung 
beruht, daß Dier von einem venditore bonae fidei befonder® 
bie Rede fep, fo ift auch bicfe Anmerkung unnüg. Cu bem 
Bafilicis it exhibere richtig durch magasmezı, fi ntes redderé 
uͤberſetzt. 
$. 493. Denn efe der Käufer das thut, was m obs 
liegt, fann gegen ben Verkaͤuſer nicht geſprochen werden, 
L. ag pr. de aed. ed. . Illud (ciendum eft, fi emtor venditori 
haec. non praeftar, quae defiderantur in hac sectione, non 
poffe ei venditorem. condemnari, Si aurem emtori venditor 
ifta non praeftst, condemnabitur ei. Si autem etc. heißt: 
wenn aber, nachdem. der. Käufer das Geinige gethan, ber 
Verkaͤufer darinn faumfelig ijt, ſo wird gegen ihn vers 
fahren. 
$. 494. Wenn es unficher feyn würde, dem Derfäufer 
bie Sade zuruͤck zu liefern, ehe er feiner Geits gethan, was 
ihm obliegt, fo ift e8 genug, wenn der Käufer aud) nur 
einftweilen Caution ftellt, daß, fobalb ihn der Verkäufer 
befcicbige, er die Sade, nebit Zubehör, zuruͤck erhalten, 
und Zug um Zug gehandelt werden folle. L. 26. de aed: ed, 
Videamus tamen, ne iniquum fit, emtorem compelli dimitte- 
re corpus et ad actionem judicati mitti, fi interdum nibil prae- 
ftatur propter inopiam venditoris, potiusque res ita ordinan. 
da fit, vt emtor caveat, fi intra certum tempus pecunia fibi. 
{oluta fit, fe mancipium reftitaturum; 
$. 495. Der Käufer giebt bie Gage mit allem Zubes 
Hör zuruͤck. Lan $. 1. de aed. ed, Tubent aediles reftitui 
et quod venditioni acceffir, et fi quas accefliones ipfe prae- 
ftiterit: vt vterque refoluta emrione nihil amplius confequatur, 
quam (non) haberet, fi venditio facta non effet, Dad einger 
ſchloſſene non ift Hier überflüffig, übrigen aber nicht ſchaͤd⸗ 
lid. 
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lid. Daher fann man es behalten oder wegwerfen, ohne 
daß fid) der Sinn verändert, Die Zubehöre, melde der 
Käufer felbft veranftaltet, find Die von ibm etwa errichteten 
Gebäude. - 

§. 496. Auch die indef gezogenen Nutzungen muß er um 
fo mehr bem Berfäufes verguͤten, ba auch diefer dag Koufgeld 
mit 3infen guräd giebt. L. 29. $.2. de aed. ed. Condemnatio 
autem fit, quanti ea res erit Ergo excedet pretium, an non, 
videamus, Et quidem continet condemnatio pretium acceflio- 
nesque, An et vfuras pretii confequantur, quali, quod fua 
interfit, debeat accipere? Maxime cum fructus quoque ipfe - 
reflituat? Er placet, confecuturum, L. 23. $. 9. eod. Cum 
redhibetur mancipium: fi quid sd emtorem pervenit, vel cul- 
pa ejus non pervenit: reftitui oportet. Non folum, fi ipfe 
fructüs percepit, mercedesve a fervo vel conductore fervi ace 
cepit, fed etiam fi a venditore fuerit idcirco confecutus, quod 
tardius ei hominém reftituit. Sed et fi a quovis alio poffeífo- 
se fructus accepit emtor, reftituere eos debebit, Sed et fi 
quid fructuum nomine conlecutus elt, id praeftet. Item fi 
legatum vel hereditas {ervo obvenerit.. Neque refert; potue- 
rit haec confequi venditor, an. non potuerit, fi lervam non 
vendidiffet, Ponamus enim, talem efle, qui capere aliquid ex 
teftamento non potuerat. Nihil haec res nocebit. —Pedius 
quidem etiam illud non putet efle ipectandum, cujus contein- 
‚platione teltaror fervum heredeın -fcripferit, vel ei legaverit. 
Quia etfi venditio remanfiffer, nihil haec res emtori proderat, 
Er per contrarium, (inquit, fi contemplatione venditoris inftie 
tutus propoheretur `. tamen diceremus, reflituere emtorem non 
debere v.nditori, fi nollet eum redhibere, * L, 24. eod. Et ge. 
neraliter dicenduin eft, quicquid extra rem emtoris per eum 
fervum acquifitam eft, id juftuin videri reddi opportere, Pre- 
tium acceflionesque in L. 29. $. 2. ift die Hauptſumme, und 
bie Mebenpefien, als: Gepiüffelgob und berg; Auch bie 
Siugungen, weiche bet Käufer nicht gezogen Dot, jedoch zie⸗ 
ben fónnen, wenn er gehörig verfahren, foll nad $. 9 der; 


felbe dem Berfäufer vergüten. Was der Berfäufer deg, 
Weſtph. v. auf n, Pacht, u 


H 
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Verzugs wegen dem Käufer geben wuͤſſen, iſt dng Kolge des 
fontracté. Diefer wird jegt aufgehoben. Alſo faͤllt diefe 
Berzugsſtrafe mun aud. hinweg. Gë foll darauf nicht. gefes 
hen werden, ob die Süugungen, welde der Käufer gehabt, 
auch der Birfäufer gehabt haben wärde. Genug fie find bcom 
- Käufer eine Folge des Kaufs. Das ift. merkwürdig, daß aud, 
wenn in Ruͤckſicht des Kaufers eiwas dem verfauften Knechte 
vermacht worden, ſolches dennoch bem Käufer nicht perbl ibe, 
fonvern on ben Verkaufer mit herausgegeben werden foll. 
Genug der Kaecht unb defen Kauf (inb bie Beranlaflung 
dieſer Grmerbung, bie nicht vorhanden Ion mürbe, menn 
der Kauf unterblieben wäre (li venditio remanfifler), Der 
Zufag: Et per contrarium- ift nicht wohl uͤderdacht. Ein 
Erblaſſer Pann, nachdem der Knecht perfauft worden, nidit 
condemplatione venditoris ihn mod. zum Erben ernennen, 
Wuoͤßte er nichts von bem Verfauf; fo wäre bcbep ein Irr⸗ 
thum und die Srheinisgung Finnte aug dieſem Grunde anges 
fochten, oder wenigftens in Anſehung ihrer Deutung auf den 
Verkäufer gezogen werden. Extra rem emtoris in L. 24. ift 
ein unnüger Zuſotz, weil, was fon ad rem emtoris gehört 
hat, feine Arquifition ift. 

$. 497. Iſt der Käufer bie Sache jegt zuruͤck zu achen 
nidt iin Stande, «t fann aber fünftig dazu in Stand fom: 
men; fo giebt er wenigftens auf bicfen Sal Verſicherung, die 
Südfgabe nod) nad au bemürfen. Dies fam bor, wenn der 
verfaufte Knecht bem Käufer entiaufen war, Da machte der 
Käufer Caution, daß er ihm nachtrochten, unb fobald er ihn 
habhaft wuͤrde, ihn zurück acben wollte. Lan, $ 5. de aed, 
ed. Idem eit, futuri temporis nomine cautionem ei, qui fciens 
vendidit, fieri folere, fi ia fuga eft homo fine culpa emtoris 
et nihilominus condemnatur venditor. Tum 'enim cavere 
oportere, vt emtor hominem perfequatur, et in fua poteftate 
redactum venditori reddat, L. 22. eod Bt neque per fe, ne- 
que per heredem fuum futurum , quo minus eum hominem 
venditor habeat, Es ift aber aus ben Worten fciens vendi- 
dit ju. ſchließen, dag bie Condemration gegen ſolche Caution 
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mir. Bart gefunden, menn der Verkaͤufet fid in Anſehung der 
Mängel in mala fide befunden. Im Fall dè bonae fidei 
wird. alfo. ber Käufer mit der Redhibitoria haben warten 
muͤſſen, big er den Anecht wieder ín He Hände bekommen. 

$. 498. Wenn der Stáufer der Sache wegen einen Pros 
tef erhoben har, Deshalb nod etwas zu gewinnen Hoffnung 
ift, fo muß er dem Verkaͤufer Sicherheit Bellen ` bof er ihin 
den zu erhaltenden Gewinnſt abliefern tolle, Im Gegem 
theil giebt ihm aber opp bec Verkaͤufer Vetſicherung, daß 
wenn in einem Proceſſe, fo gegen ben Kaͤufer bon einem 
Dritten der Sache wegen erhoben frorbeit , gegen denfelben 
erkonnt pn felle, Verkäufer ibm (ciblós paiten wolle, 
L: zï. 6, 2. de aed: ed. Idem Pomponiüs ait, interdum etiam 
dupliciter! c&utiones- ititerpori-debere: alias in praeteritum, 
áliss in fututum. Ve pois fi ejus fervi nomine, qui redhibi. 
tur, emtor procuratorve'ejas judicium accepit: vel quod cum' 
eo ageretur, vel quod ipfe ejus nomine ageret, Cavendum 
autem” elle air: fi quid ſine dolo" malo emtor condemnatus 
fuerit; aut dederit: His rebus recte ‚ptaeftari, vel fi quid ex 
ep, quod egerit, dd eum pervenerit, dolove malo aut culpa 
éjus factum fit, quo minus perveniret, iisdem diebus reddi, 
E. 30. pr. eod. ` Item fi fervi redhibendi nomine emtor judi- 
cium accepit, vel ipfe ejus nomine dictavit: cavendum ex vtra. 
que pärte erít, vt, fi quid fine dolo tbalo condemnatus fit: vel 
fi quid ex eo, quod egerit, ad euin pervenerit, dolove malo 
ejus faetum fit,:quo minus perveniret; id reddat. Dupliciter 
heißt in L 21. $. 2. von bepben Seiten. Was für cautiones 
in faturum gemeint fepn, lehrt $. 3. Die in praeteritum entz 
Hài $. a Die Cautio: His tebus recte praeftari L. 71. $. 1. 
de V. S, und fie geht dahm, Dağ wenn der Käufer Schaden 
haben folite, ber Verfäufir ihm dieſen erfegen wolle, Für 
iisdem diebus itet Haloander befier: iisdem de rebus, lis- 
dem de rebus teddi heißt: ber Käufer wolle das bem Bers 
Fäufee zuficlien, was er Get Sade wegen um Proceß gewin⸗ 
nen wuͤrde. ludicium dictare in L, 30, pr. Dur: Proceß 
anfangen. l 

Ua 
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$. 499. Mebft der erfauften Magd giebt der: Käufer 
auch deren Kind zuruͤck, womit fie niedergefommen. L. 32. 
$. 2. de aed. ed. Si ancilla redhibeatur: et quod ex es, poft 
venditionem natum erít, reddetur, five vnus partus ít, five 
plures, 
$. 500. Neben der C'ubftanj liefezt er dem SBerfáufet 
den indek derfelben angefallenen, vorher abgefonbert gewefes ` 
fen Nießbrauch. L. 31. $. 3, de sed, ed. Sed et fi forte 
vfusfructus — accreverit, indubitate hic quoque reſti- 
tüetur. 

$. sot. ngleshen das von bem Knechte feit dem Kauf 
erworbene peculium. L. 31, $. 4. de aed. ed, Si peculium 
quaefiit apud emtorem, quid de hoc dicemus? Et fi quidem 
ex re emtoris acceflit: dicendum eft, spud ipfum relinquen- 
dum. Si aliunde crevit, venditori réftimendum, Was en 
re eıntoris zum Peculio gefommen, ift in Anfehung des Kaͤu⸗ 
fers feine Erwerbung, 

$. 502. Go gehört aud) bem Verkäufer, was der Kaͤu⸗ 
fer, der Sache wegen, durch den erhobenen Proceß gewon⸗ 
bat. L. 43. $. 5. de aed. ed. Si quis ſervum emerit, et rapto 
eo, vi bonorum roptorum actione quadruplum confecurns 
elt, deinde fervum redhibeat; reddere debebit, quod accepit, 
Sed fi per eum fervum injuriam pe(lus injuriae nomine ege- 
rit, non reddet venditori. Aliter forfitan atque fi loris ab. 
aliquo eaeſo, aut quaeftione de eo habita, emtor egerit, Was 
bec Käufer der Fnjurie wegen erhalten, ift al$ etwas ganz 
Perſoͤnliches anzuſehen, das bemfelben alfo verbleiben muß, 
wenn er gleich den Knecht zurück giebt. Wenn er aber des 
dem Knecht zugefügten Schadens wegen geflagt hat, fo bes 
traf dies nicht des Käufcrs Perion. Zwiſchen fi loris muß 
eingefchaftet werden: eo, fonft find bie Worte mangeib. ft. 

$. 303. Ingleichen muß bie Gage unverfchlimmert 
feyn, und aifo müjfen alle Seteciorationen, bie der Käufer 
vecantajkt hat, bem iDecfáuier vergütet werden. L. 23. pr. 
de aed. ed., Cum autem redhibitio fit: fi deterius mancipium 
five animo five corpore ab emtore factum eft; praeflabit em-_ 
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tor vendirori, Vtputa fi flupratum fit, aut faevitia emtoris 
fugitivum effe coeperit. «Er ideo, (inquit Pomponius) vt ex 
quacunque caufa deterius factum fit, id arbitrio judicis acfti- 
metur et venditori. praeftetur. Quodfi fine judice homo red- 
hibitus fit: reliqua autem, quae diximus, nolit emtor redde- 
re: fufhciaggyenditori ex véndito sectio. L., 25. pr. eod. Ae- 
diles etiam fioc praeftare emtorem volunt, fi in aliquo dete- 
rior factus fit fervus. Sed ita demum, fi poft venditionem 
traditionemque factus fir. Caeterum fi ante fuit: non perti. 
net ad hoc judicium , quod ante factum eft. Meifter de ce- 
rebr, LL. quar. in Dig. obft. et de emend, „L. ze, de aed. ed. 
Quodíi etc. in L, 23. pr. redet von bem Kal, da der Vers 
Fäufer die Sache in Güte fon zucüdf genommen, und dag 
Geld ebenfalls (ben wieder gegeben hat, nunmehro aber 
Derfelde Deteriorationen bemerft und erfährt, In bicfem 
Falle Hegt ep actione venditi auf Vergütung. Die vor bem 
Verkauf entftandenen Deteriorationen gehören nicht im bie 
bier vorfommende Stage, die ben Kontract vorausfegt. 

$. 504: Die Deteriorationen hat er ſaͤmmilich zu vergis 
ten, weiche, wenn der Kauf nicht gefcbehen, nit crfolgt 
feyn würden. L. ze, $. 4. de aed. ed. Pedius ait, seguum 
fuiffe, id duntaxat imputari emtori, ex facro procuratoris et 
familiae, quod non fuit paflurus fervus, nifi et veni(fet.: 
Quod autem pafurus erat, etiam fi non veniffet, in eo con- 
cedi emtori fervi fui noxae deditionem, Et ex eo (inquit), 
` qüod procurator commififlf folum actionum’ praeftandarum 
neceflitatgm ei injungi. Es fann feyn, daß aufer ben Ges 
ſchaͤften des Käufers der Knecht mit einem der Leute bejfelben 
in Wortwcchfel gerathen, und von ihnen geſchlagen unb bes 
fhädiget worden. In felcbem Foll wird er wegen des Ber 
ſchaͤdigers bem Verkaͤufer nur noxeliter Daten, unb gegen 
einen (ecpen Menſchen, der etwa Beſchaͤdiger ift, jura. cefa 
geben. Zu weiter nichts.ift er hier verpflichtet. ? 

$. 505. Uedrigens tft es einerley, e8 mag die Beſchaäͤ⸗ 
digung bep einem Knecht op Leid oder Geele geſchehen fepn. 
L. 25. $. 6. de aed, ed, -Hoc autem, quod deterior factus 
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eft fervus, aon folum ad corpus, fed etiam ad animi vitia re- 
ferendum eft. Vtputa fi imitatione confervorum apud emto- 
rem talis factus e(t; aleator forte, vel viparius j-vel erro evafit, 

$. 506.. Die Verſchlimmerung der Sache verginet der 
Käufer, fie mag mir Vorſatz, oder durch defien Verſchutden 
erfolgt ſeyn. L.25. 6. 5 de sed ed, Qoid ergo, fi culpa 
non etiam dolo eintoris fervus deterior factus ſit Aeque cone 
deinnabitur, 

eo, Kür Unglüdefälle bat et alfo der Käufer dem 
Verkaͤufer nët, | Daher Qattet, menn Son mehrern Erden 
des dau er& nur einer bie Sache beſchädiget Dat, blos Diefer 
für ſolde Befchadigung, be andern niet, melde dafür 
got können, L. 31. § 9, de aed. ed, Pomponius ait; Si 
vnus ex heredibus vel familia ejus, vel procurator, culpa 
vel dolo fecerit rem deteriorem ` aequum. effe, in folidum 
eum teneri arbitrio judicis. Hoc autem expeditius efle, fi 
omnes heredes vnum procuratorem ad: agendum dederunt, 
Tunc et fi quo deterior fervus culpa vnius heredam factus eft, 
et hoc folutum elt; caeteri familiae ercifcundae judicium ad- 
verlus eum habent: quia propter iplum damnum fentiunt, 
impediunturque redhibere. Dis Miterben Verſchuldung Hins 
berte hier freylich die andern Intereſſenten an der Redhibito- 
ria. Dag fam aber daher, weil fie einen gemeinfchaftiichen 
Aanwald beſtellen mußten, und ihre Sache im Gericht uns 
thin bar war: . e 

$. «os, Daher haftet ber Süufec bem Verkäufer nicht 
wegen eines vom Knecht begangeoen Verbrechens, und des⸗ 
Baib auf im haftenden Noral:Nerus, dafür er, der Käus 
fer, nicht fann. L. 46. de aed. ed. Cum mihi iredhibeas: 
furtis noxisque folutum effe, promittere non debes; praeter- 
quam quod juffu tuo fedérar, aut ejus, cui tu eum alienave- 
ris. Der, bem der Käufer den Knecht weiter: überlaflen, 
tritt an bé Käufers Stelle, Seine Ordre ift alfo fo gut, 
als die Ordre deg Verkäufers, 

6.509, Daler muß, menm der Knecht burg Schuld 
des Käufers geftorden, dieſer alles dag leifien, was er au 
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feiften hätte, roofern ee nicht geftorben wäre. L. 31. rr 
de aed. ed. Si mancipium, quod redhiberi oportet, mor- 
tumn eric, hcc quaerétur; numquid culpa emtoris vel fami- 
liae ejus, vel-procuratoris, homo demortuus fit. Nam fi 
culpa ejus deceffit,' pro vivo habendus eft, et praeftentur ea 
omnia, quae prae(tarentur, fi viveret. , 
$. sto. Dies erinnert und bewuͤrkt der Beklagte, wenn | 
der Knecht dor dem Proceß geſtorben. ^ Sft c$ erğ im Proceß 
nad der Einlaffung geſchehen; fo urtheilt der Riter von 
Amts wegen nach eben den Grundfägen. L. 31. $. 13. de 
Sed. ed. Sed hoc dicemus, fi ante judicium acceptum decef- 
fit. Caeterum, fi poft judicium acceptum decelliffe propona- 
tur, tune in arbitrium judicis veniet, qualiter mortuus fit, 
Vt enim et Pedio videtur, ea quaecunque poft litis. ĉontefta- 
tionem conringant, arbitrium judicis defiderant. Mach der 
L. C. fonnte der Beklagte hierüber feine Nothdurft nicht 
weiter beobachten. Mfo mufte der Richter von Amts we: 
gen bie Sache beurtheilen. — 
$. 511. Dies ift überhaupt bey allen ber Sache quae: 
fügten 3Beípábigungen SRedptené. L. as. $. 8. de ned ed, 
Item feiendum eft, haec omnia, quae exprimuntur edicto se- 
dilium , praeffare eum debere, fi ante judicium acceptum facta 
fint. Idcirco enim neceffe habuiffe, ea enumerari, vt, fi quid 
eorum ante litem couteftatam contigiffet, praeftaretur. Cae- 
terum“ poft judicium acceptum tora caufa ad hominem refti- 
tüenduim in judicio verfatur, et tam fructus veniunt, quam 
id, quod deterior factus eft, caeteraque veniunt. ludici enim, 
ftatim atque judex factus eft, omnium rerum/flicium in. 
` cambit, quaecunque in judicio verfantur. Ea autem, quae 
ante judiciam contingunt, non valde ad eum pertinent, nili 
fuerint ei nominatim injuncta. Ante judicium acceptum íft 
vor der Litis Conteftation, — Enumerari zielt hier befonders 
ouf bie von dem Wefiagten etfotbeclicbe Anführung diefer 
verſchuldeten Dereriorationen. ludicium ift dag, mwas bey 
dem ludice pedaneo verhandelt wird, ber zu jeder Gage ana 
iüfegen, und hier, wie gewöhnlich ın ben Pandesten, ſchlecht⸗ 
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Hin judex heißt. Omnium rerum officium incumbit ete., et 
hat eon Amts wegen auf alles Rüdfiht zu nehmen, mwas 
die Rechte mit fi bringen. Ea autem etc, ift befonders von 
actionibus ftricti juris au verftehen, Bey andern fam e$ niche 
fo genau auf bic Kormel der |nftruction an. - 

$. 512. Der Grad der Nachläffigfeit, ber; hier, atg 
in einem zweyſeitigen Bertrage, allein in Betracht femmt. 
ift culpa levis. L. 31. $. 12. de aed; ed, Culpam omnem ac- 
` eipiemus, non, vtique latem, Propter quod dicendum eft, 
quamcumque occafionem morti emtor praeftitit, debere eum: , 
etiam fi non adhibuit medicum , vt fanari poffit, vel malum 
adhibuit, fed culpa fas. Daf hier unter omnem culpam bie 


culpa levis zu verſtehen, lehrt iheils ber Gegenfag der cul- - ` 


pae latae, theilg die Natur deg Kaufcontracts überhaupt, 
worinn, nah dem, was unten Bekommt, nur culpa levis in 
Betracht femmt, 
$. 513. Sn folden Faͤllen, mo fib bep bem Käufer 
felbft eine Verſchuſdung finder, weshalb er die Deterioration 
zu vergüten bat, haftet ec nicht blog noxaliter wegen derers 
jenigen von feinen Leuten, welche ben Schaden gethan, fons 
. bern er muß ihn in folidum vergüten. L. 25. A 7. de aed, 
ed. Sed notandum eft, quod non permittitur emtori ex; hu- 
jusmodi caufis noxae dedere fetvum fuum. Nec enim factum 
fervorum fuorum, itemque procuratoris praeftat. Die Worte: 
Nec enim etc, wollen jagen, e8 fey hier nıcht davon bie graz 
ge, dağ er für feine Leute fichen folle, welches bcp der actio- 
ne noxali gefodert wird, fordern e$ Forme auf feine cigeng 
Verſchuldung an, dafie ec Verguͤtung zu geben habe, 
$. 814. Solchergeftait haftet bec Käufer aud für bie 
Deteriorationen, welche feine Leute veranlaſſet. In fo fern 
nemlich fein Dienft oder 3Berftulbungen diefe Sefcbübiguns 
' gen mit (id gebracht bat, L. 25. $. 1. de aed. ed. Sive 
ergo ipfe deteriorem eum fecit, five familia ejus, five procu» 
ratar; tenebit actio. $. 2. Familiae appellatione omnes, qui 
{n fervitio funt, continentur: etiam liberi homines, qui ei 
bone fide ferviunt, vel alieni Accipe «os quoque, qui in 
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poteftate ejus funt. $..3. Procurstoris fit mentio in hac ace 
tione, Sed Neratius procuratorem hic eum accipiendum eit e 
non quemlibet, fed cui vniverfa negotia, aut id ipfum, prop- 
ter quod deterius factum fit, mandatum eft, Familia begreift 
aud die Frau und Kinder des Befigerd, unb diefe find hier 
nicht aufgefbloffen, fondern unter bem Accipe ete. begriffen. ` 
$. 3. beftärft, was wir gefagt, daß um des Dienſts deg 
Käufers willen oder duch defen Verſchulden der Schade ge: 
ſchehen feyn muͤſſe. 

6.515. Bon ben Kindern redet L. 31. $. 15, de aed. ed, 
Idem Pedius ait, familiae appellatione et filiosfamilias demon- 
flrari. - Facta enim domeſticorum redhibitoria agentem prae- 
ftare voluit. 

6. 516. Denen Leuten, deren VBerfhuldung bier dem 
Käufer ſelbſt angerechnet wird, ift aud) der Bormund beffels 
ben zuzuzählen. L. 31. $. 14. de sed, ed. Quod in procura- 
tore diximus, idem et in tutore et curatore dicendum erit, 
caeterisque, qui ex officio pro aliis interveniunt. Et ita Pe- 
diu» sit, Et adjicit: quibus adıniniftratio rerum, culpam ab- 
e(Te praeftare, non inique dominum cogi. Bey den Worten; 
quibus adminiftratio rerum, fehit etwas, wie jeder ficbt. Man 
muß lefen: eorum, quibus adminiftratio rerum commiffa, 

§. 517. Daher muß der Käufer bep Rüdgabe der Sas 
be dem Verfäufer, wegen der fih etwa findenden und ihm 
nod) nicht befannten Befhädigungen, als Berpfändungen, 
aufgelegter Geroituten u. f, w., Sicherheit ftellen. L. 21. 
$. 1. de aed. ed, Cum redditur eb emtore mancipium ven- 
ditori; de dolo malo promitti oportere ei, Pomponius sit, 
Et ideo cautiones neceflarias effe, ne forte aut pignori, datus 
fit fervus ab emtore, aut juffu ejus furtum, five damnum cui 
datum fit, 

$. 518. Der Käufer fat alles, wovon hier geredet 
werden, aud) dann zu leiften, wenn nicht er, fondern fein 
Knecht, den Kauf gefdioffen. Gr fann alfo den Berfäufer, 
wegen folder Obliegenheiten, midt etwa nur peculiotenus 
befriedigen wollen. Jadem er flagt; fo if der gane Handel, 
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als fein eigener anjufefen,, und er muß alfo alles Teiften, 
mas et bep eigenem Handel zu feiften hätte. L. $7. pr. de 
"wed ed; Si fervus mancipium emit, et dominus redhibitorfa 
agat: non aliter ei venditor daturus eſt, quam fi omnia prae- 
Ditert, quae huic scuoni contirientur, et quidem folida, non 
peculiotenus, Nam et fi ex emto dominus agat, nifi pretium 
'*otum folverit, nihil confequitur. Actio ex emto und’ aedilí- 
tía (inb Bo bier gleich. Ben der Klage ex ftipuldtu Fann 
auch nichts anders Rechtens feyn, E 
D $. s19. Iſt die Gage bem Kaͤufer durch einen Une, 
gluͤcksfall entfommen, 1. €. ein Knecht oder Thier ift geſtor⸗ 
"bon, ohne die geringfte Schuld des Käufers; fo hat -diefer 
dennoch ein Recht, die Redhibitorifhe Klage anzuſtellen, 
und alles zu fodern, alg wenn die Sache vorhanden wäre. 
L: 47. $. 1. de aed. ed. Poft mortem autem hominis aedili- 
tise actiones manent. L. 48. pr. eod. Si tamen fine culpa 
actoris, familiseve ejus, vel procuratoris, mortuus fit, 
$.'520. Dat aber der Käufer bie Gade frepmilfig von 
ſich gefbafft, daß er fie batum bem Verkaͤufer nicht hefern 
fann ;. fo teägt er den Schaden feiner eignen Handlung von 
Rechtswegen, unb ift gar nicht zu hören. L. 47. pr. de aed, 
ed. Si hominem emtum manumififti: et redhibitoriam et 
‘quanti minoris denegandam tibi, Labeo ait: ficut duplae 
actio periret. Ergo et quod adverfus dictum promiflümve 
fit, actio peribit. Der Juriſt hätte nod hinzufegen fónnen: 
et actio ex emto, weil alle Klagen wegfallen follen, 
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Dritte Abtheilung. 
Leiftung bes Verkäufers. 


f. 521. Der Verfäufer crftattet das erhaltene Geld, nebft 
Zinſen. Aen Mehrere Verkaͤufer haften pro rata. f. 523. 
Wiefern der Verkäufer für des Sinechts Diebftahl hafta 
$. $24. Der Verkäufer haftete niht über dus Duplum, 
ý. 525 Daher füllt nach beffen Bezahlung alie fernere Kla— 
ge weg. $. 526. Die Verwendungen werden vergütet. $. 527. 
Es fann darauf geflagt werden. $. 528. Auch ben bloger 
Retention gedicht anderer Punkte wegen vichterliche Ver⸗ 
urtheilung. ý. $29. Db der Verkaͤufer wegen deg Unters 
halts des Knechts oder Thiers etwas fodern Tonne f. 550. 
Der Kaufer muß den Verkäufer von aller Verbindlichkeit 
wegen ber Sache losmachen. $. 531. Cautionen des Wers 
Faufers, auch Zinfen. 

1 


$. 521. 
Gu Verkaͤufer mug bem Käufer den Kaufpreis, unb was 
fonft dieſer der Sache wegen geben müffen, wieder erftatten. 
L. 27. de aed, ed. — Debet autem recipere pecuniam quam de- 
dit pro eo homine, vel fi quid acceffionis nomine, Dari au. 
tem non id folum accipiemus, quod numeratur venditori, 
-Yrputa pretium et vfuras ejus, fed et fi quid emtionis caufa 
erogatum eft. Hoc autem ita demum deducitur, fi ex volun- 
tate venditoris datur, Caeterum fi quid fua fponte datum effe 
proponatur, non imputabitur. Neque enim debet, quod 
quis {uo arbitrio dedit, a venditore exigere. Quid ergo, fi 
forte vectigalis nomine datum eft, quod emtorem forte feque- 
retur? Dicemus, hoc quoque reftituendum.  Indemnis enim 
emtor debet difcedere, Acceflionis nomine find bie Neben: 
ausgaben. Daß der Verkaͤufer audy bie Zinfen vom Sauf: 
pretio bezahle, fagt diefe Stelle, unb ift dancben ſchon oben 
ba geweſen. Dasjenige nur, wag der Verkäufer empfangen, 
oder nach feinem Willen aezahter worden, oder fonit gezahit 
werden muͤſſen, ift zu erſtatten. Wenn der Käufer manges 
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ohne Nutzen und Nothwendigkeit bey Gelegenheit des Kaufs 
ousgegeben, ſo wird ihm dies vom Verkaͤufer billig nicht 
erſtattet. Zu bezahlen geweſene Lehnwaare und dergl. muß 
f. ehlich wiedergegeben werden. 

$. 522. Der Werth der Sache, menn fie mit mehrern 
zug! "e gekauft worden, muß pro rata gerechnet werden. 
L. 64. pr. de aed. ed. Labeo fcribit, fi vno pretio plures 
fervos emifti, et de vno agere velis, inter aeftimationem fer- 
vorum proinde fieri debere, atque vt fieret in aeftimationem 
bonitatis agri, cum ob evictam partem fundi agatur. 

$. 523. Der SBerfüufer ift außerdem fdulbig, dem 
Käufer allen duch bie Gage entftandenen Schaden zu vergüs 
ten. Dies ift aber fo ju verftehen, daß der Schade eine 
Kolge des an der Sache befindlih gemefenen Fehlers feyn 
muß. Denn fonft haftet dafür der Verkäufer nicht anders, 
alg ein jeder anderer, durch deffen Saden mir Schade ges 
ſchehen. Daher fam eg, daß, wenn z E. der verfaufte 
Sne bt den Käufer beftoblen, ber Verfäufer bey der Redhi⸗ 
bition nur noxaliter Daftete, b. i, daß er entweder für beten 
Diebſtahl zu bezahlen, oder dafür dem Käufer folchen zu 
üserlafien, Die Wahl hatte. Wenn einen Dritten ber Knecht 
bejtoflen , unb dafür der Käufer zahlen müffen, fo hatte der 
Derkäufer ebenfalls die Wahl, folched entweder wiederzuges 
ben, oder dem Santer bafür ben Knecht zu überlaffen. Denn 
auch der Käufer hätte es fo Halten, unb den Knecht dem 
Beſtohlnen überlaffen fónnen. Es war fein freyer Wille 
gewefen, daß er für den Diebſtahl bezahle hatte. L. 23. 
$. 8. de aed. ed. Quare five emrori fervus furtum fecerit, 
five alii cuilibet, ob quod furtum emtor aliquid praeftiterit: 
non aliter hominem venditori reftituere jubetur, quam fi in- 
demnem eum praeftiterit. Quid ergo, (inquit lulianus) fi 
noluerit venditor hominem recipere? Non effe cogendum, 
ait, quicquam praeítare, Nec amplius, quam pretio, con- 
demnabitur. Et hoc detrimentum fua culpa emtorem pallu- 
zum: qui cum poffet nominem noxae dedere, maluerit litis 
aeſtimationem fgtferre, Et videtur mihi luliani fententia hu- 
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manior efe, L. 31. pr. eod. Quod(i nolit venditor homi- 
"mem recipere: non in majorem fummam (inquit) quem in 
pretium ei condémnandum. . Ob haec ergo, quae propter 
fervum:datpna fenfit, folam dabimus ei corporis rerentionem. 
Caeterum poterit evitare praeftationem venditor, fi nolit ho- 
„minei recipere, Quo facto, pretii praeftationein, eorumque, 
quae pretiüm fequuntur, folam non evitebit, L. 58. pr. eod; 
Quaero, an,'fi fervus apud emtorem fugit, et in caufa red. 
hibitionis eſſe pronunciatus fuerit; non prius venditori refti- 
tui debeat, quàm rerum dbloaroet a fervo eeftimarionem prae- 
füterit, Paulus refpondit, venditgrem cogendum, non tans 
tüm ptétiuni fervi reftitueré, fed etiam rerum ablataruin aefti- 
mationem , hifi fi pro his paratus fit fervum noxae nomine re- 
linquere, Nec amplius quam pretio condemnabitur in L. 23, 
§: 8. heißt: der Verkaͤufer gebe bles die Kaufſumme wieder, 
Quae preiium fequuntur in L. 31. pr. find- Zinſen "unb Ne 
benpopen deg Naui. In L. $8. pr. ſchieben einige vor de. 
beat noch ein non on, Es åndert aber den Sinn nicht, unb 
ift uͤberfluͤſſig. 
$. 524. Das Intereſſe wegen aller Mängel zufamnien 
muß nicht über den nochmaligen Werih hinausgehen, Ft 
daher wegen eines unb des andern Mangels fidon eire Vers 
gütung geſchehen; fo geht, was deshalb gege ——u ift, an dem 
zufammen zu fodernden duplo ab. L. 11. $. 10. de act, emt, 
Idem Neratius ait, propter omnie haec fatis ee, quod pluri- 
mum eft, praeítari: id eft, vt fequentibus actionibus, deduc- 
to eo, quod praeftitum eft, lis ae(timetur. Quod plurimum 
eft, das ift das duplum, . 
6. 525.- Hat der Käufer alfo ſchon einiger Mängel tots 
gen das ganze duplum erhalten, fo fann ec der übrigen wez 
gen gar nichtd mehr todern. . L. 11. $. 14 deary emt. Caf 
fius ait, eum, qui ex duplae ftipulatione litis acıtimationem 
confecutus eft, aliarum rerum nomine, de quibus in vendi. 
tionibus caveri folet, nihil confequi poffe, Iulianus, defi. 
ciente dupla ex emto agendum putavit, Litis aèftimatio ifl 
bier Dog ganje;duplum füpuletionis. Allarum rerum etc. 
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dahin aud bie Entwährung. Kür diefe geſchieht ebenfalls 
feine. Vergütung weiter, mwenn für, die Maͤngel Toon das 
duplum bezahlt ijt. Der Zufag vom Julian. will, daß der 
vorige Sag eben derfelbe bleibe, wenn mam aud). ex emto 
das duplum bereits erhalten hat, nicht-ex ftipulatu,. 

. & 526. Der Berfäufer muß ferner dem. Käufer alle 
auf bie. Sache verwendeten often. erftatten, Nur will bag 
Roͤmiſche Recht nicht, daß dieſe ordentlich jure actionis ge» 
fordert, und ‚deshalb förmlich gegen ben Berfänfer. aefpros 
den werden folle. Der Käufer Hat deshalb nur bie Retens 
tion, unà ber Verkaͤufer, welcher bec übrigen Leitungen 
wegen verurtheilt worden, und etwa aud ſoichen ſchon nads 
gefommen ift, erhält darauf die Sache gt: cher, zuruͤck, 
big er die Koften vergütet, G$ war dics eine Roͤmiſche Subs 
tiitát, da De: auch einem bonae fidei poffeflori: bey der. Sis 
genthumbklage nur bie Retention geftattete., Cie. ift. neuera 
lid) und heutiges Tages nicht weiter. anzuwenden. 

AL 527. Die Verwendungen fónnen alfo..mit Recht 
anjegt gefodert, und eg fann darauf gefproden werden. 
L. 29. $. 3. de aed. ed, Si quid tamen damni fenfit, vel fi 
quid pro fervo impendit, . confequetur arbitrio: judicis: "fic 
tamen ,.non, vt ei horum nomine venditor condemnetur, vt 
ait lulianus, fed ne alias compellatur hominem venditori re- 
ftituere, quam fi eum indemnem praeftet. 

$. sas. Daß in ſolchen Faͤllen, wo einer Foderung 
wegen blog die Retention geftatter war, Dennodo der übtis 
gen Puhfte wegen gegen den SBeflagten die Veructheilung 
gefcbehe, lehrt L. gà. $. 1. de aed. ed. Itera quaero, fi no. 
lit aeftimationem et pretia rerum reflituere, an fervus reinen- 
dus fit, et danda fit actio de peculio, vel de pretio redhibiti 
fervi ex duplae ftipulatione. Paulus refpondit, de pretio 
fervi repetendo competere actionem, etiam ex duplée ftipulá- 
tione, De rebus per furtam ablatis jam reíporifum eft, Si 
nolit aeítimationem et pretia rerum reftituere heift: wenn dee 
SBerfáufet für den vom Knecht veruͤbten Diebftahl nicht bea 
zahlen will. In diefem Gall wird der Knecht zuruͤck behalten 
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unb bennod actio; ex-(lipulatu, alfo auch ex emto und sedili- 
tia (de pretio fervi) erhoben, unb werden bie übrigen Db. 

liegenheiten des Verfäufers verfolgt. Actio.de peculio feit 
voraus, bat der Käufer, der ben Knecht mit dem Peculio 
befeffen , diefes ſchon zurück gegeben, jenen aber noch befice. 
Hier Flaat er bet Metintion ohnerachtet, etwa condictione 
‚furtiva de peculio gegen din Berfäufer, Redhibitus fervus 
ijt aicht ber thon zurüc gegebene Knecht, DESS der, def: 
fentwegen actio redliibitoria Datt hat. 


$. 529. ER ber Unterhaft, melden Knecht oder S fier 
bey b.m Käufer gencffen, nicht erftattet werde, ift natürlich. 
Sutor bat er die Sache genugn Es infifite denn ſehn, daß 
um des Fehlers willen er fie für feinen Unterhalt gat. met 
hugen fönnen. Dann gehörte biefer 3Dunfr in das Intereſſe. 
L. 30.$ 1. de sed. ed. Quas impenías neceflario in curan- 
dum fervum poft litem couteflatam eintor. fecerit, imputabit, 
Praeced. ntes iinpenías nominatim comprehendendas, — l'edius. 
Sed cibaria fervo data non efle imputanda, Arifto ait, Nsm 
nec ab ipfo exigi, quod in minifterio ejus fuit. Die Rofen, 
fo vor der Litis conteftation verwendet waren, muften das 
feldft vom Kiäger angefuͤhrt, und e8 mufte dauf die In— 
ſtruction deg Iudicis pedanei gerichter werden. Die nidhe: 
rigen waren dem ludici pedaneo für (id) überlaffen. "Die 
Worte: quod in minifterio ejus fuit, zeigen an, daf der 
Knecht feinen Unterhalt zu verdienen im Stande gemefen. In 
der Krankheit fonnte er nicht dienen. Dr rechnet dee 
Käufer die Heilungsfoften an. 


$. 530. Daf ferner ber Verfäufer den Käufer von als 
fer Verbindlichkeit, bie er der Sache haber übernehmen 
müffen, los machen muß, ift theils (bon eben bep L. ar. 
$. 2. unb L. 3o. pr. ba geweſen, theils lehrte eg L. 29. $. 1, 
de ded. ed. Item emtori praeftandum eft, vt pecunise, cu- 


4 jus nomine obligatus erit, liberetur, five ipfi venditori obli- 


gatus fit, five etiam alii, Es fonnte z. ©. bec Räufer Cau- 
tion de damno infecto gemacht haben u. f. m. 
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$. 531. Bon Cautionen: des SDerfüufet$ und deffen zu 
bezahlenden Zinfen ift (gen oben bey ben feiftungen des 
Käufers geredet. Ich will e$ alfo hier nicht wiederholen. 


- 


Vierte Abtheilung. 
: Uebrige Befhaffenheit ber Klage. 


6. 532. Unterweilen hat fie in folidum ftatt. A 933. Drdents 
lid nur pro rata. $. 534. Klage mehrerer Sjnteveffenten. 
$. 535. Bon diefen muß jeder in Anftellung der Klage wils 
ligen.. f. 536. Berechnung bey dem Mangel eines unter 
mehrern Ctüden. $. 537. Die Kedhibitorifche Klage ift 
actio arbitraria, f. 538. Die auf die Sache vom Käufer 

` gelegte Befhwerungen hören nicht auf. $. 539. Der Mänz 
gel wegen hat aud) Exceptio ftatt. f. $40. Deren Gebrauch, 
wenn unter mehrern erfauften Sachen nur eine Mängel 
hat. f. 541. Die Rüdgabe muß nicht zum Nachtheil der 
Glàubiger geſchehen. 


| $. 532. 
Sin mehrere Sntereffenten auf des Beklagten Geite, fo 
fann entweder gegen alle zugleich oder den, der mit cincm 
andern gleichen oder aud) den größften Antheil an der Sas 
de bat, aud) allein geflagt werden. L. 44. $. 1. de aed, ed, 
Proponitur actio ex hoc edicto in eum, cujus maxima pars 
in venditione fuerit, quia plerumque venaliciarii ita focieta- 
tem co&unt, vt quicquid agunt, in commune videantur age- 
re, Aequum enim aedilibus vifum eft, vel in vnum ex his, 
cujus major pars aut nulla parte minor effet, aedilities actio- 
nes competere, ne cogeretur eıntor cum multis litigare, 
quamvis actio ex emto cum fingulis fit pro portione, qua 
focii fuerint. Nam id genus hominum ad lucrum potius 
vel turpiter:faciendum pronius eft. Man (fet aber, dağ 
diefer Sag nuc bepm Sclavenhandel, und gegen die in Gea. 
fellfpaft zu ftehen gewohnten Sclavenhändler zu brauchen 
war. Died zeigt die von bem Juriſten angeführte Urſach 
der Sache an. Nam id genus hominum etc, í 
($337 
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$. 533. Sonſt bey andern Sállen Dat die Klage gegen 
einzelne Intereſſenten nur pro parte ftatt, hingegen wenn die 
Klage des Ganzen wegen erhoben werden will, muß gegen alle 
zufammen geflagt werden. Quamvis actio ex emto etc. Dieß, 
daß gegen mehrere Intereſſenten fonft pro rata geklagt verbe, fó 
wie aud) von mehreren Sntereffenten der Klage an fib mur pro 
rata geflogt werden fann, fert überbem L. 31. $. ro. de aed, 
ed. Si venditori plures heredes exftiterunt ; fingulis pro por- 
Gong hereditaria poterit fervus redhiberi. Et -fi fervus plu- 
rium venierit: idem erit dicendum. Nam fi vnus a pluri. 
bus, vel piures ab vno, vel plura mancipia ab vno emantur« 
verius eft dicere, fi quafi plures rei fuerunt venditores, fin. 
. gulis in folidum redhibendum, Si tamen pärtes eme fint a 
' fingulis: recte dicetur, alteri quidem poffe redhiberi, cum al. 
tero autem agi quante minoris, Jn den Worten: Nam fi 
vnus etc. ift bic Rede falfch zufammengesogen. Das eman- 
tur paft nicht zu allen Sägen. Es folt heißen: Nam fi vnus 
a pluribus emat, vel plures ab vno emant, vel plura etc, Bon 
ben bier angeführten drey Faͤllen wird von bem zweyten und 
legten in biefem Paragraph gar nicht weiter geredet. Nur 
wegen des etften wird mit den Worten: verius eft — redhi. 
bendum die Frage entſchieden, ob in folidum oder pro parte 
gegen jeden zu Hagen, und, des Ganzen wegen, die Klage 
wider alle zufammen anzuftellen. Die Worte: fi quafi plus 
res rei fuerunt venditores, zielen auf einen außerordentliche 
gall, nemlih den eben erwähnten Sall, da Sclavenhändter 
in Gefellídbaft einen Knecht verfaufen. Hier nehmen die Ges 
fege an, al$ wenn jeder befenderd der ganze und alleinige 
Berfäufer wäre. Außer diefem Falle alfo ift die Entfcheis 
dung anders zu machen, nemlich fo, wie e iu Antange des ` 
Geſetzes lautet. . Mit ben Worten‘: Si tamen ere, geht ein 
neuer Fall an, nemlíd ber, ba von mehreren Perfonen jeder 
ein abgetheiites Städt von einer Sache hat, und ein Käufer 
diefen verfchiedenen Befigern abgefonderter Theile, diefe eina 
zein abfauft-unb die Sache fo wicder zuſammen bringt. In 
dieſem Falle bat gegen jeden, derſelben eine abgeſonderte Kia⸗ 

Weſtph. v. Kauf u. Pacht. E 
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ge ftatt. Man Fann alfo gegen ben einen auch eine andere 
Klage erheben, olg gegen den andern. Wo die Theile unab⸗ 
gefondert, laͤßt fidh das nicht wohl gedenken, aud) überhaupt 
nicht wohl gegen einzelne Syntereffenten Tagen, Man muß 
fie alle zufammen acbmen, und die Klage aufs Ganze richten, 

$. 534. Bon bem Hall, wo die Klage mehreren n» 
teceffenten zufommt, redet nodo befonberd L. 31. $. 6. de aed, 
ed. Idem ait, homine mortuo, vel etiam redbibito , fingulos 
pro fuis portionibus recte agere, Pretium autem et acceffio- 
nes pro parte recipient, Sed et fructus acceflionis, et fi quo 
deterior homo factus eft, pro parte praeftabitur ab ipfis. Nifi 
forte tale fit, quod divifionem non recipiat, vtpete ancillae 
parus. In hoc enim idem fervandum e(t, quod in ipfa ma- 
tre vendita, quam pro parte redhiberi poffe negavimus.. Die 
Worte: Sed et fructus acceflionis etc. reden von den Leiſtun⸗ 
` gen ber Käufer, deren mehrere intereflirt find. Diefe fotlen 
bie gezogenen Früchte pro rata zurüc geben, weil fie folche 
nur pro rata genoffen haben. Daß infonderheit fructus ac- 
cefionis erwähnt werden, foli. vermuthlich ein Nachdruck 
(ton, und foll e$ fo viel fagen, als: fructus rei et acceflionis, 
An der Deterioration muß nad) bem Dbigen. nicht etwa einer 
befonberé Schuld fen, fondern fid fo ein Fall befinden, wo 
1 E. ber gemeinfbaftlihe Procurator den Knecht im 
Dienft befhädigt Hat. Der gefauften Mutter felbft und 
ihres Kindes wegen ift feine Ruͤckgabe pro rate möglich; alfo 
muß hier von allen Sntereffenten gemeinſchaftlich geflagt unb 
gegen fie gemeinſchaftlich bie Gegenfoberung gemacht werden. 
5. 535. Sn der Dauptíade alfo müflen atle Intereffens 
ten, bie an Kauf Antheil Haben, in die Anftellung diefer Klar 
ge willigen, und dazu treten. Denn die Aufhebung be Sons 


^ 


tracts ift eine Sache, die feine Abtheilung zuläßt. Lan 8 e, - 


de aed. ed, Si plures heredes fint emtoris: an omnes ad red- 
hibendum confentire debeant, videamus. Et ait Pomponius, 
omnes confentire debere ad redhibendum, dareque vnum pro- 
curatorem, ne forte venditor injuriam patietur, dum ab alio 
partem recipit hominis, alii in partem pretii condemnatur, 
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quanti minoris is homo fit. $. 7, eod. Marcellus quoque feri- 
bir. Si fervus communis fervum emerit, et fi in caufa redhi- 
bitionis, vnum ex dominis pro parte fua redhibere fervum 
non pofle: non magis, (inquit) quam cum emtori plures he. 
redes extiterunt, nec omnes ad redhibendum confentiunt. 

$ 536. Bey ber Berechnung zwifchen Käufer und Ber; 
Läufer femmt nod die Schwierigkeit ver, wie e8 zu halten, 
wenn mehrere Städe zugleich erfauft find, unb fi) nur bey 
einem und dem andern ein Mangel findet, deshalb auf Ruͤck⸗ 
gabe des Geldes, diefer Stuͤcke wegen, geklagt wird, tole bec 
‘Werth diefer einzelnen Stöde zu rechnen fey. Die Sache ift 
dahin zu entfcheiden, daß, wenn jedes Stuͤck nach einem bes 
fondern Werthe gerechnet worden, blog bet in Betracht foms 
me, ber dem mangelhaften Stüd bepgelegt it, Wenn hin⸗ 
gegen bie Sachen um eine. einzige gemeinfhaftlide Summe 
aufammen gefauft find, muß bie mangelhafte befonders tas 
girt werden. L. 36. de aed. ed. Si plura maneipia vno pretio 
venierint, et de vno eorum sedilitia actione vtamur: ita dee 
mum pro bonitate ejus aeftimatio fiet, fi confufe vniverfig 
mencipiis conftitutum pretium fuerit, Quodfi fingulorum 
mancipiorum conftituto pretio, vniverfa tanti venierunt, quan- 
tum ex confummatione fingulorum fiebat: mune cujusque 
mancipii pretium, feu pluris, fea minoris id effet, Íequi debe- 
mus L. 64. pr. eod, Labeo fcribit, fi vno pretio plures fèr- 
vos emiíli, et de vno agere velis, inter aeflimationem fren. 
rum proinde fieri debere, atque vt fieret in aeftimationem bø- 
nitatis agri, cum ob evictam partem fundi agatur, L, 36, 
heißt confummatio 3ufammenrednung. Bey ber Gewaͤhrs⸗ 
leitung, wohin L. 64. pr. verweift, ift eben fo entfchieden, alg 
in unferm L. 36. 

$. 537. Uebrigens gehört die Redhibitoriſche Klage zu 
den actionibus erbitrariis, mo erft ein arbitrium gegen den 
Beklagten abgegeben wird, dann aber, menn der Beklagte 
folem nicht nadfommt, eine fteafende SBerurtfetlung Hins 
terher folgt. L. 45. de aed. ed. Redhibitoria actio duplicem 
habet condemnationem, Modo enim in duplum, modo in 

€ a 
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fimplum condemnatur venditor. Nam fi neque pretium, ne- 
que acceffionem folvat, neque enm, qui eo nomine obligatus 
erit, liberet: dupli pretii et acceffionis condemnari jubetur. 
Si vero reddat pretinm, et acceffionem, vel eum, qui eo no- 
mine obligatys eft, liberet: fimpli videtur condemnari. Mit 
den Worten: neque eum. etc, wird auf den Fall gezielt, ba 
der Käufer bie Kauffumme nod nit bezahlt hat, fondern 
dem Berfäufer nur der Zahlung wegen Verſicherung geges 
ben. In diefem Fall braucht der Verfäufer das Kaufpre⸗ 
tium nicht zuruͤck zu geben, denn er hat e8 nicht erhalten. Er 
draucht nur die Verfiherung, welche ihm gegeben worden, 
zu caffiren. ` 
$. 538. Weil, be8 Mangels der Gade ohnerachtet, 
dennoch bec Handel an fid) vom Anfange nicht ungültig ges 
weſen, fondern nur in der Kolge refcindiret worden, e$ auch 
eine freywillige Entſchließung des Käufers ift, bof er die ges 
Taufre Gade bem Berfäufer gucücf giebt, fo fann er bag an; 
berg in der Zwiſchenzeit an ber Gahe eingeräumte jus quae. 
frum demfelben nicht entziehen. Die von ihm alfo auf die 
Gahe gelegten Beihmwerungen werden durch bie Ruͤckgabe 
nicht aufgehoben, fonbern- bleiben, ber Ruͤckgabe ohnerach⸗ 
tet, bey Kräften. La $. 8. de aed. ed. Pignus manebit 
obligatom, etiamſi redhibitus fuerit ſerrus. Quemadmodum 
fi eum alienaffet, aut vfomfructum ejus; non recte redbibitur, 
nifi redemtum fit, aut pignore liberatum redhibeatur. Die 
, aufeclegten Beſchwerungen find Berfehlimmerungen. Bon 
Sieten muß der Käufer bie Gade entweder befrepen, da fie 
an fid) bey bec Redhibition niht aufhören, oder cc muf den 
Verkäufer. den Schaden erfegen. f , 
$.539. Weil die Mängel, welche bie Sade unbrauds 
bar machen, den Käufer berechtigen, den Vertrag aufjühes 
bei, fo fann aud bec Verkaͤufer, wenn er das Geld noch 
nicht erhalten hat, nicht auf deffen Zahlung flagen, ſondern 
der Käufer macht der Mängel und deshalb ihm zufichenden 
Rechts abzugeben wegen einen Einwand, der ihn von ber 
Zahlung befreyet. L. 59. pr. de aed. ed. „Cum, in ea caufa 
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eft venditum mancipium, vt redhiberi debeat: iniquum eft, 
venditorem pretium redhibendae rei confequi. 

$. 540. Sind der Stuͤcke mehrere zuſammengekauft, 
fo kommt e$ aud) Dier darauf an, ob fie fih trennen laſſen, 
oder nicht. In jenem Falle wird nur die Zahlung wegen des 
Stuͤcks verweigert, das Mängel hat, nicht aber wegen deg 
andern. In biefem Salle hingegen wird fit wegen fammtlis 
dec Stuͤcke verweigert, L. s9. $. 1. de sed. ed. Si quis 
duos homines vno pretio emerit, et alter in ea caufa eft, vt 
redhibeatur, deinde petatur pretium totum: exceptio erit ob. 
jicienda, Si támen pars pretii petatur: magis dicetur non 
nocere exceptionem, nifi forte ea fit caula, in qua propter 
alterius vitium, vtrumque mancipium redhibendum fit, 

$. 341. So wie bie Rüdgabe der Sache überhaupt 
nicht zum Nachtheil eine Dritten geſchehen muß, fo darf fie. 
auch feine Masfe feyn, dahinter eine Vervortheilung der 
Gläubiger eines Gemein» Schuldners verborgen liegt. So 
tvie gegen alle Beräuperungen, die diefe Abficht Haben, die- 
Paulianiſche Klage gebraucht wird,ifo ift e8 auch hier. L. 43. 
$. 7. de sed. ed. Si quis, cum confilium iniffet fraudando- 
rum creditorum, redhibuerit, non redhibiturus alias, nifi 
velles eos fraudare: tenetur creditoribus propter mancipium 
venditor, Es wird hier vorausgefegt, daß fih würklich feine 
Mängel, bie zur Ruͤckgabe berechtigten, gefunden haben, 
und die Sache moblfeil erfaufet worden, bie man alfo gern: 
eben fo wohlfeil dem Verkäufer, ber dieſes wünfchte, wieder 
eingeben wollen. 


- 
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Achte Section. 


Actio in factum, 


L 542. Gie fegt voraus, dafi die Sache bem Merfänfer fchon 
zurüd gegeben fep. $. 543. Auch alle Pertinenzen derjels 
ben. f. $44. Wie, wenn der Nüdgabe wegen nur erft 
Verabredung gefchehen. 


$. 542. 

Wenn der Verkaͤufer die Sache, ber fih findenden Måns 
gel wegen, in Güte zuräc genommen hat, fo fommt e$ nur 
sod) auf bie ihm obliegenbe Wiederbegahlung des Geldes 
an, Diefer wegen hat in folem gall der Käufer eine Klage, 
welche actio in factum genannt wird, L. 31. $. 17. de aed. 
ed. In factum actio competit ad pretium recuperandum , fi 
mancipium redhibitum fuerit, ‚In qua non hoc quaeritur, an 
mancipium in caufa redhibirfonis fuerit, fed hoc tantum, an 
fit redhibitum, Nec immerito. Iniquum eft enim, poftea- 
quam venditor agnovit, recipiendo mancipium, effe id in 
caufa redhibitionis: tunc quaeri, vtrum debuerit redhiberi , 
an non debuerit. Nec de tempore quaeretur, an in tempora 
redhibitus effe videatur, Burchard de act, in fact. ex L. 31. 
$. 17. de aed. ed, Wenn der Verfäufer fid) die Zuruͤcknah⸗ 
me fon hat gefallen laffen; fo fommt «6 nur darauf an, 
daß er der daraus entfpringenden Folge der Wiederbejahs 
fung des Geldes ebenfalls feiner Seits ein Genäge leiſte. 
Alle andere Unterfuchungen von toürflico (id findenden Maͤn⸗ 
gelin und deren Befchaffenheit find nun überflüifig. Ebens 
falls femmt es auf die Verjährung der Redhibition nicht 
weiter an, weil des daher zu nehmenden @inwandes der 
Verkäufer fih fon begeben. 


$. 543. Es wird vorausgefegt, daß der Käufer Ten 
alles, und nicht bloß die Hauptſache, fondern aud bie Nes 


benſtuͤcke jurüd? gegeben habe, oder (olde zuruͤck u ge 
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ben fib erbiete. L. 31. $ 19. de sed. ed. Reftitui autem de- 
bet per hanc actionem, etiam quod ei fervo in venditione 


acceffit. 


S. 544: G6 wird aud) die wuͤrklich geſchehene Rüds 
gabe der Sache norausgefegt. Denn bie bloße Verabre⸗ 
bung des Käufers mit dem Berkäufer, daß jener die Gas 
d zuruͤck geben, biefer abet fie zuruͤcknehmen molle, ift 
dazu nicht hinlaͤnglich. Sollte blos diefe Verabredung ges 
ſchehen fepn, fo müßte man nod) die Rebhibitionstlage 
anftellen, unb dabey allenfalls diefe Verabredung mit zum 
Grunde legen, daß fie dazu eine adjectitiam ` qualitatem 
made, L. 31. $. 18. de aed, ed. — lllud plane haec actio 
exigit, vt fit redhibitus. Caeterum, nifi fuerit redhibi- 
tus, deficit ifta actio, etiam fi nudo confenfu placuerit, 
vt redhibeawwr. Conventio ergo de redhibendo mon facit 
locum huic actioni: fed ipfa redhibitio. Nach bem 3&5; 
mifchen Syſtem war von der Convention de redhibendo 
um fo weniger bey der lage Gebraub zu magen, weif 
fie ein pactum nudum war. Diefer Umftand fällt bey ung 
meg. Es fónnte alfo bey uns nicht nur Diefeibe alë ad-. 
jectitia qualitas, welche fie bep ben Römern nit einmal 
haben fonnte, fonbern aud) alg ein &unbament zur Haupt: 
flage gebraucht worden. 
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Neunte Section. 
Actio quanti minoris, 


4. 545. Deren ‚Beichaffenheit. Belonders wenn unter mebs 
term erfauften Suchen nur einige Mängel haben. f. 546. 
Der Verkäufer fann ftatt der Minderung des Preifes bie 
Ruͤckgabe ber Sache wählen. 


545 
Die Klage quanti minoris fommt] mit der Redhibitionskla⸗ 
ge, außer denen (don oben vorgefommenen Verſchiedenhei⸗ 
ten, überein. Daher von ibt. faft gar nichts bejundere® 
weiter zu fagen ift Inſonderheit ijt hier in bem Fall, wo 
mehrere Städte zugleich gefauft werden, eben das zu uns 
terfcheiden, mwas bep jener Klage vorfam, ob nemlid) fido 
die Stüde nicht wohl trennen laffen, ober ob Be nicht zus ` 
fammen gehören. Denn im erftern Kalle ift der Werth nicht 
nur nad Proportion des einen mangelhaften Stuͤcks, wo⸗ 
neben die ‚übrigen ohne Maͤngel ſind, zu mindern, fondern 
es ift zugleihd auf die Verfhlimmerung des Werths aller 
Gtüde zufammen Rücdficht zu nehmen. L. $8. $. 13. de 
fed. ed, Si forte jugum mularum fit,-quarum altera. vitiofa 
eft, non ex pretio tantum vitiofae, fed ex vtriusque erit com- 
ponendum, quanto minoris fit, Cum enim vno pretio vtrae- 
que venierint, non eft feparandum pretium, fed quanto mi. 
noris, cum veniret, vtrumque fuit, non alterum, quod erat 
vitiofum, i 

$. 546. Wenn ber Käufer quanti minoris fíagt; fo 
Hat der Berfåufer Me Wahl, ob er fih eine Minderung 
deg Kaufgeldes will gefallen laffen, oder ob er licher die 
Sade zurücknehmen, und das Geld aar zuruͤck geben 
will, Paul. Sent, L. 2. tit. 17. $, 6. Si vt fervum quis 
pluris venderet, de artificio ejus vel peculio mentitus eft, ac- 
tione ex emto conventus, quanto minoris valuiffet, emtori 
praeftare compellitur, nif paratus fit eum redhibere, Diefe 


i 
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Stelle erflärt Noodt de emend. form. dol. mal. cap. 9. das, 
bon, bof der Käufer die Wahl habe, bey ben Mängeln 
der Redhibitorifchen Klage, ober det actionis quanti minoris 
fib zu bedienen. Diefe Erklärung ift aber wider bie Worte 
der Stelle, wie der Augenfgein lehrt. Unfere Grflàcung fft 
aud andern Stellen unferer Pandecten gemäß, cf. L. 12, 
q. 10 de LD Man fann nit zugeben, daf bey Mängeln, 
die bie Gode nicht ganz unbrauchbar machen, der Käufer 
wegen des doli des Verfäuferd die Redhibition gebrauchen 
koͤnne. Der dolus incidens berechtigt nicht, die Aufhebung 
des Sontracté zu ſuchen. Noodt hat bag Gegentheil nicht 
erwieſen. Seine hier angebrachten Stellen ſind die, welche 
wir oben angefuͤhrt, und woraus erhellet, daß der Käufer, 
dem die Redhibition gufommt, fidh ftatt derjelben der Klage 
quanti minoris bedienen fönne. Qui !poteft”majus, poteft 
etiam minus. Aber nicht umgefehrt Fann der‘, dem ligiere 
Klage zukommt, ftatt deren die erftere wählen, l 


Zehnte Section, 


Dom Bertrage, für die Mängel ‚nicht zu haften, 
und von der Caution für die Mängel, 


j. 547. Der Vertrag, nad) welchem der Verkäufer für Mån- 
^ gel nicht haften fol, erfodert deffen Unwiſſenheit. $. 548. 
Caution it nicht erfoderlich. 


$. 547, 


Es tann auch bey bem Verkauf der Verfäufer ausdruͤcklich 
auémaden, daß er für feine Mängel ftehen wolle, yn. dies. 
. fem Falle haftet er zwar nicht, wenn er von Mängeln nichts - 
gewußt hat, Wenn er aber davon unterrichtet gerocfen, und, 
Die Verabredung alfo dazu gebraucht hat, darunter eine Ges 
fahrde angzuüben, und bie Unmiffenheit deg Gegners zu bes 
nutzen; fo haftet e dennoch Diefer Gefährde wegen, L. 14. 
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6. 9. de sed. ed. Si venditor nominatim exceperit de aliquo 
morbo, et de caetero fanum effe dixerit, aut promiferit: ftan- 
dum eft eo, quod convenit. Remitrentibus enim actiones 
fuas non eft regreffus dandus, nifi fciens venditor morbum, 
eonfulto reticuit, "Tunc enim dandam effe de dolo malo re- 
plicationem, L. 39. de act. emt. Quaero: fi quis ita fan- 
dum vendiderit, vti venundatum effe videatur, quod intra 
terminos ipfe poffedit: fciens tamen aliquam partem certam 
fe non poffidere, non certioraverit emtorem: an ex emto ju- 
dicio teneatur, cum haec generslis adjectio ad ga, quae fpe- 
cialiter novit, qui vendidit, nec excepit, pertinereınon de- 
beat: ne alioquin emtor capiatur, qui fortaffe, fi hoc cogno- 
viffet, vel emturus non effet, vel minoris emturus effet, fi 
certioratus de loco certo fuiffet: cum et hoc apud veteres fit 
relatum in ejus perfona, qui fic exceperat: Serviruzes, fi quae 
debentur, debebumiur. Etenim juris auctores refponderunt, 
fi certus venditor, quibusdam perfonis certas fervitutes debere, 
non admonuiffet emtorem, ex emto eum teneri debere: quan- 
do haec generalis exceptio non ad ea pertinere debeat, quae 
venditor novit, quaeque fpecisliter excipere et potuit et de- 
buit: fed ad ea, quae ignoravit, et de quibus emtorem cer- 
tiorare nequivit. Herennius Modeftinus refpondit: fi quid 
circumveniendi emtoris caufa venditor in fpecie, de qua quae- 
ritur, fecit: ex emto actione conveniri poffe, L. 39. waren 
bie Worte: quod intra terminos ipfe poffedit jtvepbeutig, und 
fonnten vom Käufer fo verftanden werden, bafi der Verfäus 
fec alles binnen den angemwiefenen Grenzen beſeſſen Habe. 
Aber fie dienten dem Verkaͤufer zu einem Hinterhalte, der, 
wenn et einen oder den andern Diftrict nicht befeflen, fagen 
fonnte, daß er nach den Worten folken nicht mit verfauft. 
Da er gewußt, wie ein Diftriet von ihm nicht befcffan mors 
ben, und durch die allgemeinen unb zweydeutigen Worte (id) 
nur don der Gewähr losmachen wollen, fo hatte er eine Gez 
fährde bewiefen. Ganz recht (djíog man von dem, was bep. 
der Gemwährsteiftung Rechtens ift, auf dag, was bey Ges 
währ der Mängel anzunehmen fey. Bollfommen redet die 
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Stelle nit von der Gewähr der Mängel. Wir ifónnen fie 
aber doch hicher ziehen. Da oben an Stellen, die zur Ges 
währsleiftung gehören, ein Ueberfluß geweſen. 

$. 548. Caution wegen irgend einer. Gewähr zu fielen, 
ift ber Verkäufer dem Käufer überhaupt nur alsdann fouls 
dig, wenn es beym Handel au$gemadot if. L. 13. 6. an, 
de act. emt, Item fi convenerit, cum res veniret, vt locü: 
ples ab emtore reus deretur: ex vendito agi poffe, vt id fiat; 


Siebentes Kapitel. 


Priten des Käufers. 
Ä 


Erfte Section. 
Bezahlung des Geldes. 


+ 549. Die Pflicht das Geld nn bezahlen. L 550. Der Bän: 
fer muf Eigenthimer des ‚Geldes feyn. f. 551. Es muf 
alfo bent Verkaͤufer nicht (don gehören. $. 552. Der Kaͤu⸗ 
fer bezahlt, erhaltener Vortheile halber, nicht mehr, als 
ausgemacht ift. A 553. Er giebt Zinfen feit der Uebergabe 
ber Cade. $. 554. Fortfegung. f. 555. Auch traditio 

. precaria gründet bie Pflicht zu ben Zinfen. $. 556. Wenn 
der Zinfen wegen nichts ausgemacht ift, gehören fie zum 
Officio judicis." f. $57. Können alfo nicht durch eine beten: 
dere Klage gefordert werden. f. 558. Wiefern ein Inters 

. effe gefodert werden fónne. 


e 549. 


Gi Hauptpflicht des Käufers ift, bem Verfäufer die PR, 
fumme zu bezahlen. Das Geld muß fein Eigenthum fepn, 
Damit er den Berfäufee davon zum Cigenthuͤmer maderi 
füónne. L. 11.6. 2. de act, emt, Et in primis ipfam n 
praeftare venditorem oportet, i. e. tradere, Quae res, fi 

quidem dominus fuit venditor, facit et emtorem dominum ; 
-Á non fait, tantum evictionis nomine venditorem obligat, fi 
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modo pretium eft numeratum, sut eo nomine fatisfactum, 
Emtor autem numós venditoris ficere cogitur. E f 
$ 550. Der Gruyd, matum dem Käufer eir Genie 
gefhehen war, wenn bie Sache. ifm nur übergeben worden, 
wenn fie auch eben Dem Verkaͤufer nicht gehörte, jedoch noch 
Miemand Apr daran feinen Anfpruch rege machte, der Ber, 
füufer aber fo fort unzufrieden ſeyn fonnte; menn das bes 
zahlte Geld Fein Gigent)um des Sàufet$ mar, lag in dem 
Unterfhiede, zwiſchen tradere und dare. Zu diefem war bec 
Käufer, au jenem der Verkäufer verpflichtet. Diefes fchloß 
den Begriff von Uebertragung bcé Eigenthums ein, jenes 
nit. . 
$. 551. Daher fenn der Käufer um fo weniger der 
Pflicht zur Zahlung genug gethan zu Haben behaupten, wenn 
das Geld, jo er bezahlt Hat, dem Verkäufer fen vorher 
gehörte, unb alfo nicht erft fein Eigenthum zu werden brauch⸗ 
te. L.7. C. de act. emt, Si fervos diftrexifti, ac pretium 
de peculio eorum, quod ad te pertinebat, nefciens, vnde 
. folveretur, accepifti: confequens eft, integram te habere ac- - 
tionem pretii: cum proprii venditoris numi foluti non prae- 
ftent emtori liberationem. Wenn bag Geld zu dem Peculio 
des verkauften Knechts gehörte, fo war es ofnebem (don 
bem Verkäufer zugehörig. Diefer wußte etwa nicht, bag 
fein Knecht ein Peculium fatte, oder der Knecht hatte ein 
befonderes dazu gehöriges Capital, das dem Verkäufer undes 
fannt war, ob er glei fonft von feinem Peculio mußte. 

ı 9. 552. Mehr, als ausgemacht worden, bezahlt bec 
Käufer nicht, wenn ihm aud, nad eingegangenem Sons 
tracte, SSottfeife zugehen, -bey weichen, menn fie vom Ans 
fange vorhanden geweſen wären, der Verkäufer nicht fo 
wohlfeil verfauft hätte. L. 1g. pe, de peric: et comm, rei 
vend. Habitetionum oneribus morte libertorum finitis emtor 
domus ob eam caufam venditori non tenebitur, fi nihil aliud 
convenit, quam vt habitationes fecundum defuncti volunta- 
tem fuper pretium libertis praeftarentur, Mach einer. Geftas 
wente verordaung hatten bie Freygelaſſenen des Teſtirets bie 
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Wohnung auf Lebenszeit im Haufe. Der Erbe verfaufte 
das Haus unb der Käufer übernahm, außer dem Haufgelde 
(fuper pretium) die Wohnung für die Freygelaſſenen mit, 
Wegen: diefer Beſchwerde war das Raufgeld- mäßig gefegt, 
Die &repgelaffenen ftacben aber bald, und bcfcepeten. durch 
ihren. Zod den Käufer von der Beſchwerniß. Run hätte der 
Berfäufer gern mehr Geld gehabt. . Es war aber deshalb 
nichts ausgemacht. Der Vortheil entſtand durch ein Ohnge⸗ 
fápr. Gr nugte alfo mit Recht blos dem Kaͤufer. à 

$. 553: Die Pflicht zur Bezahlung. des Beides entftebt 
feit. der ihm gefchehenen Uchergabe der Gabe. Wenn er 
nad folder Uebergabe nidjt fo fort dies Geld bezahlt; fa 
muß er foldes von ba an vetzinfen. L. ç. C. de act, emt. 
Curabit..praefes provinciae compellere emtorem, qui nactus 
pofieffionem, fruetus percepit, partem pretii, quam penes fe 
habet, eum. vfuris reftituere: quas et perceptorum fructuum 
ratio et mínoris;setatis favor, licet nulla mora intercefferit, 
generavit L. 13. eod. Fructus poft perfectum jüre con- 
tractum emtoris ípectare. perfonam convenit, ad quem et 
functionum gravamen pertinet, Venditor quoque 'pretium 
tantum, ac fi mora interceffifle probetur, víuras oflieio judie 
cis exigere poteft, ` Functionum gravamen ín L. 13. find bie 
auf der Sache liegenden Abgabın. ‚Statt: pretium tantum; 
ac fi etc, will Godofred lieier: pretium tantum, nifi mora 
interceffiffe probetur, Tunc enim vfuras. officio etc. geſetzt 
wiſſen. Es ift aber feine Aenderung nöthig, unb kommt 
aud ohne biefelbe-eben der Sinn heraus, Man foders bloß 
bag Saufgelb, und menn eine mora deg. Käufers vorhanden; 
find aud) Zinfen zu bezahlen. Die mora geht, nah L. s. 
. an, fobaib der. Käufer den Befig erhalten. Hier verbindet 
aur Zinszahlung die SBilligfeit, weil der Käufer bie Früchte 
feitdem gezogen (perceptorum fructuum ratio.) Daß zugleich - 
in L, e, der Verfäufer ein Unmündiger war, ift ein irrele⸗ 
. panter Umftand, der bier nichts peter thut. ` f 

§. 554. Es fonnt biemit überein, Paul, Sent. La 
fit. 17. $. 9. . Poft rem, traditam, ni(i emtor pretium ftatim 
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exfolvat, vfuras ejus praeftere cogendus eft, Cyngleiben L. 
13. $. 20. de act. emt, Veniunt autem in hoc judicium in- 
fra fcripta: in primis pretium, quanti res venit: item vfurae 
preti poft diem traditionis, Nam cum re emtor fruatur: 
scquifimum eft, eum vſaras pretii pendere, Schroeter de 
vfar. pret, tardius foluti. Bedinus de viur. pret. non fol, 
$. 555. Die llebergabe der Sache an ben Käufer bes 
gründet bie Sinfen, menn e$ aud) nur eine polfeffio precaria 
fegn follte, die dem Käufer eingegeben ift. L. 13. $. ar. de 
' act. emt. : Poffeffionemi autem traditam accipere debemus, etf 
precaria fit poffeffio. Hoc enim folum fpectere debemus, an 
habeat facultätem fructus percipiendi, 
$. 556. Es ift nicht nótbia, baf der Zinfen wegen auf 
ſolchen Sall etwas verabredet werde. Sie find ex officio ju- 
dicis obnebem bey der erhobenen Klage, fo auf die Haupt: 
fumme gerichtet wird, zuzuerkennen. Iſt aber deshalb etwas 
verabredet, fo fann der Zinfen wegen auch eine befondere 
Klage erhoben werden. L. 5. C. de pact. int. emt, et vend, 
' Initio venditionis fi pactus es, vt is, cui vendidifti pofíeffio- 
mem, pretii tardius exfoluti tibi vfuras penfitet: non immerito 
exiftimas ` etiam eas tibi adito praefide provinciae, ab emtore 
praefteri debere.. Nam fi initio contractus non es pactus: fi 
coeperis experiri, deberi ex mora duntaxat vfuras, tam ab ipfo 
debitore, quam ab eo, qui in omnem caufam emti fuain fidem 
adítrinxit, de jure poftulabis. Die Worte: adito praefide 
provinciae haben Der ben Nachdruck, baf, wenn aud ber 
Sinfen wegen allein der Kläger an den Richter geht, ihm ges 
bolfen werden müffe. Hingegen werden bie Zinfen, aufer 
dem Fall der Verabredung, blog ex officio judicis dem Råus ` 
fer-auferlegt (ex mora duntaxat) Daher werden fie nur nes 
ben der Qauptfoberung (fi coeperis experiri) zugleich zuers 
. fannt. Der Bürge in omnem caufam haftet für alies, wos 
zu ber Hauptfchuldner verpflichter ift. 
$. 557. Daß bie Zinfen ex mora,: weil fie eine Sache 
waren, bie blos ex officio judicis, und alfo nur bep Geles 
genheit einer andern. Gade, gefobert und guerfannt werden 
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fonnten, nicht durch eine eigene befondere Klage, da, mo 
man etwa dcs Dauptframmeé wegen ſchon befriediget war, 
gefodert werden fónnen, lehrt L. 49. $. 1. de act. emt. Pre- 
tii forte, licet poft moram, foluta, vſurae peti non poffunt, 
cum hae non fint in obligatione, fed officio judicis praeften- 
tur. Non funt in obligatione, heißt bier fo viel, ald: non 
babent feparatum et principale fündamentum. Es ift blog 
Roͤmiſche Aengftlickeit. Bey ung ift davon fein Gebrauch 
zu maden, wo e$ heißt: vbi non deficit jus, ibi non deficit 
actio; 

$. 588. Die Geſetze moien nicht, daß ber Käufer ftatt 
ber Zinfen fonft ein Sntereffe verguͤte. G8 ift am vernürftigs 
ften fo zu erflären, daß, me dag Intereſſe feinen ganz ficbern 
Grund hat, fondern blos aus der Welt ber Möglichkeiten 
Hergenommen ift, foles nicht gefobert werden fónne. L. 19. 
de peric. et com. rei vend, -Venditori, fi emtor in pretio fol- ` 
vendo moram fecerit, vſuras duntaxat praeftabit: non omne 
omnino, quod venditor, mora non facta, confequi potuit: 
veluti fi negetiator fuit, et pretio foluto, ex mercibus plus, 
quam ex víuris, quaerere potuit. Es ift allerdings billig, 
daf der Käufer bem Verkäufer das gegründete Intereſſe vers 
güte, ba beier e$ jenem ebenfalls erfegen muß. 
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Zweyte Section. 
Uebrige Leiftungen des Käufers, 


$ 559. Er haftet für ble Gefábrbe bey Heberredung zum 
wohlfeilen Verkauf. f. 560. Für den Schaden des Verfäus 
fers durch verzögerte Nebernahme der Gage, f. 561. Der 
Käufer muß die Gaden bald nad) dem Kaufe dem Verfäus 
fer abnehmen. |. 562,” Rechte -des Verkaͤufers, wenn folz 
hes nicht gefdiebt. $. 563. Einſchraͤnkung des Weggieſ⸗ 
fens des verfauften Weins. A 564. Fortſetzung. 


: $. 559. e 
Außerdem muß ber Käufer bem Verkaͤufer allen mit Bora 
fag oder aus Nachlaͤſſigkeit veranlaßten "Schaden vergäteni 
Dahin gehoͤrt, wenn er mit Gefaͤhrde es dahin zu bringen 
gewußt, bag der Verkaͤufer wohlfeiler verhandelt Dat, als 
er ſonſt wuͤrde gethan Haben.. L.i13:-§. y. de act. emt. Per 
contrarium quoque idem lulianus ſerihit: Cum Terentius 
Victor decefüffet, relicto herede fratre fö? et res quasdam.ex 
hereditate et inftruments, et mancipia Vellicas quidem lubtra- 
xiffet: quibus. fubtractis, facile, quafi minimo valeret heredi- 
‚tas, vt fibi ea venderetur, perfuafit: an venditi judicio teneri 
poffit: Et ait lulianus competere actionem ex venditó in tan- 
tum, quanto pluris hereditas valeret, (i hae res fübtractae non 
fuiffent. , - 
$. 560. Dahin ift auch iu rechnen, wenn der Käufer 
fo lange verzögert, die Sache anzunehmen, bof der Berfäus 
fer dadurch in mehrere Koften des Unterhalts gebracht wors 
den, als er fonft gehabt Haben würde. L. 38. $. 1. de act. 
emt. Si per emtorem fteterit, quo minus ei mancipium tra- 
deretur, pro cibariis per arbitrium indemnitatem poffe fervari 
Sextus Aelius, Drufus, dixerunt, quorum et mihi juftiffima 
videtur effe fententia, 
$. 561. Liegen die betfauften Sachen bem Verkäufer 
im Wege, fo Fann er den Käufer anhalten, fie nach * 
enem 
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' fenem Handel ihm ohne Verzug vom Halfe zu. Tagen, L. 
9. de act, emt, Si is, qui lapides ex fundó emerit, tollere 
eos nolit: ex vendito agi cum eo potefl, vt eos tollat, 


$. 562. Wenn der Käufer faumfelig ift, (le wegzubrin⸗ 
gen, fong der Verfäufer felbft Anftalt treffen, Ge ihrer zu 
entſchuͤtten. Wenn er ef nicht thut, fann er tom Käufer 
dafiir, daß ihm die Sachen zur Beſchwerde geblieben, eine 
Verguͤtung verlangen. L. 1. $. 3. de peric, et commod, 
Licet-duterh venditori vel effuridere vinum. fi diem ad metien- 
dum praeftitait, nec intra diem edmenfüm eft, Effundere 
sutem non ftatim porerit, priusquam teftando denunciét em- 
- tori, vt'aut tollat vinum, sut fciat, fututum, vt vinum ef- 
funderetur. , Si tatnen, eum poflet effündere, non effundit, 
. laudandus eft potius. Ea propter mercedem quoque doliorum 
. poteft exigere: fed ita demum, fi interfuit ejus, inania effe 
vafa, in quibus vinum fuit: Veluti fi locatutus ea fuiffet, 
vel fi neceffe habuit, alia conducere dolia; Commodius eft 
sutem conduci vafa: nec reddi vinum, nifi, quanti conduxe- 
rit, ab emtore reddatur, aut vendere vinum bona fide, id 
eft, quantum fine ipfius incommodo fieri poteft, operam da- 
re, vt quam minime detrimento fit ea res emtori. Die Wors 
te: Si tamen etc, enthalten, wie man fiet, einen bloßen 
Rath und firtliden Gebanfen, welden ber Verfäufer , ohne 
daß ihn der Rihter dafür anfehen fann, bey Seite feen 
darf. Der Zufaß: Sed ita demum etc. ijt nicht wohl at, 
magt. 9d babe, bey ber Säumung des Känferd, ihm dem 
Gebrauch des Meinigen wider meinen Willen geftatten mäh 
fen. S fann alfo wenigſtens bag fodern, was ein Bers 
miether, da ich nicht Urſach Habe, den Gebrauch des Meia 
‘nigen dem Käufer zu ſchenken Commodius eft ift fo viel, 
aig: melius eft, unb ift bled wieder eim bloßer fittlidber Rath. 
Bor bem Weggießen des Weins muß, wie ber Juriſt gang 
recht erinnert, dem Käufer deshalb eine Unzeige gefchehen, 
damit ec vor Ver Vollſtreckung der Drohung nod) Anftalt zum 
Wegſchaffen maden Tonn, — 

Weſiph v. auf n. Pacht. 9) 
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EL 563. Es find außerdem nod? zwey Bedingungen 
feftgefegt, unter melden bie Weggießung des Weins geícber 
hen foll. Erſtlich foll der Verkäufer ben Wein, ben er weg⸗ 
giebt, meffen. Vermuthlich in Gegenwart von Zeugen, die 
die. Quantität ausfagen fónnen. Sonſt fünnte er. dem Käus 
fec mehr anvechnen, alg er weggegofien hat. Es muß bod) 
gewiß ſeyn, bag der angegebene Wein. in angegebcnem 
Maaße mürklih weggegofen ift. Es foll zweytens, menn 
fein Tag jum Abhoien feftgefegt ift, nicht eher zu bem Aeu⸗ 
ferften gefchritten werden, alg bis ben Verkaͤufer die Nath 
dazu treibt, und er dem Käufer ſolches angezeigt. Drängt 
ihm nichts, den Plag leer zu Haben; fo ift «6 billig, daf er 
einen großen Schaden nicht veranloffe, um blos feinen&igens ` 
inn zu befriedigen. L. 1. 6. 4. de peric. et; commod. , Si 
doliare vinum emeris,. nec de tradendo eo, quicquam conve- 
nerit: id videri actum , vt ante evacnarentur, quam ad vindes 
miam opere eornm future fit neceflario, Quod fi non finr 
evacuata : faciendum, quod veteres putaverunt, per corbem 
venditorem menſuram facere et effundere. Veteres enim hoc 
propter menfuram fuaferunt , fi, quante menfura. «flet, non 
appareat: videlicet, yt appareret, quantum emtori perierit, 
L: 2. pr. eod. Hoc ita verum eft , fi is e(t venditor, cut fine 
nova vindemia nap» Dot ifta vafa nece(larie, Si vero mercator. 
eít, qui einere vina et, vendere folet: is dies fpectandus eft, 
quo ex commodo venditoris tolli poflint. ^ Corbis ift ein 
Maag und Gefoͤß zu füfiaen Sachen gecweſen. €S liegt in 
bem per corhem menfüram facere fein Echer; und Sprüds 
wort, toic einige mepnen, da dis dem Sufommenbange 
zuwider 18. Bynkersh Obf. L, 6. 6. 25. nz, Das Gegen⸗ 
theit behauptet de la. Rue Amoen. jur. obí. c..3; Otto Thef. 
Tom. 5. p. 1597. Mt Bynkersh. ift einftimmig lenf: Stric- 
tur. p. 459., ber Diet wieder.Ucherfegung aus Dem Geiechi- 
fen finder, übrigens die Endmworte unridtig exklaäͤrt. Gie 
wollen weiter nichts fagen, als: das Ausmeſſen diene: dazu, 
baf man gewiß wiffe, es fco. fo viel in Dom. fg (e-aemefen,; 
als der Verfäufer behaupter. Dolisre viaum ift Wein, der 
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auf Käffern ficgt. - Opera eorum ift uneigentlih vom Ges 
drauch der Gefaͤße geſagt. Das Wort vafa, fo Doch in der ` 
ganzen Stelle L. 1. $. 4. zum voraus gefegt wird, ift in Ges 
banfen behalten. ` Ob der Berfänfer bie Gefäße gebraucht, 
und ihre Ausleerung nöthia gemefen, foll aus den Umftäns 
den des Verfäufers beurtheilt werden. ` AE 

$. 564. Eben Diefed, daß bie Noth unb deren Anzeige, 
oder einc verabredete Zeit zur Abholung, nur zum Wegſchaͤt⸗ 
ten berechtige, lehrt aud L. 4. $. 2. de peric, et commod, 
Vino autem per averfionem vendito, finis cuftodiae eft ave- 
hendi tempus. Qued ita erit accipiendum, fi adjectum tem- 
pus et. Caererum, fi non fit adjectum, videndum, ne infi- 
nitam euftodiem non debeat venditor. Et eft verius (fecun- 
dum ea, quae fupra oftendimus) aut intereffe, quid de tem. 
pore actum fit, aut denunciare ei, vt tollat vinum, Certe ane 
tequam ad vindemiam fuerint dolia neceflaria, debet avehi vi- 
num. Aut intereffe etc, heißt, e$ fep entweder darauf 
zu fehen, ob etwas ausgemacht, oder e$ müffe Anzeige ges 
ſchehen. i 


Achtes Kapitel. 
$9 ürfung des Kauf ` 


Erter Abſchnitt. 
Des gemeinen Kauft. 


Erfe Section 
Gegenfeitige Verbindlichkeit. 


565. Ein Theil haftet cen andern wegen GCáumnif. Bon . 
eigener Saͤumniß trägt er den Schaden felbft. f. 6c 
Kein Theil fann ohne des andern Genehmigung die Be; 
dingungen des’ Handels ändern. fa eg: Pflicht zur Abie 
feruna und Abholung. f> 568 Verbindlichkeit geht auf vie 
Erben, aud) bey bedingtem Handel. 

M z 
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$. 565. 
S der Handel völlig geſchloſſen unb richtig geworden, fo ift 
. die nächte Folge, daf jederi Theil bem andern nun feft bars 
aus haftet, und den Vertrag halten muß. ft ein Theil 
faumfelig, fo muß er ben dem andern Daher eniftehenden 
Schaden erfegen, ben aber, den der Gaumfelige felbft Dat, 
muß er fid) felbft zufchreiben und tragen. L. 3. $. 3. de act. 
emt. Si per venditorem, vini mora fuerit, quo minus trade- 
ret: condemnari eum oportet, vtro tempore pluris vinum 
fuit; vel quo venit, vel quo lis in condemnationem deducitur: 
item quo loco pluris fuit, vel quo venit, vel vbi agatur, $. 4. 
eod. Quodfi per emtorem mora fuiffet: aeftimari oportet pre- 
qium, quod fit, cum agatur; et quo loco minoris fit. Mora 
autem videtur efe, fi nulla difficultas venditorem impediat, 
quo minus traderet: praefertim. fi omni tempore paratus fuit 
tradere. Item non oportet ejus loci pretia fpectari, in quo 
agatur, fed ejus, vbi vina tradi oportet. Nam quod a Brun- 
 dufio vinum, venit , etfi venditio alibi facta fit, Brundufii tradi 
oportet. Sft der Verkaͤufer (áumig, jo ift beym vermehrten 
Werth es feine Schuld, daß er nicht eher geliefert, und beym 
verminderten ebenfalls, daß er jegt erft liefcct. FA der Werth 
des Orts des Kontracts Höher, als der Werth, des Orts des 
Domicilii, mo geflagt wird, fo ift der Verkäufer ſchuld, dag 
et an jenem Drte nicht geliefert bat, und ift er niedriger, fo 
hat er fib den Schaden zugezogen, indem er nicht an tem 
Orte des Rontractd abgeliefert. Der. Käufir fann nemlic, 
wenn an dem Orte deg Kontracts nicht geliefert wird, die Lies 
ferung und Ucbergabe am Orte des Aufenthalts des Verkaͤu⸗ 
ferg verlangen, Da folde da gefchehen foll, Iſt der Käufer 
faumig, fo:i bie Gade umgefebrt, Hat fido bec Werth ges 
mindert, fo hätte er eher annehmen follen.. Fit er geftiegen, 
fo fann der SBerfüufir darunter nicht leiden... Hat der Kaͤu— 
fer im Ort des Kontractd die Ucbergabe nicht angenommen, 
fo ift ber. Verfäufer, menn er fih aud gefallen làfict, fie an 
feinem Aufenthalte zu tun, dennoch ben Schaden, fo ihm 
daher erwaͤchſt, nicht zu teagen gehalten, fondern der gät: 
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fer muß ihn leiden. Item non oportet ift feine Kortfegung 
der vorherigen Gedanken, fonbern eine Erläuterung derfels 
ben. Eigentlich, will der Furift fagen, fommt der Werth 
Des Orte in-Anfchlag, too bie Uebergabe, nad) ausdrädticher 
oder ftillfehmeigender Verabredung, gefchehen foll. Still 
fchmeigende Verabredung beftimmt ben Ort, wo fid) bie zu 
übergebende- Sache befindet. Wenn jedoch eine Säumigfeit 
von der einen Seite hinzufommt, und denn an einem andern 
Orte, nemlih in dem Apfenthalte des Verkaͤufers geklagt 
wird, aud) bert bie Uebergabe geſchieht, fo ändert Dies uns 
terweilen bie Cade. eor 


8566; Rein Theil fann in ben einmal eingegangenen 
Bedingungen was Ändern, es fep denn, daß der andere e$ 
ausdruͤcklich oder lllfchweigend genehmige, indem er fid e$ 
wiſſentlich gefallen läffer. L. 11. C. de Refc. vend, Vendi- 
tor factum emtoris, quod eum tempore contractus latuit, poft 
arguendo, non quod eo tempore fcierit, quo id ageretur, et 
eonfenfit, de dolo queri poteft. Igitur cum patrem tuum, vt 
majus comprehenderetur inftrumento pretium, quam rei, 
quae diftrehebatur, effe convenerat, confenfiffe profitearis, 
propter hoc folum de circumferiptione fruftra queritur, Mit 
Recht lieft Eujreius hier: minüs pretium, ftatt: majus pre- 
tium, teil ber Sinfing des Geſetzes zeigt, bag vom Verkaͤu⸗ 
Fer bie Rede fen. Das factum emtoris gicbt dem Verfäufer 
nur Recht zur Beſchwerde, quod eum tempore contractus la- 
tuit, und er fann e$ in der Golge tügen, (poft arguendo.) 
Das factum aber nicht, quod eo tempore fcierit, quo id age- 
retur. Kurz Menderungen, die der Käufer fo macht, daß der 
Berfäufer fie fofort bemerkt, und fid gefallen läßt, können 
nicht von ihm angefochten werden, wohl aber folde, bie er 
nicht bemerkt hat, unb aus Unachtfemfeit hat geſchehen lafa 
fen. Der Käufer Hatte in bem Raufbriefe bag Kaufzeld ges 
ringer angegeben, als in der muͤ dlichen Verabredung aug: 
gemadt at, und der SBerfáufer Hatte e8 bemerkt, aber das 
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$. 567. Die übrigen Würfungen betreffen theils die 
Partheyen, theils den dritten Mann. "ene" ter einans 
der anlangend, fo ift zupörderft ber Verfäufer ſchuldig, bie 
(ade fo lange zu verwahren, bis der Käufer fie abholt, 
und fie zu rechter Zeit bem Käufer abzuliefern, fo wie Diefet 
nah dem Obigen fie zu rechter Zeit abjuboten ebenfalls 
ſchuldig ift. 

$. 568. Diefe Würkungen gehen bey bedingtem und 
unbebingtem Handel auf die Erben beyder Parteyen über, 
menn nur bey jenem die Bedingung mwärflich wird, L. g. 
pr. de peric. et commod. Neceflario fciendum eſt, quando 
perfecta fit emtio. Tunc enim fciemus, cujus periculum fit. 
Nam perfecta emtione, periculum ad emtorem refpiciet, Et, 
fi id, quod venierit, appareat, quid, quale, quantum fit, fit 
et pretium, et pure venit; perfecta eft emtio, Quodíi (ub 
conditione res venierit, fi quidem defecerit conditio, nulla e(t 
emtio, ficuti nec ſtipulatio. Quodſi exftiterit; Proculus et 
Octavenus, emroris effe periculum, ajunt. Idem Pomponius 
libro nono probat. Quodfi pendente conditione emtor vel 
‘venditor decefferit; conítat, (i exftiterit conditio, heredes quo. 
que obligatos efle, quefi jam. contracta emtione in praeteri- 
tum, Quodfi pendente conditione res tradita fit: emtor non 
poterit eam víucapere pro emtore, et quod pretii folutum efl, 
repetetur, et fructus medii temporis venditoris fant, Sicuti 
ftipulationes et legata conditionalia perimuntur, fi pendente 
conditione res exítincta fuerit, Sane fi exítet res, licet dete» 
. rior "effecta: poteft dici, ele damnum emtoris, Diejenige 
SBollftánbigfeit deg Handels, welche bie Wuͤrkung alle$ auf 
ben Käufer zu übertragenden Nugens und Schadens hat, ift 
von dir zu unterfheiden, welche eine Verbindlichkeit mu (id 
bringt. Kin bedingter Sauf ift (bon verbindlich, und jede 
der Parteyen ift fhuldig, abzuwarten, ob die Bedingung 
werde zus Würflichfeit fommen, oder nicht. Deshalb geht 
aud? der Handel fwon auf die Erben. Wenn die Bedingung 
wuͤrklich wird, fo ift bie Verbindlichkeit fo beſchaffen, als o6 
der gen vom Anfange unbedingt geweſen wäre, Aber die 


è 


8.1Kap. Wirkung des Kaufs. 343 - 


Bollſtaͤndigkeit zu der andern SDürfung von Nugen und 
Shaven des Käufers Dat der Handel vor Wuͤrklichkeit der 
Bedingung nicht. Wegen der Verjährung ift mein Weet 
don Beſitz und Eigenthum nachgufehen. Sane fi exſtet re 
erc, lehrt, daß, menn während der Beit. doch die Bedingung 
in pendenti ift, eine bloße Deterioration pen ohngefähr ges 
ſchehen, foibe doch über den Käufe geht, fals nachher die. 
Bedingung wuͤrklich wird. Nur eine gaͤnzliche Zernichtung 
der Sache in dieſer Zeit ſchadet dem Verkaͤufer. Diefer Zus 
fag fehlt im Cod. Fior., ift aber aus andern Manufcripten 
beygefuͤgt. 


Zweyte Section. 


golgen der Aufbewahrung ber Sachen bey dem 
Verkaͤufer. 


f. 569. Der Verkaͤufer ſteht für culpam levem. f- 570. Forts 
fégung. A 571. Er macht Caut. de damno infecto. $. 572. 
Bey Unternehmungen mit der Cade haftet er, wenn fie 
wicht nöthig ober nüßlicdy waren. A 573. Säumigfeit des 
einen Theils ändert die Pflichten der Aufbewahrung. 
4. 574. Cáumnif des Verkäufers. Las, Des Kaufers. 
f. 576. Beyder Theile zugleich, befonders zu einerley Zeit. 


$. 569. i 
Wohrend der Aufbewahrung hat bec Verfäufer, fo lange 
btc andere Theil nicht ſaumig ift, bie gewöhnliche Aufmerks 
fámfeit babep zu bemweifen, unb für culpam levem zu ftehen. 
L; 2. $. r. de peric. et commod. — Cuftodiam autem ante ad- 
metiendi diem , qualem praeftare venditorem oporteat, vtrum 
plenam, vt et diligentiam praeftet, an vero dolum duntaxat, 
videamus. Et puto, eam diligentiam venditorem exhibere 
débere, vt fatale damnum, et vis magna, fit excufatum. Nach 
dem Ende der Stelle ſcheint ed, alg wenn bec Verfäufer für 
. culpam leviffimam fiehen follte, weil er blog wegen Ungluͤcks⸗ 
fälle entſchuldigt wird. Aber der Anfang zeigt, bag nur das 
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von die Frage, ob man mehr A als dolum unb culpam latam 
bem Verkaͤufer gue Laft legen koͤnne. Am Ende heißt e$; 
Vnius pofitio. non eft alterius exciufio, unb die Natur des 
Stontracté weit auf culpam levem. Diefe Stelle will übris 
gens nicht, dağ eor bem 3umeffen. der Käufer die Ungluͤcks⸗ 
fälle übernehme, weldyes den befannten fonftigen Grundfäs 
gen widerfprechen würde. Es ijt bios dapon die Rede, wie 
weit der Verkaͤufer bey entftandenem Schaden dag id quod 
intereft vergüten müfle. Diss vergütet er bem. Käufer nicht, 
ob er gleich Übrigens den Schaden felbft tragen muß. Dick 
gilt aud) von L. vo $. x. eod. Chefius Interpret, Jur. 
L. 2. c. 34. in Ipr. R. et A. T. 2. 

$. 570. Eben fo muß man L. 3. de peric. et commod, 
erPlären: Cuftodiam autem venditor talem praeftare debet, 
quam praeftant hi, quibus res commodata eft, Vt diligen- 
riam praefter exactiorem, quam in fuis rebus adhiberet, Die 
Bergleihung mit bem Commodato ift niht eben in Anfehung 
des Grades der Aufmerffamkeit, die in diefem Sentract, ers 
fodert wird, zu verfichen, fondern zielt nur tahin, daß der 
Berfäufer überhaupt bie Sache wohl verwahren müfle, wie 
ein Commodatarius zu thun fdulbig ift. Daß er ibep ber 
verkauften Sache behutfamer fepn müffe, ais bep feinen dës 
nen Sachen, ift dahin einzufchränfen, menn et in feinen eiga 
nen Angelegenheiten unbehutfam zu feon pflegt. 

$. 571. Er muß auh der Sache wegen de damno in- 
fecto caniren. L. 36. de acr. emt.. Venditor domus, antes 
quam eam tradat, damni infecti ftipulationem interponere des 
bet, Quia antequam. vacuam pofleflionem tradat, cuftodiam 
et diligentiam praeftare debet: et pars cuftodiae diligentiaeque , 
e(t, hanc interponere ftipulstionem, Et ideo, fi id neglexe- , 
tit, tenebitur emtori. 

$, 572. Dat ber Verkäufer mit ber Sade etwas vor⸗ 
genommen, wobey ſolche befhädigt werden; fo fommt eg 
darauf an, ob Dag, was porgenommen, noͤthig, nüglich unb 
gewöhnlich war, ober nicht. Hier haftet der Berfäufer für 
die Folgen, dort nicht. L. $4. pr, pr. de act. ent, Și fer- - 
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vus quem?|vendiderss, juífu tuo aliquid fecit, et ex eo crus 
fregit: its demum es res tuo periculo non eft, D id imperafti, 
- quod folebat ante venditionem facere, et fi id imperafti quod : 
eiiam non vendito fervo imperarurus eras, Paulus: Minime 
` Nam fi periculofam rem ante venditionem faeere folitus e 
eulpa tua id factum effe videbitur. — Puta enim, enm m. 
fervum,, qui per catadromum defcendere, aut in cloacam di; 
mitri folitus effet. Idem juris erit, fi eam rem imperare foli- 
tus fueris, quam prudens et diligens paterfamilias imperaturus 
ei fervo non fuerit. Quid, fi hoc exceptum fuerit? Tamen 
poteft ei fervo novam rem imperare, quam imperaturus non 
fuilet, fi non veniffet. . Veluti fi ei imperati, vt ad emtorem 
iret, qui peregre eflet. Nam certe ea res tuo periculo effe 
non debet. Itaque es tota res ad dolum malum duntaxat et 
culpam venditoris dirigenda eft. Unrichtig lefen einiger Non 
poteit ei fervo novam rem imperare, Ingleichen Dat dag glor, 
Miet. unrichtig Quamvis imperaturus non fuiflet, fi non 
veniſſet. Was vor dem SBerfauf zu gefchehen pflege, ift fein 
SRaafflab zu dem, mus nah bem Verkauf gefchehen fann, 
Dort gehörte die Cade noh bem Vetfäufer, und er fonnte 
magen, was et met, Hier ift fie dem Käufer (don zus 
gebbrig, und der Verfäufer muß thun, was (id) vor diefem 
derantworten láffer Er mug nur thun, was ein behutfamer 
Mann (hun würde. Per catadromum defcendere bet auf 
einem fdráge zur Erde gezogenen Geile gehen. Idem juris 
eft, Heißt: bag giit auch im allen andern Fällen. Quid fi 
hoc exceptum fuerit? Tamen heißt: Wenn wir aud bicé bey 
Seite, fegen, fo iff bod) bic Beſtimmung des abeo; falídp. 
Der Verkäufer fann auch nova dem Knecht befehlen, wenn 
fie nöthig waren, z. E. zu dem Käufer zu reifen, Itaque erc. 
Uifo fommt alles. darauf an, ob dem Verfäufer dolus unb 
qulpa lata ve} levia fuid gegeben werden fónnen. 
$. 573 , Wenn der eine Theil im Apliefern oder Abho⸗ 
len ſaumſelig ift, fo ändert ſich dadurch die Pflicht Ber Siet: 
wahrung. Ffit der Verkäufer fáumig, fo muß er für alle Ders 
feben, j3 auch für Ungluͤcksfaͤlle eben, die ohne ſolche Gus 
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migfeit nicht erfolgt feom würden. Iſt ber Käufer nachläf- 
` fig, fo. fteht ber Berfäufer nur für dolum unb culpam latam, 
alles übrige muß bec Käufer über fido ergehen laffen. 
^7 ($ 574. Bon der Säumigfiir des Verkäufers redet L. 
4. pr. de peric, et commod. Si quis vina vendiderit, et intra 
diem certüm degüftanda dixerit, deinde per venditorem ftete- 
' Fit, quo minus degüftarentur;''vtrum praeteritum duntaxat 
` periculum acoris et mucóris venditor praeftare debet: an vero 
ttiam die praetetito, vt, fi forte corrupta fint, poftea quam 
dies deguftandi praereriit, periculam ad venditorem pertineat, 
An vero magis emtio’ fit foluta, quafi fub conditione venie» 
tint, hoc eft, fi ante diem illum fuiflent deguftata? Er intere- 
rit, quid actum fit. Ego autem arbitror, fi hoc in-occulto 
fit, debere dici emtionem manere. Periculum 'sutem ad ven- 
ditorem refpicere, etiam vltra diem deguftando praefinitum : 
quia per ipfum factum eft. Wenn ber Wein erf gekoſtet 
werden foll, fo har bec Berfåufer die Gefahr, wenigſtens 
des Umfchlagens und Verderbens der Guͤte des Weins ger? 
her zu tragen. War er faumig, ihn zur Ausfoftung zu übers 
geben; fo Daftete er für diefes Verderben niht bios'bis zu 
der ausgemachten Zeit der Uebergabe, fondern auch noch nach. 
folcher Zeit, wo‘ er bie Hebergabe zu (Gun unterlaſſen hatte, 
Hier haftete er num auch für alle Gefahr überhaupt (pericu. 
lum,) wie die Natur einer Säumniß allemal mit fid bringe, 
Über der Kontract zerſchlaͤgt ſich durch bie — an fio 
nicht, wie unten folgen wird. 
$575. Bon der Saͤumniß des Käufers Handelt L.'17. 
de peric, et commod. . Illud feiendum eft, cum moram eintor 
adhibere coepit, jam non culpam, fed dolum malum tantum 
praeftandum a venditore, Quodfi per venditorem et emtorem 
mors fuerit: Labeo quidem fcribit, emtori potius necere, 
quam venditori, moram adhibitam. Sed videndütn eft; ne 
pofterior mora damnofa ei fit, Quid enim, fi inretpellávero 
venditorem, et non dederit id, quod emeram: deinde pofte- 
riore offerente illo, ego non acceperim? Sane hoc cafu noce- 
fé mihi: deberet, Sed fi: per emtorem mora fuiffet , deinde 
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cum omnia in integro effent, venditor moram adbibuerit, 
cum poffet fe exfolvere: aequom eft. pofteriorem moram ven- 
ditori nocere, Unter bem dolo malo ftedt in Verguͤtungs⸗ 
fällen allemat bie culpe late mite Des Labeo Meynung war 
nidt ganz unrecht, fie war nuc einzufchränfen. : 

| 61576, Wenn Käufer und Berfänfer zugleich ſaͤumig 
find, fo fommt e$ darauf an, ob bepbe Theile zu gleicher 
Zeit im die Säumniß fallen; als: wenn auf einen Tag bie 
Uebergabe geſchehen folen, und ift pen beyden Theilen zu 
der Zeit feiner Dep Handen; ober ob zu berſchiedenen Zeiten 
die Saͤumniß eniſteht. Hier entſcheidet die lebte Verſaͤum⸗ 
nig. Bon dem Folle, ba beyde Theile: zu gleicher Zeit in 
ſolche vertällen, redet E. $1. pr. de act. emit. Si er per em- 
torem et venditorem mora fuiffet, quo minus vinum praebe- 
retur et traderetur: perinde efe ait, quafi fi per emtorem fo- 
lum ftetiffer. Non enim poteft videri mora. per venditorem 
emtori facta effe, ipfo moram faciente emtore, @igentlich - 
. hätte bec Juriſt fagen folen, es fep in biefem Falle, al 
wenn fein Theil in more wäre. Dahin geht aud) bie anges 
führte Urſach, bie nichts weiter lehrt, als daß ín ſolchem 
Kalle der Verfäufer nicht in mora fey. Ehen diefe. Grund 
lehrt umgefehrt, bag auch der Käufer nicht in mora fey. Ich 
glaube, man ft diefed auch fagen wollen. Dem Käufer 
fdbabet bie Saͤumniß n fo fern, daß er bie der Sache zuftos - 
fenden Zufålle übernehmen muß, toic allemal noch richtig ges 
wordeneni Handel Rechtens iſt. 


348 v. $6. x. Hauptſt. Vom Sauf ber feine Ceffion ift. 


Dritte Section, 
Rechte des Käufers vor ber Uebergabe. 


$. 577. Perfönliches Recht an ber Gage, f. «78. Folge dar? 
aus in Anfehung verfchiedener, ber Sache wegen anzuftels 
. -lenden Klagen. $. 579. Der Berfäufer fann nod gültig 
` bie Cade einem zweyten Käufer überlaffen. f. 580. Auch, 
ben verfauften Knecht nod) frey laffen. f. 581. VWortheil 
und Schaden nad) Sticbtigfeit des Handels. Wenn er bes 
dingt (ft, fo ift diefe Würfung nicht. $. $82. E8 fey denn 
ausgemaht. A. $83. Gie hat auch nicht Gott: wenn nod 
Au melen: zu mágen, zu zählen ober An proben, $-.484. 
Die Gäumigfeit des Käufers verpflichtet ihn zur Ueberneh⸗ 
mung der Gefahr. $. 585. Unterſchied zwiſchen der bevor⸗ 
ſtehenden Zumeſſung unb der Ausprobierung. |. 586. Dbers 
waͤhnte Wuͤrkung fällt auch weg, wenn mur ein genus verz 
kauft if. A 587. Wenn aus mehreren ein Stüd in genere 
verfauft it, bat ter Käufer die Gefahr des legten Stuͤcks. 
$. 588. Die Würfung fält ferner weg, wenn fdoriftíid) zu 
handeln verabredet if. $ $89. ft alleg richtig fo bat den 
Verkäufer Schaden und Vortheil, L 590. Die Vortheile 
wie eim Eigenthümer, ` Ob fon gefchehene Bezahlung 
dazu erforderlich. A «91. Der Sóufer hat bie Mieth: und 
Vachtgelder. f. $92. Der Käufer eines Knechts hat das, 
was ber Knecht, mad) bem Verkauf, erworben. f. $95. 
Was aud durch Vieh unb Vermiethung erworben ift. 
f. 594. Was bem Knecht uad) tem Verkauf vermacht ij. 
$. 595. Was ber Verkäufer durch Klagen gewinnt, welde 
er der Cadre halber noch angcftelit. $. 596. Der Käufer 
übernimmt alle Befchwerden, welche der Cade nad bem 
Handel nod) jujtofem. Beionders Unglüdefälle, $ 597, 
Den Tod ber Moventien. f. «9g. Wenn der Grund dazu 
nicht fdon vor dem Kaufe vorhanden gewefen. |. 599, 
Das Abreifen ber Flüffe. f. 600. Den Brand. $ 601. Den 
Diebftuhl. $. 602. Der Käufer vergütet bie nach bem Kauf 
auf, bie Cade verwandten Koften. f. 603. Er trägt die 
feitdem der Gathe obgelegenen Abgaben. f. 604. Die von 
dem Knecht an tem Verkäufer begangene noxiam. 
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; $. 577- |j 
Hiernachſ erhält der Käufer Rechte, bie aber vor unb nach 
der Mebergabe verfchieden find. Vor der Webergabe Hat er 
nur eim perfönliches Recht, bet ihm die Sache abgelicfert 
werden muß. Gegen einen Dritten fann er alfo feine Rechte 
noch nicht verfolgen, und das Eigenthum, fo wie der Bes 
fig, fehlt im neg, Sturm de emtore ante tradit. non do- 
mino. $. 3. L de emt. vend.. Quum autem emtio et ven- 
ditio contracta fit (quod effici diximus, fimul atque de pretio 
convenerit, cum fine fcriptura res agitur) periculum rei vene 
ditae ftatim ad emtorem pertinet, tametfi adhuc. ea res emtori 
tradita non fit, Itaque fi homo mortuus fit, vel aliqua parte 
corporis laefus fuerit, aut aedes totae vel aliqua ex parte in- 
cendio confumtae fuerint, aut fundus vi fluminis totus vel 
aliqua ex parte ablatus fit, five etiam inundatione aquae, aut 
“arboribus turbine dejectis longe minor eut deterior efle coepe- 
sit; emtoris damnum eft, cui neceffe eft; licet rem non fue- 
rit nactus, pretium folvere, Quicquid enim fine dolo et cul- 
pa venditoris accidit, in eo venditor fecurus efl. Sed er fi 
poft emtionem fundo aliquid per alluvionem accefferit: ad em- 
toris commodum pertinet. Nam et commodum ejus efle de- 
bet, cujus periculum eft, Quodfi fugerit homo, qui veniit: 
aut fübreptus fuerit, ita vt neque dolus, neque culpa vendi- 
toris intervenerit: animadvertendum erit, an cüítodiam ejus 
usque ad traditionem venditor füfceperit. Sane enim fi fufce- 
perit: ad ipfius periculum is cafus pertinet. Si non fufcepe- 
rit: fecurus eft. Iden et in caeteris animalibus caeterisque 
rebus intelligimus. — Vtique tamen viadicationem rei et con- 
dictionem exhibere debebit emtori: quia fane, qui nondam 
rem emtori tradidit, adhuc ipfe dominus eft. Idem etiam eft 
de furti et de damni injuriae actione, Goll (doriftlic der 
Kauf abgefaft werden, fo geht bie SRicbtigfeit des Handels 
ert an, wenn der ſchriftliche Auffag vollzogen ift. Sft der 
. Knecht, der verhandelt worden, Dernad vor der Uebergabe 
dem Verkäufer entlaufen; fo ſteht bicfer Dafür nicht, wenn. 
es nicht Dabep einen dolum oder eine culpam latam vel levem 


350 1. Th. 1. Hauptſt. Bou Sauf ber feine Ceſſion ift. 


begangen. Hat aber bec Verkäufer bem Käufer veríproden, 
bag er ben Knecht verwahren wolle; fo muß er der Flucht 
wegen ſchlecht hin hafien. Zog Berfpreden ſchließt jedes 
Entlaufen deg Knechts ein, daß ſolches nicht geſchehen folle. 

/$. 578. Der Verkäufer muß bod in ſolchem Fall bem 
Käufer bie Eigenthumsflage cediven. Die hat diefep on fi 
nod nicht, der Verkäufer fann fie ihm aber ohne feinen 
Schaden abtreten. Der Berfäufer hat fie bis zur Uebergabe. 
Auch bic condictionem furtivam, bie nur bem Cigentbümet 
jufommt. Uuch bte actionem tarti, die nur demjenigen zus 
fibt, aus defen Gewahrſam die Entwendung gefdbeben. - 
Auch bie actionem L. Aquilise, melde ebenfalls feinem, 
als einem Eigenthuͤmer zuftändig if. Wegen des DBefiges 
‚uud Eigentyums, fo dem Verkäufer nod) zuſtehen, Hat dies 
fer auch die fhon erwähnten Klagen gegen andere allein ans 
zuftellen. Beſonders fagen diefed von ber actione fürti L. go, 
pr. L. 14. pr. de furt. ‘Daher dasjenige, wag Paul, Sent, 
LK. 2. tit. 31. $. 17. Si res vendite ante traditionem ſubrepta 
fit, emtor et venditor furti agere poflunt: vtriusque enim 
interet, rem tradi, vortrágt, nicht in Betracht fommt, gett 
feine Meynung in unſer Corpus juris nicht aufgenommen ift. 
\ $. 579. Diefed dem Verkäufer anno zuftehenden Eis 
genthums wegen find der 3Berfauf und damit vertnüpfte 
Uebergabe nod) gültig, welche er zum Beften eines zweyten 
Käufers vorgenommen, nachdem er die Sade (don an den 
Ecften verhandelt, jedoch nod) nicht übergeben hatte, Mur 
den daher entfichenden Schaden muß er bem eriten Käufer 
vergüten. L, 6. C. de her, vel act. vend. Qui tibi heredita- 
tem vendidit, antequam res hereditarias traderet, dominus 
earum perfeveravit. Et ideo vendendo eas aliis, dominium 
transferre. potuit, Sed quomam contractus fidem fregit: iex 
emto actione conventus, quanti tua intereft, praeftàre coge- 
tur. Beck. de e. q. i. e. c. rem duob, feorf. vendit. 

$. ago Bon bem 3Redbte des Verkaͤufers, vor der 
llebergabe ben verfauften Knecht in Freyheit zu fee, fehe 
man unten L, 21, C. de act, emt, 
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A. 581. Demohnerachtet ift es- gleich nach richtig ger 
foorbenem Handel im übrigen faft fo gut, alé wenn er foon 
Eigenthuͤmer wäre. Er hat alle Rechte und Laſten in Anies 
bung des Verkaͤufers, als wenn ihm das Eigenthum zuftüns 
de. Spiegler de perie. et comm, rei vend. Herpfer de perie. 
venditor Drewer de aequir. LL. Rom. c. peric. rei vend, 
Schlitt de, thefaur. in fund. vend, ante tradit. repert. Alef, 
de e. q. i; e. c. peric. et comm, ‚rei vend, ten Cate, Dunbar, 
Moormann, Scherz, Spraul, de peric, et comm. rei vend. 
Nur muh.. der Handel 1) ein unbedingter fcpn. Sft er be 
dingt, fo. bleiben während der Zeit, da man bie Würflichz 
Feit bec, Bedingung nur no. verhofft, Schaden und Bor, 
theif nod dem Verfäufer.. L. ç. C. de peric. et commod, 
Cum ſpeciem venditam per violentiam ignis sbfumtam dicas; 
fi venditionem nulla conditio ges, amiífae rei pericu- 
lum te non adílringit. 

$. 582. Es fey denn ein — ausgemacht. L. 10. 
pr. de peric. et commod. Si in venditione conditionali hoc 
ipfum conveniſſet, vt res emtoris periculo ſervaretur: puto, 
pactum valere, 

$..583. Kerner wird 2) erfodert, daf Fein Ausproben, 
Sumeffen, Zumägen, Zuzählen anno nöthig fep. Wo dies 
fes ift, find entweder die Stüde nod) nicht beftimmt, bie bec 
Käufer haben foll, ober es hängt die Richtigfeit noch bon der 
ſtillſchweigenden Bedingung ab, daß eg bey dem Handel nur 
alsdann bleibe, wenn bey der 3umeffung u. f. w. Ge alles 
zichtig findet. Willenb, de peric. rei ad quantit. vel qualit, 
vend, Ej. de peric. vend. in re vendita. Hoyer. de peric. rei 
ipju. vend. La C. de pesic. et commod, Cum conve- 
pit, vt.fingulae amphorae vini certo pretio veneant: ante- 
quam tradantur, imperfecta etiam tunc venditione, periculum 
vini mutati, emtoris, qui moram menfurae faciendae non in- 
terpofuit, non fnit, Cum autem vniverfum, quod in horreis 
erat pofitum, veniffe fine menfura et claves eıntoribus traditas. 
alleges : poít perfectam venditionem, quod vino mutato dam- 
num accidit, ad emtorem pertinet, Haec omnia locum ha- 


^ 
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bent, non felum fi vinum: fed etiam, fi oleum vel frumen- 
tum, vel his fimilia venierint, et ea aut deteriorata, aut peni- 
tus corrupta fuerint, L. 1. $. r. ff. de peric, et commod. 
Sed et cuftodiam ad diem menfurae venditor praeftare debet. 
Priusquam enim admetiatur vinum, prope quáfi nondum ve. 
nit. Poft menfuram factam, venditoris definit elfe periculum. 
Et ante menfuram periculo liberatur, fi non ad menfuram ven» 
didit, fed.forte amphoras vel etiam fingula dolia. L. 4. $. 1. 
god. Si averfione vinum venit, cuftodia tantum] praeftanda 
eft. Ex hoc apparet, fi non ita vinum venit, vt degüffuretur: 
neque acorem, neque mucorem venditorem praeftare debere, 
fed omne periculum ad emtorem pertinere. Difficile autem 
eft, vt quisquam fic emat, vt ne degufter. Quare fi dies de 
guftationi adjectus non erit, quandoque deguftare emtor po- 
terit: et quod deguftaverit, periculum scoris et inucoris ad 
venditorem pertinebit Dies enim deguftstioni praeftitutus 
meliorem conditionem emtoris facit, L. 62. A 2. de C. E. 
Res in averfione emta, fi non dolo venditoris factum fit, ad 
periculum emtoris pertinebit: etiam fi res adfignata nón fit. 
L. 35. $. s. de C. E. In his, quse pondere, numero, mene 
furave conftant, (veluti frumento, vino, oleo, argento) mo- 
do ea fervantur, quae in caeteris; vt fimul' atque de pretio 
convenerit, videatur perfecta venditio, modo vt, etiamfi de 
pretio convenerit, non tamen aliter videatur perfecta venditio, 
quam fi admenfa, appenía, adnumeratave fint. Nam fi om- 
ne vinum , vel oleum, vel frumentum, vel argentum, quan, 
tumcunque effer, vno pretio venierit: idem juris eft, quod in 
caeteris rebus. Quodfi vinum ita venierit, vt in fingules am. 
phoras: item oleum, vtin fingulas metretas: item frumen- 
tum, vtin fingulos modios: item argentuin, vt in fingulas 
libras certum pretium diceretur: quaeritur, quando videatur 
emtio perfici. Quod fimiliter fcilicet quaeritur et de his, quae 
numero conftant, fi pro numero corporum pretiuri fuerit fta- 
tutum, Sabinus et Cafius tunc perfici emtionem exiflimant, 
cum adnumerata, admenfa, appenía vefint: quia venditio qua- 


fi fub hac conditione videtur fieri, vt in fiiguläs metretas, uut 
in 
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in fingulos modios, quos, quesve admenfus erís: aut in'fin- 
gules libras quas appenderis : eut in fingula corpora, quae ad- 
numeraveris. G. 6. Ergo et fi grex venierit: fi quidem vni. 
verfaliter‘ yho pretio: -perfecta videtur;: poftquam de pretio 
conyenerit; Si vero in fingula'corpora certo pretio: esdem 
*runt, quse proxime ;tractavimus. L. 4. $. x. Ip bie Lesart 
falido: Si averfione vinum venit, cuftodia: non tantum prae- 
Stände eſt. Faͤlſchlich eu Cujac. L. 23. Obf, 34. dies epim 
deguílstioni non praeftitutus. gelefen heben, Andere dejen: 
anelioreifi conditionem: venditoris facit Suerin: Repet. lect. jur. 
c. 28. Otto Thef. Tom. 4. p. 46. c£ Auguftin. Emend, 
L. 3.€. 6.1. c. p. 1513. Cujac. bat aud$ am Ende vendito- 
zis, ftatt? emroris leſen wollen, jedoch hierin variirt. Der 
Florentiniſchen Leatt? emtoris tritt- bey Merill Variant, L. 
3. e. 12. Der Sinn ift, nad ihm, überhaupt fey e$ ein 
Bortheil für ben Sáufec , wenn wegen des, Ausfoftens,etwag 
eusgemadt worden, weil er bis dahin. feine Gefahr habe. 
Beft. rat. emend, c. 8. $. r. hält die Worte :- Si averfione, — 
pertinere- für. Worte des Sabinus, Von Difficile autem eft 
an big pertinebis, rebet, nad ihm, Ulpian dazmwifchen. Dann 
fängt, mit: Dies enim, Sabinus wieder an au reden. Ufa 
pian habe gemeint, daß wenn auch des Auskoſtens wegen 
nichts ausgemacht worden, dennoch dieſes ſtillſchweigend al⸗ 
lemal zur Condition gemacht ſey. Sabinus habe ſolches gt 
feuanet. L. 1. $. x. fehlt im Cod. Flor. Sed. vor ‚forte am- 
phoras. Beft. rat, emend. hält dieſe Fiorentinifche Lesart für 
richtig. Gabinus, ber nah Bells Erklärung, hier, redeg, 
hat nach ihm blog von dem Fall reden tvollen, wo des Xuga 
koſtens halber. nichts ausgemacht ift. Wird ein ganzer. Vor⸗ 
rath, wie er ba vor Augen liegt, blog nad) bem Augenſchein 
unb Augenmagß, ohne Gewähr einer gewiſſen Quantität veys 
kauft; oder verkauft man z. E. ein Faß Wein, ohne daß 

ausgemacht wird, mie viel e$ enthalte, unb das erft gemefs 
ſen werden ſolle; ſo iſt keine ſtillſchweigende Bedingung Dot: 
handen, und bie Wagre ift fhón ganz beſtimmt. Alfo ijt 
fen Grund, Schaden und Gewinn umzufegen. Die Uebers 
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gebung der Schluͤſſel ift ein irrelevanter Umſtand. Die Wor⸗ 
-te L- 4. $. 1. Si averſione — praeſtanda eft, ſollen zu erken⸗ 
men geben, daß meng ein ganzer Vorrath erhandeit ift, die 
Gefahr fogfeid der Käufer übernehme. Soll liber bem nicht 
ausprobiet werden; fo fehlt e$ dem Handel aud an einer 
Bedingung. Soll ausprobirt werden; fo hat der Verkoͤufer 
die Gefahr, bis der Käufer (áumig wird. Iſt fein Tag zum 
Auskoſten feftgefest, fo geht bie Saͤumigkeit des Käufers von 
der dom Verfäufer geſchehenen Erinnerung an. L. 62. 6. *. 
heißt sdfignsta non fit, fo viel, al: -tradita non fit, ` Mètre- 
“ta L. 35. $. 5. if ein Kähchen eines halben Eymers. 

$. 584: Daf aber, wenn. der Kaͤufer faumig ift. fid 
“die Waare zumeffen u. f. w. zu lafen, ec die Gefahr uͤber⸗ f 
nehmen müffe, ift (pn oben ba geweſen, unb wird beftärkt, 
bueh L. 5. de peric. et comm, Si per:emtorem fteterit, quo- 
minus ad diem vinum tolleret; poftea, nifi quod dolo'inelo 
-venditoris intercéptuim effet, non debet ab eo praeftari, Si, 
verbi gratia, amiphorae centum ex eo vino, quod in cella ef- 
(ét, venierint, ſi admenſum eft: donec adinetiatur, omne pe- 
'rienlum venditoris eft; nifi id per emtorem fat. Der Ver⸗ 
“Fäufer fteht nach folder Saͤumniß Ded Käufers nur für do- 
jum tnb culpam latam. Per emtorém: fiat Heißt fo viel, als: 
"per emtorem impediatur, Si admenfum eft ift von einer ftills 
ſchweigenden Abſicht und Bedingung zu verſtehen, daß erſt 
übgemeffen Gerben folle. i 

$. sus. Iſt bec Wein erft audjufofterr, fo ift ble Gez 
«Fahr der Kaͤufer um fo weniger zu tragen ſchuldig, aig bet 
“Handel noch nicht einmal verbindlich und feft geſchloſſen ift. 
Henn wenn dem Käufer bep ber Probe hernach ber Wein 
nicht gefüllt, fo braucht er ihn gar niditju nemen. Bey 
tem ausbedungenen SRaafe bingeacn, ift der Sauf allenfatis 
mut bedingt, und nadjbem die Bedingung (id findet oder 
nicht, welches von beyden Seiten abzuwarten Schuldigkeit 
iſt, aͤndert ſich nur Verbindlichkeit oder Bezahlung. L. 34. 
$. 5. de C. E. Alia caufa eft deguftandi, alia metiendi. Gu- 
ftus enim adhoc proficit, vt improbare liceat, Menfura vero 
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non eo proficit, vt aut plus aut minus veneat, fed vt appareat, 
quantum ematur. "Aut plus aut minus ift fo viel, als: aut 
magis, eut minus. D, i, bte Frage; 05? hängt nicht davon 


ab, fonbern nuc bie rage: wic? Die Bafilicae haben bier ` 


ben Anfang ſchlecht ürerfegt. Sie fagen: Qui emit, impro» 
bare potet, At qui fub menfura etc. : Das erfte ift an fid) 
ein fal(der Gedanke. 

$. 586. Der Handel muß ,. wenn. Schaden und Bote 
theil an den Käufer (ogleicb überacben fol, auh 3) cine ge⸗ 
wiſſe beſtimmte Sache unb Speciem betreffen. Bey ber ven- 


ditione generis fällt diefe Würfung weg, bis die dahin gehoͤ⸗ 


rigen Species ausgeſucht find.. Dies lehrt bie vorige Steffe 
unb beſtaͤrkt ſolches. L. 35. 6. 7. de C. E. Sed et fi ex do- 
' liario pars vini venierit veluti metretae. centum: verifimum 

eft, (quod et.conflare videtur: € admetistur, omne 
periculum ad venditorem pertinere, Nec intereft, vnum pre- 
tium omnium centum metretarum an femel dictum fit,-an in 


^ 


fingulos eos, L 12.6. de aer. emt, Sicut periculum vini ` 


mutati, quod certum fuerat comparatum, ad eıntorem, itg 
commodum. aucti pretii pertinet. Vtique hoc verum et ` Sie 


certae qualitatis ac menfurae diftracto vino, fidem placiti fer- . 


vandam eífe.conyenit. Quo non reftitato, non pretii quan. 
titatis, fed quanti interet emtoris, competit actio, Quod 
certum fuerat comparatum ın L. i2. ift fo viel, alé: quod in 
Ípecie, non in genere fuerat comparatum. Sic certa& etc. ift 
wieder ein neuer Gag. Non pretii quantitatis, fed quami 
intereft, ift fo viel, als: non tantum pretii dati caufa, fed 


et ejus quod intereft nomine, Doliarium in L. ae, $. 7. ift _ 


der Weinkeller. Wenn aus fordem eine Anzahl-haiber oder 
ganzer Cymer verfautt ift; fo find folcbe erft von den Apet, 
gen abzufondern. In /femel heißt: aufammen, in complexu. 
Dundert Cymer. soo Rthlr. In fingas e eos. „Hundert Ey⸗ 
mer jeden zu. eo Rthlr. 

$. 587. Daher femmt eg, daf, wenn der Sıden et: 
lide find, davon eine verfauft ift, das den Stuͤcken zuſtoßen⸗ 
de Unglück über den Verkäufer geht, fo lange noch mehrere 

; 32 
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derſelben, als eins uͤbeig. Wenn aber am Ende nur noch 
ein Stuͤck übrig; fo Dot der Käufer davon Schaden und 
Vortheil, weil nun ein Handel de eerta ſpecie vorhanden. 
L. 34. $. 6. de C. E. Si emtio ita facta fuerit: Eft mihi em. 
tus Stichus aut Pamphilus: in poteftate eft venditoris, quem 
velit dare: ficut in ftipulationibus. Sed vno mortuo: qui 
fupereft, dandus eft. Et idem prioris periculum ad vendito- 
reut, pofterioris ad emtorem refpicit. - Sed et fi pariter decef- 
derunt, pretium debebitur, vnus enim vtique periculo emto- 
ris vixit. Jdem dicendum eft, etiam fi emtoris fuit arbitrium, 
quem vellet habere: fi modo hoc folum arbítrio ejus commif. 
fum fit, vt, quem voluiffet, emtum haberet: non et iliud, an 
emtum haberet. Et idem ift fo viel, ald: nam. Sed etfi 
pariter etc. muß blos auf ben all des Sterbens eingefchränft 
werden. Man nahm es für Höchft unwahrſcheinlich an, trag 
Dér Tod alle Ctüde in einem Augenblick betroffen. Ein 
Stuͤck war alfo zulegt aeftorben. Bey Verbrennen der Sa: 
hen, Diebftahl u. f. tv. geht das periculum generis venditi 
alfo nicht auf den Käufer, wenn auch alles weggefommen, 
Senf wuͤrden die obigen Grundfäge wieder aufgehoben. Si 
modo etc. ift mit Recht hinzugefegt, weil, wenn es noch vom 
Räufer abhängt, ob er Überhaupt Waare nehmen will, der 
Handel aod nicht richtig: ift. 


6.588. Endlich wird 4) erfodert, dag der Handel 
nicht fcheiftlich zu volljiehen verabredet worden. Wo eine 
ſchriftliche Vollziehung verabredet ift, ba will das Juſtinia⸗ 
neifche Redt, daß nicht eher, als nad volljogenem ſchriftli⸗ 
chen 9luf(ag, ber Handel richtig feyn-foll.  Alfo fann aud) 
Bortheil und Schaden den Käufer nicht eher treffen. L. 4. 
C. de péric. et comm, Cum inter’ emtorem et venditorem, 
*contraetu- finie feriptis inito, de pretio convenit, moraque ven- 
ditoris in traditione non interceffit: periculo emtoris rem di- 
ftracram effe, in dubium non venit. Die Worte: contractu 
fine fcriptis inito, feinen übrigens ein Emblema zu fepn, 
teil bie Stelle vom — ift, unb erft Juſtinian bte Bers 
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ordnung wegen uber. fehriftlichen Dollziehung vind hat, 
worauf hiemit gezielt wird. 

$. 589. Wenn có mit allen € FH TESTER 
feine Richtigkeit Dat; fo geht Schade und Vortheil an den 
Käufer über. L. 7. pr. de peric. et commod. Jd quod poft 
emtionem fundo accefit per alluvionem, vel periit, ad emto- 
ris commodum incommodumque pertinet. Nam et fj totus 
ager poft emtionem flumine occupatus efet, periculum effet 
emtoris. Sic igitur et commodum ejus efe debet. 

$. 590. Der Käufer hat alfo nad) richtig gewordenem 
Vertrage zundrderft alle Bortheile von. der Sache, die nur 
«in Eigenthämer haben fann. Paul. Sentent, L. a. tit. 17. 
$. 7. Ex die emtienis, fi pretium 'numeratum fit, et fructus, 
et opera fervorum , et foetus pecorum et ancillarum pertus-ad 
emtorem pertinent, Cujaeius unb Schulting teren, wenn (ie 
glauben, daß, nad» Dieter Stelle, außer der Richtigkeit des 
Handels, noch bie Bezah'ung des Geldes erfodsrt werde, 
wenn der Käufer bie Nutzungen haben foll,. und daß bte ver 
der Bezahlung‘ gefallenen Nugungen dem SBerfàufer. verbleis 
ben. ` Alle die. von ihnen angeführten Stellen enthalten das 
pon nidté. Der Zufag: fi pretium numeramum, bat b!o6 
feine Beziehung auf bie würfiih anyift ente Klage wegen Ab⸗ 
lieferung der Nutzungen. Diefe geht, mie bie actio emti 
überhaupt, nicht cher an, als big der Käufer. bezahlt hat. 
Iſt folches aber gefhehen, fo wird ihm nut bie Gade mit 
allen nad Richtigkeit des Handels gezogenen Rugungen auss 
geliefert, unb. er fann folches fodern. a Cofta prael..ad il- 
lufr. loc, jur. civ. ad 1; 1. C. de perie. et comm. rei vend. _ 
n. e. mepnt, es fep ein Unterſchied zwiſchen allurion unb ans 
dern extrinlecus entftehenden. Incrementen einer, unb ben 
Fruͤchten anderer Grits. Geng gehörten dem Käufer ſchon 
vor.bet Geldzahlung, diefe eek hernach. 

6.591. Die Mieth a unb Pachtgelder find eine, Rus 
gung unb ein Surrogat der Srücbte. Gie gehören affo von 
bet Zeit, da der Sauf wichtig geworden ,. fo weit Ge füc die 
feitdem gezogenen Nutzungen bezahlt werden, bem Käufer; 
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Dergeftalt muß man erflären L 13. $. 11. de act. emt, Si 
in locatis ager fuit: penfiones vtique cedent ei, qui locaverat. 
Idem et in praediis vrbanis. ' Nifi fi quid nominetim conve- 
nie propongur. Hjer muß man annchmen, daß die Pacht: 
und Miethszeit vor dem Bertauf fdon um getvefen, die 
Mieth und Pachtgeider aber noch außen geftanden. Dann 
gehören fie natüclid bem Verkäufer, und der Käufer erhält 
fie nicht anders‘, als wenn fie ibm. verſprochen unb cediet 
find. Bon der nachfolgenden Zeit gehören (ie bcm Käufer 
ganz oder pro rata, wenn ber Pacht⸗ oder Miethrontract da 
/ erſt angegangen, oder. in folder Zeit continüitt worden. Es 
braudt darüber dem Käufer ‚nichts verfprodyen zu werde: - 
Die Ceſſion daruͤber war bey den Römern nöthig. Bey ug 
würde man fie nicht einmat für nöthig halten. : Dem Käufer 
fommt deshalb eine condictio fine caüía;- actio in factum 
eder aͤhnliche Klage Au. L- vlt. de jur? fifci fagt, daß nach 
der vom: Fiſeo al& Verkaͤufer gefchehenen addiction bie Mies 
tbe bem Käufer gehöre. Dies muß man^abermai$ pro rata 
terftefen, und daß dazu feine Geffion nörhig fep. Wem die 
Nugungen gehören würden, dem gehören au die dafür zu 
gebenden Mieth und Pachsgelder. A. Faber. Conject, L; r 
€. 13. Diffent. Cuj. Obf, L. 25. c. 31. cf. a Cofta prael. ad 
illuftr. Joe, jur. civ. ad L. L C. de peric, et comm. rei vend, 
noté.  - 
$. 592. Dem Käufer eines anechts — alles, was 
feit errichtetem Handel dieſer Kerl erwerben hat. L. 31. f. 
1. deact. emt, Et non ſolum, quod ipfe per eum acquifii, 
praeftare debeo: fed er id, quod emtor, jam tunc tradito fibi 
fervo, aequiſiturus fuiffet, Diefe Stelle feint zugleich auf 
fructus percipiendos zu gehen, unb dajn den Verkäufer zu 
verpflichten. Cujacius ecfiàrt fie vom Fall, ba der SBerfàu: 
fer fáumig it. Es ijt aber vidt nörhig. Auch folde Rus 
gungen muß natürlicher Weife der 3etfüufer vergüten, die 
er awat nicht gezogen, die jedoch bey einer nur gewöhnlichen 
Berwaltung gezogen werden mußten. Die Unterlaſſung, ſol⸗ 
gr gråte zu ziehen, ift culpa levis! 
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$. 593.. SBon tiefen Erwerbungen durch Knechte, Sich 
unb 3Bermietbung leblefer. Dinge redet auch L. 13. $. 13. de 
act. emt; Item fi quid ex operis fervorum , vel vecturis ju- 
mentorum, : vel navium , quaefitum eft: emtori praeftabitur. 
Et fi quid peeulio eorum acceſſit. Non tamen, fi quid ex re 
venditoris. $. 18. eod. Si quid, fervo diítracto, venditor 
donavit ante traditionem: hoc quoque reftitui debet. Here- 
ditetes quoque per fervum acquifitae et legata omnia. Nec, 
di(tiguendum, cujus refpectu ifta (int relieta. Item quod ex 
operis fervus praeítitit venditori, emtori reftituendum eft, nifi 
ideo dies traditionis e pacto prorogatus eft, vt ad venditorem, 
operae pertinerent. Da L. 13. $. 13. bem Berfäufer verbleis 
ben (cl, was ex re venditoris ju dem- peculio gefommten, 
unb doh $. 18. bem Käufer folgt, was Der 3Becfáufet dem ı 
Anecht geſchenkt fat; fo fcheint Dies cin Widerfpruch iu fepu. 
Er ift abcr fo zu Deben: Was Der Herz beni Knecht blog ges 
geben, daß es zu deffen peculio gehören foll, das hat er ihm., 
nicht geſchenkt, fondern davon hat er fido das Gioentbum . 
vorbehalten wollen. Da e$ ihm nun foon vorher gehörte, 
fo fann cé freglich der Käufer ohne des Verfäufers Willen 
nicht befommen. Was abee der Verkaͤufer dem Knechte gez 
ſchenket, deffen Eigenthums hat er fid) begeben, e8. foll bloß 
dem Knechte gehören, ift aifo deffen Zubehör. Bep den Berz 
mebhrungen:des peculii iſt zum vocaus,ufegen, daß bet Knecht 
mit feinem peculio. ausdeuclih verfauft worden, Ohne 
oustrüdüdé Verabredung gehört das peculium nicht, mit 
zum Handel über den Knecht. l 

$s 594. Was nag errichtetem Handel, aud in rRuͤck⸗ 
ſicht des Verkaͤufers vermacht worden, tällt dennoch dem, 
Kaͤufer zu, fo wie bag bem Verkaͤufer zufaͤllt, was vor ge⸗ 
ſchehenem Verkauf in Ruͤckſicht des Kaͤufers vermacht iſt. 
L. 23. $. vlt, de aed. ed, 

$..595. Der Verkäufer hat, weil cc nog Beſi iger und 
Eigenthuͤmer ift, der an der Gade gemagten Unteruehmuns 
gen anderer wegen, dad Recht bet Klage zwar allein, und : 
der Käufer fann fid) deffen an fih nicht anmaafen. Aber 
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erftere muß dennoch alle diefe Klagen, wenn er fic nicht ſelbſt 
anftellen, und den Vortheil davon hernach an den Käufer abs 
liefern will, bem legtern cediven, L. 13. $. 12, de act, emt. 
Sed et fi quid praeterea rei venditae nocitum eft: actio emtorí 
praeftanda eft: damni forte infecti, vel aquae pluviae — 
vel Aquiliae, vel interdicti quod vi aut clam, 

$. 596. Go wie der Käufer nad) gemachten Handel 
alle Vortheile von ber Gade Bat, fo gehn úber ihn auch alle 
die Sache betreffende Beſchwerden. Er übernimmt alfo von 
Stund an die derſelben zuftoßenden Unglüdsfälle. L. 1. pr. 
de peric, et comm. Si vinum venditum acuerit, vel quid 
aliud vitii fuftinuerit: emtoris erit damnum: quemadmodum. ` 
fi vinum effet effafum, vel vafis contufis ,: vel qua alia.ex cau- 
fa. Sed fi venditor fe periculo fubjecit: in-id tempus pericu- 
lum fuftinebit, quoad fe fübjecit. Quodſi non defignavit tem- 
pus: eatenus periculum fuftinere debet, quoad deguítetur vi- 
num. ` Videlicet quàfi tunc pleniflime veneat, cum fuerit de. 
guftatum. Aut igitur convenit, quoad periculum vini fufti- 
neat, et eatenus fuftinebit: aut non convenit, et vsque ad de- 
guftationem fuftincebit; fed fi nondum funt deguftata, fignata 
tamen ab emtore vafa ve) dolia: coníequenter dicetur, adhuc 
périculum effe venditoris, nifi fi aliud convenit. L. 15. de 
peric. et commod. Si vina, quse in doliis erunt, venierint, 
eaque, antequam ab emtore tollerentur, fua natura corrupta 
fuerint: fi quidem de bonitate eorum adfirmavit venditor: 
tenebitur emtori. Quod fi nihil adfirmavit, emtoris erit. pe» 
riculum: quid five. non deguítavit, five deguftando male proe 
bavit: de fe queri debet. Plane fi'cum intelligeret venditor, 
non duraturam bonitatem eorum vsque ín eum diem, quo 
tolli deberent, non admonuit emtorem: tenebitur ei, quenti 
ejus intereffet, admonitum fuiffe, Venditor fe periculo ſub- 
jecit in L, 1. pr. ift von bem (Soll zu ‚verftehen, ba erft noch 
ein Auskoſten gefdbeben (ol, Iſt hiebey eine Zeit zum Auss 
fóften geſetzt, fo haftet er nach ter Zeit nicht weiter für Ges 
fahr. Iſt feine Zeit aefcpt, fo haftet er wenigftens nur big 
jum wuͤrklichen Auskoften. Die auf Die Zäffer gefegten 365 
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den mamen Feine Uebergabe und Ausfoftung aus, fondern 
find nuc Merkmale, woran ber. nod) auszufoftende Wein zu 
erfennen. Beſt. rat. emend. c.'9. erfläct dieg Gefeg fo, dağ 
die Worte:, Si vinum venditum — quoad fe fubjeeit. vom 
Sabinus find, denn mit Quodfi — nifi aliuG convenit, Vl- 
pian dazwiſchen redet. $. r. Sed et big $. a. Labeo contra _ 
wieder Sabinus auftritt, mit Quod et verum eft, bis tum 
videatur, endlich Ulpian beſchließt. Jn L. 15. heift de bo- 
nitate eorum adfirmare deshalb Verfiherung geben, daß fih 
ber Wein halten werde. Hält er fido bann nicht, fo haftet 
der Berfäufer ex dicto. et promiffo. Hat der Verkäufer ges 
mußt, daß der Wein umfchlagen werde, fo muß er einen 
Fehler gehabt haben, der dies veranlafte, unb der den Wein 
unbraudbar machte. Alſo gehdrt bie Sache nun ín bie Reds 
hibitoriſche Klage. 


$. 597. Beſonders leidet der Käufer unter bem Abſter⸗ 
ben der erfauften Woventie. L. 5. $. 2. de Refc. vend. 
Mortuo autem homine, perinde habenda eft venditio, ac fi 
traditus fuiffet, Vtpote cum venditor liberetur, et emtori 
homo pereat, , Quare nifi jufta conventio intervenerit, actio- 
nes ex emto et vendito manebunt. Die Vergleihung mit 
der Uebergabe deſteht barinn, daß, fo wie nah Der Uebers 
gabe der Verkäufer das Geld fodern fann, fo fann er e$ 
aud, nachdem der Knecht geftorben. Der 3Berfüufer ift 
befrept, als menn er bie llebergabe volljogen hätte. Dem 
Käufer ftirbt bor Der llebetgabe der Knecht fo gut, als wenn 
er nach der llebergabe geftorben wäre. Actiones ex emto 
et vendito find befonberé bie Foderungen des Verkaͤufers, 
melde, des, Todes des Knechts ohnerachtet, dieſelben bleiz 
ben. -. i 


$. 598. Es wird aber erfodert, daß ber Tod nicht 
aus einer foon vor bem Korteact in dem Knecht oder Thier 
vorhanden gewefenen nächften Urſach entftanden fep. Denn 
ift dieſes, daß ber Tod fchon im Leibe acftedt bat, fo ift die 
Gahe mangelhaft gemefen, and e$ gehört der Punkt in die 
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sctionem redhibitoriam L. 6. C. de peric. et commod. ` Mor- 
tis calus ancillae diftractae, etiam ante traditionem fine mora : 
venditotis dilatam, non ad venditorem, fed ad emtorem per: 
tinet. Et hoc cafu non ex praeterito vitio rebus humanis 
exemta folutionem pretii emtor non recte recufat, Nach Et 
‚hoc cafa muß eingeſchaltet werden: ea. 

$ 599. Der Käufer lubet auch unter Abreigen 
der verfáuften Länderey, (o von einem Sluffe geſchieht. L. 1o. 
$. 1x. de peric. et commod In libro feptimo Digeftorum lu- 
liani Scaevola notat: Fundi nomine emtor agere non poteft, 
eum prius, quam meníura fieret, inundatione aquarum aut, 
«hasmate, aliove caíu pars.fundi interierit, @igentlid ges 
hört aber freylich diefe Stelle niht hieher. Denn fie jagt 
nichts weiter, ald daß der Käufer wegen des Fundi, d. i. 
auf defen llebergabe nicht Plagen, oder ein Sntereffe verguͤ⸗ 
` tet verlangen koͤnne, wenn das Abreißen, eine Ueberſchwem⸗ 
mung oder ein Erdfall geſchehen ift. Ob der Käufer fein 
etwa (bon bezahltes Gelb wieder fodern fönne oder nicht, 
it bier nicht Deftimmr. Weil eine Bermeffung nod) geſche⸗ 
Hen follte; fo icbeínt der Handel doch unter die bedingten zu 
rechnen zu fepn. — lenf. Strictur. p. 576. giebt fi daher uns 
någe Mühe, unfere Stelle mtt andern zu vereinigen, welche 
fagen, daß vor der Meſſung der Käufer nod) feine Gefahr 
trage. Burgius Elector. c. 13. merft an, daß gedruckte und 
ungedructe Pandecten bie Lesart hätten: Iuliani fententiam 
Scaevola potat. Dieſe Lesart fin um deswillen anzunehmen, 
weil Schdola über den Julian feine Noten gefchrieben. Libro 
feptimo Digeftorum gehe nicht auf Ju:ians, fonbern Ulpiang 
Digefta. Julian habe, nebft African, L. 33. Loc. die Meys 
nung gehabt, daß der. Verfäufer bie Gefahr vor der Ue⸗ 
beruabe frage, Dieſer Meinung Habe Scävola widerfpros 


chen. j 

$. 600, Eben. fo geht über den Käufer der Brand. 
E> 11. de peric et commod. Si vendita infula combufta effer, 
cum incendium (ine culpa fieri non poffit, quid juris fit? 
Refpondit: Quia fine patrisfamilias : culpa fieri poteft; neque 
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fi ſervorum negligentia factum effet, continuo dominus in 
culpa erit. Quamobrem fi venditor eam diligentiam: adhibui 
fet, in infala cuftodienda, quam debent homines frugi et di- 
ligentes praeftäre: fi quid accidiffet, nihil ad eum pertinebit. 
Gujac. will ohne Urſach fine culpa fieri poffit: gelefen haben, 
L. 5. O. 10., wie Hotomann L. 5. Obf, c. 10, Der Zwei⸗ 
felégtunb gegen ben Verfäufer war, daß. gemeiniglih Vers 
ſchuldung Feuersbruͤnſte veranlaßt. Die Antwort aber ift: 
'Gefegt, daß ſolches wahr wäre; fo ift doch nicht anzuneh> 
men, daß juft der Verfäufer am Feuer fuld ſey. Es roofs 
nen ja mehr Leute im Haufe, für diefe Debt ber Verfäufer 
nicht. Mfo geht ber Brand fo lange, ats ein Ungluͤcksfall, 
über den Käufer, bis ausgemacht ift, daß ber Verkäufer ihn 
E habe. 


$. Get, Wegen des Diebſlahl⸗ iſt die Entſcheidung au⸗ 
gerordentlich, bag ſolcher vor ber Uebergabe bios bem Bers 
kaͤufer zum Schaden gereiche. L. 14. $. 1. de peric. et comè 
mod. Materia emm fi furto peri(fet, poftquam tradita effet: 
emtoris efie periculo refpondit: fi minus, venditoris, Videri 
autém trabes traditas, quas emtor ſignaſſet. Entweder .der 
Juriſt bat gemeint, daß der VBerfäufer ohne Schuld unb Unz 
achiſamkeit nicht beftohlen werden Fönne, oder et hat auf 
ben Gag gebauet, daß nur der Eigenthümer condictionem 
fürtivam habe, und nur der, fo im SDefig geweſen, actionem 
furti gebraudbe. Allein beyde Gruͤnde taugen- nidis. Es 
giebt Diebfähle, mwobey man ohne alle Schuld ift. Dey 
diefen ift ieniaften ein bloßer Unglüesfall vorhanden, Aus 
bem, wem condictio furtiva und actio furti zuſtehet, folgt 
die Gntídeibung nicht, wer ben Diebftahl wagen muß. Muß 
ihn der Käufer tragen, fo fann er fid) body jura cefa vom 
Verfäufer zu feiner Gntfdbübigung auébittem. Helfen diefe 
nichts, fo ift fein Grund, marum der Verkaͤufer darunter 
feiden foll. : Daß bier bie Zeichnung, als eine. Uebergabe 
angenommen wird, ift andern Gefegen zuwider. ES mich 
wohl auf die Umftände anfommen, daraus fih unterweilen 
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ergiebt, ba dahinter bie Abficht einer Uebergabe geſteckt, 
unterweilen nicht, 

. $. 602. Hiernaͤchſt muß der Käufer alle ouf die Sade 
verwendeten Koften vergüten. L. 16, C de act. emt. Poft 
perfectam venditionem foetus quidem pecorum emtori, ven- 
ditori vero fumtus, fi quos bona fide fecerit, reftitui debere 
notiffimum eft, L. 13. $. 22. ff. de act. emt, Praeterea ex 
vendite agendo, confequetur etiam fumtus, qui facti funt, 
in re diftracta. — Vtputa fi quid in aedificia diftracta erogatum 
eít. Scribit enim Labeo et Trebatíus, eífe ex vendito hoc 
'momine actionem, Idem et fi in aegri fervi curationem im. 
penfum eft ente traditionem: aut (i quid in difciplihas, quas 
verifimile erat etiam emtorem velle impendi. Hoc amplius 
Labeo sit, et fi quid in funus mortui fervi impenfum fit, ex 
vendito confequi oportere: D modo fine culpa venditoris mor. 
tem obierit. 

$. 603: Die von der Sade zu bezahlenden Abgaben 
trägt der Käufer gleichfalls von der Zeit an, ba der Handel 
richtig geworden. L. 13. C. de act. emt, Fructus poft per- 
fectum jure contractum emtoris fpectare convenit, ad quem 
‚ et functionum gravamen pertinet, Venditor quoque pretium 
tantum, ac fi mora interceffiffe probetur, víuras officio judi- 
cis exigeré poteft. Functionum gravamen find die Abgaden 
der Sache. 

6. 604. Weil der Käufer die auf ber Sache haftenden 
Beſchwerden tragen muß, fo ijt Daher zu erklären, daf auch, 
wenn ber berfaufte Anecht nach dem Handel vor der llebers 
gabe den Verkäufer beftab!, der Käufer deshalb Daftete. 
L. 30. pr. de act. emt. Servus, quem de me cum peculio 
emifti, priusquam tibi traderetur, furtum mihi fecit, Quam- 
vis ea tes, quam ſubripuit, interierit: nihilominus retentio- 
mem eo nomine ex peculio me habiturum ait; id eft, ipfo 
jure ob id factum minutum efe peculium: eo fcilicet, quod 
debitor meus ex caufa condictionis fit factus. Nam licet, fi 
jam traditus furtum mihi feriffer : eut. omnino condictionem, 
aut eo nomine de peculio non haberem: aut eatenus baberem, 
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quatenus ex re furtiva auctum peculium fuiffet: tamen in 
propofito et retentionem me habiturum. Et fi omne pecu- 
lium penes te fit, ` vel quafi plus debito.folverim poffe me 
condicere, Secundum quae dicendum: Si nummos, quos 
fervus mihi fubripuerat, ut ignorans furtivos effe, quafi pe- 
culieres ademeris et confumferis, condictio eo nomine mihi 
adverfus, te competat, quafi res mea: ad-te: fine caufa pervene- 
ri. Wenn der Knecht vor der Urbergabe mich beftobten hat; 
fo geht von feinem peculio fo viel ab, als er mir deshalb 
ſchuldig geworden. Denn das peculium muß allemal nad 
Adjüg bet Schulden des Knechts gerechnet werden. Iſt auch 
das Geſtohlne niht mehr da, fo bleibt doch die Schuld, 
und der Grund zur Minderung des peculii ift immer Ger: 
handen. Wäre e$ nod) da, fo brauchte. e$ feiner. Mindes 
sung. Condictio furtiva Jäßt fih gegen. ben Knecht wenigs 
Geng naturaliter. gedenfen, wenn gleich nicht civiliter; unb 
kann / wenigſtens Pie Wuͤrkung einer Schuld des Knechts has 
ben. Wenn der Knecht nah der llebergabe geftohlen Hätte, 
würde, wenn duch das Geftobine das peculium Ge nicht 
mehr bereichert tände, gat fene, unb wenn nit volftändig, 
dann nur in tantum Die condictio furtiva de peculio ftatt fin: 
ben. Denn condiciones fegen immer Bereicherung: voraus. 
Allein das hindert an der Retention eines Theile; deg peculii 
wegen des ganzen Diebftahls in diefem Fall nicht. Retentio 
bat eher ftatt, als Klage. Das peculium ift eine vniverfitas, 
welche ipfo jure waͤchſt und fällt. Wenn daher auch der 
Nerfäufer den gehörigen Abzug am peculio vor der Uebergas 
be vergeffen haben follte; fo Debt ihm condictio indebiti zu. 
Hat dag peculium nicht fotoobl der Verfäufer dem Käufer 
übergeden, als vielmehr Diefer e$ fih feihft hingenommen, 
fo fteht bem Verkäufer condictio fine caufa zu, weil der Käus 
fet gegen die Billigkeit das befigt, was der Verkäufer mit 
Recht fodern Fann. 


D 
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— Vierte Section. 
Rechte deſſelben nach der Uebergabe. 


Erſte Abtheilung. 
In Anfehung des Verkaͤufers. 


. 605. Die — ertheilt das Eigenthum. 606. Wern 
fie mit ber Abficht geſchehen, ein Eigenthum zu fibertras 
aen, 9. 607. Gie mag eine wahre oder fingirte Uebergabe 

„fenn. $. 608. Ob an ber Gahe gemachte Zeichen eine Ue⸗ 
bergabe würfen. f. 609. Wo fein Ciaentbum übertragen 
witrd, ift fein Kauf. $. 6to. Fall, ro nad) ber Uebergabe 
ter Käufer nod nicht Eigenthämer wird. ‘$. 611. -Die 
Theile ber Sache, wovon ber Käufer Fein. Eigenthum ere 
tangen fauny werten nicht zu deren Grofe, gerechnet, 
$. 612. Wenn aud) der Verkäufer gewiffe Rehte daran hat, 
$. 613. Wiefern man von ber Cade Käufer feyk Finn, 
. davon mam fon Eigenthämer ift. $. 614. Man fann fie 
wif ben all erhandeln, da man fonft das Eigenthum ver⸗ 
[T Repren würde. f. 615. Die Uebergabe beſtaͤrkt bie Unter: 

‚zgaehmung der Gefahr. $..616. Der: defen Geld blos zum 
‚Kaufe gebraucht worden , wird nicht Eigenthúmer. y 617, 
Die Frau wird nicht Cigentbümerin defen, fo fie mit des 
"Mannes Gelde gefauft. A. 6:8 DerMann wird Cigentfd; 
mer von bem p fo er mit der Frauen Gelbe erfauft. $. 619. 
Der Sohn von bem, was er mit der Mutter Gelde- ges 
fauft. e 


 $ 605. 
Durch bie Uebergabe erhält der Käufer erft das — 
- L, 40. de act. emt. Quintus Mucius fcribit: Dominus fundi 
de praedio arbores ftantes yendiderat: et pro his rébus pecu. 
niam accepit: et tradere nolebat, Emtor quaerebat, quid fe 
facere oporteret: et.verebatur, ne hae arbores ejus non vide- 
rentur factae. Pomponius: Arborum, quae in fundo con- 
tinentur, non eft feparetum corpus a fando. Et ideo, vt 
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"dominus, ſuas fpecialiter arbores vindicare emtor not poterit, 
fed ex emto habet actionem. - L. 8. C. eod. Si pater tuus 
venündedit portionem fuam , nec induxit in vacuam poffeffio- i 
nem praedii: jüs omne penes fe eum retinuifle certum eft. 
Neqüe enim velut traditionis factae vectigal exfolutum, fi fi- 
"Pulatum factum intercefit, veritatem mutare potuit. Qua- 
propter aditus praefes provinciae, fi animadvertetit, in vacuam 
poffeffionem neque patrem tuum, neque fucceffores éjus em. 
torem, vel heredes ipfius quocunque loco factos induxiffe, 
non dubitabit, nihil effe translatum pronunciere, - Et fi te ex 
wemro-ad inducendum eum in wacham poffe(fionem praedii: peri 
{pexerit, conveniri: exiftimabit, gp pretium fit folatum: dè 
. fi reperetit, non eſſe pretio fatisfactum: hoc reſtitui tibl pro, 
"widebit, L. 8. C. verſteht Leni Strictar. p. 532. durch bere, 
des quocunque loco factos, nad feinem Gpftem ` heredes 
quocunque- loco degentes, weil im. Griechiſchen Yevonsvoug 
geftanben, ‚weiches durch degentes unb factos Überfegt: werden 
fónne. : Daß bie bon einem: Grundſtuͤcke bezahlten öffentlis 
doen Abgaben noch fein Eigentyum unb feine llebergabe. voll: 
ftändig betoeifen; ift im Wert vom Befig unb Eigenthum 
(don mehrmals; vorgefommen. Nihil effe translatum ift oom 
Uebertragung des Befiged unb Eigenthums zu verftehen. 
Will der Käufer auf die Uebergabe klagen, fo muß er zuvor das 
Geld bezahlt. haben. Iſt ſolches nicht geſchehen (fi pretio 


non eft fatisfactum) fo Dat der Riter dafür zu forgen, bag 


e$ nod) geſchehe, und das Geld zupor bezahlt werde fiai 
— A. 

$.. 606. Diefe Uchergabe - muß mit der ap dt, das 
Qigentum ju übertragen, gefhehen fepn, mwenn die Würz 
fung des Eigenthums daher entftehen foll; fonft hat fie bie 
fen Effect nicht. ‚L. 16. de peric. et commod, Servi emtor, 
fi eum conductum rogavit, donec. pretium folveret, nihil 
per eum fervum acquirere poterit, quoniam non videtur .tra- 
ditus is, cujus poffeffio per locationem retinetur a venditore. 
Periculum ejus fervi ad emtorem. pertinet: quod tamen fine 
dolo venditoris intervenerit, Cyn biefer Stelle ift, ohnerach⸗ 
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tet der Käufer ald Pachter und Miethsmann die Sade unter 
fih bat, mit Redt behauptet, daß er die Gefahr übernehme, 
weil der Kauf richtig ift. Die Miethe oder der Pacht heben 
Delen Punft nicht auf, fonbetn. find. nur zur Sicherheit des 
Borfäufers verabredet. Daß auch die Früchte, unter ſolchen 
Umftänden ber Käufer geniefen ‚wird, iff gewiß, unb. bes 
ftàtét es L. 13. $. 21. de act. emt - Warum: er. durch den 
Knecht nicht erwerben foll, ift nicht abzuſehen. Denn biefe 
Erwerbungen fließen aué bem richtig gewordenen Kauf. Das 
Kieid des. Pachts oder der Miethe, fo man ber Sache gege⸗ 
ben, ändert nichts. Man muß alfo die Meynung des Jas 
volen, als nicht zuſammenhaͤngend, verwerfen. 

. $. 607. Es iſt einerley, ob eine wahre ober fngirte 
Webergabe geſchieht. L. 74: de C. E., Clavibus traditis Um 
mercium in horreis conditarum pofleflio.ttadira videtur, íi 
claves apud horrea traditae fint. Quo facto confeftim emtor 
dominium et poffeflionem .adipifeitur: er D mon aperuerit 
horrea, Quodfi venditoris merces non:fuerunt, vfucapio 
confeftim inchoabitur. Da von dieſer fombolifdoen und ans — 
dern (ingitten llebergabcn im Werf vom Zepp unb Eigens 
thum geredet ig, fo will ich mich We ged Mët aufs 
Halten. . : 

$.:608. Ob die vom: n Kåufer an die Sache demaditei 
Zeichen für eine tlebergabe zu halten, fommt nad bem Obis 
gen auf bie Umftände an, wie nemlih bep L. 14. $. 1. de 
peric. et comm, gefagt ift, L. 1, 6. 2; de perte et ‘commod, 
Si dolium fignatum fit ab emtore: Trebatius ait,: traditum 
id videti. Labeo contra, Quod'et verum eft. Magis enim, 
ne fummutetur, fignificari ſolere, quám vt trsdete tum vi- 
deatur, 

$. 609. Es ift uͤbrigens bie Ueberttagung des Eigen⸗ 
thums dem Kaufe fo weſentlich, dag ein Verträg, wobey 
diefe Abſicht nicht ift, eben Dadurch aufhört ein Kauf zu 
ſeyn. L. 80. $. 3, de C. E, Nemo poteft videri eam rem 
vendidifle, de cujus dominio id agitur, ne “ad emtorem 
tranfeat: fed hoc aut locatio eft, aut aliud genus contractus, 

f % 610. 
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$. 610. Unterweilen geht aber das Eigenthum fefbft ` 


nad der Hebergabe noch nicht an den Käufer Aber, Dies 
ift der Fall, wenn der Käufer das Gelb nicht fo fort bep der 
Uebergabe bezahlt, obneracbiet ihm der Verfäufer deshalb 
feine Stundung gegeben. Harppr. und Fichtner de Vend, 
ad credent, Schorch de e. q. i. e, c. vend. fide de pret bab, 
Weniaftens bleiben bem Verfäufer zu feiner Sicherheit feine 
dinglichen Rechte, wenn gleich in anderer Abficht der Käufer 


Eigenthümer tft. L. 19. de C. E. Quod vendidi, non ali., 


ter fit accipientis: quam fi aut pretium nobis folutum fit, aut 
fatis eo nomine factum, vel etiam fidem habuerimus emtori 
fine vlla fatisfactione, L, 53. eod. Vt res emtoris fiat, nibil 
intereft, vtrum folutam fit pretium, an eo nomine fidejuffor 
datus fit, Quod autem de fidejuffore diximus, plenius se- 
ceptum eft, qualibet ratione fi venditori de pretlo fatisfactum 
eft. Veluti expromiffore aut pignore dato, proinde fit, ac 
fi pretium folutum effet. L. 9. de Belt, vend. Fundus, qui 


Lucii Titii erat, ob vectigale reipublicae veniit. Sed cum ` 


Lucius Titius debitor profeffus effet, paratum fe effe vectigal 
exfolvere folidum, cum minore veniffet fundus, quam debitd 
fumma effet: praefes provinciae refcidit venditionem , eumque 
- geftitui juft Lucio Titio. Quaefitum eft, an poft fententiam 
praefidis, ante quam reftitueretur, in bonis Lucii Titii fun- 
dus enitus effet, Reſpondit: Non prius, quam emtori pre- 
tium eſſet illatum: vel ſi pretium nondum eſſet ab emtore ſo- 
. lutum, in vectigal fatisfactum effet. Cn L. 9. war wegen 
Öffentlicher Abgaben bas Grundftich gerichtlich verfauft und 
übergeben. Aber bie Abgabın fonnten dur dag licítitte 
Kaufgeld nicht alle bezahlt werden. Der Schuldner wollte 
Rath ſchaffen und alles bezahlen, wenn er fein Grundſtuͤck 
wieder erhielt. Der Praefes provinciae hob ben Kauf mit 
bem ?icitanten auf, unb fprad dem Schuldner das Grund: 
ſtuͤck wieder zu. Es ift unnüg darüber zu bifputiren, nad 
melden Grundfägen der Ausſpruch des praefidis gefchehen 
können. Er fonnte gerecht und auch ungerecbt feyn. Das 


von ift bie Frage nicht. Der Räufer ließ fih die Sache gea 
Ya i 


Weſtph. v. Kauf u, Padt. 
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fallen. Nur entftand bie Frage, zu welcher Zeit des Gchulds 
ners Eigenthum wieder anfange. Er hatte eg durch die Lis 
citation und Adjudication verlohren. Der Ausſpruch des 
praeüdis war ein neuer mit ibm geſchloſſener Kauf. Dieſer 


‚ gab ihm aber erft nah Bezahlung des verſprochenen Geldes 


ein Eigenthum. 

$. 611. Weil das Eigenthum die Würkung:des Kaufs 
zu feyn pflegt, und defen Erwerbung dadurch geſucht wird; 
go entfteht daher die Entſcheidung, daß die Theile ber vers 
fauften Sache, woran der Käufer fein Eigenthum erwerben 
fann, nidt zu dem verfauften Maaße zu rechnen find, wenn 
e$ nicht ausbrüdlid ausgemacht worden. L. 51. de C. E. 
Littora, quae fundo' vendito conjuncta funt, in modum non 
computantur, qui nullius funt, fed jure gentium omnibus va- 
cant, Nec viae publicae, aut loca religiofa vel facra. Jra- 
que vt proficiant venditori, caveri folet, vel viae, item Litto- 
ra et loca publica in modum cedant. 

$. 612. Der Berfäufer hat an dem Ufer, Wege, cis 
nem Begraͤbniß, oder confecrirten Gebäude Rechte, bie er 
durch den Handel mit überlaflen. Dennoch if er davon 
nicht Gigentfümer, unb fann den Käufer nicht zum Gigena 
thümer davon machen. Sollen fie mit zum Maaß gerechnet 
werden, unb alfo an dem vorhandenen übrigen Diftricte und 


^ en deffen Meflung abgeben; (vt proficiant venditori) fo muß 


es ausdruͤcklich ausgemacht werden. Dahin aud) L. 7. $. 1. 
de peric. et commod. Quod venditur, in modum sgri cede- 
re debet: ni(i fi id actum eft, ne cederet, Ar quod nop ve — 
nit, in modum cedendum, D id ipfum actum eft, vt cederet: 
veluti viae publicae, limites, luci, qui fundum tangunt. Cum ' 
vero neutrum dictum eft, cedere non debet, Et ideo nomina- 
tim caveri folet, vt:luci, viae publicae, quae in fundo fint, 
totae in modum cedant, Der Anfang fagt, alles was des 
eigentlichen und vollkommenen Berfaufs und bec Uebertras 
gung des Eigenthums mit fähig ift, gehört zu dem ausge⸗ 
druchten Maafe, wenn nicht ein anders ausgemacht ift. Aber 
was nicht von der Mer ift, gehört nur alsdenn zum Maaße, 
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wenn daruͤber deutliche Verabredung geichehen. In modum 
cedendum heift fo viel, als: in modum computandum effe, 
Neutrum dictum eft, nemlich weder daß e$ jum. Maaße ges 
tednet werden folle, nodo, daß foiches nicht geichehen foll. - 

A 613. Eben daher fließt die Kolge, daß man eine 
Gad, davon einem das Eigenthum fon ohnedem zugehörs, 


nicht faufen fann, e$ märe denn, daß gegen die Gültisfeit ` 


der vorigen Erwerbung etwas einzuwenden wäre. In fola 
dem goll einer nod) unausgemachten Einwendung eines ans 


dern aegen unfer Recht, geht e$ wohl an, daß wir «8 durch 


einen hinzufommienden Kauf beftärfen. L. 4. C. de C. E, 
Cum res tibi donetss ab herede donatrieis, tibi diftractas effe 
proponas: intelligere debueras duplicari tibi titulum poflefie- 
nis non potuiíle, fed ex donatione et traditione dominum fae- 
tum te fru(tra emile ` cum rei propriae emtio non poffit con- 
fiftere. At tunc demum tibi profuit, fi ex donatione te non 
fuiffe dominum demonstretur. Sane quoniam omnia bona 
tibi ab ea donata et tradita dicis: ad hoc et a filio facta vendi» 
tio rerum maternarum afferre perfecta etiam donatione poterit 
defenfionem, ne vel exemplo inofficiofi, teftamenti poffit haec 
evocare, Der Donaterius muß etwa die im gefcbenften Sas 
den nicht aefannt, unb fie foldbergeftait aus Jerthum dent 
Erben der. Donatricis abgefauft haben. Das mar ungültig; 
Sollte, jedoch der Erbe die Richtigkeit der Schenkung leugnen, 
und fie nicht. erweislich ſeyn, ober die Gültigkeit betfelben 
mit Grunde anfedten; fo befteht der Kauf. Sft von der 
Mutter eine Schenfung aller Güter gefcbehen ; fo fonnte der 


Sohn querelam inofficiofa donationis gebrauchen. Der Do. | 


nararius that hier nicht Übel, durch einen Kauf fid) mit ibm 
zu vergleichen. 

$. 614. Auf den Fall, da das Cigentbum, das ung 
jegt zuſteht, wieder verloren gehen wird, geht e$ auch an, 
die Sade zu erhandeln, davon man jegt Eigenthuͤmer 
if. L: 6r. de C. E. Exiftimo, poſſe me id, quod meum 
eſt, fub conditione, emere: quia forte fperatur meum efle 
definere. . 
aa 


- 
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$. 615. Weil der Kaͤufer durch die Uebergabe Eigenthuͤ⸗ 
mer wird, ſo geht auch nun um ſo mehr alles Ungluͤck uͤber 
ihn, das ſeitdem der Sache zuſteht. L. 12. de perie. et 
commod. Lectos emtos aedilis, ‘cum in via publica poſiti eſ- 
fent, concidit. Si traditi effent emtori, aut per eum ftetiffet, 
quominus traderentur: emtoris periculum effe placet. Die 
9febilen Hatten das Amt unb Befugniß, alie Effecten, bie man 
in den óffentlidben Weg fette, zerbrechen zu Lafen, Bor der 
Uebergabe war bet Verkaͤufer daran fuld, baf fie in den 
Weg gefegt worden, wenn er ed nicht um der Cüumnif des 
Käufers Willen gethan Hatte, Wären fie durch ein Ohnge⸗ 
fähr in den öffentlichen Weg gefommen, fo verkand fih; daß 
das Unglück der Käufer auch vor der Uebergabe tragen müffen. 
Panciroll. Thefaur. Var. lect. L. 1. c. 40. in Ipr. R. et A. 
Tom, 2., 
. 616. Sebod nur dem toücflidben Käufer giebt der 
Handel ein Gigentbum. Der, defen Geld gu dem Ankauf 
verwandt worden, wenn auf feinen Namen nicht gekauft ift, 
wird, feines Geldes wegen, nicht Gigentbümer der damit er- 
handelten Cad. L. g. C. Si quis alteri vel fibi; Qui 
aliena pecunia, comparat, non ei, cujus nummi fuerunt, fed 
fibi tam actionem emti, quam dominium, fi faerit ei tradita 
pofleffio, quaeri. Cum itaque de rebus communibus fratrem 
patruelem tuum qusedam. comparafle contendas: de tua pe: 
cunia hunc sonveniendo, facies confultius. Nam in remi de 
rebus ab eo comparatis tibi contra eum petitio non competit, 
Paul. Sent, L. 2. tit. 17, $. 15. Fundus ejus effe videtur, cujus 
nomine comparatus eft non a quo pecunia.numerata eft: fi 
samen fündus comparatori fit traditus. 
.. 61;. Wenn daher bie Frau etwas für fidy erhandelt 
bet, fo wird fie davon Eigenthuͤmerin, nicht der Mann, wenn 
fie gleich defen Geld dazu gebraucht und verwendet Dat. 
L. 1. C. Si quis alt. vel fibi, Si pecuia patris fundus man- 
cipiaque comparata funt, tamen, cum emtiones matris tuae 
nomine factas effe proponas, ignorare non debes, tráditione 
matrem tuam dominam fuifle conflitutem. Plane fi pecuniae 


8. Sap. Würkung des Kaufs. 373 


petitionem competere tibi propter numerationem pretii exifti- 
mas, civiliter contende. Civiliter contende heißt: Gtelle bie 
in ben Gefegen nachgelaffenen Klagen deshalb an. ` 

$. 618. Umgekehrt wird der Mann von den Sachen 
Eigenthämer, die er auf feinen Namen. echandelt hat, wenn 
gleib ba$ Geld, fo dazu genome ift, der Fran gehört. 
L. 6. C. Si quis alt. vel fibi. . Multum intereft, vrrumne 
vxore tua compsrante pecuniam numerafti, eique pofleflio tra- 


dita eft: an contractu emtionis a te nomine tuo habito, tan- - 


~ tum vxoris nomen poft inftrumentis inferibi feceris. Nam fi 
quidem vxor tua nomine fuo emit, eique res traditae funt, 
“hec in te quicquam de his proceffit: non nifi de pretio 'adver- 
fus eam, in quantum tu pauperior, et illa locupletior facta 
eft, habes actionem. Quodfi tu quidem emifti et tibi tradita 
eft poffeflio, tanium autem nomen vxoris quondam mie in. 
ftrumento infcriptum eft: res gefta potior, quam fcriptura ha- 
betur. Si vero ab initio negotium vxoris gerens comparafti 
nomine ipfius: em actionem nee illi, nec tibi quaefifti: dum 
quae tibi non vis, nec illi potes. Quare in dominii quaeftio- 
me ille potior babetur, cui pofleflio a domino tradita eft. Die 
Segung eines andern Namens im &aufbricfe, alè derjenige 
‘war, auf defin Namen gehandelt worden mar ein Irrthum 
oder eine Simulation, fam alfo nicht in Betracht. “Wer auf 
eines andern Namen, befonders ohne Auftrag handelte, defz 
fen Kontract war nad Roͤmiſchen Grundfägen ganz ungültig. 
Er erwarb für (if) und für den nichts, auf defen Namen er 
gehandelt Hatte. Daß wir in Deutſchland deshalb andere 
Grundfäge haben, ift befannt. 
$. 619. Eben fo wird der Sohn der erfauften Gahe 
Qigentf)ümer, wenn er für Ho gefauft hat, obgleich bie Mutz 
ter das Gelb dazu hergegeben hat. L 3.C. Si quis alt, vel 
fibi. Mancipis, quorum meminifti, fi, vt proponis, nomine 
tuo itemque fratris tui, cui fuccefüfti, emta, vobis tradita 
funt: licet inftrumento emtionis matrem tuam pecunias nu» 
meraſſe contineatur, perfequi ea more judiciorum non pro. 
hiberis. 


^ 
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Zweyte Abtheilung. ! 
Rehte und Pflichten deſſelben in Anfehung eines Dritten. 


f. 620. Er geht einem atten Käufer vor, bem noch feine Wes 
bergabe geichehen. $ 621. Die erftere llebergabe geht ber 
zweyten bor, wenn gleich der Werfäufer erft nach der zwey⸗ 
ten Eigenthümer ber Sache geworden. f. 622. fad ber 
Uebergabe fann der Verkäufer fein Eigenthum mehr augs 
üben. 4. 623. Der Käufer erfennt Feine fimulirten Rechte. 
$. 624. Alle ber Sache anklebende Rechte übt der Käufer aug. 
$ 625. Doch nicht mehr Rechte alg ver Verfäufer gehabt. 
ý. 626. Die perſoͤnlichen Nechte des Verfäufers bep ber Gas 
ce gehen nicht auf den Käufer über. $. 627. Die perfons 
lien Pflichten des erftern gleichfalls nicht. $. 628. Meber 
Grundbefchwerungen y befonders öffentliche Abgaben, for 
wohl die rüdftändigen als $..629. die fortlaufenden, wovon 
fid) der Käufer durch einen Vertrag mit dem BVerfäufer 
nicht losmachen fann. $. 630. Fortiegung. $. 631. Forts 
fegung. f. 632. Dagegen hilft auch feine Simulation. 
$. 633. Der Kauf muß afeld) beym Katafter angezeigt wers 
ben. f. 634. Der Käufer muf dem Siten fiber fepn, oder 
es muß für ihn cavirt werden. A 635. Deffentliche und 
fiſealiſche Subhaltatio necellaria tilgt die vorherigen Ans 
ſpruͤche. 


$. 620. 


Die Wuͤrkungen eines Handels in Anſehung eines Dritten 
anlangend; ſo iſt verſchiedenes, ſowohl in Anſehung der 
Rechte, alg in Anſehung der Pflichten des Käufers zu mers 
fen. ft der Kauf geſchloſſen, und bie llebergabe gefchehen; 
fo geht der Käufer nur demjenigen vor, der awar auh, unb 
vielmehr eher, ald der jegige Befiger gehandelt hat, bem 
aber feine Uebergabe gefbehen it. Diefer bat nur ein pers 
ſoͤnliches Redt, welches gegen das dingliche Recht deffen, 
bem die llebergabe gefchehen, nicht in Betracht femmt, Beck 
de e. q. i. e. c. rem. duob- vel plurib. feorf. vendit, L. 31, 
$. 2. de act. emt, Vterque noftrum eamdem rem emit a non 
domingo, cum emtio venditioque fine dolo malo fieret: tradi- 


/ 
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taque eſt. Sive ab eodem emimus, ſive ab alio, atque alio: 
is ex nobis tuendus eft, qui prior jus ejus apprehendit: id 
eft, cui primum tradita eft, Si alter. ex nobis a domino emif: 
fet: is omnino tuendus eft. Iſt deffen Gigentbums$mangef, 
ber bie Uebergabe verrichtet Dat, ausgemacht, dagegen der, 
welcher einem andern die Gade überlaffen, ob gleich nicht 
abergeben, erwiefener Eigenthuͤmer, fo fann der, dem der 
Eigenthuͤmer feine Rechte überlaffen, als deffen Ceffionarius, 
feine Befugnifle gegen den Nichteigenthuͤmer und deffen Kaͤu⸗ 
fer und Nachfolger geltend machen. Wenn aber einerley 
Nichteigenthümer oder wahrer Gigentfümer an zwey verfchier 
bene Käufer die Gade verhandelt Dat, und diefe unter (id 
Streit Haben; fo fommt der am beften weg, dem die Ueber: 
gabe gejhehen. Ehen fo, wenn zwey verſchiedene Nichteigen: 
shümer die Sache den beyden Streitern verhandelt haben. 
, $51 Der, dem bie Uebergabe eher geſchehen, geht 
daher bem vor, welcher ſolche erf fpäter erhalten. Cein 
erlangte Eigenthum fann ifm nicht wieder butd) eine ans 
derweite Uebergabe genommen werden. Geſetzt, daß der 
Verkäufer bey der erften Uebergabe mod nicht Eigenthuͤmer 
geteefen, und cr es erft aur Zeit der zweiten geworden wäre; 
fo hindert diefes nicht, weil die tn der Folge gefchehene Ers 
werbung des Eigentums zurüchgerechnet, und angefcben 
toitb, aig wenn fie fhon bey der erften Uchergabe geſchehen 
wäre. L. 2. de Exc, rei vend, Sia Titio fundum emeris, 
qui Sempronii erat, isque tibi traditus fuerit: pretio autem 
- foluto, Titius Sempronii heres exftiterit: et eumdem fundum 
Maevio vendiderit: lulianus eit, aequius effe, priorem te tue. 
ri, quia et fi ipfe Titius fundum a te peteret, exceptione fum- 
moveretur. Etfi ipfe Titius eum poflideret, Publiciana pete- _ 
res. Daß das Kaufgeld von dem eríten Käufer ſchon bezahlt 
worden, ehe ber zweite Käufer die, Uebergabe erhalten, ift 
ein irrelevanter Umftand. Denn wenn glei von Bezahiung 
des Kanfgeldes burd die Webergabe der Käufer nod) nicht 
Eigentyämer wird; fo muß Dod, menn (ole hernam ere 
folgt, biefelbe allemal zuruͤckgerechnet werden, weil cà damit 
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lediglich auf Sicherheit ber Verfäufers angefehen ift. Der 
Sal war aber ‚weniger zweifelhaft, wenn die Zahlung vor 
bet zweiten Uebergabe gefbehen. Daher wird der Umftanb 
vermuthlich erzähle. Dem Verkaͤufer würde exceptio rei 
venditae et traditae entgegen ftehen, menn er die Sache bey 
dem erften Käufer wieder abfodern wollte. Gegen ihn, wenn 
er die Sade befäße, hätte der efte Käufer die Publicianifche 
Klage, weil er alle Erforderniffe der Ufucapion für fid) Dat, 
der Berfäufer aber fein GígentDum gegen ihn nid anführen 
darf. Weil er alfo ſelbſt alle Rechte verlohren hat, fo Dat 
et einem andern fie nicht geben Pónnen. 

$. 622. Aug eben dem Grunde, daß der Käufer durch 
bie Uebergabe Eigenthämer geworden, find nun alle andere 
Ausädungen des Eigenthums, fo (id) der Verkäufer noch ans 
gemaaßet, ungültig. So ift 4. €. eine von ihm gefchehene 
&replaffung des Knechts, ben er fon verfauft und übergeben 
bat, ohne alle SDürfung. L, 11. C. de act. emt, Si ancil- 
lam tibi ex caufa venditionis traditam venditor manum fit: 
libertatem alienae factae praeftare non potuit. Quodfi poft 
venditionem aute traditionem man'umifit: pleno jure domi- 
nus conftitutus, civem Romanum facere non prohibetur: tibi 
perfonali propter ruptam fidem contra venditorem actione 
competente. 

$. 623. Eben fo bedient fid ber Käufer feines erlangs 
ten Gigentbums auch gegen den, der aus einem fimulirten 
SBertcage fid) Rechte an der Sache anmaafien will. L. 7. C, 
de C. E. Si ancillam ex emtione fibi quaefitam. mater tua 
donatione a fecundo marito poftea fe fimulavit accepi(e, tituli 
falfi figmentum, donationis dominium ei duplicare vel aufer. 
re non potuit, Die Frau fatte die Magd erfauft, unb fie 
gehörte an Rb fon ihr zu, Es wurde fimulict, al$ wenn 
der Mann fie ihe in der Ehe geſchenkt. Der Mann wollte 
die Schenfung mwiederrufen, weil fie unter Ehegatten nicht 
befteht. Man fegte aber exceptionem fimulationis entgegen, 
und erwies, baf die Magd von der Frau erfauft fey. Aug 
war der Kläger abzumeifen. 


1 
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$. 624. Uebrigens tritt der Käufer nun in alle der 
Sache anklebenden Rechte, welche ber Berfäufer gehabt 
Dat. L.26.$. 1. de C. E, Eum, qui in locum emtoris fuc- 
ceffit, iisdem defenfionibus vti poffe, quibus venditor ejus vti 
potuifet: fed. et longae poffeífionis praeícriptione, fi vtrius- 
que poffeffio impleat tempora, conftitütionibus ftatuta. L. 29. 
C. de Evict. Emtori etiam venditoris jura prodefíe non ams 
bigitur, Si igitur vobis propter rei proprietatem mota fuerit 
quaeftio: tam propriis, quam venditorís defenfionibus vti 
poteritis, — Gíntoenbungen, welche bem Verkäufer der Sade 
wegen zugeftanden haben würden, Dat aud) der Käufer. 3. 
@. wenn der, dem eine Servitut zugeftanden, fih derfelden 
~ aur Zeit des Verkaͤufers begeben, nun gegen den Käufer feis 
ne Gecoitut wieder in Gang bringen will; jo fegt ihm diefe 
den Einwand der Begebung entgegen, die dem Verkäufer zus ` 
eftandene Exceptio rei judicatae fommt auch dem Käufer zu. 
—* der Kaͤufer ſich den Beſitz ſeines Vorgaͤngers bey der 
Verjaͤhrung mit anrechnen koͤnne, ift nad bem, ‚was im 
Werk vom Beſitz und Eigenthume ausgefuͤhrt worden, 
ſehr billig. 
$.6as. Rur mehr Rechte, als der Verkäufer gehabt, 
fann fid) der Käufer nicht anmaaßen. Daher ec da, wo jes 
ner dolofe gehandelt, und etwas bergejtalt bep der Gape an 
fid gebracht, aud) dem Käufer fein gegruͤndetes Recht zus 
waͤchſt, fondern ihm die exceptio doli fo gut, wie jenem ent, 
gegen Debt, L. 37. de act. emt. Sicut aequum eft, bonae 
' fidei emtori alterius dolum non nocere: ita nom eft aequum, 
'eidem perfonee venditoris fui dolum prodeffe. L. 3. C. de 
peric, et commod. Dolum auctoris bonae fidei emtori non 
nocere certi juris.eft. Schaden thut bie Gefaͤhrde des Bera 
| Läufer bem Käufer in fo fern nicht, ba et bem Betrogenen 
eine Vergütung feines Schadens geben müßte. Aber ein 
Redt giebt (pm der dolus deg Verkäufers nicht, und in fo 
fern leidet er bod) gewiſſermaaßen einen Nachtheil. Der 
dolus deg Berfäufers: hindert ben Käufer, der in bona fide 
ift, nicht an ber Verjährung unb an der actione Publieians, 
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weil in ſo fern der dolus perſoͤnlich iſt. Doch hindert er in 
der Verjaͤhrung bey, vitiis reslibus, 


6. 626. Die perfönfichen Rechte des Verfäufers erhält 
der Käufer nidt. Alfo feine Rechte aus einer Verpachtung 
und Bermiethung ftehen, ohne befondere Ceſſion und Vers 
abrebung; dem Käufer nicht zu. L. 53. pr. de act, emt, Si 

mercedem infulae acceffüram effe emtori dictum eft: quanti 
infula locata eft, tantum emtori praeftetur, Paulus: Imo fi 

. infulam totam vno nomine locaveris , ot amplioris conductor 
locaverit, et in vendenda iníula mercedem emtori cefluram 
effe dixeris: id accedet, quod tibi totius infulae conductor de» 
bebit. Das Pachtgeld bon der vorigen Zeit gehört an fido 
bem Verfänfer. Er fann es aber bem Käufer mit cediren. 
Iſt ein Afterpacht bom Pachter errichtet, fo geht diefer bem 
Berpächter nicbt$ an. Was der Aterpäcter zu bezahlen hat, 
befam der Verkäufer nicht. Alfo fonnte er «8 auch dem tàu 
fer nicht abtreten. 


$. 627. Die Dbliegenbeiten, welche auf ber Sade 
ruhen, gehen mit ihe auf den Käufer über. Die perfönlis 
hen Pflichten’ dis Berfäufers gehn den Käufer metè an. 
L. 81. $. 2. de C. E. Lucius Titius promifit de fundo fuo 
centum millia modiorum frumenti annua praeftare praediis 
Caji Seji. Poftea Lucius Titius vendidit fundum, additis. 
verbis his: quo jure, quaque conditione ea praedia Lucii Ti« 
tii hodie funt: ita veneunt itaque habebuntur. Quaero, an 
emtor Cajo Sejo ad praeftationem frumenti fit obnoxius. Re- 
fpondit, emtorem Cajo Sejo fecundum ea quae proponeren- 
tur, obligatum non efle. Die hier vorfommende Abgabe 
von ber Gage mat nicht fo ecridptet, daß eine Grunbbes 
ſchwerung daraus entftanden wäre. Als perfönliche Abgabe 
ging fie den deitten Befiger ex titulo fingulari nichts an; 
- -Die Kormel des Verkaufs, daß man mit allen Nugungen 
unb Beſchwerungen verkauft, bezieht fido our auf Grunbbes 
ſcwerungen. Alſo fonnte fie Hier bie fonftigen Grundfäge 
nicht ändern. 
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$. 628. Die Grundbefhmwerungen gehen auf ben Kaͤu⸗ 

fer über. Alſo befonders bie auf der Sache haftenden öffent: 
dipen Abgaben, Dies ift ſowohl von ben verfallenen, als 
den fortlaufenden Abgaben zu verfteben. Was’ die erftern 

betrifft, fo hot der Fiſeus deshalb ein foldes dingliches Recht, 

deshalb er fich auch an den jegigen Inhaber zu halten bereds ` 

tigt ift. Es haftet aber aud) nod der Berfåufer, als der 
eigentlihe Schuldner. Der Käufer fann fid dur einen 

Bertcag mit dem Verkäufer zum Nachtheif des Fiſeus davon 

nicht losmachen. L. 2. C. Sine cenf. et relig. Rei annona- 

riae emolumenta tractantes , cognovimus, hanc effe caufam 

maxime reliquorum, quod nonnulli captantes aliquorum mo- 

mentarias neceffitates füb hac conditione fundos comparant, 

vt nec reliqua eorum fifco inferant, et immunes eos poflideant, 

Ideoque placuit, vt fi quem conftiterit hujusmodi habuiffe 

contractum , etque hac lege poſſeſſionem effe mercatum ` tam 

- pro folitis cenfibus fundi comparati, quam pro reliquis vni- 
verfis ejrısdem poffeflionis obnoxius teneatur; cum necefle fir 

eum, qui comparavit, cenfum rei,comparatae agnofcere ` 'nec 

liceat cuiquam rem fine cenfa comparare vel vendere, Diefe 

Stille ift aus dem Cod. Theod. L. 1. "Sine cenf. et reliq. 

genommen, wo fie lautet: Rei annonariae emolumenta trae- 

tantes, vt cognofceremus, quantum reliqua per fingulas quas- 

que provincias, et per quae nomina ex hujusmodi penfiratio. 

nibns refediffent, cognovimus hanc effe caufam maxime reli- 

quorum, quod nonnulli captati aliquorum momenterias ne- 

ceffitates, fub hac conditione fundos opimos comparent, et 

electos , vt nee reliqua eorum inferant, et immunes eos polt- 

deant. Ideoque placuit, vt fi quem conftiterit hujusmodi 

habuiffe contractum, atque hoc genere poſſeſſionem efle. mer- 

catum, tam pro folidis cenfibus fundi comparat, quam pro 

reliquis vniverfis ejusdem pofleflionis obnoxius teneatur. Per 
quae nomina foll wohl heißen: durch weiche Veranlaſſung. 

Reliqua refident heißt, die ruͤckſtaͤndigen Abgaben find aufs 
gefchmollen, Momentarise necefitates find der nothwendige 

Gebrauch des Geldes zu einer Zeit,, too e6 eben auf die Nå- 
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gel brennt. Godofredus meint, daß dies auch der wahre 
Grund des Geſetzes ſey. Es ſey ſolches alſo nicht anzuwen⸗ 
den, wo dieſer Grund hinwegfalle. Ich glaube es aber nicht, 
unb halte dies für bloße verba enunciativa, weil hier die jura 
filci der Grund der Verordnung find, welche unter allen Ums 
ftänden eben diefelben bleiben müffen. Daß der Vertrag uns 
ter den Gontrabenten nicht gelten folle, dergeftalt, daf, wenn 
der Käufer bie Rüdftände bezahlt, er von bem Berfäufer 
ſolche nicht wieder fordern Fönne, ift nicht gefaat. Gr fann 
fie wieder fodern aud) ohne Vertrag, weil er Schulden des 
Verkäufers bezahlt hat. 

$. 629. Die fortlaufenden Abgaben trägt der jedesma⸗ 
lige Befiger dergeftalt, daß ein Vertrag nicht einmal vom 
Fifco anerfannt wird, nad) weldem der Berfäufer fie ganz 
oder einen Theil derfeiben behalten will. Madihn de virtute 
convent, qua fundi venditi tributa in venditor. transfer. 
Homb. Z. V. de vend. fundi tributar. onus penfit. publ. in 
fe fulcip. Zoller de nullit. pacti quo vend. futura onera rei 
vend. in fe fufcep, Richter de pacto quo quis fundum fine 
tributis habeat vel alienet, prohibito. Golche Verträge fóns 
nen bie Grundftüce fo belaften, daß ber Befiger davon bie 
Abgaben nicht mehr zu beftceiten im Stande ift. Der Käus 
fer wäre feep gelaffen. Der- ifcus müßte alfo offenbar bars 
unter leiden. L. x. C. Sine cenfu et reliq. Ex conventione 
quidem , qua pactam novercam tuam cum patre tuo dicis cum 
fundum in dotem daret, vt ipfa tributa agnofceret: actio tibi 
adverfus esm competere non poteft, etiamfi pactum in flipu. 
lationem deductum probetur. Sed et fi fundus aeftimatus 
ita vt pars inftrumenti fignificat, in dotem detus eft: ex ven- 
dito actio, vt placitis ftetur, non competit, $t. Conftantin 
bat L. 2. C. Th. de C. E. nod) eine Strafe für Käufer und 
Verkaͤufer, weiche einen Vertrag diefer Art errichten würden, 
beygefuͤgt, fo aber in Cod. luft. nicht mit aufgenommen 
worden. Qui comparat cenfum rei comparatae cognofcat:- 
neque liceat alicui rem fine cenfu vel comparare vel vendere. 
Infpectio autem publica vel fifcalis effe debebit, hac lege, vt 
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fi aliquid fine cenfu vendiderit, et id ab alio deferetur, veri- 
ditor quidem poffeffionem , comparator vero id, quod dedit, 
pretium fifco vindicante, perdet. Cognofcat ftebt für agnof- 
eat. Statt: vt fi aliquid ift zu leſen: vt fi aliquis, Der Vers 
füufer (oll bie Gahe unb der Käufer fein Geld verlicfcen, 
und die Sache nebft bem. Gelbe bem Fifcus verwuͤrkt feyn, 
Dap der Vertrag unter ben Contrahenten nicht gültig fept ` 
fott, feint bep ung nicht aufgenommen zu Teen. Wenig: 
Deng ift, fò meit der Fiſcus darunter nicht leidet, nicht abzu⸗ 
fehen, warum die Verabredung nicht gelten folle. 

$. 630. Eben dies fagt L. 2. C. Th. Sine cent et re: 
liq. Mancipia adícripta cenfibus intra provinciae terminos 
diftrahantur, et qui emtione dominium nacti fuerint, infpi- 
ciendum fibi cognofcunt. Id quod in poffeflione quoque 
fervari rationis eft, Sublatis pactionibus, eorumdem onera 
sc penfitationes publicae ad eorum follicitudinem fpectent, ad 
quorum dominium poffeífiones eaedem migraverunt, Die 
Knete, welche bep Gütern fo befeffen wurden, daß batauf 
im Eataftro eine Abgabe gelegt war, foller an ben Käufer 
niht anders, als mit der Abgabe übergehen. Infpiciendum 
heißt fo viel, als: agnofcendum, fcil, cenfum. Poflefio 
heißt Grundftüf. ‚Statt: eorumdem ift zu tlefen» earum: 
dem, al$ wenn vorher pofleflionibus, nicht poffeffione, gei 
fagt wäre. 

$. 631. Gleiches Inhalts ift L. 4. C. Th. Sine eent et 
relig, Dominum, qui fructus capit, tributa exigi juftum eft; 
Die Gonfttuction: Dominum exigi tributa muß Niemanden 
anjtófíg ſeyn. 

$..632. Weil alfo ber Fifeus dergleiden Verabredung 
nicht paſſiren laͤßt; fo gilt aud) die Simulation nicht, oo 
welcher der Verkaͤufer das verkaufte Grundſtuͤck immer auf 
ſeinem Namen behaͤlt, ob es gleich laͤngſt verkauft und dem 
Kaͤufer uͤbergeben iſt, damit man die Abgaben nicht dieſem, 
ſondern jenem abfordere. Go bald der Verkauf und bie an 
einen andern geſchehene Uebergabe in Erfahrung gebracht 
wird, muß dieſer Die Abgaben entrichten. L. 3, C. Sine 
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cení. et relig. Omnes pro his agris, quos poflident, publi- 
cas penlitationes agnoícant. Nec pactionibns contrariis ad- 
juventur, fi venditor aut donator apud fe collationis farcinam 
pactione illicita voluerit retinere, Et fi necdum translata fit 
profeffio cenfualis, fed apud priorem fundi dominum forte 
permaneat, diffimulantibus ipfis, vt non poflidentes pro pof. 
fidentibus exigantur, Profeífío cenfualis ift nicht mehr, als 
cenfus, Wenn diefer gleich noch nicht ín ben Eatafttis auf 
den neuen Befiger gefchrieben ift, fo Hilft dies doch nichts. 
Exigi heißt bier ín Anfpruh genommen werden, Diefe Stelle 
ift L. 3. C. Th. Sine cenf, et reliq. 


$. 633. Damit bie Simulation nicht weiter vorkom⸗ 
men möchte, fo wurde verordnet, daf jeder, der Girunbftüd'e 
erfaufte, foldes fofort bepm Eataftro anzeigen, und. fie auf 
ſich ſchreiben laffen Tote, L. 5. C. Th. Sine ent et relig. 
Quisquis genge rei quoquo modo dominium confeguitur, 
ftatim pro ea parte, qua pofleflor fuerit effectus, cenínalibug 
paginis nomen fuum poitulet adnotari, ac fe fpondeat folutu- 
zum, ablataque moleftia de auctore, in fuccedentem capitatio 
transferatur, Auctor ift der Verweſer an ber Gade, fucce- 
dens der neue Erwerber, moleftia und capitatio find die bent, 
lichen Abgaben. 


$. 634. Uebrigens fann ein Berfauf, wegen der bata 

auf Baítenben Abgaben dem Befiger von Cataftrı wegen 
nicht gewehrt werden, wenn nur ber Käufer dem Fiſco ficher 
ifi, oder bec Verkäufer allenfalls darfür cavirt. Auf diefe 
Sicherheit mußten die Steuerbedienten allemal feben, und 
durften ohne foldbe den 3Berfauf nicht geſchehen laffen. Nor. 
17. c. 3. woraus Avth, Sed et peric, C. Sine eent, et reg, - 
Sed et periculum in fe recipere poteft, (i examinatione ante 
traditionem facta emtor minus idoneus inventus. fuerit, Tunc 
enim venditor apud gefta profiteri cogitur, quia periculo fuo 
anspofitio fit filcalium tributorum. - Recipere poteft, nemlich 
ae Zur Sicherheit Ger Abgaben fann oder foll er cas 
gen, Apud gefta profiteri ift fo viel, atë bey der Behörde, 
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bey den dazu angeftellten Bedienten und deren Reaifiratur 
die Erklärung thun. 
$. 635. Wenn ein Verkauf gerihtlich und mit praͤclu⸗ 
ſiviſchen &riften für bie gefdbiebt, welche Anforderungen an 
der Sache haben, jebodb unbePannt oder pen illiquiben Ge: 
‚techtfamen find, unb fih nicht melden; fo. gehn. natürlicher 
` Weife diefe Anfprüce verlohren, unb der Käufer haftet degs 
halb nicht weiter. So auh, wenn der Pfandgläubiger hals 
ber eine Subhaftatio neceflaria gefchieht, fo haben bie nad» 
gehenden Hypothecarien, welche aus der Kaufſumme nicht 
befriedigt werden koͤnnen, dennoch an der Sache weiter keine 
Rechte. Wenn beſonders fiſcaliſcher Anſpruͤche wegen die 
Grundſtuͤcke verſteigert werden; ſo fallen auch die fiſcaliſchen 
Ruͤckſtaͤnde dem Kaͤufer nicht weiter zur Laſt, welche von 
bem Kaufpretio nicht berichtiget werden koͤnnen. L, 6. C. 
de fid. haft. fiſe. Si qui proſeribente ac diſtrahente fifco, de- 
bitorum fifcalium emerint facultates: pro earum rerum tan- 
tum pretio obnoxii fint, quas eos patuerit decurfis haftis et 
profcriptione habita, comparaffe. Nam ita eos munimus, vt 
nullius converitionis reliquorum fifcalium nomine patiamur 
extrinfecus fubire jactüram, Es ift dies ber Natur der Sub. 
haftationis, neceffariae bey Realanfoderungen überhaupt ges 
máf; alfo fein jus fingulare filci. Pro pretio heißt: nuc fo 
tocit, al$ aus der Kauffumme bezahlt werden fann. Decur- 
fis haftis et profcriptione habita Deigt, wenn die Licitations- 
Zermine und die legte Licitation Gerben find. Es ift dies 
eben bie Stelle, welche L. 2. C, Th, de fide haft, fteht. 
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. Dritte Abtheilung. 
Wuͤrkung, welche die Uebergabe nicht Dat. 
Leg, Gie ändert an fid) die Bedingungen des Kaufs nit. 


` 


$. 636. 


U eseigens ift bie Uebergabe ber Sache blog eine Folge des 
Verkaufs, und find babep defen Bedingungen alg wieders 
boit anzufehen. Sollte aus Irrthum der eine Theil Bedins 
gungen babeo gemacht, oder ſich ſolche gefallen laffen Haben, die 
im Kontracte nicht ftehen, mweihman den Kauf nicht bep der 
Hand gehabt, und ihn nicht genau nadogefeben, fo muß fols 
ches geändert, unb auf den Inhalt des Kontracts zurück ges 
führt werden. .L. 8. pr. de act, emt. Si tibi liberum praes 
dium tradidero, cum ferviens tradere deberem: etiam ‚con, 
dictio incerti competit mibi: vt patiaris eam fervitutem, quam 
debuit, imponi. $. 1. Quodfi fervum praedium in traditione 
fecero, quod liberum tibi tradere debui, tu ex emto habebis 
sciionem , remittendae ejus fervitutis gratia, quam pati non 
debeas. Der 3erfáufer hatte neben bem verfauíten Grund⸗ 
ſtuͤcke noch ein anderes, fo er behielt. Sm Verfauf war bem 
legtern eine Servitut auf das erfiere vorbehalten. Aber bey 
der Uebergabe war die Servitur vergeffen. Gie fonnte nod 
na&gıfodert werden. Condictione incerti wurde ber Befig 
des verkauften Grundfüds zurüc gefodert, unb fo lange 
behauptet, bis no der Käufer die Servitut gefallen ließ. 
Man hätte aud) actionem venditi gebrauchen fónnen. War 
feine Servitut im Kaufe vorbenalten, aber bey der Uebers 
gabe biefeibe al vorbehalten aus Irrthum erwähnt, fo fonnte 
der Käufer flagen, baf der Punkt geändert wäre, und die 
Klage war actio emti, 
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Zweyter Abſchnitt. 
qShürfung des fiſcaliſchen Berfaufg, 


L 637. Dieſer Verkauf fann nicht angefochten werben, auch 
niht von Unmuͤndigen, wegen ihrer Verlegung, A 638° 
Es ſey denn, daß ſie unberathen geweſen. 


$. 637. 
Ein fifcalifder Goberungen wegen geihehener Verkauf fat 
überhaupt nod) mande Würfung, die ein anderer Verkauf 
nit hat. Ihn fann weder der vorige Cigentbümer umftos 
fen, mwenn er aud) eben dies Geid, was der Käufer nieht, - 
ſchaffen wollte, nod fann ein Gläubiger feiner Hypothek we⸗ 
gen Anfpeüche madhen, nod fann ein Unmündiger wegen das 
be» vorgefommener Verlegung den Handel anf. ten. L. te 
C. Si propt. peni. publ. Venditionem ob triburorum ceffa- ~ 
tionem factam revoceri non oportet, neque priore domingo. 
pretium offerente , neque creditore ejus jura kypothscae five 
pignoris praetendente. Potior eft enim caula tributorum, 
quibus priore loco omnia bona ceffantis obligata funt. L. s. 
C. de fid; haft. file, Quaecunque pro reliquis prodigorumg 
in annonario titulo caeterisque fiícelibus debitis, in quibus- 
cunque corporibus fub auctione licitanda funt, fifco auctore 
vendantur: vt perpetuo penes eos fint jure dominii, quibug 
res hujuscemodi fub haftae folennis arbitrio filcus addixerit, ef 
A quid vmquam, vt a filco facta venditib poflit infringi, aue 
etoritäte referipti fuerit impetratum, nullus obtémperet: cum, 
étiam minoribus, fi quando aliquid ex rebus eorum pro fifca« 
libus debitis adjudicatur emtoribus, repetitioriis facultas id 
omnem intercipiatur etatem, Daß der vorige Eigenthümer 
fih nicht weiter foll melden fónnen, ift datum gefagt, meif 
fonft bey 3Berfauf ber Pfänder der Schuldner noch einige 
Zeit nad bemfelben bie Sache einlöfen fant. Daß fein 
Dfandaläubiger fid weiter melden fann, fommt daher, weil 
Weſtph. v. Kauf 8, Pacht. VU 


\ 
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ber Fifcus die vorhergehende Hypothek Hat, unb wenn um 
ſolcher Willen die Veräußerung gerichtlich geſchieht, ber Käu⸗ 
fer allemal außer feinem Kaufgelde, für nits haftet. Re- 
liqua prodigorum find bie Refte derer, welche zu Beftreitung 
der Abgaben in Getraide und andern Früchten. beftelle waren, 
unb untreu gegen den Fifcus Handelten, oder der Schuldner 
diefer Abgabe fefoft. Man braucht mit Gujac., &obofr. und 
andern nicht prodiga in annonario titulo anzunehmeit, und 
darunter die Fruͤchte felbft zu verftehen, da feine Noth hiezu 
zwingt, unb eine ungemófolidbe Benennung angenommen 
werden müßte. Refcripta principis follen nie einen Kauf auf; 
Heben. Alfo ift in diefem Punft bep fifcafifdben Veraͤußerun⸗ 
gen nichts befonders. Aber andere Verfaufe, aud) gerichts 
fide, Fonnten von einem tInmünbigen, der Verlegung wes 
gen, angefochten werden, Bey fifcalifchen Berfaufen geht 
das jedoch nicht an. 

$. 638: Des Unmündigen Einwendungen bleiben jes 
doch vorbehalten, wenn cr bey bem Verkauf nicht mit einem 
Voͤrmunde verfehen getoefen , oder diefer dabey nicht Antheil 
gehabt. L. 3. C. Si propt. penf. publ. Si quis fundum 
vel mancipium aliamve rem ob ceífationem tributorum, vel 
etiam ób veftium, auri argentique debitum , quae annua ex. 
actione folvuntur, occupata, convento debitore, et apud ju- 
dicem interpellatione celebrata, eum folutio ceffaverir, fub 
hafta diftracta comparaverit, perpetuam emtionis accipiat fir- 
initatem, Sin autem minoris forte perfona fuerit inferta: ne- 
cefe fit legitimae defei.fionis vendirioni perfonam adeffe: ni- 
bilque interfit, vtrumne officium fummse rei procuratoris, an 
certe rectoris provinciae id, quod debitum fuerit, propofuerit, 
Officium fummae rei ift fo viel, als: procurator Caefaris, 
unb defen Zugeordnete, officium rectoris provinciae ift ber 
praefes provincie mit feinen Gobortalen, Propofuerit heißt: 
aufgerechnet, und dadurch den Anſchlag veranlaßt hat. 
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Neuntes Kapitel. 
Bedingungen unb Nebenvertraͤge des Kaufs. 
Erſter Abſchnitt. | 
Meberbaupt. 


$. 639. Es Fonnen Bedingungen bepacfüat werben, auch bie 
von der Entichliefung bed einen Theile abhängen. 6. 640. 
Wo. feine Ungewißheit ift, ift ber Sauf nicht bedingt. f, 
641. Don ummógliden unb unerlaubten Bedingungen, 
$. 642. Der Verfäufer fann das’ bitrd) einen Vorbepalt im 
Kaufe nicht würfen, was er fonft nicht thun darf. A. 643. 
Die Bedingung durfte nicht eine. legem commillariam 
* pignoris in fid) enthalten. $. 644. Der bedingte Hander 
hat fofort eine Würfung. $. 645- Daher fann man das nicht 
noch einmal bedingt faufen, mas man fhou unbedingt er, 
handelt hatte. $ 646. Wenn (don Würfung da feyn folly 
muß bie Bedingung nicht der Willführ der Partey überlafe 
fen feyn. ý. 647. Die Bedingung ift fo zu erklären, daß 
Willkuͤhr ausgeſchloſſen fep, unb in contamaciam verfahren 
werden fónne, $. 648. Dies gefchahe hefonders bep ausge⸗ 
machter Freylaſſung des verkauften Knechts. $. 649. Der 
Kaͤufer wird aet. venditi zu Erfuͤllung der Bedingung ge⸗ 
halten. f 650. Arten ver Folgen bey niht erfuͤllter Bedin⸗ 
` gung. $. 651. Welche Folge Fer Bedingung vorgehe, wenn 
ber bedingte Käufer wieder mif Bediugung verkauft haty 
amd eine Kontravention geſchieht. $ 652. Db ein Indereſſe 
ausgemacht werden koͤnne, wenn ber Knecht nicht aufer 
Landes verkauft wird. $. 653. Db ber Verkaufer dag, mag 
er zuvor zu erfüllen hat; ju erfuͤllen ſchuldig ſey $. 654 
Auslegung ber Bedingung. A 655 Die Bedingung Fong 
von bem Parteyen wieder geändert werden. f. 656. Dery 
zu deffen Beften die Beditaung gemacht; fann fid derfelben 
beaeben. A. 657. Eine Bedingung, fo der Verkäufer zum 
Beften eines Dritten gemacht, fann er aber nicht deffien 
Erbe aufheben. ý. 658. Der Käufer fann die oom Verfäus 
ftx vorbehaltene Bedingung auch nach deren Erlaß erfüllen, 
Bb a 


388 1. Th. 1. Hauptſt. Vom Kauf der feine Ceſſion ift. 


$. 659. Was vom Kauf ausgenommen if, wenn eg aud 
zum Beften des Käufers gefhehen, Tonn biefer hernach 
nicht darunter ziehen wollen. A 660. Wiefern aus dem 
Nebenvertrage eine Klage ober Erception entipringt. Leer, 
Ob ohne Eonventionalftrafe die Bedingung gültig, daf 


oder (ic nicht veraͤußere. A 662, Klaſſen der Nebenvers 
träge. - 


$. 639. 


Man fann bey dem Kaufe, wie bep allen Verträgen, aud 
Bedingungen ausmachen. Breuning de E. V. condition. ju- 
re condit, non impl. $. 4. J. de emt, et vend. Emtio tem 
fub conditione, guam pure contrahi poteft, Sub conditione 
veluti: Si Stichus intra certum diem tibi placuerit, erit tibi 
emtus. - Die: hier.ermähnte Bedingung macht e$ bem Käufer 
zue Pflicht, fi wegen des Knechts binnen der beftimmten 
Zeit zu erklaͤren. Hernach will der Berfäufer nicht weiter 
gebunden fep. Es ift bier vor Ablauf der Zeit bie Verbind⸗ 
lichfeit nur von Seiten des Berfäufird. Mac Ablauf ders 
felben ift feiner von bepben Theilen weiter verpflichtet oder 
berettiget. Die Verabredung geht an und widerſpricht den 
Gefegen nicht, weiche fagen, die Bedingung fónne nicht der 
Willkuͤr des einen Theils überfaffen werden. Diefe wollen 
damit nichts weiter lehren, al bof, wenn ſolches geſchehen, 
der, deffen Willkuͤr die Bedingung überlaffen ift, an den Rauf 
noch nicht gebunden fep. Dies feugnet aud) unfere Stelle 

$. 640. Eine Bedingung ift eine ungetoifle Begebens 
heit, vom deren zu erwartenden Würklichfeit es abhängt, ob 
der Vertrag zu Stande kommen foll, oder nicht, Sft daher 
die Verabredung fo getroffen, daß der Vertrag allemal vers 
binblido ift und bleibt; e mag bie vorausgefegte Begebenheit 
wuͤrklich werden, ober nicht, fo ift eigentlich Feine Bedingung 
vorhanden. L. 8. $. s, de peric. et commod. Si its venie- 
git: Eft ille fervus emtus, five navis ex Afia venerit, fine non 
venerit: Iulianus putat, {tatin perfectam effe venditionem, 
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quoniam certum fit, eam contractam, Unders ift die Gage 
bep Vermaͤchtniſſen entſchieden. L. 13. Quand. dies leg. 
ced, 

§. 641. Was von unmóglien und unerlaubten Bes 
dingungen bey allen Verträgen wahr ift, bag fie eine Unguͤl⸗ 
tigkeit machen, ift auch bier anzuwenden, 

6. 642. Es fann übrigens der Berfäufer (ido über alleg 
daß, was er felbft verrichten dürfte, Vorbehalte ben bem 
Berfaufe machen, alfo nur nicht über Dinge, bie er nicht 
ſelbſt thun dürfte. L. 4. de Serv. export. Si minor viginti 
annis fervum tibi in hoc vendiderit, et tradiderit, vt euin ma- 
numitteres: nullius momenti eft traditio: quamquam ea men. 
te tradiderit, vt, cum viginti annos ipfe expleflet, manumitteres. 
Non enim multum facit, quod diftulit libertatis praeftationem. 
Lex quippe confilio ejus, quali perum firmo, reftitit, Es 
war eine Verordnung des L. Ael. Sent., baf junge Römer, 
unter. 20 Jahren, nicht anders als in Gerichten, mit anges, 
ſtellter Unterſuchung der Urſachen, Knechten die Srepbeit ge 
ben foliten. Es war alfo ein fraus legis, wenn ein folder 
junger Menfh zwar nicht felbft die Freyheit ertheilte, abet 
bod in einemi außergeridtlichen Handel, ohne gerichtliche 
Uniterfuchung der Urfachen, dem Käufer zur Bedingung mach: 
te, den verfauften Knecht in Freyheit zu fegen. Ob die Frey⸗ 
laſſung vom Käufer ſogleich oder erft nach langer Zeit gefches 
ben follte, war gleichgültig. Man hielt dafür, daß ohne vers 
nünftige Urſachen der junge Menſch die Freyheit igede. Alſo 
ſollte eine ſo beſchaffene Freylaſſung auch nach langer Zeit 
nicht pafficen, _ 

$. 643. Wenn der. bedingte Berfauf eine lex commiffo- 
ria pignoris war, fo galt er nicht. galls ee aber unter biefe 
Art der verbotenen Verabredungen nicht gezogen werden 
fonnte; fo war nichts einzumenden. L. gr. pr. de C. E, 
Titius, cum mutuos, acciperet tot aureos fub vfuris, dedit 
pignori five hypothecae praedia. et fidejufforem Lucium: cui 
promifit, intra triennium proximum, fe eum libergturum, 
quod fi id non fecerit die fupra fcripta, et folverit debitum 
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fidejuffor creditori: juffit, praedia emm effe, quae creditori- 
bus obligaverat, Quaero cum (non) fit liberatus Lucius fide- 
juffor a Titio, an, fi folverit creditori, emta haberet fupra 
fcripta praedia? Refpondit: fi non, vt in caufam obligationis: 


„fed vt emta habeat: fub. conditione emtio facta eft: et con. 


tractam effe obligationem, Dag eingefchloffene non hat das 
Jlor. Miet, nie. Tuarell aber har ſolches bepgcfüat. Tuin 


das ift, voluit eventualiter, pactus eft in hune eventum. Emta 


haberet, job er einen gültigen Kauf der Pfänder wegen für 
fib habe. Si non, vt in caufam ift fo viel, als: cum (quia) 
non, vt in caulam, Der Buͤrge ift feine Prandinhaber, der 
eventualiter gekauft hat. Alſo ift hies Fein lex commifforia 
pignoris. Contracta eft obligatio, bie Verabredung ift 
gültig. 

$. 644. Bey möglichen und erlaubten Bedingungen 
hängt die Lültigfeit des Handels vom Ausgange der Bedins 
gung ab. Bor der Hand ift gemeiniglich fon eine Berz 
bindiichfeit von beyden Seiten ba, nemlich die, bag man abs 
warten muß,. ob bie bedungene Begebenheit fid) .ereignen ` 
werde, oder nicht. 

$ 045. Weil alfo ein bedingter Kauf (don jegt wuͤrk⸗ 
lid von Ef ct ift, fo laͤßt fih nicht gebenfen, bag man Dada 
jenige nod einmal bedingt faufe, wag man Toon vorher uns 
bedinyt erhandelt hatte. L. 7. pr. de Refc, vend, Si id, 
quod pure emi, füb conditione rurfus emam; nihil agitur po- 
fteriore emtione. : 

$ 646. Sollen aber die Bedingungen von Nugen fep 
fo muß e$ nicht der Willfuͤr des einen Theils uͤberlaſſen feyn, 
ob er fie eıfüllen wolle oder nicht. Denn ifonít ift es eben fo 
gut, aig wenn es bicfem Theil überlaffen worden, den Vers 
trag nad Belieben zu Halten, oder auch nicht ju halten. L. ` 
13. C. de C. E. In vendentis vel ementis voluptatem collata 
conditione comparandi, quia non adftrihgit neceffitate cone 
trahentes, obligatio nalla eft. Idcirco dominus invitus ex 
huiusmodi copventione rem propriam, vel quilibey alius, dis 
ftrahere Ron compellitur, 
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$. 647.. Daher muß auch eine beygefügte zweifelhafte 
Bedingung fo rf Art werden, daß nicht der einen Partep 
fcep Bebe, zu beftimmen, ob und wie fie die Bedingung ers 
füllen, oder für erfüllt hatten wolle, fondern wenn ein Theil 
die Bedingung nicht erfüllen, oder die Erfüllung gefchehen 
laffen und erfennen will, wird De in Contumaciam auf anges 
Pradte Klage für erfüllt gehalten. L. 7. pr. de C. E. Haec 
venditio fervi; Si rationes domini eomputafler arbitrio, con- 
ditionalis et, Conditionales autem venditiones tunc perfi- 
eiuntur, cum impleta fuerit conditio. Sed vtrum haec ef 
venditionis conditio, fi ipfe dominus putefet fuo arbitrio: an 
vero, fi arbitrio viri boni? Nam fi arbitrium domini accipia- 
inus, venditio nulla eft: quemadmodum fi quis ita vendide- 
rit: Si voluerit: vel ftipulanti fic fpondeat: Si voluero, de- 
€em dabo. Neque ením deber in arbitrium rei conferri, an 
fit obftrierus. Placuit itaque veteribus, magis in viri boni 
arbitrium id collatum videri, quam domini. Si igitur ratio- 
nes potüit accipere, nec accepit, vel accepit, fingit autem, fe 
Bon accepiffe: impleta conditio emtionis eft, et ex emto ven- 
ditor conveniri poteft. 

$. 64s. Beſonders war bey ber Bedingung, daß nach 
gewiſſer Zeit der verkaufte Knecht in Freyheit geſetzt werden 
folite, die Freylaſſung ebenfalls des Käufers Willkuͤr fo we; 
nig üderlaffen, daß, wenn die Freylaſſung nicht erfolgte, der 
Rauf zwar nidt für ungültig gehalten wurde, jedoch dig 
Freylaſſung ipſo jure als geſchehen anzuſehen war. L. 10. 
de Serv. export. Cum venderet Pamphilam et Stichum: ven- 
ditioni inferuit pactum conventum: vti nec eadem mancipia, 
Pamphila et Stichus, quos minorato pretio vendidit, alterius 
fervitutem, quam Seji, paterentur; poft mortemque ejus in 
libertate morarentur, Quaefitum eft, an haec mancipia, de 
quibus inter emtorem et venditorem convenit, poft mortem 
émtoris ipfo jure liberata fint? Refpondit, fecundum conftitu- . 
tionem Divi Adriani fuper. hoc prolatam, Pamphilam et St. 
&hum, de quibus quaereretur, fi manumiffi non fint, liberos 
non effe, Claudius: Divus Marcus ex lege dicta libertatis in 
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vendendo, quamvis non jmanumiffos fore liberos in femeftri- 
bus conftituit: licet in mortis tempus emtoris diftulit vendi- 
for libertatem. Antoninus Philofophus hatte verordnet, dafs 
wenn ein Knecht mit der Bedingung verfauft worden, bag 
ihn der Käufer frey laffen folle, unb diefer thäte nit, mas 
er verfprocben, der Knecht ipfo jure als frey angefehen wers 
den fofíte. Dieſe Verordnung fland in den Semeftribus D, 
Marci, welche fo oft in ben Pandecten angeführt werden, 
Diefe Semeftria waren eine ganze Sammlung von Gefegen 
bicfe$ Kayfers, melde daher dieien Namen führte, weil er 
jährlich ein haldes Jahr fid) mit dert Juſtiz befhäftigte, unb 
bey foicher Gelegenheit die darin enthaltenen Geſetze gemacht 
worden. Der Juriſt Geroitiu$ Scäyvla, oon bem unfere 
Etelle ift, behauptet dem ehncrachter, dag in bcm von ibm 
vorgetragenen Salle der Herfaufte und vom Käufer nicht in 
Freyheit gefegte Knecht nicht ipfo jure frep wäre. A, Faber 
ín Rational. h. L und Conject, L 14. c. 4. meint, das fep 
Daher gefommen, weil er von bet Verordnung des D. Marz 
cus nichts gewußt und feine Zeiten nicht ericht habe. Da er 
aber, nach bem Capitolinus, defen Rath getoefen, fo Dat Y, 
Faber den Gujaciuá, ber Obf. L. 10. c. a1. mit Recht bes 
hauptet, baf Scaͤvola ben D. Marcus erlebt babe, ſchlecht 
widerlegt Scaͤpola, der die Gonftitution fannte, meinte 
vielmehr, bie Verordnung deg D, Marcus paffe, nicht auf 
den vorgetragenen Zoll, weil nicht ausgemacht worden, dag 
der Käufer den Knecht freylaſſen folle, welches diefe Verord⸗ 
- nung poraugfegte, fondern daß der Sedit die Freyheit has 
ben, frey ſeyn follte (in libertate morari) Gr blieb alfo bep 
der Verordnung des R. Hadrian, nach welcher bie, welchen 
im Verkaufe die Freyheit ausgemacht worden, bie ihnen aber 
ber Käufer nicht gıb, nicht ipfo jure frey waren, Aber Claus 
Dius Tryphoninus, der über den Scäuola Roten geidricben, 
war anderer Meynung, meil, wenn gleich bie Worte der 
Verordnung des D. Marcus auf den Fall nicht gingen, bens 
mod er unter deren Sinn begriffen wäre. Conftantinaeus 
Subtil, Enod. L. reg, Otto. Thef, Tom. 4. p. $19. 
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meint, die Gonftitatio D. Marci wäre auf Fälle nicht gegane 
gen, da die Bedingung der Freyheit auf den Fall des Todes 
des Verfäufers oder Käufers geſetzt geweſen. Der Kayſer 
babe aber hernach durch eine andere Gonftíturion die erſtern 
dahin ausgedehnt. Dicfe legtere Eonftitution babe Scaͤpola 
nicht erlebt, und auf fie bezieht fid), Tryphoninus. Perrenon. 
Animnadverfion. L. 1. c. 22. Otto Thef. Tom. t. p. 619. 
lehet, Scävola habe die Digefta erft nad) des Marci Anto- 
nin. Tode geſchrieben, ben er L. 39 $. de Leg. 3. Divus 
nennt, Die Digefta habe jeder Jurift immer erft nad allen 
feinen andern Werten ausgearbeitet, unb darinn alles, twag 
in den vorigen zerfireut geweien, zufammengezogen. Daß 
Eprävola die Frage aufwerfe, ob die Leibeigenen ipfo jure 
frey feyn, zeige ſchon an, bafi er die Conftitution des S. 
Marcus im Sinne gehabt, da fonft die rage unnüg gewe: 
fen. De Retes Opufc. Ly 4; ad h. L Meerm. Thef, Tom, 6. 
p. 196. nimmt, wie Gonftantinàu$, zwey Conftitutiones D. 
Marci an, . Die eine habe ben Fall betroffen, wenn der Kaͤu⸗ 
fer bie Freyheit geben follen, bie andere ben Fall, ba bet - 
Knecht, ohne Manumiffion, frey feon follen, Die erfte habe 
Scaͤvola erlebt, nicht bie legte. Die erfte fep an Auſidium 
Victorinum gerichtet, die legtere habe in Semeftribus geftans 
den. Auf die erfte habe Scaͤvola Feine rRuͤckſicht nehmen 
finnen, weil fie auf den Fall niht gepafit. Fn L. 39. de 
Leg. 3. habe Scävola den K. Marcus mit bem Beynamen 
pivus belegt, nicht weil er geftorben , fondern weit biefe$ ein 
Vorname gewefen. . Der Käufer, der die Geeplaffung unters 
fi und peranlagte, daß der Knecht ipfo jure frey wurde 
blieb dennoch Patron, ‚nur erhielt er nicht alle Rechte duet 
wuͤrklichen unb freywilligen Manumifforié l.c, Merill nimmt 
nuc eine einzige Gonftitution D. Marci an, welche Scävola 
nicht erlebt Habe. Obf. L. 1. c. 29 cf. Otto Papin. c, 11, 
. 320. l 
d $. &49. Da der Käufer, wenn fih die Umſtaͤnde bati 
bieten, daß er bie fid vorbehaltene Bedingung erfüllen fong, 
menn er will, Die Gelegenheit zu ergreifen ſchuldig (ft, fe 
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wird er durch angeſtellte Verkaufsklage dazu angehalten, und 
wenn er es nicht thut, wird die Bedingung als erfuͤllt ange⸗ 
ſehen. L. 50. de C. E. Labeo ſeribit. Si mihi Bibliothe- 
cam ita vendideris, fi decuríohes Campani locuin mibi vendi- 
diffent, in quo eam ponerem; et per me ſtet, quo minus id 
a Campanis impetrem: non effe dubitandum, quin praefcrip- 
tis verbis egi poffit. Ego, etiam ex vendito agi poffe, puto; 
quafi impleta conditione: cum per emtorem Det, quo minus 
impleatur. ` Actio praefcriptis verbis wurde gebraudbt, weil 
tor Ankauf des Platzes jur Aufſtellung der Bibliothef nod 
fein Kauf gefdbloffen war. Weil aber bod) der Kauf in con- 
tumaciam für gefchloffen gehalten werden mußte, wenn der 
Käufer den erbotenen Platz nicht annahm ; fo fonnte auch 
actio venditi erhoben werden. 

$..650. Auf ben Fall, bag der Bedingung Fein Genuͤge 
gefbicht, ift die Folge entweder Ungültigfeit des Handels 
oder eine zu bezahlende Gonbentíonalfteafe , oder bof fonft 
etwas zum Nachtheil des Vertragsbrücigen gefdbeben und 
angenomm:n werden folle. Allee drey Folgen erwaͤhnt L. 6. 
pr. de Serv. export. Si venditor ab emtore caverit, ne fervä 
manumitiererur, neve proftituatur: et aliquo facto contra, 
quam fuerat exceptum, evincatur, aut libera judicetur, et 
ex ftipulatu poena petatur: doli exceptionem quidam obftatu- 
sam, putant. Sabinus, non obftaturam. Sed ratio faciet, 
vt jure non teneat ftipulatio, fi, ne manumitteretur , excep- 
tum eft., Nam incredibile eft, de actu manumittentis , ac 
non potius de effectu beneficii cogitatum, Caeterum fi, ne 
proftituatur, exceptum eft: nulla ‚ratio occurrit, cur poena 
peti et exigi non debeat: cum et ancillam contumelia adfece- 
rit, et venditoris affectionem forte fimul et verecundiam laefe- 
rit, Etenim alias, remota quoque ftipulstione, placuit ex 
vendito effe actionem., Aliquo facto contre, quam fuerat exe 
reptum ete, heißt: wenn etwas bem zuwider gefchehen follte, 
mas ausgemacht ift. Evincarur, fo folle bie Magd. an den 
Berkaͤufer gurüdftatlen, unb diefer fie wieder gurüd? fodern 
‘önnen, Gtátt; Et ex ftipulatu, gäre beffer; dur ex Ripula- 
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tu, Denn c8 find drey verſchiedene Arten der ausgemachten 
Folgen. Doli exceptionem obftaturam heift: wenn der Berz 
fáufer. dann Klage erhebt, und eine bon ben drey ausgemadys 
ten Folgen ausfechten will, fo wuͤrde man ihn mit der Aus⸗ 
flucht der Unſtatthaftigkeit zuruͤck weiſen fönnen. Ratio faciet 
ete, Es ift dafür zu halten, daß die actio ex ftipulatu ad 
poenam toenigften$, im gall, daß die Freylaſſung bey dem 
Verkauf unterfagt roocben, nicht ftatt finde, wenn gleh bie 
übrigen Folgen Datt Haben fónnen, unb bey ber Verabredung 
ne proítitustur, auch actio ex ftipulatu ad poenam gebraucht 
werden Pónne, Alſo die Zurücfoderung der Magd geht alles 
mal an. Die Folge, vt libera judicerür, làft fid) nur bey 
bec Bedingung ne proítituatur gedenfen, und Pann ba augs 
geklagt werden. Die Klage auf cine Eonventionalftcafe boat 
bep der Bedingung, ne proftituatur, auch ftatt. Aber ber 
bem Vorbehalt; ne manumittatur, paft fie nicht. Die Frege 
faffung ‚gegen die Verabredung ift ohnedem ungültig. Sie ` 
ift alfo nicht cum effectu geſchehen. 9ltfo der Jall zu der bots 
bebaltenen Strafe wuͤrklich nie vorhanden. Es Fomnat 
Nicht atf actum manumittentis allein, fondern zugleich auf 
effectum beneficii, b. i. manumíffionis an. An dieſem effecti, t 
D. i. der Gültigkeit der Manumiffion, fehlt es. : 
.. 7$. 65r. Wofern der Verkaͤufer eine Folge im Fall dæ 
Contravention! bedungen hatte, unb ber Käufer bey andens 
weitem Verkauf unter eben berfelben, oder einer ahberm, 
eben biefelbe Bedingung ausgemacht hatte, unb eg geſchahe 
tine Contravention; fo entftand die frage, vG der erfte oder 
givente Verfäufer feine Redite aus bem Vorbehalie auszu⸗ 
üben Hätte, und op des erften oder zweyten ausbedungene 
Folge eintrete. L. 9. de Serv, export, "Titius fervum ven, ` 
didit éa lege, vt, fi Romae moratus effét, manus injicere D 
eret. Eintor Mit eedem lege vendidit, Servus fugit à fecun 
"do emmer, et Romae moratür, Qu«ero, an fit manus injec- 
tio, et cui? Refpondi, In fügitivo $ Bon eft dubitandum, ni- 
Yit cóntra legem factum videri, quia nec domino auferre fe 
me nec qui in fuga af, ibi moratur, Quedli ex olua 
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` tete fecundi emtoris contra legem moratus Ifit: potior haben- 
dus eft, qui auctor fuit legis, Er pofterior magis admonen- 
di emtoris, et liberandi fe, eamdem legem repetieri, Nec 
poterit aliquo modo auferre legem fui venditoris, cujus con- 
ditio exiftit. Nam et fi poenam promififlet, tenetur: licet 
ipfe quoque ftipularus effet. Sed in poena promilla duse 
actiones funt. Manus autem injectio in fervum competit, 
Quodfi prior ita vendidit, vt proftituta libera effet: pofterior, 
vt manus injicere liceret: potior eft libertas, quam manus in- 
jectio. Plane fi „prior lex manas habeat injectionem, pofte- 

rior libertatem ` favorabilius dicetur, liberam fore, quoniam 
` vtraque conditio pro mancipio additur, et ficut manus injectio, 
ita libertas eximit eam injuriam, Vr pofterior, ſtatt: Et po- 
fterior, fegt Beft. rat. emend. c. zx. n. 7. $. 5. Wenn der 
Knecht davon lief; fo war nicht gegen bie Bedingung gehans 
delt, weil Niemand dafür fonnte. Dies war der deutlichere, 
natuͤrlichere, und fürzere Grund der Entfcheidung, als der, 
welchen der Zurift ausfünftelt. Wenn ber erfte und zweyte 
Berfäufer einerley Folge, A €. bag Zurücdnehmen, ausges - 
madt; fo ging des ecen Verfäufers Recht vor, welchem 
Buch den zwehten Vorbehalt nídt& benommen werden fóns 
sen, und welches durch bieten blos beflärft war. War die 
4usgemachte Folge. des erſten und zweyten SBerfaufé vers 
kichen, fo ging «6 ebenfalls Hillig nad) bem erften Verkauf, 
weil der zweyie diefem nichts nehmen fönnen. Der zweyte 
würfte daneben, fo weit e$ neben bem erften geſchehen Fonns 
te. Wo nicht, fo Hatte blos der erfte feine SDücfung, e$ fe 
denn, baf die Folge des zweyten begünftigter war. — 9(lóbenn 
ging die jtocpte der erften vor, Qui auctor fuit, ift der erfte 
Urheber. Liberandi fe, fid) außer Verantwortung zu fegen. 
Es ift animo oder caufa in Gedanken bepjufügen. Sed in 
poena etc. Iſt eine Conventionalſtrafe vgn bepben Verkaͤu⸗ 
feen ausgemacht, fo füanen beyde Strafen neben einander 
beftehen. Aver das Sucüdfnebmeu Fann nur einmal gefches 
hen. (Manus injectio in fervum competit.) - Quoniam vira- 
sue conditio ete. it nicht der wahre Grund, ſondern diefer 
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Beat in den Worten: favorabilius dicetur. Die Freyheit Hat 
grofe Begünftigung. ine falfe Lesart ik: Nec pofterior, 
qui magis - repetierit, poterit aliquo modo etc. 

$. 652. Wenn befonberé die Bedingung war, bof ein 
derfaufter Knect außer Landes gefchafft werden folite, und 
denn auf ben Fall, daß damider gehandelt wurde, ber Bers 
kaͤufer ein ausgemachtes Intereſſe actione. venditi fobecn foll 
te; fo war Papinian anfänglich der Sütepnung gewefen, daß 
diefe Soberung nicht zu gejtätten fep. Er hat aber diefe Meys 
nung bernach geändert: L.6. $. de Serv. export. Siquid 
emtor contra, quam lege venditionis cantam eft, feciffer, aut 
nón feciffet: nobis sliquando placebat, non alias ex vendito 
propter poenam homini irrogatam agi pole, quam fi pecunise 
ratione, venditoris intereflet, veluti quia poenam promififfetz 
caeterum viro bono non convenire credere veuditoris iatereffe, 


quod animo faevientis fatisfactum non fuiffet. Sed in cone | 


trarium me vocat Sabini fententia, qui viiliter agi ideo arbi» 
tratus eft, quoniam hoc minoris homo venifle videatur. L.7, 
eod Servus ea lege venit, ne in halia effet. Quod fi aliter 
factüm effet: convenit citra ftipulationem, vt poenam praeſta- 
ret emtor. Vix eft, vt eo nomine vindictae ratione venditor 
egere poffit: acturus viriliter, fi non fervata lege, in poenam, 
quam alii promifit, inciderit. Huic confequens erit, vt hacte- 
nus spere poffit, quatenus alii praeftare cogitur, Quicquid 
enim excedit, poens, non rei perfecutio eft. Quodfi, ne 
poenae caufa exportaretur, convenit; etiam affectionis ratione 
recte agetur. Nec videntur haec inter fe contraria effe. Cum 
beneficio adfici hominem, interfithominis. Enimvero poense 
non irrogetae indignatio folam duritiem continet. - Die ältere 
Meynung des Papinian ftcbt in Le 7. , welche aus bem zehn⸗ 


ten Buch der Quaeftionnm genommen ift. Wenn eine Stis 


pulatien über bie Geldftrafe auf den Fall der nicht erfüllten 


Bedingung errichtet worden, fo war er ben damals der —- 


Meynung geivefen, daß foiher nachzugehen fey. Außerdem 
aber, und wenn man blos ex vendito, ex pacto adjecto, auf 
Strafe und Sntereffe flagen wolle, weil des Käufer der Vers 


* 
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ſprechung von Ausſchaffung des Knechts außer Landes nicht 
nachgekommen, wollte er bie Klage nicht paſſiren laſſen. Die 
Klage, die hier ex bona fide ſey, koͤnne nicht auf Erreichung 
einer bloßen Rache gerichtet werden. Wenntder Verfäufer 
ſelbſt auf den Fall der nicht erfolgenden Ausſchaffung! eine 
Geldſtrafe an Jemand zu geben hätte; fepie ein andere, 
Denn da habe er nicht für feine Rahe, fondern für feinen 
gu fürchtenden Geldſchaden geforgt. In ſolchem gall gelte 
bie ausbedungene Wegſchaffung, und babep auf ben gall bets 
` abredete Strafe, daß bie Fortſchaffung nicht erfolgte, we⸗ 
nigftens ſo weit, ald der Verfäufer ſolche felbft zw bezahlen 
habe, obgleich weiter nicht. Die. auf ben Sal des Weg⸗ 
ſchaffens hingegen umgekehrt ausgemachte Strafe fónne 
actione venditi beygetrieben werden. Die neuere Mednung 
enthält L. 6. $. 1. fo aus dem 27ften Buche genommen ift, 
Popinian erzählt zuerſt feine vorige Mepnung. Quam fi pe- 
cüniae ratione intereffet, heißt: als wenn fein Beutel bey der 
Verabredung intereffict ift, oder er in Anfehung feines Bers 
mögens Schaden oder Vorteil hat, nadbem die Berfpres 
dung erküflt wird, oder nicht. Der Grund feiner Yenderung 
ift ber Gedanke, bag der Käufer, welcher ſich bie Bedingung 
gefallen laffen, deshalb weniger Kaufgeld bezahlt hat. Der 
Verkaͤufer habe daher allemal feines Vermögens wegen ein 
Gntereffe, indem er mehr bezahle befommen hätte, wenn er 
bie Bedingung nicht gemacht. Der Käufer, ber fo wohlfeil 
gehandelt, unb bod) die Bedingung mit erfüllt, bereichere 
(id mit dem Schaden des 3Berfüufer$, menn er auf diefen 
Fall nicht etwas bezahlen muͤſſe. Unrecht ift alfo L. 6. $. 1. 
in ben Bafilicis überfegt, too «8 heißt: Si venditoris pecuniae 
ratione non intereft, fed per indignationem aut dolorem, vel 
potius ob duritiem et inhumaniratem fervari velit, vt homo 
loco quodam commorari prohibeatur; convenerit autem, vt 
ei poena praeftaretur, five-ftipulatio fubfecuta effet, five non, 
ceffat petitio, Nam irae fatisfactio non haber, quod interfit, 
nifi propterea minoris vendidit, . Tunc enim pacto non let- 
“vato vtiliter agit. n 
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$. 653. Dasjenige, was ber Käufer ſich dergeſtalt zur 
Bedingung gemacht, daß er nicht eher verpflichtet ſeyn wolle, 
bis dies der Verkaͤufer zuvor gethan habe, giebt dem Kaͤufer 
zwar ein Redt, nicht eher ben Sauf ju erkennen, bis der 
Verkaͤufer der Bedingung nachgekommen. Aber daß der 
Kaͤufer das jur Bedingung gemachte Factum wuͤrklich erfuͤl⸗ 
len ſolle, finn der Käufer nicht fodern, Fener hat darüber 
nichts verſprochen. Das Factum ift, fo fern er e$ erfüllen 
fol, und feine Verbindlichkeit ſchlechthin betrifft, nur enun- 
ciative erwähnt. Die Regel: Pofita in conditione, ideo non 
funt pofita in difpofitione, ift befannt, Anders iſt es, wenn 
der Verkaͤufer dem Käufer verfprochen Dat, „ge wolfe dag 
factum beſorgen, und unter dieſer Zuſicherung hat der Kaͤu⸗ 
fer gehandelt. Dier ift der Handel fofort. geſchloſſen, und 
bec Verfäufer fann vom Käufer angehalten werdeu, Daf er 
feinem Verſprechen wegen des Facti nachkomme. L. 4i. pr. 
de.C. E, Cum ab eo, qui fundnm alii obligatum habebat, 
quidain fi fic emtum rogaffer, vt effet is fibi eıntus, fi eum libe- 
raſſet, dummodo ante Kalendas Iulias liberaret: quaefitum eft, 
an vtiliter agere poffit ex emto in hoc, vt venditor eum libe- 
raret. Refpondir: Videamus, quid inter ementem er vendens 
tem actum fit, Nam fi id actum eft, vt omni modo intra 
Kalendas Iulias venditor fundum liberaret: ex emto erit actio, 
vt liberet: nec fub conditione emtio facta intelligetur: veluti 
fi hoc inodo emtor interrogaverit: Erit mihi fundus emtus, 
ira vt eum intra Kalendas Iulias liberes : vel ita, vt eum intra 
Kalendas a Titio redimas. Si vero fub conditione facta emtig 
eft: non poterit agi, vt conditio impleatur. Die Partikel; 
yt, zeigt einem zu erfüllenden Modum an, und legt eine Berz 
binblidfeit auf. Das Wort: Si aber magt eine Bedingung, 
Es fann aber aud bey bem Worte; fi aus den übrigen lime 
ftànben erbellen, daf dennoch ein modus verabredet fey. Vi 
omni modo, daf fØledthin, geradezu, verpflidbtungétveife. 
Nec fub conditione, blog alg mit der Bedingung, und mit 
SBerbebalt der Bezahlung vom Käufer verabredeter 
Kauf. Si vero Job conditione, wenn ber Bezahlungspunfs 
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blog als Bedingung dem Käufer, zu gute ausgemacht 
toorden. : 

S: 654., Die Worte des Vorbehalts dürfen zwar nicht 
weiter ausgedehnt werden, als fie e$. mit fid bringen, Jes 
bod) fann aud der Käufer fih ein Mehreres nicht anmaaßen, 
wenn ihm ba8 Geringere unterfagt it. L. 2. de Serv. ex- 
port. Exportandus fi venierit ab Italia, in provincia morari 
poteft, nifi fpecialiter prohibitum fuerit. L. 5. eod. Cui 
pacto venditoris pemoerio cujuslibet. civitatis interdictum eft: 
vrbe etiam interdictum efle videtur, Quod quidam alias, cum 
principum mandatis praeciperetur, etiam naturalem habet in- 
tellectum: ne fcilicet, qui careret mineribus, fruatur majori. 
bus. Die Provinen waren unter Stalien nie begriffen. Alſo 
Eonnte der Vorbehalt wegen Italien nicht auf die Provinzen 
ausgedehnt werden. Aber die verabredete Entfernung des 
Knechts aus der Stadt in der Provinz (municipio) begriff 
tie Entfernung aus Rom mit unter fid. Rom war die 
Gtabt im vorzäglihern Sinn, Sie war aller Provinzialen 
Vaterland fo gut, als ihr eigentlicher Ort des Aufenthalts, ` 
Es (dien alfo unnatuͤrlich, daß fih in Rom der aufhalten 
dörfte, bem in einem gewiſſen municipio der Provinz der 
AufentHaft nicht geftattet war; ` 

$. 65s. Es hängt von bem Willfür der Parthey ap, 
eine einmal ausgemachte Bedingung wider zu ändern. L. 
6, $. 3. de C. E. Conditio, quae initio contractus dicta eft, 
poftea alia pactione immutari poteft, Sicuti etiam abiri tota Í 
emtione poteft, fi nondum impleta funt, quae vtrinque prae- 
ftari debuerunt. Der 3ufag: fi nondum impleta funt, zielt 
dahın, daß, wenn der Kontract auf bepben Seiten fon ets 
füllt ift, die Aufhebung deffelden mehr für. einen neuen 
fontract, als tür eine Aufhebung des erften gehalten 
wird. l 

$. 656. Sft die Bedingung blog zu des einen Theils 
Mugen, unb blog nad deffen Willen ugb einfeitiger Abſicht 
bepgefügt; fo Fann dtefer biefelbe wieder nadblaffen, unb c6 
kommt blos auf ihn an, ob fie erfüllt werden fol oder nicht. 

L. 1. 


^ 
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L. 1. de Serv. export. Si fuerit diftractus fervus, ne aliquo 
loci moretur: qui vendidit, in ea conditione eft, vt poffit 
legem reinittere, ipfe Romae retinere, Quöd et Papinianus 
libro tertio refpondit. Propter domini enim (inquit) (ecuri- 
tatem cuftoditur lex, ne periculum ſubeat. Die Bedingung, 
daf ider Knecht: aus der Stadt geichafft werden foüte, ‚Hatte 
gemeinigich eine Furcht des Verfäufers zum Grunde, bafi 
ihm der Knecht gefährlich ſeyn moͤchte. Daher fiel die Bes 
. bingung weg, fo bald ber Verkaͤufer nichts mehr fuͤrchtete. 

$. 657: - Sft jedoch bie Bedingung qu eines Dritten 
Bortheil vom Verkaͤufer gemacht, fo fam iwat ec, fo lange 
$t lebt, Diefelbe wieder etlajfen ` aber fein Erbe ift dazu nicht 
berechtigt. Der Erblaſſer, bec fie nidt erlaffen bat, hat fie 
gleihfam mit feinem Tode beftätigt, und dem Erben befoh⸗ 
den, et foll darüber. halten. -Diefem Gebot des Erblaſſers 
darf er nicht entgegen Handeln... L. 3.:de Setw. export, Si 
quis hac lege.venüit, vt intra eertum tempus manumittatur: 
fi non fit manumiſſus, liber fitz fi temen is, qui vendidit, in 
eadem voluntate. perfeveret: heredis voluntatem non effe ex. 
quirendam. „Der. Anfang ber. Stelle erläutert "e aus dem, 
twas oben bey L. ro. de Serv. export. Von bet Berordnung i 
- be$ D. Marcus vorgefommen. 

$. 658. Wenn gteich der Verfäufer die fih vorbebafs 
tene Bedingung erlaffen, fo hindert den Käufer doh nichts, 
um das, alë Gígentbümer, freywillig zu thun, was er vots 
her. vermöge Vorbehalt des Verfäufers thun follen. L. g. 
de Serv. export. Quaeſitum eft, fi quis proprium fervum 
vendidiffet, et, vt manumitteretur, intra certum tempus prae- 
cepiffet, ac poftea mutaffet voluntatem, et emtor nihilominus 
manumififfet ` an aliquam eo nomine actionem haberet, Dixi 
ex vendito actionem, manumiflo fervo vel mutata venditoris 
voluntate, evanuiffe. 

‘8.659. FR eine Bedingung zum goe des einen 
Theils bergeftalt ausgemacht, daß dadurch, weil fid) ſolcher 
etwas begeben Dat, der andere Theil ein Recht befommen, 
das, weſſen fid jener Theil begeben, nunmehro afè mát uns 

^ Meftph v. Kauf u. Pacht, Ec 
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ter dem Vertrage begriffen anzuſehen; fo verfteht: fih von 
ſelbſt, bag Fener. nicht in der Folge von bem, was ausge⸗ 
macht worden, wieder abgehen, und den Gegentheil zwingen 
könne, das, fo nicht mit unter dem Handel begriffen war, 
nun mit zu überlaffen, wenn er aud) dofür befondere Verguͤ⸗ 
tung geben will. L. 6. de peric. et commod, Si vina eme- 
rim, exceptis acidis et mucidis, et mihi expediat acida quoque 
accipere: Proculus ait: quamvis id emtoris caufa exceptum 
fit, tamen acida et mucida non veniffe, Nam quae invitus 
emtor accipere non cogeretur, iniquum effe, non permitti 
venditori, vel alii ea vendere. Nam quäe etc. haft: denn 
nachdem ber Käufer ausgemacht, . daß man ihm diefe Weine 
nicht geben foll, fo mug der Berfäufer das Redt haben, fie 
einem andern zu überlaffen. — G8 ift bier nicht, wie bey einer 
Bedingung, fo zum Beften des einen Theils gemacht ift, unb 
welcher (ido beier Theil begeben fann. Bey der Erfüllung 
einer folben Bxingung. Dat der.Gegentheil gar fein Inter⸗ 
e(fe. Aber in unferm gall war zwar unmittelbar bec Bors 
theil des Käufers die Abficht des Vorbehalts. Nachdem 
folder aber einmal gefhehen, war zugleich. der Verkaͤufer 
dabey intereffirt, daß das, was ihm einmal verblieben, ihm 
wider feinen Willen nun nicht wieder entzogen werden 
fonnte. i ` a 

6. 660. Was, als ein befonderer Siebenpunft, bey 
bem Kauf verabredet wird, unb als ein Nebenvertrag angue 
fehen ift, muß nach der Vernunft und bey uns eben fo gültig 
feyn, alg der Haupthandel. Zoller Obf, c. pacta emt. vend. 
adject, Aber bey den Römern, bey welchen die Verabre⸗ 
dungen, welche feine befondere Unterftügung des bürgerlichen 
Rechts für fid hatten, war Dier nod? allerley Einfhränfung. 
Wenn der Nebenvertrag der Natur des Saufé etwas nahm, 
fo war et von gleiber ZDürfung, er mode gleich vom Ans 
fange oder erft einige Zeit hernach beliebt feyn. Er fonnte 
nur als Qintoenbung vorfommen, und zur Cintoenbung war 
jeder natürliche Vertrag fräftig genug. Wenn aber die Nes 
benverabredung zu der Natur des Kaufs etwas Binzufegie; 
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fo fam e8 darauf an, ob. gleich bey dem Haupthandel au 
dieſer Punft beredet war, oder er erft einige-Zeit nach jenem 
ausgemacht wurde: Im erften Falle entftand daraus auch 
eine Klage, als aus. einem pacto adjecto, nämlich actio emti 
et venditi, im andern war awar feine Klage daraus zuftäns, 
big, aber bodb ein &inwand, L. 72. pr. de C, E, Pacta 
conventa, quas poftea facta; detrahunt aliquid emtioni, con- 
.tineri contractu videntur, Qaae vero adjiciunt, etedimus, 
„hoc non: ineſſe. Quod locum 'habet in his, quae adminicula 
fant emtionis: veluti ne cautio: duplae praeftetur; aut, vt 
cum fidejuffore cautio duplae praeftetur. Sed, quo eaſu agente 
emtore, non valet pactum: idem vires habebit jure exceptio- 
nis, agente venditore. An idem dici poffit, aucto poftea vel 
deminuto pfetie? non immerito quaefitum eft: quoniam:em- 
tionis fübítantia. conftitit ex pretio. Paulus tiotat: Si omni- 
bus integris manentibus, de augendo, vel deminuendo pretio 
rurfum eonvenit, receflum a priore contractu, et nova emtio 
interceffiffe videtur, Bereng., Fernand, in L 73. de C. E, 
Aegid, Hortenf, Comm in L. 72. de C. E. Papinian unters 
ſcheidet SBecabrebungen, bie ben geſchloſſenen Handel hernach 
dergeftalt beftimmen, Vaf die Sauffumme feft geändert 
wird, unb foldbe, too in Mebenfachen des Kontracts eine bes 
fondere Beftimmung geſchieht. Letztern ift der Anfang des 
Geſetzes gewidmet. Sind fie hinzuthuend, fo geben fie eine 
Klage oder blos Exception, nachdem fie fogleich ober erft eis 
nige Zeit nachher bepgefügt worden. Sind fie abnehmend, 
fo laffen fie fih ihrer Natur nah in allen Fällen nur ex. 
cipiendo gebrauchen. Sed quo cafu etc. heikt: in welchem 
Fall der Käufer nicht aus bem Nebenverteage ffagen fani, 
Hat er dod aus felbigem einen Einwand, wenn er vetftagt 
wird... Von -erftern redet das Ende unfrer Stelle, Papinian 
‚wirft darüber eine rage auf, ohne fie zu beantworten, Bers 
muthlich war er der Meinung des Paulus. welche defer (n feta 
nen Anmerfungen über des Papinians Quaeftiones nur ihm 
abborgte und beftätigte. Bey folhen Verabredungen, wat 
man einig, muͤſſe ein neuer Sauffontract angenommen wer⸗ 
éco 
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ben, fiè femmen ſogleich, oder einige Zeit hernach zu bem 
vorigen SBerfrage, Sie find alfo allemal ein Kauf. Omni- 
bus integris manentibus heißt, wenn bie Sache nod) nidt 
übergeben, und die Sauffumme noch nicht. bezahlt ift. Sonft 
ift nicht Hufhebung des vorigen Kontracts babcp angunebs 
meñ, fondern es find zwey Sontracte vorhanden. Schr gut hat 
bier A. Faber erfiärt, und bie Erfiätung, welche Cujse. L, 
14. Obf. 28. vorgetragen, mit Recht verworfen. Gegen ben 
Merill. vertheidigt hier [den Cujac, Aurel. de. Variant, Cujac, 
Interpr, Difp. 25. Otto Thef. Tom. 3. p. 757. Merill. ves 
bet von ber Cade Variant. L. 1. €. as. 

$. 661. Daß Bedingungen, bep welchen ber Kontras 
fent fein Intereſſe Hat, ihm fein Recht zu flagen geben, ale 
in fo fern er eine befondere Gonpentionalfttafe dabey auéger 
madt hat, darin war man einig, Nur war bey der Anwen: 
bung oft Streit, ob eine gemiffe Bedingung von der Art 
wäre, bag fie den Berfäufer, der fih folche ausbedungen, 
nicht intereffice, Dahın gehört befonders die Bedingung, 
daß der Käufer auf dem verfauften Geundftüc feine Graba 
ftätte errichte, oder fonft einen locum ¿divini juris daraus 
mache, und daß ec den Plag nicht wieder verfaufe. In ben 
Pandecten gab es Rechtslehrer, welche diefe Bedingungen 
für ungültig hielten, weil bie Sache ben Berfäufer nicht ana 
ginge. Cyuftinian Hat in feinen so Entjgeidungen eine ans 
dere Meynung angenommen, davon L. 9. C. de pact int, . 
emt. et vend. Si quis ita pacifcatur in venditionis vel aliena- 
tionis contractu, vt novo domino nullo modo liceat in loco 
vendito vel alio modo fibi conceffo, monumentum exftruere, 
vel alio modo humano juri eum eximere. Sancimus, liest 
hoc spud veteres dubitabatur, tale pactum ex noftra lege effe 
fovendum et immutilatum permanere. Foríitam enim mul- 
tum ejus intererat, ne ei vicinus, non folum, quem nollet, 
aggregaresur, fed etiam pro quo fpecialiter interdictum eft, 
Cum enim venditor vel alter alienator non alia lege jus fuum 
transferre paflus eft, ni(i tali fretus conventione: quomodo 
ferendum eft, aliquam captionemjex varia pati eüm interpre- 
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tatione? Kesler ad L, ult, C. de pact. in emt. et vend. comp. 
Die entaegenaefepte Meinung findet man L. penulr. ff. de 
pact. Die Worte: ne ei vicinus, lehren, daß Juſtinian auch 
über die Bedingung: ne liceat alienare, die Entſcheidung mit 
ertheilen wollen. ` Vermuthlich ift diefer Punft im Anfange 
der Stelle nur vergeffen. Sed etiam pro quo fpecialiter inter- 
dictum eft, heißt vermutbficb ein folcher, gegen welchen man 
fion befonbere gerichtlihe Befehle ausgebracht Dat. Alter 
alienator t(t.fo viel, alg: alius alienator cujuscunque generis, 
Aliquam captionem etc, daß er davon Schaden leiden foll, 
daß die Rechtsgelehrten nicht einig find, ob ſolche Bedingung 
den Berfäufer intereffire oder nicht. 

$. 662. Die Mebenverabredungen Fünnen allerlei C? 
fichten Haben. Diefe fann entweder in Beſtaͤrkung der Bers 
bindlichkeit, oder in beſondern Vortheilen des einen Son: - 
trahenten oder eines Dritten, oder in Aufhebung deg Son: 
tracts auf getoiffe Kålle beftchen. Willenb, de pact. emt. 
vend. reſolvent. Zoller Obferv; c. pact. emt, vend. adject. 


! 
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Zweyter Abfchnitt. 


Bon einigen infonberbeit. 


Erfte Abtheilung 
Sep allen Arten von Gaden, 


Erfte Section. 
Konventionalftrafe 


$. 663. Der Kontrahent Fann ftatt derſelben aud) bag Syn, 
terefe fodern, $. 664. Das, weshalb die Ctrafemidt ents 
ſchaͤdigt, wird noch befonders gefodert. $. 665. Bey Gelz: 
zahlungen Fann nur Interefle nad) bem Fuße der Zinfen 
gefodert werden, wenn Fein befonderer Schade erweiß— 
lid it. . 


$. 665. 


Qu der etften Art gehörte die Koventionalſtrafe. Diefe wird 
darum verabredet, damit der andre Theil niht nöthig Habe, 
auf ben Fall der Gontrabention, fein Syntereffe weitläufig au 
berechnen unb zu befcheinigen, Die Partey, die fih ſolche 
ausbedingt, bat die Abficht, fid dadurch zu nugen, nicht zu 
fbaden, Daher bleibt ihr unbenemmen, wenn das 3ntereffe 
höher geht, alg es bie ausgemachte Strafe beträgt, ftatt ders 
felben jenes zu fodern, und wenn fie die Strafe fih geben 
faffen, noch fo viel nachzuverlangen, al8 das Intereſſe über 
bie Stvafe hinausgeht. Daß nab Berechnung des ganzen 
Cintereffe, Die Strafe niht nod bancben gefodert werden koͤn⸗ 
ne, ergiebt (id aus ihrer Natur von felbft, L. 28. de act. 
emt. Praedia mihi vendidifti: et corivenit ut aliquid facerem + 
quod fi non feciffem, poenam promifi. Refpondit: Venditor 
antequam poenam ex ftipulatu petat, ex vendito agere poteft, 
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Si confecutus faerit, quantum poenae nomine ftipulatus effet: 
agentem ex ftipulatu doli mali exceptio fummovebit. Si ex 
ftipulatu poenam confecutus fueris, ipfo jure ex vendito agere 

non poteris, nifi in id, quod pluris ejus interfuerit, id fieri, 

Si confecutus fuit etc. nemlich actione ex vendito ad id, quod 
interet. Die Actio ex ftipulatu bleibt bier ſtrieto jure bech, 

nur hat dagegen nun exceptio. ftatt.. Hingegen, wenn ex. 
ftipulatu geflagt wird, fo fällt actio venditi ipfo jure weg; 

weil fie bonae fidei ift. 

$. 664. Das alfo, wofuͤr die Strafe feine Vergütung 

ift, fann neben ihr allemal noch befonberé gefodert werden 

Wenn daher der Käufer, der, wegen zu liefeender Waaren, 

fih auf den Fall des Ausbleibens derfilben, eine Geldſtrafe 
ausbedungen , fhon das Geld für die 9Baare bezahlt Dat, 

nun wegen Mangels der Lieferung fein Geld auct? und aud, 
die Strafe daneben fodert; (o fann. er wegen feines Geldes, 

aud) Zinfen verlangen. Dieſe find es nicht, wofuͤr die Straa ` 
fe ausbebungen worden, fondern der Schade ift es, der dem 
Käufer daher entfieht, dag er bie 2Daaren entbehren muf. 
L. 47. de act. emt, Lucius Titius, accepta pecunia ad ma- 
terias vendendas fub. poena certa, ita vt, fi non integras re- 
prae(taverit intra ftatuta tempora, poena conveniatur, partim 
datis materiis decefit, Cum igitur teftator in poenam com- 
miferit, neque heres ejus reliquam materiam exhibuerit, an et 
in poenam, et in vfuras conveniri poflit? Praefertim cum 
emtor inutuatus pecuniam, vfuras graviffimas expendit? Pau- 
lus refpondit: Ex contractu, de quo quaeritur, etiam Bere- 
dem venditoris in poenam conveniri poffe in actione quoque 
ex mto, officio judicis, poft noram intercedentem, víurarum 
pretii rationem haberi oportere, Die Stelle lehrt, daß, wenn 
aud nur ein Theil der Waare nicht gehörig geliefert wird, 
die Strafe beyablt werde. Billig müffe fic aber nur pro rata 
defen, fo nicht geliefert worden., gevechnet werden. Db der 
Erblaſſer (don faumig aemefen, oder nicht, wird nicht ge» 
fagt. Man fam annehmen, wag man will. Das erftere 
ift natuͤrlicher wegen Des Worte: cum teftator in poenam 
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commiferit, Bey ben Römern mwar die tage; ob bie Stras 
fe auf bie Erben gehe, weil es bey Verbrechen nicht fo ges 
‚halten wurde, Allein dies gehörte hieher nicht, wo nidpt 
von Verbrechen die Rede war, fondern nur von einer Klage 
aus einem Komteact, Die Zinfen wurden bey der mora ex 
officio judicis zuerfannt, meil feine Verabredung da war. 
Statt: repraeftaverit, wollte Cujacius anfänglich repraefenta- 
verit gelefen haben. Er bat He aber hernach L. 13. Obf. 35. 
geändert. 
$. 665. Bey Bezahlung ber Geldfummen ift das Fns 
terefe zu fodern zwar nicht verwehrt, aber nur fo fern man 
' einen befondern Schaden ermeifen Fann, Sonſt darf man 
nur Zinfen fodern, und eine Goncentienolftcafe, bie über deren 
Größe hinausgeht, ift unzulaͤſſig. L. 15. $. 26, de act. emt, 
Ibidem Papinianus: refpondiffe. fe refert : Si convenerit, vt ad 
diem pretio non foluto venditori duplum praeftarerur: in 
fraudem con(titutionum videri adjectum , quod: vfuram legiti- 
mam excedit, diverfamque caufam commifforiae effe ait: cum 
ea fpecie (inquit) non foenus illicitum contrahatur, fed lex 
eontractui non improbata dicatur. ' 


Zweyte Section, 
Angeld. 


4. 666. Deſſen Beſchaffenheit. Es iſt zur Verbindlichkeit 
nicht noͤthig. $. 667. Wenn es zuruͤck gegeben unb zuruͤck 
gefodert werde. (6.668. Gë erwaͤchſt daraus nur ein perſoͤn⸗ 
liches Recht. E 


$. 666. 


Eire andere Verabredung beier Art ift bie Ausbedingung 
eine® Angeldes. Limmer de arrhis emt, imperf. Dreyer 
Diff. I. R. et G. in arrhis emtion. Reuter de arrha pacto im- 
perf data. Peftel de arrha. ` Dieſes foll nad der Abſicht der 
Porthiyen ebenfalls bie Verbindlichkeit beftàrfen. Denn an 


Im 
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fih ift e& zur Verbindlichkeit nicht nöthig. L. 35. pr. de C. 


E. Quod faepe arrhae nomine pro emtione datur, non ed 
pertinet, quafi fine archa conventio nihil proficiat: fed vt 
evidentius probari poflet, conveniífe de prerio, Die arrha ift 
ein Beweis. Aber auw eine Beftäcfung, weil der Geber fie 
verliert, wenn er Den Vertrag nicht Hält, unb der Gegner 
ben doppelien Werth zuruͤckgeben muß, wenn et der Ders 
teger deg Bertrags if. Wird ein Angeld gebraudbt; unb 
der Geber erfüllt den Vertrag nicht: fo braucht fid) der Ems 
.pfánger mit dem Gewinn des Angeldes nicht zu begnügen; 
fonbern er fat die Wıhl, ob er fid dabey beruhigen, oder 
nod? auf der Erfüllung Des Kontracts befieben will. Wird 
bann der Kontract noch. erfüllt, fo kommt e$ auf die Art der 
Verabredung an, ob der Empfänger das m nod) bant; 
ben behalten foll oder nicht. 


$. 667, Wird ohne alle Säumigfeit ber. Kontraet ge: 
hoͤrig erfüllt, fo verítebt fib, daß das Angeld zurückgegeben, 
oder fonft bem Geber zu Gute gerechnet werden müfle. Iſt 
Dies nicht geſchehen; fo wird e& befonders zurhchgefodert. 
Eben fo wird es zurücgegeben, wenn bur beyder Theile 
Einwilligung, oder aus fonftigen Urſachen fih der Handel 
wieder zeriplägt. L. 1r, A 6. de act. emt. Is, qui vina 
emit, arrhae nomine certam fummam dedit. Poftea convene- 
rat; vt emtio irrita fierer. lulianus, ex emto agi poffe, ait, 
wt arrha reítituatur, Vtilemque efle actionem ex einto etiam- 
ad diftrahendam, inquit, emtionem, Ego illud quaero: Si 
annulus datus fit arrhae nomine, et fecuta emtione pretioque 
nummerato, et tradita re, annulus non reddatur: qua. aeti- 
one agendum eft: vtrum condicatur, quafi o^ caufam datus: 
fit, et caufa finita (it: an vero ex.emto agendum fit. Et Iu- 
lianus diceret. ex emto agi poffe. Certe etiam condici pote-: 
sit: quia jam finecaufa epàd venditorem eft annulus. Etiam 
ad diftrahendam emtionem , heißt: auch bey Aufhebung des 
Kaufkontracis. Iſt der Handel von beyden Seiten erfüllt, 
fo- hat des Ungeldes wegen, um ſolches zuruͤck zu fodern, 
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auch actio emt venditi oder condictio fine caufa ftatt. Man 
fann Dier wählen. 

$. 663. Daß übrigens diefe Verabredung, mie alle, 
nur ein perfönliches Recht gebe, ift faum nöthig zu erinnern. 
L. 3. C. de act. emt, Ex arrhali pacto perfonalis duntaxat 
actio pacifcentibus praeparatur. Praeparatur heißt ed, weil 
bie actio emp venditi noch nicht aus bem pacto arrhali ente 
ſteht, indem die Erfüllung des Kontracts erft diefe Klage 
würflich veranlaßt. Merill. obf. L, 7. c, 37. 


Dritte Section, 


Padt: und Miethsfontract zum Beften des 
Käufers und Verfäufers. 


$. 669. Natur diefer Verabredung. $. 670. Man klagt auf 
die Erfüllung actione emt vend. 


$. 669. 

Eine andere Art der Mebenverträge ift die, welche auf bes 
fondern Bortheil und Sicherheit der. Partheyen zielt. Daz 
Hin gehört die Verabredung, da der Verfäufer zu feiner Si⸗ 
cherheit dem Käufer nach der Uebergabe nur fo lange als 
Pachter und Miethsmann die Sache zu befigen geftattet, 
bis bie Kauffumme bezahlt fep wird. Daß bey biefer Bera 
abcebung dennoch bie Grundjäge bleiben, welche nado richtig 
gervordenem Kauf ftatt finden, ift ſchon oben da getvefen. 
Eben fo fann der Verkäufer in dem Befig, ald Miethsmann 
und Pachter bleiben wollen, bis dag Geld; bezahlt worden. 
Es braubraud nicht, daß der SBerfáufer eben zur Sidbers 
heit des Kaufgeldes ben Pacht: unb Mierhsfonsract auda 
macht. Er fann überhaupt bieten Kontract nöthig haben. 

$. 670. Sft Deshalb erwad bey bem Kauf verabredet, 
fo wird auf deffen Erfüllung, wie allemal bey den Nebenvers 
trägen mit der Klage des Hauptkontracts, alfo hier, actione 
venditi geklagt. L. 31. $. A de act, emt, ‚Si tibi fundum 


- 9. Kap. Deding. und Nebenvert. des Kaufs. 41x 


vendidero, vt eum conductum certa fumma haberem: ex vens 
dito eo nomine mihi actio eft, quafi in partem pretii es res 
fit. Der Zuſatz quafi ete, foll ber Grund jut actione venditi 
fepn. Beſſer wäre geſagt: weil die lage des Hauptvew 
tragé auf ben Nebenvertrag ausgedehnt wird. 


Vierte Section. 
Sortfauf. 
$. 671. Deshalb bat actio venditi ftatt: 


A 271, e . 
Dieter gehört ferner die Bedingung, baf der Käufer die 
Gad, wenn er fie verfaufen will, an niemand, alg ben 
Verkäufer überlaffe, biefet alfo ben Vorkauf haben foll. 
Wahl, Fournier, Madilin, Moors de jure protimif. Meier de 
jure praehonorar. Oelze an in vend. gratiofa jus protim. loc, 
hab. Golder Verabredung wegen, wird ebenfalls, wenn 
die Veräußerung dennoch: gefebehen ift, oder gefchchen will, 
actio venditi gebraudpt. L ar. $. 5. de act. emt, Sed et fi 
ita fundum tibi vendidero, vt avlli alii eum, quam mihi 
venderes; actio do nomine ex vendito eft, fi alii vendi- 


deris. 


Fünfte Section 


m otbebalt vonallerley Vortheilen für ben 
Berfäufer. 


$. (672. Wenn mehrere dergleichen alternative ausgemacht, 
fo wählt ber Käufer darunter cum jure variandi, 


$ 673. 
Bon eben der Art ift der Vertrag, da (ib ber Verkäufer 
auf Lebenszeit noch die Wohnung, oder ein Jahrgeld, ober 
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fenftige Nutzungen ausmacht. Hat er alternative eing oder 
Das andere derfeiben fih ausbedungen; fo wählt der Käufer 
was ihm Beicht, und ändert aud) darin nach, Belichen ab, 
bag er ein Jahe dies, ein ander Jahr das andere der vers 
abredeten Stuͤcken leifte. L. 21. $. 6. de act emt. Qui 
domum yendebat, excepit fibi habitationem, donec viveret» 
aut in fingulos annos decem.  Emtor primo anno maluit de. 
vem praeftare, feeundo anno habitationem praeflere, Tre- 
batius sit: mutandse voluntatis poteftatem eum habere, fin- 
gulisque annis alterutrum praeftere poffe; et quamdiu para- 
tus fit, alterutrum praeftare, petitionem non effe, Petitio- 
nem non ‘effe, fo fep fein Grund zur Veſchwerde vorhanden. 
Die Wahl bey alternstiven keiſtungen hat im — allemal 


der Schuldner. 


Sechſte Section. 
` Büdfauf 


f- 663. Deshalb wird actio venditi angeftellt. 4. 674. Eé 
wird neue- febnmaare gegeben. $. 675. Dazu gebrachte 
activ - und paflıv - Mechte bleiben fräftig. Lee Durch 
Gonfoftbation erfofchene Gervituten erwachen nicht wieder. ` 
j. 677. Die vom Küdverfäufer vorgenommene Veraͤuße⸗ 
rung gilt. $. 678. Der Rüdfaufer erkennt des Ruͤckver⸗ 
fáuferé Verpachtung und Vermiethung nicht. f. 679. Der 
Küdverfäufer ift fchlechthin die Sache zurüc zu aeben fouls 
tig. f. 650. Der S9tüdfáufer hat mur eim perjonlicheg 
Recht unb Feine Hypothek. 


$. 67 
Hieher gehoͤrt ſerner der vorbehaltene Ruͤckkauf. Thoma 
de vin pract. dift, int. emt. cum pact. de retrov. et contr. 
pignorstit. Bauer qua act. vend, ex pacto de retrovend, ex. 
periund. fi, Martini de pacto retrovend. Kayfer de prae- 
fer. pacti de retrov, Nettelbl. de expenf, et pret; reflit, in re“ 
trovend, Schott de prasfer, jur, hona fub pacto de retrovend, 
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alienata. teluendi, Balemann de jure meliorst, compet. em- 
tori ex re vendit, Schlürer:de jure reluit. ex pacto. de re- 
trov, comp. praefer. obnox. Auch deffen Erfüllung verlangt 
ber. Berfäufer actione venditi L. 2, C. de pact. int, emt, et 
vend Si fundum parentes tui ea lege véndiderunt, vt (ive 
ipli, five heredes eorum. emtori pretium quandocunque, vel 
intra certa tempora obtuliflent, reftirueretur, teque parato fa} 
tisfacere conditioni dictae, heres emtori nòn paret: vt com 
tractus fides fervetur, actio: praeſeriptis verbis, vel ex vendito 
tibi dabitur, habita ratione eorum, quae poftoblatam ex pacto 
quantitatem ex eo fürido sd adveríarium pervenerunt. Bon 
der Zeit an, ba ber Verfäufer das Ruͤckkaufgeld dem Kaͤu⸗ 
fer angeboten, ift diefer in’ mora, und muß atfo In ber Maße 
haften, wie othe mora c$ mit (id bringt.. Zur mora ift ges 
ridtlide Depofition des Geldes nidt nótbig. A: Faber 
Err. pragm. Dec. 22. E. 6. 9. Faber meint, bie Früchte ges 
hörten aud) nach der mora nod) bem. Rüdnerfäufer. bis yit 
SRüdgabe, Jedoch unter. bem Intereſſe befomme fie der 
Ruͤckkaͤufer vergütet, weiches eine Subtilität ift. Err, pragm. 
"Dec. 10. E, s. D. 32. E. 3. 

$. 674. Der Ruͤckverkauf ift ein neuer Kauf, unb giebt 
neue Lehnwaare, nachdem fie fhón bey dem ecften Verkauf 
gegeben worden. A. Faber]. c. E. 3. n. 10, 4 

6$. 675. Der erfte Kauf gab bem Käufer ein immer; 
twährendes fein temporelles Eigentum. Seiner gemachten 
Verfügungen mit dem Grundftüce, wodurch einem Dritten 
Realbefugniſſe gegeben find, bleiben daher nadb bem Ruͤck⸗ 
faufe nod) bey Kräften. A, Faber Err. pragm, D. aa. E. e, 
Die bem Grundſtuͤck vom Käufer erworbenen Rechte Bleis 
ben gleich nad) der Ruͤckgabe bcp Kräften. Dec. 23. E. s. 

$. 676. Daher der Käufer, ber an der Sache vorher 
eine Servitut gehabt, ſolche durch ben Kauf verliert, unb fie 
bey dem Ruͤckverkauf nicht wieder erhält. A. Faber Err, 
pragın. D. 25. E. 10. l 

.$, 677. Die von dem Käufer gefhehene Veräußerung 
Ip nidt ungültig, obgleich, nicht ju verfaufen, verſprochen 
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und deshalb Hypothek gegeben worden. Dieſe Hypothek 
giebt nur hypothecariſche Klage, wur genae Dec. 
24. C. 2. 

A 678. Der Ruͤckkaͤufer ift me darin wie ein — 
ter Käufer anzuſehen, Daf, wenn bec Ruͤckverkaͤufer die Sas 
che vermiethet:und verpachtet gehabt, er ſolchen Kontract zu 
halten nicht ſchuldig ift, fonbern ben: — eusbieren 
fann. A. Faber Err. pragm, D. 24. Eu3 

$. 679. Der Käufer ift (leditbin f&utbig, ber Rid 
verkaufsverſprechung gemäß, bem VBerfäufer die Sache zus 
rúd zu liefern; wie jeder Verkaͤufer ichuldig iſt, ſchlechthin 
die verfaufte Sade zu übergeben. ^A. Faber Rer, pragm, D. 
33. E. 4. n. 3. behauptet one Grund das Gegentheif. 

6. 680. Der BVerfäufer Dat feines Ruͤckkaufs wegen 
nur perſoͤnliche Rechte, und muß fid bamit im Koncurfe uns 
ter den Perfonaliften melden. A. Faber Err. pragm. D. a2. 
E. 3. Der vorbehaltene Ruͤckkauf giebt übrigens bem Bers 
kaͤufer feine Hypothek: an der Sache. D. 24. E. 1. 


l$ 


Siebente Section, 


Berfpreden des Käufers, dem Verkaͤufer vom Gewinn bey 
der Sache abzugeben. 


X 681. Geſetz von. diefem Sieripceian, 


$ 687. 

Gin gehört weiter bie Bedingung, bag, wenn der Käus 
fer bey weiterm Berfauf der Sache etwas gewinnen follte, 
er bem Verfäufer davon abzugeben habe. L. 13; $. 24. de 
act. emt, Si inter emtorerh 'preediorum et-venditórém con 
veniffet, vt, fi en praedia emtor, heresve ejus pluris vendi. 
differ, ejus partém dimidiam venditori praeffaret: et heres 
emtoris pluris ea praedis vendidifet? venditorem, ex vehdito, 
agendo, partem ejus, quo pluris vendidiffet, confecüturum, 
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9( b te Section. 


Verabredung wegen Bermeffung binnen gewifler Zeit und 
davon zu gebender Nachricht. 


j. ege, Wiefern nad ter Zeit der Verkaͤufer für Sen Musi 
fall noch bafte. A i 


$ 632. 


Endlic gehört hieher noch die Verabredung, daf- binnen 
einer geſetzten Zeit gemeſſen und dem Verkaͤufer von dem Ab⸗ 
gang des von dieſem angegebenen Quanti Nachricht gegeben 
werden ſolle, dagegen der Verkaͤufer ſich nach der Zeit auf 
angeblichen Abgang nicht weiter einlaſſen werde. L. 40. pr. 
de C. E. Qui fundum vendebat, in lege ità dixerat: vt em- , 
tor. in diebus triginta proximis fundum metiretur, et de mo: 
do tenunciaret: et fi ante eam diem non renunciafler, vt ven» 
ditoris fides foluta effet. Emtor intra diem menfurse, quò 
minorem modum efle credidit, renunciavit, et pecuniam pro 
eo accepit: poftea eum fundum vendidit: et, cum ipfa emtori . 
fuo admetiretur, multo minorem modum agri, quam pu- 
tgverat, invenit, Quaerebat, an id, quod minoris effet, 
confequi a fuo venditore poffet? Refpondit, intereffe, quem: 
admodum lex diceretur, Nam fi ita dictum effet, vt emtor 
in diebus triginta proximis fundum metiatur: et de mo- 
do agri renunciet, quanto modus agri minor fit: quo poft 
diem trigefimum renuneiaffer, nihil ei profuturum. Sed fi 
ita pactum effet, vt emtor.in diebus proximis fundum metias 
tur, et de. modo agri renunciet: et (i in;diebus triginta re: 
nunciaffet, minorem modum agri efle; quamvis multis poft 
annis, poffe eum, quo minor is modus agri fuiffet, repetere, 
Die ganze Diftinction des Furiften geht ba hinaus: Ob übers 
haupt nur ausgemacht ift, daß binnen gewiſſer Zeit der Kaͤu⸗ 
fer foll melen laffen, und baf fih ein Ausfall finde, anzeis 
gen, ober oD befonders beftimmt ift, daß binnen der Zeit 
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nicht nut gemeffen, fonbern aud binnen eben der Zeit, 
twie viel fehle, angegeben werden fol. ym erften Kalle hat 
ber Käufer der Verabredung ein Genáge gethan, wenn er 
binnen der Zeit nuc meffen laffen, und baf etwas fehle, an? 
gezeigt. Er fann, wie viel eigentlich fehle, noch zu aller 
Zeit nad melden, weil zur Anzeige feine Zeit beftimmt.ift. 
Hat er auch ſchon ſolches gemeldet, und darin geirrt, fo fann 
er nod zu aller Zeit ben Irrthum verbeffeen, Genug ep fehlt, 
unb eg tft binnen der beftimmten Zeit gemeſſen, und von eis 
nem Mangel Unzeige gethan’ worden, wenn legteres auch 
nicht binnen der aur Meflung beftimmten Zeit geichehen waͤ⸗ 
ve; fo fhader es nicht, weil hier gar Feine Friſt gejſetzt ift. 
Sm andern Falle aber muß die Größe des Mangels tinnen 
der beftummten Zeit gemeldet: werden, weil fold)e& ausge⸗ 
macht ift. Nach der Zeit Dat Feine weitere Angabe diefer 
Größe ftatt. Haloander (teft unrichtig: Si in diebus triginta 
non renunciaffet, Mit unferer Erflärung kommt. überein 
Penciroll, Thef. var. lect. L, 20.0, 37. in Ipr. R. et A. V 
Tom. 3. Bynke;sh. Obf, L. 3. c. 13, hält dafür, baf der 
zweyte Hall, wovon bec Juriſt redet, ber fep, ba niet 
gan gewiß dem Käufer ein gewiſſes Maaß zugeſichert, 
ſondern ſolches mehr defen Ausfindung burg eigne Mefs 
ſung uͤberlaſſen worden. Im erſten hingegen ſey ein gewiſ⸗ 
fes Maag. bem Käufer verſichert, doch ihm nachgelaſſen, bins 
nen Monatgzeit felbft nachmeſſen zu laſſen, ob (id bie Sade 
vericherter Maaßen verhalte. In jenem Solle konnte nicht 
fbaden, daß binnen der gefegten Zeit falfd gemeffen war, 
Denn es war bod) das durch wahre Meflung heraus zu rin; 
gende Maaf verfauft, und gegen ben Irrthum wem Reftiru» 
tio in integrum Datt, 


Neun 


* 
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Neunte Section. 


Vorbehalt verſchiedener Vortheile zum Beſten eines Dritten. 
$. 683. Stelle von dieſem SE $. es Dergleichen. 


EEN, 623. . 


Zum edem eines Soe fann Wohnung, iegörang, 
oder fonft eine Servitut und Vortheil ebenfalls ausbedungen 
werden. L. 13. $. so de act, emt. Si venditor habitatio- 
nem exceperit, vt inquilino liceat habitare: vel colono, vt 
perfrui liceat ad certum tempus ` magis effe Servius putabat, 
ex vendito ele actionem. ` Denique Tubero ait: fi ifte co- 
lonus damnym dederit: emtorem ex emto agentem cogere 
pofle venditorem, vt ex locato cum colono experiatur ; vt 
quicquid fuerit confecutus, emtori reddat Denique Tubero ` 
eic. das gehört zu ben Umftändlig;feiten ber Römer. Der 
Berfäufer fann hier bem Käufer jura. cefa geben, unb auf 
ſolche Art fih fren machen. Bey uns fann geradezu gegen: 
den Urheber des Schudeng qefiagt werden. Auch ſelbſt die 
Römer hatten bier ihre actionem L. Aquill, , 

$. 684.. Qu diefer Bedinaung gehört aud. L.53. 6. 3. 
de .act. emt, Si habitatoribus- habitatio lege venditionis re- 
eepta eft: omnibus in ea habitantibus, praeter dominum recte 
recepta habitatio eft. Paulus: Imo, fi cui in ea infula, quam. 
vendideris, gratis habitationem dederis, et fic receperis: har: 
bitatoribus aut quam quisque diem conductum habet: parum 
caveris, Nominatim enim de his recipi oportuit. Itaque eos 
habitatores emtor iníulae habitatione impune prohibebit Ha- 
bitatores hießen bey ben Yuriften gemeiniglich Mierhsleute, 
Wer alfo für diefe eine Bedingung gemacht, hat fie weder 
für fib, nod) für diejenigen gemar, welche umfonft int 
Haufe wohnen. Daher Paulus den Labeo einſchraͤnkt, wel⸗ 
cher meinte, daß unter habitatoribus allein Haufe. wohnens 

Weſtph. v. Kauf u, Pacht. ot 
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, be begriffen wären, welches aud die umfonft wohnenden 
mit einſch oß. Habitaroribus aut quam etc. heift: die Se 
bingung, baf die Mierheteute, und zwar auf fo lange, als 
jeder eingemiethet hat, im Haufe bleiben follen. 


í Zehnte Section. 
Pactum difplicentia e. 


$. 685. Es war ein paetum refolutivum. f. 686. Daraus 
entfteht actio emti venditi. A. 687. Ingleichen actio red- 
hibitoria. $. 688. Natur und Dauer dieſer Klage. 


$. 685. 


Zu den auf Zernichtung des Kontracts zielenden Rebenvers 
trágen gehoͤrt die Vorbehaltung der Sinnesänderung, andes 
ver Entfchliefungen und des Abgehens vom Handel, Wenn 
diefe Verabredung getroffen ift, fo ift der Kauf vor der Hand 
ein unbedingter Handel, nur hat er fein Ende, wenn dem 
Borbehalt nach eine andere Entſchließung gefaßt wird. Bey 
den Römern wurde die Gawé wenigſtens allemal fo abge: 
macht. Es ift aber fein Zweifel, daß diefe Verabredung aud 
als förmlihe Bedingung: beygefügt werden fanne Jene 
&rundfäge lehrt L. 3. de C.E. Si res ita diftracta (it, vt, fi 
difplicuiflet, inemta fit, conftat, non effe fub conditione di- 
ſtractam, fed. refolvi emtionem fub conditione.  Reíolvi fub 
conditione werde durch diefe Bedingung wieder aufgehoben ; 
nen efle fnb conditione, nemlig fufpenfiva, di(tractam, 

kk es6. Die Südgabe des Seinigen foderte diefer 
Berabredung zu Folge jeder Theil actione emti venditi. L. 
6. de Reie, vend. Si convenit, vt res, quae. venit, fi intra 
certum tempus difplicuiffer, redderetur; ex emto actio eft, 
vt Sabinus;putat: aut proxima emti in factum detur. Dte 
Klage ex emto vendito fann auch auf Aufhebung des Kaufe 
gerichtet werden, L. 11. $. Si quis virginem de act. emt, 
Actio. in factum ift eine Klage von allgemeiner Benennung. 
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$. 687. Abet dud) die Redhibirorifde Klage wurde 
auf diefen Fall angewendet, weil die edilen dieſe Verabre⸗ 
bung in dem Edict, fo jene emthicht, ausdruͤcklich mit ers 
wähnt hatten. L. 4. C. de ged, act. Si praediuin quis fub 
ea lege comparévit ; vt, fi difplicuerit, inemtum fir: id, vt- 
pote (ub conditione venditum, refolvi, et redhibitoriam-aé- 
tionen adverfus venditorein competere; palam eft, Idem ob- 
fervarur, et D peítibilis fondus, i. e peftibiles herbas vel Je- 
thiferas habetis; ignorante emtore diflractus fit. Nam etin ` 
Hoc etiari cafu per éarndefm actionern eurn quoque redhiben- 
dùm effe conflat, Daß aud wegen Mängel der Grundſtuͤcke 
die actio redlíibitoriá ftatt finde, ift vben vorgefoniméri. 

$. 685: Weil aber das pactum difplicentiae eben bie 
Klage vorbrochte; fo ift natuͤrlich, daf bep folebem- pactg 
tiefe Klage von ‘eben ber Aet mer, wie c8 fich fant ben der X. 
Stebbibitetiftben Klage zu finden pflegte. Nur die Dauer ift 
Fürzer, wie fonft tey der Redhibitorifchen ftlage verordnet. 
if. L. 31.6. 22. de aed. ed. Si quid ita venierit, vt, ni(i 
placuerit, intra praefinitum ternpus redhideatur: ea conver 
tio rata haberut. Si autemr de tempore nihil convenerit: in 
factum actio intra fexaginta dies vtiles aecommodatur emtori 
ad redhibendiin: vltra nón- Si vero convenerit, vt ia per- 
peruum redhibitio fiat: puto, hane conventionem valere, 
Dem fi tempus féxagitita dierum praefinitum redhibitioni prae- 
teriit, caufa cognita judicium dabitur. $. 23. In caufae au-, 
tem cognitione hoc verfabitur, fi aut mora fuit per vendito. 
rem, aut nón fuit praefens, cui redderetur, aut aliqua jufta 
caufa interceffit, cur intra diem redhibitum mäncipium non 
eft, quod ei magis difplicuerat, A. 24. In his autem actioni- 
bus eadem erurit obfervanda, quae de partu, fructibus, accef- 
fionibus, quaéque de mortuo redhibendo dicta funt. Die 
Sit foll hier, mie fonft bep ber Redhibitoria gewöhnlich, ` 
ebenfalls vriliter gerechnet werden, Die actio emti muß auch 
hier 30 Fahr dauern. 
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Eilfte Section. 
Lex commifforie 


"y. 689. Erfte Art beffelben. L 690. Zweyte Art. j. 69r. 
Erite Art, war ein pactum refolutivum. A 692. Giebt nur 
ein perfonliches Recht. . 9.693. Daraus entfteht actio venditi, 
$4. 694. Fortiegung. A 1695. Der SBerfáufer fann auch bie 
Erfüllung des Kaufs verlangen. 9. 696. Wenn er. nicht 
{hon bie Zernichtung verlangt hat $. 697. Er Fann vie 

Zernichtung nicht weiter verlangen, wenn er fchon auf bie 
Erfüllung des Sauf beftanden. f. 698. Annahme der Erz 
4 füllung des Kaufs Hebt das Recht ex lege commilforia, 
$. 699. Der Klager ex lege eommifforia mif nicht ſelbſt 
an unterbliebener Erfuͤllung des Kaufs ſchuld ſeyn f. 700. 
Sabin wenw ber ‚Verkäufer zur Annehmung des Geldes 
nicht geaemwärtig geweien. L 705. Natur. des vorbehaltes 
ven Nechts die Sache bey nicht beobachteter Zahlungsrrijt 
zurüdzunehmen. ý. 702. Rüdfehr ju L. 7. C. de pact. int, 
emt, e£ vend. $. 703 Der Kläger muf: erit feiner Seits 
den Kontract erfüllt haben. $: 704. "Der Käufer braucht 
nicht gemabnt zu ſeyn. $. 705. Auch nicht ber Wormund, 
ber vom Mündel gefauft.- f. 706. Wenn beyde Theile fáus 
mig, ſchadet die legte mora. $. 707. Der Verkäufer bes 
fommt feine Sache mit allem Zubehör zurüd. ý. 708. Die 
gezogenen Nugungen. f. 709. Ob der Käufer ben fen 
bezahlten Theil des Kaufgeldes einbüße. ý. 710. Er erhält 
fein Geld wieder. f. 711. Er vergütet die Deteriorationen, 
$. 712. Ob er das Angeld und andre Nebenkoften einbüße, 
$. 713. Zweifel dagegen. s 


` — 


$. 689. 
Eine fernere Verabredung dieſer Art iſt die bekannte lex 
commifforia, oder die Verabredung, ba, wenn der eine 
Theil den Kontract nicht zu gehöriger Zeit erfüllen werde, 
der Handel nichtig fepn folle. Meaeftert,, de lena, Hilde. 
brand, Felz, Meier, Lüd. Menken, Rishoffer, Rendorp, 
Pauli, Kraufe, lordens, Chelincourt, Wilke, de L. Commiff, 
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Diefe Verabredung Fann zum Beſten des Verfäufers, aber 
aud) des Käufers, gemacht werden. 

"6, 690, Außer diefer Met; der L. Cemmifforiae giebt c$ 
nod eine andere, die darin befteht, bafi, toenn der Käufer 
nicht zu gehdriger Zeit bezahlt, der Verfäufer die Sache ans 
bermeit zu verfaufen fi vorbehält, und der Käufer, ben 
alsdann entfichenden Auefall vergüten foll. Hommel Pr. Pa- 
radox, Si emt. in mora accip. fit, licere vend, rem vend, 
viter. vend. etiamfi L, Comm. adi. non fit. L. 4. $. 3. de 
L. Commiff. In coinmifforiam etiam hoc folet convenire, vt, 
fi venditor eumdem fundum venderet, quanto minoris ven- 
diderit, id a priore emtore exigat, Erit itaque adverfus eum 
ex vendito actio. 


$. 691, Die erftere Art fann fufpenfio als eine Bes 
dingung beygefügt, aber «6 fann auch unbedingt der Handel 
geſchloſſen, und nur die Aufhebung deffelben davon abhängig 
gemacht werden. Daß legtere mar bey den Römern gez 
mwöhnlih. L. x. de L, Commi, Si fundus commifforía 
lege venierit: magis eft, vr fub conditione refolvi emtio, 
quam fub conditione contrahi videatur. 


$. 691. Gie gab, mie alle Verträge, Der, ber fie 
für fih hatte, bod) nur ein perfoniidbeé Ridt. Lat 
de pact. int. emt, et vend, Qiwi ca lege praedium vendidit, 
vt, nifi reliquum pretium intra certum tempus reflitutum 
efTet, ad fe reverteretur; fi non praecariam poffeffionem tra- 
didit, rei vindicationem non habet, fed actionem ex vendito, 


$. 693. Daß dies actio venditi fep, lebt jepige 

Stelle, ingleichen L. 4. pr. de L. Commiffor. Si fundus lege 
commifforia venierit, hoc eft, vt nifi intra certum diem pre- 
tium fit exfolutum , inemtus fieret: videamus, quemadmodum 
venditor agat, tam de fando, quam de his, quae ex fundo > 
percepta fint: itemque fi deterior fundus effectus fit facto em- 
toris, Er quidem finita eft emtio. Sed jam decifa queftio 
eft, ex vendito actionem competere: vt refcriptis Imperatoris. 
Antonini et Divi Severi declaratur, i 
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$ 694. Es wiederholt foldes auch in Anfehung bepber 
Arten der L. Commifforise L. 6. §. 1. de C. E. Si fundus 
annua, bima, trima die, ea lege veniffet, vt, fi in diem ftatu- 
tum pecunia foluta non effet, fundus inemtus foret: et vt, G 
interim emtor fundum coluerit,. fructusque ex eo perceperit 
inemto eo facto reftituerentur, et vt quanti miporis poeftea 
alii veniffet, vt id emtor venditori praeftaret: ad diem pecu- 
nia non foluta, placet venditori ex vendito eo nomine actio- 
nem efle. Nec conturbari debemus,. quod inemto fundo 
facto, dicatur actionem ex vendito futuram effe. In emris 
enim et venditis potius id, quod actum, quam id, quod 
dictum fit, fequendum eft, Et cum lege id dictum fit: ap- 
paret, hoc duntaxat actum elfe, ne venditor emtori, pecunia 
ad diem non foluta, obligatus effet; non vt omnis obligatio 
emti et venditi vtrique folveretur, Daß aud actio emti auf 
Zernichtung deg Kaufe gehen fónne, ift aus idem Obigen 
fion befannt, und ganz begreiflich, weil die Zernichtung 
aug der Verabredung gefudbt wird. „Man ift 'ebemaló dars 
úber nicht einig gemefen, daher die Sagde erft durch fapferz 
lihe Verordnung entſchieden werden müffem, L. 4. pr. de 
L. Commif. Es war nemli% darüber eine Uneinigkeit zwi⸗ 
fien ben Sabinianern, welche act. ex emto gaben, und Pros 
eulejanern, welche act. praeícr, verb. annahmen, L. 2. $, 
Sabinus und $. Si in diem ff, pro Emt, L. Si vir vxori ff, de 
praeícr. verb, L. 6. de Reie, vend. L. 11. $. 6. de act. emt, 
L. 5o. de pr. C. E. Bende Klagen geftattet L. 2. C, de 
pact. int. emt. et veríd. Annua, bima, trima die heißt: auf 
Tagezeiten. 

$. 695. Es geht n hier, mie bey andern Nebens 
vertraͤgen, daß der, zu deffen 3Bortbeil er bepaefügt worden, 
bie Wahl hat, ob er fid be(ielben bedienen will, ober nicht, 
Der Berfäufer, der dmit für fib geforgt, Hat alfo das 
Recht, -entweder auf Erfüllung des Kontracts zu dringen, 
oder auf die :Rüdaabe ber Soche Au beftehen. L. 2. de L. 
Commiff, Cum venditor fundi in lege itg caverit: Si ed 
diem pecunia foluta non fit, vt fundus inemtus fit; ita acsi- 


^ 
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pitur inemtus effe fandus, fs fenditor inemtum eum effe 
velit ` quia id venditoris caufa caveretur. Nam fi aliter acci 
peretur; exufta villa in poteftate emtoris futurum, vt non 
dando pecuriiam ineıntum faceret fundum, . qui ejus periculd 
fuiffet; L; 3.-eod. Nam legem commifforiami, quae in 
venditionibus adjicitur, fi volet, venditor exercebit, non. 
etiam invitus. — E 

$. 696. Wenn aber der Kontrahent eins von beyden 
gewählt hat: fo muß er dadey bleiben. Er hat fih des ans 
dern Rechte, fo er aud) ausüben fonnte, dadurch begeben 
und fann dazu nicht wieder jurüdfeDren. Wenn alfo der 
' Werfäufie die Ruͤckgabe der Gade Thon verlangt 
bat, fo fánn ec c$ nicht weiter ändern unb muß auf Gre 
füllung des Kontracts Tagen, L, 4. $. 2. de L. Commi. 
Eleganter Papinianus libro tertio refponTorüm feribit, ftarim 
atque commiffa lex eft, flatuere venditorem debere, vtrum 
commiíToriam velit excercere, an potius pretium petere, Nec 
poffe, fi commifforiam elegit, poflea variare, Mit Unrecht 
ſchließen einige aus biefer Stelle, ald wenn der Verkaͤufer 
fo gleich, alg bie Zeit verſtrichen, (i zur Zuruͤckgabe melden 
müfle, wenn er fie verlange. Sonſt müffe er auf Erfüllung 
flagcn und die Verabredung habe ihre Kraft verloren. Das 
iſt nirgend aefagt. © Ge wird nur gefagt: fi elegit, non poteft 
poftea variae. So lange alfo nod) nicht gewählt ift, fann 
man variiren. Das ftatim (tet bier alfo überflüifig. 


$. 697. Umgefehrt Fann er nicht mehr auf Rücgabe 
der Sache dringen, menn er foon auf Erfüllung des ons 
tracts zu Plagen oder feine Koderung zu richten angefangen. 
L. 7. de L, Commifl. Poft diem commifforiae legi praeftitu- 
tum, fi venditor pretium petat, legi cominifforiae renuncia- 
sum videtur, Nec variare, et ad hanc redire poteft, L. 4. 
C. de pact. int. emt, et vend, Commiſſoriae venditionis le- 
gem excercere non poteft, qui poft preeftitutum pretii folven: 
di diem; non vindicationem rei eligere: fed vſurarum pretii 
petitionem fequi maluit, 
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$. 6985: Daher (Git das Recht des Verkäufers aus 
der Lege commifforia weg, -weng er oon dem Käufer nad 
der ausgemadoten Zeit noch etwas, das zur Erfüllung des 
Kontracts gehört, annimmt, L, 6. $. a. de L; Commiff. 
Poft diem lege commiſſoria comprehenfum venditor partem 
reliquae pecuniae accepit. Refpondit: Si poft ftatutum diem 
reliquae pecunise venditor legem dictam non exercuiffet, et 
partem reliqüi debiti accepiffet, videri receffum a commif- 
foria, 

$. 699. Wenn der eine Theil davon Gebraud maden 
till, fo muß der andere ſchuld daran feyn, dag bec Sons 
tract nicht zu rechter Zeit erfüllt worden, Wenn alfo der 
Grund in dem Kontrahenten liegt, ber von der L. Commif 
foria Gebrauch maden will: fo fällt deffen Kraft weg. Le, 
de L, Commifl. Mulier fundos Cajo Sejo vendidit, et ace 
ceptis arrhae nomine certis pecuniis, ftatuta funt tempora foe 
lutioni reliquae pecuniae: quibus fi non parui(fet, emtor 
pactus eft, vt arrham perderet, et inemtae villae effent. Die 
ftatuto emtor teftatus eft, fe pecuniam omnem reliquam pa- 
ratum fuiffe exfolvere, et facculum cum pecunia fignatorum 
fignis obfignavit, defai(le autem venditricem. ` Pofteriore 
autem die nomine fifci teftato conventum emtorem, ne ante 
mulieri pecuniam exfolveret, quam fifco fatisfaceret, Quae- 
fitum eft, an fundi non fint in ea caufa, vt a venditrice vin- 
dicari debesnt ex conventione venditoris. ^ Refpondit, fecun- 
dum ea, quae proponerentur, non comiliffe in legem vendi- 
tionis erntorem. Die Vorſicht des Verſiegelns des Geides 
und gebrauchter Zeugen war gut: Inzwiſchen ift jeder anderer 
Beweis, daß der Käufer bereit zur Zahlung aemefen und fid) 
dazu mit dem Gelde eingefunden, aber den, bem er zahlen 
fónnen, nicht angetroffen, gleich gut. Dağ auch den folgens 
den Tag wieder. Hindernif geweſen, mar darum nöthig, zu 
bemweifen, weil der gehinderte Käufer dennoch ſchuldig ift, 
mit ber Zahlung fich zu melden, fo bald das Hinderniß aufs 
Hòrt, wenn er nicht in die Strofe der L. Commiflorise fallen 
toil, Teftato conventum heißt, er habe erweißlich die Auf 
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lage erhalten. Vindicatio wird hier der Verfäuferin. zuge: 
ſchrieben, weil bie Umftände fo paren, daf fie dergleichen 
Klage hätte brauchen fönnen. Denn niht allemal fommt 
dem Berfäufer megen Säumniß des Käufers ex L. Commiſ- 
foria die 3Bintfcation ju. Oft nur eine actio perfonalis, toit 
ſchon ba getoefen. 

$. 700. Befonders alfo fällt bie Ktaft diefer Verabres 
bung weg, wenn der Berfäufer nicht bey Handen ift und ihm 
alfo nicht gezahlt: werden fann. In diefem Falle ift bie ges 
richtlihe Anbietung und Sticberlegung des Geldes zwar nicht 
nothwendig, aber bod vübplidy, wenn man die Kraft der L. 
Commifforiae vernichten will. L. 7. C. de pact. in emt. et - 
vend ‘Siate comparavit is, cujus meminifti: et convenit, 
vt, fi intra certum tempus foluta fuerit data quanritas, fit res 
inémta: remitti hanc conventionem reícripto noftro non jure 
petis. Sed fi fe fubtrahat, vt jure dominii eamdem rem reti- 
neat, denunciationis et obfignarionis depofitionisque reme- 
dio contra fraudem potes juri tuo coníulere, Diefe Stelle 
redet awar von dem, bem 3Betfáufer vorbehaltenen Rechte 
bie Sache zuruͤckzunehmen, und das Gelb zurüdzugeben. Es 
ift aber bey allen diefen Verträgen und bey allen;Zahluns 
gen, wo e$ auf einen gemifien Tag anfommt, ‚einerley 
Rechtens. 

$. 701. Der Handel wird hier ebenfalls retro unguͤl⸗ 
tig und der Käufer liefert die gezogenen Früchte zuruͤck, der 
Verfäufer aud» die Zinfen des Geldes, wenn er dergleichen 
gezogen. A. Faber Err. pragm, Dec. 22. E. 2. Diefer Bers 
trag ift alfo vom pacto de retrovendendo unterf&ieden. D. 
ag. E. 2. Daß aber von bem pacto de retrovendendo noch 
der Vertrag de reftituendo in L. 2. C. de pact. int, emt, 
et vend, nad) n. ». unterſchieden fep, ift eine Subtilität. 

$. 702. Einige haben in L. 7. C. de pact. int. emt. et 
vend, petit für petis leſen wollen. Es ift aber, wie das ols 
gende zeigt, vom SBecfüufer die Rede, der eine Ausdehnung 
der verabrebeten Zeit verlangte. Die Depofittion war hier 
noͤthig, weil die Ruͤckgabe der Cade nicht eher ge 
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ſchehen fonnte. Faber 1. c. n. 9. und ber Gegner a ge 
genwärtig war n. 10. 


$. 703. Kerner fann die L. Commifforia feine Kraft 
nicht äußern, wenn ber Verkaͤufer ſelbſt noch Punkten des 
Sonttecté feiner Seits nachzukommen hat; . foldes aber bins 
nen der dem Käufer aefegten Zeit noch nicht gethan. Weil 
ét felbft faumig it, fann er der &àumnig den Käufer nicht 
beſchuldigen, und aus einer jweifeitigen Verabredung (orbes 
rungen maden, da er fie felbft noch nicht erfüllt bat, Der 
Käufer ift nicht eher ſchuldig den *Sutontraet zu erfüllen, big 
fein Gegner vorgegangen. Es fann alfo, che foldhes ges 
ſchehen, feine Sàumnif des Käufers angenommen werden. 
L. 10. 6. 1. de Refc. vend, Emtor. praediorum, eum füfpi- 
esretur, Numeriam et Semproniam controverfiam moturas, 
pactus eft cum venditore, vt ex pretio aliqua fumma apud fe 
maneret, donec emtori fideju(ífor daretur a.venditore, Poftea 
venditor eam legem inferuit, vt, fi ex die pecunia omnis fo- 
luta non effet, et venditor ea praedia venifle nollet, inven- 
dita effent. Interea de adverfariis alteram mulierem venditor 
fupersvit: eum altera transegit: ita vt fine vlla quaeftione em-e 
tor praedia polfideret. Quaefitum eft, cum neque fidejuffor 
' datus eft, nec omnis pecunia fécundum legem fuis diebus fo- 
luta fit: an praedia invendita fint? Refpondit: Si conveniffet, 
yt non prius pecunia folveretur, quam fidejuffor venditi caufa 
daretur, nec id factum effet, cum per emtorem non flaret, 
quo minus fieret: non poffe pofteriorem legis partem exerceri, . 
Eine falfde Lesart ijt: cum per, emtorem ftaret, Jauch, 
Neg. p. 95. Sn dem Fall deg Geſetzes fcbeint e$, bap die 
Buͤrgſchaft, nad) SSefeitigung dver, fo Anfpruch machten, 
nicht mehe noͤthig gewefen. Denn waͤte cé fo gut als wenn 
die Buͤrgſchaft wuͤrklich gemacht worden. Es muf aber wes 
nigfteng zur Zeit, da die Zahlung gefcbehen follen, der Vers 
fäufer die Gade mit den Weibern nod nicht abgemacht 
gehabt haben, daf alfo damals die Bürgihaft nod) nis 
thig war. 
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$. 704. Daß ben Käufer Niemand gemahnt, ijt ibm 
feine Gntfdbufbigung, Er mußte von felbft fommen unb dağ 
Geld bringen; weil er eg verfproden fatte, und bie Folge 
bet Nichtzahlung wußte. Lu 4. $. 4. de L. Commifl- Mar, 
cellus libro vicefimo dubitat, commifloria vtrum tunc lecum 
haber, fi interpellatus non folvar: an vero, fi ron obtulerit. 
, Et magis arbitror offerre eum debere , fi vult fe legis commi 
foriae poteftate folvere. Quod fi non habet, cui offerat: 
, pofle efle fecurum.. 


$. 70s. Daher felóft der SBormunbiber Strenge bet 
L. Commi(forise unterworfen ijt, wenn er gut Zeit, ba bie 
Zahlurig gefällig war, fie nihi an feinen Mündel geleifter, 
und davon ín ben Recmnungen ober fonft Beweiſe gegeben, 
L. 10. pr. de Refc. vend. Sejus a Lucio Titio emit fundum 
lege dicta, vt, fi ad diem pecuniam non folviffet, res inemta 
fieret, Sejus parte pretii praefente die foluta, defuncto ven- 
ditore, filiis ejus, pupillaris aetatis et iple tutor cum aliis da- 
tus, neque contutoribus pretium fecundum legem (nümera- 
vit: nec rationibus tutelae retulit, Quaefitum eft, an irrita 
emtio faera effet, Reſpondit: Secundum ea, quae propone- 
rentur, inemtam videri, ` 


$. 706. Weil, menn beide Theile in Saͤumniß vers 
fallen, die 1cgte Säumniß ſchadet; fo bat bie Verabredung 
der L. Commiliforiae nod) feine Kraft, wenn awar anfänglich 
der Verfäuter (áumig gemefen, hernach aber doch der Käus 
fec fih faumig finden laſſen. L. en $. 1. de act. emt. Quod 
fundum emifti ea lege, vti des pecuniam Kalendis Iuliis: 
etli ipfis Kalendis per venditorem e(let factum, quo minus 
pecunia ei folveretur, deinde per te ftaret, quo minus folve- 
res; vti pofle adveríus te lege fua venditorem, dixi; quia in 
vendendo hoc ageretur: vt quandoque per emtorem factum 
fit, quo minus pecuniam folvat, legis poenam patiatur. Has 
ita verum puto, nifi fi quid in ea re venditor dolo facit, 
Auch btefe Stelle lehrt, bag bec Käufer, fo bald der Zah: 
lung nichts mehr in Weg gelegt wird, fih dazu bereit zeti 
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gen müffe, wenn er ber Strenge der L. Commifforiae entz 
gehen mill. i 
$. 707. Wenn der Handel diefer Verabredung gemäß 
wuͤrklich zuruͤckgeht, fo befommt der Verfäufer feine Sache 
mit allem Zubehör jurüd. L. 6. $. 1.-de L. Commiffor. 
Idem refpowdit, fi ex’ lge inemti fint fundi, nec id, quod 
acce(farum dictum eft, emtori deberi. 
$. 7085 Hiernaͤchſt muß der Käufer alle gezogenen 
Nugungen an den Verfäufer zuruͤckgeben. L. 4. 6. 1. de L. 
Commiff, Sed quod ait Neratius, habet rationem, vt jinter, 
dum fructus emtor lucretur, cum pretium, quod-numeravit, 
perdidit, Igitur fententia Neretii tunc habet locum, quae eft 
humana, quando emtor aliquam partem pretii dedit, L. 5. 
eod. Lege fundo vendito dicta, vt,ifi intra certum tempus 
pretium folutum non fit, res inemta (it: de fructibus, quos 
interim emtor percepiffet, hoc agi intelligendum eft, vt em- 
tor interim eos fibi iuo quoque jure perciperet. „Sed fi fun- 
dus reveniflet: Arifto exiflimebar, venditori de his judicium 
in emtorem dandum effe: quia nihil penes eum refidere opor- 
teret ex re, in qua fidem fefelliffet. Die zweite Selle lehrt 
ben Gag gerade zu, die erfte dadurch, daß fie eine Ausnah⸗ 
me angiebt, welche bie Regel beftätigt. Alsdenn, wenn der 
Berfäufer etwas vom Kaufgelde behält, fol der Käufer aud) 
die Früchte behalten. Was dies für ein fall fep, ift nicht 
beftimmt. 
$. 709.4 Diejenigen, welche aus diefer Stelle beweiſen 
wollen, daß der ſchon bezahlte Theil des Kaufgeldes bey der 
L. Commiſſoris dem Käufer verlohren gehe, vergeſſen die 
Regel: quod pofita in conditione non fint pofita in diſpoſitio- 
ne. Dier ift nuc eine hypothefis unb eg find nur verba enun- 
ciativa. . Vermuthlich ijt auf den Fall gezielt, wenn der Bers 
tuft des foon gegebenen Geldes ausgemacht ift, oder mo 
man eine Gegenabrechnung durch die Früchte machen fann, 
' Der Verfäufer das empfangene Geld zu erftatten, nicht im 
Stande ift, u. f. w. Man fehe A. Faber Err, pragm. D. 25. 
E, 5. n. 12. 13. Branchu Obf. C. 7. Madihn de effectu leg, 
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Commif, part. pret. jam. fol. Wenn e$ an fid wahr märe, 
fo wäre-e8 nicht zur Bedingung gemat, und bann würde 
auf feine Vergütung für den Käufer gedacht fepn, der Durch 
Verluſt deg Kaufgeldes blos feine Strafe von Rechts wegen 
erlitten hätte, TN 

$ 710, Daß auch der Käufer ordentlicher Weile fein 
Geld wieder erhalte, lehrt L. 6. C. de pact, int. emt, et vend, 
ausdruͤcklich. Die Bafilicae haben zwar ín den addend. und 
ad L. 19. tit. 3. überfegt: Vbi quid lege commifioria veniitz 
fi pars aliqua pretii data fuerit, nifi et quot reliquum eft pretii 
intra diem lege commifforia.comprehenfum exfolurum fit, ré- 
foluta venditione amittit emtor etiam id, quod eft numera- 
tum, idque non absque ratione, fed vt interea perceptor 
fructus lucretur. Dieſer Gebanfe der ven Juriſten 
entſcheidet aber nichts. 

$ 711. Der Kaͤufer muß ferner alle Deteriorationen, 
woran er ſchuld ift, verguͤten. L. 4. pr. dc L, Commiſſ. 
Si fondus lege commiſſoria venierit, hoc eít, vt ni(i intra 
certum diem pretium fit exfolurum, inemtus fieret? videamus, 
quemadmodum venditor agat, tam de fundo, quam de his, - 
quae ex fundo percepta fint: itemque (i deterior fundus effec- 
tus fit facto emtoris. Et quidem finita eft emtio. Sed jam 
decifa quaeftio elt, ex vendito actionem competere: vt re- 
fcriptis Imperatoris Antonini et Divi Severi declaratur, Die 
Worte: Et quidem finitaeftemtio enthalten laconiſch den Ges 
banfen: wegen deffen, mwas eben gefagt ift, werde actio ven- 
diti erhoben, welches‘ bem befonberá vorfommen möchte, 
der bedenft, bof es bier auf Zernichtung des Kaufe ians 
fomme. 

$. 712. Daf der Käufer das Lon zum Theil bezahlte 
Kaufgeld nicht verliere, iit fon gefagt. Das ?Ingetb aber 
und ähnliche Stebenfoften, bie er gehabt, verliert er. tote 
bie Gefege deutlich zu fagen feheinen. L. 6. pr. de L. Com- 
mif, De lege commifforia interrogatus ita refpondit; Sl 
per emtorem factum fit, quo ıninus legi parerétur, et ea 
lege vti venditer velit, fundos inemtos fore, et id, quod 
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arrhae vel alio nomine datum effet: dpud veriditorem re- 
manfurum. 

$. 713. Gé- ift inzwiſchen aud ín Anſehung des Ans 
geldes, und was dem aͤhnlich, bie Gade noch jmeifelhaft, 
weil man, Sag auf die Handlung gegen die L; Commiffo- 
riam Der Beriuft deg Angeldes ftehen ſollte, ausdruͤcklich 
auszumachen ` pflegte. L. 8. ff. de L. Commiſſ. L. ı 
C de pact. int. emt, et vend. Si ea lege praedium vendi- 
difti, vt nifi intra cerrum tempus pretium fuiffet exfolutum, 
éinttix arrhas perderet, et domiriiüm-ad te pertineret: fides 
contractus fervanda et. Die Strafe ift auch wuͤrklich Dart. 
Ge ift genug, daß der Käufer alle Rechte verttert. - Daß auch 
der Verfäufer fib mit femen Schaden bereidern folle, iſt 
uͤnbillig. Wenn bee, fo ein Angeld gegeben, den Vertrag! 
gar nicht erfüllen will, fo ift verordnet, baf er dag Angeld 
einbüßen fol. Aber der, fo gegen bte T. Comini(foriam 
Handelt, ift nicht vom der Gefinnung, Diy er den Kontract 
gar nicht halten wollte. Gr bar nur verfaumt, ihr zu reds 
fer Zeit zu erfüllen, und ift jegt bereit, ihm nachzukommen. 
Ge ift alfo Dart, daß er mit jenem, der gat nicht erfüllen 
will, auf gleichen Buß behandelt werden foll. 


Zwölfte Section. 
Addictio in diem 


$. 714. Beichaffenheit biefe8. Vertrags. f. 715. Bey Steige⸗ 
rungen ijt biefer Vertrag ftillichiweigend vorhanden. 9. 716. 
Die Bedingung ift entweder fufpenfiv ober vefolutiv. f 717. 
Unterjchied ber Würfung béier zweyerlei Arten der Bedins 
gung. $. 718. Gefahr bey ber Sufpenfinbedinguita. A 719. 
Würfung des Vertrags in Anfehung ber Früchte, fo lange 
fid) fein neuer. Käufer meldet, unb wenn er fid) meldet. 
f. 720, Welche Bedingung und Gebot befer zu nennen. 
$. 721. Ob bie Rüdgabe ber Früchte vom erften Stäufer zur 
bejiern Bedingung zu rechnen. f. 722. Vom beſſern Gebos 
te, toe aber dud) ber zweyte Käufer mehr erhält, f. 723. 


^ 
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Fall, ta unter mehrern Etüden nur auf einige ein befier 
Gebot aefchieht. f. 724. Wenn verfchiedene Goen. peti 
ſchiedentlich verfauft find, darf das neue Gebot nicht auf 
"fie alle znfammengenommen gefhehen. A 725. Ob, wenn 
die Sache verlohren ift, auf die Fruͤchte cin beffer Gebot 
geſchehen fünne. $. 726. Der Vertrag geht auf die Erben. 
Was, zu fagen; menn fid) ein befferer Käufer binnen gefegs 
ter Zeit findet, aber nod) fein Erbe zu defen Annehmung 
vorhanden ift. $. 727. Eine Subornation des Merfäufers 
gift nicht. $. 728. Wie ber Verfäufer bier beyden Käufern‘ 
verantwortlich werden koͤnne. f. 729. Unter-mehrern Vers 
kaͤufern fann einer jelbft ein beffer Gebot thum. A 730. Unz 

. ter mehrern Saufern fann es ebenfalls.einer thun: fe 7317 
Würfung, wenn (id) fein neuer Käufer meldet. 9. 732. 

. Wenn fid) einer meldet, wählt der Verkäufer, ob er ihn 
"annehmen wil oder nicht. Lang, Der Gläubiger, fo eim 
Pfand berfauft hat, muß den beſſern Käufer annehmen? 
ý: 734. Der Verkaͤufer Fann binnen der geſetzten Früit, 
mit Verwerfung des erften neuen Pieters eiken zwenten; 
oder dritten u. f. f. abwarten. $. 735. Db der Verkaͤufer 
dem zweiten Käufer wieder mit der addictione in diem bic 
Sache uͤberlaſſen koͤnne. & 736. Der erfte Käufer bat 

ben Vorfauf. $. 737. Er muß von bem neuen Gebote tad; 

richt befommen. f. 738. Wiefern auf Theile ber Sache 
neue Gebote gefchehen und angenommen foerben- Fonnen. 
$.739. Db das scheinbar beſſere Gebot auch nüglich fen; 
beurtheilt ber Verkaͤufer. fe 740. Db ver erftere Käufer 
nod) bafte, wenn ber zweite jhon angenommen z, bernady 
untauglich ijt, mit:ober.obne Gefährde des, erëern, A 741. 
Der neue Käufer befommt die feit dem erſten Kauf gezos 
genen Früchte nicht. 4. 742. Dem zweiten Käufer fann 
eine Zugabe zu Theil werden. $. 743. Der erſte Käufer 
giebt alle gezogenen Früchte zuruͤck. $ 744. Alle von ihm: 
auf die Sache gelegten Befchwerungen hören auf, $. 745. 
Er erhält alle- verwandten Koften wieder, nebft Kaufgeld 
und Zinfen. $. 746. Den neuen Käufer oun er deshalb 
nicht befangens, nur den Werfäufer. ý. 747.. Die Früchte 
werden zurüdgegeben, wenn auch ber crite Käufer den 
Sgorfauf ausübt, 
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€ 7i4. 

Kaz gehört i in biefe Reihe bie Addictio in ‘diem. Breu. 
ning. de Oblig. emt. vend. cui adject. pact. add, in diem, 
Felz; Koppf, Schaell de.add. in diem. Diefe Verabredung 
befteht darin, daß der eine Theil, gemeiniglich ber Verkäͤu⸗ 
fer, fi vorbehält, falls ihm eine beffere Gelegenheit oder 
ein vortheilhafterer Sontract vorfommen follte, fo wolle er 
an den jegigen Handel nicht gebunden fepn. L. 1. de in 
diem add. In diem addictio ita fit: ille fundus centum: efto 
tibi emtus, nifi fi quis intra Kalendás lanuarías proximas me. 
liorem cun Rise fecerit, quo res a domino abest. Quo 
tes a domino abest heift: dergeftalt, daß bie Sache das 
durd dem, der poter davon Eigenthuͤmer war, abgefodert 
werde. Der Eigentümer ift entweder der Verkäufer oder 
der Käufer, nachdem conditio TOREM ober —“ ge⸗ 
braucht worden. 


$. 715. Bey gemeinen Verkaufen muß dieſer Punkt 
Pefonber$ ausgemacht werden. Hingegen bey dffensiichen 
unb filcalifhen Steigirungen bringt e$ (don beren Natur 
mit Dë, daß fo lange die Zeit bec licitation nod nicht vers 
ſtrichen, nod immer beffer gebeten, und der vorige Kicitant 
überboten werden fónne. L. 4. C. de fid. et jure haft. fife. 
Si tempora, quae in fifcalibus auctionibus vel haftis ftatura 
funt, patiuntur: cum etiam augmentum te facturum effe pro- 
fitesris: adi rationalem. noftrum, vt juftam vberioris pretii 
oblationem admittat. Es paren 20 Tage gefegt, binnen 
welchen der Procurator Biet oder Rationalis licitiren ließ. 


$. 716. Hier haben bie Gefebe c8 deutlich aefagt, dag 

auf beyderlei Art diefe Verabredung ausgemacht werden 
koͤnne. Bey ben vorigen Nebenvertrågen haben fie immer 
nur ber einen Art erwaͤhnt, obgleich auch dort, wie ſchon 
angemerkt iſt, beyde Arten vorkommen koͤnnen. L. 2. pr. 
de in diem add. Quoties fundus in diem addicitur: vtrum 
pura emtio eft, fed fub conditione refolvitur; an vero con- 
ditio- 


9. tap. Bebing. unb Nebenvert. bes Kaufe, 433 


ditionalis fit mägis emtio, quaeftionis eft. ‘Et mihi videtur 
verius, intereffe, quid actum fit, Nam fiquidim hoc actum . 
eft, vr, meliore allata conditione, difcedatur: erit. pura em- 
tio, quae fub conditione teíolvitur, Sin autem hoc actum 
eft, vt perficiatur emtio, nifi melior conditio afferstur; erit 
emtio conditionalis. f 
§. 717. Der Unterſchied in ber Würfung ber beyden 
9[cten der Bedingung betrifft nur dag gegenwärtig bem Kaͤu⸗ 
fer zuftehende Eigenthum. Bey der Suſpenſivbedingung Dat 
es der Käufer aud) nad) der Uebergabe nicht, weil die Bes 
dingung des Handels die Wuͤrkung nod) aufhält, bep ber 
Refoiutiobedingung Dat er e8, weil diefe den Anfang des 
Redts nicht aufátt, Davon hängt auch bie rage von Ues 
bernefmung der Gefahr und des Unglüds ab. , 
§. 713. Bey ber Guipenfibbebingung fat diefes der 
Käufer einſtweilen nicht au tragen, wohl aber bey der refo-. 
lutive, L 2. $. t. de in diem add, Vbi igitur, fecundum 
quod diftinximus, pura venditio eft: Iulianus (cribit, hune, 
€ui res in diem addicta eft, et vfucapere poffe, et fructus, et 
accefliones lucrari, et periculum ad eum pertinere, fi res in. 
terierit L. 3. eod. Quoniam poft interitum rei jam nec ad- 
ferri poffit melior conditio L. 4. pr. eod. Vbi autem condi. 
tionalis venditio eft: negat Pomponius vfucapere eum poffe: 
nec fractus ad eum pertinere. Wag von der Ufucapion und 
ben Fruͤchten gefagt wird, ift fein pragmatifcber Unterſchied. 
Meldet (id Fein befferer Käufer, fo verjábrt bep beyden Ar⸗ 
ten der Käufer auch für bie Zwifchenzeit; meldet (id) abet 
Jemand, fo femmt die Zwiſchenzeit bey beyden- Acten bod) 
dem nun eintretenden Kaͤufer zu gute. So ift e$ auch mit ` 
den Fruͤchten. Sie bleiben bem alten Käufer, wenn fid) fein 
neuer meldet, bey beyden B:dingungsarten. Sie fallen an. 
den Verkäufer bey beyden zuruͤck, wenn fi ein neuer eins 
findet. Alſo ift dominium unb periculum det eigentliche und 
wahre Unterfgied. L. 3. zeigt den Nugen bet Anmerfung, 
Wenn die Sache in ber Zwiſchenzeit derungluͤckt ift; fo tann 
fih fein newer Käufer finden, Es fommt alfo immer darauf 
Weſtph v. Sauf u. Pacht, - Ge 
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an, wie e8 mit bem alten Käufer werde, War e$ conditio 
fufpenfiva, fo bezahlt diefer nicht, oder fobett das Bezahlte 
zuruͤck. War es refolutiva, fo gilt dag Gegenthei.. 

A 719. Daß in Anfehung der Rutzungen der erfre fus 
fer bep beyden Arten, fo lange fid fein neuer Käufer mel 
det, gleiche Rechte Habe, und wenn fih ein folcher finder, in 
diefem Punkt einerley verliere, febet befonders L. 4. $. 4. 
de in diem add. Idem Aulianus libro octogefimo octavo Di- 
geftorum fcripfit, eum, qui emit fundum in diem, interdicto 
quod vi aut clam poffe, Nam hoc interdictüm ei competir, 
cujus intereft, opus non effe factum. Fundo autem, inquit, 
in diem addicto: et commodum et incommodum omne ad 
emtorem pertinet, antequam venditio transferetur, Et ideo, 
fi quid tunc vi aut clam factum eft, quamvis melior conditio 
allata fuerit, ipfe vtile interdictum habebit, Sed eam actio- 
nem, ficut fruetus, inquit, quos precepit, venditi judicjo 
praeftaturum. Venditi judicio praeftatusum heißt: ec giebt 
diefe Vortheile an ben Verkaͤufer zuruͤck. Ob gleich fein 
Redt noch ven einer Bedingung abhängt, fo ijt er Doch Bes 
figer, und hat ſchon das Kaufgeld bezahle, alfo find piee 
andere Umftände, toie oben, da von einem bedingten Kauf 
die Rede war, wobey fih beydes nicht fond. Es ift alfo 
nicht nöthig, mit A. Faber hier eine conditionem refolutivam 
aum voraus zu fegen, davon hie Stelle nidbt$ erwähnt. 

-$. 720. Es ift bie Frage, was befiere Handelsbedin⸗ 
gung unb ein befierer Kontrahent fep. Davon redet L. 4. 
$. 6. de in diem add, Melior autem conditio adferri videtur, 
fi pretio fit additum. Sed et fi nihil pietio addatur, folutio 
tamen afferatur facilior pretii, vel ináturior; inelior conditio 
adferri videtur, . Praeterea fi locus opportunior folvendo pretio 
dicatur, aeque melior conditio allata videtur, Et ita Pompo- 
nius libro nono ex Sabino fcribit. ldem ait, et fi perfona 
idoneior accedat ad emtionem, seque videri meliorem condi» 
tionem »llatam. Proinde, íi quis accedat ejusdem pretii em. 
tor, fed qui levioribus emat conditionibus, vel qui fatisdatio, 
nem nullam exigat; melior conditio allata videbitur. Ergo 
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idem erit probandum et fi viliori pretio emere fit paratus: ea - 
tamen reinittat, quae venditori gravia erant in priore emtione, 
Le eod. Quicquid enim ad vtilitatem venditoris pertinet; 
pro meliore conditione habéri debet, Facilior folutio ift eine 
Zahlung, die anf Erfordern geſchwind erfoigt. Levieribus 
conditionibus, der feire Gewähr des Eigenthums unb der 
Mängel veriangt, ober fefe zwar verlangt, aber auf feiner 
Buͤrgſchaft deshalb befteht. 
6. 721. Daß der Verkäufer, wem er den neuen Kaͤu⸗ 
fer annimmt, er die Früchte der Gahe, melde der erfte 
Käufer indef gezogen, zuruͤck erhält, fann er nicht zu dem 
beifeen Gevote rechnen. Dies giebt der neue Käufer midt, 
und auf foibe Art wäre ein jedis gleiches Gebot des zwehten 
Käufers befer, als Das Gebot des erfteen, weil der Verkaͤu⸗ 
fer diefe Früchte allemal zurücd befommen muß, wenn er bes 
vechtigt ift, DaS zweyte Gebot anzunehmen. L. 14.6. s, de- 
in diem add. Non tamen id eo, fi tantumdem pretium alius 
det, hoc ipfo quod fructus eum non fequantur , qui fecututi _ 
elent priorem emtorem, melior conditio videtur allata: quia 
non id agitur inter emtorem et venditorem. Quia non id 
agitur etc. heißt: weil Meder Vortheil nicht vom zweyten 
Käufer herkommt, diefer dazu nichts. giebt, 
9.72. Wenn der neue Käufer auf der einen Seite 
beffer bietet, der SBortbeil wird aber ouf bet andern Seite 
wieder gehoben; fo ift das. Gebot nicht‘ befer, Wenn bey 
» dem beffern Gebot er noch etwas mehr erhält, alg der erſte 
Käufer befommen , fo femmt eg darauf an, ob diefer Zufag 
fo viel beträgt, aig das neue Gebot befier ifte Wäre dieſes: 
"fo ift das Gebot nicht befer. L. 15. $. 1. de in diem add, 
Si fundus in diem addictus fuerit pluris, vt quaedam ei acce; 
dant, quae non accefferint, priori' emtori: fi non minoris 
fint hae res, quam quo pluris poftea fundus venierit: prior . 
venditio valet: guef melior conditio allata non fit, fi mino- 
sis fint. Idemque aeftimandum eft, fi dies longior pretii fol- 
vendi data fuerit: vt quaeratur, quantum ex vfura ejus teme - 
poris capi potuerit, Bey quafi melior — fi minoris fint 
| Qea 
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muß non eingeſchaltet, unb, fi minoris non fint, oder nifi, 
ni, minoris fint gelefen werden, obgleich im Cod. Flor. dag 
non fehlt, aud follte man billig lefen: Si fundus in diem 
addictus venditus fuerit pluris. . Ienf. Strictur. p. 136. 
$223. Hat man etliche Stuͤcke zugleich verfauft, fo 
braucht nicht für alle ein befieres Gebot zu aefchehen, um e$ 
anzunehmen. Wenn auch nur für einzelne mehr geboten 
wird, als der erfte Käufer bezahlt, fo Fann dag neue Gebot 
wenigſtens in Anfehung Dieter Stüde angenommen werden. 
L. 4. $,2, de in diem add. Idem Iulianüs eodem libro fcri. 
bit; Si ex duobus fervis viginti venditis et in diem addictis 
alter decefferit: deinde vnius nomine, "oui fupereft, emtor 
exftiterit, qui füpra viginti promitteret: an difcedatur a priore 
contractu? Et ait diffimilem effe hanc fpeciem partus fpecie, 
- Kt'ideo hie difcedi a. priore emtione, et ad fecundam perve 
niri. 3Bon;bem Fall des partus, wovon biefet gall verfdpies 
ben fepn foll, toirbigleidó geredet werden. Daß angenoms 
men ijt, der eine 8neót fey geftorben, ift überflüffig. Es 
würde eben die Entfheidung herausfommen, menn er nod 
gelebt Hätte. Es find fo viete Verfaufe vorhanden, als vie 
Stuͤcke verhandelt find. Will man mit bem A. Faber diefe 
Stelle davon veritehen, daß bie zwey Knechte iufammen um ` 
20 Goldſtuͤcke verkauft fepn, unb alfo auf jeden nur bie Hälfte 
gerechnet werden fónnen, und nach bem Tode des einen blog 
für den andern ein neuer Käufer über 26 Goldſtuͤcke geboten; 
fo ift wegen Annehmlichkeit des neuen Gebots ebenfalls fein 
Bedenken , weil die Gate, fo verhandelt ift, nod zum Theil 
da ift, und für fie, obgleich gemindert, nod) immer geboten 
werden Tom, . Diefe Erfläcung paft aut jum Gefet , unb ift 
, dann erſichtlich, warum deg Todes des einen Knechts gedacht 
wird. ` . 
$. 724. Wenn an ganz verſchiedene Käufer ober an 
einerley. Käufer zu ganz verfchiedenen Zeiten verfchiedene Sas 
Gen berfauft werden, und. bey jeder wird die addictio im 
diem verabredet, e8 findet fid dann ein Käufer, der fár ale 
zuſammen mehr bietet; fo ift dieg noch Fein Grund von den 
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‚ verfchiedenen Käufen zugleich abzugeben. Dre neue Käufer 
muß fih erflärt Haben, ob er auf jede Sache mehr rechnet, 
als der erſte Käufer bezahlt Dat, oder nur auf die eine und 
die andere. Im erſten galle gehn die Handele alle zuruͤck, 
im legten nur die, derentwegen das befiere Gebot geſchehen 
ift. L. 17. de in diem add... Cum duo fervi duobus fepare- 
tim denis in. diem addicti fint: et exítiterit, qui pro vtroque 
triginta det: refert, vnius pretio decem, an fingulorum quina 
&djiciat. Secundum füperiorem. addictionem je ſervus inem- 
tus erit, cüjus pretio adjectio facta fuerit, Secundum pofte, 
riorem adjeetionem vtérque ad pofteriorem emtorem pertine- ` 
bit, Quodéá incertum fit, ad vtrius pretium addiderit, a 
priore emtione non vidébitur effe difceffum. Sind an einen 
unb eben denfelden Käufer zu gleicher Zeit mehrere Stuͤcke 
verkauft, und es findet fih ein Käufer, bec für alle Schafe 
mehr bietet, fo würde die nähere Beftimmung auf einzelne 
Stüce fo nöthig nicht feyn, weil Der der Handel ſchon an 
fid für einen einzigen zu halten. 

$. 725. Eine ganz andere Entſcheidung gilt von dem 
Kalle, wenn eine Sache virfauft ift, bie in der Zwiſchenzeit 
Fruͤchte gegeben, die hierauf felbft zwar verloren gegangen, 
davon die Früchte aber noch vorhanden find. Wird auf diefe 
Früchte gleich mehr geboten, als der erſte Käufer für die 
Sache gegeben, wovon fie find; fo fann der Verkäufer dag 
Gebot doch nicht annehmen, weil nicht die Frucht, ſondern 
bie Gate verkauft ift, móbon fie gefommen, und für die 
verfaufte Gade das beffere Gebot gefchehen mug. L. 4, 6, 
1. de in diem add, Idem lulianus libro quinto decimo quae- 
tit: Si res in diem addicta interciderít: tel ancilla decefferit : 
an partus vel fructus ejus nomine adjectio admitti poffit, Et 
negat, admittendam adjectionem : quia alterius rei, quam 
ejus quae diftracta eft, non folet adjectio admitti. 

$. 726. Daß die Würfung dieſer Verabredung auf 
den Erben gehe, darin war man einig. Mur entftand die 
frage, wie eg zu halten, wenn der Verkäufer vor Ablauf 
der zum beffeen Gebot gefetzten Zeit geftorben , unb nun nach 


438 1.2. 1. Hauptſt. Vom Kauf der feine Eeffion ift. 


feinem Tode Bb ein befer bietender Käufer fand, aber der 
Erbſchaftspunkt war bey dem Verfäufer noch nicht berich> 
tigt, ber Erbe hatte (id nod nicht zur Erbſchaft erflärt, 
oder fonnte fid) noch nicht dazu erklären; e$ fonnte alfo bins 
. nen der aefegten Zeit Niemand das Gebot annehmen. Sollte 
dann in der Folge der Erbe noc zu diefem Gebote fido et: 
flüren koͤnnen? Pomponius meint: Nein.. L. 15. pr. de in 
diem add, Si praedio in diem addicto, ante diem venditor 
mortuus fit: five poft diem heres ei exiftat, five omnino non 
exiftat: priori praedium emtum eft: quia melior conditio al- 
lata, quae domino placeat, intelligi non poteft: cum is, qui 
vendat, non exiffat, Quodfi intra diem adjectionis heres ex- 
iftat, melior conditio ei adferri poteſt. Die Entſcheidung ift 
ober fhlecht gerathen. Wenn ber Erbe nachher fich zur Erb: 
ſchaft erflärt, fo muß folcher retrotrahirt oder zurück gerech⸗ 
net werden, als wenn er vor Ablauf der Zeit und gleich bey 
Abſterben des Erblaffers fib (don erflärt hätte. Die Erd: 
ſchaft repräfentiet den Grbla(fer und den Erben, Das vor 
Ablauf der Zeit gefbehene Gebot giebt ihr ein jus quaefitum, 
weides dem nachherigen Erben verbleiben muf. Es mwar 
ein unvermeidliched Hinderniß, daß fih vor Ablauf der Zeit 
der. Erbe nod nidt zu bem beffern Gebot erfiäcen fonnte. 
Dagegen muß er in integrum teftituiet werden. Das hat 
Pomponius nicht überbadbt. Geine Meynung ijt alfo vers 
werflich, und verdient Feine Aufmerkſamkeit. 
$. 727. Die Bedingung biefer Verabredung ift, daf 
fid ein. beffeter Käufer melde, Diefer muß fih wuͤrklich fins 
den. Wenn eine Lift dahinter ftecft, bag der Berfäufer ſelbſt 
' Jemand angeftellt hat, der ein befjeres Gebot thun muß, wel: 
ches er aber nicht erfüllen foll, nur damt der ecfte Käufer 
die Sache nicht behalte; fo gilt dies natürlicher Weife, wie 
aile Gefährden, nit. L. 4. $. s. dein diem add. Cum 
igitur tunc recedatur ab emtione, vbi pure contrahitur: vel 
tunc non impleatur, vbi fub conditione fit, cum melior con- 
ditio fit allata: fi falfas emtor fubjectus fit; eleganter fcribit 
Sabinus, priori rem effe emtam: quia non videatur melior 
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conditio allata effe, non exiftente vero emtore. Sed et fi exi- 
ftat alius emtor, meliorem tamen: conditionem non adferat: 
aeque dicendum erit, : perinde haberi, ac fi non exifterer. 
$. 728. Hat der Verfäufer dergleichen Anftellung vot; 
genommen; fe ift er dadurch bem erften Käufer verantworts 
lih, aber aud) dem zweyten, fo met Diefer nicht um die 
Gefährde weiß, im Grof ein Gebot thut, das aber nicht 
befier ift, und deffen ohne des zweyten Käufers Antheil fih 
der 3Berfüufer, indem er es falf angiebt, bedient, um von 
dem erften Käufer abjufommen, twobey er bem zweyten Käus 
fer gewiſſe Hoffnung macht, daß er bie Sahe haben. folle. 
Cin folem Sall Hält er bem zweyten fein Wort nicht, und 
‚den erften betrügt er. L 14. pr. de in diem add. Siven- 
ditor fimülaverit meliorem allatam conditionem, cum mino-: 
zis vel etiam tantidem alii venderet: vtrique emtori in foli- 
dum erit obligatus. Der Fall muß juft fo angenommen wers: ` 
den, wie ich ihn gefegt, ba fonft der zweyte Käufer, bet: 
mit um den Betrug weiß, aus foldem Betruge fein Recht 
erhalten kann. 
$, 729. Der, fo mehe bietet, muß cin Dritter (eoa, 
nicht ber Verkäufer felbft. Wenn aber. mehrere Antheitha⸗ 
ber am Berfaufe find, fo ift einer unter ihnen berechtigt, 
felbfe der SBeffecbieter zu werden. Er ift in Anfchung der 
Antheile feiner Mitverfäufer ein Dritter. L. 35. $. 1. dein: 
diem add. Verum eft.autem, vel vnum ex venditoribus pofTe 
meliorem adferre conditionem. Emere enim cum tota re etiam 
noftram partem poffumus. Emere enim foll heißen: Denn 
ob er gleich Mitverfäufer ift, fo ift ec es Dodo nur zum Theil, 
er bietet aber, nicht auf biefen Theil, fonberm auf ba$ 
Gange. 
6. 730. Der Käufer wird an fich nie B:fferbietender 
werden. Aber wenn mehrere zufammengefauft haben, fann 
. einer unter ihnen, um die Gadje allein zu befommen , mehr 
bieten wollen. Es hindert nichts, marum. fein: Gebot nicht - 
annehmiich fep. Er ift in Anfchung der Untheile feiner 
Mitwerfäufer ebenfalls ein Dritter, L. 18, de in diem add. 
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Cum in diem ‘duobus fociis fundus fit addictus: vno ex his 
pretium adjiciente: etiam pro ipfius parte a priore venditione 
difcedi rectius exiftimatur, -Wegen des Antheils feines Mita. 
fàufer$ fat die Gape feinen Zwefel. Aber auch auf feinen 
eigenen Anthei ift das bejfere Gebot zuläffig, weil e$ fid) oom 
Ganzen nit wohl trennen laͤßt. 

A 731. Wenn (id Niemand zum Befferbieten meldet, 
fo verwandeit. fi der erfte Kauf, wofern er bedingt war, 
nun in einen undedingten, wmd wofern die Bedingung refo- 
lutiv war, fo wird nun cin unumftößlicher Vertrag daraus. 

$. 732. Meldet fid ein neuer Käufer, fo hat der Bera 
Fäufer die Wahl, ob ec fein Gebot anebmen will oder nicht, 
Nicht jedes ſcheinbar befiere Gebot ij. e8 wuͤrklich. Die Bes 
bingung ift blos zum Beſten des Verfäufers gemacht. Alfo 
muß er beurtheilen fónnen, was er für nüglich hält. La 
de in diem add. Sabinus fcribit, licere venditori meliorem 
conditionem oblatam abjicere, fequique primam quafi melio- 
rem, Et ita vtimur. Quid. tamen, fi hoc erat nominatim 
actum, vt liceret refilire emtori meliore conditione allata? 
Dicendum erit, diffolutam priorem emtionem, etiamfi ven- 
ditor fequentem non admittat. Es müßte fehr deutlich ausge⸗ 
macht feyn, dag ohne alle Xüd (idt, ob ber zweyte Käufer 
annehmlicy feyn würde oder nicht, der erite Handel aufges 
boben fepn follte, wenn auch ein Gebot in Betracht fommen 
folte, daß ber Berfäufer nicht annehmen will. Denn hier 
ift die Vermurhug des Rechts unb defen Regel entgegen, 
wovon nicht anders abgemwichen toicb, al wenn eine deutliche 
Verabredung dagegen angeführt werden fann. 

$. 733. Rur ein Gläubiger, der ein Pfand verfauft 
Hat, Hat diefe Wahl, das neue Gebot anzunehmen , oder 
nicht anzunehmen, nicht. Gr muß thun, wag dem Schuld: 
nec am nütlichften ift, weil er deffen Geſchaͤfte betreibt, nit 
feine eigenen. Er ift nur mandatarius in rem fuam. — L.: 10, 
de in diem add. Sed fi proponatur, a creditore pignus in 
` diem sddictum: non poteft videri bona fide negotium agi, 
nifi adjectio recipiatur. Quid ergo eft, fi inops emtor et 
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impediendae tentummodo venditionis caufa intervenit? Poteft 
creditor fine periculo ;priori emtori addicere, Ich moütbe zu 
poteft hinzufegen: et debet, Er fónnte fonft bem Schuldner 
verantwortlich werden. — Natuͤrlich muß man. bey foldben Säi 
fen den Schuldner benadbricbtigen, um zu hören, wie er (id) 
erfläct, unb ihn zu verftändigen. 

$. 734. Wenn der Verkäufer den eren Beſſerbieten⸗ 
den nicht annimmt, die Zeit ber Addictionis in diem tft abee 
noch nicht erloſchen; fo bot der erte Käufer nodo nidbté ges 
wonnen, Der Verkäufer wartet, ob (id) nicht noch ein ana 
beret Bieter meider, und wenn diefer fido zu rechter Zeit eins 
finder ` fo fann er auch fein Gebot anne annehmen. L. 11. 
pr. de in diem add. Qaod autem Sábinus fcribit, fündum 
in diem addici non pofle rurfus, qui femel fuerit in diem ad- 
dictus: ratione ejusmodi defendit: quia. prioris, inquit, em- 
toris ftatim fit: fcilicet quafi non videatur melior conditio âl- 


lata, fi non fecure fecundo emtori fundus addicitur, fed alia. ': 


lieitatio profpicitur. Sed lulianus libro quinto decimo dige- 
ftorum fcripfit, intereffe multum, quid inter contrahentes 
actum fit: non impedire quicquam, vel hoc agi, vt faepius 
fundus collocetur. Dum vel prima vel fecunda vel tertia ad- 
jectione res a venditore difcedat. Wenn eine Zeit, worin 
- geboten werden fann, verabredet worden ift, fo ſchließt diefe 
von felbft das Recht des Verkäufers in (ib, nach 3Bertoerfung 
des erften Bieterd, ben zweyten, dritten, ober noh mehz 
tere abzuwarten , fo lange bic Zeit nod nicht verftrichen ift. 

$. 735. Injzwiſchen ift zu bemerken, daß des Sabinus 
Anmerkung eigentli dahin geht, daf der zweyte Käufer 
nicht dergeftalt angenommen werden fönne, daß man fein 
Gebot ebenfalls nur mit einer fernern addictione in diem ans 
nehme. ` Er meinte nur ein feftes, beftändiged dem zweyten 
überlaffenes Recht Debe den Kauf des erften Käufers auf, 
Seine Meynung hat aber feinen. Grund. Der Verkäufer 
bat, ſobaid fich ein nener Käufer meldet, das Recht, ſolchen 
anzunehmen. Es hängt von ihm ab, unter welden Bedins 
gungen. er ihn annehmen will, Der, erfte Handel geht zus 
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ruͤck, ſobald ber Verkaͤufer ben zweyten Bieter ur nicht vers 
wirft. Das thut er nicht, wenn er mit ihm bie Addietio- 
nem in diem. etrichtet. Er überlàft ibm bie Sache bedingt. 
Findet ih fem driter höher Bietender, fo bleibt ibm, dem 
Zweyten, Die Sache. Finder fid) bergleiten; ifo hatıder 
Verfäufer das Recht, bie Sache an folchen zu geben. 9f. 
Baber begeht Hier emen doppelten Jerthum. Er meint, der 
ecfte Käufer behalte in biefem Salle bie Sache fo lange, bis 
wegen ber zweyten Addiction es ſich au&gemoiefen, ob dev 
zweyte Ráufer bie Sade behalte oder nicht, ingleichen nur 
big zum drittenmale fónne die Addiction gebraucht werden, 
nicht weiter. Beydes ift falſch. Es ift fein Grund, warum 
der erfte Käufer die. Sache in Befig behalten-foll, da der 
zweyte Käufer foon angenommen ift. Er befommt die Gas 
dje auf alle Sàlle nicht. — Meldet fib ein dritter Käufer, fo 
erhält diefer fie, Meider er fih nicht, fo behält fie der zweyte. 
Der Grund, warum die Addiction wiederholt werden fann, 
ift allgemein, Er. gilt alfo bey der vierten und fünften Wie: 
derholung 10 gut, als bey den vorherigen. Blos, daß das 
Qefeg einer dreymaligen Wiederholung ae eta. 
wähnt, ſcheint ibn verführt zu haben. 


$. 736. Nimmt der Verkaͤufer das neue Gebot am, fo 
Hat der erke Käufer das Recht, daß er gleiches Gebot thun, 
unb dergeftalt die Sache behalten fann. Denn blos um deg 
beſſern Gebots willen fann dir Verfäufer von ihm abgehen. 
Dir Grund fällt alfo weg, menn er gleices Gebot fid gefallen 
läßt. i. 7. dein diem add. Licet autem venditori, meliore 
allata conditione, addicere pofteriori : nifi prior paratus fit 
plus adjicere. 


A 737. Daher muß bem erften Käufer von bem neuen 
Gebote Nachricht gegeben werden, damit er fich bedenken 
fónne, ob er c8 ebenfalls erfüllen wolle, oder nicht, L. 8. 
de in diem add, Neceſſe autem habebit venditor, meliore 
conditione allata, priorem emtorem certiorem facere; vt, D 
quid alius adjicit, ipfe quoque adjicere: poffit, 
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$. 238. Nuf Theile der verfauften Sache läßt fid Fein 
befer Gebot annehmen, wenn nidt diefe als verfchiedene 
Ganze anzufehen find, deren jedes für feinen eigenen Preis 
vertauft worden. Sind daher mehrere Verfäufer, unb de 
ner derfelben ift für die Annahme des Gebots, ein anderer 
Dagegen; fofommtes darauf an, ob eines jeden berfelben Ans 
-theif als. etn ſolches befonbere Ganze angefehen merden 
fann, oder nicht. In jenem all fann das Gebot auf bea 


einen. Theil von bem «einen Mitverfäufer angenommen wers 


den, indem fein. anderer Mitintereffent damit nidpté zu thun 
Dat Der erſte Käufer giebt alfo jenen Theil Der, und bez 


‚Hält biefen. Laffen fih aber die Theile nicht trennen; fo uny- 


terbleibt ber gtoepte Verkauf, und eg bleibt in Anfehung aller 
Theile bep dem erften Kaufe. Es heißt auh hicr, mie fonft 


bey der Communion, quod melior fit conditio prohibentis. . 
Iſt nuc ein: einziger Verfäufer, fo kommt e$ ebenfalls dara 


auf an, ob ganz abgefonderte, beſonders im Werthe gereh 


nete, Theile vorhanden. ober nicht. Nur. in jenem Kalle ` 


Dat eine Ausnahme eines neuen ‚Gebots auf einzelne Theile 
ftatt; nídt aber in dieſem. L. 11. $. 1, de in diem add, 
Item quod Sabinus ait: Si tribus vendentibus duo pofteriori 
addixerint, vnus non admiferit adjectionem ; hujus partem 
priori, duorum pofteriori emtam - ita demum verum eft, fi 
variis pretiis partes fuas diflraxerunt. L, 12. eod, Et íi di- 
{pares partes vendentium fuerint, L, 13. pr. eod. Quodfi 
vero vno pretio vendiderint; dicendum eft, totam priori em. 
tam manere: quemadmodum fi quis mihi tótum fundum ad 
diem addixiffet: poftea vero pretio adjecto, dimidiam alii ad. 


dixerit. Celfus quoque libro octavo digeftorum refert, Mu- 


cium, Brutum ," Labeonem , quod Sabinum. exiftimare. Ipfe 
quoque.Celfüs idem probat, Et adjicit, mirari fe, a nemine 
animadverlum, quod fi prior emtor ita contraxit; vt nifi totum 
fundum -emtum nollet habere, non -habere eum eam partem 
emtam, quam vnus ex fociis pofteriori emtori addicere noluit, 
Varia pretia unb difpares partes ſind Beſchreibungen von Theis 
ien, die jedes befondere Ganze ausmachen. Wo dies nicht 
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ift, ſondern alles zuſammen als ein einziges Ganzes verfauft 
iſt, ſo kommt es nicht darauf an, ob die Antheile der Ver⸗ 
kaͤufer gleich, oder ungleich (inb. Die Gaden, deren mit 
den Worten: mirari fe etc, erwähnt wird, ift nach 9f. Fas 
berg richtiger Erfiärung der Fall, wenn der erfte Käufer, 
ohnerachtet mehrere- Theile, bie verfehiedene Ganze ausma⸗ 
gen, von Verſchiedenen ihm verkauft find, (id) bennod) aus⸗ 
druͤcklich ausbebingt, baf et folche nicht anders, als ein:eins 
ziges Ganze anfehe, und ‚daher fie alle zufamment behalten 
muͤſſe, oder fie alle aufammen wieder- hergeben wolle. ` In 
dieſem Falle ift es anzufehen, als wenn die Theile-nicht vers 
féicbene Ganze ausmacten. Des Gelfu$ Verwunderung 
femmt daher, daf von allen, bie diefe Sache beruͤhret, die⸗ 
ſer Fall nicht angemerkt worden. 

$. 739. Go wie der Verkoaͤufer das Recht hat, das 
neue Gebot zu verwerfen, wenn es gleich vortheilhafter zu 
ſeyn ſcheint; ſo iſt er auch berechtigt, es anzunehmen, wenn 
gleich ein Vernuͤnftiger urtheilen moͤchte, daß er dabey nicht 
ſo ſicher gehe, als bey den erſten. Dies iſt ſeine Sache. 
Gr muß am beften wiſſen, was ihm dienlch ift. Es geht auf ` 
feine Gefahr- L. 14. $. 2. de in diem add. Sed fi. neuter 
fübjecit emtorem: majore sutem pretió addictum eft prae- 
dium ei, qui folvendo non eft: abitum eft a priore emtioner 
quia ea melior intelligitur, quam venditor comprobavit, cui 
licuit non addicére, $. 3. eod. Sed et fi pupillus poftea 
fine tutoris auctoritate pluris emerit, confentiente venditore, 
sbibitur a priore emtione, dem et de {ervo alieno, Aliter 
atque fi fervo fuo vel filio, quem in poteftate habet, vel dos 
mino rei per errorem id eddixerit: quia non eft emtio his ca- 
fibus. Quodfi alieno fervo, quem putaverit liberum effe, 
addixerit: contra fe habebit; et erit hic fimilis egent, - Wider 
6. 2. ift nichts einzuwenden. Aber $. 3. ift wieder ein Des 
weis ber nicht felten unrichtigen Beurtheilung ber Alten, 
Wenn em Mündet, der unter Bormundfchaft fteft, bietet, 
fo ift dieg fo gut, wie gar fein Gebot. Daß er vielleicht na- 
turaliter verbindtich werde, Hilft nichts, weil e$ body in Ge⸗ 
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: sichten nicht in Betracht fommt. Daß ihm ber Verfäufer 
verpflihter werde, gehört nicht. hieher, bo es. hier auf die 
Berbindlichfeitsfähigkeit des SBieter$, nicht des Verfäufers, 
anfommt. Man fett Hier zwey Käufer. neben einander, 
davon ber legte den erten verdrängen foll, ohnerachtet ec 
feinen Kauf fliegen fann, unb er. bürgerlich gar nicht in 
Betracht fommt. Gein Kauf tft fo gut, wie gar feiner, unb 
foll doch Würfungen eines rechtlichen Sauíd Daben. Lauter 
MWiderfprüce ` alfo zu verwerfen. Eben dies gilt von bem 
Sauf, ben ein Knecht wagt, der fein peculium hat, und 
defen Here darum nicht weiß. Er ift ebenfalls ein juriftis 
ſches Unding. Daß ein cíaner Knecht und Sohn des Ber: 
Fäufers Dier nicht paſſirt, kommt von deren perfönlicher Eins 
. heit her, worin fie mit bem 3Serfüufér ftehen. Ben dem 
fremden Knecht, den der Werfäufer für einen frepen Mens 
ſchen gehalten , Hat man wieder zweyerlei Kragen zu unters 
fcheiden vergeffen. Die eine Brage iſt, ob der Verkaͤufer, 
ber ohne gehörige Unterfuhung dieſen Käufer angenommen; 
and. bem erften Käufer den Handel aufgefagt bat, nun, nads 
dem et feinen Irrthum eingefehen, wieder zurück treten, 
und von dem erften Käufer verlangen kann, Dagger bie Ga? 
che wieder annehme, alg wenn fid) Fein neuer Käufer gemel⸗ 
der Hätte. Das ift jenem’ nicht zugumuthen, nachdem man 
mit ihm einmal ben Konteact aufgehoben hat. Die andere 
aber ift, ob ber erſte Käufer, nadbem der Irrthum befannt 
geworden, alfo fih findet, daß ber zweyte Handel nicht bes 
fteben fann, nicht berechtigt ift, bie Sache zurück qu fodern; 
und auf feinem Kontracte zu beftehen. Dies Recht Fann ibm 
Niemand nehmen. Man bat ihm fäifhlich einen zweyten 
rechtlichen Kauf vorgebildet, der ihm feine Rechte nehme, 
Da der Kauf aber nicht beftehen fann, fo find feine Rechte 
nod) unerfdoüttert. Des Verkaͤufers Jerthum fang ihm ſelbſt, 
aber keinen Dritten ſchaden. 

$. 740. Der Verkaͤufer hat es fi zwar zuzuſchreiben, 
wenn er einen anderweiten Kaͤufer, der hernach nicht bezah⸗ 
len fann, ftatt des vorigen annimmt, unb muß«diefen Shas 
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ben tragen. -Wenn aber der erfte Käufer darunter ſteckt, 
und ihn. boshaft und Dintetliftig zw diefem Schritte mit vers 
feítet fat, um nut vom Handel abyutommen; fo giit. feine 
Emntlaſſung nicht, und er fann von feiner Gefährde femen 
Vortheil haben. .L, 14. $. 1. de in diem add. Sed fi emtor 
elium ngon idoneum fubjecit, eique tundus addictus eft: non 
video, inquit, quemadmodum priori fit emtus, cum alia ven- 
ditio et vera poftea fübfecüta fit. Sed verum eft venditorem 
deceptum ex vendito actionem habere eum priore emtore, 
quanti fua interit, id non effe factum, per quam actionem 
et.frucrus, quos prior emtor percepit, et quo deterior res 
culpa vel dolo malo ejus facta fit, recipiet venditor, et ita 
Labeoni et Nervae placere. Daß der erfte Käufer alles In⸗ 
tereſſe vergüte, ift billig. Daß darauf bie actio venditi gehe, 
it der Analogie gemät, Daß er alle Früchte, die er gezos 
gen, und Deteriorationen, die er gemacht, an. den Berfäus 
fer vergüte, gehört nicht Dieber. Das muß gefhehen, wenn 
der erfte Käufer auch Feine Hinterlift gebraucht bor, Ge 
fann aber das Intereſſe auch erfodern,, daß der erſte Käufer 
bie Sache wieder nehme, und Niemand wird die Pflicht. defz 
feiden bey den Umftänden leugnen fónnen, fid) dazu ju bes 
quemen. 

$. 741. Der neue Käufer, befommt blos die Gade, 
wie fie der ecfte erhalten. Die feit bem etften Kauf gezoge⸗ 
nen Nutzungen geben ibn nicbté an, L. 14. $. 4. de in diem 
edd, Emtorem, qui meliorem conditionem attulerit, praeter 
corpus nihil fequitur, quod venierit, 

$. 741. Obgleich ber zweyte Käufer ordentlicher Weife 
für fein beſſeres Gebot nichts mehr erhaͤlt, als ber erfte bes 
kommen; fo hindert doch nichts, bat nicht berfelbe, nahs 
dem-er bona fide, ohne Ruͤckſicht auf eine Zugabe an der 
Sache, fein Gebot gethan, und foldes angenommen wor, 
ben, vom Werfäufer aus freyen Stäcen eine Zugabe erhal⸗ 
ten fónne, Das if em Geídenf, (o diefer Hinzu thut. 
Wer will ihm wehren, das Geinige zu oer(dbenfen, und 
eine Freygebigkeit auszuüben? L. 19. de in diem add. Fun- 
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` do iri diem addicto: fi poftea pretium adjectum eft, et vendi- 
tors alio fundo applicito, eum ipfum fundum pofteriori em. 
tori addixit: et id fine dolo^malo fecit: priori emtori obliga- 
tus. non erit, Nam quamvis -non id tantum, quod in diem 
addictum erat, fed aliud quoque cum eo venierit:, tamen ‚fi 
venditor dolo caret, prioris emtoris caula abfoluta eft. Id 
'enim folum intuendum efl;- an priori venditori bona fide 
facta fit adjectio. A. gober will mit Recht jtatt: an priori 
senditori, gelefen baden: an priori venditioni. Es fonımt 
fonft Fein vernünftiger Ginn heraus, Addictio ift dag beffes 
-te Gebot. des neuen Käufers, nicht die Zuthat des Verkaͤu⸗ 
fers, wie Merüll Obf L. 5.0. 35. e$ erklärt, die Erklaͤrung 
ift der Eonftruction zuwider. T 
9.743. Der erſte Käufer muß nun alle einftweilen ges ~ 
zogene Nutzungen dem Verkäufer zurück geben. Vep der Suſ⸗ 
penfiobebingung aeg er fie nur eventualitet, bcp bec reſolu⸗ 
tiven nur temporarie. L. 6. pr. de in diem add, Item quod 
dictum eft, fructus interea captos emtorem priorem fequi, tos 
ties verum. eft: quoties nullus emtor exiftit, qui meliorem 
conditionem adferat: vel falfus exiftit. Sin vero exftitit emè 
tor poflerior: fructus refundere priorem debere conftat: Sed. 
,venditori, Et ita Iulianus libro quadragefimo octavo digefto. 
rum fcripfit. — 1 
$. 744. Wegen der blos temporellen Rechte bes àus 

fers hört auch jede Beſchwerung auf, melde er auf dag 
Geunbítüd gelegt Dat, obneracbtet er eg mit einer conditione 
refolutiva beſaß. L. 4. $. 3. de in diem add. Sed et Mar- 
- cellus libro quinto digeftorum fcribit, pare vendito et in diem 
addicto fundo, fi melior conditio allata fit, rem pignori effe 
definere, fi emtor eum fundum pignori dediffet. Ex quo 
colligitur, quod emtor medio tempore dominus effet, Alio- 
quin nec pignus teneret, Alioquin etc. fonft würde aud 
das Pfandrecht nicht einmal temporarie rechtlich Haben aufs 
gelegt werden fónnem. Ex quo colligitur etc, Es iſt anzus 
nehmen, daß der Furift vom Fall der conditionis refolutivae 
gecebet, wobey der erfte Käufer einſtweilen Eigenthuͤmer 
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wird, Bey der fufpen(iva hätte-er fagen follen: das Pfand; 
recht fommt, wenn ein anderer Käufer ſich meldet, nicht 
aur Wuͤrklichkeit. Am Ende fommt alles auf ems hinaus, 
Genug, die vom erften Käufer auferlegten Grundbeſchwerun⸗ 
gen ertöfchen auf alle Fälle, wenn jein neues Gebot geſchieht 
und angenommen wird. l 
. 745: Dagegen müffen: aber auch bom erſten Käufer 
alte feine auf bie Sache verwandten Koften erftattet werden. 
L.16. de in diem add. Imperator Servus referipfit. Sicut 
fructus in diem addictae domus, cum melior conditio fuerit 
allata, venditori reftitui neceffe eft: ita rurfus quae prior em- 
tor medio temporé neceffario probaverit erogata, de reditu re- 
tineri: vel, fi non fufficiat, folvi aequum eft: Et credo fen- 
fife principem de emti venditi actione; Der Käufer Get 
wegen der Koften gegen ben Birfäufer actionem om am, 
tvenn er fie nicht an den Nugungen abzuziehen vermag. Daß 
èr fein Kaufgeld mit den Zinfen wicder erhalten müffe, lehrt 
bie Analogie. 
$. 746. Der Verkäufer muß «8 ifm wieder geben, 
Den neuen Käufer deshalb zu belangen, fehlt e$ ihm an eis 
nem Redisgrunde, wenn et fid) nicht von dem Verfäufer ges 
gen folhen jura 'ceffa geben lågt, oder er ihm die Zahlung 
sicht befonders verfpricht. L. ao. de in diem add, Prior 
emtor poft meliorem conditionem allatam, ob pecuniam in 
&xordio venditori de pretio folutam , contra fecundum emto- 
rem citra delegationem jure ftipulationis interpofitam , agere 
non poteft, Die Verfprewung, für einen andern ju bezah⸗ 
fen, geſchahe gewoͤhnlich duch die Stipulation, und hieß 
éelegatio, fofern der vorige Schuldner dabey Antheil nahm, 
ſolches genehmigte, acceptitte, und befrept wurde, 
` $ 747. Die Rúdgabe der Früchte bleibt eben diefelbe, 
wenn fid aud) der ecte Käufer entichließt, die geborenen 
beſſern Bedingungen felbft zu erfüllen, und er alfo bie Sade 
behält. Der erfte Kauf geht auf alle Fälle zuruͤck. Er bes 
hält jest die Sache nad einem neuen Handel. Ulſo fann 
€t bie aus bem vorigen erlofchenen Handel herrührenden 
Nutzun⸗ 


` 
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Nutzungen nicht behalten. L. 6. $. 1. de in diem add, Si 

' quis exíliterit, qui meliorem conditionem adferat, deinde 
prior emtor adverfus eum licitatus fit, et penes eum emto- 
rem manferit: dubitari poterit, vtrum fructus ipfe habeat, 
quafi nulla meliore conditione allata; an vero venditoris fint, 
licet eadem fit perfona, quae meliorem conditionem attulite 
Quod ratio facere videtur, Intererit tamen, quid acti fit, Et 
ita Pomponius feribit, 


Zweyte Abtheilung. 
Vey ben Knechten infonderpeit. 


Erfte Section. 


Bertrag, daß der Knecht nad ber Zeit. in Freyheit oefent 
werden folle. 


$. 748. Er war bey allen Arten ber Veräußerung gewöhnlich, 
$. 749. Wenn die Freylaſſung nicht zur aefebten Seit er: 
folate, war der Knecht ipfo jure frey. $. 750. Er war 
alſo ver Freylaffung nicht mehr fähig. $. 751. Es konnte 
auf den Fall des Verzugs in Ertheilung ber Freyheit Feine 
Gelditrafe ausgemacht werden. 


$. 748. 


Beſonders waren bey dem Verkauf der Leibeigenen ver⸗ 
ſchiedene Nebenvertraͤge gewoͤhnlich, welche die Geſetze er⸗ 
waͤhnen, und wovon hier nod dasjenige nadpjubolen, was 
fie davon enthalten. Ein folder Nebenvertrag war der, daß 
bie feibeigene Perfon nach einiger Zeit von dem Käufer in 
Freyheit gefegt werden follte. "Er war bey dem Verfauf, 
aber auch bey andern Arten der Veräußerungen, gewöhnlich. 
L. 1. C. Si manc, ita fuer, alien. Si Patroclus poftea, quam 
te Hermiae donationis caufa dedit, lege- dicta, vt fi quindecim 
annis continuis ferviiffes, ad libertatem perdoien. ita vt 
Wefph. v. Kauf 9. Padt. Sr d 
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civis Romanus effes: tempore peracto, fi modo Patroclus non 
contrariae voluntatis fuerat, aut etiam fi jam ante decefferat: 
ad libertatem pervenifti: quoníam placuit, non folum ad.ven- 
ditos fed etiam ad donatos eam legem, vt manumitterenur, 
pertinere, Nec te potuit, femel translato dominio in Her- 


miam, poftea alii Patroclus vendere: et ideo non de praeftan- _ 


da tibi libertate, quam ex conftitutione jam fueras adeptus, 
litigare debuifti: fed libertatem quam obtinuerss , defendere. 
Quoniam placuit, ift batum binzugefegt, ‚weil eine Confi- 
tutio Divi Marci, daß nah Verfluß der gefegten Zeit der 
Knecht ipfo jure frey feyn follte, nur auf einen mit Bedins 
gung der Manumiffion geſchloſſenen Verkauf gerichtet war. 
Aber nach der Zeit wurde die Gonftitutton dur die Erfläs 
rung der Juriſten erweitert, und nad) der Meynung und dem 
Willen des K. Alexanders, mit Redt aucb auf Schenfungen 
ausgedehnt. L. pen. Qui fine manumiff. ad libert. Quam 
ex Conftirutione etc.. zielt auf die durch bie Rechtögelehrten 
auf die Schenfung ausgedehnte Konftitution des Kayſers 
Marci Antonini. Der Donator hatte nach der &denfung 
fih nod felbft eines Verkaufs des Verſchenkten angemafet, 
Dies fhien ihm zuguftehen, weil er die Bedingung der Maz 
numi(fion hätte zurück nehmen fónnen, Jedoch aus diefer 
festen Befugniß folgte die erfte nicht. Fene war feinem vers 
fornen Gigentbume nicht zuwider. Cie gereichte zum Borz 
theil des Donatarii und ftanb ihm aus dem Vorbehalte zu. 
. Diele aber war eine Difpofition, die nur einem Eigenthäs 
mer zufteht, die nicht vorbehalten war und bie dem Donas 
‚tario zum Nachtheil gereihte. Gie fam alfo nicht in Bes 
tradit. 
6. 749. Wenn der Nebenvertrag der vorgunefmenben 
Freylafiung bey einem Berfauf ausgemacht mor, fo war, 
wie fon gefagt, nach ber Verordnung des D. Marcus, im 
Fall des Verzugs des Käufers, bie Freyheit bem Knecht ipfo 
jure zuftändig. L. 2. C. Si manc. ita fuer. alien. Si ea 


lege Oreftus fervum fuum fed naturalem filium venumdedir, 


vt emtor eum magumitteret: quamvis non eft manumiflus, 
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ex Conftitutione Divi Marci et Commodi ad Aufidium Victo. 
rinum liber eft. L. 4. eod. Si is, qui pretium pro te acce- 
perat, yt flatuto tempore te libertate donaret, moram repro- 
miſſae libertati praeftitit: ex eo tempore te liberam effe effec- 
tam , manifeftum eft, ex quo, cum poffet dari libertas, non 
eft praeltita: et ideo ex te nstos, ingenuos videri procreatos,. 
non incertae opinionis eft. Daß ín L. a. C. ein Knecht, ber. 
des Verkaͤufers natuͤrlicher Sohn mar, erwähnt wird, ift 
ein unerhebiicher Umftand, der nur von ohngefähr vorkam. 
L. 4. C: redet zwar niht vom Kauf Der, dem der Knecht 
ſchon eigenthuͤmlich zuſtand, hatte ein Stuͤck Geld befommen 
um ibn nad einiger Zeit in Freiheit zu ſetzen. Auch hierher 
wurde bie Gonftitution D. Marci ausgedehnt. Es [ett alfo 
wenigſtens bie Gr fe, wie febr bie Gonftitution D. Marci, 
die ben Verkauf betraf, im Gebraud) war, 

$. 750. Weal nad folder Conftitution, im Sall ideg 
Verzugs, der Knecht fon ipfo jure frey war, fo war er 
nad der Zeit feiner Freylaſſung mehe fähig. Gefchahe fie 
bod, fo war fie für nicht geſchehen zu aten, und hatte 
weiter Feine Wirkungen für den Manumittenten, L. 4, C, 
Si manc. ita fuer alien. Si lufta Saturnino puellam, nomine 
Firmam, agentem tunc. annos feptem, hac lege vendiderit, 
vt, cum haberet annos viginti quinque, libera effet: quam- 
"vis factum ab emtore praeftandae libertatis pacto non fit infer- 
tum, fed, vt libera effet, expreflum; tamen eonftitutioni 
Divorum Marci et Commodi in femeftribus Icriptae locus eft: 
ideoque impleto vicefimo quinto anno Firma libera facta eft, 
Nec obeft ei, quod vicefimo feptimo anno manumiffa eft, 
quae jam ex conftitutione libera erst, Et is, quem poft vice- 
fimum quintum annum ex te conceptum enixa eft, ingenuus 
eft. Bon ber Ausdehnung der Gonftitution. des K. Marcus 
auf diefem Fall, ift ſchon oben bey L. ro. de Serv, export, 
geredet. Bon der Zeit, wo ausgemacht war: vt libera effet, 
oder gleich bep cíntretenber Zeit, fonnte ber Käufer die Frey⸗ 
loſſung vornehmen und dadurch jura patronatus erwerben, die 
ihm beſtaͤndig blieben, hernach aber nicht. 

8f: 
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$. 751. Daher fonnte aud, wenn auf den Sall der 
nicht gefhehenen Manumifiion eine Geldſtrafe aus gemacht 
war, ſolche nicht beygetrieben werden, weil ſchon ohne die⸗ 
ſelbe dem Knecht die Fteyheit eben ſo zukam, als wenn ſie 
geſchehen wäre. L. 6. C. Si manc. ita fuer. alien. Si pu- 
ellam ea lege vendidifti, vt manumitteretur, er, fi manumiffa 
non effet, centum aurei praeftarentur: non fervata fide, ni- 
hilominus eam raptam ex veftigio fervitutis ad libertatem, 
quae praeflari potuit, conftitit, nec pecunis, quafi rupta 
fide fufcepta, recte petetur, cum (non mutata venditionis 
voluntate) conditionis poteftatem , poft manumittentis factum 
repraefentari, optima ratione placuit. Ex veftigio fervituris 
heißt fo viel, als ſchlechthin: ex fervitute. (tait: conditio- 
nis poteftatem poft manumittentis factum, will Gujaciu$ ges ` 
lefen haben: conditionis poteftate , manumittentis factum. 
Gt führt L. 16. Obf. cap. 2 4. die Baſilicas (är diefe Verbeſſe⸗ 
tung an. Aus diefer folgt aber feine Lesart nicht nothwendig, 
unb e8 kommt auch ohne diefe Lesart eben der Sinn ber: 
aus. Conditionis poteftas repraefentatur heißt, bie Wuͤt⸗ 
fung der Bedingung ift fo fort, ipfo jure, da, indem bie 
Freyheit fo fort angeht.. Poft factum manumittentis heißt: | 
nad der Säumniß deffen, der bie Freyheit geben folte. 
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Zweyte Section. 
Vertrag, daß ber Knecht nicht zur Freyheit fommen folle. 


L zez Er machte dem Knecht ein vitium reale, Auch hier 
hatte auf dem Kontraventionsfall feine Geldbuße Gott, 


$. 752. 


Ein anderer Süebenbertrag war bie entgegen ſtehende Bes 
bingung, daß die feibeigene Perfon nicht in Freyheit gefegt 
werden follte. Auch biet: Verabredung war gültig. L. 5. 
C. Si manc, ita fuer. alien. Ea quidem mancipia, quorum 
venditio eam legemaccepit, ne ad libertatem perducantur: et- 
iam , fi manumittantur, nanciíci libertatem non poffunt.. Ne- 
que enim conditio, quae perfonae ejus cohaefit, immutari 
facto ejus, qui ea lege comparavit, poteft, Nec tamen poe- 
nae exactio, D qua addita eft conditioni non fervatae, juftam 
exigendi tribuit caufam. Qua igitur ratione te poteri* revo- 
care ad officium prócuratoris, qui eam legem venditioni de- 
dit, perfpici non poteft, cum nec in privatorum contractibus bt 
«us fe interponere debeat: et litterae ad te miflae perfonae 
factum (fi non ipfe manumiferis) non contineant, Die Ber 
bingung: ne manumittatur, machte bem Knegt- ein vitium 
reale, dergeftalt, daf weder ber Käufer, noch einer feiner 
Nachfolger an dem Knechte die Freylaſſung vornehmen fonns 
te, unb fplde, wenn fie gefbahe, ipfo jure ungültig tat. 
Eben diefe Ungültigfeit machte, bag bie ausgemachte Geld⸗ 
bufe auf den Fall der gefchehenen Freylaſſung nicht gefoberg 
werden fonnte, Diefe wäre nur zu geben-gewefen, wenn 
der Knecht die Freiheit wirklich erhalten hätte. Da ſolches 
aber nicht gefhehen, und die Kreylaflung ungültig war; fo 
fonnte feine Geldbuße ftatt finden. n dem Kalle dieſes Ges 
fees hatte überdem der Kläger feine Sache bey dem Procy- 
tatore Caefaris angebracht. Bor bieten gehörten aber nur die 


/ 
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Streitiafeiten zwiſchen dem Fiſco unb U tertbanen, nicht 
dwifchen btefen unter (id. Afo war die Klage teeidbegmen Pris 
' tatperfonen unter einander betraf, in ford incompetente, an; 
gebracht. Mur menn der Procurator Caefaris cinen praefes 
provinciae vorftellte, entfihied er unter Privaris. | ($8 waren 
Dier auch verba directa, nämlich; ne ad libertatem perducan- 
tur, nicht verba obliqua gebraucht, naͤmich: ne ad liberta- 
tem perducas, ne manumittas (Si non ipfe manumiferis.) 
Bep bieten hätte e$ noch mehr rationem dubitandi gehabt, 
ob glet out bey bieten bie Geldbuße tocafiel, Bey verbis 
directis hingegen mar bie Sade weniger zweifelhaft. 


Dritte Section, 


Vertrag, daß die Magd nicht zum Berdienft mit Unzucht 
angehalten werde. 


$. 753. Folge, auf den Fall ber Kontravention befonders der 
Nudfall an ben Verkäufer. f. 754. Wenn ver Verkaͤufer 
dieſe Bedingung erließ, ſo wurde die Magd wider Willen 
t des Eigenthimers in Grevbeit aefett. L 755. Der od: 
fall geſchahe, wenn aud) des Käufers Käufer die Maad 
werunehrte. f. 756. Strafe der Freyheit her Magd atf den 
Sall der Kontravention. ($. 757. Eine Kontravention war 
auch die Widmung ber Maad um Gewinn zu einer Lebens; 

art, womit Hurerey verfnüpft war. 


& 753 


Ein fernerer Nebenvertrag, befonders beym Verkauf einer 
Magd, war der, daß fie nicht mit Hurerey Geld zu verdies 
nen gebraucht werden folte. Bey diefem 3Bertrage fonnte 
entweder die Frepheit der Magd, oder deren Rüdfall an 
ben Berfäufer zur golge und Kömmination ausgemacht fepn, 
Bon der Iegtern Sommination redet L. x. C. Si manc. ita 
venier. Praefectus vrbi, amicus nofter, eam quae ita veniit, 
vt, fi 'oflituta fuiffet, abducendi poteftas effet ei, cui fe- 
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cundum conſtitutionem Divi Hadriani id comperit, abducen- 
di impertiet facultatem. Quodfi eum patientiam accommo- 
daffe contra legem, quam ipfe dixerat, vtin turpi quaeftu 
mulier haberetur, animadverterit: libertate competente fecun- 
dum interpretationem ejusdem principis perduci eam ad prae- 
torem, cujus de liberali caufa jurisdictio eft, vt ibi lis ordi- 
netur, jubebit. Nec enim te;or legis, quam femel compre- 
- hendit intermittitur, quod domimium per plures emtorum 
perfonas ad primum, qui proftituit fine lege fimili pervenit, 
Dn der Stadt Rom hatte ber Praetor ober Praefectus vrbi, in 
den Provinzen der praefes die caufas liberales zu entſcheiden. 
Ei, cui ſecundum etc. zielt auf den Berfäufer, ober den 
welchen diefer feine Rechte ber manus injection überlaffen. 


$. 754. Wenn einer, feine cigne Magd zur Hurerey 
für Geld anhielt; fo mußte folder zur Strafe des Heren von 
ihm die SrepDeit gegeben werden. Eben diefed wurde mit 
Redt von Hadrian auch dahin erflärt, daß, mwenn nad 
bem Verkauf mit ausbedungener Befreyung von folcher Bes 
fdimpfung der Magd, ver Verfäufer Pie Bedingung erließ 
unb fid die Beſchimpfung gefalen ließ. L. 7. Qui fine 
manum, lib. Der Berfäufer und Käufer nahmen hier an eiz 
ner unerlaubten Sache Antheil, worauf Die Freyheit der 
Magd ftant. 


$. 755. Wenn der Bedingung: ne proftitustur, auch 
nidt von dem erken Käufer entgegen gehandelt worden, fo 
hat ber Verfäufer dennoch ein Recht auf bie Magd , wofern 
fie ein folgender Käufer befhimpft hat, bem diefe SBebinz 
gung von feinem Berfäufer auch nift einmal gemacht war, 
Die. Bedingung magt dem erften-Berfäufer gleichfam ein 
dingliches Recht, unb feine Bedingung haftet auf bet Magd 
als ein onus reale,- Tenor legis, quam femel comprehen- 
dit in L. 1. Si manc. ita venier. heit: die Bedingung, wels 
che der erfte SBecfüufet bey bem erſten Verfäufer ausges 
macht, non intermittitur, hört nicht auf, ad primum, qui 
proſtituit, fo heiten: ad eum, qui primum proftituit, 
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$. 756. Wenn bie Commination ber Freyheit ber vers 
` unehrten Magd ausgemacht war, fo wurde ider nadbgez 
gangen, der Nebenvertrag mochte, mündlich oder fchriftlich, 
bey dem Hauptverteage, oder zu anderer Zeit ausgemacht 
fepn. L. a. C. Si manc. ita venier. Mulierem, quam ita 
veniffe allegas, ne proftitueretur, aut, fi proftituta fuerit, li- 
bera effet, per officium militare exhiberi apud tribunal opor- 
tet: vt, fi controverlia referatur de pacto (quod tamen, fi 
verum eft, libertas mulieri exiftente conditione comperit) aga- 
tur caufa spud eum, cujus de ea re notio eft. Haec autem 
lex, et nifi tabulis venditionis inferta fit, quamvis epiftola, 
vel fine fcriptis facta oftendicur, valet. Man merft mit Recht 
an, daß in der Ueberfchrift der Stelle ein &cbler fep, unb 
e$ praefecto vrbi, ftatt: praefecto praetorio, heißen muͤſſe, 
weil ber praefectus praetorio mit caufis liberalibus nichts zu 
thun hatte, fondern nur der praefectus vrbi, Officium milie 
tare find dié Knechte und Wache des praefecti, deffen appa- 
ritores, Tiefe mußten die Magd bey dem Käufer abholen 
und wegnehmen, damıt fie bey der Freyheit behauptet tours 
de, wenn die Sache richtig war. Vr, fi controverfiä etc, foll 
nicht eine befondere Einfhränfung ber Jurisdiction des praef, 
vrbi ín einem gewiſſen befondern Sall feyn, wie Eujacius - 
meint, fonbern eg heißt überhaupt, daß, da über, einen fols 
chen Nebenvertrag und die Kontravention der Streit if, die 
Gade gehörig unterfucht und. entfdbieben. werde. Si heißt 
hier fo viel, ald: cum. Is, cujus de ea re.notio eft, ift fos 
wohl ber praefectus vrbi, alg praetor. Vielleicht dienten eis 
nerlep apparitores beyden. Nifi tabulis ift fo viel, alé: fi 
non, fi nec, tabulis, Den Worten: quamvis epiftola muß 
in Gebanfen heygefügt werden, alio tempore fcripra. 
$. 757. Uebrigend wurde ber Bedingung nit nut 
ton dem entgegen gehandelt, der, ohne baf es feine Lebenss 
act mit (id) brachte, bie Magd zur Hurerey anbielt, fons 
dern auch von dem, der eine Gaſtwirthſchaft befag, zu wela 
der diefe Art von Bedienung gehörte, fo dag er fagen onns 
te, er bediene dd) der Magd nuc zu feiner Wirthfchaft, oder 
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ber die Magd an einen Gaſtwirth vermiethete, in defen Bedier 
nung ed ohne Verlegung ber Jungfrauſchaft bec Mägde nicht 
abaing, aifo geradezu durch ihre Hurerey fein Gelb vers 
diente. L. 3. C. Si manc. ira venjer. Eam, quae ita venir, 
ne corpore quaeftu:n faceret, nec in caupona fub fpecie mi- 
niftrandi proftitui , ne fraus legi dictae fiat, oportet, 


Vierte Section. 


$. 758. Wenn er aug einem Municipio und ber Provinz zu 
fibaffen, durfte er auch fich in Rom und Italien nicht aufs 
halten. f. 759. Die Kommination fam nicht zur MWürfs 
lichkeit, wenn wider Verſchulden des Käufers der Knecht 
fi an bem Orte aufbielt, wo er nicht jollte. $. 760. 
Wenn eine Geldbuße die Kommipation war, fo fiel das 
neben der Knecht bem Fifeus zu. f. 761 Wenn ber Knecht 


vom Käufer freygefaffen worden, und fid nun an den vers ` 


botenen Drt begab, Bel er aud) ad Dien, $. 762. Der 
Fiscus mußte ihn von bem verbotenen Orte bey Strafe 
des Ruͤckfalls an beu Verkäufer weaichaffen. f. 763. Die 
an einem im Vertrage verbotenen Orte ertbeilte Freplafs 
fung war ungültig. 


A 758. 
Eine fernere Bedingung beym Berfauf der Knechte war, 


bag der 3Berfaufte vom Käufer aug der Stadt oder der Ges 
gend geich.fit werden folle. Wenn diefe Bedingung bey ei, 


nem Knecht in einem Municipio gemacht war, daf er dort ' 


nicht gelaffen werden follte, fo begriff ſolches auch die Ent: 
fernung defleiden aus der Hauptſtadt, Rom. Wenn in einer 
Provinz ausgemacht mar, bag der Knecht fih in folcher Pros 
vinz nit aufhalten dürfte; fo begriff das bie Ausſchließung 
aus Stalen in (i. L. s. C. Si ferv. exportand, Qui,ex- 
portandus a domino de civitate fus venit, nec in vrbe Roma 
morari deber. Qui antem de provincia certa, nec in Italia, 
Si itaque contra legem conftituram factum probare potes: 
vtere jure, quod propterea tibi competit, Es fam das, wie 


H 
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befannt, daher, daß es Dich: Roma communis omnium fub 
orbe Romano viventium patrias. Mer alfo aus feiner Ges 
burts- oder weſentlichen Wohnunßsſtadt entfernt feyn mußte, 
mufte es auh zu Rom feyn, weil bicfe neben jener Stadt 
eines jeden allgemeiner Geburts : unb Wohnungsort war, 
Wie fi Rom zu den municipiis verhielt, fo verhielt ſich 
Stalien zu den Provinzen. Gemeiniglich wurde zur Kommis 
nation bepgefüat, daß im Gali, ber Kontranention der Bers 
Fäufer fich des Knechts wieder folle bemaͤchtigen fónnen. 

$. 759. Gë mochte aber diefe ober. eine andere Kom⸗ 
mination dabey fepn, fo hatte fie feine Kraft, wenn der 
Knecht ohne Verſchulden und Willen des Käufers (id) wieder 
da einfand, wo ec fid) nicht aufhalten follte. EL. 2. C. Si 
ferv. export. Si, vt manus injectionem haberes, cavifti tibi, 
jure tuo vti potes. Quodíi hoc 'omififti et poenam ftipulatus 
es: homo quidem fifco cominiflus eft, tu vero nactus es ex fti- 
pulatu actionem, In omnibus tamen quaeritur, an domini 
voluniate in locum prohibitum venerit, 

$. 760. Wenn gegen die Bedingung gehandelt wurde, 
— and dir Derfäufer Haste Gë mt ven Ruͤckfall, fondern eis 
ne Geldbuße uf den Sall der Kontravention ausbedungen, 
und diefer erfolgte; fo fict der Sinedit dem Fiſeus zu, tote 
das vorige Gefez lehrt. Daneden foderte der Berfäufer feis 
ne Geldduße. ' 

$. 761. Gleicher Anfall des Knechts an den Kifeus 
hatte dann Gott, wenn bec Käufer den Knegt an einem uns 
verbdtenen Orte in Freyheit gefegt, der Freygelaſſene aber 
fib an dem verbotenen Orte biden laffen. Wenn der freys 
gelafiene Knecht bie ausb:dungenen Gegenden nicht micder 
betrat; fo war gegen feine Freyhett nichts ju jagen. Wenn 
aber das Gegentheil Se ; fo war er dem Fiſco verfallen. 
L. 1. C. Siferv. export. Lege venditionis exportata manci- 
pia fub denunciatione manus injiciendae, libertatem sb em- 
tore, vel qui facceffit in locum ejus, entequam fides rumpa- 
tur, accipere poffunt. Quae tamen a fifco, poft manumiífio- 
nem vindicantur et in perpetuam fervitutemr eadem lege ve- 
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niunt, cum in his civitatibus 'converfantur, quas contrahen- 
tes exceperunt... Ante manumillionem vero injiciendee menus 
facultas non denegatur, atque ideo nón petuntur in pus 
blicum. 


$. 762. Der Fifeus mufte nun eben bie Bedimung, 
welche fi der Verkäufer vorbehalten, reſpectiren, unà den 
~ Kerl aufer den bedungenen Gegenden wegihäften, fonft fonnz 
te fid) der Berfäufer feiner wieder bemächtigen. L. pen. ff. 
de ferv. export, ` 

$. 763. War ber Knecht an einem außbedungenen und 
alfo verbotenen Site in Freyheit aefegt, fo mwar die Frey⸗ 
laſſung ungültig. L. 3. C. Si ſerv. export. Ancilla, quae 
exportanda venit, nec exportata eſt, fed ab emtore in 
"eadem civitate mörante emta et manumiffa eft ; adverfus legem ' 
venditionis libera fieri non potuit: et ideo aditus a te procu: 
tor meus partibus fuis fungetur. 


Lë 
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$. 764. Der Sauf, fo für einen andern ohne, Vollmacht ges 
tchlofien wurde, aab gar Fein. Recht. f. 765. Der in Rolls 
macht gefchloffene Kauf giebt bem Prinzipal Ain Redt. $. 
266. Der Anwald harte das unmittelbare Recht der Klage 
daraus. f$. 767. Klage des’ Prinzipals. $. 768. "Der Anz 
wald haftet dem Gegner für fib zu nichts. K. 709. Recht 
und Verbindlichkeit des Vaters oder Heren aus dem Kauf , 
des Sohns oder Knechts. $. 770. Klage gegen den Buͤrgen 
für einen auf, den ein homo alieni juris gefchtoffen. 
ý. 771. Wenn ber Servus :vfofrnetuarius bem Niefbraucher 
durch ben Kauf das Eigenthum erwerbe. f. 772. Wenn 
ber bona fide ferviens feinem Beſitzer e8 erwerbe. f. 773. 
Der Herr und Vater EE für ihren Knecht und Sohn 
nicht. faufen. 
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$. 764. 

Wenn die Parteyen nicht fefbft den Handel ſchließen, fons 
dern andere es für fie thun, fo ift ein Unterfhied, ob e$ fols 
che verrichten, bie unter der Parteyen Gewalt ftehen, oder 
andere Perfonen. Im legtern Galle haben ſolche Perfonen 
dazu entweder Vollmacht, ober fie thun e$ ohne Auftrag. 
Das lehtere gab, nah Römifhen Grundfägen, dem, für 
den gehändelt wurde, Fein Redt. Daß «6 darin bep ung 
anders fep, und man aud ohne Auftrag für jemand Rechte 
ausmachen fónne, ift befannt. Wie fotches näher zu bes 
ftimmen, gehört nicht Diefer. Genug die Römer hatten 
die Meinung, daß ein Dritter ohne gegebenen Auftrag 
fein Recht duch einen Vertrag erwerben Fönne, Der Sreund, 
toelcher dergeftalt für einen andern handelte, erwarb weder 
fich, noch diefem, ein Recht. Wenn aber der Gegner einem bon 
beyden Dag freymwillig zuftellen wollte, mas er verfprochen, fo 
‚Fand man nichts babep zu erinnern. Wer daher für fih oder 
für einen andern dergeftalt den Kauf bloß, erwarb nur gie 
fid) ein Redt, obgleich dem andern aud) die llebergabe der 
verſprochenen Sache geichehen fonnte, und dadurch der Ber, 
ſprecher fih feiner Schuld entledigte. Wer für fih unb et: ` 
nen andern faufte, erwarb blos (id ein Redt auf das Gans 
je, menn fi die Sade nicht mob! theilen liep. L. 64. de 
C. E. Fundus ille eft mihi et Titio emtus. Quaero, vtrum 
in partem an in totum venditio confiftat, an nihil actum fit, 
Refpondi: perfonam Titii füpervacuo accipiendam puto: 
ideoque totius fundi emtionem ad me pertinere. L. 110. de 
V. O. redet pon Källen, roo das Verfprochene füglich getheilt 
werden fann. 


$. 765. Wenn ein Gevollmächtigter får einen andern 
den Kauf fließt, fo ift er allerdings eben fo. gültig, als 
wenn diefer felbft gehandelt hatte, wenn nur ber Anwald 
in allem feiner Vollmacht gemäß verfahren hat. L. 63. pr. 
de C. E. Cum fervo dominus rem vendere certae períonae 
jufferit: fi alii vendidiffer, quam cui juffus erat; venditio non 


+ E 


10. Kap. Schließung des Kaufs für andere. 461 


valet, Idem juris in libera perfona eft. Cum perfici vendi. 
tio non potuit in ejus perfona , cui dominus venire eam no- 
luit. Es ift hier awar von einem Knecht bie Rede. Dieſer 
fann aber feines Heren Saden eben fo wenig für fib verz 
faufen, als: cin anderer freyer Menfch ſolches für einen ans 
dern thun fann. Daher gilt, was hier von dem Befehl des 
Heren gefagt wird, von einem jeden Auftrage. 

$. 766. Wenn bem Auftrage gemäß das Gefchäft voll: 
zogen worden, fo fann daraus’fomwohl der Anwald, als fein 
Prinzipal flogen. Fener hatte dazu die eigentlichftien und 
unmittelbarften Rechte. L. 7. C. Si quis alt. vel fibi, 
Cum per eos, qui negotia tua gerebant, olei materiam te 
comparafle, contractüsque fidem pretio fufcepto rupiffe ven- 
ditorem proponas; fi quidem ex emto, his, qui juri tuo fub- 
jecti fuerant, contrahentibus, tibi quaefita eft actio: vel per 
te vel per eum, cui mandaveris. Sin vero fui juris conflituri, 
fecundum mandatum tuum hunc contractum habuerunt, ac 
fibi emti quaefierunt actionem ;: per eos, velquibus illi dederint 
mandatum , adi cempetentem judicem, qui fecundum bonam 
fidem, quae in hujusmodi contractibus obícrvari folet, fatis. 
fieri providebit, Wenn durch andere füc dih gefauft ift, fo. 
mögen eg folde fejn, die unter deiner Gewalt ftehen, und 
die dadurch ein Recht erworben haben, oder andere, welche 
in Vollmacht gehandelt, und fid) dadurch ein Recht zur Kla⸗ 
ge gegen den Berfäufer erworben haben, fo laß die Sache 
che an den Richter gelangen. 

$. 767. Der Prinzipal mußte (id) in den älteren Zei: 
ten ordentliher Weife von feinem Anwald jura ceffa geben 
laffen, wenn er aus dem Kontracte flagen wollte. Neuerlich 
ift ſolches nicht mehr nótbig, fondern der &ommittent hat 
foon ohne Eeffion allemal actionem vtilem. L. 13. $. as. 
de act. emt. Si procurator vendiderit et caverit emtori; quae- 
ritur, an domino vel adverfus dominum actio dari debeat, 
Et Papinianus libro. tertio. refponforum putat, cum domino 
ex emto agi poffe vtili actione, ad exemplum inftitoriae actio- 
nis: fi modo rem vendendam mandavit. Ergo et per con- 
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trarium dicendum eft, vtilem ex emto actionem domino com- 
pétere. 

$. 768.. Daß ber Anwald, da er für einen andern ges 
handelt, daduch fido für feine Perfon zu nichts verpflichte, 
ift der Natur der Sache gemäß. Bey den Römern verflagte 
man ihn awar, er fonnte ſich aber turh Geffion feiner Mans 
batsflage gegen den Prinzipal frey maden. Selbſt alfo 
ſchlechthin etwas zu leiften, war er nicht gehalten, L. g. de 
, Reic vend. Titius Seji procurator, defuncto Sejo, ab eo 
fcriptus heres, cum ignoraret, fundum vendente fervo here- 
ditario, quafi procurator fubfcripfit. Quaefitum eft, an cog- 
nito eo, priusquam emtio perficeretur, a venditione difcedere 
pofüt. Reípondit, Titium, finon ipfe vendidit, non id- 
circo actionibus civilibus teneri, quod. fervo vendente fub- 
fcripferat: fed fervi noinine praetoria actione teneri. Zug, 
der von Sejo Vollmacht jum Verkauf fatte, wußte nicht, 
daf iein Armmittent geftorben war, auch nicht, daf diefer 
ihn zum Ccben eingefegt.. Gin Knecht des Sejus, der nun, 
nach defen Tode, ein fervus hereditarius war, volljog din 
Verkauf mit Zuthun des Zug, ber ben Kontract unters 
ſchrieb. Als Anwald war er felbft zu nichts verpflichtet, unb 
die Vollmacht harte ohnedım mit dem Tode des Prinzipals 
aufgehört. Mis unterſchriebener Gigentümer und Seibſt⸗ 
prinzipal haftete er ebenfalls nicht, denn in diefer Eigenfchaft 
hatte er nidbt vnter(dricben, da er von der Erbeinfegung 
nichts gewußt. Mfo mufte ber Käufir gegen ihn actionem 
praetoriam, wegen der Handlung des Knechts, gebrauchen, 
ò. į. actionem de peculio, oder de in rem verfo, 

6. 769. Wenn ein Knecht oder Sohn,’ bet unter deg 
Baters Gewalt ftand, den Handel machten, fo erwarben fie 
dadurch dem Hen oder Bater die aus dem Kontract ent» 
fpringenden Rechte, und gegen diefe hatte actio de peculio, 
quod jufu u. f. t. ftatt. 

$. 770. Man Flagte aus ber Anechte und Söhne Lons 
tracten nicht nur gegen den Heren und Bater felbft, fondern 
aud) wenn dafür Jemand Bürge geworden, wurde gegen 
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ſolchen eben fo geklagt, wie bep Bürgfchaften für Gefchäfte 
freyer Bürger üblıh war. L. 24. $. 2. de act. emt. Servo 
vendente hominem: fidejuffor venditionis omnia praeftare de- 
bet, in qu4e obligaretur, fi pro libero fidejuffifet, Nam et 
in dominum actio fic datur, vt emtor eadem confequatur, 
quae libero vendente confequi debuiffet, Sed vltra peculii 
faxationem dominus, non condeninatur- Dir Bürge haftet 
alfo chlechthin unb in folidum, der Herr. felbft nur peculio- 
tenus, wenn er feine Ordre gegeben, denn der Buͤrge haf: 
tet aus feinem Berfprechen, der Here aber ohne feinen 
Willen. à 
$. 771. Wenn Jemand den Nießbrauch dcs Knechts 
bat, fo erwirbt dicfer dem, welchem der Nießbrauch iuftebt, 
alébann durch den Kauf das Gigert)um, wofern mit defen 
Vermögen der Handel gemagt ift. L. 24. fr. de act, emt, 
Si fervus, in quo víusfractus tuus erat, fundum emerit: et 
antequam pecunia numeraretur, capite minutus fueris: quam. - 
vis pretium folveris: actionem ex emto non habebis, propter 
talem capitis deminutionem ; fed indebiti actionem adveríug 
venditorem habebis. Ante capitis autem minutionem nibil in- 
tereft, tu folvas, an fervus ex eo peculio, quod ad te perti-, 
net; nam vtroque cafu actionem ex emto habebis. Der Kauf 
fonnte dem Vfufructuatio nur wegen feines. Viusfructus ein 
Redt geben, alfo nur fo lange, alg biefer Vlusfructus daus 
erte, Er fonnte alfo, nac) Endigung des Víusfructus duch 
die capitis deminution, nicht. weiter daraus Flügen, ‚zumal 
der Víufructuarius dag Geld ert nach der capitis deminution 
beiabit hatte, Aber das. Held, fo der Käufer aus des Vin- 
frnctuarii Vermögen beſaß, fonnte ec zurück fodern. Der 
Juriſt giebt dazu condictionem indebiti an, weil der vin. 
fructuarius aus Irrthum in jure oder facto bey der Zahlung 
gehandelt Date, Der Víufructuarius war etwa vorher ein 
filiusfamilias gewefen, unb war vor der Zahtung emancipict 
toorben. : 
$. 772. Wenn der Knecht, der den Handel gemacht, 
bon einem andern bona fide bejeffen worden, fo gehört die 
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erfaufte Sade bem Befiger ebenfalls nur alddann, wenn 
deſſen Geld dazu becteanbt ift, fonft gehört fie dem wahren 
Giaentf)ümer. L. 24. $. 1. de act. emt. Servum tuum im, 
| prudens a fure bona fide emi; Is ex peculio, quod ad te per- 
tinebat, hominem paravit, qui mihi tradirus eft. Pofle te 
eum hominem mihi condicere, Sabinus dixit. Sed fi quid 
mihi abeffet ex negotio, quod is geffet, invicem me tecum 
acturum de peculio, Caflius verum opinionem Sabini retulit, 
In qua ego quoque fum, Der wahre Gigentpümer hatte ges 
gen den b. f. pofleflorem des Knechts, des von ſolchem ers 
banpeiten Menichen wegen, condictionem fine caufa. Der 
Menſch gehörte dem wahren Eigenthuͤmer des Knechts, fo 
ihn erhandeit hatte, Wenn er alfo etwas vornahm, wes⸗ 
Haid eınem andern gegen feinen Eigentümer actio de pecu- 
lio zujtand, fo fonnte fid) dieſer nicht weigern, auf ſolche 
Klage fid einzulaſſen. Folglich mußte er dergleichen Klage 
fin auch gefallen laffen, wenn er in tinfepung des b. f. pof- 
fe(loris fo etwas vorgenommen hatte, unb biefer die actio- 
nem de peculio erhob, 

$& 773. Der Herr und Bater konnte für feinen Knecht 
oder Sohn, der unter feiner Gewalt war, weder mit noch 
ohne Vollmacht etwas erfaufen, weil fi eine Bolimacht hier 
nicht gedenken ließ, unb bie tnedite und Kinder obncbem nach 
altem Rechte nichts eignes hatten. L, s. C. Si quis alt, vel 
fibi. Si emancipatis vobis fundos, quos nomine veítro, cum 
in poteftate ageretis, pater emerat, tradidit, vel in pofleíTio- 
ne eorum voluntate patris fuiftis, dominium acquitiftis. Weil 
für die Kınder unter páterlicber Gewalt der Bater nicht faus 
fen fonnte, fo wird hier vorausgefegt, daß ſolche nad) bem 
Handel ber Gewalt entiaffen worden. Nun fonnte der Bater 
ihnen die für fie erhandeite und in Empfang genommine Sas 
che wenigſtens gültig eingeben, und fie Dadurch zu Eigenthuͤ⸗ 
mern ntaden, welches wegen der fingirten Unität vor der 
Entlaffung ebenfalls nicht hätte geſchehen fónnen. 
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Setnidtung des Rauf& 


Erfe Abtheilung, 


Arten béefelbém. 


Erfe Section ` 
Begtn Betrag 
$. 774. Der Betrug macht eine Unguͤltigkeit, adj, ober jui 
Theil; 3.775: Zog legtcré geſchieht behm dolo inkidente, 
$. 776. Fortſetzung. f 777: Der Betrug macht nur iż 
Then den Kontrahenten tine Unsuͤltigkeit, nicht it Anſe— 


Hung eines Dritten: f: 278. Recht bien, Vvelcher Do big 
Betrugs bebiénet hat, : 


$. 724. n 
ID bej dem Rauf pn Theil einen Betrug fpitt, unb. 
dadurch ben andern Theil amuͤhrt, fo mad bic, wi: bey 
alten Contractibus bone fidei, den Handel uraüitg. La 
pr. de dol. mal, ‚Tiercer de nulhttib. et telciſſ. emt, vend; 
Menke de refcifl, emt, vent. ex tanc et ex nune, Dórett, de 
nüllitat. emt, vend, Baehr de refcind. veridit, pràev, jud. de 
reto aut fub hafta faeta; Moeller de reic, vend. L, 4.C. 
her, vel act. vend. " Qui nondutn tertus de quántitere heredi: 
tatis, perfuadenite eintöre, quafi exiguam quántitatem eum 
vendidit: bonae fidei judicio conveniri, vt res tradat vel 
&ctones mandet, hon compellitur. "Nem fuo queque jure 
eorüin perfecurioriem babet. L. s: C. de Refé vend. sj 
dolo adverlärii deceptum venditionem praedii te feeiffe , prae- 
fes provinciae aditus animadverterit, feiens contrarium eife 
doluit bonae fidei, quae in hujusmodi maxiıne contractibus 
queftpi o; Kauf d. adt. Ch 
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exigitur, refcindi venditionem jubebit. Quodfi jure perfecta 
venditio eft a majore viginti quinque annis: intelligere debes, 
confenfa mutuo "perfect: venditionem refolvi non poffe. 
Der dolus ift entweder caufam dans oder incidens. Cyenet 
madt den Handel ganz ungültig’; diefer mat nuc, daß me: 
niger bezahlt wird, als gehandelt worden, oder fonft die Bes 
dingungen geändert werden müffen. L. 13. $. 5. de act. emt, 
om Fall des L. 4. C. ift alfo die Ungültigfeit aud) nur pro 
partejanzunehmen, und das Geſetz fo zu verftehen, bag der 
Verkäufer out befángt werden fann, die ganze Erbfchaft 
für das verabredete Gelb abzukiefern „er auch befugt iſt, die 
ſchon abgelieferte Erbſchaft, fo weiter betrogen ift, zuruͤck 
zu fodern. Noodt de form. emend. dol, mal. c. g. miß⸗ 
braucht auch diefes Geſetz, fein Syſtem ju. unterftügen, daß 
fetoft beym dolo incidente auf Zernichtung des Kontracks ges 
flagt werden fónne. Sn L. 5. C. geht mit den Worten z 
Quodfi jure perfecta ete. eine ganz neue Sache an, welche 
mit dem, was vorher vom dolo gefagt worden, nicht mehe 
zufommenhängt. Perfecta venditio ift ein Sauf, wo fon 
. die Uebergabe gefchehen und das Geld bezahlt ift. Bep fols 
chem Kauf mayt der mutuus confenfus zur Aufhebung einen 
neuen Kontract, aber feine Refolution des alten. 
§. 775. Bon einem dolo incidente ift vermuthlich Au 
erfläcen L. 49. pr. de act. emt, Qui per collufionem imagi- 
` narium colonum, eircumveniendi emtoris „caufa , fuppofuit, 
ex emto tenetur, Nec defenditur, fi, quo facilius excogitata 
fraus occultetur, colonum et quinquennii penfiones in.fidem 
fuam recipiat, Der Verkäufer Hatte Femanden angeftellt, 
der einen hohen Pacht für das Grundſtuͤck übernahm, damit 
der Käufer danach die Größe des Werths vom Grunbfüd 
beurtheiten, unb dem gemäß bezahlen möchte, Um ihn fides 
rer zu machen , hatte er wegen des Pachts und der fünfjábs 
rigen Pachtzahlung Buͤrgſchaft machen laffen, Denn auf 5 
Jahre pflegte verpachtet zu werden. Bey dem allen fonnte 
der Käufer wegen des dolij gegen den Berfäufer auf Heraba 
fegung des Werths flagen, da die Eollufion entdeckt wurde. 
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Geſetzt die s Jahre wurde der bebe facht bem Käufer bes 
zahlt; das erfegte ihm dennoch den Schaden aus bem zu 
Hoc bezahlten Kaufpretio nicht hinlaͤnglich. Vielleicht war 


ren abet Pachter und Bürge aud nicht einmal im Stande ` 


des Pachtgeldes wegen den Käufer zu ſichern. 
$. 776. Eben dahin gehoͤrt L 3a. de set, emt Si 
quis a me oleum, quod emifler, adhibitis iniquis ponderibus 
accepiffet, vt in modo me falleret; vel emtor circumícriptus 
fit a venditore ponderibus minoribus: Pomponius ait, poffe 
.dici, venditorem, fibi dere oportere, quod plus eít petere, 
Quod habet rationem. Ergo „et emtor ex emto habebit actio- 
mem, que contentus effe poft. Winn der Berfåufer duch 
des Käufers zu (vere Gewichte betrogen ijt, fo fobect er 
das, mas der Käufer zu viel erhalten hat, cohdictione in» 
debiti oder furtiva zuruͤck. Actio venditi paft hier mot, weil 
‚ven Wederfchuß der Verkäufer nicht verhandelt- hat. Die 
Formel der Klage ift: emtorem fibi dare oportere, quod plus 
eft. Das Wort: emtorem tft im Geſetz weggelaſſen. Falſch 
fegt lenf. Strictur. p. 137. venditorem. Iſt der Kaͤufer bes 
Arogen, indem bet Verkäufer. zu leicht Gewicht gehabt, fo 
klagt er auf Nachſchuß des Abgangs actione. emti, weil er 
bieten NRachſchuß würklid mit bebanbeit Dot, Qr bedarf 


nicht actionem de dolo, melde nur gebraucht wird, wo eg 


an einer andern Klage mangelt. Qua contentus effe poffit, 


$. 777- Die Ungültigfeit ift jedoch nur zwifchen Sim 


fer und Verkäufer anzunehmen, In Anfehung emes Drita 
ten, bet in bona fide ift, würft die Ungültigfeit, die aug 
bem Betruge fommt, nicht. Hat alfo der Käufer, der feis 
nen Verfäufer zum Verkauf Dinterliftig gebracht, bie Sade 
fon wieder verfauft, fo hat gegen diefen Käufer, der in 
bona fide ift, feine Eigenthumsklage Datt, fonbern der Bers 
Läufer, muß fio an feinen Käufer, feiner Gntfdbábiaung wes 
gen, halten. L. 10. C. de reíc, vend. Dolus emtoris, quae 
litate facti, ton quantitate pretii aeftimatur. Quem fi fuerit 
interceffiffe probatum: non adverfus eum, in quem emtor 


dominium ‚wanftulit, tei vindicatio- venditori: fed von 


©g 2 


H 
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illum, cum quo contraxerat, in integrum reftitutio compé- 
tit. In einigen Mfeten foll tehen: in integrum aeftimatio- 
- his rei reftitutio, wie Cujacius anfüfrt. Die Worte: aefti- 
tationis rei, find aber nicht nótbig. Man fieht bie Klage 
des Betrogenen gegen den Betrüger auch im Kauf als eine 
Art von reftitutio in integrum an, weil e$ out eins hinauss 
fommt, ob man diefe oder eing andere Benennung der Klage 
gebe, wenn e$ einmal ausgemacht ift, bag in Anfehung eines 
Dritten der dolus feine Ungältigfeit mapes Wan’ braucht 
fib alte batübec mit Roodt ufib andern fo. fehe nitbt zu àngs 
ftigen, daß Rullitåt und Herſtelling in den vorigen Stand 
fonft nicht mit einander ju beftehein pflegen. Der Anfang 
der Stelle fagt: der geringe Preid, den der Verkaͤufer bes 
femmen, bemeife ned) nit, dag der Gegner ihn doloe añs 
getübrr, Es müßten andere Data beygebracht werden, mela 
de eme vom Gegner gebrauchte Ueberliſtung zu ecfennen 
gäden. 
$. 778. Der, welchek die Hinterik gebraucht, fann 
awar den Gegenpart nicht ſchlechthin auf Erfuͤlluns ds Kon⸗ 
tracté verflagen. Jedoch, went er (don feiner. Seits den 
Konteact erfüllt hat, Pann er das Geinige zuruͤrk fodern, 
oder menn foldes noch nt geſchehen, meniaftenB veriaris 
gen , bafi (id der Gegner erfläre, ob er den Vertrag bülten, 
oder davon wieder abgehen wolle Alſo Fann ex emto ven. 
dito in fo fern dennoch vom Betrüner geklagt werden. L, 
13. $. 37. de act, emt Si quis colludente procuratore meo, 
ab eo émerit: an poffit ägere ex émto? Et putó hactenus, vt 
aut Ítetur eititioni sut difcedatut, Daß hier hit” dem Ans 
wald eine Kolluſion gemocht, und nicht in einen unmittelbds 
gen Sonttact mit bem Gegner ber Betrug angewendet wor⸗ 
ben, ift ein unerhebliher Umſtand. Es ift in andern Fallen 
eben der Grund vorhanden, unb alfó auch eben bie Entfcpets 
dung zu geben; \ 
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Zweyte Section. 
Degen Simulation 
L 779. Deren Wuͤrkung. 


$. 779. 


Eine verſtellte Einkleidung des Geſchaͤfts kann zwar einem 
Dritten. nicht ſchaden, unb verpflichtet Aug Entſchaͤdigung, in 
ſo fern ein ſolcher ſonſt leiden wuͤrde. Uebrigens a er iſt da⸗ 
wider nichts einzuwenden, wenn man fie, ohne bie Geſetze 
Au umgehen, gebraucht. Gte verpflichtet aud ben nicht, der 
fich ihrer bedient hat, das zum Gewinnſt und Borthen engg 
andern wider Bo aig wahr gelten iu aſſen, was er nur durch 
eine gefliſſentliche Verſtellung und faiſche Einkleidung geſagt 
oder geſchrieben hut. Lat, Si quis alt, vel fibi. Quam- 
vis inſtrumento emtionis focrus nomen inícripíerit: tamen, 
fi poflefionem tenens dominus effectus es, ob eam rem fru» 
ftra calumniam mulieris, quamvis ipía contractus tabulas ha- 
beat, reformides, L, 5. eod. (Cum propria pecunia tua te 
comparante poflefionem. quondam vxoris tuae nomen tan- 
tummodo accommodafle dicas , eamdemque occafione cufto- 
diae fyae commi(forum inftramentorum contra*bonam fidem 
proprietatem ejusdem fundi vfuspafle dicas: rector provinciae 
pró fua exercitatione cognitum habens, donationem a non 
domina, vxore tua, in filiam fuam eollatum nullum praeju- 
dicium dominio tuo attuliffe; docenti tibi, veritatem preci- 
bus tuis adfiftere, reftituere eamdem pofleffionem, habita 
etiam fructuum texatione curabit. In L, s. hatte ber Mann 
ber Frauen Nomen beym ?infauf gebraucht. Diele hatte 
‚auch bie Documente in Beſchluß gehabt. Daher hatte fie 
das gefaufte Grundſtuͤck, als ifr. wuͤrkliches Eigenthum, ` 
wobey eg Dod nur eine Simulation gemefen, ihrer Tochter 
geſchenkt. Nach getrennter Ehe wollte der Mann das Grund: 


? 
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Rück aus der Tochter Händen entwähren. Wenn er bie Gaz 
che angeführter Maßen beweifen fann, fo hat es fein Bes 
denfen. 


Dritte Section, 
Wegen Irrthums. 


f. 780. Grundfäge davon. $. 781. Irrthum in ber Materie, 
L 782. Sn ben Bewegungsgruͤnden. $. 783. Irrthum in 
Nebenſachen. $. 784. Auf weilen Irrthum geiehen werde, 

' wenn ein Anwald für feinen Prinzivat, ober der Knecht 
oder Sohn für feinen Herrn oder Vater gehandelt. 


$ 730. 
IG der Gegner au Feinen Betrug gebraucht bat, jes 
bod bie Parteyen bey dem Handel geirrt haben, und bas 
durch in Schaden gefommen find; fo entfteht daher dennoch 
fon an (id eme Ungültigfeit. Methor. de emt. per error. 
€ontr. Struv. de effect. error. in emt. vend, Wenn der eine 
Theil allein irrt, ohne daß ber andere bieten Jrerhum vers 
anlaflet hat, fo muß er von Rechtswegen den daher entfte; 
Henden Goaden übernehmen. Wenn hingegen beyde Theile 
ircen, fo fällt der Handel um deswillen hinweg, wel fie 
nicht beyde einerley bey der Verabredung: gedacht haben, 
welches zu einem Vertrage doh ſchlechthin nothwendig ift. 
Daher fommt e8, daf, wenn der Berfäufer eine andere 
Gade verfaufen, und der Käufer ene andere erhandeln 
wollen, der Handel unaültig fey, weil beyde geirrt, und 
einander unrecht verftanden. Eben fo ift e$, wenn der eine 
Theil fido eine andere Art deg Kontracts vorgeſtellt, als der 
andere, oder an einen andern Preis gedacht, als der andere, 
L, 9. pr. de C. E. In venditionibus et emtionibus confen- 
fum debere intercedere, palam eft; Caetarum five In ipfa 
emtione diffentient, five in pretio, five in qua alio: emtio 
imperfecta «ft, SI igitur ego me fundum emere putarem Cor 
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nelianum, tu mihi te vendere Sempronianum putafti: quia 
in corpore diffenfimus: emtio nulla eft. Idem e(t, fie ego 
me Stichum, tu Pamphilum abfentem vendere putafti. Nam 
cum in corpore diílentiatur; apparet, nullam efe em- 
‘tionem. l 

$ 781. Der Irrthum in materia gehört hieher, wenn 
bepbe Theile: dergeftalt geirrt haben, daß, fih zum Scha⸗ 
ben, der Berfäufer etwas für Zinn oder Tombak gehalten, 
was Gilber oder Gold war, unb der Käufer dieſes ebenfalió 
geglaubt hat. Sft der Ferthum von der Beſchaffenheit, daß 
der Berfäufer etwas bona fide für Gold verfauft hat, was 
nicht Gold war, unb ber Käufer bergeftalt angeführt wora 
ben; fo gehört dics mehr in die Lehre von Gewähr ber: 
Mängel. Es ift übrigen richtig, daß bet Irrthum in ber 
Materie, menn er Dë von beyden Seiten findet, auch alg 
Jerthum den Handel ungüitig macht, twie bie oben borfomz 
menden Gefege lehren. / 

$ 782. Gleibe Bewandniß fat c8, wenn beyde Theis 
te in den Bewegungsgruͤnden irren. In folem Fall fann 
der Käufer, wenn fih hernach der Gretbum aufflärt, ben 
Käufer. nicht weiter belangen, e$ fann au alsdenn der Bers 
fäufer das Verkaufte zurück fodern. L. 5. $. 1. de act. emt, 
Sed (i falío exiftimans fe damnatum vendere vendiderit: di- 
cendum eft, agi cum eo ex emto non poffe: quoniam doli 
mali exceptione actor fummoveri poteft. Quemadmodum fi 
falfo exiftimans fe damnatum dare, promififfet: agentem doli 
mali exceptione fummoveret. Gujaciué will ftatt: agi cum 
en ex emto fefen; agi cum eo ex teftamento. Es fann abet 
nicht fepn, weil bann exceptio doli mali nicht nöthig ift, 
geng im Teftament nichts jteht, und bod aus bem Teftas 
mente geflagt wird. ‚Daß der Käufer aud mit an bem Irr⸗ 
. thum Antheil genommen, zeigt die exceptio doli mali, die 
fih fonft nicht gedenfen fieß. Wenigſtens müfjen wir. unfere 
Geſetze der Bernunft.gemäß erklären, und diefe lågt nur als⸗ 
dann ben Jerthum die Handlung ungültig mapen, wenn 
beyde Theile irren. 
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$. 783. Nur bec JIrrthum in- ber Hauptfahe macht 
Unguͤltigkeit. Kommt er in Nebenpunften vor, fo fann Died i 
die Haͤuptſache nicht ungültig machen. Wie in ſolchem Falf 
verfahren werde, lehrt L, 34. pr. ww C. E., fo (don oben 
erklaͤrt ift. 

$. 784. Wenn der Sontgact * durch die Parteyen 
ſelbſt geſchloſſen wird, fondern durch einen Gevollmaͤchtigten, 
oder ſo, daß Kinder und Knechte ihn errichten und dadurch 
ihrem Heren und Bater Rechte erwerben; (o ift hier eben 
das zu ſagen, was oben bed ben Mängeln, bie man weiß 
dder nicht weiß, au Grfiärung L. 51. pr. de aed. ed. und 
anderer gefagt worden. Nemlich menn ein: Gepollmádotigs 
ter contrafjirt, "Te kommt alles auf Irrthum oder wahre 
Senntnif des Prinzipals, nicht des Anmwaldes on, Wenn 
hingegen ein Knecht oder Sohn in caufa peculii contrahirte, 
fo machte deren Wiffenfchaft ^ie Sate aültig, wenn gleich 
der Heer oder Vuter irete, und ihr Irrthum machte ungäls 
tía, menn gleich ber Herr oder Boter nicht rte, L. 1a. de 
€. E. In hujusmodi autem quaeftionibus perfonae ementium 
et vendentium fpectari debent: non eorum, quibus acquiri- 
tur ex eo contractu actio. Nam fi fervus meus, vel filius, 
qui in mea poteftate eft, me pracfente, fuo inomine emat : 
non eft quaerendum , quid ego exiftimen ; fed quid ille, qui 
contrahit. Hier wird von Fällın geredet, roo Knechte oder 
Söhne in caufa peculii Danbelten, twie die Worte: fuo no- 
mine anjeigen. Das me praefente wird blos beygefügt, um 
einen all anzuzeigen, wo der Herr oder Bater 8Diffenfcbaft 
pen dem Geſchaͤft des Knechts oder Sohnes hat. Denn wo 
dies nicht ift, läßt fih von. feinem Irrihum oder feiner dës 
tigen Kenntniß Feine cage aufwerfen, E8 heißt alfo fo viel, 
old: me fciente, 
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Bierte Section. 
> Wegen bepder Theile Sinnesänderung. 


. 785. Gin Theil Fann ohne des andern Genehmigung: vom 
Kaufe nicht abgehen. $. 786. Wenn beyde Theile fid) An: 
tern, ehe der Sauf auf beyden Geiten erfüllt ift; fo ift die 
Eache ohne Form eines neuen verbindjicheh Vertrags guͤl⸗ 
' tig, nachber aber nicht anders, als im Geftalt eines neuen 
Vertrags und erft mit hinzufommender Uebergabe febrt 
das Eigenthum an den Verfäufer zuräd. f. 787. Das bes 
zahlte Angeld hinpert die Aufhebung per folum mutuum | 
diffenlum nicht, und fann nachher zurüdgefodert werden, 
$. 788. Der ſchon bezahlte Theil des Staufgelbes fann nicht 
gurüdfaefobert werden — $. 789. Re integra fonnte man of; 

` ge Form eins neuen. Kontracts bic Bedingungen ránbern, 
ý. 790. Re integra ift Feine Gorm zur Aufhebung per mu- 
tuum diffenfum nöthig.. $. zg. Auch eine Acceptilation 

- that Bier Dienfte. f. 792, Ein Nebenvertrag wird auch mu- 
tuo diffenfu aufgehoben. $. 793. Eine Aenderung darin 
aber giebt feine Klage. AL 794. Re non integra hob der 

‘neye Kauf die Wuͤrkung bed alten nicht vollRánbig. $. 795. 
Ob em mit einem Aliofamilias errichteter. Sauf. mutuo 
diffenfu des Waters und des Gegentheild aufgehoben wers 
den fónne, und was bie Würfung fep, wenn der Sohn 
nicht babep ift- $. 796. Würfung, wenn ein gültiger Kauf 
yon dem Mündel, ohne Zuthun des Wormundes, in Ein: . 
verjtändniß mit dem Gegner aufgehoben wurde. $. 797. 
Anwendung diefer Grundfäge auf ben heutigen Gebrauch, 


— 


$ 28$ 


Wenn ein Kauf einmal guͤltig errichtet ift, fo muß es bas 
hey bleiben, und kann keine Partey davon abgehen, wenn 
fie auch dem Gegner den doppelten Werth occgüten motite 
L. 6. C. de Reie, vend, Nam eft probabilis caufa, propter 
quam refcindi confenfu factam venditionem defideras. Quam-, 
vis enim duplum offeres pretium emtori: temen invitus ad 
releindendam venditionem vrgeri non debet, Lk, 7, eod. Ra: 
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tas manere femper factas jure venditiones, veftra etiam inter- 
eft. Nam fi oblato pretio re(cindere venditionem facile per- 
mittatur, eveniet, vt et, (i quid vos de laboribus veftris a 
fifco noftro vel a privato comparaveritis , eadein lege conve- 
niamini, quam vobis tribui poftulatis, De laboribus veftris 
beißt mit eurem erworbenem Gelbe. 
$. 786. Wenn beyde Theile einig find, ben Vertrag 
aufzuheben, fo fteht ihnen ſolches freg, weil niemand atsa 
denn beleidiget wird, und jeder fih feines Rechts begeben 
fann. Geſchieht folches; fo ift nur der, Unterfchied in der 
rechtlichen Wuͤrkung diefer Aufhebung des Sauf$, dafi, fo 
lange er nod) von feinem Theile erfüllt gemefen, eine gültige 
Zernichtung deſſelben bey jeder natürlich gültigen Verabre⸗ 
bung angenommen wird, wenn er aber (dou erfüllt war, 
man die Aufhebung. nicht anders erreichen Fann, alg wenn 
eine der angenommenen bürgerlichen Yufhebungsarten ber 
Verbindiichfeiten vorhanden ift. L. 6... 2, de C. E. fo oben 
porgefommen. L. x. C. Quand. lic. ab emt. die, Re qui- 
dem integra ab emtione et venditione, vtriusque partis -cone 
fenfu recedi poteft, Etenim quod confeniu contractum eft, 
contrariae voluntatis sdminiculo diffolvitur. At enim poft 
traditionem interpofitem nuda voluntas non refolvit emtio- 
nem: fi non actus quoque priori fimilis retro agens vendie 
tionem intercefferit L. 2. eod. Perfectam emtionem atque 
venditionem re integra tantum pacto et confenfu poffe diſſol- 
yi conftat. Ergo fi quidem arrhae nomine aurum datum fit: 
potes hoc folum fecundum fidem pacti recuperare: fin vero 
partem pretii perlolvifti ad es, quae venditorem ex venditio- 
ne oportet praeftere magis actionem, quam ad pretii quanti- 
tatem, quam te dedifle fignificat, habes, Nach der Ueber⸗ 
gabe der Sache und nad) der Bezahlung ijt nicht nur bie 
mit bepberfeitigen Willen gefehehene Aufhebung ale ein seuer 
Kontract zu verabreden, und die alte Berbindlichfeit, wenn 
davon nod) eine oder bie andere fid) unerfüllt finder, nach 
bürgerlicher Art aufzuheben, fondern der Käufer muß cud 
die Sache an den Berkäufer zurückgeben, wenn diejer das 


1T. Sap. ^ Zernichfung bes Kaufs. 475 


Eigenthum ber verfauften Sache wieder erlangen foll. Diefe 
Uevergabe ift der actus priori fimilis retro agens, Defien L. r, 
C. erwähnt. Re integra ift die bloße gegenfeitige Erflärung 
zur Aufhebung gültig. $ernad) muß man fid einer andern 
bürgerlihen Art, die Verbindlichkeit aufzuheben, bedienen. — 


$. 787. Dies fon gegebene Angeld hindert nidt, daf 
nicht bie gegenfeitige Einwilligung eine Zernichtung des ops 
rigen Sontracté würfen fónne. Es iſt feine Erfüllung des 
Kontractd. Das Angeld fann condictione fine caufa zuruͤck⸗ 
gefodert werden, wenn man ben Vertrag aufzuheben. auf 
beyden Geiten beliebt hat. 


$. 788. Iſt die Aufhebung verabredet, nachdem der 
Käufer fchon einen Theil des Kautgeldes bezahlt Dat; fo 
Fann diefer das Geld nicht zurücdfodern. Dag pactum nue 
dum gubi ihm Feine Klage. Eben fo wenig würde ber Ver⸗ 
Faufer, menn er einen Theil der Sache (bon übergeben, in 
ſolchem Falle dergleiden Klage haben, Er fol aber nod 
auf. Erfüllung des Sontracté flagen koͤnnen. Man follte 
glauben, ber Gegner würde exceptionem doli mali dagegen 
haben, weil der geäußerte mutuus diffenfus ibn dazu berecha 
tigte. Vermurhli ift diefe bier dem Beklagten verfagt, 
weil fonft dem Käufer gar nicht zu heifen ftände. Er fónnte 
fein Geld nit aurüdfobern, aber aud nicht auf Erfüllung 
des Berfaufs dringen. Der ad implendum verklagie Verkaͤu⸗ 
fer. mug non freywillig bem. Kaufer das Gezahlte zuruͤckge⸗ 
pen, damit dieſer von ber Klage abſtehe. Wenn ein nudum 
paetum den Vertrag aufheben ſollte, ſo mußte noch kein 
Theil den Sauf erfüllt haben. War e fon von bem einen 
' Sheile, oder von beyden Theilen, ganz oder jum Theil gos 
ſchehen; fo half dies pactum nudum nicht weiter, 


$. 789. Daher fonnten aud) re integra die Bedingun⸗ 
gen des Kaufs nudo pacto geändert, unb durch die neuere 
"Mebenverabredungen wenigſtens die aͤltere aufgehoben. wers 
den, wie L. 6. fe a. qu erkennen giebt, 
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A 7190. Daf re integra jedes pactum nudum die Bers 
bindlichkeit deg Kaufs hebt, lehrt L. 5 $. 1. de Rele. vend, 
Emtio nuda conventione diffolvitur, fi res fecuta non fuerit,! 

$. 791. Man fonnte ftatt deg pacti aud einer Acceps 
tilation wd bedienen. Ob fie gleich ihrer Art nach nur bey 
Dbliegenheit aus einer Stipulation zu Abtragen mar; fo 
Hatte fie vod) zu Aufhebung der Verbinditchfeiten , bie nicht 
auf. eine Stipulation (ib arünbcten, die Wärfunsen eines 
pacti nudi. L, s. pr. de Refc vendit, Cum emtor vendito: 
` xi vel emtori venditor acceptum faciat: voluntas. vtriusqué 
oftenditur id agentis, vt a negotio dilcedatur: et perinde ha. 
` beatur, ac fi conveniffet inter eos, vt neuter ab altera quic- 
quam peteret, Sed vt ‘evidentius appareat : acceptilatio in hac 
caufä non {ua natura, fed poteftate conventionis valet: Die 
Acceptilation befrepte in bett Stelle nur den einen Theil. 
Aber diefe Befreyung jog bem Sinne nach oud die Entledi⸗ 
gung des andern nach fih. Man fehe Forner Select, L. 3. 
€. €, Otto Thef, Tom. 2.p.87. Die Worte: non fua na- 
tura feigen, bag bic Acceptilatio eigentiid) hieher nicht ges 
höre, jedoch ex favore liberationis als ein pactum pafliere, 
` Sed vt evidentius appareat, heißt: jedoch deuslicher zu reden, 
aufrichtig Die Sache zu befennen, tote fie ift. ine ftipulatio 
Aquiliana hob alle Berbindlichfeiten außer der Stipulation 
im Grunde auf. 
` $. 792: Daß eben dergleichen pactum nudum aud die 
Nebenbedingungen oder, ben Rebenvertrag ouffob, zeigt noch 
beíonberé L. 8. C de pact. int. emt. et vend. Tempore cori- 
tractus inter emtorem et venditorem habitam conventionem 
integram fervari, fi ab ea pofteriore pacto non recedatur, cer- 
tum eft. 

$. 793. Ob der neue nudo pacto errichtete Nebenvers 
trag eine Klage hervorgebracht, fagen bie Geſetze richt. Es 
ift amd diefe Würkung zu beweifelg. ALS pactum adjectum 
fonnte der Vertrag ben bieten Umftänden nicht gelten, Darz 
aug erfiärt ſich L. 7. pr. de Refc, vend. Si id, quod pure 
tmi, fub conditione rurfus emam: nihil agitur pofteriore 
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emtiöne, Daß hier von einem zweyten Handel re adhuc ir- 
tegra bie Rede feo, ift erfidbtig, indem blos von emer cort- 
ditionata emtione gefagt wird, quod nihil'agatur. Re non 
amplius integra half audy eine pura emtio pofterior nichts, 
wie L. 2. eod. lehrt Alſo re integra war ein neuer Handel 
zwar im Standı, den alten aufzuheben, nur mufte ed emtiö 
pora seyn. Enmider fam die Bedingung nit zur Wirk 
Hofe, alébem: bat det Nebenvertrag nichts. Oder bet 
bedingte Zufall ereignete fich, fo hätte. die bedingte Verabre⸗ 
bung als ein Nebenvertrag gelten möflen. Aig aus einem 
Mrebenvertrage aber fonnte Bier feine Klage entfteben, weil 
fein pactüm adjectum angenommen werden; und ein Rebena 
verträg den Hauptkontract nicht zeinichten fonnte; 
$..794. Nach erfüllten Kontr. ct war nicht einmal eis 
We in orm emes neuen Saul. gefbioffene Beradtedung im 
Stande, bie aud dem vérigen Handel nog rüdfftànbigen Obs 
liegenheiten vom Gründe aus aufıuheben, L. 2. de Reie, 
Wend, Si, Quam rem a te emi, eamdem rürfus a te pluris mi- 
. ħorisve emeró: difceffimus a priore emtione. Poteft enim, 
dum res integra eft, conventione noflra infecta fieri emtio: 
&tqüe ira eonfiftit ipöfterior emtio, qvafi nulla praecefferit. 
Sed non poterimus eadein ratione. vti poft pretium lolutum 
tintione repetita: cum poft pretium folutum infectam emtio- 
nein facére non poflumus. 
$295. Wenn bet Sauf mit einem Sohne unter vl 
kerlicher Gewalt in caufa peculii errichtet war; fo jernichtete 
die mit Einverſtaͤndnitz des andern Theils unb des Sohns 
geihehene Aurhebung ohne Zweifel den vorigen Kontract, 
Ob aber aud die Verabredung des andern Theild, die ber: 
felbe blog mit dein Bater nahm, eben die Würfung hatte, 
und ſolche aud d-n Sóbn von feiner Verbindlichfeit entledig: 
te, mär eine dere Krane, Davon redet L. r. de Reie, 
vend, ‘Celfus hliús putabat: Si vendidiffer mihi Aliusfamilias 
rem peculiarem: etiam fi conveniat, vt abtatur ab ea vendi- 
tione, inter patrem et filium, et me convenire debere: ne, 
fi cum patre folo pactus füm, filius non poft liberari; et - 
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quaeratur, vtrumne nihil agatur ex ea pactione, an vero ego 
quidem liberer, ſilius maneat obligatus. Sicuti ſi pupillus 
fine tutoris auctoritate paciſcatur: ipfe quidem liberatur, nom 
etiam, -qui cum eo pactus eft. Nam quod Arifto dixit poffe 
ita pacifci, vt vnus maneat obligstus.: Non eft verum: quia 
pro vna parte contrahentium abiri pacto ab emtione non pol- 
fit. Et ideo, fi ab vna parte renovatus fit contractus: dici- 
fur, non valere ejusmodi pactionem Sed dicendum eft, 
patre pscifcente, et liberato adverfario, filium quoque obiter 
liberari, In diefer Stelle findet A. gaber einen Tridonias 
nimus. Er meint, Pomponius fep ber Meynung des Gels 
fus geweſen. Denn nahdem vefen Meinung vorgetragen 
worden, werde nichts dagegen gefagt, fondern nur bie Gras 
ge aufgetoorfen, ob, wenn der Sohn in Aufhebung des 
Handels nidt mit getoilliget, bte ganze luf; ebung ungültig 
fey, oder ſolche zwar güitig fep, jebocb ben Sohn feiner Vers 
bindlichkeit nicht entiedige, alfo ein negotium claudicans ents 
Bebe, fo daß der Gegner in Aniehung femer betcepet werde, 
er aber in Anfehung des Gegners niht, Ich würde nicht 
fomobl einen Tribonianismus, alè vielmehr eine faijhe Legs 
art annehmen. Man muß, wie ich glaube, am Ende lefenz 
fiium quoque ob id non liberari,. Nemuch erft wird- deg 
Celſus Meinung bis auf die Worte: filius non poflit libe- 
reri, etjüDit, Etiam, fi conveniat, vt abeatur a venditione, 
jnter patrem et filium et me convenire debere, ijt o viel 
als: Si conveniat, vt abeatur a venditione, fimul inter pa 
trem et filium et me convenire debere. Nun geht mit den 
Worten; Et quaeratur, oder; Et quaeritur, ein 3ufag des 
Pomponius an, ber im Grunde des Celfus Meinung billige, 
Wenn atfo ohne des Sohnes 3utbun, will Pomponius fagen, 
die Aufhebung nicht geſchehen fann, wie iw, Pomponius, 
«benfallé glaube, fo ift nur bie Frage, ob alles ungültig fep, 
oder nur zum Theil die Ungältigfeit angenommen werden 
müffe. Fuͤr die legte Meinung fónnte zwar des Arifto 
Vehre gebraucht werden, welcher behauptete, baf ein errich⸗ 
teter Sauf auch fo aufgehoben, werden törne, daß bet bet 
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ginge Theil davon Defrepet würde, ber andere verbindlich 
bliebe. Aber diefe Lehre ift zu verwerfen. Nam quod Arifto 
ait — ejusmodi pactionem. Es geht nit an, daß cin Kauf 
dergefalt aufgehoben werden fónne. Non eítverum, quia. 
ete. Sft dergeftalt die Aufhebung beliebt, daß der eine Theil 
befrept (eon folle, der andere aber feine Berbindlid feit beftäs 
tigt, fo giit ſolches allerdings nicht. Si ab vna parte reno; 
vatus fit centractus: dicitur, non valere ejusmodi pactionem, 
Sieg eine andere Analogie ift doch für Die particulaire Uns 
gültigfeit. Wenn nemlíd ein Unmündiger ohne Vormund 
bie Aufhebung mit dem Gegentheil beliebt, fo forint man 
nicht gànglid) von ber particulairen Ungültigfeit abgcneigt 
gemefen zu feyn. Das lehet L. 7. $. 1. de Refc, vend,, too 
der Zufag: Et maxime fi jufto errore fit deceptus, zeigt, daß 
außer dem Sall des Irrihuns man der particulairen Uns 
gültigfeit nicht ganz entgegen getvefen, - Diefe Analogie bez 
wog aud) wuͤrklich ben Pomponius eine ſolche Unguͤitigkeit 
blos in Anfehung des Sohns anzunehmen, und eine gánjs 
lide Ungältigfeit zu vertoerfen. Sed dicendum eft heißt; 
Jedoch, obgleich des Arifto Lehre zu verwerfen, muf.man 
doch, wegen der erwähnten Analogie von einem Unmändis 
gen, behaupten, daß, wenn duch ben Bater der Gegner 
rechtlich befreyet worden, wider diefe SBefcepung zwar nichts 
“einzuwenden, jebod ber Sohn nicht für befreyt zu achten 


tp. 

ja $. 796. Es mat nemlich bey Unmuͤndigen die Frage, 
ob, wenn fie ohne Zuthuung des SBormunbeé die Aufhebung 
mit dem Gegner beliebt, daraus ein hinfender Vertrag ents 
ftünde, oder ob der alte Vertrag von beyden Seiten gültig Hie, 
be. Im gall, da der Gegner die Unmündigkeit nicht gewußt 
harte, war ausgemacht, daß die Aufhebung gar nicht in Bes 
tracht tomme. Wenn der Gegner folde aber gewußt, fo ift 
die Gade in der davon redenden Stelle (o ausgedrädt, daf 
man einem contractui claudicanti nicht (eint zuwider gewe⸗ 
fen zu ſeyn. L. 7. $. x. de Reie, vend. Si pupilli perfona 
intervenit, quia ante fine tutoris aucteritate, deinde tutore 
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auctore emit: quamvis venditor jamei obligatus fuit? tamen, 
quia pupillus non tenebatur, renovata venditio efficit;. vt in- 
bicem óbligeti fint, Quod fi ante tutoris Buctorita$: interve- 
rerit, deinde fine tutore auctore emit, hihil actum eft pofte, 
iiore émtione, ` Idem poteft quáeri, ‚li fine tutoris áüctoritate 
pactus fuerit, vt difeedatur ab ^emtione: en proitide fit , at- 
gue fi ab initio fine tutoris auctoritste einiflet: vt leilicet ipfe 
fion teneatur, fed agente eo retériones competaht. Sed nec 
ilud fine ratione dicetur, quoniam ihirio recte emtio fit 
contracta, vix bonae fidei convenire;:eo pacto fteri, quod 
&lteri captiofüm- fit; et maxime fi jofto erroré fit deceptus, 
Henn vorher ohne Vormund bet Hanbel gemoibt. geweſen, 
fo; war tratürfidb, daß, wofern er re integrá nochinals mit 
Zuthun des Vormundes wiederholt wurde, difer olüftiqe 
Handel den ungältigen auffeb. Wat tet $:ll umarfeort, 
fo blieb der alte gültige SBerttóg, den der neüt ungaltige 
nicht forsohl aufheben , ais beftärfen fol. War ein Handel 
ohne Bormund aefdbloffen, fo fonnte der Mündel dar-us 
nicht verflagt werden. (ipfe non tensatur.) Er fonnte aber 
daraus flagen (agenre eo.) Jedech menn er af$ Käufer 
klagte, fo bediente fih der Verfäufer an bet Sache fo lange 
des juris retentionis, bis der Kläger des Geld bezahlt batte, 
Denn ohne Geld brauchte man ihin die Sache nicht verab⸗ 
folgen zu laſſen. (retentiones competunt) Sed nee illud 
fine ratione dicetur, Aber man Fann mit Ofunbe fagen u, 
Le Quod alteri captiofum fit, woruhter nue bet eine Theil 
feibet, Weil das maxime Dínjugeíept wird, fo muß nut 
der gall des Irrthums unzweifelhaft geweren Lon, Außer 
ſolchem Kalle aber bat fido bie Sache noit »eftceiten laſſen. 
Eujacınd Dat die Worte: et maxime burg led tuni tantum 
erklaͤrt, welches fonft nicht mit ét ben Sprachgebrouch umfea 
ver Geſetze ift, Aber Chefius Differ. jur. c. 4, in Ipr. R. et 
- A. Tom. 2: vertheidigt bie Allacmeinheit des Erbes, af 
die Aufhebung des Kaufs durd einen Mündel ohne stor; 
mund gar Feine Würkung Habe und alfe ud) nicht einmaf 
ein negotiam cláudicans veranlaſſe. Einen been Grund 
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des Satzes, als 9l. Saber angegeben, will er zwar Tefren. 
Er ift aber eine. ſelbſt gemachte Gubtilitàt und ohne Rugen. 


$. £467. Man fiebt Hier lauter Spitfindigfeiten deg 
tbmifden Rechts, welches nicht jedes pactum für verbindlich 
hielt, fondern ihm bürgerliche Würfungen verfagte, wenn 
«8 ein pactüm nudum blieb, aud entftandene bürgerliche 
Verbindlichkeiten nicht anders für aufgehoben anfahe, alg 
tvenn eine angenommene bürgerliche Aufhebungsart dazu ges 
fommen. Bey und, wo jeder Vertrag gültig ift, fann re 
integra fo wohl, alë re non integra gültig die Aufhebung 
burg jede neue Verabredung geſchehen, und jede Verabre⸗ 
Dung hebt die alte auf, der fie widerfpricht. Die mit einem 
Unmündigen ohne Vormund verabredete Aufhebung macht 
ohne Unterſchied ein negotium claudicans; unb folde Peculid 
unb Berhältniffe der Söhne, wie L. 1. de Beie, vend. tots 
ausſetzt, haben wir nicht. 


Fuͤnfte Section. 
Wegen Abgang des einen Theils aus erheblichen gitt: 


E 


f. 798. Die Gründe müffen von einiger Wichtigkeit: fepm. | f. 
799 Die Nichterfüllung des Gegners ift fein folder Grunde 
$. 300. Dod) in gewillen Fällen. 


$. 798. 


Es giebt Faͤlle, wo der eine Theil wider Willen des an⸗ 
dern von dem Vertrage abzugehen berechtigt iſt, nur muͤſſen 
die dazu in den Rechten nachgelaſſenen Urſachen immer von 
einiger Wichtigkeit ſeyn. L. 54. de C. E. Res bona fide 
vendita propter minimam caufam inemta fieri non debet, 
Noodt Obf, L. 2. c. 11. verfteht unter caufa hier vitium, 
morbum. (Gë ift aber nicht nótbig bie allgemeinere Bedeus 
tung des Worts hier einzufchränfen. 
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6. 799. Wenn der eine THAT den Vertrag nicht gehoͤ⸗ 
rig erfüllt, fo Pann zwar ordentlicher Weiſe, bey allen ges 
nannten Köntracten, der andere Theil von demſelben eben» 
falls abzugeben , ſich nicht für. berechtigt halten, fonbern ec 
muß auf &riülung ded Kontractd Plagen: L. 8. C. de. C. E. 
Si non donationis eaufa, fed vere vineas diftraxi(li : ,nec pre- 
tium numeratum eft: actio. tibi pretii , non eorum, quae de- 

difti, repetitio competit, L. 6. C, de act. emt, Venditi 
` actio, fi non ab initio aliud convenit, non facile ad refein- 
dendam perfectam. venditionem , fed ad pretium exigendum 
competit, L, 14. C. de Refc. vend. Ea conditione diftractis 
praediis, vt quod reipublicae debebatur , qui comparavit, re- 
ftirueret ` venditor a fe celebrata folutione , quanti. intereft, 
experiri poteft: non ex eo, quod emtor non fatis conventio- 
pi fecit, contractus irritus conſtituitur. 
$. 800. Wofern jedoch bie Umftände fo beſchaffen, daß 
ſich nicht wohl auf Erfuͤllung klagen laͤſſet, oder es iſt die 
Unguͤltigkeit des Handels auf den Soll der Kontravention 
ausdruͤcklich ausgemacht worden; ſo kann der andere Theil 
aud) das Geinige zuruͤck fodern. L. 6. C. de pact, int, emt, 
et vend. Cum te tundum tuum, certae rei contemplatione 
inter vos habita, exiguo pretio in alium tranftulilfe comme- 
wort? poterit tibi ea res non effe fraudi: quando non, im- 
pleta promidi fide, dominii tui-jus in fuam caufam reverti 
conveniat, . Et ideo aditus competens judex, fundam, cujus 
mentionem facis, reftitui tibi cum fructibus fuis fine vlla lu- 
dificarione fua auctoritate perficietz praecipue cum et advería 
pars receptis. nummis fuis nullam poffe videti poffit injuriam, 
L. 56. de C. E. Si quis fub hoc pacto vendiderit ancillam, 
ne proftituatür: et, fi contra factum effet, vti liceret ei ab- 
ducere; etfi per plures emtores mancipium cucuirerit, ei, qui 
primo vendit, abducendi poteftas fi. Im Sal bet L. 56. 
war es theils nicht moͤglich auf Erfüllung zu flagen, theils 
war ausdruͤcklich bie Ungultigfeit bey Verlegung des Beta 
trags auf der andern Seite bedungen. Uebrigens ijt merfs 
würdig, daß der Verfäufer gegen jeden Befiger die Magd 
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verfolgen kann. Weil verba directa gebraucht, auf bie Ver⸗ 
mehrung ber Magd eine Unguͤltigkeit des ganzen Handels 
geſetzt, und die Ergreifung und Zuruͤcknehmung dem Ver⸗ 
kaͤufer vorbehalten worden. Fn L. 6. C. muß man aud) 
eine verahredete Ungültigfeit: auf den Verletzungsfall, 
oder folhe Umftände annehmen, babep fi nicht wohl auf 
Erfüllung Hagen fäffet. Der Verkäufer hatte fih ettoa ben 
lintechalt vorbehalten, und um deswillen wohlfeil verfauft, 
Der. Gegner aab den Unterhalt, nicht verſprochener Maßen, 
Aiſo wurde. das verkaufte Grundftüc zuruͤck gefodert. Man 
gab das. Geld wieder und erhielt-die Sade zuruͤck. Daß 
eine Verabredung auf die Unguͤltigkeit im Fall der Nichter⸗ 
fuͤllung vorhanden geweſen, ſagt alsdenn das Geſetz ausdruͤck⸗ 
tiġ, wenn man mit Noodt Probab. L. 4. c, 2..convenit, 
ſtatt: conveniat liefet. A. Faber Err; pragm; Déc. 4 45 E. 8. 
n. 14. etflànt Dre Stelle von. einer. Abſicht, die, ber Verkaͤu⸗ 
fer offenbar bey: bem Verkauf gehabt, wovon abet feine ors 
dentliche Verabredung au einer Bedingung gemacht wors 
den. 3. G. der Käufer wollte des Berfäufer® Tochter þepa 
rathen. Sn diefer Ruͤckſicht uͤberließ der Eigenthümer dag 
Grundſtuͤck feinem ausgemadten Schwiegerſohn febr. wohl⸗ 
feil- Hernach nahm Pieter die Tochter vidt. In ſolchem 
Galle konnte aus bem Kaufe ad implendum nicht geflagt wers 
ben, weil dabey nidpté ausgemacht war. Alſo war ad refcin- 
dendum zu flagen. Die Klage war actio venditi. Poterit 
non effe fraudi, ffatt: non poterit effe fraudi, ` Auctoritate 
perficiet, ſtatt: auctoritate efficiet, Wé 
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Sechfte Section. - 
‚Wegen Berlegung über die Hälfte 


A get. Geſetz davon. $. 802. Es ift bier eine reftitutio in 
integrum. A. 802. Warum bie Verlegung fo groß feyn 
muͤſſe. Affectionswerth. $. 803. Irrthum des Verletzten 
ift erforderlich. Wahl des Gegners.‘ $. 804. Der Handel 
geht nicht retro zurüd. L 805. Klage gegen einen Dritten. 
Soe, Was Nechtensy "wenn die Sache nicht mehr porbans 
ben, verbeflert: ober verſchlimmert ift, $. 807. Die Klage 
Debt auch dem Käufer zu. 1. 808. Wie deffen Verlegung 
zu reihnen,  $. 809. Klage des Käufers, nachdem bie Sache 
noch vorhanden oder verloren ift. $. 816. Dauer ber Klage, 
Art, Db die Zahlung des Geldes, worin bie Verlegung 
befiebt , mit Zinſen gefhehe. - f. 812. Gebrauch ber Klage 
t peh Gübbaftationen.. $. $13. Bey allen" zwepfeitigen Berz 
traͤgen. $. 814. Db derfelben zum voraus. entjaot werden 
fonne. $. $15. Bey ungewijlem Gewinn ift fie nicht zu ges 
brauchen. 9.816. Laelio enormilima, $ $17. Wegen einer 
Verlegung unter ber Hälfte fann ter Kauf nicht angefoch⸗ 
ten werden: 9. 818. Wenn aud) ber Kontrahent ben Werth 
nicht recht verſtanden. A 319. Wie bie Laefio enormis zu 
beweiſen. 


$. 801. 


Eine beſondere Durch Die Gefege dem Verkaͤufer gegebene 
Befugniß ift, daß er bie verfaufte Sache aus dem. Grunde 
zuruͤckfodern fann, weil er dafür weniger, alg die Hälfte deg 
Werths erhalten, und ſolches geringe Geld darum genoms 
men, weil ec den wahren Werth der Sache nicht verftanden, 
Affendelft ad L. 2. C. de Refc. vend. Richter L. s, C. de 
Reíc. vend. fall, remed. refcind. vendit. propt. laef, vltra di- 
mid. Schade ad L. a. C. de refc. vend. Tenzel de laef. in 
contr. emt. vend, Daries de interpret. et extenf. L, 2. C, de 
Reie, vend. Pottmefler de laef, vitra dimid, Peicron de Re4 
med. enorm, laef, Hannefen de immod. laef. Criten und 
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Wernh. de enorm. laef.  Lienau de nat. et ind, act. quae ob 
laef. enorm. conced. de Schellwitz Vtrum heredi remed, L. 
2. C. de R., V. detur, Frick de libell, act. ob laef, enorm. 
inflituend. Cocceji de elect. vel convent. ob laef, enorm, 
Schwarz de rect, et legit. vfu decid. caf.-fec. argum, legis et 
Ípeciat. de applicat. L, 2. C. de refc, vend. — Wiefand ad L. s 
C. de reſe. vend, Thomaſ. de aequit, cerebr. L. 2. C. de refe: 
vend, Schaumb. de eod. arg. Tenzel de refer; imperat, ad, 
L. a. C. de reſe. vend. Pauw de remed. L. a. C. de refe. vend, 
Herrenfchneider diff. 1 1. de laef. enorm. computat, L, 2, C. 
de Reiz, vend. Rem majoris pretii, fi tu vel pater tuus mi- 
noris diftraxerit: humanum eft, vt vel pretium te reftituente 
emtoribus, fundum venumdatum recipias , auctoritate judicis 
intercedente: vel fi emtor elegerit, quod deeft jufto pretio, 
recipias. Minus autem pretium effe videtur, fi nec dimidia 
pars pretii foluta fit. 

$. 802. Es ift dieg eine Art von Reftitutio,in integrum, 
fo fi auf Verlegung unb des Gegners Bereicherung grüns 
det. Ale Wiedereinfegungen haben diefen Grund, oder ents 
fpringen aus des Gegentheils Gefährde. Nur die befondere 
Beftimmung ift neu; fonft it die Sade Überhaupt fon une 
tet der allgemeinen prätorifhen Klaufel begriffen. A. Faber 
Err. pragm. Dec. 7. E. 7. behauptet über dicfin Punft das 
Gegentheil. Die Natur der Sache aber redet dafür. Die L. 
4. C. ift nur ein Refeript, welche Art der Verordnungen 
nur das jus jam conftitutum zu betreffen pflegten. Es ift 
übrigens eine Reftitutio in integrum civilis, weil fie nad ih: 
ter nun erhaltenen Einrichtung auf eine Eonftitution gebauet 
werden muß. Daß fdon tor dem L. 2. C. bem Berfäufer 
geholfen worden, fert Merili. Obf. L. 6. c. 16. i 

$. 802. Es ift bie Hälfte be8 wahren Werths zum 
Maaßſtabe genommen, weit der Werth ber Dinge niht gang 
beftimmt ift, unb man mit guter tlcberlegung oft theurer, 
oft wohlfeiler kauft unb verfauft, nachdem e$ die Umftände 
mit fíd) bringen, Wenn aber die Sache unter dag, was ges 
wöhnlich it, unb von Sachfundigen terirt wird, um die 
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Hälfte verfauft worden, fo ift Die: Verlegung des Verfäus 
fers ‚ungewöhnlich groß, unb alfo abzuändern. Bon Sachen, 
bie einen Affectionswerth haben ,. ift die Rede nicht. ` ` 
‘6 sos. Das Gefeg fegt voraus, daß der Berfäufer 
die Sache nicht verftanden. Vinn. fel quaeít, L: 1. c. 50. 
Denn fonft ‚heit e$: volenti non fit injuria. Der Gegner 
bat die Wahl, ob er das Gefaufte zurückgeben will, wor: 
auf eigentli® geflagt wird, und weiches allein in obligatione 
ift, ober ob er bag, mas dem Werth nod) fehlt, hinzu thun 
wolle, welches in eleetione iſt. So iſt es bey reſtitutionibus 
in integrum gewoͤhnlich. Wenn der Grund der Klage fann 
gehoben werden, fo brauchts Feiner Reftitution. 

$. 804. Weil e$ alfo von der Wahl dis Käufers ab: 
hängt, ob der Handel jutücf gehen foll, fo ift er in Anſe⸗ 
Hung eines Dritten nicht, als nie geſchloſſen, anzuſehn, unb 
bie vom Käufer gemachten Verfügungen über Die Sape bleis 
ben, nad iRüdgabe derfelben,. in Anſehung des Dritten, 
dennoch bey Kräften. Daf befonders die vom Käufer ge 
ſchehene VBerpfändung der Sache an einen Dritten nicht aufs 
gehoben werde, lehrt das Pfandrecht cap 9. $, 245. Unter 
den Parteyen unter fi geht auh der Handel nur- ex nune, 
nicht ex tanc zutüc. Daher behält der Käufer. bie bis zur 
Klage gezogenen Fruͤchte. A. Faber. e. 

$. 805. Gegen einen Dritten fann der Verkäufer nicht 
anders Plagen, als in fo fern eine Reftiturunsklage gegen 
einen Dritten ftatt findet, fo met nemich derjeibe bereichert 
ift, in welchem Punft A. Faber 1. c. n. 26. ohne Grund wis 
berfpricht, 

$. 806. Iſt bie Sade nicht mehr vorhanden, fo fällt 
bie Klage weg, weil fih Der Räufer nicht weiter bereichert 
findet. — Sft fie deteriorirt, ſo muß fig nad bem jegigen 
Werthe gerechnet werden. Iſt fie verbeffert, nah bem, den 
fie bey dem Verkaufe hatte, _ 

$. 807. Man íditeft aus der Gleichheit des Grundes 
mit eot, baf aud ber Käufer diefe Klage habe, wenn er 
die Sade aus Unmwiffenheit zu speuer bezahlt hat. A. Faber 
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Dec. 8. E, 7. toiberfpridot ohne Grund mit- dem- Cujaciu$; 
wvelhem Merill, Variant, L. 2. C. s. unb Obf. L. 6, c. 16, 
bepttitt, . Koch de L, 2. C, de Reie, vend. ad emtor, exten: 
dend, 
$. 808. Das ift aber ftreitig, welche Verlegung des 
Käufers im Werthe für eine Läfion über bie Hälfte zu achten. 
Gehler de laef, emtor, vltra dimid. recte comput, Link Diff. 
31. de falla et irrat,  Hifpanor. eompnt. in emtor. indag. laef. 
de Cramer de laef. enorm. recte comput. Ikftstt de eod, arg. 
Ej. Schedissm. epol. de laef, enorm. recte comp, Muß er. 
ben abren Werth zweymal und nod drüder bezahlt habem, 
oder ijt e$ genug, wenn er folchen anderthalbmal und etwas 
Drüber gegeben ? Man tritt mit Recht der erften Berechnung 
bep, melde auch, nebfr Gujacio, A. Faber L c. n. 7. auf 
ben Sol annimmt, wenn dies Redotémittel bem Käufer eben⸗ 
falls geftattet werden will, ingleichen Averan: Interpret. L. 3. 
c. 7. Dee deutlichfte Beweis davon ift diefer: Es ift ges 
wiß, daß bag Remedium laefionis enormis aud). auf den, 
Tauſch anzumenden fep. Der Tauſch ift dem Rout ín feiner 
Zweyſeitigkeit gleich, und auf diefe ift Das Rechtsmittel gea 
grünbet. Man fann alfo das, was beym Tauſch hier Rech: 
teng feyn würde, aud) auf den Kauf anwenden, und umgee 
kehrt. Es läßt fid) einer biefer Kontracte für den andern in 
Dieter Lehre (ubftituiren, — Gefegt alfo, ich pertaufdbe etwas, 
das 1$ Mai befer it, als das, was ich empfange. . Wenn 
- man die Taufchenden, als &aufenbe und 3Berfaufenbe anjiebt, 
wie man fam, fo fey ber Geber des Beſſern Verkaͤufer, 
Sft et enorm verlegt? Nein. Was er empfangen, ift nicht 
unter der. Hälfte des von ihm Gegebenen, fondern nur unter ` 
zwey Driitheilen. Er fey nun Käufer und fein Gegner Vers 
fáufer, wie wir ihn uns aud) vorftellen fönnen, weil beym 
Zaufh beyde Theile einander gleich find. Wird er num. 
enorm verlegt ſeyn? Man meint eg, weil er die erhandelte 
Sache über anderthalb Mal bezahlt Dot. Nuf ſoſche Art ift 
eben dirfelbe Perfon zugleich enorm verlegt, unb ift có auch 
nidt, nachdem ich ihr Diefen, oder jenen Namen gebe. Das. 
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Bann offenbar nicht feyn. Alſo ift die Rechnung von bet 
enormen Läfion des Käufers, wenn er über anderthalb Mal 
bezahlt Hat, unrichtig. Hat er aber über doppeit bezahlt; 
fo nehme man wieder die vorige fiction zur Hand. Er Hat 
alfo etwas vertaufht, das zweymal mehr werth ift, ald dag, 
fo er dagegen bekommen. “ft er Berfäufer, fo ift an der 
enormen Berfegung nicht zu zweifeln, wird er al$ Käufer ges 
dacht, fo ift ebenfalls eine Verlegung über die Hälfte‘ vors 
Banden. Mithin ift diefe Rechnung die richtige, Diefen 
vom Taufh hergenommenen Beweis habe ich aud) vom 
Averan. L c. gebraudpt gefunden. 

$. 809. Wenn die Sache Hinweggefommen, fo fann 
der Käufer bod) noch flagen, nemlich dahin, daf der Käufer 
zuruͤckgebe, wag er über den wahren Werth erhalten. Denn 
in Unfehung dieſes Ueberſchuſſes ift. er bereichert, wenn. ec 
auch feine Sache nicht zucüc erhält. ft bie Sade nod 
vorhanden, fo ift die Rückgabe des gefammten Werths ges 
gen Rüdnahme der Sade in obligatione, bie Ruͤckgabe des 
Ueberſchuſſes Hingegen, mit Beybehaltung des Handels, in 
electione, l 

$. 810. Die Reftitutio in integrum ift civilis. Die Kla⸗ 
ge dauert daher 30 Jahr. Man fann fie auch actionem em- 
ti venditi nennen, weil aus dem Obigen befannt: ift, daß 
man aus dem Kaufe auf alleg fiagen Farn, wag der bonae 
fidei gemäß ift, und wenn e$ auch auf Zernichtung des Kaufs 
gehen follte, 

$. 811. Weil, wenn der Handel zuruͤckgeht, ſolches 
nur ex nunc gefdíeft, fo glaube id) auch, daß, wenn der 
verlegte Käufer den Ueberſchuß über den wahren Werth zus 
süß erhält, ober ber verlegte Berfäufer fo viel noch bes 
fommt, als dem Werthe noch fehlt, beyde Zahlungen ohne 
Zinfen der vorigen Zeit gefbehen, da fie Bot ber Ruͤckgabe 
der Sache geichehen, und diefe mit feinen ruͤckwaͤrts vorzu⸗ 
ftellenden Berechnungen zuruͤckgegeben wird. 

$. 81a. Daß diefes Rechtsmittel auch bey Subhaftatio- 
nibus, ſo wohl voluntariis al® necefíariis, zu gebrauchen, 
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feftt Curtius Emas. L. 1. e. ro. Otto Thef, Tom, 5. P. 
151. bem ohne Grund A, Faber Err, pragm. Dec. 1o. E. 7.9, 
entgegen ift, cf. Lud..Menke de recif. emt. vend, per fubha- 
flat. fact, ob laef. vltra dimid. Golling de remed, L. s. C. 
de reícind. vend. neque in transl, judicial, neque in fubhaft, 
publ. admitt.. 
$. 813: Man dehnt mit Recht dieſes Rechtsmittel auf 
alle zweyſeitige Verträge aus, womit jedoch. A. Faber Dec, 
3. E. 7. nicht auírieben ift, der befonber$ der Ausdehnung 
deſſelben auf Pacht und Miethe E. g. widerfpricht, ingleichen 
auf den Tauſch E. 9. Mylius de. Remed, L a C. de Refc. 
vend, in loc. cond, Baur Quod L. a. C. de Refc. vend, etiam 
ad locat. pertin, Daudet de aequit. L, 2. C. de Refc, vend, 
in locat. condnct, 
$. 814. Die jum voraus gefchehene Losſagung von bie: 
fem. Rechtsmittel wird von einigen für ungültig gehalten, 
weil fie auf eben dem Irrthum beruht, welcher fih bey der 
Berlegung felbft findet. Aber man hält fie billiger für guͤl⸗ 
tig, davon A. Faber Err. pragm. Dec, E. 6. i 
5. 815. Bey Geſchaͤften von ungewiſſen Gewinn unb 
Verluſt ift dies Rechtsmittel nicht anzuwenden, Beym 
Transact verwerfen eé bie Gefege ausdruͤcklich. A. Faber 1, 
c, B. 10. 
$. 816. Ging laefio enormiffima ift ein Dirngefpinnft 
der Pragmatifer. 
$. 817. Wo alfo das gegebene Geld nicht um die Hälfs 
te vom wahren Werthe abweicht, fondern der Abftand ges 
ringer ift; laßt fih die Aufhebung des Sontractó, wegen cis 
ner Verlegung im Werthe, nicht verlangen. L. 8. C. de 
Refe vend. Si voluntate tua fundum tuum filias tuus ve- 
numdedit: dolus ex calliditate stque infidiis emtoris argui de- 
bet, vel metus mortis, vel cruciatus corporis imminens de» 
tegi, ne habeatur rata venditio. Hoc enim folum, quod 
paulo minore pretio fundum venditum fignificas ad refcin- 
dendam venditionem invalidum eft.  Quodfi videlicet contrac- 
tus eationis atque venditionis cogitaffes fubftantiam , et qaod 
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emtor viliore comparandi, venditor cáriore diſtrahendi votum 
gerentes, ad-hunc contractum accedant, vixque poft multas 
contentiones paulatim venditore;de eo, quod petierat, de- 
trehente: emtore sutem huic, quod obtulerat, addente, ad 
certum confentiant pretium ; profecto perfpiceres, neque bo- 
nam fidem, quse emtionis atque venditionis conventionem 
tuetur, pati, neque vllam rationem “concedere refcindi pro- 
pter hoc confenfu finitum contractum, vel ftatim, vel poft 
pretii quantitatis difceptationem, nifi minus dimidia jufti 
pretii, quod fuerat tempore venditionis, datum effet, electio- 
ne jam emtori praeftita fervanda. Wenn. wegen Betrugs oder 
Zwangs eine Ungültigfeit vorhanden ift, fo braudt man 
richt die Verlegung im Werthe anzuführen. Die Unmüns 
digen haben ebenfalíé, um die Reftitution wegen einer. Bers 
fegung zu erlangen, nicht eben eine fáfion über bie Hälfte 
nöthig. Der Grund, baf der Werth der Dinge willkuͤrlich 
ift, ber mit zwey Worten angeführt werden fonnte, liegt 
bier in einer Fluth von Worten. 

$. 818. Iſt feine foldbe grope Verlegung im Werthe 
vorhanden, fo wird dem Verfäufer nicht geholfen, wenn et, 
aud) aus dem Grunde den Verkauf anfechten will, bag die ` 
Grunbftüd'e in einer Gegend gelegen, wo er nicht einheimifch 
fep, da er alfo den Werth der Güter nicht gefannt. Es 
bleibt immer der Grund, daß der Werth der Dinge willkuͤr⸗ 
lid) ift, und femmt nod hinzu, daß der Ferende immer fido 
ſelbſt feinen Schaden zuzuſchroiben hat, da et (id) vorher era 
funbigen fónnen und follen, L, i5. C. de Reſc. vend. Quis, 
quis major aetate praedia etiam proeul pofita . diftraxerit ; 
paulo vilieris pretii nomine repetitionis rei venditae copiam 
minime confequstur. Neque enim inanibus immorari fing» 
fur objectis, vt vires locorum fibimet caufetur incognites, . qui 
` familiaris rei feire vires, vel merita.atque emolumenta, iante 
debuerati .Objeeta (inb hier Objectiones, Einwendungen, 
Sinfedbtungen, -Vires locorum find. der wahre Ertrag ber 
Güter; eben dad, wás vires, merita unb emolumenta fami» 
lieris re an wi YAT PE, 
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ge, Der Kläger muß feine Verlegung dadurch ep 
weifen, daß er bie Sache nad) der Zeit,. too fie verfauft 
worden, tariren läßt, und ben Abftand des taricten Werths 
‚ von dem gezahlten dadurch vor Augen legt. Andere Beweiſe 
taugen niht. 3. E kann der Käufer, ber ju viel bezahlt zu 
Haben meint, feine Fäfion dadurch nicht erweifen, daf er die 
Gad theuer gefauft, und mobifeil wieder vcrfauft habe. 
Vielleicht Dat er fie deteriorirt, vicleicht bat fie durch Uns 
glüc ihren Werth verloren, vielleicht bat er-fie verſchleudert 
u. f. mw. L. 4. C. de Refc, vend. Ad refcindendam vendi- 
tionem et malae fidei probationem hoc folum non fufficit, 
quod mägno pretio fundum comparatum minoris diftrractum 
ele, commemoras, 


A 


l Siebente Section. 
kel Wegen veränderter Umftände, 
f. 820. Deshalb fann man vom Verkauf nicht abgehen. | - 


$ 820. 


Wer etmas unter Umftänden an einen andern verkauft fat; 
ohne welche er tes ihm vielleicht nicht verfauft hätte, der 
fann in der Folge, menn diefe Umftánbe auh aufgehört 
Haben , dennoch den Verkauf nicht anfechten. Er Hätte fi 
auf diefen Fall etwas vorbehalten follen, und Dat e$ verfes 
hen, daß er e$ nit gethan. Es ift ſchwer, gewiß zu bes 
ftimmen, ob ohne die angegebenen Umftände der Verkauf 
nicht dennoch geschehen feyn würde, Gelegenheit der Sade 
unb zureichender Grund find überdem immer zweyerley. Das 
bet fann ein Mann das, was er einer Perfon verkauft, die 
` et þerna% gcheyrathet, von der er aber wieder gefchieden 
worden, nad erfolgter Eheicheidung, nicht zuruͤck fodern. 
L. 6. C. de C. E. Si Gaudentius in matrem tuam titulo ven- 
Aitionis fine quadam fraude dominium , mancipii tranftulit: 
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non idcirco, quod poftea inter eos matrimonium et divor- 
tium fecutum dicitur, juri ejus quidquam derogatum eft: 
quod vindicare, te matri tuae fuccefüffe probans, minime 
prohiberis. Sine fraude fann entweder amjeigen, daß der 
Verfäufer nicht angeführt worden, oder daß er fih feiner 
Simulation bedient Dat. 


Achte Section. 
Wegen landesherrlichen Befehls. 
' $. 821. e) Iſt unzulaͤßig. 


§. gar. 2) 


Landeeherrliche Befehle und Machtſpruͤche ſollen ebenfalls 
zu Zernichtung ſolcher Käufe nicht. erlaffen werden, gegen 
welhe in dem Wege der Yuftiz nichts einzuwenden ifte L. 
3. C. de Refc. vend. De contractu venditionis et emtionis 
jure perfecto, alterutro invito, nullo zecedi tempore bona 
fides patitur, nec ex refcripto noftro, Quo jure fifcum no- 
ftrum vti, faepe conftitutum eft, 
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Zweyte Abtheilung. 
Ihre Würfung. 


f. $21. b) Wenn wegen ber Hauptiache ber-Sauf aufgehoben 
wird, fo fofgt.aud) die Aufhebung in Anfehung ber Reberg 
fade. $. 822. Die Aufhebung in Aufehung, der einen Hau ts 
fade zieht folhe in Anſehung der andern nicht nach EN 
4. 823. Aufhebung zum Beften des einen würft auch die 
Aufhebung zum Beften des andern Theils. j. $24. Fort? 
fe&una. 4. 8:5 a) Sft ber Handel unter ber didus 
aufgehoben, fo. ift, aud) der Buͤrge — pir 


6. 821. b) 


Gan ber gefchloffene Handel auf eine rechtliche ge Se 
unb c6 werden daher die Hauptfadhen, worüber contrahirt 
gemefen, zurüc gegeben, fo folgen bieten die Nebenſachen 
und Zubehdre oon felbft. L. 31. $. ar, de aed. ed. Quad 
emtioni accedit, partem effe venditionis, prudentibus vifam 
eft.“ Da die vorhergeherden Paragraphen von Aufhebung‘ 
des Kaufkontracts und Rückgabe des Erfauften reden; fo 
fann unfere Stelle ebenfalls von ue anderent verftanden 
PNE. 

"EN 2 
. . $. 822. Wenn T verfchiedene von einander un⸗ 
abhängige Sachen neben einander verfauft (inb; fo-fofat 
nicht, baf die Aufhebung des Handels in Anfehung des eis 
nen oder andern Stuͤcks auch die Zernichtung deilelben in 
Anfehung aller übrigen nach fid) ziehen müffe. L. 4. de Reſe. 
vend, Sie emtio contracta fit, togae (puta) aut lancis, et 
pactus fit venditor, ne alterutrius emtio maneat: puto refolvi’ 
obligationem hujus vel tantum. Hier ift zwar die Rede von 
Gitüd'en , die alternative neben einander verfauft find. Man 
ficbt aber leicht, baf eben biefe8 von men — 
verkauften Sachen gelten muͤſſe. 


t 


494 1. Th: x. Hauptſt. Vom Kauf ber feine Ceſſion ift. 


6. 823. Wird der Handel afeíó unmittelbar bios ín 
Anfehung d:8 einen Theild, und um deffentwillen, aufaebos 
ben, fo ift jedoch bet andere Theil. feiner daraus habenden 
Pflichten ebenfalls dadurch entlediget, weil der Kontract 
nicht zugleich beſtehen und auch zugleich ungültig fepn fann, 
L. ^o. de act, emt. Bona fides non patitur, vt, cum emtor 
slicujus. legis ` Beneficio’ pecuniam ' rei venditae debere defiffer, 
antequam res ei tradatur, venditor tradere compellatur, et re 
fha’ carere.  Poffeffióne autem tradità, futurum eft, vt rem 
venditor aeque amitteret ; ytpote cum petenti eam rem emtor 
exceptionem rei venditae et traditae ‚objiciat: vt perinde ha- 
beatur, ac fi). petitor ei neque vendidiffet , neque:tredidiffer, 
Bon was für gem lege, cujus beneficio emtor pééunism 
debere defifler, die Rede fep, ift ſtreitig. ujacius verfteht 
die Worte von tabulis novis , "wodurch die Schuldner pon ifs 
ren; Schulden entlediget werden. Weil aber ſolches eher jár 
Zeit ber freven Republif, als unter ben Kaifern-norfam; 
ſo iſt der Fall ſchwerlich hier gemeint, wenn nicht Javolen 
ohne Bemerkung der Verſchiedenheit ber Zeit den Labeo er; 
cerpirt hat. Es fey jedoch der Fall, welcher er wolle; ſo A8 
der Satz der Stelle allgemein wahr, und gilt von jeder Auf⸗ 
hebung des Kauis: Man muß aber patt: vt perinde habea- 
Ver; leſen: nifi perinde habeatur, wenn ein Verſtand pers 
aus fommen fol — Poffeffione autem tradita, muß man nidt 
von einer wuͤrklich gefdbebenen llebergabe erklären, mie zu 
geſchehen pflegt, fonbern nur von einer Dopotbéfe. Denn 
geiegt, will ber Juriſt fagen, man. wollte annehmen, taf 
ber Verkaͤufer die Suche bem Käufer an Befiz geben müßız, 
ſo würde folgen u: f. m. Der Schluß: nii perinde habea- 
tur.ift eine Qinlenfung, welche man wider bie golge machen 
fbnnte. Dieje ift. ber Furift allenfalls paſſtren, er bleibt 
aber bod) bey feinem Sage, den die Natur eines zweyſeili⸗ 
gen. Vertrags für ſich bat, wenn die erwähnte Folge aud) nicht 
entftünde. Billig fommt au dem Beklagten, der das Geld 
mod nicht bezahlt bat, unb vom Kaufe losgeſprochen ift; 
wenn er bie im Kaufe ihm eingegebene Sache jucüd geben 
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foll, die Exceptio rei venditae'et traditae nicht zu ſtatten, "da 
diefe geſchehene Bezahlung vorausfegt. L. 2. de Except. rei 
vend. — : Du 
8. 824. fuf bieten Grunbfágen beruhet aud.L, 133 
6. 28 deact. emt Sed et fi quis minorem viginti quinque 
annis circumvenerit: et huic hactenus dabimus actionem ex 
emto, vt diximus in fuperiore cafu, Im vorigen. $. hieß es, 
man flage z^ vt opt ftetur eintioni aut difcedatür: Alſo foli fols 
ches im Fall des $. ap. aud geichehen. Iſt der Unmuͤndige 
verlegt, unb bie Sache lenkt fid auc reftiturione in integrum, 
es ijt alio gewig, daß der Mündel ben Koniract nicht erfennt 
und erfüllt; fo mug: er fih gefallen fáffen; daß aud) der 
Gegner, abgeht, unb folg ich jurüd fotert,. was er gege: 
ben hät, wid jutüd' behält, was er nid) nicht gegeben 
Bat. gsi ci: un. s i l ; H 
$..825. 8). Gleichergeftalt ift der Bürge, wenn unter den 
Hauptperfönen bec Kauf aufgehoben iR, ebenfalls feiner Pflicht 
entlediget L. 3. deRefc, vend, ' Emtio et venditio, ficut confenfu . 
contrahitur, ira contrario confeníu refolvitur, antequam fuerit res 
fecuta, Ideoque quefitui eft, fi emtor fidejufforem acceperit, vel 
venditor (tipulatus fuerit, an nuda voluntate refolvatur obligatio, 
Julianus fcipfit, ex emto quidem agi non poffe, quia bonae 
fidei judicio exceptiones pacti infunt. Au autem fidejuffori 
vrilis fit exceptio , videndum. . Et puto, liberató reo, et fide- 
jufforem liberari. Item vepditorem ex ftipuletu agentem ex- 
eeptione fümmoveri oportete Idemque. juris efle, fi emtor 
quoque rem in ftipulationem deduxerit. . Vel venditor. ftipu. 
latus fuerit heit: menn der Verfäufer mit bem Käufer eine 
Stipulation über ben Kauf errichtet hat. ft das geichehen, 
fo kann dennoch der Kauf. re integra. nudo. pacto aufgehoben. 
werden. Nur ijt alddann die Klage. aus der Stipulatiom 
flricto jure noch gegründet, jedoch ope exceptionis abzuwei⸗ 
fen. Wenn ber Sauf aber ohne Stipulation errichtet ift, fo» 
hebt ber mutuus diffenfus die Klage iplo jure. In beyden 
Faͤllen, es fep der Kauf durch Stipulation errichtet, oder 
nicht, hört des Buͤrgen Verbindlichkeit auf, menn mutuo- 


496 1. Th. 2. Hauptſt. Won ber Ceflion. 


‚diffenfu ber Kauf gehoben wird. Weil er jedoch duch Gti: 
pulation Bürge geworden, fo haftet er allemal nad) dem 
mutuo diffenfu noch ftricto jure. Nur ope excoptioriis macht 
e 2 vom. — los. ME 


Zweytes Hauptfiüd. 
Bon der Ceffion. 


Erter Abſchnitt. 
Bon Perfelbenm insgemein 


4. 825. b) Begriff der Ceffion, und warum von ihr bey bem 
Kaufe gehandelt werde. : f. 825. c) Ceífio in jure. $..825. d) 
Abgefommene . Grundfäge. A. 825. ei Die- Geffion. fann 
ohne Wiſſen und Willen des, Schuldners gefchehen. Lëze D 
Steal? umb Perfonalrechte koͤnnen cebirt werden. 9. 826. 
Bedingte Nechte vor Würflichkeit der Bedinaung. f. 827. 
Unbedingte Rechte bedingt. f; 328. Der Eeffionar' braucht 
actionem mandatam oder vtilem. A. 829. Der: Gefjionar 
fat des Cedenten Spfanbredt. `f. 830. Den. Auſpruch an 
ben Bürgen. f. 831. Defen Anſpruch an ‚den Vater des 
Schuldners. f. 832. Der Gebent baftet für bie Nichtigkeit 
der Schuld, nicht für bie guten Umftände des Schuldners. 
A 833. Fälle, wo der Gebent nicht haftet. $. 334. Der Ces 
bent mif , was er nad) der Eeffion noch nn dem o» 
fionar abliefern. 


§. 825. b) 


Wenn Jemand einem andern fein habendes Redt, das 
gen Fein Eigenthum ift, einem andern überläffer, jo heißt 
dies eine Geffion. Sande de action. ceffione. Hoffmann de 
ceflion. judicial. et extrejud. -Harppr. de ceffione: nominis, 
Brunnem. de ceff, action. Geſchieht bie Uebertragung für 
Geld, fo ift e$ ohne Zweifel eine Art des SSerfaufé. Es 
fann aber aud) umfonft, oder gegen andere Vergütung, als 

baar 
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baares Geld, bie Ueberlaſſung gefchehen. Dann liegt ein ap 
deres Geſchaͤft, als bet Kauf, zum Grunde, Weil bey den 
Römern: die Eeffionen gemeiniglich für Geld geſchahen, dies 
felben auh, wenn fie anders -als für baares Geld, errichtet 
wurden , tod) in den mehreften Rechtsfragen einerley Natur 
mit denen hatten, welche man für baareó. Gelb vornahm, fo 
toitb von Geffionen überhaupt bey Geiepenpeit des Stauffona 
tracts gehandelt. 

$. 825. c) Diefe Geffionen geſchahen ín den ältern Zeis 
ten, wo die Ceflfiones in jure noch gewöhnlich waren, mit 
vieler Beperlidbfeit , davon in bem Werke vom Befig unb 
Gigentbum $. 358. Fn ben folgenden Zeiten, da eben fo 
wohl außergerichtlich, alé gerichtlich Rehte uͤbertragen wers 
ben fonnten, hören diefe Foͤrmlichkeiten out, 

"Sënn, d) Daß einmal ein ſchriftlicher 9uffag dazu 
nótbig gemefen , unb dağ, wenn der Eedent mit Gewalt jug 
Ceſſion gebtacht worden, eine befondere jährige Klage beds 
halb fatt: gefunden, lehrt Papin Lib. refponfor. Tit, 37; 
wovon aber jet weiter Feine andere Rachrichten übrig find., 

$. 825. e) Wenn eine Schuld cedirt wird, ift nicht 
nöthig, daf der Schuldner darein willige, und davon wiffe, 
Die Géffion ift ohne feine Xbeilnebmung eben fo gültig, alg 
wenn et feinen Willen dazu: gegeben hätte, Ja aud) toibeg 
des. Schuldners Willen und mit deffen Widerfprub fann fie 
geſchehen, weil er babep nidté verliert. Gein Wiffen und 
Willen bat jebodb für ben Eeffionar manderlco Rugen, 
Breuning an ceflus poftq. feiv. fact. ceflion, adhuc cedenti 
folv, poff. Piſtor de concuría cedent, et ceífionsr, Hoff- 
mann de ceflien. . judicial. et extrajud. earumque different, 
L..3. C. de her. vel act, vend. Nominis venditio etiam igs 
norante vel invito eo, adverfus quem actibnes mandantur, 
contrahi folèt, 

$. 825: f) Es fónnen aber neuerlich alle Gerechtſa⸗ 
men, fie fepen dinglich oder Perfonal: Anfprüche, cebict mers 
den, obgleich, In ben Altern Zeiten, wie es ſcheint, erfterg 
ber Ceſſion nicht fähig geachtet wurden. Cocceji de edi, eor, 
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quae ad hered. non tranfeunt.- L. 9. C. de her, vel. act, vend. 
Certi et indubirati juris eft, ad fimilitudinem ejus, qui per- | 
fonalem redemerit actionem et vtiliter eam movere fuo. nomi- 
ne conceditur, etiam eum, qui.in rem actionem, comparave- 
fit, eadem vti pofle fafultate, ` Cum;;enim actionis nomen 
generale fit omnium five in rem five in perfonam actionum, 
et apud omnes veteris juris conditores hoc nomen in omnibus 
pateat: nihil eft tale, quod differentiam in hujusmodi:vtilibus 
actionibus poffit introdutere. ^; eer? 
$. 326. Auch bedingte Foderungen koͤnnen, ehe nod 
` bie Bedingung aur Würflicfeit fommt cebtrt werden. L. 
37. de her. vel. act, vend. "Nomiáa/éorum;: qui fub eondi- 
tione, vel in dieni debeat, et emere' et vendere folemus.: Ea 
enim res eft, quae emi et venire! potéft, YN 
Uo g gag. Wenn eine unbebingre Foderung bedingt ces 
tiet wird; fo ift das eine andere Sache, ald wenn man gar 
bedingte Foderung unbedingt cedirt. Mar muß daher dieſe 
beyden Sir nicht mit einander vermechfeln. .L. 19, de her. 
vel act, vend... Multum intereft , fnb conditione aliqua obli- 
gatio veneat, $n, cum ipfa obligatio fab conditione fit, pure 
veneat, Priore cafu, deficiente conditione, nullam effe ven- 
` ditionem ` pofteriore ` ftatim venditionem confiftere. Nam fi 
Titius tibi decem fub conditione debeat, et.ego abs te no- 
imen ejus emam ; confeftim ex emto vendito agere potero, vt 
vel acceptum ei facies, Der Gibent mug den Schuldner, 
wenn e$ der Exffionarius verlangt, feines Anſpruchs entlaffen, 
und ihn lediglich an den Ceſſionarius derweiſen. Dahin geht 
das: vt vel acceptum ei facias, rn 
$. 828. Wenn bie Ceſſion gefcbeben, fo hat bcr Gef; 
fionarius gegen den Schuldner eben die Foderung, als bec 
€ebent fatte, Gruber de aet: mandat, Gr. bebient B feiz 
nes Anſpruchs entweder ex mandato, ober erhebt actionem 
vtilem. L. 7. C- de her. vel vetid.. Poftquam eo decurfum 
eft, vt cautiones quoque debitorum pignori: dentur: ordina- 
. gium vifam eft, poft nominis venditionem vtiles emtori: (ficut 
tefponfum eft) -vel-ipfi creditori poftulanti dandas actiones. 


r, Abſchn. Won derſelben insgemeim 499 


L. 8. eod; Ex nominis emtione dominium rerum obligata« 
rum ad emtorem non tranfit: fed veli in rem {fuam procura- 
tore facto, vel vtilis, fecundum ea, quae 'pridem conftituta 
funt, exemplo creditoris perfecutio tribuitur L. 7. [teft lenf, 
Srictur. p. 57$. velut ipfi creditori, Ehemals mußte alfo. ber 
Gejiienacius allemal ex mandato in rem fuam fingen, wenn 
nicht eine Ceffion in jure geſchehen war. Die Verpfaͤndung 
der Koderungen aber, welde den Pfandinhaber berechtigte, 
bie Koderung zu feiner Bifriedigung bepyuiteiben , weshalb 
actiones vtiles ibm: geftattet werden, wovon das Pfandrecht 
nadufeben , gab -Öelegenheit, daß jedem Geffionariué, ber 
ohne, Ceflion-in jure bie llebertragung erhalten, actio vtilis 
auf feinen eignen Namen eingeräumt wurde. Exemplo ere, 
diroris ín L. 8, C. zielt vermuthiich auf ben Pfandaläubiger, 
dem Line Foderung verfegt ift: Quae pridem conſtituta funt, 
fann auf die Conftitionem D. Pii gielen,. davon L. 16. pr. 
de pact. l 


$. 829. Weit alle Rechte des Cedenten an den Ceffios 
narius ordentlicher Weiſe übergeben, fo genießt dieſer auch 
‚das Pfandrecht, welches der Cedent hatte. L. 6. de her. vel 
act. vend... Emtori nominis etiam pignoris perfecutio praeftari 
debet: ejus quoque, quod poftea venditor accepit; nam bes 
neficium venditoris prodeft eiptori, Quod poflea venditor 
accepit ‚zielt auf ein Pfandrecht, fo ber Gebint. nicht gleich 


bep Anfange der Foderung gehabt, fondern erft hinterher er: 


halten, oder auf ein ſoiches, fo er op nad der Ceſſion vom 
Schuldner eingeräumt bekommen, bet von der Eeffion nichts 
wußte. Der Gebent bat übrigens das mit cedirte Pfands ` 
recht, wenn e$ verlangt wird, befonders in der Geffion zu 
erwähnen. A. Saber verfteht die Worte: quod poftea ven- 
ditor accepit, von dem Fall, da eine Ceſſion des Gibredotó 
geſchehen. Sn ſolchem Falle folle der Erde nicht nur das 
Pfandrecht dem Ceſſionarius einräumen, fo (ib vom Erb⸗ 
laffer herſchreibt, fondern oudb das, fo Er, der Erbe ſelbſt, 
erft erworben. Das Wort beneficiam heiße hier fo viel, 
Sis 
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als: bonum factum venditoris, eine Handlung des Bers 
kaͤufers, womit er ſich einen Vortheil zu verfchaffen ges 
fucht. 
$. 330. Ingleichen Kat ee eben die Anſpruͤche an ben 
Bürgen, welche bec Eedent, der Foderung wegen, an dies 
fen hatte. L. 23. pr. de her. vel get, vend. Venditor actio- 
his, quati adverfus prineipalein reum habet, omne jus, quod 
ex ea cauſa ei competit, tam adverfus ipfüm renm, quam dd- 
verfus Htiterceffores hujus debiti cedere debét: ni(i alind actum 
eft. Man fiet aud diefer Stelle, daf «8 jedoch gut unb nd» 
ihig if, daß der Eedent feine Anfprüche an den Bürgen no 
beſonders abteéte, ob e8 gleich des Eedenten Willführ nicht 
überfaffen ift, foldes zu thun oder nicht zu thun. 

$. 831. Eben daher fommt es, bafi bec Ceſſionarius, bem 
die Schuld eines Sohnes unter väterlicher Gewalt übertra: 
gen ift, eben bie Klage aud gegen den Bater ded Schuldners 
fat, die bem Eedenten zuftand. L, 14, pr. de her. vel act. 
vend. Qui filiifafnilias nomina vendidit: actiones quoque, 
dog cum patre habet, praeftare debet, Alſo auh bie Klage 
gegen ben Bater war nod) befonders bey der Eeffion zu ers 
wähnen. l 

A 832. Sft der Cedent ein Verkäufer, oder Dat er 
fonft titulo onerofo bie Ceſſion gethan, fo ftcbt cc bem Get 
ſionarius billig dafür, daß biefer für fein Geld, oder feinen 
fonftigen Werth aud) würfli etwas erhalte. Für bie Rigs 
tigkeit der Soberungen, und daf folchen feine Einwendungen 
entgegen ftehen, muß ec alfo haften. Daß er aber auch für 
die Zahlungsfähigkeit und gute VBermögendumftände des 
Schuldners fehe, Haben bie Gefege nicht für gut gefunden, 
Die Urſach ift wahrſcheinlich, weil (id) bie Umftände des 
Schuldners nad) der Ceſſion verfchlimmern (ënnen, Ge ift 
unbilig, daß dafür ber Gebent haften folle, da eg ein Uns 
gluͤcksfall ift, ber ſich ereignet, nadbbem er nichts mehr mit 
ber Schuld zu thun gehabt. Es ig aber ſchwer audjumas 
dn, ob bie ſchlechten Umftände zur Zeit der Geffion (don 
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waren. Man fonn aud, gefept die Umſtaͤnde waren (don 
auc Zeit der Geffion nicht die beften, nicht ſchlechthin fagen; 
bap er Zahlungsunfähig getoefen. Er fonnte damals Eredi! 
finden, den Ge(fionariuó zu befriedigen. Geine Sachen 
fennten um emen Preis weggehen, daß der Ceſſionarius 
nichts einbüfte." Seine Umftände £onnten fih nad der Get, 
fion eben fo leicht verbeſſern, al& verfdblimmern. Gin Get, 
fionarius (ër fih alfo bey cíter Geífion über ben Bermoͤ⸗ 
genszuftand auf einen Giüdéfall ein. Wordenhoff, doctr. de - 
«edente ad cef. nom. bonit. praeít. non oblig. Menken de 
evict. in céff. nom, praeft. L 4. de her. vel. act. vend. Si 
nomen fit diftractum, Celfus libro nono digeftorum fcribit, 
locupletem efe debitorem, non debere praeftare: debitorem 
autem effe, praeftare, nifi aliud vonvenerit. L. 74. $. 3. de 
Evic, Qui nomen, quale fuit, vendidit: duntaxat, vt fit, 
non vt exigi etiam aliquid poffit, et dolum praeftare cogitur, 
ef. Zoll. ad L. 4. ff, de her. l, act. vend. Dolus toitb in L. 
74. $. 3. darin zu fegen feyn, wenn ber Gebent bem Geffiona: 
riug bie Srmógentumftünbe des Schuldners faiſch vorge 
ficit, alg wenn ibm dits ober jenes zugehoͤre, fo doch nicht 
ift, ald wenn er weiter feine Schulden hätte, deren fit, bod) 
noch fehr viele finden u. f, tv. 

$. 933. Wenn dem Eeffionarius die Schuld als eine 
ungetoiffe und ftrditige Foderung cedirt worden, fo verfteht 
fi, daß ihm feine Gewähr geleifter wird, wenn er aug 
nichts erhält. Iſt die Schuid aber, al$ eine gewiſſe unb uns 
gezweifelte Koderung cedirt, fo fommt e$ darauf an, ob bie 
Summe aud genau beftimmt ift, oder blos eine unbeftimms 
te Koderung genannt ijt. Jm erften Fall haftet der Eedent 
für bie verſicherte Summe, im legtern Debt er für nichts, 
als daß er dem Eeffionarius , der gar nichts erhält, weil ber 
Gebent gar nichts zu fodern hatte, fein Gelb, Koften und 
Schaden wieder gebe. L. s. de her. vel. act. vend. Et oi. 
dem fine exceptione quoque, nifi in contrarium actum fit, 
Sed De certae ſummae debitor dictus fir: in eam fummam te. 
netur venditor, Si incertae, et nihil debeat: quanti interfit 


\ 
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emtoris, Et quidem fine exceptione heißt: ber Schuldner 
muß aud) feine gearünbete Einwendungen haben. Sonft 
ift c6 fo gut al& ob er nichts fhuldig wäre, - Eine unge 
wiſſe Summe fann der Gebent übertragen, z. €. wenn er 
Jemanden fein Erbtheil für ein Stuͤck Gelb abtrítt, welcher 
wahrſcheinlich die Größe deffelben vermuthete unb danach 
bezahlte, Hier fann dem Ceſſionarius, ber nun Klage et» 
hebt, der Einwand gemacht werden, ber Gcbent habe das 
Seinige fon erhalten. ` Gr nimmt nunmehro feinen Regref 
gegen ben Gebenten auf bie angegeben: Art... 

$. 834. Nach der Gejfion foll fid zwar” der ^ Gebent 
nicht nod vom Schuldner bezahlen kiffen, ſondern bie Zaha 
lung muß bem Eefjionarius gefhehen. Wenn aber der 
Schuldner von der Geffion nicht weiß, oder Diefer, weil 
ihm der Eeffionarius davon feine Nachricht gegeben, fid 
darum nicht befümmett, fo ift «8 möglich, daß nod bem 
Eedenten die Zahlung gefchehe. In foldbem Falle muß dies 
fer das erhaltene Geld an den Ceſſionarius abgeben. L. 23. 
$. 1. de her. vel act, vend. Nominis venditor quicquid, vel 
compenfatione, vel actione fuerit »confecutus , integrum em- 
tori reftituere compelletur, . 
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^ Swepfer Abſchnitt. 
Bon Geffionen des Erbdrechts inſonderheit. 


Erſte Section. 
T Bon folder überhaupt. 


Late, Ehemalige: gerichtliche Ceſſion und deren Mürfung 
‚in Aniehung ber Foderungen. L 836. In Anfehung der 
übrigen Sachen. f. 837. Bey Leben des Erblaſſers Tonn 
nicht cedirt werden., 


fe 835. 


Eine Art der Eefitonen ift bie Uebertragung eine Erbrechts 
fo man bet, an emen andern. Crell de heredit. vend; 
Diefe gefhahe ehemals au durch eine gerichtliche Hand? 
füng, von welcher und deren Wörfung wir mut etwas aus 
den Kragmenten bet Antejuſtinianeiſchen Rechtswiſſenſchaft 
willen. Es mar dabey cin Unterſchied zwiſchen einem geſetz⸗ 
lichen und einem Teſtamentserben. Der erſtere konnte auch 
vor Antretung der Erbſchaft fein Recht cediren, der letztere 
nur nad der Antretung. Wenn nach der Antretung das Erb⸗ 
recht an einen andern uͤberlaſſen wurde, ſo blieb der Cedent 
aud) nach der Ceſſion noch Erbe, ſo viel die Paſſiva betraf. 
Die Activfoderung aber beam alsdann weder der Ceſſiona⸗ 
rius, noch behielt ſie der Cedent. Geſchahe die Ueberlaſſung 
von dem Inteſtat⸗Erben einem andern vor Antretung der 
Erbſchaft, ſo wurde es in Anſehung der Activ⸗ unb Paſſiv⸗ 
foderungen angeſehen, als wenn er nie Erbe geweſen, ſon⸗ 
dern bet Ceſſionarius es gleich von Anfang geworden woͤre. 
Corp. Vlpian. tit. 19. $. 13- Antequam adeatur, in jure 
cedi poteft a legitimo herede ; pofteaquam adita eft tam a le- 
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gitimo quam ab eo, qui teftamento heres fcriptus eft, $. 14. 
Si antequam adeatur hereditas, in jure ceffa fit, perinde he- 
res fit, cui cefa eft, ac fi ipfe heres legitimus effet. Quod 
fi poftea quam heres fuerit, in jure ceſſa fit, is; qui ceffit, 
permanet heres: et ob id creditoribus defuncti msnet obli- 
gatus: debita vero pereunt, id eft, debitores defuncti libe- 
rantur. 

6. 836. Uebrigens wurde ber Eeffionarius im allen Faͤl⸗ 
fen von jeder der zur Erbſchaft gehörigen Förperlichen Sas 
(en duch bie allgemeine Uebertragung des Erbrechts Eis 
genthämer, Corp, Vlpian. tit, 19. $. 15. Res autem core 
porsles, quoties ( beffer quamvis) fingulae in jure ceflae (eins 
iuídieben non) funt, tranfeunt ad enm, cui cefla eft he- 
zeditas, 

"A 837. Die gemeine Gcffion des Erbrechts Fommt als 
fein in unfetm Corpore juris tor, Gie war nur nah bem 
Tode des Erblaſſers erlaubt. ine bey deffen Leben, ohne 
feine Einwilligung vorgenommene Eefiion war eben fo uns 
gültig, al$ diejenige, wozu fe fein Gcblaffer fand. L. x, 
de her. vel act. vend. Si hereditas venierit ejus, qui vivit, 
aut nullus fit: nihil effe acti: quia in rerum natura 
' mon fit, quod venierit. Der angegebene Grund ift daher 
su erklären, daß bie Römer fagten: Viventis non eft he- 
zeditas. " 


A 
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Zweyte Section. : 
Bon ben Reten des Eeffionare, 


$. 838. Der Geffionar erhält alleg, wag zur Zeit der Eeffion 
zur Erbſchaft gehört. A 839. Was zur Crbfdaft, als um 
bie Zeit ber Geffion noch dazu gehörig, zu rechnen. L 840. 
Was durch Werfchulden des Gebenten von der Crbfdaft 
entfommen, ift dem Eeffionar zu vergüten. ý. 841. Nicht 
aber, was ohne bed Cedenten Schuld davon gefommen. 
f. 842. Der Eeffionar erhält auch, was ber Gebent bey Gez 
legenbeit ber Erbichaft erworben. f: 843. Nur nicht was 
biefer mit Unrecht erworben. f. 844. Wiefern er das vom 
‚Eeventen aus den Sachen gelöfte Geld erhalte. -$. 845. Ben 
des Erbens Erben gilt, was beym erftien Erben Rechtens 
ift. f. 846. Der Eedent bezahlt dem Eeffionar, mas er 
ſelbſt dem Erblaffer fchuldig war. f. 847. Ingleichen mag 
er als Erbe eines andern dem Erblafler fhuldig war. f. 848, 
Was fein Sohn oder Knecht bem Erblaffer fhuldig war. 
$. 849. Klagen des Ceſſionar gegen die Schuldner ber Erbs 
ſchaft. 4. 850. Die Erbihaft, welche der Eedent nicht mit 
überlafien wollen, befommt ber Ceffionar nicht. Lier. 
MWiefern er das jus acorefcendi des Gebenten erhalte. j. 852. 
Wiefern das jus accrelcendi eines £egatacii an deffen Gef; 
fionar übergebg. — 


$. 838. 


Si die Eeffion nach bem Tode des Erblaſſers gefchehen, fo 

ift fie gältig. Der Eeffionarius befommt dadurch alles, was 

iut Zeit ber Geffion quc Erbſchaft gehört. L. 2. $. x. de her, 

vel ect. vend. In hereditate vendita vtrum ea quantitas fpécta« . 
tur, quse fuit mortis tempore: an ea, quae fuit, cum adi- 

tur hereditas? an ea, quae fuit, cum hereditas venumdatur, 

videndum erit. Et verius eft, hoc effe fervandum quod actum 
eR. Plerumque autem hoc egi videtur, vt quod ex heredi- 
-tate pervenit in id tempus, quo venditie fit, id videatur 
venifle, 
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$. 839. Es (ft das dergeftalt zu verftehen, daß dasjes 
nige, wag von ber Erbſchaft ohne Verſchulden des Erben 
vor der Giffion abgegangen, ober nod) abgehen muß, nicht 
zu dem gehört, wag des Käufers Gewinne überlaffen wird. 
Was aber durch des Erben Schuld von der Erbſchaft abges 
fommen, wird alg noh dasugehörig angefehen. Was der 
Erbe nod nicht Dot, aber nod befommen fani, gehört 
ebenfalls baut: nur braucht er bios jura cefa deshalb. zu aes 
ben. Die feit dem Tode des Erblaſſers von der Grbfcbaft 
gefallenen Nugungen, find zu der "affe gehörig, bie dem 
Sàufer gu überlsffen L. 2: $. 3. de her. vel act, emt, Per- 
veniſſe ad venditorem hereditatis quomodo videatur , quaeris 
tur, E: ego puto, antequam quidem corpora rerum heredi- 
tariarum nactus venditor fuerit, hactenus videri ad eum per- 
venifie, quatenus mandare poteft earum rerum perfecutionem, 
actionesque tribuere. Enimvero vbi corpora nactus eft, vel 
debita exegit: plenius ad eum videri perveniffe, Sed et fi 
rerum venditarum ante hereditatem  venditam pretia fuerit 
confecutus: palam eft, ad eum pretia rerum perveniffe, Hlud 
retinendum e(t, cum effectu videri perveniffe, non prima 
ratione. Idcirco quod legatorum nomine quis: praeítitit, non 
videtur ad eum perveni(fe. Sed et fi quid aeris -alieni et, vel 
eujus alterius: oneris hereditarit: perveniffe merito negabitur 
Sed et rerum ante venditionem donstamim pretia `praeftari, 
aequitatis ratio exigit. Non prima ratione heiß fo viel, als 
nit blog in der bee, oder nicht blos nach dem erften Ans 
Dli tec Erbſchaft, mie fie war, als man De wert in die 
Hände befam. Was der Erbe verfdbenft hat, das ift durch 
fen Berfchulden von ber Erbfehaft abgefommen, 
l $. 840. Daß dag, was duch Verfihuidung des Erden 
"son der Erbſchaft algefommen, dem Käufer vergütet wera 
den müffe, lehrt b.fonders L. a. $. s. de her. vel act. vend. 
'Sed et fi quid dolo* malo eorum factum eft, quo minus ad 
eos perveniat, et hoc emtori praeftandum eff. Feciffe autem 
dolo male, quo minus perveniat, videtur: five alienavit ali- 
quid, vel etiam accepto quem liberavit: vel id egit dolo malo, 
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ne de hereditate acquireferur, vel né pofleflionem adipifcere- 
"tur, quam poflet adipiíci, Sed et fi nom dolo male, fed late 
culpa sdmiferit aliquid; vtique tenebitur, - Deperdita. autem 
et deminuta fine dolo malo venditoris non praeftabuntur. 
Die lata culpe, deren hier erwähnt wird,. betrifft bie Zeit 
wor dent Verkaufe. Nach dem Berfauf muß ber Berfäufer 
‚oder Gebent culpam levem wegen deſſen, was in folcher Zeit 
geſchieht, vergüten, weil dies De Matur des Kaufs mit 
ſich bringt. 

$. 841. 28 ber Gebe an dem geſchehenen Abgange 
von der Erbſchaft nicht (duib, fo Debt ec auch dafür, nicht. 
L5. de her. vel. act. vend. Si venditor hereditatis exactam 
pecuniam: fine. dolo. malo et culpa perdidillet : - non. placet, 
eum emtori teneri, ; 

(942. Zu dem, was dem. Erben zugefallen, wird 
audy bag gerechnet, was er bep Gelegenheit der Erbſchaft 
von Anfprüchen fih erſt felbft erworben. L. 2. $. 8. de her 
vel ach, vend, Non folum autem hereditarias actiones, 'fed 
etiam eas obligationes, quas ipfe heres conftituit, cicendum 
erit, praefteri emtori debere, Itaque er fi Gdejuflorum acce- 
perit ab hereditario debitore: ipfam hanc actionem, quam.ha- 
bet heres, praeftare emtori debebit, Sed et fi novaverit, vel 
in judicium deduxerit actionem, praeftare debebit hanc ipfam 
ctionem ; quam nactus eft. - L, 25. eod... Si excepto fundo 
hereditario, veniit hereditas: deinde ejus fundi nomine ven- 
ditor aliquid aequifüir; ‘debet id praeftare emtori hereditatis, 
Paulus: Imo femper quaefitur in ea re, quid actum fuerir, 
Si autem id non apparebit: praeftare eam rem debebit emtori 
ıvenditor. Nam id'/ipfüm ex ea hereditate ad eum. perveni(fe 
- videbitur; non fecus, ac fi eum fundum in hereditate ven- 
denda non excepiffet. . 86 ift mocfipürbig, daß nach L. 25. 
fo gar das, was durch ein beym Verkauf zur Zuruͤckbehal, 
tung bedungenes Gtundftücd erworben worden, dem Käufer 
uͤberlaſſen werden foll, A. Faber erklärt e8 von Früchten, 
bie feit dem Tode des Erblaffers von dem im Verkauf nach 
ausdrüdlicher Uusbedingung zuruͤckbehaltenen Grundſtuͤcke ge» 
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` zogen find. Aber das iftitoiber die Wortes deinde ejus fun- 
di etc.: Es muß alfo erft nad dem Verkauf ber Erwerb ges 
(deben ſeyn. Bon Früchten fann man e$. hier auh nicht 
erftären. Denn was hülfe es dem Verkaͤufer, daß et fido 
bie Sache ausbedungen, wenn er die Früchte bod davon abs 
geben follte. Es ift dies von folden Ermerbungen zu vers 
ftehen, da 3. €. ein Bicinitåts ; Retract Namens des Grunds 
ſtuͤcks ausgeübt ift, oder fonft eine aͤhnliche Erwerbung ges 
madt worden. Diefe Erwerbung wird als eine Grtocrbung, 
fo die Erbſchaft uͤberhaupt gemacht, angefehen. 
$. 843. Mur dasjenige, was et mit Unrecht bep der 
Erbſchaft erworben, braucht er dem Käufer niht zu übeclies 
fern ‚jo wie er ihm dasjenige nicht abjicbt, was er mit Uns 
recht davon Díntoeggegeben. L. 2. $. 7. de her. vel act. vend. 
Solet quaeri, an et fi quid lucri occafione hereditatis venditot 
fenferit, emtori reftituere id debeat. | Et eft apud Iulianum 
haec quaeftio tractata libro fexto digeflorum: et sit: quod 
non debitum exegerit, retinere heredem, et quod non debi- 
tum folverit, non reputare. Nam hoc fervari, vt heres em- 
tori non praeftet, quod non debitum exegerit, neque ab eo 
eonfequatur, guod non debitum praefliterit. Si antem con- 
demnatus praeítiterit: hoc folum heredi fufficit, efe eum 
. condemnatum fine dolo male fuo: etiamfi maxime creditor 
non fuerit is, cui condemnatus e(t heres. Quie fententis 
mihi placet. ’ 
$. 844. Wenn ber Gebent eine qur Erbfchaft gehörige 
Sache verfauft bat, fo muß e» bem Ceſſionar, nad Bers 
féicbenteit der Umftände, dag barau$ gelöfte Geld abges 
' ben, oder nicht, dapon L. ar. de her. vel ace. vend. Ven- 
ditor ex hereditate, interpofita ftipulatione, rem hereditariam 
perfecutus , alii vendidit, Quaeritur, quid ex ftipulatione 
praeftare debeat. Nam his vtique non committitur flipulatio, 
vt et rem et pretium debeat, Et quidem fi pofteaguam rem 
vendidit heres, interceffit fipulatio; credimus, prerium in fti- 
puletionem veniffe. Quodfi anteceffit flipulatio, deinde rem 
nactus e: tunc rem debebit, $i ergo hominem vendidesit, 
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et i$ decefferit: an pretium ejusdem debeat? Non enim debes 
ret Stichi promiflor , fi eum. vendidi(fet, mortuo eo, fi nulla 
mora praeceſſiſſet. Sed vbi hereditatem vendidi, et poll: rem 
ex ea vendidi: poteft videri, vt negotium ejus agam; quam 
hereditatis. Sed hoc in re fingulari nom poteft credi. Nam 
fi eumdem hominem tibi vendidero , et nec dum tradito eo, 
alii quoque vendidero, pretiumque accepero; mortuo eo; vis 
deamus, ne nihil tibi debeam ex emto (quoniam moram in 
tradendo non feci. Pretium enim venditi hominis non ex re, 

fed propter negotiationem percipitur) et fic fit, qnafi alii non 
vendidiffem. Tibi enim rem debebam, non actionem.. At 
cum hereditas venit, tacite hoc agi rident; vt fi quid tam- 
quam heres feci, id praeftem emtori: quafi illius negotium 
agam. Quemadmodum fundi venditor fructus praeftet bonae 
fidei rátione: quamvis fi neglexiffet, vt alienum, nihil ei imr- 
putare poffit: nii fi culpa ejus argueretür. Quid fi rem, 
quam vendidi, alio poflidente petii et litis aeftimationem ac- 
cepi: vtrum pretium illi debeo, an rem ?. Non enim actio- 
nem ei, fed rem praeftare debeo, Et fi vi dejectus vel pros 
pter furti actionem duplum abítulero: nihil lioc ad'emtorem 
'pertinebit, Nam fi fine culpa defit- detinere venditor; actio; 
. mes tuas praeftare debebir, non rem: et fic seftimationem quo- 
que. Nam et aream tradere debet, exuíto aedificio, Bere 
trand, Reíol. L. at. dp her, L act. vend. Die Stiputation; 
davon im Anfange diefee Stelle bie Rede ift, ift bie Bers 
fibezung, melde der Gebent der. Erbſchaft dem Ceſſidnar 
über die Ablieferung der gefammten Erbſchaft giedt unb: 
macht. ` Venditor ex hereditäte gehört nicht, wie Cujacius 
meint, zufammen, und-ift nicht fo viel, aló venditor heredi; 
emis; fondern ex hereditate rem hereditariam perſeeutus ift 
zufammen zu fegen. Der Berfäufer (nemlich einer Erbiatg 
ber bey der Eefiion mit ber gewoͤnlichen Berfiherung (inter: 
pofita ftipulatione) bem Eeffionar ſolche gegeben, hat eine zu 
der Erbſchaft gehörige erbſchaftliche Sade in gerichtlichen 
Unſpruch genommen, er hat ben Procek gewonnen, beruag ` 
aber. bie gewonnene: Sade verkauft. Was befommt nun: 
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der Ceſſionar nad? der ben ber Ceſſion gemachten Verſiche⸗ 
iung. ^Quaeritàr quid. — debeat.. "Der Cebent hatte erft bie 
Gahe erhalten, und mar fie dem Ceſſionar fhuldig, hernach 
Hat er Geld daraus geloͤſt. Dies ift er ebenfalls diefem zu 
geben gehatten. Soll er aber beydes neben einander geben, 
bec ift er nur zu bem einen verpflichtet ? Mur zu bem einen. 
Bis non committitur flipulatio ete. Welches von beyden: ift 
ec aber dem Gefitonac ſchuldig? Man unterfepeide, ob die 
Eeſſion nad) dem Verlauf der Sache geſchehen ift, oder vors 
- Ber. In jenem Fall, war das Geld ſchon ftatt bec Sache 
in ber Erdſchaft/ gehört zur cedirten Maffe, unb ift daher 
bem Ceſſionar zu -überliefecn , ber fid) auch damit ju begnüs 
gen boat, Et quidem fi poftesquam — veniſſe. ft bie Erf 
fion vorher. geſchehen; fo muß der Ceſſionar eigentlich bie 
Sache erhalten, und ba fie verkauft ift, dafür das id quod 
intereft, : Quodfi anteceflit ftipulatio — debebit, Gefept bec 
Gebent Hat einen Süedit, ber zur Erbſchaft gehört, verfauft, 
und dafür Geld erhalten, bep bem Käufer aber ift Der Knecht 
geſtorben. Sol der Gebent bem Geffionar vas für beten 
Knecht geldite Geld geben? Dies ift wieder ein anderer gall, 
der mit dem vorigen gar Feinen Zufammenhang bot, Der 
Cedent iwar niht fåumig in Ablieferung der cebicten. Erb⸗ 
(daft. Wäre Der Knegt nidt verfauft: gewefen, fondern 
bey dem Gcoenten geftotben; fo hätte bur Gefiionot nichts ers 
halten. Bey einem. Berfprecben des Knechts, oder Verkauf 
defielben , als einer rei fingularis, würde wuͤtklich der Olàus 
Biger das: Geld unter bieten Umftänden nicht befommen.: 
Nom enim. deberét  — proceſſiſſer: Sed hoc in re fingdlari. 
non. poteft credi, . Nam fi eumdem: — non actionem, , Aber 
bey emer verfauften Erbſchaft ift e$ anders. Sed vbi here- 
ditatem vendidi — hereditatis, At cum hereditas venit —. 
agam, Bep. einer re fingulari ift man bios bie Gode, nicht 
deren Werth, ſchuldiz. Den Werth Dat man feinem Hans 
dei zu danken, er ift nit atg eine Frucht der Gawe anzus 
- .fehn. Bey einer verfauften Erbſchaft hingegen ift der Ver⸗ 
fauf der Dazu ‚gehörigen Sade alii «ine. negotiorum geftio 
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gehört. Negotium ejus (fcilicer hereditatis) agam, quam . 


(oder tamquam) hereditatis, oder, ‚wie có hernach heißt: 
tamquaın heres feci, quafi iliius (emtoris), negotium. agam, 
Bey einer re (ingulari findet jid) hier etwas bem Erbſchaftsver⸗ 
Fauf ähnliches zwar in Anfchung-der Krüchte, welche der Bers 
Fäufer bem Käufer, fo weit er fie gezogen, oder per levem cule 
pam zu jiehen unterlaffen hat, vergäten muß, Aber in Ans 
ſehung des Wertys der verfauiten und geftoıbenen Moventie 


/ 


ift feine Gleichheit. Quemadmodum fundi venditor — ar- . 


gueretur. - ‚Ein Prier Sall, worin aber Verkauf der Erb: 
ſchaft unb. einer rei fingularis: fih gleich find, Aft folgender. 
Nachdem der Berfauf geichehen, ijt bie bertau[te Sade biym 
Verkaͤufer in (rembe Hände gerathen , er, bat. fie ausgeflagt, 
der Befiger bat fido geweigert, fie herauf au. geben, deshalb 
bat. der. Berfäufer (id seltimationem litis geben laffen. 
Dies ift fo gut, als menn er fie verkauft hätte, Er fonnte 
auf die. Sache felbft befteben, und fie dann dem Käufer aba 
liefern. » Weil ers nit gethan , haftet er, der die Sade, 
nicht den Werth, zu leiften Dat, ad id quod intereít, . Quid 
"f rem — debeo. Qin vierter Zoll ift der: wenn ih nad 
bem Berfauf der Soche durch Diebſtal oder Gewalt entfegt 
bin; unb dann-poenam dupli nebft der Sage feibít deshald 
befommen babe (duplum abftulero); fo. hat der Kaͤufer 
daran feinen Antheil, mui i ihm die Cade, nicht diefe 
Strafe, verfouft. ; Mfo nur bie Gage ſelbſt erhält der Käu⸗ 
fer. Gin anders iſt es, wenn der nad) dem Verkauf eiticgte 
Verkäufer der Sache wegen. nod) nidt geflagt, oder durch 
die: Klage nod) nichts erhalten hat, (G fine culpa deit deti- 
nere venditor.) Da erhält der Käufer allig, mwas der 
Verkäufer. deswegen’ ju. fodern bat, und der Verkaͤufer giebt 
ihm jura cefla (actiones fuas praeftare debebit, non rem, idie, 
er nicht bat) Durch ſolche -jura ceífa befommt ber Ceſſio⸗ 
 mariuó oile, was aud) aufer der Sade mit den actionibus, 
eeffis zu erhalten ift (aeftimationem quoque.) Fin vorigen, 
Salle fann der Verkäufer liefern, maß. er verſprochen, und, 
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mehr iſt er zu thun nicht ſchuldig. Vermuthlich aber iſt dies 
nur vom Verkauf einer rei fingularis zu verſtehen. Beym 
Berfauf einer Erbſchaft ift e$, nad) bem Obigen, anders, 
und bec Käufer erhält Dier aled, mwas bet Verfäufer beg 
Gelegenheit der Gtofdbaft gewonnen. In biefem Falle hins 
gegen, too bet Berfäufer die Sache nod nicht wicder bes 
fommen, Dat gleihfam die Obligatio ad rem praeftandam 
aufgehört, unb iderfelbe ift dafür ad actiones cedendas vers 
pflichtet. Er haftet bier nur fo weit, als es ihm-möglich 
ift. Go mie, wenn er ein Gebäude verkauft hat und fef, 
ches abgebrannt ift, er nur den Platz dem Käufer noch lies 
fert, den ihm bat Feuer übrig gelaffen. Dies ifi der natüra 
lihe Sinn diefer weitläuftigen und Dunkeln Stelle. Ich will 
mid bey den abgehenden Erflärungen des Eujacius und 9f. 
Faber nit aufhalten, die zu gefünftelt find, unb Gedanken 
dunfel Díneintragen, die nicht ba frehen. Die von. bem 
zweyten Fall vedenden Worte erfläct Chefius Interpret. Jar. 
L. s. c: 24. fo, baf quemadmodum - ratione bie Periode 
beſchließt, dann: nad) einem Punkte die Worte: Quamvis- ar- 
gueretur Wieder anfangen. Diefe Worte follen nicht auf. 
den Verkaͤufer eines Grundſtuͤcks gehen, fondern des Knechts 
in der Erbſchaft, davon weiter cüd'roárté bie Rede wur. Si 
neglexiffet foll fo viel heißen, als: wenn er ben Knecht zu 
vecfaufen untertaffen hätte, und betgeftalt folcher geftorben 
wäre. Nif fi culpa ejus arguererur foll heißen, e$ fep denn, 
daß er an dem Tode des Knechts fuld wäre, Die Erfläs 
rung des neglexiffer ift aber fehe gezwungen; und da wuͤrk⸗ 
‚ Dë mehrere Zälle in biefem Gefege vorkommen: -fo «ft e 
nicht noͤthig fo zu erflären, daß alles uf einen Fall zuruͤck 
' geführt werde. 
$. 845. Dies gilt nicht nur von bem Erben, fondern 
«ud von des Erbenserben. L. a. $. 4. de her. vel act. vend. 
Non tentum autem, quod ad venditorem, hereditatis perve- 
nit, fed et quod ad heredem ejus ex hereditate pervenit, emtori 
reftituendum eft, et non folum, quod jam pervenit, fed et . 
quod quandoque pervenerit, reftituendum eft, 
|. $ 846. 
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6.846. Der Geffionacíué tritt num ín Anfehung des 
&edenten in deffen Stelle. Baher ift er in biefer Abficht al 
der Erbe ſeibſt anzufehen, Ihm gehören alle Activfoderuns 
gen des Gtblafferé. - In daher ber Erbe felbft dem Erblaſſer 
ſchuldig geweſen, ſo muß er nun diefe Schuld an ben Eeffios 
narius- bezahlen. L. se 8 1. de her; vel-act, vend. Quod 
fimplicius etiam in illa propofitione procedit, cum quis ipfe 
ereditöri. ſuo heres. exftitit, er hereditatem vendidit, ` 
o 67 84. Gleiche Bewandniß hateg, wenn: ein anderer 
bem Grbfoffct fdbulbig war, unb nach bem Tode beffelben bet 
Erbe unb. Gebent aud) des Schuldners Gre geworden. L, 
bo. pr. de her. vel act. vend. Si hereditatem mihi Lucii Titii , 
vendideris : ac poft debitori ejusdem heres: — attione ex 
eimto .teneberis. ^ ULT e he o 3 

$. 848: Oder wenn der Sohn des Croen unter feiner 
Gewalt, oder..fein Knecht dem Erblaſſer ſchuldig geweſen 
L. 2. $. 6. de her, vel eet, vend. lllud quaefitum eft, ar ven. 
ditor hereditatis: ob debitum a filio fuo, qui in peteftate ejus 
effet, fervove ‚ei, cujus hereditatem vendidi(Tet, .praeftare de» 
beat emtori. Et vifam eft, quicquid duntaxat dé peculio. EI. 
fervive, aut in fuam rem verfum . — praeftere eum 
debere. 

$. 849. Gegen bie fremden Soruidner des erbleſer⸗ 
ſelbſt hatte in ben alten Seiten. der Eefliönar feine Klage: 
Hreuerlich aber wurden ihm“ bie actiones vtiles D. Pii geftats 
tet. L. 5. C. de her. vel aet, vend. | Emtor liereditatis, actio- 
nibus mandatis, eo jure vti debet, quo is, cujis perfona 
fungitur: quamvis vtiles etiam adverfus debitores hereditarios 
actiones emtori tribui placeat, 

$. 850:  Statücficber Weife fann ber Seflonar feine 
andre Erbſchaft vom Eedenten verlangen, "als welche ihm 
Diefer übeclaffen wollen. Diejenige befommt "et nicht, wos 
von e$ nicht deutlich ift, daß fie cedirt werden tollen, denn 
bie Eeffion ıft ftrictae interpretationis. L. 2. $. 2. de hered, 
1. act. vend Illud poteft quaeri, fi etiam impuberi fit fub- 
flitutus is, qui vendidit hereditatem teftatoris, an etiam id, 
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quod'ex impuberis hereditate ad eum, qui véndidit heredita- 
tem “pervenit; ex: emto actioni. locum faciat, ." Et magis eft, 
ne veniat: quia' alia hereditas eft, Licet enim vnum tefta. 
mentum: fit, alia tamen, atque alia hereditas eft. Plane fi 
hoc actum fir; dicendum erit, etiam impuberis hereditatem 
in vendirionem venire: maxime fi jam delata impuberis: here- 
ditate venierit hereditas, Kä 

$. 8st. Ben Dieter Gelegenheit wird ug, ob be 
Seffionar der Erbfchaft bag Jus accrefcendi ausübe ; welches 
bem Gedenten zugefommen. Man beantwortet diefe Frage 
' pillig dahin, daß nadh der Subtilität der erſtere fein jus ac- 
creícendi habe, weil er nicht Erbe wird, ſondern der legtere 
e$ bleibt. Weil aber der legtere ailes an ben erſtern ablies 
fern muß, als wenn er Erbe wäre, fo fann Diefer. dennoch 
ben accrefeirten Theil actione emti-abfobern, voransgefigt, 
daß der Handel fo geſchloſſen ift, daß diefer Theil unter die 
Worte dis Verkaufs mit gezogen werden fann, A. Faber 
Err. pragm. Dec. 30. E. ç., weidem Branchu: Obf. c. 2. it, 
addend, Dec. alt.:p..285. gegen Cujac., Vinn, und andere 
beytreten. Vinn.. fel, quaeft, L. 1. c. 5$. will nemlich dem 
Käufer auch nicht einmal den accrefeirten Theil vom, Verkaͤu⸗ 
fer abgeliefert haben. Menken und Püttman de jure accreic, 
ad emtor: hefedit, non pertin, Madilin de jure accrefc, poft 
vendit. heredit, Feil de jure accrefc. vend, hered. penes vend, 
reman, . 
6. 852. Bey bet Seffion cines Regats ift eben die Sub⸗ 
tilitàt.: Nach bem Kaufe‘ meint A. Faber fep bier allemay 
der accreícicte Theil des Legats an den Kaͤufer abzuliefcen, 
teil das Jus accrefcendi Dier nur vorfommt, wo ſich feine 
Theile finden, Ader auch Dies ik wieder eine Subtilirät. 
Q6 ift Daher eben das, zu on was von- der eybſwoft ge⸗ 
idi — 


— 
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Dritte Section. ` ` : 
Von deffen Beſchwerden. 


. 353: Der, Ceſſionar bezahlt. bem Cebenten, was er bem 
Erblafler schuldig war. $..854. Er bezahlt dem Mitcedens 
ten, was diefer in folidum für den Erblaffer bezahlen müjs 
fen und fonjt nicht wieder erhalten fann. . 855. Der Gef; 

ſionar übernimmt alle Grundbefchwerungen. f. 856. Aue 
öffentlichen Abgaben. fi 857. Die Vermaͤchtniſſe f. $58. 
Alles andere, was der. Erbfchaft wegen zu geben. f. 859. 
Alles, weshalb ber Eedent, als Erbe, noch in Anſpruch ges 
nommen werden fann. f. $60. ber fchon verurtbeift ift, 
L 561. Wenn ter Anſpruch niht vom Empfang deffen bere 
rührt, fo dem Gejfionar nicht mit abgeliefert if. $ $62. ` 
Der Eeffionar überninmf, was wegen cáution de damno 
infecto vom Cedenten ju entrichten. 9. 863. Die Begräbs - 
süßfoften vom Erblaſſer. f; $64. Wenn ber Eedent des Cef— 
ſionars Erbe wird, unb die Erbfchaft wieder cedirt, fo hafs 
tet bey zweyte Ceſſionar für bie Foderungen aus ber erften 
Eeiilon. j. 865. Bey ber Geffion bes Fiecus übernimmt 
der Ceſſionar alle Schulden der Erbfchaft unmittelbar. 
j. 866. Bey andern Eeffionen nur mittelbar. f, 367. Der 
Eejfionar ‘trägt auch die Ungluͤcksfaͤlle. RN 


D 
€ 


$ 85. 


€, wie aber bem Ceſſionarius der Erbfchaft alle Rechte 
des Erben in 9Infebung des Eedenten jufemmen, fo tritt er 
aud in 'alle Obliegenheiten eines Erden in diefer Ruͤckſicht 
ein. Aiſo alle Schulden, welche der Erblaſſer hatte, muß 
der Ceſſionarius nun uͤbernehmen. Wenn der Erblaſſer dem 
Cedenten ſchuldig war, fo muß ihm der Gcffionariug, bezah⸗ 
len.. L. 2. $. 18. de her, vel. act. vend. Cum quis debitori fuo 
heres exítitit, confüfione creditor effe definit. Sedfi vendidit - 
hereditatem : aequiſſimum videtur, emtorem hereditatis vicem 
heredis obtinere, et idcirco téneri venditori hereditatis, five, 
cum moritur, teftator debuit, quamvis poft mortem debere 
e ^ Kk a 
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defiit, adita a venditore hereditste: five quid in diem debes- 
tur: five {db conditione, et poftea conditio exftitiffet. Ira 
tamen, fi ejus debiti adverfus heredem actio effe poterat: ne 
forte etiam ex his caufis, ex quibus cum berede actio non eft, 
cum emtore agatur, Poft mortem debere dei, nemlih we 
gen der duch Antretung ber Erbſchaft entftandenen Konfu 
fion. ` Alle Einwendungen’ jedoch/ die wegen der Schuld des 
Erblaſſers bem Erben gegen einen Dritten zugeſtanden De: 
bén würden, fommen dem Ceſſſtonarius gegen den Cedenten 
ju, der an den Grblaffcr zu fodern zu haben vermeint, 

6 854... at der. Cedent, der feinen -Erbantheil vers 
Handelt fat, vor der Eefjion eine Schuld. des Grblaffer in 
folidum bezahlen müffen, und er fann deshalb: vor: feinen 
Miterben nichts wieder erhalten ; fo maß der Ceſſionar ihm 
die game. bezahlte Summe wieder geben. L. 18. de her. vel 
get. vend, Si ex pluribus heredibus vnus antequam caeteri 
sdirent hereditatem , pecuniam, quae fub poena debebatur a 
teftatore , omnem folverit, et hereditatem vendiderit, nec a 

éoheredibus {uis propter egeftatem eorüm quicquám fervare 
poterit: cum emtore hereditatis vel ex ftipulatu vel ex vendito 
recte experietur. Omnem enim pecuniam hereditario nomine 
datam,. eo manifeftius eſt, quod in judicio familiae hercif- 
cundae ducitur: per quod nihil amplius vnusquisque 8 cohe- 
redibus fuis confequi potet, quam quod tamquam heres im. 
penderit Die gemeinſchafiliche Schuld der Miterden, wega 
Haid Strafe oder Pfand ausgemadt ift, haftet auf jeden 
derfelben in folidum. L, 25. $. idem juris eft, et feq. Famil. 
ercifc, L. 5. $. vlt. L. 85. $. pen. de V.O. Der Miterbe, 
welcher feinen Antheil cedirt Dati, hatte daher nit anders 
gefonnt, alg dag Solidum zu bezahlen. . Seine Miterben ma, 
ten etwa fo verfchuldet, daß die übrigen Gläubiger, | die mit 
Vorrechten verfehen waren, deren Erbportionen hinwegnah⸗ 
men, und bet Cedent actione familiae ercifcundae fie verge: 
bens in Anſpruch nahm. Dies wur hier nuc eine perfönliche 
Klage, und andere Gläubiger feiner Miterben konnten Real⸗ 
foderungen haben. 
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geg, Eben fo muß fid) ber Ceſſionar nun die Grundr 
befchwerungen gefallen Lafen, welche ber Erblaffer iciben 
unb tragen mußte, zum Beten cines Drittep ſowohl ais des 
Erben. La A 19. de her. vel act. vend. Er fi férvirutes 
smifit heres inftitatus, adita. heredirate: ex vendito poterit 
experiri advérfus emtorem, vt fervitutes ei reftituantur. 

$. 856. Daher er auch alle Öffentline Ubgaben, wela 
dr von den Erbſchaftsguͤteen qu entrichten find, zu uͤberneh⸗ 
men, und diejenigen, welde der Eedent bereits getragen, 
felbigem ju erftatten hat. L, a. $. 16. de her. vel act. vend, 
Si quid publici vectigalis nomine. praeftiterit venditor heredi 
tatis; confequens erit dicere, agnoícere emtörem ei hoc'de- 
bere. Namque hereditaria ohera etiam haec ſunt. Etfi forte 
tributorum nomine aliquid dependat: idem erit dicendum. ¥ 

$. 8s7. Nicht weniger muß er bie Vermäͤchtniſſe -bes 
zahlen, unb dergleichen, wenn der. Gebent eins fegatarii 
Erbe geworden, aud) an den Gebenren entrichten. L. 24. de 
' her. vel.'act. vend. Hereditatem Cornelii vendidifti. -Deir 
Attius, cui a te herede Cornelius legaverat, prius quam le: 
gatum ab herede perciperet, te fecit heredem, Recte puto ex 
vendito te acturum, vt tibi praeftetur: quia ideo eo minus 
' hereditas venierit: vt id legatum  praeftaret emror ` riec quic- 
` quam interfit, vtrum Attio, qui te heredem fecerit, pecunia 
' debita fit, an legatario. Die Worte: an legatario paffen 
nicht recht. Dayer A. Faber in Ration. ad h, 1..dafür lieft: 
, an alii legatario. Bynkersh. Obt. L..6. c. 6. wili (tebec jegen: 
nec quicquam interfit vtruui tibi, an legatario, qui te here- 
' dem fecit, pecunia debita fit, oder ftatt: vtrum-^tibi, aud) 
' vtrum. Titio, ober nur ftatt legatario. fun ` legata. Mit 
' int. Faber ſtimmt überein Cannegiefer Obf, L. 3. c. 6. 
i $ 858. Ucherhaupt muß ber Eeffionar alles, was der 
Erbſchaft wegen zu geben, auf fib. nehmen und entrichten, 
und fofern e$ Der Eedent bezchlt, biefem reſtituwen. L. 2. 
. 11. de her. vel act. vend. Sive iple venditor dederit ali- 
' quid pro hereditate, five procurator ejus, five alins quis pro 
eo, dum negotium ejus gerit: locus erit ex vendito, actioni: 


eg 1. Th. 2. Hauptſt. Bon be? Ceff > 


dummodo aliquid abfit venditori hereditatis, ` €&aeterum fi ni. 
hil abfit venditori: confequens erit dieere, non. competere ei 
actionem, Si nihil abit etc. Bas fann daher kommen, daß 
der Eedent dasjenige, mas er bezahlt Dat, aus ben Gütern 
der Erbſchaft genommen, unb eg nicht aus feinem Vermoͤgen 
gegeben. Dann fann er eg auch nicht wieder fodern,. weil 
er e8 foon von der Erbfchattsmaffe abgezogen hat. 

$. 859. Eben daher muß der Geffionat den Gebenten 
aud) wegen derjenigen Soberungén entiehädigen, welche an 
bem Cedenten andern bey Gelegenheit des Beſitzes der Geb; 
(daft, und ehe er folche cedirte, zugefommen, unb die er 
, zwar nodo nicht bezahlt bat, weshalb er aber noch immer 
den Anſpruͤchen außgefegt ift. L. 2. $. 20. de her. vel act, 
vend. Sed et fi quid venditor ‚nondum praeftiterit, fed quo- 
que nomine obligatus fit propter hereditatem: nihilominus 
agere poteft cum emtore, 

6. 860. Oder weshalb er ſchon in Anfpruch genommen 
unb veruetheilt ift. L. 2. $. 12. de her. vel act, vend, Apud 
Iulianum fcriptum eft, fi venditor hereditatis exceperit fer. 
vum fine peculio, et ejus nomine cüm eo fuerit actum de pe- 
culio et in rem verfo, id duntaxat eum confequi, quod prae- 
ftiterit ejus peculii nomine, quod emtorem fequi debeat, aut 
quod in rem defuncti verfum eft. His enim cafibus ses alie- 
num emtoris folvit: ex caeteris caufis fuo nomine condemna. 
tur. & 13. eod. Quid ergo, fi fervum cum. peculio exce- 
perit venditor hereditatis , conventusque de peculio praeftitit? 
Marcellus libro fexto digeftorum, non petere eum, fcripfit, 
fi modo hoc actum eft, vt, quod fuperfuiffet ex peculio, hoc 
haberet, At D contra actum eft: recte repetere eum poffe, 
sit. Si vero. nihil expreffim inter eos convenit, fed tantum- 
modo peculii mentio facta eft: ceflare ex vendito actionem 
conftat. 6$. 13. mill, bag, menn ſchlechthin der Eedent (if 
ben Knecht mit feinem peculio vorbehalten hat, bie actio de 
peculio lebiglídó ibn unb dergeftalt angehe, daß ibm ber 
Eefiionar von dem nichts wieder gebe, wag ibn bie actio de 
peculio zu bezahlen genöthigt hat. . Peculium non intelligi- 


x 
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tur, nifi deducto. sere alleng, Iſt aber Aber die Bezahlung 
bet peculiarifchen Schulden Daneben etwas ausgemacht; fo 
befteht folched entweder darin, daß ber Eedent das behalten 
folle; was: nad Abzug der peculiarifben Schulden übrig 
feyn würde, ober daß er das nicht behalten folle. Im legs 
ten Salle hat fih der Gebent eigentlich das. peculium nicht 
vorbehalten, et bat e$ bem Geíjionar mit überliefert, nur 
ausgemacht, daß ec die peculiarifcpen &oberungen abmachen 
wolle. Alſo muß ber Eeifionar, was deshalb. Gebent bo 
zahlt, wieder geben. Im erſten galle ift dag peculium dem 
Eedenten gehörig, und cs ift, alg wenn weiter nichts aute 
gemacht wäre. 
$. 861. Wenn e$ nicht damit eben die Bewandniß Dat, 
daf er hier. nicht jowohl als gewefener Erbe etwas. bezahlen 
foil, als vielmehr, daf er dafür, weil er etwas empfangen, 
fo er bem Exfjionar nicht mit herausgegeben, befangt wors 
den. Li 2. $. 10. de her. vel act. vend, Denique fi rem he, 
reditarium heres vendiderit, ac per hoc fuerit condemnatus z 
. non habet contra emtorem actionem: quia uon ideo condem- 
` natur, quod heres effet, fed quod vendiderit Sed fi pretium 
rei diftractae emtori hereditatis dedit: wide, an locus fit 
"ex vendito actioni? Et putem: effe. 
$. 862. Das, was. der Gebent nad — Caution. 
de damno infecto, eines zur Erbſchaft aehdrigen Haufes wes. 
gen ; zu entrichten hat, muß alfo der Ceſſionar tragen, wenn 
nicht ein befonberec Grund vorhanden, weshalb eg der Ge». 
dent übernehmen foll. L. 4. 6. 14. de ber, vel aet. vend. 
. Si venditor hereditatis aedes (ibi exceperit, quarum nomine 
damni infecti promiſſum fuerat: intereft, quid acti fit, ` Nam, 
fi ita excepit, vt damni quoque infecti ftipulationis onus fue; 
fineret: nihil ab emtore confequeretür. Si vero id actum 
erit, vcemtor hoc ses alienum exfolveret: ad illum onus fti- 
pulationis pertinebit, Si non apparebit , quid acti fir: veri» 
fimile erit id actum,. yt ejus: quidem damni nomine, quod 
änte venditionem datum fuerit, onus ad emtorem, alterius 


ténporis. ad heredem pertineat, 
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6. 863. Das Begräbniß des Verftordenen fjat ber Cez 
dent alg Erbe beforgt, Der Eefiionar muß ihm daher die 
deshalb gefabten Koften wieder geben, L. 2. $. 17. de her. 
vel act. vend. Quodfi funere facto, heres vendidiffer heredi- 
tatem; an impeníam- funeris ab-emtore confequätur ? Er ait 
Labeo, emtorem impeníam funeris praeílare. debere: quia et 
ea, inquit, impenía hereditaria cft, . Cujus. fententiam. et las 

volenus putat veram, etego arbitror, ` >; 

$. 364. Wenn der Ceſſionar den Gedenten zum Erben 
ernannt bat, unb nun der Cedent von nenem, des Ceſſionars 
Erbdſchaft wieder an einen. andern cedirt, fo fann dieſer Gea 
bent dasjenige, was ihm ber Ceſſion wegen vom rien Sch 
ſionar zu entrichten war, von demjenigen fodern, dem et 
Hierauf des erftern Eefjionars, als feines snunmehrigen Erb⸗ 
laſſers, Vermögen abermals cedirt Dat, oder Tun: von bem 
zweyten Ceſſionar. Bey diefer abecmaligen Geffjon ift das, 
was et an ben Erblaffer der. erten Eeffion wegen. qu fodern 
Hatte, defen Schuld, womit- er dem Gebenten haftete.. Daß 
aber der zweyte Ceſſionar bie Schuiden des Erblaſſers, defen 
Vermögen ihm cedirt worden, bezahien, und aud) was bec 
Cedent an: Gen Erblaffer. zu fodern batte, ihm. abtragen 
müjfe, ijt oben da geweſen. L. 2. $. 15. de her. vek act, 
vend, Si Titius Maevii hereditatem Sejo vendiderit ,: er a 
Sejo heres inítitutus eam hereditatein Attio vendiderit: an ex 
priore venditione hereditatis cum Artio agi poffir? Et ait lu- 
lianus, quod venditor hereditatis petere a quolibet. extraneo 
herede potuiffet, id ab .herediratis emtore coniequatur, Et 
certe fi Sejo alius heres exítitiflet; quicquid venditor. Mae- 
vianae hereditatis nomine praeftitifier, id ex vendito. actione 
confequi ab eo potuiffet. Nam et fi duplum hominis a Sejo 
flipulatus fuiffem, et ei heres exftitiffem, eamque heredita« 
tem Titio vendidi(lem `. evicto homine rem a Titio fervarem. 
A Sejo heres inftitutus ift Titius felbft. -Extraneus heres ift 
jeder Erbe des Sejus aufer dem Titius und außer dem jegie 
gen Eeffionarius und Inhaber der Erbſchaft des Sejus. Es 
ift eben ber, welcher hernach alius heres pett,- Dupla homis 
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nis ift die poena dupli, welche auf den Fall ber Entwoaͤhrung 
eined Knechts defen Verkaͤufer bem Käufer, verſpricht. Hätte 
Sejus (ie verſprochen, forwärexe des halb mein Schuldner: 
. Spàreid mun fein Erbe geworden, hätte aber Die Erbſchaft 
Sjemanbem cebict, fo muͤßte dirſer auf ben Fall ber Entwaͤh⸗ 
sung das :Duplum bezahlen... Alle Koderungen, die bec Ge 
bent, wegen Habender Anſpruͤche an der. Erbſchaft, gegen 
den Eefjionar: geltend mad te, wurden nit auf bie Klage 
gebauct; bie ec, wenn er nicht Erbe ‚geworben wäre, gegen 
ben. Erben gehadt-haben würde, Dieje Klagen waren durch 
die aus. der Erbſchaſtsantretung herfließende: Konfuſion ers 
lofden. ‚Sie wachten aud) durch bie Ceſſion nicht wieder 
auf. Der Eedent ftellte deshalb blog actionem venditi an. ` 
Da neuerlich das beneficium inventarii die. Konfuſion hindert, 
fo koͤnnten auch bie Klagen gebraucht werden, die ein Nicht⸗ 
erbe gegen ben Erben gehabt haben würde. - ` j i 

A gës, Eben die Grundfäge habın fott, wenn ber 
Fiſcus Cedent iſt. Denn big deffen €. fion bat der Eeffionar 
alle aufider Erbſchaft Hiftende Schulden unb fafien zu übers 
nehmen, unb fann hier der Ceſſionar geradezu in Anfpruch 
genommen werden, da fouft bie, fo an der Erbſchaft zu for 
dern Haben ‚nur ben Gedenten belangen koͤnnen, btefem aber 
der Geífiónar das wieder zu geben hat, was er.bezahıen mug: 
L. i. ©. de her. vel:act, vend. ^ Aes alienum, hereditate nos 
mine fifei vendita, ed onus emtoris bonorum: pertinere ,' nec 
fifcum -ereditoribus:-liereditariis refpondere certum et abíolu. 
tum eft, r 

$. 366. Daß ben der fenftigen Geffion des Erbrecht 
weder Gläubiger des Grolaffer$, nod) Legatarien den Ceffios 
nar in Anſpruch nehmen fónnen, fommt daher, weil er nicht 
Erbe ijt, und die geſchehene Eeftion ein facium tertii, nemlig 
des Gebenten, ift, weleg denen, bie Anjpruc am Erbe has 
ben, nicht fhaden, und alg res inter alios acta auch nicht 
þeifén fann. Mifo Halten (id alle diefe an der Erbſchaft Kos 
derungen madenbe Perjonen noch an den Eedenten. L.2.C, 
de her, vel act. vend. Ratio juris poítulat, vt creditoribus 
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hereditariis et legatariis, feu fideicommiiflariis, te convenire 
volentibus, tü.refpondeas: et cum eo; cui hereditatem ve- 
. mumdedi(ti, :tu experiaris fuo ordine, Nam vt fatis tibi de- 
tur, fero defideras; quoniam eo tempore, quo vehmmdabarur 
hereditas, hoe non. eft comprehenfum... Quamvis. enim es 
jege emerit, vt creditoribus hereditariis fatisfaciat: < excipere 
tamen actiones hereditarias invitu$ cogi non poteft, -Tu ex- 
periaris ſuo ordine heißt: bog bu nad) von dir geſchehener 
Bezahlung wieder deinen Regreß an den Eeifienag nehmeft. 
Gleich, da fid) bie Gaͤubiger unb Legatarien meldeten, mogte 
bem Gebenten einfallen, baf bec Geffionat ibm biefe$ Regreſ⸗ 
fes wegen Caution ftelien folle... Daß folches ‚gleich bep dem 
Berfauf ausgemacht werden können, iſt außer Zweifel, Da 
es aber nichts ausgemacht war, fo ging es eben fo, als wenn 
wegen der Gewaͤhrsleiſtung feine Caution gemacht ift, und 
man fie erft verlangt, ba fid Jemand mit einem Anfpruge 
meldet. Das Verlangen war zu fpät. Wenn auch der Gef 
fionar dem Gebenten die Bezahiung ber Schulden unb, Ber 
mächtniffe verſprochen, fo ift dies deshalb den Gläubigern 
und Legatarien nicht jugefagt. Alſo Fönnen.diefe Daraus fein 
Redt herleiten. e 
$. 867.. Gnbiid) hat der Geffionat aud alle Schäden 
und Unglüd'éfálle ju tragen, welche ber Gr bigoaft begeonen, 
weil er in Anfehung des Gebenten völlig,. wie Erbe, anzufes 
Hen.. L. 2. $: 9. de her. vel act, vend, Sicuti lucrum omne 
ad emtorem hereditatis refpicit, ita damnnm qnoque d debet ad 
eumdem refpicere, 
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Vierte Section, ` 
Bon ben übrigen Folgen der Ceſſion einer Erbſchaft. 


$. 868. Der Gebent übt wegen der Bezahlung der Erbſchaft 
die Retention. A 869. Er Geht fúr das Erbrecht, aber 
nicht für bie Güte der Erbfchaft. 4. 870. Fall, wo der 
Gebent auch nicht: für das Erbrecht jteht. $. 871. Wegen 
des doli haftet der Gebent auch, wenn die Erbichaft, ale 
ungewiß, verkauft ift. f. $72. Der Gebent haftet, wenn 
er fein Erbrecht hat. $. 873. Oder die Art bejfefben , wel; 
cbe er verfauft hat. A 874. Er haftet nicht für einzelne 
Sagen. $. 875. Nicht für eine gewifle Quantität. $. 876. 


Die Kotten der" Entwährung einzeliter Sachen gehen den 
Cedenten nichts an. 


` $. 868. 


Sur Sicherheit feiner Bezahlung Hat der Eedent, der * 
einen- Kauf bie Erbſchaft einem andern uͤberlaſſen, an der 
nod) nicht: abgelieferten Erbſchaft ein Zuruͤckhaltungs⸗ oder 
gleichſam Pfandrecht. L. 22. de her. vel act. vend. Here- 
ditatis venditae pretium pro parte accepit. Reliquum emtore 
non folvente, quaefitim eft, an corpora hereditaria pignoris 
nomine teneantur. Refpondi, nihil proponi, cur non tenean- 
tur. © Q8 it Hier von feinem eigentiicpen Pfundrechte die 
Rede, fonbetn nue von einem bemfelbigen Ähnlichen jure re- 
tentionis, wie L, 31. $. 8. de aed. ed, Db nod) bie ganze 
Kauffumme oder nur ein Theil reſtitt, ift gleich. Caufa pig- 
noris, et fic etiam juris retentionis eft individua. 

$. 859. Da der Berfäufer des Erbrechts cine Art eines 
Gebenten it, fo muß er, wie jeder Eedent, für bie Richtig⸗ 
keit ſeines Erbrechts, aber nicht für defen Güte ftehen, L. 7; 
ds Rer, vel act. vend, Cum hereditatem eliquis vendidit: eſſo 
debet hereditas, vt fit emtio, Nec enim alea emitur, vt in 
venatione et fimilibus: fed res, Quae, fi non eft: (non) 
éóntáhitür emtioz-et ideo pretium condicetur. Das onge 
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fet. 
$. 870. Es fey denn, daß der Gebent bem Eeffionar 

fein Erbrecht, alg cin ftreitiged, unausgemadote und unges 
wiſſes Recht Aberlaffen. In folhem Falle muß der Käufer 
den nacıtheiligen Ausgang der Cade, als bey einem Gluͤcks⸗ 
fpiele,; tragen. L. 1o. de her. vel act. vend, Quod fi in 
venditione hereditatis id actum eft, fi quid juris effet. vendi- 
toris, venire, nec poftea quicquam praeftitum iri: quamvis 
ad venditorem hereditas non pertinuerit: nibil tamen eo prae- 
ſtabitur: quia id actum effe inanifeftum eft, vt quemadmodum 
emolumentum negotiationis, ita periculum ad emtorem per- 
tineret. L. zı. eod. Nam hoc modo admittitur. effe vendi- 
tionem: fi qua fit hereditas, eft tibi em: et quafi fpes here- 
ditatis, Ipfum enim incertum rei veneat, vt in retibus, L. 13. 
eod Quid fi fit hereditas Et fi non ita convenit, vt quic- 
quid juris haberet venditor, emtor haberet: tunc heredem fe 
efe praeftare debet, tlo vero adjecto : liberatur venditor, fi 
ad eum hereditas non pertineat, L, 13. ift in Bafilicis fefs 
kerhaft uͤber etzt, ba eé heift: Siita non convenit,. vt quic- 
quid juris haberet , venditor, id venditum effet, emtor ‚here- 
dem fe effe probare debet. 

0$ gre Wenn jedoch der Gebet Getrügfid Handelt, 
und daf feine Rechte an der Erbichaft ganz ungegrünbet find, 
weiß, bennod aber fie dem Ceſſionar, als núr ftreitig und 
einem noch obzulehnenden Anſpruche unterworfen, überiaffen, 
fo muß er diefee Gefährde wegen hoften. - L. 12. de her vel 
"act vend.: Hoc autem fic intelligendum eft; nifi fciens, ad 
fe non pertineré, ita vendiderit, Nam tunc ex dolo tene- 
bitur. l - e 
6. 872. Der Eedent haftet Übrigens nicht nur, wenn 
er gar feine Rechte hat, oder gar feine Erbfchaft vorhanden 
ift, fonbern aude, menn et diejenige Art Des Erbrechts wicht 
beſitzt, weide der Erflionor ju er varten berechtigt war. Bon 
tem erftet Salle redet L 8. de her. vel aer. vend. Quod G 
nulla hereditas ad venditorem: Gert out, quantum emiori prae- 
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ftare. debuit,. ita' diflingui oportebit: vr , fi eft quidem ‘aliqua 
hereditas, fed ad venditorem non — ipfa. seftimerup; 
fi nuila eft, de qua actum videatur: pretium duntaxat, et fi 
quid in eam rem impenfum eft, emtbr a venditore coníequa- 
tur, L.g.eod, Etfi Quid eintoris intöreft: 

$. 873. _ Bon bem legten Kalle handelt A „16. de her. 
vel act vend: Si quafi heres vendideris heredirkrem , cum 
tibi ex SCro Trebelliano reftituta effet hereditas : quanti em- 
toris interfit, teneberis. ©: (bu 

$. 874. Weil bec Eedent für die Guͤte niet haftet, fo 
mögen Schulden vorhanden fepn, fo viel ihrer wollen, ober 
von den in, dee Erbſchaft befindlichen. Samen nod jo wiele 
entmähret.werden, das gebt den Cedenten nichts an, daher 
heißt es, er hafte nur für einen Verkauf, nicht: für einzelne 
Gaden der Erbſchaft. L. 2. pr. de her. vel aet vend. Ven- 
ditor héreditatis fatisdare de évictione non debet, cum id in- 
ter ementem et vendentem agatur, vt neque amplius , neque 
minus, juris emtor habear, quam apud heredem. futurum 
effet. Plane de facto fuo venditor fatisdare cogendus eft, Be- 
feke de alienat, heredit. ad L. 2. ff, de hered, vel act, vend. 


$. 875. Eben darum prift e8, daß et bem Ceſſionad 
nicht für eine gewiſſe Quentitaͤt der Erbſchaft Bebe, L. 14. 
$. 1. de her vel act, verid. Si hereditas venierit, vendito 
tes hereditarias tradere deber, quanta autein hereditas eft, ni. 
- hilintereft. Es fep tenn on onders aus gemacht. L. 15. dé 
` ber, vel act; vend. — Nifi de fubftantia ejus adfirmaverir, 


$. 426. Bip Entwaͤhrung einzelner Sachen geht alle 
auf Koſten des Cefſionars, unb ber Gebint. braucht deshalb 
nichts wieder zu erſtatten. L. x. C. de Evier. , Emtor here. 
ditatis rem a poffefforibus ſumtu ac periculo fuo ‚perfequi des 
bet. Evictio quoque non praeffatur in fingulis rebus, cunt 
hereditatem jure venie, conftat, nifi aliud nominatim inter 
contrahentes convenit. Denn der Verfäufer baftet der Gaz 
‚Ken wegen nut quarenus mandare poteft earum rerum perle. - 
cutionem actionesque tribuere L, 2. $. 3; de heredit, vel acte 


H 
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vend, Wer für bie Entwährung nicht haftet, fann natuͤrli⸗ 
her Weiſe auch für die Koften nicht ftcpen. N. 
Drittes Hanptftüäh o. 
Bon den Klagen aus bem Kauf, ` 
Erſter Abfihnitt. -.. 


D 


- 


Actio emti 


j. 877. Sie fommt bem Käufer zu. j. 878. Unter mehrerer 

| Gaden geht fie auf jede einzeln. f. 879. Sie geht aud 
auf Dinge, die niht ausgemacht finb. j. $80. Gie geht 
active unb pallive auf die Erben. f. $81. Der Kläger mu 
zuvor den Kontrast erfüllt haben. f. 882. Es ift nicht ger 
nug, wenn von mehrern Cjntereflenten einer den Kontract 
pro ráta erfüllt þat. f. 883. Dies gilt aud) von mehren 
Erben. $. 834. Die Klage darf nicht auf eine Exceptionem 
de jure tertii gebaut werden. 


$. 87. 

Der Obliegenheiten des Verkaͤufers wegen, bedient fio der 
Käufer, wenn nist bie ftipulationes emtae et venditae here- 
ditatis gebraucht find, daven Cujac. Obf. L. 2, c, 30, der 
Acronis emt, Diefe ift alfo für den Käufer eingefuͤhrt, um 
. feine, aus dem Sauf babenbe Rechte zu verfolgen. Lut, 

pr de act. emt, Ex emto actione is, qui emit, vtitur, f 
A sn Dot ein Käufer mehrere Saden zugleich ers 
handeit, fo Bann er auch jede derfeiben, befonders actione 
emti obt Bern, L. 33. de act. emt Et fi vno pretio plures 
ses emtae fint: de fingulis ex emto er vendito agì poteft, 
3. €. e6 Fann eine ber Saden einen Mangel haben, die 
andern fónnen ſchon abgeliefert ſeyn, eine aber nod nicht 

u. f. w. 
$. 879. Diefe age ift b. E und geht Daher auf alles, 
twas ber Verkäufer der Billigkeit nad zu leiten hat, wenn 
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e8 gleich nicht ausgemacht ift, z. E. auf die ſeit dem gemach⸗ 
ten Handel vom Berfäufer gezogenen Fruͤchte/ worin fie fid) 
von der Klage ex ſtipulstu untec(dpeibet, L 3. $. 1. de act. 
emt- Siiemitor vacuam" pofleífionem tradi flipulatus fit, et ex 
ſtipulatu agat: -fructus tión-veniéntin eem actionem, — Quia 
et-qüi fündum dure ftipularerur, vacuam qüoque pofleffionem 
tràdi oportere, -ftipulari intelligitur: nee tamen fructuum 
praeftatio ea (tipulatione continetur, Neque ruifus plus de- 
ber. effe in flpoletione : Sad ex emto HOMER ad — 
praettatibnéfii, ` 

ré pe, Sie gebt og auf ben Erben des Klaͤgers ES 
und bat gegen ben Berfäufer fo gut, als gegen feinen Erben‘ 
Gett, Daher fann c6 fommen, daß wenn "ber Kiäger- theils 
felbſt eiwas von dem Gegner gefouit, theils einen andern 
cett Harz welcher von ſolchem etwas erhandelt, oder ber 
Kiägerithents mir dem Gegner felbft, theils mit defen Erbe 
laſſer gehandelt har, er bepderiey Anſpruͤche zugleich gericht 
fid anbringt und fie. mit einander verbindet. L. 10. de acá 
emt, Non eft novum, vt duae obligationes in -ejusdem perè 
fona de eadem re concurrant Cum enim is, qui venditorem 
obligatum habebar, d, qui eumdem venditorem obligaátuai 
habebát, heres exftiterite conftat, duas effe actiones in ejuss 
dem perfona concürrentes, propriam et hereditariam et debere 
heredem inftitutum, fi velit feparatim duaruın actionum Com: 
modo vti, ante aditam hereditatem proprium venditorem con» 
venire: deinde adita hereditate; hereditarium. ` Quodfi prius 
adierit hereditate: : vna quidem actionem movere pote(t: 
Sed itáj ef per eam vtriusque contractus fentiat commodum; 
Ex cofittario quoque D venditor venditori- bere exftiterit ` pa: 
Jam eft, duas evictiones. eum praeftme debere; Dieſe Stelle 
redet aber eigentlich oon dem Kalle, wenn ein Berfäufer eis 
nerley Sache an zwey verſchiedene Perfonen verhandelt Hat; 
amb dann der eine dieſer zwey Käufer des andern Erte gei 
worden, oder wo ein Käufer von zwey verſchiedenen Perſo⸗ 
nen einerley Sache erkauft Dat, und dann von ctefen zwey 
Perſonen die eine der andern Erbe geworden. Sien bag 
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erftere geídbtfyen:: Io Wt ein Unterſchied, ob ber Erbe vor anc 
getretener Etbichalt, ober nad) àccen ?fnteétung Flagt.: Klagt 
ep vorher, Ao. bedient: er ſich bloß Ierger, aus eigenem Sauf 
Hadenden , Rechte und wenn er Porn Die Erbſchaft angette 
Zen? jo Loun cc als Erbe des andern. Käufers noch -cnmat 
Élagen und A. €. meon. ec Dep ver erſten Klage bie Sade 
(don -erbaden ,; hier noa) einmai das ld. quod intereft b:foms 
men, Wird nach angetretnei, Gebfepa(t. zum oben. Male 
gerlagt,. io Dar muc uie Klage Bert, weiche heyde Handel 
. auf einmal abthut. Man ſieht mòt Deutlich, mas Du Wor⸗ 
teg fed, ita; vt per eam. vtriusque contactus fentiat,commo- 
dum, fugen wollen. Man fann pr we erfihren , daß «der 
Kläger, die Saͤche fübft und das Intereſſe zugleich: erhaue. 
Es ijt aber nicht w hrfcheimich Pop dies ber Cinn:fep, ee 
es unnaluͤrlich/ ſeyn wurde, bey des neben einand er zu etfens 
nen, zumal vey dem, Kläger nun Die" beyden Perſonen, feine 
und des Erblaſſers Perſon nemlich, in. eine: eimige zuſam⸗ 
men geſchmolzen find, und diefe Worte, Gen Worten fi- velit 
ſepatatim duarum. actionum commodo. vi, efttgeget. gefegt 
find. Aiſo folen- ſie wohl to viel heißen, aig: burg: das 
Erkenntniß auf bie Sache, oder: bas, Intereſſe, aló von mele 
gen beyden Stuͤcken nur eines zugeſprochen werde, fepen beps 
be Sonicacte zugleich abgethan. Gleiche Bemandniß-Harch, 
wenn ein Käufer wey verfpiedenen Verkäufern einerley Gas 
de abgehandelt bat... Dat hier der eine des andern Erbſchaft 
nod) nicht angetrctens fo verklagt man (bn erp aus feinem 
eigenen Verkauf, hernach, wenn «darauf bie Antrerung ge⸗ 
(deben, aus ‚dem Handel feines Erblaſſers. Klagt man gus 
erft, nadbem die. Antretung (don geſchehen, fo iſt nur Eine 
Klage und Eine Berurtheilung zuläfjig. 

A wei. Ram der Natur der: zweyſeitigen Gefhäfte if 
ed aud) bey dieſer Klage noͤthig, daß, wenn dersKäufer fragt 
und die Críullung des Kontracts verlangt, e£ zuvor: daß, 
feiner Gets, gethan, was ihm, bem. Kontracte nad, 0ds 
liegt. Gr mug aljo entweder ſchon bezahlt Haben „oder dag 
Geld, und zwar die ganze Kauffumme, bem Gegner anbies 

ten, 
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ten, unb foldes zu zahlen bereit feyn. L. 13. $. 8. de act; 
emt, Offer pretium ab emtore debet, cum ex emto agitur. 
Et ideo fi pretii partem offerat, nondum eít ex emto actio. 
Venditor enim, quafi pignus, retinere poteft eam rem, quam 
vendidit. , 
$. 882. Weil alfo die Rauffumme ganz bezahlt feyn, 
oder angeboten werden muß, fo fann auch, wenn mehrere 
eine Sache gemeinfbaftlich gefauft haben, und der eine ders 
fetben hat feinen Antheil bezahlt, oder bietet foldhen an, dies. 
fer dennoch bie Uebergabe der Sache nicht verlangen. — L. 5 x. 
$. 8. de aed. ed. Idem Marcellus ait, non poffe alterum ex 
dominis confequi actione ex emto, vt fibi pro parte venditor 
tradat, fi pro portione pretium dabit. Et hoc in emtoribus 
fervari oportere ait, Nam venditor pignoris loco, quod ven- 
didit, retinet, quoad emtor fatisfaciat. Die Stelle bezieht 
fid auf emen gall, wo ein gemeinſchaftlicher Suet zweyer 
Herren etwas aefauft hat, «8 alfo eben fo gut ift, als wenn 
zwey Käufer gehandelt hätten. 

$. oni, Eben fo fann, wenn der Käufer geftorben, von 
mehrern defen Erben feiner bloß feinen Antheil bezahlen, 
und dagegen bie Uebergabe der Sache verlangen tollen. 
Der muß alleg bezahlen, der bie Sade haben will, und fi 
überdem zur verlangten lleb:rgabe durch Vollmacht feiner 
Miterben legitimiren. L. 78 §. 2. de C. E. Qui fundum ea 
lege emerat, vt, foluta pecunia, traderetur ei poffeffio: duo- 
bus heredibus relictis deceit; Si vnus omnem pecuniam fol- 
verit, partem familiae ercifcundae judicio fervabit. Nec, fi 
partem folvat, ex emto cum venditore aget: quoniam ita con- 
tractum aes alienum dividi non potuit. 

$. 884. Die Gründe zur Klage, welche bey Feiner Art 
der Klagen ftatt finden, Fönnen natürlicher Weiſe auch hier 
nicht zum Fundament dienen. Unter andern wird bier bes 
fonder8 des Grundes zur Beſchwerde gedacht, welcher Ex- 
cepto de jure tertii heißt, daß Dieter eine foldbe Klage nicht 
rechtfertigen fol, und wenn aud der Fifcus ber fiagende 
Theil ware. L. 3. C. de Evict. Qui rem emit, et poft pof. ' 

Weſtph. v. Sauf u. adt. PII 


530 1.5. 3. Saupt(t. Bon ben Klag. aus b. Kauf. 


fidet: quamdiu evicta non eft, auctorem ſuum propterea, 
` duod aliena vel obligata res dicatur, convenire non poteft. 
Daf übrigens bie Klage unter die actiones bonae fidei gehöre, 
ift befannt. L. 11. 6. 1. de act, emt, Et in primis fciendum 
eft, in hoc judicio id demum deduci, quod praeítari conve- 
nit. Cum enim fit bonae fidei judicium : nihil magis bonae 
fidei congrnit, quam id praeftari, quod inter contrahenges 
scum eft. Quod fi nihil convenit: tunc ea praeftabuntur, 
quae naturaliter infunt hujus judicii poteftate, 


Zweyter Abfchnitt. 
Actio venditi, 


4. 885. Gie wird vom Werfäufer angeftellt. $. 886. Sie geht 
unter andern auch auf Rüdgabe defen, fo fid) der Käufer 
über die Gebühr angemafet. $. 887. Cie ift eine perfon: 
lide Klage. f, $88. Gie verfolgt auch bie Nebenverabs 

. redungen. | 


$. 985. 


Wegen der Pflichten des Kaͤufers klagt bec Verkaͤufer, und 
feine Klage heißt actio venditi. L. 13. $. 19. de act. emt, 
Ex vendito actio venditori competit ad ea confequenda , quse 
ei ab emtore praeftari oportet. 

$. 886. Hauptfächlich geht fie auf Bezahlung des Kauf: 
geldes. Außerdem aber auch noch auf andere Schuldigfeiten 
des Käufers, und unter andern auh dahin, daß der Käufer 
das zurüc gebe, was er fido bey Beſitznehmung der crfaufs 
ten Sache úber die Gebühr angemafit bat, L. 2. C. de act, 
emt. vend. Venditi actionem ad recipiendum refiduum pre- 
. tium intendere adverfario tuo poteris. Nec quod in compen. 
fationem venerit, quafi er tu. invicem deberes, id obefle tibi 
poterit, fi in bonae fidei contractu (in quo majores etiam vi- 
ginti quinque annis officio judicis in his, quae dolo com- 
miíla funt, adjuvatur) jufto errore te ductum, vel fraude ad- 
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verlarii eaptum, quafi debitum id effet, quod revera non de- 
bebatur, pepigifle monftraveris, Fructus quoque perceptos 
ante venditionem conttactam , quos, cum venditioni. non aca 
ceffiffent, eumdem emtorem: invafiffe proponis, eodem judi- 
cio repofces, Abrechnung fann. a'fo der Klage entgegenges 
ftellt werden, nuc muß fie Grund Haben, und nicht replican- 
do elibirt werden fönnen. LP 

- $6. $87. Sie ift, wie alle Klagen aus. einem Kontract, 
bloß ein perföntiches Rechtsmittel. L. z. C. de act. emt, 
Adverfus eum, cui agrum vendidifti, judicio venditi confifte, 
Nec enim tibi in rem actio cum emtore, qui perfonaliter tibi 
fit obligatus, competit, Gm einziger Sall ift der, wenn ber 
Käufer nicht gleich bey ber Uebergabe ber Sade bezahlt, 
unb ihm doc feine Stundung gegeben ift. In ſoichem Fall 
ift dem Verkaͤufer ein Realanſpruch befannter Maßen vors 
behalten. 
$. 888. Weil allemal die Klage, melde aus dem 
Hauptfontract entfprinpt, auch auf bie Nebenverabredungen 
angewandt wird, fo ift begreiflih, daß der Verkäufer feia 
ner Nebenverabredungen wegen, auch die Kiage ex vendito 
erhebe. L. 75. de C. E. Qui fundum vendidit; vt eum 
certa mercede conductum ipíe habeat: vel, fi vendat, non 
alii, fed fibi, diftrahat: vel fimile aliquid pacifcatur: ad com. 
plendum id, quod pepigerunt, ex vendito agere poterit, 
L. 79. eod. Fundi pattem dimidiam ea lege vendidifti, ve 
emtor alteram partem, quam retinebas, annis decem certa 
pecunia in annos fingulos conductam habeat, Labeo et Tre. ` 
batius negant, poffe ex vendito agi, vt id, quod convenerit, 
fiat, Ego contra puto: fi modo ideo vilius fündum vendidi- 
fti: vt haec tibi conductio praeflaretur. Nam hoc ipfum, 
pretium fundi videretur , quod eo pacto venditus fuerat. Eo. 
que jure vtimur. Die Worte in L. 79. vt haec tibi conductio 
praeftaretur, fónnen nicht heigen, bag Die Miethe folle ein: 
geräumt werden, Das wäre wider ben ju Anfange vorfoms 
menden Gall, wo der Verkäufer vermiethet unb der Käufer 
mietbet. Es muß überfegt werden: bafi der daneben verab⸗ 

yo lfa i 
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redete Miethkontract vollzogen werde, alfo ber Käufer bic 
Miethe beziehe, unb dag 9mietbgelb bezahle. Der Verfäu: 
fer fann etwas wohlfeiler verfauft haben, weil er auf den 
aus diefer Miethe qu ziehenden Vortheil gerechnet. Gë war 
eine Uneinigfeit zwiſchen den Proculejanern und Sabinia⸗ 
nern, ob in folem Hall auf bie Miethgelder actione venditi 
geklagt werden koͤnne. Javolenus mar rin Gabinianer. 
Cf. L. 21. $. 1. de act. emt. Die Proculejaner gaben act. 
praefer, verb. L, so. de C. E. L. 19. de P, V. L. 1a. eod, 
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Zweyter Theil, 
Der Padt: und Miethfontract. 


€rfte8 Rapitel. 
Begriff unb Natur des Kontracts, 


$. $89. Begriff. $. 890. Aehnlichfeit mit bem Kaufe, f. 891. 
Baare Geldbezahlung ift babep weſentlich. $..892. Eine 
Kleinigfeit von Bezahlung macht feine Miethe oder Pacht. 
$. 893. €8 ift genug, daß Bezahlung verfprochen ift, wenn . 
fie aud) in der Folge erlafien worden. $. 894. Wenn fein 
baares Gelb gegeben wird, entftebt ein ungenannter Ver; 
trag. AL 895. Colonia partiaria ift ausgenommen. $ 896. 
Wenn Früchte zu einem geifen Preife neben dem Gelde 
gegeben worden, fo bleibt der Begriff von Pacht. $. 897. 
Dieter Kontract fann auch ein Nebenvertras feyn. $. 898, 
Der Kontract ift bonae fidei. $. 899. An Anfehung deg 
erfoderlichen fchriftlichen Auffages ijt eg, wie bepm Kauf, 
f. 900. Befondere Erfoderniffe bey Verpachtung der Sau 
ferlihen Patrimonialgüter. ý. 901. Erfodernif der Steiger 
rung bey Verpachtung des Fiſci unb der Städte. 


$. 889. 

Dar Miethe⸗ und Pachtkontract befteht darinn, daß man 
dem andern einen beftimmten Gebrauch foldher Saden, die 
dur den Gebrauch nicht verzehrt werden, oder gewiſſe Dien; 
fte, welche nicht aus ben (regen Künften entlehnt find, bem 
andern für einen beftimmten Werth in baarem Gelde per: 
ſpreche. Boehm., fel. cap. c. locat. praed. ruft. Goebel "Obf. 
de Joe, cond. de Ploennies de praecip. et controv. loc. cond, ` 
cap. Munck, Meerm, de Loc cond, Gilderheifter de mercede 
in locat. Mayerhoffer de qualit. merced. in loc cond. Felz, 
Brauw de loc. cond. Barthel de obligat, locat. int. et con. 
duet, Kraeyranger de loc. et cond, v. d, Bufch de mercede 
in loc, et cond. 
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i .$. 890. Gr hat mit dem Kaufe darinn, daß er ein 

zweyſeitiger Vertrag, toic jener, ift, und dabey ebenfalls baares 
Geld ep femmt, wie bey dem Kaufe, ingleichen, daf er eiu 
Ronfenjualfontract, wie diefer, ift, viel äͤhnliches. L. 2. 
pr. Loc. cond.. Locatio et conductio proxima eft emtiohi et 
venditioni, iisdemque juris tegulis conftitit, Nam vt emtio 
et venditio ita contrahitur, fi de pretio convenerit: fic et lo: 
catio et conductio contrahi intelligitur, (i de mercede conve- 
neri. pr. J. de loc. et cond.  Locetio et conductio proxima 
eft emtioni et venditioni, iisdemque regulis juris confiftit. 
Nam vt emtio et venditio ita contrahitur, fi de pretio conve- 
nerit: fic er locatio et conductio ita contrahi inrelligitur, (i 
merces conftitua fit. Et competit locatori quidem locati actio, 
conductori vero conducti. Es trägt daher viel zur.beffern 
Erfiärung beyder Kontracte bey, wenn man von ihnen neben 
einander handelt. 

$. 891. Daß alfo für den Gebrauch der Sachen und 
für die Dienſte etwas, unb zwar baares Geld verſprochen 
werde, iſt dieſem Kontracte ſo weſentlich, als dem Kaufe, 
bag fúr das Eigenthum der Sachen dergleichen ausgemacht 
werde. Strauſs de pecun. numerat. in loc. cond, contr. ne. 
ceffar. Denn wo umionft bie Dienfte geleifter, oder die Sas 
eben zur Nugung eingeräumt werden, da ift fein Mieth z und 
Pachtkontract. L. ze $. 1. Loc. cond. Sed donationis cau- 
fa contrahi non poteft, po 
$. 892. Mfo ift e$ auh feine Miethe, wenn nur eine 

Kleinigkeit für bie Nutzung gegeben wird. L. 46. Loc, cond. 
Si quis conduxerit nummo vno, conductio. nulla eft; quia et 
hoc donationis inftar, inducit. 
$. 893. Iſt jebod) vom finfopoe di eine Barablung der 

Nutzungen verfprochen worden, fo bleibt der Begriff von 
Padt und Mierhe, wenn gieich in der Folge die Bezahlung 
etfaffen wird. L. 5. Loc..cond, Si tibi habitationem tacs- 
vero , mox penfionem remittam: ex locato et conducto agen, 
dum erit. - L. 24. $. 5. eod, Qui in plüres annos fundum lo- 
caverat, teftamento fuo damnavit heredem, vt conductorem 
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liberaret. Si non patiatur heres eum reliquo tempore frui: 
eit ex conducto actio. Quod fr patistur, nec mercedes 
remittat: ex teflamento tenetur, Die Kontracte werden 
überhaupt nad ihrem Sinfange . beuctheilt. L. 12. de 
de SCt. Mac. L. 1. $. 30, depof. L. 8. pr. mand. L. 33. $. 
‚Si filiusfamilias. pro focio. Falſch ift L. 5. uͤberſetzt in Bafi- 
licis. Si cum tibi coenaculum locarem, penfionem remifero, 
ex locato et conducto ftatim agetur. — 

6. 894. Wo andere, Dinge, alè baares Geld, für ble 
Dienite und den Gebrauch gegeben oder geleiftet werden, da 
ift fein Pachts oder Mierhfontract, fondern ein ungenannter ` 
Bertrag do oder facio vt des ober facias. — $. 2. J: deloc, cond, 
Praeterea ficut vulgo quaerebatur, an perinutatis rebus emtio et 
venditio contraheretur: ita quaeri folebat de locatione et con. 
ductione, fi forte rem aliquam vtendam five fruendam tibi 
aliquid dederit et invicem a te\utendam five fruendam aliam 
rem acceperit. Et plácuit, non effe locationem et conductio. 
néurj fed proprium genus contractus, Veluti fi cum vnum 
bovem quis haberet, et vicinus ejus vnum, placuerit inter 
bos, vt per denos dies invicem boves commodarent, vt opus 
facerent, et apud alterum alterius hos perieric: neque locati, ne- 
que conducti, neque corumodati competir actio; quia non fuit 
commodatum gratuitum, Verum prac£criptis verbis agendum eft, 

$. 795. Eine Ausnahme mat hier der Kontract, da 
man eine fruchttragende Sache gegen einen Theil der davon 
fallenden Fruͤchte dem andern zur Nugung einräumi, oder 
die Colonia partiaria. Diefer Kontraet wird, ohnerachtet 
fein baares Geld für die Nugung gegeben wird, dennoch alg 
ein Pachtkoutract angefehen L. 25. $. 6. Loc. cond, Vis 
major, quam-Graeci Oeo? fiav, id eft, vim divinam ap- 
pellant: non debet conductori damnofa efle, fi plus, quam 
tolerabile eft, laefi fuerint fructus. Alioquin modicum dam- 
num aequo animo ferre debet colonus ,^cui immodicum lu- 
crum non aufertur. Apparet autem de eo nos colono dicere, 
qui ad pecuniam numeratam conduxit. Alioquin partierius 
colonus, quafi focietatis jure et damnum et lucrum cum do- 
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mino fundi partitur. L. ar. C. eod. Si olei certa pondera- 
- tione fructus anni locafti: de contractu bona fide habito pro- 
pter hoc folum , quod alter majorem obtulit ponderationemv 
recedi non oportet. In L. 25. $. 6. haben die Bafilicae ftatt - 
Oso) Biav., bag Wort: Saousvíav, welches iram dei anzeigt. 
Dies will Leunelav. ber gewöhnlichen Lesart vorzichen. ` No- 
tat. L, 2. Otto Thef. Tom. 3, p. 1514. Wenn der Pachter 
die Unglüd'é:álle übernommen, fo bie Frage, ob ſolches ad 
cafus infolitos au ertendiren, davon aufer Otto zu fehen 
Vinn, fel, quaeft. L, 2. c. rt, Daß die Colonia partiaria wie 
ein Pacht angefehn werde, lehrt bie Benennung des Nugins 
habers: Colonus, welches emen Pachter nah den übrigen 
Worten diefer Stelle anzeigt, und L. 11. C. fagt: olei pon- 
deratione loca(ti. Cujac., Merill und andere meinen, es 
fomme darauf an, ob die Parteyen die Abficht deutlich zu 
erkennen gegeben, eine Societät oder einen Pacht zu errich⸗ 
ten, Danag fep der eine oder andere ftontract anzunehmen. 
Sim Zweifel fey e8 ein ungenannter Vertrag. Merill. Va- 
siant, Cujac. Interpr. Difp..24. Otto Thef, Tom. 3. p. 755. 
Der Fal, wovon hier L. 15. $. 6. befonberé geredet wird, 
ift ber, wenn fidb ber Nuginhaber mit bem Eigenthuͤmer 
auf eine gewiſſe uote der Früchte, 3. €. auf die Hälfte der 
Früchte, verglichen hat. In bicfem Falle geht fcepiid), wenn 
Ungluͤck den Fruͤchten zuftoßt, der Schade uͤder beyde Theile. 
Einige wollen eine fotche Coloniam partiariam, wọ eine Quote 
der Früchte für bie Nugung gegeben wird, zum Societaͤts⸗ 
fontracte, andere bieten Kontrast überhaupt zum ungenanns 
ten Sterteage machen, Unſer Gefep fagt aber nur, quafi fo- 
cietatis jure, und die Erwähnung biefe$ Kontracts geſchieht 
nur unter der Rubrif vom Pacht. 
$. 896. Daß für einen Theil des Pachtgeldes eine 
Quantität Krüchte, nod dazu nad) einem gewiſſen Gelbpreife 
gerechnet, geliefert werde, Pann ned) vielmehr, ohne den 
Begriff des Pachts zu Ändern, au$gemadpt werden. Diet 
wird die Benennung von der Hauptſache Dergenommen, und 
bie Früchte find zu Gelbe amgefihlagen. L. 19. $. 3. Loc, 
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cond. Si dominus exceperit in locatione, vt frumenti certum 
modum certo pretio acciperet, fi dominus nolit frumentum 
„accipere, neque pecuniam ex mercede deducere: poteft qui- 
dem totam fummam ex locato petere: fed vtique coníequens 
eft, exiülimare, officio judicis hoc convenire habere ratio- 
nem, quanto conductoris intererat, in frumento potius, quam 
in pecunia, folvere penfionis excepram portionem, Simili ` 
modo et fi ex conducto agatur, idem erit dicendum. Der 
Verpagpter fann auf ‚lauter baares Gelb fiagen, nur muß, 
wenn ider Pachteriwegen der Frucht Verabredung ercipitt, 
defen Jntecefie vom Rihter abgerechnet werden. Eben fo 
fann der Pachter lauter baare$ Geld den SBetpádbter anzus 
nehmen nörhtgen, nur muß defien Intereffe vom Richter hier ` 
ebenfalls beobachtet unb jur Vergütung gerechnet erden, 
Es it eme Subtilitàt des Roͤmiſchen Peoceffes. Bey ung 
becht jeder Theil auf bie Sache felbft, Die ausgemacht ift, 
und läßt fi wider. feinen Willen nicht aliud pro alio obtru⸗ 
diren, oder aliud pro alio abfoderr. 

$. 897. Der Pat: und Miethfontrart ift zwar ein 
befonderer für fido beftebenber Bertrag, er fann aber body 
aud als en Jiebenoertrag bey einem andern Gefchäft verab⸗ 
redet werden. L. 20. $. a. Loc, cond. Interdum locator 
non obligatur, conductor obligatur: veluti cam emtor fun- 
dum, conducit, donec pretium ei folvat. L. 21, eod. Com 
venderem fundum, convenit, vt donec pecunia omnis períol- 
veretur, certa mercede emtor fundum conductum haberet, 
An ioluta pecunia, merces accepta fieri debeat? refpondi: 
Bona fides exigit. vt, quod convenit, fiat. Sed non amplius 
praeftat is venditori, quam pro portione ejus temporis, quo 
pecunia numerata non effet, L. 22. pr. eod. Item fi, pre- 
tio non foluto, inemta res facta fit, tunc ex locato erit actio. 
Cujacius Lib 16. OR c. 21. meint, bie Stelle L. zo. $. a. 
hänge mit L. 22. pr. als cine fortgebenbe Rede dergeftalt 
zufammen, daß Dier ftatt: Item beffer: Id eft gefegt werden 
müfe. Bon dem Fall des L. aa. pr. fey allein bie Rede. 
Es ift aber feine Nothwendigkeit nur einen Fall anzunchmen, 
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und danach die Lesart zu verändern. Der Gebanfe ift aud) 
bey zweierley Fällen richtig. Iſt der Käufer auf einen ges 
wiffen Tag das Kaufgeld ju bezahlen, bis dahin aber Padt 
oder Miethe zu geben fduibig, fo bafi zugleich ausgemacht 
ift, der Kauf folle ungültig ſeyn, wenn das Kaufgeld nidt 
aur beftimmten Zeit bezahit werde; fo Debt (ido der Sauf bey 
nicht gehörig erfolgter Zahlung deg Kaufgeldes, Alfo. Dat 
weiter feine actio emti gegen den Verkaͤufer, und auch feine 
andere Klage gegen ihn Got, Aber der Verkäufer klagt 
nach actione locati auf die Mieth- und Pachtgelder für de 
bisherige Nugung des Käufers und actione venditi auf Rüds 
gabe der Gade. Fit aber auch fein lex cominifloria ausges 
madt, und ber Käufer foll bis zur Bezahlung des Kaufgel⸗ 
des Micthe oder Pacht bezahlen; fo ift der Verkäufer ebens 
falls zu nichts aus Dem Padt verpfiichtet. Wille feine Bers 
pflidtung fommt bloß aus dem Berfauf. Rady felbigem 
hat er bie Cade dem Käufer eingegeben und täßt ihm die 
Stugungen ziehen. Ob Deg gleich in Arr cincs Pacht». und 
Miethkontracts ausgemacht ift, fo bringt es Doch fon die 
Natur des Kaufs mit fih. Mier bag Käufer Pants und 
Mierhgeld bezahle, Fomme nicht aus bem Kauf, fonbern aus 
dem Mieth⸗ und Pachtkontracte. Obgleich auf bie Mieth⸗ 
gelder actione venditi geflägt werden fonnte, fo hindert bod) 
nidis, warum, nicht aud) actio. locati deshalb ftatt finden 
(elite, L. 21. wirft bloß bie Srage auf, ob cine befondere 
Erlaſſung der Pacht: und Mierh » Oblirgenheiten nàtbig fep, 
tan der Käufer in der Folge das Kaufgeld. bezahlt. Die 
Antwort ift: Es hören diefe Dblitgenbciten [don an fid) auf, 
und ift eine befondere Aufhebung derfelden nicht nótbig. Wenn 
jedoch ein anderes verabredet worden, nemlich, daß auf bic 
fem Soll die Mieih- unb Pachtrechte ausdruͤcklich aufgehoben 
werden follen; fo muf dem nachgegangen werden. 

$. 898. Daß dpr Pacht- unb Miethkontract unter die 
Contractus bonae fidei gınören, lehrt L. 1. Loc. cond, Lo- 
catio et conductio, cuin -naturalis fir, et ompium gentium: 
non verbis, fed confenfu contrahitur, ficur-emtio et venditio, 
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Caji Inftit. L. 2. tit. 9. $. it, Locatio et conductio fimili 
rstione confiftunt, vt confenfu, etiam verbo, definitio inter 
toníentientes firma permaneat, 


$. 899. Daher ift hier eben fo; wie bey dem Kauf, 
ein ſchriftlicher Aufſatz nicht nöthig, unb alleg, was beym 
Kaufe von bem ſchriftlichen Auffage vorgefommen, ur biet 
vollkommen zu wiederholen. L. 24. C. de loc. et cond, Con- 
tractus-locationis conductionisque non intetvenientibus etiam 
infttumentis ratus habeatur. Secundum! quod heredes con- 
ductoris, etli non intervererint inſtrumenta, nom vxorem, 
convenire debes, Sane de pofteriore tempore, quo condüctri- 
cem ipfam proponis ;^fuifle, -adeffe fidem precibus tuis pro: 
bans, penfiones integras ab ea pete. 


$. 900. Bey bem zum Peivateigenthum des Kaiſers 
gehdrigen Gütern mufte die Verpachtung gerichtlich und mit 
Buͤrgſchaft geſchehen, ſonſt haften be zu ihrer Verwaltung 
beſtellten Bedienten für den Ausfall. Uchrigens fonnten fie 
auf immer, oder auf eine befiimmte Zer verpachtet melden. 
L. 1. C. de loc. prad. civil. Divi patris noflri aperta prae- 
ceptione cavetur, fundos ex re privata noftra ita tradi perpe- 
tuariis, vt periculo collocantium officiorumque tradantur, 
Neqüe enim quicquam poteft ex devotionis plenitudine vacil- 
lare, fi apparitione judiciaria et fundi idoneis attributi funt, 
et inde filcalis indemnitas idonea fideju(fione eft munita, Quo- 
rum fi alterum vel vtrumque neglectum ett: quae ex hoc ti- 
tulo penfitatio canonica defideratur, ex - officiorum facultatibus 
fervetuz, Dieie Güter ftanben unter dem Comite rerum pri, 
vatarum oder Procuratore caefaris. Perpetuarii coloni waren 
mod immer von ben Emphpteuten verſchieden, unb blicben 
bloke Pachtinhaber. Collocantes officiumque, find alle ba: 
zu gehörige Faiferliche Bedienten, welde an der Verpach⸗ 
` tung Antheil nehmen. Neque enim quicquam etc. heißt: 
Es foll aber die Sache wegen volfommen beobachtete Vor; 
ſchrift beſtaͤndig ſeyn, menn tüdptige Pächter gewählt, aud - 
ſoichen gerichtlich (apparitione judiciaria) und gegen gehörige 


` 
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Buͤrgſchaft bie Güter eingegeben find. Canonica penfitatio 
ift der Jährliche Pacht. 

$. got. Bey den fifcalifchen und ſtaͤdtiſchen Verpach⸗ 
tungen auf fortdauernde Zeit war eine Steigerung erfoder> 
lid. L. 3. C. de Loc. prade, civil. Loca omnia fundive rei- 
publicae, propofitis prius licenter edictis, dehinc, vbi in eum 
canonis modum, contendentium sugmenta, fuccreverint, vt 
extendi vltra aut füperari alterius oblatione non poffint: per- 
petuariis conductoribus locentur. Licenter heißt fo viel, 
als: prout licet, auf madhgelaffene, erlaubte Art. Canon 
ift die Pachtſumme, fo geboten wird. Contendentium aug- 
mentum ift baé Ueberbieten der Lıcıtanten. 


Zwentes Kapitel. 
Einthbeilungen beffelben,. 


L 902. Locatio rerum und operarum. f. 903. Operis, 
f. 904. Relocation. $. 905. Ausprüdliche ober ſtillſchwei⸗ 
gende. Ob fie ohne Einwilligung eines intereffirten Drits 
ten gefchehen koͤnne. Unterſchied bey ber ſtillſchweigenden 
zwiichen Läudercyen und Häufern. Ausdehnung der ges 
feglihen Verordnung von diefem Unterfchiede. f. 906. Die 
Relocatio tacita erfodert Kontrahenten, die Vernunft bes 
figen, und die fid) erflären fünnen. $. 907. Jede Miethe 
und Pachtung Fann im ausdruͤckliche und ftillichweigende 
eingetheilt werden. ſ. 908. An eine bedingte und unbes 
dingte. f: 909. In Location und Sublocation. Der legs. 
tern Ausdehnung und Einfchranfung. 9. 910. Der Locator 
hat mit bem Subconductor feinen Kontract. f. 911. 

 SManbred)t des Locatoris an den Sachen bes Subconducs 
torig. . 


$. gos. 
Es giebt verfhiedene Arten des Padt: und Miethkontracts, 
daher Eintheilungen beffelben entfpringen. 1) In bem Bes 
griff deſſelben liegt Ton bie Eıntheilung in Locationem re, 
rum und operarum, Bey jener wird der Gebrauch einer 
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Sache, bey, diefer werden Dienfte für Geld geleiftet. Hu- 
nold de locst. cond. facti. Paul fent, L. 2. tit: 28. $. 1. 
Homo liber, qui flatum fuum in poteftate habet, et pejorare 
eum, et meliorem facere poteft, atque ideo operas fuas diur- 
nas nocturnasque locat. 

$. 903. Eine Art der Locetionis operarum. ift die Lo. 
catio operis, fo darin beftebt, daß der, bem man das Gelb 
für feine Acbeit bejahlt, mit diefer feine Arbeit ein gemiffeó 
Werk fertig mat und zu Stande bringt, welches er bann 
dem Geldgeber und Befteller überliefert. L. 22. $. 1. Loc, 
cond. Quoties sutem faciendum aliquid datur, locatio eft, ` 

$. 904. Eine fernere Eintheilung it 2) bie, da man 
bie erfie SDermietbung und Verpachtung von deren Erneues ` 
rung und Verlängerung unterfeidet, bie man Relocatio 
nennt. Die Verpachtung und Vermiethung muß, wenn fie 
wuͤrklich diefen Namen erhalten foll, nicht nur unter eben ` 
benfelben Perfonen, über einerlep Sade, unmittelbar nad 
Endigung einer vorigen Location, fondern aud) unter eineríen 
Bedingungen errichtet werden. v. Eflen de renovat. contr. 
loc. cond. - 

$. 905. Uebrigens fann mam ausdrüdlid unb ſtill⸗ 
ſchweigend fib barüber vereinigen. Hartm. de tac. loc. cond, 
Hafenhart, Kunz, Willenberg, Winkler, Scherz de tac. re. 
loc. Paulfen de reloc. tac. effect. in praed. vrban. L. 13, 
$. 11. Loc. cond. Qui impleto tempore conductionis, re. 
manfit in conductione, non folum reconduxiffe videbitur, 
fed etiam pignora videntur durare obligata. Sed hoc ita ve- 
rum eít, fi non slius pro eo in priore conductione res obli- 
gaverat. Hujus enim novus confenfus erit neceflarius. Ea- 
dem caufa erit, et fi reipublicae praedia locata fuerint. Quod 
autem diximus, taciturnitate vtriusque partis colonum recon- 
duxiffe videri, ita accipiendum eft, vt in ipfo anno, quo ta- 
euerunt, videantur eamdem locationem renovafle, non etiam 
in fequentibus annis: et fi luftrum forte ab initio fuerat con- 
ductioni praeftitutum. Sed et fi fecundo quoque anno, poft 
finitam luftrum, nihil fuerit contrarium actum; eamdem vi- ` 
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deri locationem in illo anno permanfiffe. Hoc enim ipfo, 
quo tacuerunt, confenfiffe videntur. Et hoc deinceps in vno- 
quoque anno obfervandum eft In vrbanis autem praediis 
alio jure vtimur: vt prout quisque habitaverit, ita et oblige- 
tur: nifi in fcriptis certum tempus conductione cotüprehen- 

fum eft. L. 16. C. eod, Legem quidem conductionis fer- 
vari oportet, nec penfionum nomine amplius quam convenit, 
repolei. Sin autem tempus, in quo locatus fundus fuerat, 
fit exactum, et in eadem locatione conductor permanferit: ta- 
Cito confenfu eamdem locationem vna cum. vinculo pignoris 
renovare videtur, Daß bey der Relocation die vorigen Be⸗ 
dingungen bleiben follen, ift eine Sache, worüber bie Pars 
teyen unter fid einig werden muͤſſen. Mfo fann diefer Punft 
nicht weıter ftatt finden, als fo fern er von deren Willen abs 
Hänge! Wenn en Dritter bey dem erften Kuntracte Verfiche⸗ 
rungen gegeben, fo fann man (olde ohne feine erhaltene 
Einwilligung cuf fernere Zeiten, wohin er fid nicht verpflich 
tet hat, nicht erweitern. Wenn Vniverfitates vermiethen, 
fo ift der Vorfteher Stillſchweigen, das Stillſchweigen der 
ganzen Gemeinheit; macht alfo ebenf^llé eine ſtillſchweigende 
Relocation. Bey Pachtungen ift, wenn übcr bie ausge 
machte Zeit der Pachter in dem Befig ber Laͤnderey geblies 
ben, allemal nod auf ein Jahr eine Erneuerung anzunchs 
men. Richt auf fürzere Zeit, weil nicht an allen Tagen und 
zu alfen Stunden Rugung gezogen wird, jondern folche erft 
am Ende eines Jahres volljtändig für dos Geld des Jahres 
genoffen ift. Nicht auf eine längere, weil die Nugung am 
Ende eines Jahres auch vollendet ift, und das Stillſchweigen 
fur in bem Jahre bewieſen worden. Sollte bie Natur des 
Pachts fo beihaffen feyn, daß bie Nugung binnen einem 
Jahre niht vollendet: wird, fondern dazu mehrere Fahre ges 
hören, von denen eing ind andere gerechnet, und fo ein 
gleides Pachtgeld auf jedes Jahr ausgemittelt worden; fo 
müßte, ohne Zweifel die ftillfehweigende Relocation auf diefe 
mehrere Fahre gezogen werden. Es berrifft diefe S3Berorba 
nung unmittelbar Grundftüce, die Grüdte tragen. Wenn 
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ober auch Geunbftüdfe, mede zu einem andern Berfehr 
dienen, ſo beſchaffen find, dag die fúr ihre Benugung auss 
gemachte jährlihe Summe auf folde Einnahmen gerechnet 
ift, bie nidt alle Tage vorfommen, fondern auch nur zu 
manden Zeiten vorzüglich find, und alfo «cft am Ende eines 
Jahres als völlig genoffen angefehen werden fónnen, wie z. 
E. bep Gaſthoͤfen vorfommen fann, fo gilt bon diefem eben ` 
bie Verordnung der Gefege wegen Gleichheit des Grundes, 
Vrbana praedia find Häufer, die jut. Wohnung vermierhet 
werden. Bey diefen follen nur die Parteyen ftillichweigend 
einander über bie ausgemachte Zeit verpflichtet fepn, prout 
quisque habitaverit, Das heiß: nicht? eg foll auf fo ange 
bie Relocation angenommen wirden, als bie erfte Vermie⸗ 
‘thung verabredet worden. Wenn dies märe, fo wirde hier 
Das Stillſchweigen auf weitere Zeit ausgedehnt, als bey den 
Pachtungen, da doc blog der nicht täglich Fllenden Nutzun⸗ 
gen wegen bep diefen bie Erneuerung auf ein Fahr angenoms 
men , und weil es jänger nicht nöthig, ausdruͤcklich himu: 
gefebt wird, daß auf weitere Zeit das Siillſchweigen nicht 
zu ziehen fep, wenn aud der erfte Stontract auf 5 Jahre era 
richtet worden. Bey Miethen ikt feine Nothivendigkeit bor, 
handen, auf lange Zeit die. ſtillſcwweigende Relocation an; 
zunehmen. - Darum -foll man fole nicht auf ein Jahr ec, 
meitern. Noch weniger alfo über ein Jahr und etwa auf 3 
Zahr, wenn der erfte Kontract ou? 3 Jahr eingegangen war. 
Alfo heißen die Worte fo viel als, der Miethsmann bezahle 
‘für bie Zeit, bie er über den vorigen Kontract gefeffen, und - 
ziehe ab, menn er wolle, fo wie auc der Wirth für die vera 
ftfiene Zeit bie Zahlung verlangen fónne, unb.ben Mieths⸗ 
mann duébiete, wenn «8 ibm beliche. - Weil (iib bey der 
Locatione operarum eben der Grund findet, daß nemlich fuͤr 
das Lohn täglich gleicher Nutzen durch bie Dienfte gezogen 
wird, fo iff das, was von praediis vrbanis gefant wird, audy 
auf diefe Dienfte anzuwenden. Nifi in fcriptis etc. heißt 
ebenfalls nit: e& fep denn bie erſte Miethe auf. eine ber 
ſtimmte Zeit errichtet, wie e$ einige verſtehen. Denn Die ers 
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fte Miethe wird faft immer auf eine beftimmte Zeit ausgemacht | 
fegn. Es wäre daher einem Rechtslehrer unanftändig, dag | 
als einen befondern Kall zu erwähnen, und davon bie Mus- 
nahme zu maden, was faft immer ift. Der Sinn ift alfo 
ber: Es fey denn, daß ausbrüdíicb ausgemacht worden, 
e$ folle bie Erneuerung, als auf eine gewiſſe Zeit geſchehen, 
angenommen werden, wenn über die vorige Zeit von bepben 
Seiten gefbwiegen worden. Dieſes ift nicht allemal, ift wag 
befonberé unb ift ein Gegenfag ber ungemiflen Zeit: prout 
quisque habitaverit, Dag eines ſchriftlichen Auffages erwähnt 
wird, geſchieht nur von ohngefähr. Bey münbiider Bera 
abredung muß eben daß gelten. ~ 
$. 906. Der Mieths und Pachtkontract erfodert, wie 
alle Verträge, bag beyde Theile Leute von Vernunft find. 
Daher ijt ſolches aud) zu bet Erneuerung diejed &ontracté 
unb aud) bann nöthig, menn dus Stillſchweigen die Wuͤr⸗ 
fung einer: Erneuerung haben foll. L. 14. Loc. cond. Qui 
ad certum tempus conducit, finito quoque tempore colonus 
eft. Intelligitur enim dominus, cum patitur colonum in 
fündo effe, ex integro locare. Et hujusmodi contractus ne- 
que verba, neque fcripturem vtique defiderant, fed nudo con- 
fenfu convalefcunt, Et, ideo fi interim dominus furere coe- 
perit, vel decefferit: fieri nen poffe Marcellus ait, vt locatio 
redintegretur, Et eft hoc verum, Bey dem decefferit mug 
man fih den gall gebenfen, daß ber Erbe nod) niat gleich 
vorhanden, unb die Erbſchaft nidt fo fort angetreten fep, 
oder ber Erbe nicht fofort nach Antretung der Erbſchaft von 
ben Umftänden der Pacht oder Miethe unterrichtet geweſen. 
Bey ſolchen Umftänden Fann deffen ſtillſchweigende Einwilli⸗ 
gung zur Erneuerung des Stontracté aus bem Stillſchweigen 
nicht Dergelgitt werden, weil er entweder noch nicht würfs 
licher Erbe war unb alfo noch feine Befugnig harte, fi der 
Erneuerung wegen zu erflären, oder bey Unmifienheit der 
Umftände eine Erflärung über bie Sade fid nicht gedenken 
läflet. Sobald alfo ber Erbe die Erbidaft angenommen 
und fid) gehörig unterrichtet hat, aber Doc den Pachter, 
toele 


— a. Kap." Gintfellungen deffelben. . ` $45 


welcher jegt über bie Zeit figt, ungeftórt figen läßt, wird 
von ihm die Erneuerung eben fo, gie von dem Kontrahens 
ten felbft, ſtillſchweigend vermilliget.. -Der Pachter, deffien 
Pacht glei nad) dem Tode des. Verpaͤchters zu Ende geht, 
bec aber, fo. lange ber Erbe die Erbſchaft nod) nicht anges 
nommen , im-Befig geblieben, hat fido niht ftillfcheigend gu 
einer . Erneuerung erklaͤrt, weil Niemand vorhanden war, 
bem er die Laͤnderey Übergeben- und fih qum Abzuge beclas 
titenifonnte. Gleich nach geſchehener Antretung der Gro» 
ſchaft aber macht er (ido ſtillſchweigend verpflichtet. 
$..907. Obgleich our bep ber Erneuerung ber ſtill⸗ 
fchtweigenden Einwilligung‘ Erwähnung geſchieht, fo ift bod) 
gewiß, bag. die erfte VBermierhung oder Verpachtung cbens 
falls ſtillſchweigend geichehen fónne. Daher 3). der adt 
und Mierhfontract fi auch überhaupt: in. einen ausdrüdlis 
Hen tuni) ftillfiehweigenden eintheilen làjfet. Tenzel an con» 
fenfu tac. loc, cond. confici poffit. 
6. gos. Dieſer Kontract fann auch eben fo gut mit 
Bedingungen, alé unbedingt, eingegangen werben, daher 
entſteht 4) eine neue Einthesiung deffeiben in einen bedingten 
unb unbedingten Kontract. L. ao pr. Loc. cond, Sicut . 
emtio , ita et locatio, fub conditione fieri poteft, 
$::909. Es fann endlı auch der, weicher eine Sade 
in Pacht und Miethe genommen, (olde wieder ganz oder 
zum Theil vermierhen, oder der, welcher Jemandes Dienfte 
bebungen, ſolche wicder einem andern ablaflen, und alddann 
entfteht 5) der Begriff einer Afterpacht oder einer Aftermida 
tpe, welche Sublocatio feit, unb der ergen Verpachtung 
unb Vermiethung in «mem andern Sinne, entgegen geſetzt 
wird. Auf gleiche Urt fann der, welcher eine beftellte Sache 
in Arbeit genommen , foie durch einen ‚andern für Bezah⸗ 
lung machen laffen, welches eine Sublocatio operis genannt 
werden fann.. Breuning.an fublocari pofl operae, Wildvo, 
- gel de e. q. i.e. c, füblocat, Willenb. de rer. fublocat, . L, 
48. pr. Loc. cond. ` Sí cui locaverim faciendum, quod ego 
conduxeram, conftabit, habere.me ex locsto actionem, Daß 
Weſtph. v. Kauf u. Pacht. Mm 
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fep Sachen die Sublocatio bem Pachter und Miethsmann 
frepfiehe, lehrt Le6. C. dejloc. et cond. Nemo.prehibetur 
rem, quam conduxit, fruendem alii locsre, fi nihil aliud 
. €onvenit. Es verfteht (id) aber von felbft, daß die Sache 
in des Afterpachters oder Miethsmannes Händen: fo gut aufs 
gehoben feyn müffe, al& bep bcm ecjten Pächter unb Mieths⸗ 
mann, alfo dee Verpächter oder. SBermietfer. keinen Grund 
Habe, der Subtocafion ju. widerſprechen. Die) Sublocation 
der Dienfte, die. man in Miethe genommen , iſt nach ber 
Analogie eben. fo wohl erlaubt, fo fern nicht: des Dienenden 
dimfünbe dadurch erſchwert werden, und alſo diefer mit 
Rechte fid) der Verſchlimmerung entgegen fegen fann, Eben 
dieſes ift auch bep ber Sublocatione operis zu. mpieberbolen. 
Wenn dei, an welden mein Arbeiter die Gahe zu verferti⸗ 
gen giebt, fie eben fo tüchtig und gut macht, als er (elbft e$ 
thun fonnte, fo fann ih mir e8 wohl: gefallen ne , daf 
fie diefer gemacht habe, ſonſt nicht. 


$. 910. Bep einer Sublocation finden fid ep ganz 
verſchiedene Stontvacte, auch zweyerley ganz verfchiedene Kon⸗ 
teahenten. Der erfie Mierh : und Pachtkontract ift zwifchen 
bem erften Verpachter und Vermiether und feinem Mieths⸗ 
mann oder Pächter geſchloſſen, der Afterkontraet ziviſchen 
biefem und bem Aftermierhämann oder Pachter. Der ecíte 
Vermiether oder Berpachter hät mit. bem Aftermierher unb 
Pachter feinen Vertrag, und fie fónnen (id) nicht gegenfeitig 
Aus einem Contractu locati conducti ín Unſpruch nehmen. 
Anderfon de jute quod comp. prim. locatori in fubeonduct, 
L. 5$. pr. Loc. cond. Infulam vno pretio totam locafti, et 
eam vendidifti ita, vt emtori mercedes inquiliriorum: accede. 
rent. Quamvis eam conductor majóre pretio locaret, tamen 
id emtori aeeedir, quod tibi conductor debeat.. Der 3Becfàus 
fer patte dem Käufer, der Miete und Miethgelder wegen, 
jura eeffa gegeben. Dadurch trat diefe in bie Rechte des 
Bertkaͤufers, als Vermiethers, tim Weil nun ber Gedeng 
an bem, was ber Aftermiether dem ecften ütictbémanne vers 
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ſprochen, keinen Theil hatte, ſo konnte auch der "n 
daran feinen Anſpruch maden. ` 

'$. yi1. Wiefern der Vermiether und Berpächter eine 
ftißfbmeigende Hypothek an den Sachen des Miethsmannes 
oder Pochters oder den gezogenen Fruͤchten habe, ‚lehrt dag 
Werk vom Pfandrechte Hieher gehört L. 24. $. 1. Loc, 
cond. Si colonus locaverit fundum: res pofterioris conducto- 
ris domipo non obligantur: fed fructus in caufa. pignoris ma» 
nent, quemadmodum eflet, fi primus colonus eos percepiflet, 
L. 53. eod, . Qui fidejuffor exftitit apud mancipem ‚pro colo- 
no publicorum praediorum, quae manceps ei colono locavit: 
reipublicae non tenetur. Sed fructus in eadem cauía pigno- 
ris manent, Der Bürge des. Afterpachters haftet bem erften 
Verpachter darum nicht, weit jener mit diefem in gar feis 
nem Sotract fteht. Manceps ift der Piter, welcher vom 
Publiko unmittelbar die Känderenen Dat. 
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$ 912. Ber Locator unb wer Goubuctor heiße. $.913. Gol; 
daten follen feine Ländereyen pachten, f. 914. Sjnaleideit 
Curiales. f. 915. Bon fiſcaliſchen Pachtungen find, aufer 
diefen, noch die Kaiferfihen Bedienken, zu deren Fach bie 

e Sachen aehören, ausgeſchloſſen. $ 916. Vormuͤnder foffeit 
] vor abgelegter Rechnung zu fiſcaliſchen Pachtungen nicht 
mem i 


$.. grs. 


Wey dieſem Kontracte fommen allemal zwey Perſonen vor, 

von denen der, weider bag Geld giebt, Miether unb Paͤch⸗ 

ter, ber hingegen, welcher bie Gaden zum Gebrauch ig: 

raͤumt, oder Dienſte thut, Verpaͤchter und Vermiether ge⸗ 

nannt wird. Man hat in ben åltern Zeiten den erſtern auch. 

wohl locator und den letztern conductor genannt, L. ao, de 
Mm a2 
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. ect.emt, Idem eft et in locatione et conductione, nemlig 
- wie L, 19. Debt appellationibus promifcue viebsntur, Dw 
Her kommt noch, bag bep der -Locatione operis bet, fo bit 
Arbeit verrichtet, gemeintglich conductor, unb der, fo das 
Geld Hezapleiund Die Arbeit verfertigen läßt, locator genannt 
wird. v- b5 7 LV 

-& gra. Ohnerachtet orbentlider Weiſe es jedem ers 
1aubt ift, zu verpachten oder zu vermiechen, aud) ju miethen 
oder zu wachten, wie et toll, wenn er fonft zu andern Bers 

- trägen faͤhig iſt; fe find. Doc einigen Perfonen befonders die 
Pachtungen ^uriterfagt. Dahin ‚gehören Soldaten. Wolf 
hardt. de Léger: mär, Gie folen nad). ben Gefegen Feine 
Pagter laͤndlicher Grundflüde werden, um nicht baburd 
von ihrem Dienft fih abhalten zu lafen. L. 50. Loc. cond. 
Si-igrotads-quis militi quali pagano locaverit:: exigere illum 
pofle, probandum eft, . Non enim contemnit difciplinam, qui 
ignoravit militem, L. 31. C. eod, Milites noftros aliena- 
rum rerum conductores feu procuratores et fidejuffores, 
vel mandatores cenductorum fieri prohibemus: ne omil- 
fo armorum vfu ad opus terrere fe conferant, et vicinis 
graves praefumtione cinguli fnilitaris exiftant. Armis autem, 
non privatis negotiis occupentur: vt numeris et fignis fuis 
jugiter inhaeténtes ,; rempublieam, a qua aluníür, ab omni 
bellorum neceflitate defendatit, L. 35. C. eod Leer retro 
principes. multa de militibus, qui alienas poffeffiones vel do- 
mos conductionis titulo procurandas fufcipiunt, fanxiffe ma- 
nifeftum eft: ramen quia res fic et contemta, vt neque inter- 
minstionis facratiffimae eonftitutionis milites memores ad hu- 
jusmodi fordida sudesnt venire minifteria, et relictis. ftudiis 
publicis fignisque victricibus, ad conductiones ‘alienarum pe- 
rum profilire, et armorum attocitatem non in hóftes oftende- 
te, fed contra vicinos et forfitan etiam adverfus ipfos miferos 
colonos, quos procurandos füfceperint, convertere: necefla- 
rium. duximus ad hanc facratifimam venire conftitutionem, 
altiús et plenius hujusmodi caufam corrigentes. lubemus ita- 
que, omnes omnino, eni fub armis militant, five majores 
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ive minores (Milites autem appellamus tam. eos, qui fub. 


xcelfis magiftris militum tolerare. nofcuntur militiam , quam 
jui in vndecim devoriffimis fcholis taxati font, nec non «os, 


iui fub diverfis oprionibus foederatornm nomine fünt decorati): 
altim in pofterum ab omni conduetione alienatum rerum; 
emperare, fcituros, quod ex ipfo contractu ab initio fine (ali- : 
juo facto vel aliqua fententia cadant militia, et non fit re, ` 
rreffus eis ad prillinum gradum, neque beneficio. imperiali,» 


teque confeníu vel permi(Iu judicis, füb quo tolerendanı for 
iti funt militiam : ne dum alienas res conductionis titulo efle 
zubernandsas exiftimant, fuas militias fuamque opinionem; 
immittant, ex militibus pagani ,- ex decorstis infames conftituti.; 
Et quod polt hujusmodi conductionem (quam penitus intet- 
dicimus) a publico. fufceperint, et hoc fine aliqua anara vel. 
procraftinatione reddere compellantur. Scituris, et. ipfis; -qui : 
fuas facultates poft hanc legem eis ad conductionem permife- 
rint, noflra lege eorum consmine violata, quod nulla eis 
exactio contra eas concedatur, vt qui alieni appetens 'confti- 
tutus militem procuratorem elegerit, et a fnis cadat rediribus, 
Pateat autem omnibus hujusmodi copia spud competentes ju. ' 
dices accufarionis: vt qui in hac caufa delator exiítat, laudan- 
dus magis, quam vituperandus intelligatur, poena, quam 
eontra milites noftrorum praeceptorum contemtores, et ‚ipfos,: 
qui eis conductiones rerum ad fe pertinentium permiferint, 
flatuimus in futuris caufis obtinente. -- Die Soldaten follen 
nicht nur nicht Pachter werden, fonbern aud (id) nicht ein 
mal; für Pachter verbürgen, oder fio als Güter» und 2àn; 
derepverwalter. brauchen laffen. Außerdem, bof fie von 
ihrem Dienfte dadurch abgehalten werden, folles ihrer 
Ehre nad bieden Stellen aud) nachtheilig und unanftändig 
feyn. Es foll aud) daher Brutalität gegen andere Landleut: 
zu beforgen ftehn. Beym angefagten Marſch möchten folche 
Dinge dem ſchleunigen Auforuche auf mancherley Art hin- 
berlid (con. Soldaten ftanben theils unter den Magiftris 
militum, theils unter den Magiftris officiorum, unter mel: 
dn, aufer andern Untergebenen, aud) 11 Scholae, nemlig 


a 
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a Scutsriorum, r Gentilium Senior, r Scuter. Segitter, 
1 Scutar. Clibanariór, 1 Armaturar, junior, 1 Gentil, junior, 
1 Agent, in Reb. et Deputat. Scholae, 1 Silentiar, 1 Equi. 
tum unb r Peditum, wovon wenigſtens o Scholae aus Rriegk 
leuten beftanbén. Die Agentes in Rebus und Silentiarii ma: 
ten feine Soldaten. Foederati waren bie Soldaten, melde 
aus den in Buͤndniß des Roͤmiſchen Staats ſtehenden Ra 
. tionen ausgehoben waren.” Diele waren unter Optiones ders 
theilt, weiches die Proviantmeifter beier Leute waren, von 
weichen die Abtheilungen und Haufen der Soldaten, btc man 
Foederatos nannte, felbft Optiones hießen. Die Strafe der 
Kontravention ift, bag der Soldat fo fort ehrlos wird, unb 
feine Kriegsſtelle veriohren haben fell. Auch óffentiicbe Laͤn⸗ 
becegen qu parbten, follen (ie fid) nicht unterftefen, -Die Vers 
pächter , welche an fie Landereyen verlaffen, follen mit Peiner 
Klage gegen fie gehört werden; und foller außerdem nod) 
den Steofen, wie ber Soldat, unterworfen feyn. Nur, 
wenn der Verpaͤchter von dem Pächter nicht weiß, daß er 
ein Soldat ift, ift er nad) L. 5o. mit der Strafe zu verſcho⸗ 
nen. ` 90ed eine befonbere härtere Verordnung, wegen der 
Soldaten, bie fid zu ben hier verbotenen Geſchaͤften gebrau 
den Lafen, und derer, bie fie dazu brauchen, ftebt Nov. 116. 
woraus jedoch keine Authenticá entlebnt ift. 


$. 914. Die Rathöherren in den Municipien follten 
ebenfalls weder auf Verwaltungen der Ländereyen, nog 
Pachtungen, oder Ahntiche Geſchaͤfte fid einfaffen. L. ze 
C. de loc. et cond.. Curialis neque procurator, neque con. 
ductor alienarum rerum, nec fidejuffor aut mandator con- 
ductoris exiflat, Alioquin nullam obligationem neque locs- 
tori, neque conductori ex hujusmodi contractu competere 
fancimus, Aunfanglich war ihnen nad) einer Verordnung $. 
Hadrians nur die fánberepen der gemeinen Stadt zu pochten 
unterfagt , ingleichen war ihnen die Vermalterey iu Anfange 
nur verboten, big foldes Theodofius in unferer Stelle auf 
allez Pachtungen ausdehnte. 
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$. 915. Zu fiſcaliſchen Pachtungen follen nicht nut vors 
erwähnte Perfonen, fonbern aud) die Saiferl. Bedienten nicht 
zugelaffen werden; wele zu deren Dbercuffidt unb Befors 
` gung angeftellt find. L vn. C. Quib. ad conduct. praed. 
fifcel. Nullus palatinorum, qui in oificio rei noftrae privatae 
militant, conductionis nomine vel per fe vel per quamlibet 
perfonam poffefionum hujasiiodi conducendarum habeat fa- 
eultatem ? cum neque militi, neque curiali hoc faciendum per- 
mittimus, Palatini find bie Unterbedienten be$ Comitis. 

$ 916. Vormuͤnder fónnen awar überhaupt Pachtun⸗ 
gen Äbernchmen.. Nur follen fie id, fo lanae fie ihre Bors 
mundſchaften nod nicht abgelegt haben, atif fifcalifhe Pach⸗ 
tungen nicht einlaffen. Der Grund wat anfänglich, daß der 
Fiſeus noch feine hypothefärifche Foderung feines Kontracte 
wegen fatte, wohl aber der Mündel. Hier furchte fi alfo. - 
der etfte fúr den legteen. Reuerlich bat aber der Fiſcus eine: 
ſtiliſchweigende Hypothek befommmen. Aber die pupillarifche 
muß dod; als die Aítere, vorgehen. Mithin bleibt immer- 
' für ben Fiſeus Gefahr. L. 49. pr. Loc cond, Tutores cu- 
ratoresve conílitüti, priüsquam officii fui ratioriés reddant, 
prohibentur, ne quid de pátrimonio Caefaris conducturti ha~: 
beant, ac fi quis, id diffiinálens, nihilominus ad conducenda 
Caefaris praedia accefferit: perinde, vt falfarius, poena aflici- 
sur. Hoeque fanxit Imperator Severus. $. ı. Seeundum ` 
quae fane prohibiti eruht, et a filco conducere qui turelam ; 
éuramve gerunt. Daß die angeführte Chronologie der Die 
potfjefen richtig fen, deshalb beziehe id mich auf das Pfand⸗ 
techt 8 1:04, not. 124. : Die Verordnung des Seyer und An- 
tónin. ftehtL. vn. C. ne cut. vel curat, Unſere L. 49. ift aug: 
ben Büchern des Modeſtinus de Excu(ationibus, Deren et 6: 
und zwar griechiſch defi vieben, woruͤber A Auguſtinus, heft: 
einer beſſern Weberfegung als bie gewöhnliche tht, einen Gent» 
mentarius gefchrieben, Lib. fing. ad Modeſtin. de Excufas 
tionibüs, n 
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Biertes Kapitel, 
Sachen, worüber contcabirt wird. 


f. 917. Auch Cervituten koͤnnen verpachtet werben. f. 918. 
Aud Sachen, bie dem SBerpádoter ober Vermiether nicht 

` gehören. f. 919. Ob einer feine eigne Cade pachten oder 

' mieten. fünne. $ 920. Wer ohne Irrthum eine Sache 
gephchtet oder gemiethet, ift alfo nicht Eigenthümer. $.921. 
Pertinenzen find hier die, fo es beym Kaufe find. $. 922. 
Die Pertinenzen gehören bem Pachter, wenn fie ihm nag 
einer are übergeben find. 


$. 917. 

Man fann alle Arten. ber Sachen, bewegliche und unbes 
wegliche, auch unfórpetlifje, oder Gerechtſame in Pacht 
nehmen. Zu diefer Iggten Klafie erwähnen bie Geſetze beſon⸗ 
ders der Servituten. L. 44. Loc. cond. Locare fervitutem 
nemo poteft, Diefe Stelle it von Realfervituten zu vecfteben, 
bie im Grengen Ginn allein Servitutes hießen. Diefe durfte 
man von dem Grunbftüd , worauf fie active hafteten, nicht 
trennen. Man fonnte fie alfo zwar mit bemfelben verpachten, 
aber nicht allein, unb ohne folded. Perfonalfervituten, bes 
fonders der Nießbrauch, find dagegen einer Verpachtung 
fähig. L. 12. Aa de Vfufr. 6. 1, I, de Vin. ' 

$.918. Drdentlicder Weife gehört bie Sade, welche 
betpadotet oder vermicthet wird, ganz dem Berpächter oder 
Bermicther. Uber es hindert nichts, daß auch ber, welcher 
nuc ein Miteigentbum an der ade hat, feinen Antheil feiz 
nem 3Riteigentbümer oder einem Fremden. Padt: oder 
Mierhemeife überlaffe.. L. 35. 9. x. Loc cond. Cum fun- 
dum communem habuimus, et inter nos convenit, vt alternis 
annis certo pretio cum conductum haberemus ; tu, cum tuus 
annus exftiturus effet, confulto fructum infequentis anni cor. 
rupifti, Agam tecum duabus actionibus: vna ex conducto, 
altera ex locato. Locati enim iudicio mea pars propria, can- 
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ducti antem actione tua duntaxst propria in judicium venient., 
Deinde ita notat: Nonne, quod ad meam partem attinebit,, 
communi dividundo praeftabitur a te mihi damnum? Recte, 
quidem notat. Sed tamen etiam Servii fententiam veram effe. 
puto. Cum eo fcilicet vt, cuya alterutra actione rem ſerva- 
verim , altera perimatur. Quod ipfum fimplicius ita, quaere, 
mus, D proponatur inter duos, qui fingulos proprios fundos, 
haberent, conveniffe, vt alter alterius ita conductum haberet 
vt fructus mercedis nomine penfarentus, Das Verderben der 
Frucht geſchahe etwa duch Betreiben mit dem. Bich zu der 
Zeit, ba die Gaat nicht mehr betrieben werden durfte. Bis. 
in judicium veniet redet Servius Sulpicius Rufus. Deinde ita 
“notat: Iſt eine Note des Julianus.  Diefer meinte,- eg, 
foide fid) befer actio communi dividundo, alè actio locati. 
conducti. Recte quidem notat ijt die Set des Africanus 
über ben Julian und geht dahin, baf beyde Klagen gebraucht, 
werden fónnen, bod) fo, daf fie nicht neben einander Bart. 
finden, fonbern, wenn eine gebraucht wird, die andere bins 
wegfält. Quod ipfum fimplicius etc. So fann in einem, 
toeniget verwicelten Galle, aud) die Frage entftehen, melde 
Klage ftatt finde, wenn zwey Nachbarn ihre grángenbe Laͤn⸗ 
dereyen, um einen groten Preis einander ein Fahre ums 
andere zu überlaffen verſprochen, unb den Padt immer mit 
einander aufzuheben -einig find. Die Antwort ift, e$ habe 
ebenfalls refpective iactio locati et conducti unter oe ftatt, 
bie actio communi dividundo falle Hier weg. 

$.919. Daf einer jedoch feine ibm gänzlich eigene 
Sache pagten ober mieten fónne, ift der Natur des Gigens 
thums jutoíber, wenn ibm der Wen, d caufalis quftánbig 
ift. Wolbrett-de conduct. rei propr. .L. 9. $. 6. Loc. cond, 
Si alienam domum mihi locaveris, eaque mihi legata vel do. 
nata fit: non teneri me tibi ex locato ob penfionem, Sed de 
tempore praeterito videamus, fi quid ante legati diem pen- 
fionis debetur. Et puto folvendum. L. 10, eod. Et ego ex 
conducto recte agam vel im hoc, vt me Diere, L. a0. C, 
eed. Qui rem propriam conduxit, exiftimans aliensm, doe 
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minium nor transfert, fed inefficacem conductionis contra: 
ctum facit, L. 9. $. 6. follen die Worte: Et puto folven- 
dum, gu erkennen geben, daß für das Vergangene actio ló- 
cati erhoben werden fönne, welchen Iulianus L.'10. beyfügt, 
taf au auf Befreyung wegen der Zukunft bítfe Klage fih 
eineichten (affe, twelche ausdruͤckliche Befreyung jedoch nach 
dem Obigen "nicht nothi ig déi indem fie fih von felbft vers 


Debt. i: 
$. 520. -Daher entftand die (rage; ob eben'died, daß 
Jemand eine Sade gemiethet- oder gepadhtet, iein Beweis 


fey, baf ihm das @igenthum nicht:zuftehe. Der Beweis ift 


allerdings ` gültig, wenn fih der Pachter oder Miether nicht 
geirrt, und ein folder Eigenthuͤmer war, den am bec Rugung 
feiner Sade nichts hinderte. L. 23. C. de loc, er cond, 
Ad probationem rei propriae five defenfionem non fufficit lo- 
catio ei facte, qui poft de dominio eoeperit contendere: cum 
infeientia domini proprii et errantis nullum habeat; conſenſum. 
Sed: ex eventu, fi victus fuerit, contractus locationis non 
conftitife , magis declaratur. Nemo enim fibi jure poffeffio- 
nem mutare poteft. Der, den man Rei vindica;iöne verflagte, 
führte‘ feinen Gegenbeweis daher, daß der Kläger, ihm bie 
ausgeflagte Sache verpachtet. Died macht eine praefumtion 
für ipn, aber nut jutis, fo. probationem contrarii zuläßt, 
nicht juris et de jure. Wird ein darunter begangener ers 
thum bewieſen, fo ift bie Pachtung ungittig. Der Verpaͤch⸗ 
tec war mot im, Sepp als dominus, unb har ohne Willen 
des Gigentfümeré durch ben Padt feinen Befig ändern wola 
ten, welches wider be Rechtsregeln anftoßt. 

$. g21. Su — der verpachteten oder ver⸗ 
mietheten Sache gehoͤrt alles das, was bey vetfauftet Gas 
chen unter. die Pertinenzen zu reinen, unb es ift hier aud) 
alles das davon zu fagen, was oben bep bem Berfauf vors 
gekommen. L. tg. $. 2. Loc. cond. lllud nobis videndum 
elt, fi quis fandum locaverir, quae foleat inftrumenti nomine 
conductori praeftare, quseque D non 'praeftet, ex locato te- 
netur. Etr eft epiftola Neratii ad Ariftonem, dolia vtique co- 


x 


‚4. Kap! Sachen, woruͤber contrahivt wird. zeg 


fona éne praeftanda et praelum et trapetum ińftructa funibus, 
Si minus, dominum. inftruere ea debere, Sed et praelum 
vitiatum dominum reficere debere: quod fi eulpa coloni quid 
eorum corruptum fit, ex locato eum reheri, Fifeos autein 
` quibus ad preimendam oleam vtimur, colonüm fibi parare de« 
bere, Nerätius ſeripſit. Quodfi regulis olea premardr:- et 
praelum et fuculam, et regula$, et tympanum et tróehleas; 
quibus releveatur praelum, dominum parare oportere, Item 
aönum, in quo olea calida levatur, vt caetera vafa olearia, ` 
dominum praeftere. oportere, ficüti dolia vimaria: Quae ad 
praefentem vfum colonum picare oportebit, Haec omnia fic 
funt accipienda , nifi fi quid aliud fpecialiter actum fit. Hier 
iſt von einem verpachteten Weinberge oder Dlivengarten die 
Rede. Die Prefe und was dazu gehört, ingleichen bie Faͤſſer 
und Gefäße, welche dazu vorhanden, muß der Pachter mit 
befommen. Trapetum ift eine Defmühle. Diefe Inventa⸗ 
rienſtuͤcke muß der Verpachter in gutem Stande überlicfern, 
und dann aud) der Pächter dafür ftefen, daf er fie nicht be 
ſchaͤdige. Die Körbe, toorinn die Oliven gefammelt ,.unb fo 
aur Preffe oder Mühle gebracht werden, find eine blofe Ben, 
qu⸗miichkeit, find daher fein nothwendiges Inventarienſtuͤck 
Regulae find ein Behaͤltniß, worein man die ſchon einmal 
gepreßten Oliven part. Süäcula ift eine Maſchiene zum Heben 
und Auf,iehen einer Laſt, eine Winde. Tympanum ein Rad 
zum Aufwinden. Trochlea die Rolle zum Kloben. Die mm 
jedesmaligen Gebrauch dabey neu zu machenden Verwendun⸗ 
gen trägt der Paͤchter, als das Auspichen u. f. tv. weil das 
von der Verpaͤchter feinen Nuken Dat, und dies eine Berz 
wendung auf die Nutzung iſt. Unter den Faͤſſern verſteht 
Catharin Obf. et Conj. L. 2. c. 14. Meerm. Thef. Tom. 6. 
p. 780. in der Erde eingemauerte Zäffer, die ſowohl zum 
Wein als zu dem Getraide gebraucht wurden, und aus Thon 
oder Bley oder Holz bejtanden. r 
§. 922. Dieſe Inventarienftücde bleiben, nad geſche⸗ 
Bener Uebergabe an den Pachter, dennoch bem Berpächter, 
fo wie das Grundſtuͤck fdbft eigenthuͤmlich, wenn fie nicht 
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nad einer Tage bem Pächter uͤberlaſſen werden. Sym Fall 
der. Sage (abe man fie, ald bem Pachter kaͤuflich übergeben, 
an, unb mußte et dafür wenigftens, als eifern, ín biefem 
Salle haften. L. 3. Loc. cond, Cum fundus locetur, et 
aeftimatum inftrumentum colonus accipiat: Proculus ait, id 
agi, vt inftrumentum emtum habeat colonus; ficuti fieret, & 
quid-aeftimatum in dotem ;daretur, .' 


Fünftes Kapitel, 
Pahta unb Miethgelb. 


$. 923. Es ift der Willführ der Parseyen überlaffen. f. 924. 
Simulation.und Bagatell find ausgeſchloſſen. $. 925. Des 
einen Theilg Belieben Fann das Quantum nicht überlaffen 
werden, wohl aber ber Würderung gines Dritten. f. 926. 
Sall, wenn der eine Theil eine andere Summe gemeint; 
als der andere. 


933. ., 

Das Mieth⸗ unb Pachtgeld ift ber Willlär der Parteyen 
überlaflen. Q6 fommt darauf an, auf wie Dod) der Vers 
miether und Berpächter befteben, und wie viel der Pächter 
oder Miether geben will. L. 22. $. 3. Loc. cond. Quem- 
admodum in emendo et vendendo naturaliter conceflum eft, 
quod pluris fit, minoris emere, quod minoris fit, pluris ven- 
dere, et ita inyicem fe eircumferibere; ita in locationibus quo. 
que et conductionibus juris eft. L, 23. eod. Et ideo, prae- 
textu minoris penfionis, locstione facta, fi nullus dolus ad- 
verfarii probari poffit, refeindi locatio non poteft, 

$. 924. Rur muß aud) hier, wie bey bem Kauf fein 
fimulirtee. Werth und fein Bagatell beliebt werden, welche 
man gar nicht rechnet. L. 46. Loc. cond. Si quis condu- 
zeit nummo vno, conductio nulla eft: quia et hoc dons- 
vonis inflar inducit. Donstionis inflar inducit, ift fo viel, 
alé: negotium inducit, donationi fimile, 


H 
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6. 925. Der Werth muß außerdem auch Hier beftimmt 
feyn. Wenn ein Dritter ihn beftimmen foll, oder «c ſonſt 
per relationem beftimmt wird; fo geht ſolches an. Billauder 
de collat, merced in arbitr, alien, Nur der Partey Willkuͤr 
ſelbſt fann bic Befimmiung nicht überlaffen werden. L. 25. 
pr. Loc. cond. Si mertes promifla fit generaliter alieno arbi- 
trio,-löcatio et conductio contrahi non videtur, -Sin autem 
quanti Titius aeftimaverit, fub hac conditione ftare loeatio- 
nem, vt fi quidem ipfe, qui nominatus. eft, mercedem defi» 
nierir,. omnimodo fecundum ejus aeftimationem et mercedem 
perfolvi oporteat, et conductionem ad effectum |. pervenire: 
fin aurem ille vel noluerit, vel non potuerit mercedem defini- 
re, tunc pro nihilo efe conductionem, quafi nulla mercede 
ſtatuta. 8, 1. J.ead. Et quae fupra diximus, fi alieno am 
bitrio pretium promifum fuerit: eadem et de locatione er 
eonductione dicta effe intelligimus, fi alieno arbitrio merces 
promifla faerit, Qua de caufa fi fulloni polienda curandave 
ac farcinatori farciendä, veftimenta quis dederit, nulla ftatim 
mercede conftituta, fed poftea tantum daturus, quantum inter 
eos convenerit: 'non proptie locatio et condüctio contrahi in- 
telligitur, fed eo nomine actio praeferiptis verbis datar, A, 
Faber meint bey L. 2$. fey ein Tribonianismus, und ſeh die 
Stelle nad L. vit, C. de C, E. eingerichtet... Die Alten Häts 
ten aud eine Remiffion auf das arbitrium ‚eines ungemiflen 
Drüten, und eines ſolchen, der hernach nicht wollen, oder 
nicht koͤnnen, die Beftimmung geben, al& eine Remiffion auf 
das ärbitriuim boni viri angefehen; eS läßt ſich aber darüber 
nichts gemiffe$ fagen, Bey dem Pacht: und Sietbfontract 
femmt oft vor, daß das Geld nod) nicht genau beftimmt ift, 
unb der Gebrauch der Sade dafür ift (bon. gemacht, ober 
bie Dienfte find foon geleiftet. Hier muß nun nothwendig 
arbitrio judicis bee Werth beftummt werden. Die Klage aber 
auf bag Gelb Heißt in ſolchem Kalle nicht actio locati; fons 
dern praefcriptis verbis, weil das wefentliche der ‚Location, 
pretium certum, fehlt. Wenn wegen, der Bezahlung gar 
nichts geredet worden, es verftebt fib. aber von felbft, dag 
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eine fole gegeben werben wolle und folle, fo würde eine 
Locätio tacita bà ſeyn, unb actio locati ftatt ‚finden. . 

$. 926: Go. viel- al& der Verpächter oder Vermiether 
bat haben wollen; muß ibm würftich gegeben werden, wenn 
men feine Sachen fiugen, oder feine Dienſte und Arbeit has 
ben will, jedoch mehr nicht. Daher fommt eg, daß, wenn 
ber Pächter unb. Miether feinen Gegner nicht verftanden, und 
weniger geben wollen, als beier verlangt fat , der Sontract 
4mgültig it; Dagegen, wenn er mehr geben wollen, als der 
Gegentheil verlangt Dat, folcher nur ſo viel befommt , als er 
gefodert und gemeint. Dat. ^ L. $2. Loc. cond... Si decem 
&bi locem fundum , tu autem. exiflimes quinque te condu- 
sere: nihil agitur. Sed et fi ego minoris me. locare fenfero, 
'.4u pluris te conducere; vtique non pluris. erit conductio, 
quam quanti ego putavi, 


Ced fes. Kapitel, 
Bürfung des Sontracté. 


f 927. Nicht das Eigeuthum giebt e. $. 928. Wenn nicht 
der Pächter die Sachen nad) einer Tare übernommen. 
$. 929. Der-Pachter uhd Miether figt auf den Name tes 

". Verpächters und Vermiethets. Lann Die abaebradbten 

à. Früchte find bed fhacbteré Eigenthum. 9. 93r. Wenn der 

; locator operarum, und conductor operis von ben Sachen, 

wobey er Dienfte verrichtet, Eigenthümer werde. f. 932. 
Die Unglüdsfälle, die ber Cade zuftoßen, trägt ber Vers 
miether unb Verpachter. f. 933. Der Vermiether erhält 
für die Zeit, da das Haus abgebrannt ober eingeriffeh ift; 
feine Miethe. 4.954. Wer ven Schaden trage, fo einem 
vom: Künftler übernommenen. Weite jugeftoßen. 6. 935. 
SBenn bem $ünfler die Gage geftoblen worden. Í. 936. 
Wer für Gelb. verwahrt, haftet für fein Unglüd... f. 937. 
Bey der Locatione operarum leidet ber unter bem Unglüd, 
ben es betrifft. 9. 938. Der Pachter hat bie Nukung und 
das jus fablocandi, und fann die Verwendungen mitneh— 
men. 9. 339. Oder vergütet-verlangen: 1. 946. Er erhält 


^ 
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alie Auslagen wieder. f 241. Der €igentbümer muf dem 

Pachter und Miether das Nöthige machen laffen. $. 942. 

SS Seder trägt bie ven feinen Sachen zu entrichtenden 916: 

SS gaben. $ 943. Der Pachter und Miether bringt feiwe 

' Baden mit unb nimmt fie wieder mit hinweg. ` $. 943. b). 

Beyde Theile vergüten einander bie veranlaßten Schaͤden. 

,J 

$. d 

kaf Pachter unb Mieths mann wird nicht dfaisdiinir v von 

ber verpadisten Gade, als welde bem Verpäcter unb 

Vermiether verbleibt, Kieffer de loc. long. temp. translet, 

domin, exclud. . Kaeftner per locat, ad long. temp. fact, vtile 

transferri domin. Semler de dominii translat, ‚in loc, perp. 

exule, L. 39. Loc. cond, Non folet locatio dominium 
mutare, 

D 938. Es fey dem, baf die Sage bem Pagter odet 
Miether nad einer befondern Sore überlaffen werde. In 
en Salle fol er alg Gigentbümer angefehen toetben. 

. $4. §. 2. Loc. cond. Paulus refpondit: Servum, qui 
adis colonae adfcriptus eft, ad periculum colonae per- 
tinebit. Et ideo aeftimationem hujus defuncti ab herede co. 
lonse praeflari oportere. Wenigftens geht in ſolchem Saile 
bie Gefahr an ben Pagter oder Miether úber, welches mir 
heutiges Tages allein any nemen pflegen. Richter de aefti- 
mat. inflrum. in praed. oecon, locand. 
.  $&gag- Saber beſitzt der erftere blog auf ben Namen 
des legtern. Die Gage, L. 60. $ 1. Loc. cond. Heredem 
coloni, quamvis colonus non eft, nihilominus domino poffi. 
dere.exiftimo. ‚Der Erbe, bé Pachters ift nicht ber Pachter 
felbft, bag ijt, derjenige, der ben Pachtfontract aefcbloffen 
bat, et iſt aber fo gut, alg der Pachter, weil er in feine 
Rechte und Dpliegenheiten tritt, und befigt babet, wie diefer 
auf den Namen des Berpächters. 

$ 930. Bon ben Fruͤchten hingegen wird der Pachter, 
toenigitene nachdem er ge abgebracht, Eigenthümer. L. 6o, 
$.. 5. ‚Loc. cond. Mefiem, inípiciente colono, cum alienam 
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‘effe non gnorsres, fuftulifti” Condicere tibi frumentum do- | 

minum pote, Labeo ait: er vt id faciat colonum ex conducto | 
. «eum domino acturum, Die Früchte gehören erf bem Pads | 
ter, wenn er fie abgebracht bat, Ge ift einerley, ob er ein 

colonus partiarius oder ein anderer Pachter ſey. Den hier | 
von Theophilo gemachten Untgrfchied widerleat Merill Obf. 
L. 6. c. 27. Dot daher ein AMderer fie dieblicher SDeife abs 
‚gebracht und weggenommen, fo that er ſolches, da fie nog 
idt bem Pächter, alfo noch dem Verpächter gehörten, 
Diefer hat die Condictionem furtivam gegen den Entwender. 
Was er aber vor diefem erhält, muß er bem Pächter Heraus: 
geben, weil folder daflır den Padt bezahlt. Deshalb ver 
Daat ihn der Pächter ex conducto. ` Der Verdoͤchter fam 
ifm aud jura ceffa geben. Dap das Entivendeni €— 

colono geſchehen, ift ein außerwefentliher Umftand. Er 
diente blos dazu, taf man den Entwender müßte. - v. d 
Water Obf. L. 2. c. 7. lieft: in(ciente ftatt: infpieiente, 
tvorinn ihm Cannegieter Obf. L, 2. c. 3. mit Kedr wider 
fpricht. Hätte der Entwender aus Irrthum gehandelt, f 
wäre condictio fine caufa gegen ihn zu brauchen geweſen. 

"A ont, Eben fo wird der, dem Sochen vém Wigens 
thümer übergeben werden, um folhe zu verführen, ober 
fonftige Dienfte babep zu verrichten, davon nicht Cigentól 
mer; e8 fep dein, daß die Verführung unb bergl.- dergefalt 
efchehe, daß des Mierhers ber Dienfte Waaren-umter am 
ere, und unter die eignen Waaren des Dienftleifterd gewor 
fen, und damit untrennbar und unfennbar vermifcht werden. 
Sin ſolchem Falle wird diefer Gigentbümer, unb ber Befteller 
der Dienfte bleibt ein blofer Gtäubiger einer Quantität; L. 
31. Loc cond. In navem Saufeji cum complures frumen- 
tum confuderant, Saufejus vni ex his frumentum reddiderst 
de communi , et navis perierat, Quaefitum eft, an caeteri 
pro fua parte frumenti. cum ` nauta agere poffint oneris averl 
actione? Refpondit: Rerum locatarum dvo genera effe: vt 
aut idem redderetur, ficuti cum veftimenta fulloni -cursada 
` locarentur: aut ejusdem] generis redderetur, veluti cum ar- 
i gentum 
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“gentum puſulatum fabro daretur, vt vafa fierent, aut aurum, 
wt annuli, ‚Ex fuperiore caufa rem domini manere. Ex po- 
fteriore in creditum iri, ldem juris efle in depofite : Nam. 
` Mi. quis pecuniam numeratam ita depofuiffet, vt neque claufam 
meque obfignatam traderet, fed adnumeraret: nihil aliud eum 
debere, apud quem 'depofita effet, nifi tantumdem pecunise 
folverer. Secundum quae videri triticum facrum Saufeji, et 
recte datum, Quod fi feparatim tabulis, aut beronibus, aut 
in elis cupa claufam vnius cujusque triticum fuiffer, ita ve 
internofci: poffet , quid cujusque.effet: non potuiffe nos per- 
mutationem facere; fed tum poffe eum, cujus fuiffet triticum, 
quod nauta folviffet, vindicare, Et ideo fe improbare actio- 
nes oneris averfi: quia five ejus generis effent merces, quae 
nautae traderentur, vt continuo ejus fierent, et mercator in 
creditum iret, non videretur onus effe averfum, quippe quod 
nautae fuilet: five eadem res, quae tradita effet, reddi debe- 
zet, furti efe aetionem locatori, et ideo fupervacuum effe ju- 
dicium oneris averfi. Sed fi ita datum effet, wt in fimili re 
folvi poffit, conductorem culpam duntaxat debere. Nam in 
re, quae vtriusque ceuía conrraheretur, culpam deberi, Ne. 
que omnimodo culpam efe, quod vni reddidiffet ex frumen- 
to: quoniam alicui primum reddere eum neceffe. fuiffet, tam- 
etfi meliorem ejus conditionem faceret, quam caeterorum, 
Actio oneris averfi, war. bic Kiage des € genthuͤmers aegen 
einen ium Verführen ber Ware angenommenen Menſchen, 
welchet ben Eigenthuͤmer um (ig: Waare duth Berun, 
treuung oder ſonſt gedracht. Argentum. pufalatum ift rem, 
bier tob, geſchmolzenes Silber. Herones find Köche. Non 
potuiffe nos permutationem facere ift aug ben übel verftantea 
pen figlis erwachien, unb foll beten: non potuiffe nautas 
permutationem ſacere. Die actio oneris averfi wurde ges 
braucht, too actio furti ober eine- andere Klage nicht ftatt 
fand. Hifo fiel fie in dem gegebenen. Falle hinweg. Denn 
entweder hatte actio furti oder vindicatio ftatt, oder eó war 
nichts verfehen, un^ fiel alle Klage weg. Pancicoll will bie 
actionem oneris averfi blo quf den Fall einer culpae «n; 
Weſtph. v. Kaufſu. Pacht, Rn 
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ſchraͤnken, unb fie aus ter fonftigen Bedeutung be8 Work 
averfio in den Gefegen erläutern, ‘er hat aber in beyden 
Stuͤcken unrecht. Theſaur. var. lect. Liz 43: Ipr. R. et 
A. Tom. a, Nach Charond. Verifim, L. 3: €. 5. Otto 

"Thef. Tom, t. p. 776. war act. on, averfi Wie eine actio furti 
-anjüfef)en, die bann gebraucht wurde, wenn actio furti nit 
recht pafien wollte. Bynkersh. Obf. L. 8. c. s. verwirft die 
-Species facti des Galmafiu$, welder annimmt, daf der 
-Schiffer dem einen Getrapdeinterefienten im Hafen, wohin 
das Getrapbe zu bringen geweſen, feinen Antheil abgeliefert, 
and dann weiter gefahren wäre. Alsdann wäre er nicht ar 
fer Schuld, wie bod) das Gefeg annimmt. Es iſt ihm alfo 
in demſelben Hafen, worin ec einen Theil abgeliefert, ein 
Ungluͤck begegnet. Oneris averfi actio ift dem Bynkersh. L c 
cap. 3. eine Klage, welde, wje actio furti, in duplum geht, 
unb in bem Sall ftatt findet, wo der Schiffer nicht Eigen 
thümer des Getraydes geworden, er nicht dinimo lucri fe 
ciendi (id) dn Dem Getrapbe vergriffen, jedoch dolo oder 
culpa ben Intereſſenten durch Die Art, mie et Damit verfahs 
ten, geſchadet hat. Welde Worte für heronibüs don vers 
schiedenen angenommen zu wetven pflegen, fefe man cap 6. 
Bynkersh. ſelbſt nimmt aeronibus an, welches eherne Ge⸗ 
faͤße waren, und von den griechiſchen Juriſten als cophini 
üderfent werden. - Non / potuiſſe mo bezieht ſich nad ihm 
auf den Schiffer, welcher unter dem nos gemeint if. Dof 
oneris aveifi actio hier überftüfig fey, ' wenn aud) das Eigen 
thum ben Syntereffenten verbliebe, ift nicht allgemein, fondern 
nur dann anzunehmen, wenn fid) ein animus oe) faciendi 
bey der Vergreifung -fand cap. 8. : : 

Și 932. Weit der Pachter und Miethsmann nicht i 
genthämer wird, fo treffen ihn ud) bie Ungluͤcksfaͤlle nit, 
bie dev Sache zuftoßen. Sie gehen alle- Aber ben Verpaͤch⸗ 
ter und Vermiether. L. 9. `F: 2. Loc.'cond.' lulianus libro 
quinto. décimo digeftorum dicit: Si quis fundum locaverit, 
vt etiam, fi quid vi majore accidiffer, hoe ei praefteretur: 
pacto flandum effe, A 3. Si colonus praediorum , lege lo. 
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cationis , vt innocentem ignem habeant; denunciatum fit; fi 
quidem fortuitus calus incendii caufam intulerit, non prae- 
ftabit periculum locator. Si vero culpa locatóris, quam p'ae» 
ftare neceffe eft, damnum fecerit, tenebitur. $. 4. Impera- 
tor Antonius cum patre, cum grex effet abacus, quem quig 
conduxerat, ita relcripfit : Si capras latrones citra tuam frau- 
dem abegiffe, probati poteft: judicio locati catum praeftare 
non cogeris: atque temporis, quod infecutum eft, ' merce- 
des, vt indebitas, recuperabis. $. 4. muf die &lerentinticoe 
Lesart dahin v:rbeflert werden, daß Datt: Si colonus eg 
heiße; Si colonis, ftatt: non. praeftabit periculum locator, 
gefegt werde, non praeftabitur periculum locatori, ftatt: 
Si vero culpa locatoris, ju (gen: fi vero culpa conductoris, 
Vt innócentem ignem habeant,  denunciátum eft, heißt: e 
ift ihnen im Pachtkontract bie Erinnerung degeben , bat (ie 
fib mit dem Feuer in Act nehmen möchten. Diefe &rinnes 
zung berecbtigte Feuer zu haben, nur ohne damit Schaden 
anrichten. Wenn die gewöhnliche Lesart benbebolten wird, 
(o muß hier Locator fo viel heißen, al fonft conductor, wie 
aud Godofred. Animadverf, c. 12, Otto Thef, Tom, 3. P. 
298. dnnimmt, der zugleich bie Meinung derer widerlegt, 
elde, weil e$ heit: non praeftabit periculum locator, Dars 
aus fließen: ergo conductor, und ben Pächter ber verant: 
wort ich maden wolien. Auch bte grietifne- U bir'egung 
ift ihnen zuwider, wie der Verf zeigt. Steck Vind. LL an. 
ticrit. c. 12. behält locator bep, und meint, ed wo: c rigen, 
der Pächter have den Schaden qu. vergüten, weil bie Verabre⸗ 
dung de igne innoxio e$ mit fid) acbracbt. Daher die fola 
geriden Wirte einen Foll enthielten, wo bet Verpächter den 
Swaden trage. §. 4 (ft dem Pachter erlaubt, den bezahlten 
Padt, vt indebitum, zuruͤck ju fodern. Des zeigt nicht 
eben an, daß condictio indebiti gebraucht werden folie, wels 
de Hier midt gut paßt. Sondern es heiße nut, es foile bet. 
Padt zuruͤck gegeben werden, gll itn der Berpächter nit 
Hehälten fòme. Die Klage ift gedo eonducti, oder cone 
dictio fine caula, ^ Außer der Aufhebung des Pachtgeldes 
: na. f 


~ 
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ift der Verpachter, bey Ungluͤcksfaͤllen zu weiter nichts vers 
bunden. s 
$933. Daher fommt e8, bof bee Vermicther, aud 
wenn das Haus, fo er vermiethet, abbrennt, oder jum ins 
reiken femmt, für‘ bie Zeit, da ber Gebrauch weggefallen, 
feine Miethe verlangen fann, fondern der Miether davon 
frey wird. Ob er gleich übrigens ein Intereſſe, bera Abmies 
ther nicht vergütet. ` L. 30. pr. Loc. cond. Qui infülam tri- 
ginta conduxerat , fingula coenacula itá (conduxit), vt qua- 
draginta ex omnibus colligerentur. Dominus infulae, quia 
aedificia vitium facere diceret, demolierat eam. Quaefitum eft, 
quanti lis aeftimari deberet, fi is, qui totam conduxerat, ex 
conducto sgeret. Refpondit: Si vitiatum aedificium neceífa- 
rio demolitus effet, pro portione, quanti dominus praedio- 
rum locaffet, quod ejus temporis habitatores habitare non 
poruiffent, rationem duci, et tanti litem aeftimari, Sin au- 
tem non fuiffet neceffe demoliri, fed quia melius aedificare 
vellet: id feciffet, quant conductoris intereffet, habitatores 
ne migrarent, tanti condemnari oportere. $. 1. Aedilis in 
municipio balnens conduxerat, vt eo anno municipes gratis 
lavareritur. Polt tres menfes incendio facto, refpondit, poffe 
agi cum belneatore ex condücto, vt pro portione temporis, 
quo lavationem non praeftitiflet, pecuniae contributio fieret. 
L. 19. $. 6. eod, Si quis cum in annum habitationem, con- 
duxiffet, penfionem totíus enni dederit, deinde infula poft 
fex menfes ruerit, vel incendio conlumta fit: penfionem re- 
fidui temporis, rectifime Mela Ícripfit, ex conducto actione 
'repetiturum ` non quafi indebitum condicturum. Non enim 
per errorem dedit plus, fed. vt fibi in caufam conductionis 
proficeret. Aliter atque fi quis, cum decem conduxiffet, 
quindecim folverit. Hic enim, fi per errorem folvit, dum 
putat, fe quindecim conduxiffe, actionem ex conducto non 
habebit , fed folam condictionem. Nam inter eum, qui per 
errorem folvit, et eum, qui penfionem integram prorogavit, 
multum intereft. Gart: coenacula ita conduxit, lieft Ha- 
loander L. 30, pr. beffer: coenacula ita locavit, Wenn das 
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Einreiſen aus Noth aefhahe, fo befam der: Miethsmann 
nur pro ráta ba$ wieder, was er auf die Miethe fhon bes 
zahlt Harte. Geſchahe ed nit aus Noth; fo mußte ihm 
auch der Gewinnt vergütet werden, ben er würde von den 
Afrermietheleuten gezogen haben, nebft allem andern ihm 
entfptingenden Schaden. $. 1. heißt: vt pecuniae contribu- 
tio fieret; fo viel, alg daß Er pro rata temporis dag erhaltene 
Miethgeid fuͤr das Gebaͤude zucuͤck geben folle. Diefe Stelle 
bemeift, dat aud ín Municipiis bag Amt des aedilis nur ein 
Jahr dauerte, 

^ $. 934. Wenn Jemand bey einem Künftler oder Hands 
werker ein Werk, fo diefer machen foll, verdingt; unb dann 
bem Werke ein Schade zuſtoßt, fo war bie Frage, wer fots ` 
gen zu tragen babe? Wor der an den Beſteller geſchehenen 
Webergabe, wobey Heist die Arbeit ohne Tadel gefunden, 
war ein Unterfbied, ob ein Zufall, oder ein Fehler in ber ` 
Arbeit den Schaden veranlaßte. Im erften Falle ging der ` 
Schade über den, der das Werk beftellt hatte, im andern 
über den Arbeiter. Sobald aber der Befteller bie Uebergabe 
erhalten, und nídté zu tadeln gefunden, mußte er. jeden 
Schaden tragen, e6 mochte ein Kehler in der Arbeit liegen, 
oder ein Ohngefaͤhr das Ungluͤck Hergeführt haben. L. 36. 
Loc. cond. Opus, quod averfione locatum eft, donec ap- 
probetur, conductoris periculum eft, Quod vero ita con. 
ductum fit, vt in pedes menfurssve praeftetur: eatenus con- 
ductoris periculo eft, quatenus admenfum non fit. Et in 
vtraque caufa nociturum locatori, fi per eum fteterit, quo 
minus opus approberur vel admetiatur, Si tamen vi ‘majore l 
opus prius interciderit, quam spprobarerur » locatoris peri- 
culo eft: nifi fi aliud actum fit, Non enim amplius praeftari 
locatori oporteat: quam quod Dog cura atque opera confecu- 
tus eft, L. 37. eod. Si prius, quam locatori opus probare- : 
tur, vi aliqua confumtum eft, detrimentum ad locatorem ita ` 
pértinet, fi tale opus fuit, vt probari deberet, L. $1. $. 1. 
eod, Locavi opus faciendum, ita vt pro opere redemtori cer- 
tam mercedem in dies fingulos darem. Opus yitiofum factum 


566 2. 35. „Der Pahta. und Miethtontraet. 


eft. An ex locato agere poſſim? Relpondit +, Si ita opus T€ 
cafti , vt bonitas ejus tibi a conducrore epprobaretur : feme | 
convenit, vt in fingulas operas cerra pecunia. daretur: f prae- 
ftari tamen tibi a conductore debet, fi id opus’ vitiofum s 


eft. Non enim quidquam intereft j vtrum vno pretio ars | 


an in fi ingulas operas collocatur: fi modo upiverütas.coi 


mationis sd conductorem pertinuit, . Poterit itaque ex locato | 


cum eo agi, qui vitiofum opus fecerit. -Nifi fiideo in opens ` 
fingulas merces conílituta erit, vt vt arbirrio domini. opus effie 
cererur, ^ Tum enim nihil — praeftare domino: 'de.bo- 
nitate aperis videtur. L. $9. eod, Marcius domum , facen- 
dam a Flacco conduxerat. Deinde operis parte ‚effects, ter- 
rae motn concuffum erat aedificium Maffurius Sabinus, f | 
vi naturali, veluti.terrae motu, hoc aeciderit, Flacci effe perie ` 
culum, L. 6a eod Si rivum, quem faciendum conduxeres, | 
et feceras, antequam eum probares, labes corrumpit: tuum 
periculum eft. Paulus: Immo, ſi loli vido id accidit, loas: 
toris erit periculum. Si operis vitio accidit, tuum erit detri, 
mentum Averfione locatum in L. 36. ift bem: vt in pedes 
menſurasve praefferur, entgegen gefegt.. Fenes ift alio der 
Sal, va der Hındei fo gemacht ift, baB, menn bat got ` 
Wet fertig ift, aldbann erft ber 3Beftellec e6. befebe, über’ 
nehme unb billige. In pedes menfurasve praeftaretur: aber ift 
ber Sall, ba Stuͤckweiſe jo wie ein Theil fertig, ſchon dies 
fe dem Beſteller vorgewieſen, und al gut von ihm ecfanat 
werde. Averfio teiten einige daher, quod periculum omne 
a venditore vel locatöre avertarur. Alciatus hat mit Unrecht 
edverfio Daraus gemacht, quia fub hac lege vendatur aut lo- 
catur, vt ab aliquo spprobetur, Charond. Verifimil, L. 3. 
€. 5. Otto Thel. Tom. t. p. 776. ine andere Grflücuna 
giebt von der Averfion Meril Obf. L. 6. c, 35. In vtraque 
eaula heift: in bepben Fällen, e$ mag ber Handel auf das 
ganze Wer? ober «uf Stuͤcke deſſelben geben. JR der. Bo 
Deler fáumia, bi. Arbeit vertragemäßtg zu übernehmen, fe 
‚muß e$ fo aut feon, als wenn er fie foon übernommen haͤtte. 
Kür confecutus effet lieft A. Faber confecuturus effet, nemli 
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locator , was ber Beſteller würde, erhalten: haben, wenn er, - 
felbít das Werf, gearbeitet hätte. ` Da hätte ihm auch Mühe 
unb. Arbeit. nichts. geholfen, ‚wenn ihm Ungiädsfälle zuge⸗ 
frogen wären. . Es ift eine- falſche Lesart, wenn, man fegt: 
* Si tamen vi majore — locatoris periculo non eft. - Bey, einem. 
vor Uchergabe, des. Werks an den Beſteller geichehenen Une. 
elüd fommt es nach L. 37. nut. darauf an, ob. «8 vertrags⸗ 
mäßig gearbeitet geweſen, daß es ohne zu findenden Tadel 
hätte ‚hbernommen. werden 'müflen- Sonft brauchte «8, bet 
Beſteller nicht anzunehmen, alſo darf er aud das zuge⸗ 
foßene Ungläcd.nicht trogen.. Im L. zu: hn. mar, ausge⸗ 
madt, daß der;;Vefteller das Wert. erft übernehmen - folle,- 
wenn e$ ganaifertig.. Wenn er, alfo gleich tageweiſe bezahlte; - 
fo hatte. eg deshalb das nod) nicht übernommen. und gebils . 
ligt, mwas jeden. Tag geſchehen. Alſo mwar, eg nod immer fo, 
als wenn averfione contrahiret: worden. Wurde alles nach 
Angabe des Beſtellers gearbeitet (arbitrio domini efficeretur) 
fo kam es auf feine Billigung deflelden an, . (onbern jeder: 
Schritt geſchahe unter feinen Augen und mwar: feine Sache. : 
Labes heißt in -Le 6a. fo. viel, als. Einſturz. Die Entſchei⸗ 
dung iſt aber nicht wohl gerathen, bag alle Beſchaͤdigungen 
der Gade, welche fid nad der Befichtigung. und Uebernabs ' 
me deg Herrn ereignen, über ihn gehen follen, wenn aud. 
bec Fehler im Werke felbft doran fuld ift. Es koͤnnen vers 
borgene Fehler vorhanden ſeyn, bie man bey der Uebergabe 
nicht (eben fónnen. Bor der Uebernahme (8 es auch nicht 
wohl ausgedacht, daß bie Unglücsfälle nad) bem angegebes 
nen Unterſchiede über den Arbeiter oder über ben Beſteller 
gehen follen,- E8 femmt vernünftiger Weiſe batauf an, ` 
weſſen bie Materialien find. Gehören fie dem Befteller der.’ 
Arbeit, fo. muß biefer, alë Eigenthuͤmer, ba$ feinen Mates: 
tialien guítofenbe Ungluͤck billig tragen. . Anders ift e$; wenn 
der Arbeiter bie Zuthaten ſelbſt giebt, . . —— 
-- 6$. 935. Aus dem Grunde, daß die Sache, woran ges. 
arbeitet wird, dem Beſteller ber Arbeit zugehoͤrt, kommt es 
aud, daß, wenn bey bem Arbeiter bie Sache geftohlen wird, 
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und ber Arbeiter Dafür nicht tann, darunter ber Wefteller 
leiden muß. Iſt der Kuͤnſtler oder Handwerker ſchüld; fo 
fann er felbft und «ud der Dieb vom Beſteller verklagt wer⸗ 
den. Geſchieht das legtere, fo trägt dazu der unachtfame‘ 
Arbeiter bie often. Geſchieht das erftere ; fo giebt ber Riós 
ger, wenn es verlangt wird, ihm bey der Verurtheilung jura” 
eella gegen den Entwender, an ihn feinen Regreß zu nehmen. 
Aud ohne Eeffion ftebt ihm actio furti, obgleich niht con- 
dictio furtiva ` zu. Der heutige Gerichtsbrauch hält bie 
Eeffion ~ie nöthig. L. ge $. 2. Loc. cond. Veftimenta tus 
fullo perdidit; et habes, vnde petas, nec repetere vis. Agis 
nihilominds ex locato cum fullone. Sed judicem aeftimstu- 
ruin, an poſſis adverfus fürem magis agere, et ab to tuas res 
confequi, fullonis videlicet fumtibus, Sed fi hoc tibi impof- 
fibile effe perfpéxérit: tune fullonem quidem tibi condemne-' 
bit. Tuas sütem actiones te éi praeftare compellet,- ' 

$. 946. Wenn Jemand für Geld eme Sache zu ter: 
wahren übernommen; fo faftet er für deren Entwendung 
dennoch auch nut alddann, wenn ihm bey bem Verluſt ein 
Berfehen ſchuld gegeben werden fanni Außer bem Fall be 
Derfehens ift ee mit der Vergütung gu verſchonen. L. 40. 
Loc. cond. Qui mercedem accipit pro cuftodia alicujus rel; 
is hujus periculum cüftodiàe -praeftat I. 41. eod. Sed de 
damno. ab slio dato agi cum eo non poffe, Iulianus sit. Que 
enim cuftodia coníequi potuit, ne damnum injuria ab alio 
dari poffit? Sed Marcellus, interdum eſſe poffe, ait, five cu- 
ftodiri potuit, ne damnum daretur, fiveripfe cuftos damnum 
dedit. Quae fententia Marcelli: probanda eft. Gajus ſcheint 
ſchlechthin in bem angegebenen Kalle ben Bewahrer für atles 
Unglüc verantworilich ecflárt zu haben, ` Julianus machte 
einen Unterſchied, ob bag Ungluͤck burdo einen Dritten vera 
eniagt worden, oder nicht. Im letztern Falle nur folte ber 
Berwahrer dafür ftefen, nicht im erſtern. Marcell und Us 
pian meinen, aud) bey der That eines Dritten fomme e$ 
darauf an, o6 der Verwahrer babeo wag verfehen oder nicht, 
und wenn jenes ſeyn folte, hafte derſelbe aud) fùr bie fremde 
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bat, obgleich nicht im entgegenftehenden: Kalle. Die. vers 
^ nůnitige heraus zu nehmende Meinung ift alfo, ber Vers 
wahrer fjafte mit dann, menn et was verfehen, anderer Ges 
ftait nicht. 

$. oi, Wenn bey der Locstiane operarum ein Ungluͤck 
Hindert, daß von. den Dienjten fein. Gebrauch gemacht wer» 
den kann, fo hat ber darunter zu ‚leiden, melden ber Zufall 
begegnet; Trifft ec ben, der bie Dienfte leiften foll, fo. be 
fommt beier Feinen Lohn. L. 15. $.6. Loc. Cond. Item 
cum quidam, nave amiíla, vecturam, quam pro mutua: acee- 
perat, sepeteret:. refcriptum eft ab Antonino Augufto, non 
immerito procuratorem Caefaris ab eo vecruram repetere, cum 
muriere vehendi functüs non fi. Quod. in omnibus perfonis - 
fimiliter-obíervandum eft, Es muß befier heißen: a quodánz 
-— vectura.— repéteretur. Der Fall betraf juft den Procura 
tor. Caefaris, ber etwas verführen laffen wollen. Gujac meinte 
L. 3. Ok cap. s. die Klage, weiche ver Schiffsmiether bier 
. «heben follen, fey condictio ex pro mutuo oder indebiti; 
Aber ad Cod. tit. de Loc. nahm er actionem conducti ait; 
Das legte ift richtiger. Denn Condictio indebiti ſchickt fid 
bier nit, me L. 19. $. 6. Loc. lehrt. Pro mutuo accipere 
vecturam heißt hier nichts anders, als die Frocht voraus bes 
zahlt erhalten. cf. Aurel. Variant, Cojac. Interpr. Difp. 27. 
Otto Thef. Tom, 3. p. 763. - Man fehe Mert, Variant. L. 
T: C. 37. 

$. 93%. Die Nugung nebſt dem jure fablocandi L. 6o. 
pr. eod. ftebt bem Miethsmanne unb Pachter zu, der Dages- 
gen auf bte €ubftanj etwas zu verwenden nicht ſchuldig ift, 
fenbetn bloß das zu tragen hat, was jüc Genießung ber 
Früchte und Suigungen angewandt werden muß. Hat ev 
überdem etwas verwendet und magen laffen, fo fann er ef 
bey feinem Abgange wieder tocareiBen und. mitnehmen. L. 
19. A Loc. cond Si. inquilinus oftium vel quaedam alia 
aedificio adjecerit, quse actio locum habeat? Et eft verius, 
quod Labeo feripfit, competere ex conducto actionem, vt et 
tollere licest: (ic tamen, vt damni infecti cavest, ne in ali- 
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quo, dum aufert, deteriorem caufam aedium. faciat; fed vt 
priffinam faciem sedibus reddat. 

|". & 939. - Wegen deffen, wag nicht wegoeriſſen werden 
fann, unb bod) zum Mugen, oder mit Wiſſen des Eigenthaoͤ⸗ 
mers verwendet worden, erhält er eine Verguͤtung L. 55. 
6. t. Loc. cond. In conducto fundo fi conductor fua opera 
áliquid neceffario, vel.ytilíter auxerit, vel aedificaverit, vel in- 
ftituerit, cum id non conveniffet : ad recipienda ea, quae im- 
pendit, ex condueta: càm domino. fundi experieri poteft. L. 
61.pr. eod. Colonus, cum lege locationis non eflet com 
prehenfum, vt vinéas poneret: nihilominus in fundum vinest 
inftituit: et propter earum fructum denis amplius aureis an- 
nuis, eger locari coepit. Quaefitum eft: fi dominus iftum 
colonum :fundi ejectum penfionum debitarum nomine conve 
nist; an fumtus vtiliter factos in vineis inftituendis reputare 
poflit, oppofita doli mali exceptione, ; Refpondit, vel expen 
fas confeeuturum, vel nihil amplius praeftaturum. In L, 
63. pr. erhielt ber Pachter, ob er gteih wegen nicht gehörig 
begabiten Pachtgeldes entfegt mar, dennoch für bie gefchehes 
nen nöthigen unb :nügliden Verwendungen eine Vergütung, 
fo daß er dafür auf das noch zu bezahlende Gelb abrechnen 
fonnte, oder gat den Ueberſchuß Heraus befam.. 

. . $. 940. Das gilt auch von. dem allen, was er bey Ges 
legenheit des Pachts fonft vorgefchoflen, und ber Verpaͤchter 
zu zahlen ſchuldig gewefen wäre. L. 27. C. de loc. et cond. 
Si tibi, quae pro colonis conducti praedii prorogafli, domi- 
nus fundi ftipulenti dere fpopondit:: competens judex reddi 
tibi jubebit. Nam fi conventio placiti fine ftetit, ex nudo 
pacto perfpicis actionem jure noftro nafci non pofle. Die 
Coloni find fier Gennbbebórige Leute, bie zu bem Pachtgute 
gehörten. Diefen war ber Verpachter Verſchiedenes zu ges 
ben ſchuldig. Soldes hatte ber Pächter vorgeſchoſſen. Pro- 
rogare fteht hier fär praerogare. Der Verpächter batte d 
verfprochen, wieder zu geben. Hätte er es niht verſprochen, 
fo mufite ex negotiorum geftione oder fonft geffagt werden. 
Dauer es verſprochen, fo war die rage, ob dieg Berfpres 
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quii 


nicht sejogen werden. a: o mar die Klage anf eine, Supu⸗ 
lation ju. bauen, oder es mat feine Klage zuſtaͤndig, weiß 
ein psciuin nudum y vorhanden war. 

. véi, Dasjenae, mo$ nöthig ift, muf bet Wirih 
und Verpäcpter bem Miethsmann und Pachter machen tafs 
fen. Was aber ſonſtzu defen mehrerer Bequemlichkeit dient, 
braucht er nicht maden zu lafen, e$. fep, denn verſprochen. 
Als dana beſotgi e£ es eniweder ſelbſt, oder giebt bem Pach⸗ 
ter und Mieihemanne das Gelb. bau, der dafür Verſi dea, 
. tung giebt, daß e$, feiner Beftimmung gemäß, verwandt, 
werden foie. L. 58 $. 2. Loe. cond. Qnidam in. munici; , 
pio balineum psaeftendum annuis.viginti nummis conduxeratz 
et ad refectionem fornaeis, fiftularim fimiliumque rerum, . 
centum Rummi vt, praeftarentur ei, convenerat. Conductor, 
centum numınos petebat, Ita ei deberi dico, fi in earum re, . 
zum refectionem eam pecuniam impendi ffiisdaret. . 
$. 442., Weil ein jeder die auf feine Sachen fallenden. 

Abgaben tragen muß, fo entſteht daher die. Entſcheidung, 
daß, wenn man Waaren durch einen Fuhrmann, der die 

Fracht bezahlt erhält, verfahren laͤſſet, beier den Zoll für 

das Subrwerk, jener die Abgabe für die Fracht zu tragen , 
` have, E 60, $&. 8. Loc. cond, Vehiculum conduxifti, vt . 

onus tuum Iportaret, et fecum iter faceret.. Id eum pontem 

tranfiret, redemtor ejus pontis portorium, ab eo 'exigebat, - 
Quaerebatur, an etiam pro ipía fola reda portorium daturus 
fuerit, Puto, fi mulio non ignoravit, ea fe tranfiturum, cum , 

vehiculum locaret, mulionem praeflare debere. | Es kommt 
. allerdings darauf an, ob bet Fuhrmann von bem Zolle ets 

was gewußt hat, und ihm zugleich befannt geweſen, daß er, 
bie Straße fahren felle, wo der Zoll.zu entrichten it. Hat, 
man ihm die Straße nicht gefagt, fondern nur auf Meilen 
gehandelt. unb er muß fahren, wie er von Zeit zu Zeit anges 
wieſen wird; fo fat «x bie porfommenben Zölle bep &oberung 
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des Fuhrlohns nicht mit in Anſchlag bringen fónnen. Eben 
Siet gilt, wenn et bon ben Zöllen nichts. gewußt Dat, weil fie 
. entweder rf neu entftanden, oder er diefelbe Straße noch 
nicht gefahren ift. Dat er alles getouft, fo mußte -er feine 
Foderung des Ftachtgeldes danach einrichten. Die Zoͤlle auf 
die Waare gehen auf alle Faͤlle uͤber den Eigenthuͤmer, wenn 
ſie der Fuhrmann nicht uͤbernommen hat. 
$.943. d Zum Behuf der Benutzung bringt er feine 
Sachen mit in bag Grundſtuͤck, welche er am Ende des Sons 
ttáct$ wieder mitzunehmen berechtiget und ihm der Eigen» 
thämer des Oruntftüd'$ verabfolgen zu laffen ` ſchutdig iſt. 
L. 19. $ 5. Loc. cond. Si inquilinus arcam seratam in aedes 
contulerit, et aedium aditum eoangnftaverit dominus: verius 
eft, ex conducto eum teneri, et ad exhibendum actione: 
five fcit, Dee ignoraverit. Officio enim judicis continetur, 
vt cogat eum, aditum et facultatem inquilino praeftare ad ar- 
cám tollendam fümtibus fcilicet locatoris, L, 26. C. eod. Si 
conductionis implefis fidem; ejusdem rei gratia factum in- 
frumentum evanuit, Quod fi quid veftrum in fundo fuit, 
vél vi direptum eft: hoc reftitui vobis praefes provinciae jubes 
bit. Diefe Stelle beftärkt, was ich L. 9. $. 4. angeniecft habe. 
* $943. b. Beyde Parteyen find bey diefem Kontract 
einander den Schaden zu vergüten ſchuldig, ben fie einander 
vorſaͤtzlich, oder ex culpa levi zuziehen. Sonſt haftet feiner 
dem andern für entftejenben Schaden. L. 28. C. de loc, et 
cónd. In judicio tam locati, quam conducti, dolum et cu- 
ftodiam, non etiam cafum, cui refifli non poteft, venire con- 
ftit. Die Daraus entftehenden Rechte gehen auf bepber Theile 
Erben über. Le C. de loc et cond, Viam veritatis igno- 
res, in conductionibus non fuccedere heredes conducteris, exi- 
flimans, cum five perpetua cendüctio eft, etiam ad heredes 
trahsmittatur: five temporalis, intra tempora lecetionis heredi 
quoque onus contrectus incumbat, $. 6. J. eod. Mortuo 
conductore intra tempora conductionis, heres ejus eodem jure 
jn conductione fuccedit. 
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Siebentes Kapitel. 
Pflichten des Vermiethers und Verpachters. 


Er ſte Section, 
Zur Cinräumung der Gae 


j. 944. Erimuß dem Gegner die Cade einräumen. L 945. 
Früchte geniefen lafen. f. 946. Auch was er durch bie" 
Diebftahlsflage gewinnt. f. 947. Er muf ihm feine Sachen 
mitbringen und wicder mit hinwegnehmen lafen. $. 948, 
Allen aus Hinderniß in feinen Rechten entftebenben Schar 
‚den ihm vergüten. f. 949. Die Pächter ftädtifcher Gut 
Fonnendurd Kaiferlihe Befehle nicht entfegt werden. f. 950, 
Auch nicht bie Pächter ber Staiferfidóen Patrimonialgüter. 
$ 951. Wenn der Pächter und Miether bie Sache nicht be 

.  - halten und gehörig gebrauchen Fann, zieht er ab und vers 

< langt Vergütung. ý. 952. Der Verpaͤchter und Vermie⸗ 
ther feiftet bie Gewähr. f. 953. Wiefern der Pachter ober 
Miether, fo abgezogen, wegen nun gehobener Hinderniß 
nun wieder einziehen muͤſſe. $. 954. Wenn ber Mieths⸗ 
mann einige Zeit an der Wohnung gehindert wird, und 
der Wirth fann igdef eine andere gute Gelegenheit anwei⸗ 
“Fen, muß jener fie annehmen. $. 955. Wenn aud) die Ger 
legenheit bey einem andern Wirth zu nehmen wäre. f. 956. 
Einige geringe Hinderniß ijt nicht zu achten. $. 957. Der, 
Vermiether und Berpächter muß auf den Fall der Entſe⸗ 
Yung die ausgemachte Geldbuße bezahlen. $. 958. Der Vers 
miether feiner Dienfte ift ſchuldig, fie zu leijten. f 959. 
Die verfprochene Arbeit muß binnen ausgemachter Zeit fet 
“fig werden, wenn eg nicht unmöglich. f. 960. Es darf vom 
Verpaͤchter und Vermiether kein zweyter Kontract zum 
ma&tbei des étften plis werben. 


$. 944. 
De Vermiether unb Verbachter von Gaden ik ſchuldig, 
weg bem Miethömgnn unb Padtec, gehörig einzwräns - 
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men. L. 15. $. 1. Loc. cond, Competit autem ex his caufis 
fere (nemli® actio conducti) vt, puta fi | re, quam conduxit, 
frui ei non liceat: forte quia poffeffio ei aut totius agri, aut 
partis, non praeftatur; aut, villa ‚non refiriturg«vel ftabulam, 
vel vbi greges ejus ftare oporteat: vel fi quid in lege condu- 
ctionis convenit, fi hoc non praeftatur, ex conducto agetur. 
, .$ 94s. Qt mi ibm aud bic von dem Pate fallens 
ben Fruͤchte ziehen laſſen, -und darf ihm ſolche nicht vorent⸗ 
boren, Hat er fie geaogen, fo muß er fie bem Paͤchter abs 
liefern. L. 18. C. de loc.: et cond; Excepto tempore , quo 
edaci locufterum pernicie fterilitatis vitium interceffit, fequen- 
tis temporis fructus quos tibi juxta praeteritam confüetudinem 
deberi conftiterit, reddi tibi praefes provinciae jubebit. 
$. 946, Wus der Miethsmann duch die Diebſtahls⸗ 
Mage gewinnt, bleiot thm, menn es aletd feine Nutzung iſt. 
L. 6. Loc, cond. Is qui rem conduxerit, non cogitur refti- 
tuere id, quod rei nomine furti aetione confecutus eft, 
$.947. "ud geſchehen lafen, bag er die zu feiner 
Wirthſchaft gehörigen Sachen mitbeinge, und am Ende deg 
Sentracté wreder mit fi nehme. L. 36 C. de loc. et cond, 
Si conductionis impletis fidem: ejusdem rei gratia factum in- 
ſtrumentum evanuit. Quod fi quid veftrum in fundo fuit, 
vel vi direptum eft: hoc reftirni vobis praefes provinciae ju- 
bebit. 
$. 948. Geſchieht e$, daß ber Miether oder. Pachter 
hierinn gehinder: wird, fo muß ec im allen daher entſtehen⸗ 
den Schaden vergüten. L. 7. Loc. cond. Si tibi alienam in- 
Íulam locavero quinquaginta, tuque eamdem fexaginta Titio 
jocaveris, et Titius a domino próhibitus fuerit habitare: agen- 
tem te ex conducto, fexaginta confequi debere. placet: quia 
ipfe Titio tenearis in fexaginta, L. 8. eod No videamus; 
ne non fexaginta praeftanda, nec quinquaginta fint, fed quan- 
ti intereft perfrui. conductione: tentumdemque confequatur 
medius, quantum praeftare debeat ei, qui a fe conduxit; qut: 
- niań. emolumentum cónduttióni$'ad corfparerionem vberio- 
ris mereedis. computatum, mejore; efficit conderibationem, 
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Er tamen-primus locator reputationem habebit quinquaginta, 
quië ab illo perciperet, fi dominus inſulae habitare noviffi- 
mum: conductorem non vetuiffet, Quo jure vtimur. Die legs 
tere Stelle giebt zu erfennen, daß ber Pagter von dem. Bery 
“Pächter nicht nur- dasjenige vergütet verlangt, was er durch 
ben Afterverpacht gewonnen haben würde, ſondern aud allen 
- andern entbehrten Mugen und erlittenen Schaden. - Die funfe 
sig Thaler felbft, welche er dem Verpaͤchter bezahlen follen, 
bringt er bey feiner Intereſſenrechnung jnicht mit in Anz 
ſchlag. Zenn diefe- Dat ee noch nicht bezahlt, bezahlt fie aud) 
fünftig nicht. Alfo wird nur gefobert, was auger- biefet 
Summe der Pachter an Schaden und entzogenen Rugen bes 
gechnen fann: Das wollen die Endmworte fagen : Et tamen 
primus locator reputationem habebat quinqüaginta etc, ^ ^ > 
^ §. 949. Selbſt diejenigen, fo ſtaͤdtiſche Güter in Pacht 
haben, können, vor Ablauf ihrer Pachtzeit, audy- nicht duch 
tandeöherrliche Verordnungen entfet werden, La C. de 
locat. praed. civil, Fundi’reipublicae ab his, qui nec título 
eonductienis eos detinent, quique meliores cultu patrocinante 
seddiderintz : nec neftrarum quidem. fanétionum (fi forte quis. 
quam pe: furreptionem meruerit) nutibus auferantur juxta le- 
gem veterem ` femel. tantum licentia faciendae adjectionis in- 
dulta. > Das nec An den · Worten: qui nec titülo etc, -muf 
weggeſtrichen werden, wie Ber griechiſche Text lehrt. Adje: 
ctio ſteht fuͤr: addietio. Semel tantum ete. Heißt: es ift ver⸗ 
ordnet, ba es bey bem einmal geſchehenen Zuſchlage op ben 
Pachter verbleiben ſoll. nos d 
ap. . Diesigilt- andy von ben zum Eigenthum des 
Kaiſers gehörigen Gütern: L. 5. C. de Loc: praed. civil/Prse- 
die domus noftrae , Mi femel juré perpetuo, vel.noftia praece 
. ptione, vèl auctoritáte illuftris viri cofhitis aétaríi privati, apud 
aliquem füetirit;: vel jamdudum fint collata, ad aljüm transfer- 
si pérpütuariam non: opóttet. : Aperte enim definimus hoc 
edictó, Vt a pétpetiaria! numquam polfeffio: transferatur, etiamfi! 
^ alteri tebii inpérató Vélexoratus; vel ſponte donaverit, five' 
adgotatione; five pragihática t cui D forte tonba perpetuarium⸗ 
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xir illuftris. comes privatarum rerum dum allegabitur acqui- 
€Ícet: et de proprio ipfe centum libras suri et alias centum 
fifci juribus palatinum inferre cogatur officium.. Nec tamen 
poft allegationem: habebit hujusmodi ju(fio firmitatem fed nec 
locabitur olteri, licet ingenti fuperari videatur augmento pof- 
feílio. Jure igitur perpetuo publici contractus firmitate per- 
petuarius fecurus fit; et intelligat, neque a fe, neque, s pofte- 
ris fuis, vel his, ad quos ea res vel fueceffione, vel donatione; 
vel.venditione, vel quolibet titulo pervenetir, effe retrahen. 
. dam. Sane quis non ex omni parte excludenda eft largitas 
principalis, rem divinae domus füge imperator, (i velit, dona- 
bit ei, qui eam poflidet, jure perpetuo: five iple jam mere, 
rit, five cujuslibet tituli jure iuccefferit, Videtur enim iuam 
concedere penfionem: non alteri nocere liberalitas, quae pof- 
fidentem jure perperuo dominum, vult vocari Sane (i quis 
mon perpetuo jure, fed ad tempus, locatam ab illuftri viro, 
comite rerum privatarum, pofleflionem videtur adeptus: non 
: erit obítaculo principsli latgitati , fi voluerit in alterum dona: 
tionem transferre; quod ad definitum tempus alter forte eons 
duxit.. Si vero pro tali praedio ab altero conductore offeratue 
augmentum, ſu in arbitrio conductoris prioris, cui res ad tem; 
` pus locete eft; vt fi ipfe, quod alter adjecit, obrulerit, maneat 
penes eum temporalis illa conductio. 5i vero idem hanc ipfam 
rem sliguando meruerit jure perpetuo poffidere: habebit et 
ipte faperius exprefíam perpetuam firmitatem. Daß bem forts 
daurenden paa tee die Landereyen geichenft werden, dawider 
wird Niemand etwas einzuwenden haben. Beym Zeitpacht 
kann: der Kaiſer die Laͤnderey einem andern fchenken , entwe⸗ 
ber naw Endigung. der Pacht, oder fo, bag der Donateriug 
dem Pachter feine Zeit ausfigen iaffe.. Daf der Zeitpaͤchter 
das Vorrecht vor einem andern neuern Paͤchter bey fifcalia 
(den Länderepen habe, wird auch unten vorfommen. 
$. ost, Daher ift audb der Miethsmann unb: Pater, 
t»enn ihm der. Wirth und Verpachter den Nutzen nicht geb, 
tig gewaͤhren fana, oder er e$ an den zur Benugung.nöthis 
gen Ausbeflesungen mangeln lafet, die Mierhe und den Pacht 
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zu verioffen, unb allen ihm daher entftehenden Schaden vers 
$ütet zu verlangen berechtiget. L. 25. $. 2. Loc, cond) SÍ, 
vicino aedificante, obleurentur lumína coenaculi : teneri lotas 
‘torem inquilino, Certe quin liceat colono vel inquilino relin- · 
quere conductionem, nulla dubitatio et, De mercedibus quo» 
` aque, fi cum eo agatur, reputationis ratio habenda eft, Eadem. 
intelligimus, fi oftia feneftrasve nimium corruptas locator non 
reſlituat. Es wird porouégefcpt, di: ber Wirth Feine Servis 
tut nc luminibus officiatur gegen ben Nachbar zit habe. Hier 
muß er fie entweder zu verſchaffen ſuchen, oder er Daftet Vesa 
Hold dem Miethsmanne. Wird diefer bepm Aueziehen mes - 
‚gen ber Mietise ber vorigen Zeit, alfo oudb nur pro rata, ba 
er gewohnt bat, belangt ; fo sieht e be fein id‘ quod i in- 
tereft Ab, 

$.952. Dir Bermuether wipe haften A, ë- 
‚Halb tür die Getvábréleiftung. L. 9 pr. Loc. cond. Si qüis 
domum bona fide emtam, vel fundum locaverit mihi, isque 
fit evictus (ine dolo malo culpaque ejus: Pomponius ait, nihit- 
ominus eum teneri ex conducto ei, qui conduxit? vt ei praes 
fletur, frui, quod conduxit, licere Plane, fi dóminus non 
paritur, et locator paratus fit, aliam habitationem non minns . 
commodam praeftere; aequiffimum effe ait, abfolvi locatorem, 

Der Schiuß fommt mit L. 6o. pr. eod. überet ` 
à $: 953. Wenn ber Abmietyer ober Pachter eine Zeits 
fang am Gebraud der Sache durch Schuld des Wirths unb 
Berpaͤchters, oder. einen Umftand, ber bag Grundftú bes 
teift; gehindert worden, und dieſes Hinderniß in der Forze 
aufhoͤrt; fo fommt e$ darauf an, ob'der erftere Be noch 
niat anderwärts eimgelaffen bat; und ibm alfo nidts vm 
Wege fteht, warum er nun feinen Pacht ober feine Miethe 
nicht wieder antreten koͤnne, oder ob er (bon andere Maafa 
regeln ergriffen, von welchen er num nit mehl wieder abgen 
ben fann. Jm vorigen Falle iſt er des vorigen Kontracts 
auf immer entlediget und fodert dennoch fein ganes Syris 
tereſſe dergeſtalt, als ob er Feine Geleaenbeit gehabt, von feles - 
nem fontcacte auch nur den geringften Rugen zu erlangen 
Weſtph. v. Zeg EI oo 
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L. 24 $. 4. Loc. cond, - Colonus; fi ei frui non liceat, to- 
tius quinquennii nomine ftatim recte aget: etli reliquis annis 
„dominus fundi frui patiatur, Nec enim femper.liberebitur 
dominus, eo, quod fecundo vel tertio anno patietur fundo 
rui. Nam et qui expulíus a conductione,. in- aliam fe colo- 
‚niam contulit, non fuffecturus duabus, neque ipfe-penfionum 
nomine obligatus erit, et quantum per fingulos annos com- 
pendii facturus erat, confequerur. Sera eft enim patientia 
fruendi, quae offertur eo tempore, quo frui colonus, aliis re- 
bus jlligatus,. mon poteft. Quodíi paucis diebus prohibuit, 
deinde poenitentiam agit, omniaque colono in integro fant; 
nihil. ex obligatione paucorum dierum mors minuet. Item 
vtiliter ex: conducto agit is, cui fecundum conventionem non 
praeftantur, quae convenerant: five prohibeatur frui a domi. 
no; vel ab extraneo, quem dominus-prohibefe poteft, ft e$ 
befondeis eine vorfägliche Widerſetzlichkeit des Verpaͤchters 
‚gegen den Kontract und eigenmächriger Bruch beffelben, fo 
fann ec fi um fo weniger beſchweren, wenn hernach, da er 
ande es Zinnes wird, der Pater ebenfalls feinen nun ein; 
mal ergriffenen andern Weg verfolgt unb bepbehält. 
92.454. Ginbet fidh. jedoch ein Hindernig am Gebäude, 
baf der Miethsmann feine Miethe niht fogleich beziehen 
Eann, ber Wirth aber ift im Stande, demielben, bis dies Hinz 
derniß aufgehört hat, eine andere bequeme Wohnung anzus 
melen, fo. muß fih ſolche der Miethsmann bis dahin gefals 
len Lafen, unb bey bem Miethskontracte bleiben: L. Ze, 
pr. Loc. cond.. Cum in plures annos domus locata eft; prae- 
ftare locator debet, vt non folum habitare conductor ex Ka- 
‚ lendis illis cujusque anni, fed etiam locare habitetori, fi ve- 
lit, fuo tempore poffit. Itaque fi ea domus ex Kalendis la» 
nuariis. fulta in Kalendis Iupiis permanfiffet, ita vt nec habi- 
tare. quisquam nec oftendere alicui poffet: nihil locatori con- 
ductorem. praeftaturum, , Adeo. vt nec cogi quidem poffet, ex 
Kalendis luliis, refecta domo, habitare ; nifi fi paratus fuiffet 
locator commodam domum ei ad — dare. Ralen- 
dae illae iſt der Monatsanfang, mit welchem bie Miethe nad 
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bem fontracte angehen feffén, Locare habitstori heift: eine 
Aftervermiethung vornehmen. |. Suo tempore, atf die Zeit, 
ba er felbft gemiethet Hat. Kalendae luliae waren eine Zich⸗ 
eit bep ben Miethen. Davon und von einigen Lesarten uns 
ſerer Stelle fehe man Auguft; Emend. L, 4. c.14 Otto Thef, 
T. 4. p. 1546. Statt fulta hat Halvander: fracta. Ge iff 
aber. eine Aenderung niht nótfía, und fommt vey biyden 
Lesarten eineriey Sinn Der gg Bom Januar bis Fumus 
ift das Haus geftügt gemefen. Alſo ift fo lange daran gez 
baue: worden. . 
$.955s. Geſetzt der Wuth hätte nicht felbft eine ſolche 
Gelegenheit, fo fann ec (je für ‚feinen Miethsmann anders 
waͤrts fucben und miethenz oder Bonn ber Methömann ders 
gleichen erhalten; (o bat er dazu zu greifen, und mug ihm 
der. Wirth dasjenige, was er da mehr giebt, als er dieſem 
bezahlt Haben wuͤrde, zu gute gehen laflen. L. 28. $. 2. Loc. 
cond. ldem juris effe, fi poteftatem, conducendi habebat, 
vti pretium eonductionis praefteret Sed fi locator conductori 
poteftatem conducendae domus non feeiſſet, et is, in qua ha- 
' biteret, conduxiffet; tantum ei praeftandum putat, quantum 
fine dolo malo praeftitiffet, Caeterum‘ (i gratuitam habitario- 
nem habuiffet : pro portione temporis ex locatione domus. de~ 
ducendum effe, Idem juris efle bezieht fi auf das Vorher⸗ 
gehende, too es heft, daß das Miethgeld, getoiffer Eins 
wendungen obneracbtet, bezahlt werden müffe. yn Dez Felle 
Defer Stelle foll alfo audy bag Mierhgeld bezahlt werden, 
nemlid, wenn ein Bau die Wohnung einige Zeit Hindert; 
aber doch indef eine andere Wohnung verſchafft werden fann; 
Entweder der Wirth ſchafft fie anderwärrs für Ged. fo er 
ſelbſt bezahlt. Si poteftatem conducendi habebat, (locator) 
(ite) vti pretium conductionis (ipfe) praeftaret. Der der 
SRietbémonn mietbet tür gp andermärts, Si is, (cone 
ductor, domum) in qua habitaret, conduxifler. Bezahlt er 
da weniger, als er feinem Wirthe gegeben hatte, fo giebt ep 
nur dag übrige feinem Wirche zur Miethe, was er mehr zu 


fodern hat. Giebt er ba mer, (o bsyablt ec feinem Wirthe 
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nichts, und muß nod) für ben Ueberſchuß Vergütung erhals 

ten. Bezahlt er da gar nichts, fo rechnet er doc für diefe 

' Zeit dem Wirthe jo viet ab, al$ ob er anderwärts für Geld 
gemohnet. i 

l $. 956. Iſt bie Unbequemlichkeit, welche (bn Hindert, 
die Miethe volifommen: zu nugen, nur gering, fo muß e$ fo 
genau nidt genommen werden, und Der Miether darf dess 
halb weder an£giefen, noch eine Berguͤtung verlangen, L.27, 
pr. Loc. cond. ' Habitatores non, fi. paulo. minus commode 
aliqua parte coenaculi vterentur, ftatim deductionem ex mer- 
cede facere opórtet. : Ea enim conditione habitatorem effe, vt, 

, fi quid transverlerium incidiffet, quemobrem dominum ali. 
quid demoliri oporteret, aliquam: partem parvulsm incommodi 
fuflineret. Non its tamen , «t eam. partem coenaculi domi- 
aus aperuiffet,. in qua magnam. partem vfus habitator habe- 
ret, Aliquid transveríatium ift ein-Unfall, "Non ita tamen ete, 
heißt: bod) ift ein anders, wenn ber Wirth juft den Theil 
der Wohnung aufs und einreißt, welcher. dem Miethsmann 
am nöthigften: ift, und. der das mebtefte ber Wohnung aub 
macht. z 

€. 957. Es fann aud eine Geldbuße ausgemacht wets 
ben, welche ber Vermiether unb Verpächter bezahlen foll, 
wenn duch feine Schuld bec Miethsmann oder Pächter ents 
fegt wird. Diefe toitb Benn auf ben Falk bec würklichen Ents 
fegung bepgetrieben. L. 15. C. de Loc. et cond., Si de fun- 
do a locatore expulía es, cum eo agere ex conducto potes; 
poenamque a locatore, quam praeflari rupta conventionis fide 
placuit, exigere aut. retinere. pores. — 
$. 955. Bey einer Locatione operarum ift der Vermie⸗ 

ther ebenfalls ſchuldig, feine. Dienfte unb. Arbeit verſprochener 
Maßen zu verrichten... L. 14. C. de loc. et cond. Si hi, qui 
a vobis redemerant framentum , et hordeum annonae inferen 
"dum, accepta pecunia, fidem fefellerung: ex locato gëere cum 
eis poteltis. L. 22..C, eod, Si hi, contra quos füpplicas 
lecta locatione certi temporis, fuss tibi locaverint operás: que. 
tenus bona fides patitur, cauia cognita, competens jüdex con. 
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vehrionem fervari jubebit. Redimere inferendum : heißt: gei 
gen Gelb es übernehmen, das Getrapbe wohin zu ſchaffen. 
Annonse inferendum an den Ort zu ſchaffen, wo die oͤffentli⸗ 
gen Getraydevorräthe aufbewahret wurden. Laͤcherlich ift 
e8, menn man aus ben Worten: accepta pecunia, bemeifen 
wollen, daß gegen den Vermiether der Arbeit nicht eher ges 
flagt werden fónne, bis man ibm erft Das Gelb bejabtt has 
be. Die Worte fommen bier nur in der fpecie facti vor, wié 
die Sache juft vorgefallen war, > 
$. 959. . Sf eine um Lohn übernommene Arbeit in eis 
‚ner gewiſſen Zeit fertig. zu fchaffen verfprochen worden; fo 
muß fie zu gehdriger Zeit fertig werden, oder der Arbeiter 
muß dem Befteller ben Schaden erfegen. L. 13. $. 10, Loc. 
cond, .Si lege operis locandi comprehenfüm effet, vt, fi ad' 
diem effectum non effet ,. relócare id liceret; non alias prior 
conductor. es locato tenebitur, quam fi eadem lege reloeatum 
effet: nec ante relocari id poteft, quam dies efficiendi prae« 
terüffet, L. $8. $ 1. Loc, cond. In operis locatione erat 
dictum, tante - quam diem effici deberet, Deinde, & i ita factum: 
non effer, quanti locatoris interfuiffet, tantam pecuniam con- 
ductor promiferét. Eatenus eam obligationem cöntrahi pu. 
to, quatenus vir bonus de fpatio temporis aeftima(fet, Quia 
id actum apparet effe, vt eo fpatio abfolveretur, fine quo fieri 
non poffit, L, 13. $. 10. heift: relocare liceret fo viel, als 
der Qigentbümer folle denn die Arbeit einem andern, zur 
Verfertigung, eingeben. Eadem lege feift hier nicht eben, 
bof dem zweyien Arbeiter juft bie Zeit gefegt werde, bie bem 
erften gefegt worden. Da die Arbeit nun ohnehin verfpätet 
- ift; fo kommt e8 auf die bem erften Arbeiter gefetzte Zeit nicht 
weiter an. Sondern diefe Worte zielen dahin, daß der zweyte 
Arbeiter not mehr zu maden eingegeben befomme, als der 
erfte übernehmen follte. Wenn für eben die Arbeit der Eigen⸗ 
thümer dem zweyten Arbeiter mehr geben müffen; fo mug 
diefen Schaden der erfte-erfegen. -Hat aber. der zweyte mehe 
erobert, aber aud mehr thun- müffen; fo fann man nicht 
fagen, daß der Beſteller babeo einen Schaden gehabt. Daf 
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übrigens; ehe die; Arbeit einem gteepten eingegeben wird, die 
dem eriten gefcpte Seit erloſchen ſeyn muͤſſe, verfteht ſich von 
febi. Wenn fid) gleich nach L. 58. $. 1. der Arbeiter eine 
gewiſſe Zeit hat. gefallen laffen; fo foll ee wegen deren Vers 
fáumni& dennoch nicht haften, wenn cé nicht möglıch gewe: 
fen, binnen folder Zeit bie Arbeit ju vollenden, Alsdenn ift 
eine obligatio ad impof(fibile eingegangen , welches befanntet 
Maßen ungüitig iſt Es fann alfo fem Intereſſe wegen Bers 
fàumnif ſoicher Zeit gefodert werden. Es tft genug, wenn 
er die Arbeit binnen. einer Zeit’ endiget, binnen wilder eg 
tnógli ift, fie zu Stonde au bringen. Aus diefer Stelle bat 
mon mit Unrecht den Gag hergeleitet, daß bey Verträgen 
zwar bie unmögliche Bedingung eine Ungültigkeit mache, aber 
bu Bepiügung emer unmoͤglich zu beobachtenden Zeit alg 
nicht geſchehen angefehen werde. Die Stelle fagt nicbté weis 
tt, alg buf die auf nicht S cobocbtung ber zu furen Zeit 
gegründeten Fntereflenfoderung.nicht ftatt finde. Gie beftärft 
vielmehr, duf der aut unmdgli zu beobachtende Zeit. gerth 
tete Berteag ungültig fey. Chefii Interpr. Jor. L. 1. c. 22 
bey Heinecc Ipr. R. et A. Tom. a. 

$. y60., Der Bermiether der Diente ſowohl, als bet 
Saden, it, weil er feinen Vertrag halten muß, nicht bes 
fugt, fih mit einem andern Miether, zum Nachtheil des erz 
Bern, einzulaffen. | Thut er e$ doch, fo geht entweder der ers 
Rere Kontract vor, unb er giebt dem Icgtecn Micther Bergüs 
tung, oder der erftere Miether erhält das Intereſſe, unb eg 
bleibt bey dem jtepten Handel.. L 26. Loc. cond. In ope- 
ris duobus fimul locatis, convenit priori conductori ante fatis- 
fieri. Diefe Stelle beweiſt offenbar, daß aud bey obligatio- 
nibus faciendi bag Verſprochene felbft, nicht dafür das id 
quod intereft, ‚geleiftet werden wäite, Falſch ift die Uebers 
fegung tn den Bafilicis: Si duo fimul operas locaverint, 
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—3weyte Section 
Zu Vergütung des dem Gegner entftehenden € dabunt. 
. 961. Er muf alle vorfáglide oder verſchuldete Säiten bem 


Gegner verguͤten. §. 962. Fortſetzung. $. 963. Er haftet 
für Wie Gewaͤhr der Mängel. ^ $. 964. Der Arbeiter haftet 


EH 


irge bey jenen Dienften bem Miether gethanen Schadeun. j 


$.:965.. Fortſetzung. . 966. Für Ungluͤcksfaͤlle vergütet 
der Vermiether und Verpaͤchter nichts. A. 967, Nichts für 
bie gewaltthaͤtige Erbrechung der Behaͤltniſſe. A 968. Der 
Vermieter fteht für den Schaden , den feine Leute thun, 
nicht. $ 969. Auch, wenn ber vermiethete Kuecht ſelbſt ben 


Mietherbiftohlen. "LL 970. Der Arbeiter ſteht nicht für Uns 
gút, ſo bep ber Arbeit ber Sache zuftößt. Lan Det ^ 
, Bermiether ‚haftet für Unglüd, wenn er foldes übernomz . 


men., $.972. Der Pachter bekommt einen Erlaß, wenn 
ihm an den Früchten ein Unglüd begegnet. Beurtheilung 
der römischen Grundfäge in diefem Punft. $. 973. Er bes 
fommt Erlaß, wenn er Seuergbrünfte erlitten. — $. 974. 
Sit; wenn Beſchaffenheit der Bäume und des Bodens 


den Ausfall: macht. $4. 975. Der Ausfall in einem Jahre ` 
muß durch ben Gewinn: in andern nicht ſchon erſetzt ſeyn. 


4. 976. Wiefern ber Paͤchtex die verlohrne Ausſaat erſetzt 


verlangen koͤnne. 6.977. Aumerfung, der roͤmiſchen Grund⸗ 


“Füge auf He Praris. 


(& 961. 


Syienhdf muk bet Barmiether oder Verpaͤchter bem an, 


dern Theile. fúr allen mit Borfag oder aus Verſehen getha; 


nen Schaden haften: L. 15. $. 8. Loc. cond. Plane fi forte > 


dominus frui non. patiatur,- vel cum ipfe locafler, vel cum 


alins a:;enum,, vel quafi procurajor,. vel quafi fuum: quod. in- ^ 


teelt, praeftabitur. Et ita Proculus in procuratore refpondit. 


Cum alius alienum quafi fuum, tft ber all, wo eine Entwähs ` 


tung bem Pächter ober Miether geſchieht, unb er fid) an ben 
Vermiether oder Verpaͤchter hält. Vel quafi procurator ift 


i 
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der Rall, too ber 9ticbteigentbümer (id Färfchiich für bes Cis 
gentbümeré Anwald ausgegeb:n bat, 

$. 62. Hieher gehört ferner L, $3. Loc. cond. Si 
fundus, quem mihi locaveris, publicatus fit: teneri te actione 
ex conducto, vt mihi frui liceat: quamvis per te non fteiquo- 
minus id praeftes, @uemadmodum (inquit) D infulam aedi- 
ficandam locaffes, et folum corruiffet; nihilominus teneberis. 
Nam et fi vendideris mihi tundum isque prius, quam vacuus 
traderetur, publicatug fuerit, tenearis ex emto. Quod hacte- 
nus verum erit, vt pretium reftitues: non, vt etiam id. prae- 
ftes, fi quid pluris mea interfit, eum vacuum mihi tradi? Si- 
militer. igitur et circa conductionem fervandum puto? ve mer- 
cedem, quam praeftiterim, reftituas, ejus fcilicet temporis, quo 
fruitus non fuerim. — Nec v]tra actione ex conducto praeftare 
Cogeris. Nam et fi colonus tuus fundo (rui a te, aut ab co 
prohibetur, quem tu prohibere, né id faciet, poſſis: tantum 
ei praeftabis, quanti ejus interfuerit, frui. In quo etiam lu- 
crum ejus continebitur Sin vero ab eo interpellabitur, quem 
tu prohibere propter vim majorem , aut potentiam ejus, non 
po'ueri; nihil amplius ei, quam mercedem y. remittere aut 
reddere debibis. L, 34 eod. Perinde ac latronum incurfu id 
acciderit, L, 35. pr. eod. Et haec diflinctio convenit illi, 
quae a Servio introducta, et sb omnibus fere probata eft: vt, 
fi averlione infulam locatem dominus reficiendo, ne ea cone 
ductor frui poffit, effecerit, animadvertstur, neceflario, nec 
ne, id opus demolitus eft Quid enim intereft, vtrum loca- 
gar infulas propter veruftatem cogatur eam reficere, an locator 
fundi cogatur fere injuriam ejus. quem. prohibere non poffit? 
Intelligendum eft autem, nos hac diftinctione vti de eo, qui 
et íuum praedium fruendpm loceverit, et bonafide negotium 
conuaxerit; non de eo, qui alienum praedium per fraudem 
locaverit, nec refiftere domina polr, quo mintis id colonum 
frui prohibeat. Bey L, 53. muß angenommen werden, daß 
die Gonfiécotion des Grundſtuͤcks, fo verpadhtet worden, obs 
ne Berſchulden deg Verpaͤchters, und ohne daß ein vor bem 
fetpadt dazu vorhanden geweicner Grund, den ber Bers 
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pächter getbuft ober willen fónnen , fie vetanlaffct , geſchehen 
ſey. Sn diefem olle ift fie in Anſehung deffelben ein bloßer 
Unglädfsfall, wesgarb er zu Erlaſſung des Pats: pro rata: 
veipflicrer it, aber ein Intereſſe nicht vergütet... Quemad- 
modum etc, Auch der, ber fein Haus on Jemand zu bauen: 
verdingt, haftet pro rara der fon gethanen Arbeit bem Werks’ 
meter, toon gleich Durch einen Erdfall das ganze Gebäude 
eingeſtuͤrzt ift, alfo nicht nur nicht weite gebouct werden,“ 
Fann, fondern auch bic bisher an dem Haufe, verwandte Ar⸗ 
bett vergebens (8. Dieſer Ungluͤcksfall geht úber den Eigen⸗ 
thuͤmer. Wenn bey Verhinderung des Pachters im Gebraudy 
der Berpächter fuld ift, fo hat er aud) das Intereſſe zu vers’ 
güren; fonft aber nit, Mam et fi colonus ere, Cujacius 
ivete; wenn ec aug beer Stelleben Gag entiehnte, daß den’ 
Käufer bot der Uebergabe die Ungtäcsfälle nur in fe fern 
traͤfen, ba et fein Intereſſe deshalb gegen den Verfäufer‘ 
fuchen Fönne, dagegen er jebotb ben Werth der Sade ſelbſt 
nicht bezahlte, oder wenn er ihn foon bezahlt, ſolchen zuruͤck 
foderte. Es ift dis offenbar andern oben angeführten Stel⸗ 
fen der Gefege zumider. Hier ift nur von einem Falle die’ 
Rede, wo die Conſiscation aus da geweſenen Gruͤnden ge⸗ 
ſoehen, welche aber der Verkaͤufer niht gewußt unb wiſſen 
koͤnnen, ober die vor dem Verkauf nicht geweſen. Ranchinj 
Var. lect, L. 3. c. 11. Otto Thef. Tom, 5. p. 962. Barelai 
de reb. cred, Otto Thef. Tom. 3. p. 839. tadelt ben Cujac. 
und meint, dee Verkäufer trage Dier barum den Schaden, 
weil die Sache nicht ganz erlofchen, fondern nad dir €onz 
fiscation nod» vorhanden geweſen, und bec Verfäufer ſolche 
davon losmachen fónnen. Diefer Grund taugt abet nichts, 
weil die Krage ift, warum der Berfäufer foldes thun müffe, : 
Dah er «8 fann, ift fein Grund ihm eine Schuldigfeit opt, 
zubürden. Mit eden fo wenig Grunde ließ fid A. Faber Cone- 
ject L. s. ©, 4, durch unfere Stelle verleiten, einen Untere 
ſchied zwifchen den Unglädsfällen ex caufa interna unb exter- - 
na anzunehmen, fo daß bey erftern der Käufer, bey letztern 
der Verkäufer bie Gefaf)e hape Le, cap. 1a. ch, Suerin Res 
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petit. lect. c. 23... Otto Thef Tom. 4. p. 52. Er meinte,. 
im Sall ber caufae externae afte der Verfäufer.nur zur Cefa 
‚ fion: feiner. $fage, unb too biet: nicht möglich wäre, zu gar 
nichts. Accurſius meinte, bey Eonfiscationen. (cp: eine beſon⸗ 
bere Ausnahme von der Regel. ‚Aurel. Variant. ,Cujac. In- 
terpr. Difp, 26. . Otto Thef. Tom.:3: p 760. madt. die gute 
Anmerkung, daß bie Confiscation der Berfäufer-tragen müfe 
fen, mei! im Kriege die. Confiscationen zur Strafe der Bes 
figer geſchahen, daß. fie fid nit (oe ei ‚ergeben ‚Hatten. Ca- 
bot.-Difp. L, 1. c: 25. Meerm, Thef. Tom. 7. p.619. ift 
spider bcn Cujac. unb 9f. Faber, geint? auch, unſere Stelle mas 
che 5:06 batum eine Ausnahme: pon der Regel, weil bie Con⸗ 
fiscation 6108 Aur Sránfung des Verkaͤufers gefhahe, dieſer 
- ole allein darunter leiden müffe. Merill. Obf, L. 6. c. 6.: 
Variant, L. Le, 26. macht einen Unterſchied, ob durch. den- 
Unfall die Sache vernichtet worden oder nicht, unb führt: 
L; 8, de SCt. Silan.. 4u dem L. 33. als paralel an; ^ Diefe 
Stelle redet aber nicht oon bam ert nach dem Verkaufe ents 
frandenen Grunde des Schadens... a Cofta Praelect.iad illuftr, , 
loc. jur. civ. ad L vlt. C. de peric. et comm. rei vend, meint, 
bag ber Verkaͤufer des Grundſtuͤcks wegen der Publication 
für das Intereſſe batum nicht gefaftet, weil es noch nicht 
übergeben geweien. Nach gefhehener Uebecgabe erft ſey Rech⸗ 
teng, daß ber Verfäufer außer Grfottung des Geldes nodo 
für das Intereſſe bey einer Entwährung. hafte. Wenn man 
lefen toill, was auf allen Geiten gefagt worden, fo fehe man 
Lyklama Membran. L. 6. Ecl 3. L. 3$. pr. beftätigt den . 
Sag, daß bep einem Unglüd'éfalle blos Erlaſſung der Mies 
the geſcehe, aber Fein Intereſſe vergütet werde, mit dem 
Halle, da eine untotbergefebene nothiwendige Beſſerung des 
Haufes das Ausziehen des Miethsmanns vor der Zeit .erfodert, 
Hier ift e$ eben fo gut, als wenn, ohne; Schuld des Vers 
miethers, ein Dritter den Miethsmann der Miethe entfegte, ` 
Weil die Entfegung von einem Dritten, wenn fie bie Verguͤ⸗ 
gung des Intereſſe nicht nach fid) ziehen foll, ein Umftand 
feya muß, wohey Fer Vermiether ohne alle Schuld ift, fo 
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felat j bat er für das Intereſſe fafte, wofern er wiſſentlich 
oder ſo, daß er es wiſſen koͤnnen, eine fremde Sache als die 
Geinige vermiethet Hat. Aus dieſer Stelle Haben bie Diop ` 
ſatoren hergeleitet, daß, wenn ein Vermiether eine fremde 
Sache ohne. Bosheit vermiethet, ber vor ber Zeit vom €i 
genthuͤmer entiegte Abmiether feine Intereſſenklage habe. Es 
ift abet. der Stelle offenbar zuwider, unb die Worte: per 
fraudem ftehen überflüffig. Le Loc, A. Faber'Conject. L. 3; 
c. 5. Cabot Difp. L: 1. c. 26. Meerm, Thef. Tom. 7. p.613; 
ift dem Eujacıus zumider, welcher meint, ba ber SBernries 
thes, der unwiſſend eine fremde Sache vermiether, nicht deg 
Intereſſe wegen hafte, unb daß L 9. pr. Loc. von einem 
Vermiether, der in dolo ſey, rede. Das Gegentheil fece 
L. (5. 9. pen: Loo. L. 9. fey mit vom Jutereſſe zu verfiehen; 
wenn. bafelb(t gleidh- tom tocarore bonae: fidei geredet werde) 
Nur fónne bct locator bonae fidei eine andere Wohnung ans 
weıfen, welches einem malae fidei locatori nicht quftebe, - > 

6.963. Daß daher der Vermicther und Verpächter 
bep. der Entwährung auch für das Antereffe haften, ift oben 
(don vorgefommen. Eben dies gilt von Gewähr ber Måns 
gel, weiche hier eben fo vorfommt, wie bey bem Verkauf, 
nur daß das Aedil. Edict darauf nicht ging, fondern blos die 
Kontracisklage. L. 19 $: 1. Loc. cond. SI quis dolia vitiofa 
ignarus locaverit; deinde vinnm effuxerit: tenebitur in id 
quod intereft, Nec ignorantia ejus eritexcufata. Et ita Caf- 
fius fcripfit. Aliter atque fi faltum pafenum locati, in quo 
herba mala nafcebatur. Hic enim fi pecora vel deınortua funt, 
vel etiam deteriora facta: quod intereft praeftabitur, fi oft: 
fi ignorafli, penfionem non petes. Et ita Servio, Labeoni, Sas 
bino, placuit, Daß das Sntereffe für bie Mängel ber Ges 
fáge auch bann vergütet werde, wenn man. nicht: barum ges 
wußt, ift bey dem Commodato anders, roo man ben Verbors 
ger gelinder anfieht. L. 18, $. Item qui fciens et L. pen, 
Commod. Der Unterfchied zwifchen mangelhaften Gefäßen 
und ſchaͤdlichen Wiefenftüden, wovon des Pächters Zich 
geſtorben, it ſchwer au begreifen. Man fagt, der Vers 
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miether ber Gefäße habe deren Mängel eher wiſſen koͤnnen, 
als der Berpachter der Wiefe deren Schädlichkeit zu willen 
im Stande gewefen. Man Bebt es freyli der Wieſe nicht 
en, ob ihre Gräferen ſchaͤdlich ift, aber man fiet ed aud 
den Gefaͤßen oft nicht an, o6 fie Mängel haben. Man muß 
alfo ben allgemeinen Gedanken hier zum Grunde legen: Es 
kommt bey Gewähr der Mängel darauf an, ob der Vermie⸗ 
ther unb. Verpaͤchter ſolche habe willen Fönnen oder nicht. 
Auf den Unterfhird zwiſchen Gefäßen und Wiefen femmt 
niht an. 

- 6.964. Wie nun der SBermietber und Verpächter eis 
ner Cade für feine Gefährde und Verfehen haftet, fo Dat 
ouch der Vermiether feiner Arbeit unb Dienfte den baten vers 
f@utdeten Schaden zu vergüten. L. 9. $. 5. Loc cond.- Ceb 
{us etiam imperitiam culpáe adnumerandsm, libro octavo di. 
geflorum fcripfit.. Si quis vitulos pafcendos, vel farciendum 
quid, poliendumve conduxit: culpam eum praeflare debere: 
et quod imperitia peccavit, culpam effe, Quippe, vt artifex, 
(inquit) conduxit. -L. 13. pr. Item quaeritur, fi cifiarius, id 
eft, carrucarius, tum caeteros tranfire contendit, cifium ever, 
tit, et fervam quaffavit, vel occidit? Puto, et locato effe in 
éüm actionem: temperare 'enim debuit, Sed et vtilis Aqui- 
lia ei dabitur, $. 3. eod. Si magifter navis (ine gubernatore 
in flumen navem immiferit, et tempeftate orts, temperare non 
potuerit, et navem perdiderit: vectores habebunt adverfus 
eum ex locato actionem, $. 3. eod: Si quis fervum docen- 
dum, conduxerit, eumque duxerit peregre, et aut ab hoftibus 
ceptus fit, aut perierit: ex locato effe actionem placuit. Si 
modo non fic condoxit, vt et peregre duceret, $. 4. eod. Item 
Iulianus libro octogefimo fexto digeftorum fcripfit, fi ſutor 
puero parum bene facienti forma calcei tam vehementer cer- 
vicem percufferit, vt ei oculus effunderetur, ex locato effe 
` actionem pétri ejus. Quamvis enim msgiftris levis caftigatio 
cancela fit: tamen hunc modum non tenui(fe. Sed et de 
Aq»ilia fupra diximus, Tajuriarum autem actionem compe» 
tere, Julianus negat: quia non injuriae faciendae hoc caufe 
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fecerit, fed praecipiendi. $ 6.eod. Si fullo veflimenta poliende 
acceperit, eaque mures roferint: ex locato tenetur, quis de- 
buit ab hac re cavere, Et fi pallium fullo permatayerit et alii 
alterius dederit: ex locato actione tenebitur, étiam: fi ignarus 
. fecerit, ` Imperitia in L. 9. $. 5. ift ein Fehler beffen, der die 
Sacde beffer verftehen folte, unb (id) dafür ausgiebt, es befa 
fer zu verftefen. Alſo ift fie nicht bey jedem ein Fehler. Das 
wollen die Worte: vt artifex conduxit. L. 13. pr. ift Ciſia⸗ 
rius ein Kärener. Vtilis legis Aquiliae actio-fommt bem Mies 
ther unb. aud) jedem &remben zu, ber befipábigt orbem - 


6.965. Hieher gehört aud L. 11. 6. 5. Loc. cond. Qui 
vinum de Campania transportandum conduxiífet, deinde, moż 
ta a quodam controverfia, fignatum fuo et alterius figillo in 
apothecam depofuiffet: ex locato tenetur, vt locatori pofleflio- 
nem vini fine controverfia (reddat) nifi culpa conductor care- 
rete Der Fuhrmann handeite unrecht, wenn er übereilt, of; 
ne gehörige Defenfion, den Wein fofort der Sequeftration 
überließ. Es war aber ein Ungläc, menn et bey aller De, 
fenfion bennod) zur Sequeftration gezwungen wurde. Kerner 
ift hieher au jiehen L. 25. $. 7. Loc. cond. Qui columnam 
transportandam conduxit, fi ea, dum tollitur, sut portatur, 
Aut reponitur, fracta fit, ita id periculum praeftat, fi qua ipfius | 
eorumque quornm opera vteretur, culpa acciderit. . Culpa àu- < 
tem abeft, fi omnia facta funt, quae diligentiffimns quisque 
obfervaturus fuiffet. Idem fcilicet intelligimus , et fi dolia vel 
tignum transportandum aliquis conduxeret. Idemque etiam 
ad caeteras res transferri poteft, 


$.966. Für Unglüdsfäle haftet alfo ber Vermiether 
oder Berpachter nit. Diefe Ungluͤcksfaͤlle mögen der vers 
padteten ober wermietheten Gage oder des Miethers und 
Paters eigenen Gaben die er mit fid) gebracht hat, oder 
fonft in dem Grundſtuͤcke aufbewahrt, zugefioßen feyn , und 
(o fteht ber Gigentbümer des Grundſtuͤcks dafür in bem eis 
nen Kalle fo wenig.als in dem.andern. L. 12. C. de Loe, et 
cond, Damaum; quod per aggrefiuram latronum in pofleflio- 
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nibus locatis rei fuse illatum effe proponis, a ; a domina earum- 
dem pofleffionum, quam nullius criminis ream facere te dicis, 
selarciri tibi nulla ratione defideras. 
$. 967. Daher geht e$ den VBerpächter nichts an, weng 
bem Pächter gewalttyätig die Scheune oder fonftige Magas 
pine opt zebrochen und feine darinn befindlichen Vorräthe 
weggekühret werden. L. 55. pr. Loc. cond.. Dominus hor» 
reorum , effractis. et compilatis horreis, non’ tenetvr, nifi cu- 
ftodiam. eorum recepit. Servi tamen ejus, eum quo contra 
ctum eft; propter aedificiorum ‘notitiam in quseítionem peti 
po(funt, L. 60. $. 9. eod, Rerum cuftedism, quam horrea- 
rius conductoribus praeftare deberet, locatorem totorum hor- 
reorum horrearie praeltare non debere puto, nifi fi in locando 
aliter convenerit, L. ı C. eod. Dominus horreorum pericu- 
jum vis majoris, vel effracturam latronum conductori prae- 
ftare non cogitur. His ceffantibus, fi quid extrinfecus ex de- 
pofitis rebus, illaefis horreis, perierit: damnum depofitsrum 
rerum ei refarcire debet L, 4. eod: Ex Divi Antonini Pii 
litteris certa forma eft, vt domini horreorum effractorum ejus- 
modi querelas deferentibus cuftodes exhibere necefle habeant, 
nec vltra periculo fubjecti funt. Quod vos quoque adito prse- 
fide provinciae impetrabitis ` Quodfi majorem animadverfio-, 
nem exigere rem deprehenderit, ad Domitium Vlpianum prae- 
fectum praetorio, et parentem meum, reos remittere curabit. 
Sed quia domini horreorum nominatim etiam ipfi cuftodiam 
repromiferunt, eidem exhibere debent. Day Horrea alierleg 
Arten von Magazinen geweſen, tft befannt. 3n L. er, pr- 
ift bep ber übernommenen Cuftodia in Gedanken bépyufügen? 
daf, wo folde übernommen ift, der Eigenthämer für bie Ges 
waltthätigfeit ftehe, welche, wenn er auf das Behaͤuniß wohl 
Acht gegeben und geben laffen, verhindert werden: fünnen, 
Die Knechte des Eigenthuͤmers find, in Verdach, um die Entz 
wendung Wiffenfbaft zu haben; find daher nod römifer 
- Art auf ber Tortur Darübet zu befragen. L. 60 $. 9. ftebt 
‚horrearius einmal zu viel und. mit Unrecht. Es zeigt entmes 
der ben Berpägpter oder Pächter. an, | SBecmutblid) ficht das 
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Wort das leßtere mal überflüffig, weil es das erft:re mal 
nicht entbebrt werden fann.. Es bedeutet alfo ben Verpäch« 
te. ` Der, weicher das ganze Magazin vermiethete, hatte 
weniger mit deffen Behätung und denen daraus gefchehenen 
Entſcheidungen ju thun, alg der, welcher. nur einen Theil in 
Miethe übetiaffen und bag Uebrige fib vorbehalten hatte, ` 
Die Verordnung L. 1. C. hat Paul im sten Buch der Re 
Íponforum erwähnt, und aus ihm die Collatio LL. Mof. et 
Rom. ge entlcDnt, bey Schulting tit. 10. N, XI, Paulus H. 

bro Relponiorum quinto fub titulo et locato et conducto. imp, j 
Antoninus lulio Agrippino, Dominus horreorum periculum ` 
vis majoris, vel effracturae praeftare non cogitur, His cefan- 
tibus, fi quid.ex pofitis rebus, inlaefis extrinlecus horreis, 
damnum depofitorum farciri debet. Hier ift das: petierit 
nad) horreis verlohren gegangen. Fit das Behältnig unvers 
legt, und doch eiie Entwendung geſchehen, fo müflen unbes 
fannte Zugänge dazu ſeyn, und e$ fällt auf den Verpaͤchter 
ein Verdacht bec Gefáfrbe. Ihn ganz fogleich zu verurtheia 
len, ift aber body ju. hart, Eher fann die Sache jum Po, 
gatorio, ober einer anbeen Auskunft gebracht werden. Daf 
nag L. 4. C. der Vermiether bem Miether gehörige Sicher: 
brit des Behältnifles verſchaffe, ift billig. Aber ihm juft eis 
nem Wächter zu halten, ift eine zu Harte Laft des Vermie⸗ 
thers, welche damalige beſondere Umftände veranlagt haben 
muͤſſen. Es ift genug, menn bec Vermiether dafür sorgt, 
dag alles wohl verwahret fep. Wächter mag fih der. Mies 
ther ſelbſt Halten. In dem Falle der L. 4. C. hatte der 
Vermiether befonders die Bewahrung des Magazine ‚vera 
ſprochen. Dies fonnte bie Verbindlichkeit zur Wachtfe⸗ 
gung einfließen. Die eigentlichen Criminalfaͤlle gehörten 
nicht für den praefes provinciae, ber nur bie geringen Krevet 
abtyat. Daher wurden dieigrößern Fälle an den Praefectus 
praetorio verwieſen. Parens meus ift eine Ehrenbenennung, 

welche ben Praefectis praetorio und Vrbi unb undern hoͤhern 
Staatsbedienten bepgelegt wurde. Grat: idem exhibere de 
bent, Jieft 9, Babe beffer: fidem exhibere debent, 
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A. 08. Wenn berg Vermiethers Leute bem Abmiether 
Schaden thun, fo fteht der erftere dafür fo wenig ais für cin 
_ anderes Unglück, weit er foldes nicht verhuͤten koͤnnen. L- 45. 

pr. Loc. cond. . Si domum tibi locsvero, et fervi mei tibi 
damnum’ dederint, vel furtum fecerint: non téneor tibi ex 
conducto, fed noxali actione,- Die actio noxalis wurde ger 
brandt, wenn Dec Vermiether aud) nidbt Vermiether wäre, 
Alſo thut diefe Eigenſchaft zur Vergütung ber durch bie Leute 
geſchehenen Beſchaͤdigungen nichts. 
55969. Wenn ſogar der vom Eigenthuͤmer vermiethete 
net ben Miether beſtohlen oder ſonſt deſchaͤdiget, fo macht 
dics fuͤr den Vermiether feine beſondere Verbindlichkeit, bie 
et nicht ohnedem als Gigentbümer gebact haben wuͤrde. 
: L. a5. $. 1. Loc. eond. Si hominem tibi locavero, vt habeas 
- jn taberna, et is fürtum fecerit; dubitari poteft,- vtrum ex 
conducto setio Íuíficíat , quafi longe ſit a bona fide actüm, vt 
quid patiaris detrimenti per eam rem, quam conduxifti, an 
, adhuc dicendum fit, extra caufam conductionis effe furti cri- 
men, et in propriam perfecutionem cadere hoc delictum. 
Quod magis eft. "Lee $. 7 eod. Servum meum mulionem 
conduxifti. Negligentia ejus mulus tuus periit, Si ipfe fe 
locaffet, éx peculio .duntaxat, et in rem verfum damnum tibi 
praeftaturum dico. Sin autem ipfe.eum locaflem, non vitra 
me tibi praeftaturum, quam dolum- malum et culpam meam 
&beffe, Quodfi fine definitione perfonae mulioneim a me cons 
duxiſti: et ego eum tibi dediffem, cujus: negligentia jumen: 
| tum perierit: illam quoque culpam me tibi praeftaturum ajo; 
quod eum elegiffem, qui ejusmodi damno te adficeret, L. 45, 
$.'1: heißt: ex conducto actio fufficiet, fo piel, ai$: ob die 
actio conducti fo weit reihe. Longe fit a bona fide actum 
ift jo viel, alg: longe fit a bona fide remotum. - In propriam 
perfeeutionem cadere heißt, daß des Diebſtahls wegen eme 
Klage erhoben werden müffe , welde mit bcm Vermiethungs⸗ 
foutract, und den daraus entipringenten Klagen nichts ger 
mein hat. In L. 60. $. 7: ift dee 3ufag: Quodfi fine etc, 
nicht jum beften ausgedacht, Es Fommt allemal darauf an, 
F od 
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ob der 3Bermietber darinn einen Fehler gemadbt, bof er up. 
erinnert dem Miether einen Recht gegeben, von weichem er 
gewußt, daß er ſchlechte Qualitäten habe, oder nicht, Sn 
jenem Falle muß ec für den Knecht hoften, in diefem nicht. 
fobglcíd) vom Anfange nur von einem gewiſſen Rnechte die 
Rede gemwefen, oder ob überhaupt die Ueberlaflung eines 
Knechts verabredet worden, das ift kein Umſtand, worauf ets 
Q6 anfommt. Hinter biefec Diftinftion ſteckt aber der 86 
banfe, ben id) oben befer audgebrüdft unb beitimmt babe, 
Man muß alfo annehmen, als ob Dieter da flünbe. i 
$. 970. So wie ber SBermietber und Verpachter der 
Saden für fein Ungluͤck haftet, fo fteht auch der, welcher 
Dienfte und Arbeiten für andere um Lohn übetnimmt, nicht 
für das Ungluͤck, fo bp ber Gelegenfeit den Sachen zuſtoͤßt. 
L. 13. $ 1. Loc. cond. Si navicularias onus Minturnas ve- 
hendum conduxerit, et cum flumen Minturnenfe. navis' ea 
fobire non poffet, in eliam navem merces transtulerit, eaque 
navis in oftio fluminis perierit: tenetur primus navicularius, 
Labeo, fi culpa caret, non teneri air, Caeterum fi vel invito 
domino fecit: vel, quo non debuit, tempore aut D minus ido- 
meae navi: tunc ex locato egendum. L., 25. $. 7. Qui co- 
Íumnam transportandam conduxit, D e dum tollitur aut 
portatur, aut reponitur, fracta fit, ita id periculum praeftat, 
fi ipfius eorumque, quorum opera vteretur, culpa acciderit, 
Culpa autem abeft, fi omnia facta funt, quae diligentiffimus 
quisque obfervaturus fuiffet. Idem fcilicet, intelligimus. et fi 
doua, vel tignum transportandum aliquis conduxerit. ` Ideme 
que ad caeteras res transferri poteft, Minturnaà war eine Stadt 
in tarium. e . l , 
, Lat, Bey der Befreyung des Vermiethers von Vers 
guͤtung ber Ungluͤcksfaͤlle ijt immer aledenn eine Ausnahme 
ju machen, wenn derſeibe diefe. Falle ausdruͤckuch übernoms 
inen bat, L. 13. $.,5. Loc. cond, Si gemma includenda aur 
infculpenda data fit, eaque fracra fit: fiquidem vitio materiae 
m fit: non erit ex locato actio: fi imperitia facientis erit. 
Huic fententiae addendum eft, nii periculum quoqne. in fe 
Weſtph v. Kauf u. Pacht, ° Pp 
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artifex receperat: tunc enim, etfi vitio materiae id evenit, erit 
'ex locato actio. 

$ 972. Da der Padter den Schaden, weler dem 
Seinigen und feiner Nutzung durch Unglüdéfall entfteht, 
fonft felbft tragen muß; fo ift eg eine befondere Beguͤnſtigung 
deſſelben, daß wenn die Fruͤchte, welche er im Felde ſtehen 
hat, verungluͤcken, er Deshalb einen Erlaß deë Pachts von 
bem Verpäter verlangen^fanm. Winkler von Berechnung 
der Kriegsſchaͤden zwiſchen Pachter und Verpaͤchter. de Benl- 
wiz de remiff. merced. ob damn. fortuit. Albrecht de mef- 
ced. remilf. ob fterilit. Boehmer de oblig. loc. ob vfum rei 
loc. jmped. Luzac. de penf propter vim major. remitt, Bal. 
bel. de remifl. mere. ob ign. damn. ex lue pec. Felckner de 
. vemiif. locar. ob fferilit, sliosque caf. Riedefel ab Eifenb. de 
e, q. i. ec. remi. merc. in loc. cond. ob calam, bellic. We- 
fel de remifl. merc propt. bell, inund. fteril. Hering de remi 
conductori ob luem pecor. cönced. ab Hamm de remifl, mer- 
ced. quae fit ob fterilit. aliasque calamit. Manz sn defect. fruct. 
et redit. prseft. deb, exeufat. et liberat. Menzer de remiff. 
amerced. ob damn. in fruét.conting. Sieverts de remiſſ. merc: 
Traug. Thomaſ. de remiff. merced, ob fterilit. in agris conting. 
Es ift Hier Subtilitaͤt und Billigfeit in ben Gefegen unter 
einander gemengt. Man muß aus beten Grundfägen erft 
„die roͤmiſchen SRedotéftellen erflären. Hernach ift e8 eine an, 
"bert Stage, ob wir nicht das, toorínn die Subtlität an den 
Entſcheidungen mit Antheil Hat, nicbt heutiges Tages aug 
diefer Lehre herauswerfen, und blos dag, was bie Billigkeit 
an die Hand gegeben, bepbebalten müffen. Die Gefetie mas 
gen einen Unterfchied, eb die Früchte ſchon abgebtadbt find 
oder nod nicht. Wegen der Ungiädsfälle bep (don abges 
brachten Fruͤchten foll der Pachter feinen Erlaß erhalten, 
wohl aber wegen des Schadens an nod) ftebenben Früchten 
Man fiit, dağ hier der Grundſatz angewendet wurde, quod 


"fructus pendentes fint pers fandi. Da aber bod) der Bets 


paͤchter diefe Zrüchte niht pergütete, fonbern nut deshalb 
l Remi des Paqtgeides ertheilte, weiter aber nichts bejahl, 


7. Kap. "Dflidjten bes Bermieth. u. Verp, 595 


te; fol war hier ein Gemiſch ton Subtilitàt unb Billinfeit, 
Wegen der abgebrachten Fruͤchte paflirte gar fein Erlaß. Das 
tat nun eine unbillige Anhänglichkeit an firengem Rechte 
‚auf einer. Stelle, wo man zu gleicher Zeit auf die Bulligfeit 
dauen-wollte. Der Unglücsfall mußte überbem außerordent: 
lip, von ziemlicher Erheblichkeit, und von auswärtigen Urs 
faden hereährend fepn. Lag der Grund in dem Fehler deg 
Grundſtuͤckse, fo fam der Schade hier nicht in Anſchlag, fons 
bern gehörte in bie Materie von Gewähr der Mänael. L. 15. 
$. 2. Loc cond, Si vis tempeftatis calamirofae contigerit: an 
locator conductori aliquid praeftare debeat, videamus, Ser- 
vius omnem vim, cui refiti non ' poteft, dominum colono 
praeftare debere sit, vtputa fluminum, graculorum, fturno- 
rum, et fi quid fimile acciderit: aut (i incpríus hoftium fiat. 
Si qua tamen vitia ex ipía re oriantur, haec damno coloni ef. 
fe: veluti fi vinum coacuerit: fi raucis sut herbis fegetes cor. 
ruptae fint, Sed et fi labes facta fir, omnemque fructum tule, 
sit: damnum coloni non effe, fed fupra damnum feminis amiffi 
mercedes egri praeftere cogatur. Sed et fi vredo fructum 
oleae corruperit, aut folis fervore non adíaeto id acciderit: 
damnum domini futurum; D vero nihil extra confuetudinem ` 
acciderit, damnum coloni effe, Idemque dicendum, fi exer- 
citus praeteriens per laíciviam aliquid abſtuli. Sed et fir zer 
terrae motu ita «orruerit, vt nusquam (it, damnum domini 
effe, Oportere enim agrum praeítari cenductori, vt frui pof- 
fit L, 25. $. 6. ift (bon oben vorgefommen. L. g. C. eod. 
Licet certis annuis quantitatibus fundum conduxeris; fi ta- ` 
men expreflum non eft in locatione, (vt mos regionis poftu- 
labat) vt fi qua lue tempeftatis, vel alio coeli vitio damna acci* 
diffe ad onus tuum pertinerent, et quae evenerunt flerilitateg 
. "vbertate aliorum annorum repenfatae non probabuntur: ratio- 
nem tui juxta bonam fidem haberi recte poítulabis; eamque- 
formam, qui ex appellatione cognofcet, fequetur L. 7g. $. 
vlr, de C. B. Sn L. 15. $. 2: ift: ne fupra damnum femi. 
nis amilli mercedes agri praeftare cogatur, zu überfeten, daf 
er nicht " fadt nod. obenein — muͤſſe, da er ſchon 
Pa 
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davon Schaden genug hoty baf er. der Saamen:vergedlih 


in bie Erde geworfen. Solis fervär non adfuetus eine unge 


woͤhnliche Hige Idemque dicendum etc. bezieht fid auf 
damnum domini futurum. Si vero nihil - coloni effe ift tine 
bloge Parenthefe. Krähen, Ctaare, bep ung Sperlinge u. f. w. 
fónnen bey auferordentliher Menge alle Fruͤchte verzehren, 
Daß fár die Saäden, fo aus einem Fehler deg € cunbftüdi 
derfommen, fein Regreh pure: fegt voraus, daß der Dad 
ter die Art des Grundſtuͤcks aefannt Habe, ober zu. beurthei⸗ 
ten im Stande geweſen, oder das Uebel, wenn we gehörigen 
Fleiß angewandt, vermeiden fbunem.. Sonſt müßte wenig 
Bong aus dem Grunde der ju gewaͤhrenden Mängel geholfen 
tieden. Raucae find Würmer, die bie Wurzeln anfteſſen. 
Der Pachter muk durch feine Nach laͤſſigkeit ſchuld an deren 
Vermehrung ſeyn. Herbae ſind bier Quecken und andere 
wilde Gewaͤchſe und Unkraut, welche bie Feucht dm 
Die Bafilicae haben: Si gramen vel alis quaedam herbs fege 


^, tes corruperit. Leunclav. Notat. L. r. Orto Thefaur. Tom.4. 


p. ısı0. will’ daher, weil im Griechiſchen dreeme hebt, 
lieber : runcis leſen: welches ein atres Wort ift; worin ein 
Biftiges Krour ahgejeigt wird; ` Vrédo Der Brand, unb bie fos 
he. Jn L. 25. $. 6. werden plus, quom tolerabile hei fra« 
ctus und modicum damnum einander entgegen geſetzt. Die 
Wichtigkeit des Schadens muß abet nicht juft mach der bebe, 
ne enorimi deurtheilt werden, denn was von dieſer in den 
Gefegen gefagt wird, gehdrr nicht hieher. Der Grund, dın 


` S&emi bey mäßigem Schaden adzuſchlagen, ift artig: cai 


finmodicam lücrum non aufertur. In guten Jahren fonn 
er feiien Schaden wieder beptommen, Dir Profit in folgen 
wird ihm gefaffém, und wenner feinen Pacht doppelt und 
dteyfach herausbefommt, ohne. daß ber Berpoͤchter einen 
Pfennig mehr am Pachtgelde erhieit. Es iſt für.den eds 
ver da gut, und flecht für den Verpachter geſotgt. Daher 
mup der Pachter auch geringe Gbüben of der andern Gete 
fih gefallen lafen, da er auf ber einen fo pieten Vortheil 
bat. L. 8. C. find lues tempeftatis- doͤſe ifte, Weng ter 
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Mächter die Unglädsrälle tim Pachtkontracte übernimmt, fo 
Ett alles Remißgeſuch weg. Die Stelle zeigt, beg diefe 
Moufel bey. den Römern fo gewöhnlich gewefen , wie fie jetzt 
if. Daß em Jahr in andere gerechnet toerde ‚ folgt. weiter 
unten. lukte bonam fidem ift fo viel, aféz tx bond fide. Eä 
forma: tiefe Regel dieſe Grundſaͤtze. SALES I 

06$ 973. Zu den Unglüdställen, weshalb Erlaß dis Pacht⸗ 
Des verlandr werden Fain gehören aud Feuersbruͤnſte. L. 15. 
$. 3. Loc. cond., Cum quidam incendium fundi allegeret , et 
Temiſſidnem defideraret: ite ei ;reícriptum eft Si. praedium 
coluifti., propter cafum incendii repentini; non immerito fub- 


veniendum tibreft. Weil ein Ungiäd an abgcbradbten Sri ` 


ten nad) xómifdoen Rechten feinen Grund aum Remik giebt, 
fo mug die Brand die Fruͤchie auf dem Halm, oder die Bäus 
me und: Weinidefe eraren baten, Dus zeigt au dep 
Ausdruf: incendium fundi, indem nicht von Gebäuden, fons 
dern von Länderegen das Wort ;-fandus , gebraucht: zu wet⸗ 
ben pflegt. Wenigſtens £ónnté der Schade an ben Früchten, 
bie in ber Scheune (imb, nicht ſowohl fcibft gerechnet werden, 
wenn dies unb.anbere Geraͤude cbgebeannt find, fondern nur 
der daraus erwachſende Schade wuͤrde in Anſchlag kommen, 
Daß oic Citur · des Pachtgutes wegen Ubgang und Mangel 
der abgebrannten Gebaͤude nicht gehörig vder michi ohne be: 
{ondern: SLüfrodnb geſchehen koͤnnen. ^ 

6, wii "Bel bet aus Fehtern des Bodens herfließende 
Schade opt in Anſchlag kommt, fo fallt ber Remiß da meg; 
400 wegen Miter "ber Baume und SBewjtóde, wenig Frucht 
von ihnen gezogen wird, oder der Boden fo beſchaffen ift, daf 
«c gewöhnlich unb. ohne außerordentliche Witterung, dennoch 
wenig want. ^L. 15..$. 5. Lot. «ond. Cum quidam de fru- 
tuum :exiguitate quereretur: non cfle retiónem ejus haben- 
-dam , reféripro Divi Antonini continetur. Item alio reſcripto 
dd contineıur: Novam rem defideras, vt propter vetu(tatem 
iinearumi-rémifio tibi/detor. ` Lopez Animadveri,c, 16. Otto 
Thef. Tom. 3. p. 464 mat einen Unterſchied zwiſchen fte- 
rilitaet. unD:exiguitaet Det Fruͤchte, und: bey jener, ob fie con- 
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fingens fep oder nicht. Bynkersh. Obf. L. a. 6. 13. verſteht 
unter exigüitate fructuum Derfelben vilitatem, wenn fie flein, 
gering, ſchlecht find. Den Otunb, warum megen Alters der 
Stöde kein Erlaß ftatt finder, fegt er darinn, weil dies cin 
Mongel if, ben ber Pächter toiffen Fónnen, nicht barinn, wie 
Menag., Marnac. u. a., daf der Pächter feine Adſenker 
machen koͤnnen : 

$. 975 Biy Berechnung des Schadens: muß der Paͤch⸗ 
ter, der auf mehrere Jaffre gepadbtet hat, nicht blos ben 
Berluſt ginen ungluͤcklichen Jahrs vorlegen , fonbern e$ 
muß aud, durch Vergleichung des Nutzens, ben ec in ben 
uͤbrigen Fahren gehabt nicht erhellen, ba (bm dieſer Scha⸗ 
de und Ausfall bereits ecfegt morden. Let A Loc. cond, 
Papinianus libro quarto: refponforum sit: Si vno snno remif- 
fionem: quis colono dederit ob fterilitatem , deinde fequenti- 
bus annis contigit vbeftes: nihil obeffe domino remiffionem, 
fed integram penfionem etiam ejus anni, quo remifit, exigen- 
dam. Hoc idem et in vectigalis damno refpondit. Sed etfi 
verbo donationis dominas ob fterilitatem anni remiferit: idem 
erit dicendum: quafi non fit donatio, fed transactio. Quid 
tamen (i noviffimus erat annus flerilis, in quo ei remiferit ? 
Verius dicetur, etfi fuperiores bere fuerunt, et fcit locator, 
non debere eum ad computationem vocari, Der fegte Theil 
der Stelle nimmt an, bat bem Pachter wegen deg legten Jah⸗ 
res bereits Remiß gegeben morden. Aisdenn verficht e$ (id 
freylich von felbft, daß ber Gewinn des vorigen Jahres nicht 
weiter in Betracht kommt. Die Sache ift denn einmal abges 
than. Aber too der Remiß erft gegeben werden fofi , ift ber 
Berpachter becedbtiget, bie Gínnafme ber vorigen Jahre vors 
gelegt zu verlangen, um den Schaden oder Gewinn des Pach⸗ 
_ terg von allen Jahren zufammen zu Überfehen. Denn ob bie 
- folgenden Jahre, oder die vorherigen, den Ausfall eines uns 
aluͤcklichen Jahres deden, das muß tochi einerley ben, Die 
Bafilicae- haben die Worte: Hoc idem et in vectigalis damno 
réfpondit überfegt: Hoc enim et in agro emphytentico eft. 
Da aber bey Gmpbptebfen. fin Grief wegen, bo Schadens 


~, Kap. Pflichten bes Bermierh. unb Berpe 599 - 


an Fruͤchten gegeben wird; fo ijt bic Ueberſetzung wohl untid: 
tig, und müffen bie Worte von einer Zollpachtung verſtan⸗ 
den werden. a Cofta Prael. ad illuftr, loc. jur. civ. ad tit. C. 
de Jure emphyt. 


6.976. In dem unglüdlihen Fahre ſelbſt fanr, daf 
inglüd mag ned fo groß ben, doch nichts weiter alè bet 
Erlaß Bet ganzen Pachtgeldes verlangt werden. Daß aus 
herdem den Pachter nod) Geld zugegeben werde, um ihm die 
verlohenen Fruͤchte ganz ju bezahlen, oder tof ihm, aufer 
bem Erlaß des Pachts, noh der Werth dee perlohenen Aus⸗ 
faat und Beſtellung vergütet werde, fann er nit verlangen. 
«ft der Schade nicht total, fo daß nur der Erlaß eines Theils 
vom Pate verlangt wird, ſo muß man bie Ausfaat freylich 
in der Ausgabe in Rechnung bringen, teil bey einem folchen 
Remiß, neben dem erlittenen Schaden, aud der Gewinn 
beffelben Jahres in Anſchlag fommt, diefer aber ohne Abzug 
der Ausgaben fid) midt beftimmen läflet. L. 15. $. 7. Loc. 
cond. Vbicunque temen remiffionis ratio habetur ex caufis 
fupra relatis: non'id, quod fua intereft, conductor confequi- 
tur, fed mercedis exonerationem pro rata fupra denique dam- - 
num feminis.ad colonum pertinere declaratur, ` Supra ift hier 
das Adverbium und bezieht fi auf $. 2. Hotom. madte 
daraus eine Praepofition, daß e$ fo viel fief, alg: praeter, 
unb las: ad colonum non pertinere, aufer dem Veriut am 
Saamen habe der Pater feinen Schaden: zu tragen. Die 
Sritif ift aber unndg. Stek Vind. LL. Anticrit, c, 13. Otto 
Thef, T. 1. p. 433. Hottom. Obf. L. 4. c. 21. G6 ift (bon 
oben angemerft, daß, wenn ein Ungtädsfall au über den 
Berpächter geht, diefer bennod dem Pächter deshalb Fein 
Intereſſe vergütet, fondern er muc in. fo fern leidet, baf er 
wegen deffen, was verungluͤckt ift, feinen Pat erhält. Wenn 
ader der Werpäcter, außer bem Verluſt des Pachtgeldes, 
nod etwas zugeben follte, fo würde er dem Pachter ftin Jus 
'teceffe vergüten müffen, welches nut bey dem Kalle der Ges 
fährde und des Verſehens des Verpaͤchters vorkommt. 


H 
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A. 977. Billig wiid heutiges Tages aud) wegen ‚des 
durch Unglücsfälle erlittenen Berluſts an (don abgebradten, 
entweder nod auf dem gelbe liegenben, ober fon in bic 
Sodeune gebrachten, oder aud gar fon ‚ausaedroinenen 
Gerüchten ‚- und. andern Vortäthen auf dem Boden und im 
Keller, Pachterlaß acfobert und erfannt, weil «e eine ! lege - 
Subtilitat (ft, zwiſchen Beien und den nod) unabgebractren 
Fruͤchten einen Unterſchied zu maben. Dem Pachter geſchieht 
in dem einen Se fo gut wehe, ols in bem andern, Es ift 
alſo in bepben Fällen gleiche BSilligkeit für ibn. Er hat in 
beyden Fällen die Nutzung entbehrt. Es fommt hier nit 
auf Bezahlung der Früchte, fondern nur auf Erlaß des Pachis 
en. Nur muͤſſen die Fruͤchte ridt von mehreren Jahren auf⸗ 
geſchuͤttet und aufbewahrt ſeyn. Denn das iſt entweder Nach⸗ 
laͤſſigkeit oder Wucher, wofür der Verpaͤchter nicht Gewaͤhrs⸗ 
. mann ſeyn fann. Er bofcet alfo billig nuc in der Zeit von 
einer Erndte bié quc. andern, " 


d 


Achtes Kapitel, 
Pflichten des Abmieiherd und Pächterd: 

Erſte Section. 
Verhütung alles Schadens... 


"Lat Er muß verhüten, daf bie Cade nicht befchädigt mer: 
de, und alle Bedingunaen erfüllen — $ 979. Er darf nichts 
entwenden. $ 980 Eonft ift er dem juramento in litem 
ausaefegt — $ 981. Er darf die Cade burd) Mißbrauch 
nicht befchätisen. ý. 982. Er muß den durch Nachläfigs 

i ; Feit verurfachten Echaden veraüten. — $983. Der Pachter 
und Mirther haftet ordentlicher Weiſe für culpam, levem. 
.$. 984 Wenn bie Sachen dur feine Schuld entwandt, fo 
haftet er bafür, unb ber Gegner giebt jura eeffa $ 985. 

` Wenn er Leute in bie Grundſtuͤcke gebracht, welche Scha⸗ 
"ben amaerichtet, fo ftebt er für fie. j. 986. Wenn er Din: 
ge unternimmt, woraus Schaden an vem Gebaͤude ent 
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c ftbty fo-Dergüfef ex ſolchen. ý. 987. Er:haftet für Deterids - 
xationem.. $. 989. Zur Verwundung des permietbeten 
Knechts. A. 989. Für Umbauung ber Baͤume. f. 990. Für 
Ginreifen und SBerberben der Gebäude. j. 991. Er haftet 
nur für Ungluͤcksfaͤlle, wenn er folche übernommen. f. 992. 
Oder ein 3Berfeben rhergegangen. 1.993. Fortſetzung. Logg, 
Dasih, wenn Jemand aus Feindſchaft gegen den 9nietét: 
manu und Pachter Schaden gethan. 


.$ 
: $. vr. > 
Dar Mierhsmann und Pochter ſi nb ſchuldig, Tit, ben Sa: 
cen, welche Dë inne haben, waͤhrend des Kontracts wehi 
umzugehen, damit fie dem Eigenthuͤmer nicht von Handen 
Zommen ‘uid aud nicht verdorben werden, am Ende des 
Kontracts aber ſolche og ben Eigenthuͤmer miid zu liefern. 
Zuvoͤrderſt afo muͤſſen die vermietheten Caden vom Abmit- 
ther nicht beſchädiget, auch alle von thin uͤdernoimmene We 
b ngungen genau erfëllt werden. L. 35. 6. 3. Loc. cond. 
Conductor óénfiia fecundum legem conduetionis facere debet 
et ante 'omnfa 'colónus éurate débet, vt opera ruftica fue qud- 
que tempore faciat, ne intempeftiva cultura detériorem tarb- 
dum faceret. Practice" erg curam agere deber, ve Kä 
incorruptas habeat. 

$.9:9. Der gek nb Miethsmann viürcfea -— 
feleſt nichts von ben Sihen entwenden. L. 42. Loc. cond; 
Si locatum ‘tibi fervum fobrigiss: vtrumque judicium adver- 
fus fe eft exercendum, Aöchti actionis, et fasti. Des Mies 
thers Rorltererotton ift eine Gitibenbung des Beſitzes be Vers 
Meihers und ufo ein Diebkäht. Dit actio lócati Mt réi 
perſecutoria, bre actio fürti poetialis. Sie vbeſtehen daher nè- 
Pen einander nicht nur Men, ſondern aiid edittolsive, obét 
'copulative. ` 

$.uko. Sonſt fofret er, wem "ét den Eigenthuͤmer 
"beëbaft a fein Zonge brinat, deshalb’ dergeftält , pap 
"ider um Tursméntó in Airem "Der Entſchaͤdigung wegen ju⸗ 
‘gelaflen wid L. 43. $ 1. Loc. cond, Ont fetvum cond- 
ctum vél-sliam rem non immobilem non reftituit: quanti Ín 
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Jitem jurstum fuerit, damnabitur. Non immobilem fafs 
fen einige toeg; Diebet ziehe id) biéfe Stelle, nicht auf ben 
Sea. wo bie Sade noch vorhanden, unb nur der Beflagte 
ungehorfam in Ruͤckgabe berfelben ift. In folem Falle 
Dër fib nicht-einfehen, worum ‚das Jurament blos bep bes 
weglichen Sachen ftatt finden foll. Ünbereglice können nicht 
abhanden femmen, . Alfo geht ber Eid, der des 3Beclufié 
der Sache wegen hier vorfommt, nife auf unbewegliche 
Sachen. 
6.981. Die Sachen darf er aud) durch Mißbrauch 
nicht beſchaͤdigen. L, so. $. 2. Loc. cond. Qui mulas ad 
zertum pondus oneris locaret, cum mejore onere conductor 
ets rupi(fet, confulebat de actione, Refpondit: vel lege Aqui- 
lig, vel ex locato recte eum egere: fed lege Aquilia tantum 
eum eo egi poffe, qui tum mulas sgitaffet ` éx locato etiam, 
fi alius eas rupiffet, cum conductore recte agi, Wenn der, 
bem die Maulefel überlaffen worden, folche durch, einen ans 
‚bern treiben lafen, und biefer fie überlaftet bat; fo Fann 
der Gigentbümer, derfelben gegen diefen. nicht actione locati 
flagen, weil er mit ihm keinen ontract hat. Alſo bleibt ges 
gen ihn nur actio L. Aquilise, übrig. ber gegen ben, bem 
. Pie Maulefel überlaffen find, hat actio locati ftatt, er mag fie 
. fefbft uͤberlaſtet Haben, oder Urſach fepn, daß ſolches von cia 
nem andern gefchehen. Bon beten beyden Klagen Debt, fo 
` feen fie rei perſecutoriſch find, ‚eine bie andee auf. - _ 
. 982. Ingleichen haftet er. für den durch feine Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit unb Unvorſichtigkeit den Sachen zugefuͤgten Schaden, 
L. 13. $. 8: Loc. cond. Si quis menſuras cenduxerit, easque 
magiſtratus frangi jufferit: fi. quidem iniquae fuerunt: Sabi- 
nus difinguit, vtrum fcit conductor, en non. Si fcit, effe 
ex locato actionem: fi minus, non. Quod fi sequae funt: 
it demum eum teneri, D culpa ejus id fecit aedilis. . Et ita 
Labeo et Mela fcribunt, Orto de acdil, c. 10. p. 348. erklaͤrt 
pie Stelle von aedilibus municipal. Bey Si feit. etc. wird 
vorausgeſetzt, taf der Vermiether bec Gemaͤße ihre Unrid» 
"tigkeit nicht gewußt habe. Sonſt wären beyde Theile, com 
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plices delicti, und e8 würde feiner gegen. ben andern bei 
Schadens wegen flagen Fönnen. Wichtige Gemäße fonnte 
der Hedil fo zerbrechen foffen, daß der Miether babe Schuld 
hatte, er batte fie unrichtig gemacht. Oder ohne feine Schuld 
fonnte e$ geſchehen, 4. E. bec Aedil hatte. falſche Rachricht 
von der Unrichtigkeit. , 

$ 983. Denn der Miethsmann unb Pachter Doftet 
auc für Verfehen. Gemeiniglich ift ed nur culpa-levis, wo⸗ 
für er haftet. Unterweilen aber ift e$ auch culpa leviffima, 
$. 5. J de lo, et cond. Conductor autem omnia fecundum 
legem conductionis facere debet: et fi quid in lege prseter- 
miffum fuerit: id ex beno et aequo praeftare. Qui pro vfi 
eut veftimentorum, sut argenti, aut jumenti, mercedem, aut 
dedit, aut promifit: ab eo cuftodia talis defideratur, qualem. 
diligentiffimus paterfamilias. fuis rebus adhibet, Quam. fi 
praeftiterit, et aliquo cafu fortuito eam rem amiferit: de refti- 
. tuenda es non tenebitur, Vinnius will Dier guter der be 
ſchriebenen cuftodia nur culpam levem verftehen. — 8Beil es 
aber ſchwer ijt, biefen Grab der culpae mit ben Worten dies 
fer Stelle zu vereinigen , fo muß man beffer annehmen, daß 
hier ein größerer Grab ber Aufmerkſamkeit wegen der Sr 

der Gaden, die man in Miethe befommen, erfordert werde. 

l $. 984. Wenn durch des Abmiethers Nachlaͤſſigkeit sets 
miethete Gaden verlohren gegangen, muß fie diefer erfegen, 
dagegen iſt der Vermiether ihm jura ceffa auf bie Gaden pi 
geben ſchuldig, um felbige aus den Händen anderer, melde 
fie haben, abfobern zu können. L. 25. $ 8. Loc. cond, Si 
fallo aut farcinator veftimenta perdiderit, eoque nomine do- 
mino fatisfecerit: neceffe eft domino, vindicationem eorum et 
condictionem cedere. i 

$.98s. Er haftet daher aud) für den mittelbar von 
ihm vetanlaften Schaden. Dahin gehört j. €. ider Fall, 
wenn er Leute in die Wohnung mit gebragt, die er dahin 
nicht bringen fotte, unb durch fole Schade angerichtet wors 
den. L. ır. pr. Loc. cond. Videamus, anjet ſervorum cul- 
pam, et quosconque induxerit, praeftere conductor debeat: et. 


/ 
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Bruns praeffát; ` Vtrum vr fervos noxae dedat, an vero füo 
moine teneatür: et adveríus eps, quós indukerit, vtrum prae- 
ftabi- tantumr actiones, an qdafi ob propriam calpam tere- 
bitur. Mihi ita placet, vt culpam etiam coram, quos indu- 
Ait, praeter. fao nomine, edi nihil convenit: e tamen €ul- 
pam in inducendis admittit, quod tales habuerit, vel fuo 
ge! hibloites ; er dita: Pomponius libro féxagelimo tertio ad edi- 
ctum, probat. Wegen der Kuechterhafre. der Miethir aes 
woͤhnlich nur noxalites, weil ec fr einmal hat ‚und Ge fonft 
eben nicht ſchaͤdliche Lleure find, al(pnidt. proprio nómine; 
Wegen anderer m bie Miethe gebrachter Menſchen aber Hafs 
tët er ue uomine; fo ferm er Ge-bernug Lafen ſollen/ eder jie 
ihm aio. jbädliche Leute bekanat gemefen. Wo er. ex culpa 
bafut, Cann ec nicht jura cefla giben. Das geht. nursan, mo 
hicht ex proprio riomine^at£iogt. werden fann. 

“it dry Dapm acfórt Aug ber Fall, wenn der Mieths⸗ 
mann Dinge anlegt ud hauer, obectfonft vornimmt, woraus 
eine, Beſchaͤdigung des Gebaͤudes unb. Grundſtuͤcks nothwen⸗ 
Digi folgt. cher wela es vr unterloflen Birnen und ſollen. L. os. 
Loc. cond Qui domum habebat , eream injunctam ei dómui 


. vicino proxime löcaverat. ` je vicinüs , eum aedificarerin fuo, 


terram in eam aream emt bus, quam fundamenta eaemen titia 
lecatoris erent, congeſſit. Et en terra adfiduis pluviis inun- 
data, ita parieti epp, qui locaverat, humore práeftituto, ma: 
gefacta áedificia: corruerunt, Leben, ex locato tantummodo 
actionem effe, ait: quia non 'ipfa;congeftio; fed hümór ex ea 
cengeítione poftea?damno fuerit: damni autem injurise actio 


ob ea ipla fit, per, guse mon sextrinfecns alia ‚cafe oblata 


damno. quis adteexus et. Hor probo; Die actie L. Aquil. 
hatte nut ftatt, fi corpore noflro rei corporali alterins: noci, 
,mm eſſet. Weil nun Dër ter Swan. nicht ven bem Mie; 
the. feloft, ſondern don deffen aufgefwätteter: ebe 9eídrbe : 

fo wird bie acto locati im ert: ag gebracht. | Aber auch 
actio vrilis legis Aghil;Dàttefónnen gebraucht werden. Daran 
Bot tabee nicht: gedacht, ober fie war zu feiner Zeit noch nicht 


^ Im Grbrauch. 
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$ 947. In folder Make Daft, Pec Miether für Die 
Dteriorationen ter Sade. Paul, Sent L. a. tit, 1$, $.;2, 
Fundi deterioris facti et cultura non exercitati, et aedificio. 
rum non refecıorum culpa arbitrio judicis domino a condu, 
ctore farciri poteft, Leirge 6.3. Loc. cond Lem piofpicere 
debet conductor, na aliquo, vel, jus rei vel corpus deterius. fa» 
ciat, vel fieri patiatur. 

$. 958. Beſonders auh für bie B: cmundungen di 
ihm. vermietheten Knechts. Lc 43- Loc, cond Si, vulnera. 
yeris fervum tibi locatum ` ejusdem vulneris nomine, legis 
Aquilise et ex locato actio eft, Sed alterutra cont&mtus actot 
efle debct, Idque officio judicis continetur, apud quem ex 
locato, agetur. ldque officio judicis continetür etc. ſell ver⸗ 
muthlich ſo viel heißen, der Rıwıer, Ludes pedaneus) ver 
bem die actio locati verhandelt wird, babe darauf zu feben, 
ob nicht ſchon, wie der 3Beflegte einfließen loflen, die actio 
legis Aquil. dieſer Sache wegen erhoben worden, unb alſo 
bie actio locati nicht welter Hatt babe, 

$.959.  Snaleiden bafut er für bie Umhauung der 
$óume. L. as. $. 5. Loc. «ond. Iple quoque fi exciderit, 
non folum ex locato tenetur. Sed euam lege Aquilia et ex, 
lege duodecim tabuiarum arborum furtim caelarum, er intere. 
dicto qued vi aut clam. Sed vtique judicis, qui ex locato. 
jndicat ,. .oflicio continetur, vt caeteras actiones locaror omit-, 
tt. Mit Sed vtique judicis etc, in der ludex pedaneus Ae 
meint, der bain ju ſehen Hat, Doğ, wenn hen Dir eine Diez 
fer- Klagen gebraucht worden, nit «u die andere benag 
geg befonders erhoben merde, Und rei perfecurorie. Ier Loca., 
tor nochmals flage, da ec ſchon eine andere acuonein rei, 
perfecutoriam eben des Schadens wegen erhoben. Ex locato; 
judicat heißt; in actione ex locato judicat. i 

$.9yo. Sir Eungeißung und Verderbung der Gebäude, 
L, 29, C. de loc. evcond, Cum condugtorem aedificia, quae 
fulcepit integra: deftruxitle preponis ; haec etiam. heredes ejus, 
praries provinciae infiguzase s sudificiorgin, inter vos habita ras 
tione jubebit. 


i 


ei 
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$. 991. Für Unglücdsfälle haftet der 3GRietbémann nicht. 
Es fey denn, bag er deren Abwendung übernommen, 4. €. 
wenn von andern Schade gefcbehen ift, und der Abmiether 
versprochen, dafür zu forgen, daß von andern fein Schade 
geſchehe. L. 29. Loc. cond. In lege locationis fcriptum erat : 
' Redemtor fylvam ne caedito, neve cingito, neve deürito, neve 
` uem cingere, caedere, vrere finito ` Quaerebatur ,- vtrum re- 
: demtor, fi quem quid earum rerum facere, vidiffet , prohibe- 
rejdeberet, an etiam ita fylvam cuftodire, ne quis id facere 
poft. Refpondi: verbum: finere vtramque liabere fignifica- 
tionem: fed locatorem potius id videri voluiffe, vt redemtor 
non folum, fi quem cafi vidifler, fylvam csedere, prohiberet, 
fed vti curaret, et daret operam, ne quis caederet, Cm bem 
gegebenen Sall war e$ allerdings Dart, bie Worte fo zu er» 
flàren, als fie erfiärt find. In unfern heutigen Rontracten 
kommt e$ auf bie Art des Uusdruds an. Es muß deutlich 
erhellen, bag der Admiether auch für fremde unverſchuldete 
Beſchaͤdigung zu ſtehen übernommen habe. Cingere arbo. 
zes heißt fo viel, al bie Bäume ringsherum abſchaͤlen. 
$. 992. Oder eg fep bec Ungluͤcksfall von der Art, ba 
ein Verfehen des SBecmierber$ vorhergegangen, wornus dag 
Ungluͤck hernach erfolget. L. xx. $. 1. Loc. cond. Si hoc in 
locatione convenit: ignem ne habeto, et habuit: tenebitur, 
etiam fi fortuitus cafus admifir incendium, quis "non debuit 
ignem habere. Aliud eft enim, ignem innocentem habere: 
permittit enim habere, fed innoxium ignem. Wenn mit der 
Klaufel, daß der Abmiether ignem' innoxium haben fónne, 
dermiethet worden, fo heißt folded, wie foon oben vorges 
fommen, fo viel, ald: der SRietbémann fónne Feuer Halten, 
bod) müffe er damit bebutfam umgehen: Alfo nur, wenn er 
gegen die Behutfamkeit gehandelt, haftet er hier. Folglich 
nicht für Ungtüd. Aber, menn er gar fein Feuer Halten fols 
ten, haftet er für jedes Ungluͤck, fo bep Gelegenheit des dens 
nod gemadten Keuers entftanden, 
$. 993. Ein gleicher gall findet ib L. 11. $. 4. Loc, ' 
„gond, Inter conductorem et locatorem convenerat, ne in villa 
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vrbana foenum componeretur, Compofuit. Deinde fervus 
.igne illato (fe occidit), Ait Labeo: teneri conductorem ex 
locato: quia ipfe caufam praebuit, inferendo contra 'condu- 
ctionem L. 11. eod, Sed eti quilibet extranens ignem inje« 
cerit, damni locati habebitur ratio, . Cyn L, 22. ift damni loe : 
cati fo viel, al: damni in actione locati, 


6. 994. Hieher vechne ich auh den Fall, wenn aus 
Feindſchaft gegen ben Abmicther Femand die Gage befhäs 
digt hat, davon L. 25. $. 4. Loc. cond. Culpae autem ipfius 
et illud annumeratur , fi propter inimicitias ejus vicinus arbo: 
tes excidetit. Simon, diff. ad L. 25. $ 4. Loc. cond. Died 
muß nemlich lediglich von dem Falle vetftanben werden, wenn 
(id der Abmiether die Feindſchaft zugezogen, und alfo bas 
bep verfdbulbet ift. Died lehren bie Worte: culpae adnu- 
meratur, ingleidben : propter inimicitias ejus. Unverſchuldete 
Feindſchaft wuͤrde nidr.inimicitise ejus, fondern inimicitise 
in eum genannt werden, und fie fónnte nie unter die culpas 
zu rechnen fepn. Es wäre auch außerordentlih, daß der 
Abmiether dafür haften follte, da fie ein bfofer Ungluͤcksfall 
ift: Die Erftärer find alfo zu verwetfen, welche jede aus 
Keindfepaft gegen den Abmiethet entftanbene Beſchaͤdigung 
dieſem zur kaſt legen. 


Zweyte Section, 
In Bezahlung des Mieths unb Pachtgeldes. 


9.995. Wenn mehrere Vermiether find, fo Debt bes einem 
Befriedigung oder. Erlaß bie Goberung des andern nicht. 
A. y96. Das Geld wird erft am Ende ber Zeit, ober beym 
Yusziehen vor ber Zeit bezahlt. 4. 997. Es fep denn zeiti⸗ 
ger die Zahlung verſprochen. $. 998. Wer eine Arbeit fers: 
tig machen muß, befommt erft fein Geld, wenn alles zu. 
Stande ift, wenn nicht auf Tage oder andere Zeiten gebans. 
delt ift. $. 999. Ob mehr Fuhrlohn gefodert werden koͤn⸗ 
ne, wenn die auf die Fuhre gebungene Frau niederaefoms 

i mene f. 1000. Wegen bec, Qüumnif werden Zinfen, bes 
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zahlt. f. 1001. Wiefern, wenn fid) der Kontract geríicbláat, 
bey vermietheten Dienſten nod) - Miethgeld bezahlt und 
Beraütung gegeben werde. f. 1002. Wie bey Vermiethung 
der Coden, $. 1003. Einaetretene Gefaͤhrlichkeit befrent 
, den Pater und Miether von ber Zahlung j wenn er wuͤrt⸗ 
^. Re, deshalben: abgezogen ift: A eo, Der ‚Eigenthümer 
bat zur Sicherheit des Pachts und Miethgeldes eine fill: 
fhweigende Hypothek. 


6. . 995. 


. Pinisi bat der Homietber. und Vachter fein Mieth⸗ oder 
Pachtgeld zu gehöriger Zeit zu entricten, ‚Sind mebrere 
Gigentpümer der vermietheten Sache vorhanden, fo muß das 
Geld an jeden ife pro rats bezahu werden. Des cinen 
Befriedigung oder Eriup (babct dem andern nicht. L. 19. 
. €. de loc. et gond, Circa locatiofies et conductiones maxime 

fjdes contractus fervanda eit, fi nihil fpecialiter exprimatur 
. gontra confuetudinem regionis.  Quodfi alii remilerint contra 

legem contractus atque regionis , confuetudinem penfiones: 
boc aliis praejudieium afferre non poteft. Die Griechen bas 
ben hier ftatt : fi nihil geleſen; fi aliquid , weides alfo ver; 
muthiich bie, rechte Lesart ift... Man fann allerdings gegen 
das gewöhnliche Verträge machen. 

$. 996. Wenn für bie Mierhe eines Gtunbítüd' Der: 
gleichen zu bezahlen, fo ift es an fih erft nah Endigung die 

Mierhe gefällig. Wenn aber bet Miethsmann ohne gereg: 

te, ben Bermiether angehende ,. Urſachen vor der Zeit aufs 

sieht; fó muß er gleich beym Abziehn bezahlen, L. 24. 9. 2. 

Loc. cond., Si damus yel fundus in quingnenninm, penfic- 

nibus locatus fit: poteft dominus , fi deleruerit habitationem, 

vel fundi culturam. eolonus: vel inquilinus cum ejs ftatim 
agere. Der Grund, warum in ſolchem Falle (tiger bezahlt 
toerden muf, ift, weit Dec Abmiether feine Sachen mitneks 
men will, woran fidó Ber Vermiether feines Geldes wezen 
holten fann, unb hernach gegen den Miethsmann, der etwa 
ausmwärıs. fib Din hegiebt, (ëmer au: flagen ſeyn möchte. 
Wenn. ex Daher. an: bem Drie: bleibt, auch feine — dag 


8 Kap. Pflichten des Abmieth u. Paͤchters. 609 


aͤſſet, oder bem Wirthe ber Bezahlung wegen die nötbige 
Sıcerheit aiebt, fo wird auch hier bis ium Ende der Mieths⸗ 
cit der Vermiether mit ber Zahlung Geduld ‘haben müffen. 


$. 997., Wenn aud) zeitiger, fogleih, oder fonft vor 
Snde ber Miethszeit zu zahien oder etwas, ftatt deffen, zu 
‚eiften , verſprochen worden; fo muß das Verſprechen erfüllt, 
und zur beitimmten Zeit gegeben und gethan werden, wag 
veriprochen ift, L. 24. $. 3. Loc. cond. Sed et de his, quae 
praefenti die praeftare debuerunt, (nemlich conductores) (va- 
let opus aliquod efficerent, propagationes facerent. agere fimi- 
liter poteft. Der Abmiether bat neben bcm Miethsyelde vers 
fprocben, bem Vermiether feinen Wein abzufenfen, oder ihm 
etwas zu bauen und fertig ju machen, dag ihm nótbig ift. 


$. 998. Wer eine Arbeit für Lohn übernommen, era 
hält feine Bezahlung erft nad Fertigung der ganzen Arbeit. 
Forner, Rer. quotid. L,4 c. a1. Otto Thef Tom. 2, p. 245. 
Xf jedoch auf Tage ober fonftige Abſchnitte der Zeit und 
Arbeit gedungen, fo fann der Arbeiter allemal am Ende eiz 
nes ſolchen Abſchnittes für dos Veraangene bie Zahlung vers 
langen. L. 30 $. 3. Loc. cond. Qui sedem faciendam loea- 
verat, in lege dixerat: quoad in opus lapidis opus erit: pro 
opere et ınanupretio dominus redemtori in pedes fingulos 
feptem dabit. Quaefitum elt, vtrum factum opus, an etiam 
imperfectum metiri oporteret, Refpondit: etiam imperfectum, 
Die Verabredung tar, der Maurer follte eine Mauer von 
Steinen aufführen. Die Steine follte er dazu geben, fo viel 
dazu nöthig. Quoad in opus lapidis opus erit. Kür Arbeit 
und Steine follte er auf jede 7 gug was Beftimmtes bezahlt 
Pefommen oder auf jeden Fuß 7 Grofden, Gulden u. f. tv. 
befommen. Die Arbeit war nod nicht ganz fertig: Etiam 
imperfectum, Der Maurer wollte aber, doch für bie bisher , 
gearbeiteten Fuß vorläufig und abſchlaͤglich bezahlt haben, 
fo viel er damit verdient hatte. Er muf diefe Zahlung allers 
dings erhalten, wenn gleich die Arbeit nod nicht ganz vollens 
bet ift. Etiam imperfectum opus metiri oportet, 
Weſtph.v. Kauf u. Pacht, Do 
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$.999. Da der Vermiether fein. mehreres Geld, als 
ausgemagt ift, verlangen fann, wenn fid der Gebrauch feis 
ner Sache oder feine Mühe niét vermehrt hat, fo entitcbt 
daher bie Entſcheidung der Frage, ob der Schiffer oder 
Fuhrmann mehr Bezahlung verlangen fann, wenn er eine 
Schwangere auf fein Fuhrwerk genemmen, und diefe auf 
folbem niederfommt. Das Kind mwar. vom Anfange tors 
handen, und alfo hat fid) dadurch die Laft und der ganje 
'Zuftand der Sade nicht verändert. Alſo bleibt das vom 
Anfange verabredete Fuhrlohn. L. 19. $. 7. Loc. cond. Si 
quis mulierem vehendam navi conduxiffet, deinde im nave 
infans natus fuiffet: probandum elt, pro infante nihil debe- 
ri; cum neque vectura ejus magns fit, neque is omnibus yta- 
tur, quae ad navigantium víum parant, 


$ 1000. Wenn das Geld nidit zu regter Zeit bezahle 
wird, fo muß der Miether oder Pater 3Betfóumnifainfen 
bezahlen. L. 2. C, de Loc. et cond, Adverfus eos, a quibus 
exftruenda aedificia conduxifti, ex conducto actione conten- 
dens, eo judicio, quod eft bonaé fidei, debitum cum vfaris 
folitis conlequeris. L. 37. eod. Praefes provincise ea, quae 
ex locatione debentur, exfolvi fine mora curgbit, non igna- 
rus, ex locato et conducto actionem, cum fit boríae fidei, poft 
moram vfüras legitimas admittere, Die Gäumn 8 muß erft 
dur das Mahnen gemürft werden. Die etfte Stelle redet 
von einem Arbeitdmanne, der eine Arbeit fertig gemacht, 
und feine Bezahlung nicht erhält. Die legte Fann von der 
Bermicthung einer Sache verftanden werden, Ec judicio, 
quod eft bonae fidei ift fo viel, als: actione locati, ` 


$. soos. Wenn fib der Miethskontract vor der Zeit 
zerſchlaͤgt, fo fommt eg darauf an, welde von beyden Pars 
teyen daran ſchuld ift, oder welde von beyden ber Ungluͤcks⸗ 
fall, wo ein folder vorgeht, betrift. Derjenige, den er bes 
tríft, oder der Schuld hat, muß darunter leiden. ft alfo 
der Bermiether Urſach, fo befemmt er für bie Zufunfz nicht 
nut nidjt$, fonbern aud. bep: der Bezahlung für das Ver 
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ngene wird ihm- dag Intereſſe abgezogen. Sft ein Zufall 
rhanden, ber ihn betrift, (o befommt er gleichfalls für bie 
kunft nits , für bie vorige Zeit aber, fo weit davon ber 
zgentheil einen Nugen gehabt, muß, ohne Abzug, bezahlt 
cben.. Sft alles dieſes auf der Seite des Miethers oder 
ichters, fo bezahlt et bie ganze Miethe, oder den ganzen 
t, wenn nicht der Eigenthuͤmer einen andern Abmicther 
ec Pachter befommt, bec thm das besahlt, mwas der vorige 
jahit haben wuͤrde, wenn er beym Rontract geblieben wäre. 
xm Kal vermietheter Dienfte redet L. 19. $. 9. Loc. cond. 
im. quidam exceptor operas fuas locaífet, deinde is, qui 
conduxerat, decefliffet: Imperator Antoninus cum Divo 
rero. refcripfit ad libellum exceptoris in haec verba: Cum 
te non fleriffe proponas, quo minus locata$ operas Anto. 
' Aquilae folveres: fi eódem anno mercedes ab alio non ac- 
ifti: fidem contractus impleri sequum eft. $. 10 Papi» 
nus quoque libro quarto refponlorum fcripfit: diem funs 
legato Caefaris, falarium comitibus refidui temporis prae- 
idum: modo fi non poftea comites cum aliis eodem tem- 
:e fuerunt. L. 38. pr. eod. Qui operas fuas locavit, to- 
; temporis mercedem accipere debet, fi per eum non ftetit, ` 
> minus operas praeftet, $. 1. eod, Advocati quoque, fi 
eos non fleterit, quo minus caufam agent, hongreria red- 
e non debent, Exceptor in $. 9. tft ein Schreiber, den 
n bictiet. Hat diefer bepm Abft:rben femes Prinzipals 
d) einen andern Heren wieder befommen, der thn für 
n das Geld in Dienft genommen; fo ledet er feinen Scha⸗ 
, wenn ihm auc von den rben des erften Heren feit der 
t des Todes nichts gegeben wird. ^ Comites deg Legati 
ep feine Dienerfhaft, melde Verchtung und Gehalt är 
: Dienfte erhielten. Si poftea comites cum aliis s fuerunt 
it, wenn diefe Bedienten deg Legati (ib zu andern Herten 
'ben , wo fe eben das Gebait befommen. Deym Addoz 
nin L. 38. $. 1. wird vorau$gefegt, baf ibm auf den 
jeo Prozeg cin gewiſſes Grid im Ganzen verípeodben, und 
its bezahle fep. Dies giebt er weder ganz nod) zum Theis 
Daa 
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zuruͤck, wenn durch Schuld oder Umſtaͤnde des Klienten aus 
dem Prozeß nicdis wird. l i 
© § 1coz. Bon Bermiethung der Gade reden L. a7, 
$. 1. Loc. cond. fterum interrogatus, fi quis timoris caufa 
emigraffer, deberet mercedem nec ne: refpondit: Si daufa 
fuiffet, cur periculum timeret, quamvis periculum vere non 
fuiffet, tamen non debere mercedem : led fi caufa timoris juĝa 
' mon fuiffet, nihilominus debere. L. $5. $. 2. eod. Qui con- 
trà legem conductionis fundum ante tempus fine jufta ac 
probabili caufa deſeruerĩt, ad folvendus totius temporis pen- 
fiones ex condücto conveniri poteft: quatenüs locatori in id, 
quod ejus intereft, indemnitas fervetur. Li 6t. $ 1. eod. 
Navem conduxit, vt de provincia Cyrenenfi Aquilejam navi- 
aret, olei metretis tribus millibus impofitis et frumenti mo- 
"diis octo millibus, certa mercede. Sed evenit, vt onerata na 
vis in ipfa provitidia novem menfibus retinererur et onus im« 
. pofitum 'commiffo tolleretur, Quaefitum eft, an vecruras, 
quas convenit, a conductore fecundum locationem exigere na- 
vis poflit. —Refpondit, fecundum ea quae proponerentur, 
. poffe. Wenn rechtmaͤßige Urſach zur Furcht bey aemeinem 
Uagluͤck vorhanden; z. E. wenn Peft unb Krieg den Pachter 
beſorgt gaben ` fo fol bec Verpaͤchter darunter leiden. Dies 
ift tua ein Zusall, der weder eigentlich blos den legtern nod 
den erftern trift. Vc ift allen gemein. Billig follte hier jes 
der Theil am Schaden Antheil nehmen. Uber die Gefege 
Haben ihn allein dem Verpoͤctter aufgelegt. Der Pachter 
Fann abziehen, und bezahle für die Zufunft nichts peter, 
Ge ift genug, daß der Feind in der Nähe mar, oder die Peft 
in der Naobarſchaft ſich einfand; gefegt nach feinem Abzuge 
ift aud der Feind auf das Gut met gefommen, e$ ift daz 
ſelbſt an der Pef Niemand gefiórben. Quamvis periculum 
vere non fuiffet, Periculum fuit heißt hier, das befücchtere 
llebel Dat eingetroffen. Dennoch ift der abgegangene Pad: 
tet ent:cpulbtgt. Er fonnte diefe Befreyung des Guts bep 
ben Umftänden nët vermuthen. Er handelte nad vernänf: 
tiger Wahrſcheinlichkeit. Die tft Hier ftatt der Wahrheit, 
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100 68 zu fpät. wäre, bie Würflichfeit abzuwarten: Iſt Feiz 
ne folhe Wahrſcheinlichkeit unb vernünftige Urſach vorhan⸗ 
ben; fo ift e$. eine Uebereilung und ein SBerfeben des Pach⸗ 
ters, baf er abgezogen. -Darunter Dat ex lediglich feloft zu 
leiden. Quatenus ín L. $5. $. 2. heißt fo viel, als: ita vt. 
Sin L. 61. $. 1. lag die Schuld, warum der Schiffsmierher 
den Schaden hatte, an feinen Waaren.. Alfo fonnte der 
Bermicther des Schiffes unter diefem Schaden nicht leiden. 
A 1003. Die fid findende rechtmäßige Urſach der 
Furcht allein befreyt nicht von Bezahlung. der Miethe von 
der Zeit an, ba diefe Urſach fid) gefunden; es ijt nöthig, daß 
auch der Miethsmann wuͤrklich ausgezogen ſey. Wollte er 
es wagen, und es iſt gegluͤckt; ſo iſt es ſo gut, als wenn kei⸗ 
ne Gefahr vorhanden geweſen. L. 28. pr. Loc. cond. Quodfi 
domi habitatione conductor 'aeque vfus fuiffet, praeftaturum, 
$. 1. Etiam ejus domus mercedem , quae vitium feciffet, de- 
beri puta. Vor diefer Stelle ward gefagt, bafi, wer aus 
eg tmáfigen Urfachen auszieht, nicht bezahle. Dann folgt 
unfere Stelle, welche lehrt, daß, wenn bey allen ſolchen Ur: 
ſachen bennéd) der Abmiether wohnen geblieben, er aud) 
ferner bezahlen müffe. "Darauf folgt $. 1. der Gedanke, daß 
infonderheit, menn: wegen Schadhaftigkeit des Gebäudes 
der Miethsmann fih fürchten müffen, ec aber dennoch woh⸗ 
nen gebiieben, bie Bezahlung fortgehe. "=, 
$. 1004. Die ftillfdjroctaenbe Hypothek des Vermie⸗ 
thire unb Verpächters aur Sicherheit feiner Bezahlung am 
den Sachen des Miethimannes oder dem Fruͤchten, fo der 
Pachter gegen, ift aus dem Werfe vom Pfandrechte bes 
fannt. Brückner de tác. ‘pign locat. in reb. cond, illat Sol. 
berg de invector. et in praed. ruft. illator. hyp. tac. Hier 
führe ich nur an L. 5. C de Loc. et cond, Certi juris eft, 
ea, quae voluntate dominoram coloni in fundum conductum 
induxerint, pignoris jure daminis praediorum teneri. Quan” 
do autem domus locatur, non eft neceffaria in rebus inductis 
vel illatis fciéntia domini, Nam ea quoque pignoris jure te- 
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diefe Stelle zu erflären, unb daß fie fagen wolle, bey Bauer; 
‚gütern gehöre zur Berptändung der Geräthfchaiten des Pady | 
ters eine ausdrüdflie Vereinbarung der ‚Parteyen, ijt. im - 
Prandrechte $. 102. not, 122. p. 155. ausgeführt. 


Dritte Section. 
On Ruͤckgabe der Gahe an den Eigenthämer. 


ý. 1005. Diefe Nüdgabe ift ben Strafe auferlegt. $. 1006. 
Außer ber Sache braucht der Micther und ber Pachter 
den, bey der Sache gemachten Gewinn, nicht abzuliefern. 


$. 1005. 


Am Ende des Pachts oder der Miethe iſt der Pachter und 
Abmiether fhuidig bem Verpaͤchter oder Vermiether bte in 
negehabte Sache ſofort wieder einzuräumen. Jm gall der 
Weigerung war er zur Strafe, außer der Sache, noch deren 
Werth dem Eigenthuͤmer zu verguͤten gehalten. Schroetet 
de poſſeſſ. a conduct. locatori reftituend. L. 34. C de Loc. 
. et cond, Conductores aliensrum rerum, feu alienam cujusli- 
bet rei poffeffionem precario detinentes, feu heredes eorum, 
fi non eam dominis recuperare volentibus reftituerint, fed li- 
tem vsque ad definitivam fententiam exfpectaverint: non fo- 
lum rem locatam, fed etiam aeftimatiónem ejus victrici parti 
ad fimilitudinem invaloris alienae pofeflionis praebere cem- 
pellantur, Diefe Verordnung des R. Zeno hat fid) das Edictum 
D.Marci von der Privatgewaltthaͤtigkeit zum Mufter genomnien, 
$. 1006.. Aufer der Sache ift aber der Miether dasjes 
nige dem Bermiether nicht abzuliereen ichuldig, was er bep 
Gelegenheit ber Sache von ohngefähr gewonnen, à. C. wenn 
fido Jemand an der Sade vergriffen hat, und beier dafür, 
außer der Schadenserfigung, nod? eine Geldbuße dem Bes 
figer bezahlen mëtten, L. 6. Loc. cond Is, qui rem condu- 
xerit, non cogitur reftituere id, quod, rei nomine, furti actia- 
ne coníecutus eft, 
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Neuntes Kapitel. 
SRebenoectcáge des Padt: unb Miethkontracts. 


į. 1007. Gie koͤnnen von Anfang gemacht und in ber Folge 
nach Belieben geändert werden. f. 1008. Die Aenderung 
kann aud) ftillfchweigend geichehen. A. 1009. ft eine Buͤrg⸗ 
ſchaft beliebt, fo haftet der Bürge nicht für Verzugszinſen 
des Hauptfchuldners, wenn e$ nicht deutlich ausgemacht 
it. $- 1010. Auch nicht für die Erneuerung des Kontracts, 
nach Ablauf der eviten Pacht- und Michzeit — j. 101 t. Die 
Verabredung, daß, wenn ber Pachter nicht ordentlich 
wirthſchaften ſollte, die Laͤnderey einem andern untergege⸗ 


ben werden foll, iſt blos zum Vortheil des Verpaͤchters, 


nicht zugleich des Paͤchters zu erklaͤren. A 1012. Wenn 
der Paͤchter und Miether die Ungluͤcksfaͤlle übernimmt , (o 
Geboren fie darunter alle, foweit einine nicht deutlich aus: 
genommen find. — f. 1013. Kenn bey Uebernahme einer 
Arbeit, deren Beurtheilung einem Dritten überfaffen ift 
fo muß dag Urtheil- nicht unbilia feyn und Ser Anbieter 
mit dem Urtheiler fib. wicht verftehen. 


$. 1007. 


Bey dem Pacht⸗ unb Miethkontracte werden auf eben die 
Art Aiebcngertcäge errichtet, wie foldes bey bem Kaufe ges 
ſchiehet. Wenn Io dt vom Anfange errichtet find, fo fann 
men fie dennod in der Folge ausdrüdlih oder ſtillſchwei⸗ 
gend ändern. An ſolchem Falle geht e nicht nad) dem, wag 
zu Anfange ausgemacht worden, fonbetn nad dem, was Die 
nachhe rige Aenderung mit (id bringt. Bon der ausdruͤckli⸗ 
doen Aenderung redet L. 6o. $. 3. Loc. cond. Lege dicta, do- 
mus facienda locata erat, ita vt probatio aut improbatio loca- 
toris aut heredis ejus effet, Redemtor ex voluntate locatoris 
quaedam in opere permutaverat, Refpondi: opus quidem 
ex lege dicta non videri factum, Sed quoniam ex voluntate 
locatoris permutatum effet, redemtorem abfolvi debere, 


~ 
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$. oo, Bon ber ſullſchweigenden Abänderung Dans 
belt L. 6o. $ 6. Loc. cond. Locator horrei propofitum ha- 
buit, fe aurum, argentum, margaritam, non recipere {uo pe- 
riculo, Deinde cum feiret, has res inferri, pafus eft. Proin- 
de eum futurum tibi obligatum dixi, Ac, fi propofitum, fuit, 
remiffum videtur. Propofitum heißt fo wel, als auf der aufs 
‚gchäugten Tafel befannt gemadot. Cine läterlibe Erklaͤ⸗ 
tung bec Barsoliften war e$. bafi fie propolitum von einem 
SBoríag, ben der Bertáuter in Gemuͤthe batte, veritanden, 
bao: Panciroll. Thef. Var, lect.L.c.45. tpr R. et A. Tom. z. 
Coft, Var. ambiguit. L. 3.c. 15. Otto Thef. Tom. 4. p. 1255. 
Guiac. und Godofred, fbieben bey: fi propofitum fuit, ein 
non ein. Q8 ıjt aber mt nöthig. Si heißt Dier fo viel, ale: 
etfi. Cannegieter Obf. L. 3. c. 3. Non recipere fuo peri- 
culo foll fo viel heigen, ald: ec wolle au deigieichen Gas 
den von Werth fein Behätniß gar nicht einraumen, unb 
aljo davon einige Gefahr nicht haben. Proinde ift fo viel, 
el$ ſchlechthin: Inde. Ac, fi propofitum fuit, tft fo viel, 
ald; Ac, quod propofitum fuit, 

$. 1009. Zu ben Rıbenverträgen, die auf SSeftárfung 
der Rechte aus dem Kontracte gehen, gehört bie babep auss 
gemachte Pürgfhaft für ben SOtwtbémann oder Pachter. 
Wo ein Bürge für Pacht ober Mierhe eingetreten ift, da find 
die gewöhnlichen Grundfäge von Buͤrgſchaften überhaupt 
anzumenden. Da die Bürafhaft überhaupt enge erflärt wird, 
fo haftet der Bürge für die Verzugszinfen des Abmiethers 
nicht anders, als menn es deutlich ausgerract if, L. 54. 
pr. Loc. cond. Quaero: en fidejuffor conducrionis etiam in 
vfuras non illatarum penfionui nomine, teneatur: nec pro- 
fint ei conftitutiones, quibus cavetur, eos, qui pro aliis peca- 
niam exiolvunt, fertis. folummodo damnum sgnolcere opor. 
tere, Paulus refpondit, fi in omnem caufam conductionis 
eiiam filejuffor fe obligavit, eum quoque, exemplo coloni, 
tardius illararum per moram coloni penfionum praeftare de. 
bere vforas Vſurae enim in bonae fidei judiciis, etfi non 
tam e obligatione proficifcantur, quam ex officio judicis ap- 
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plicentur: temen cum fidejuffor in omnem caufam fe appli- 
cuit :.aequum videtur, ipfum quoque agnoícere onus vfura- 
rum, ac fi ita fidejuffiflet: Im quantum illum condemnare ex 
bona fide oportebit, tantum fide tua effe jubes? velita: in- 
demnem me praeffabis? Sut ein SBürge in omnem caufam, 
oder ein folcher, der überhaupt für die Schuld des Haupt: 
febutdners gut gefagt, haftet für die Zinſen. et. Grangiani 
Paradox jur. civil. c. 26. Otto Thef. Tom. 5. p. 627. Bon 
ben Conftitutionen, deren unfere Stelle erwähnt, finden fido 
Beyfpiele. L. 68. pr. unb $. 1. de Fidejuff, L, vn. C. de his 
‚qui ex offic, quod adm. conv. L. vlt. pr de admin. rer, L, 2 1. 
$. 1. ad Municipal. L. 17. $. pen. de vfur. 

$. 1010. Daß aud der Bürge für die erte Miethe 
oder Pachtung, bep deren Verlängerung, nicht weiter hafte, 
wenn er nicht feloft baren mit gemilliger, ift fhon oben vors 
gekommen, und wird beftärft duch L. 7. C. de Loc.'et cond. 
Si, cum Hermes vectigal octavarum in quinquennium cone 
duceret, fidem tuam obligafti, pofteaque fpatio ejus temporis 
expleto, cum idem Hermes in conductione, vt idoneus, deti- 
meretur non cenfenfifli, fed cautionem tibi reddi poftulafti; 
non oportere te de pofterioris temperis periculo adftringi, 
competens judex non ignorabit. Won bim Vectigali octava- 
zum redet Burmann de Vectig. pop. Rom. c. 5. unb 12. 

$. 1011. Eine andere Verabredung zum Beten unb 
Sicherheit des Verpäcters ijt bie, daß wenn der Pater 
das Grundftüch nicht gehörig bearten und beftellen wird, der 
Pacht aufgehoben feyn, und das Grunbflüd einem andern 
eingegeben werden fol. Worcen bey dieſer Verabredung zus 
gleich ausgemacht ift, daß, wenn die andermeire Verpachtung 
geringer geſchehen muß, als foldbe bem erſten Pagter ges 
ſchehen, diefer den Schaden erfegen foll, fo entjicht die Fras 
‚ge, ob folder aud) dann den Vortheil habe, menn der ans 
derweite Padt höher ausgebradpt ift; al& fein Pacht geht. 
Mit Redt wird diefe Frage verneint, weil die Verabredung 
nur zum Beften des Werpächters, nicht des Pächters, geteof: 
fen ift, und fie eine Beſtrafung für ben Pachter, nipt cine 


- 
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Belohnung feiner Nahläfigfeit enthalten foll. L. gr. pr. 
Loc. cond. Ea lege fundum locavi, vt, fi non ex lege colere- 
tur, reiocare eum mihi liceret: et, quo minoris loca(fem, hoc 
mihi praeftaretur. Nec convenit, vt, fi pluris locaffem, hoc 
tibi praeftaretur. Et cum nemo fundum colebet, pluris ta- 
men locavi Quaero, an hoc ipfum praeftare debeam. Re- 
fpondit: In hujusmodi obligationibus id maxime fpectare de- 
. bemus, quod inter vtrgemque partem convenit, Videtur au- 
tem ín hac fpecie id filentio conveniffe, ne quid praeflarerur, 
fi ampliore pecunia fundus effet locatus: id eft, vt haec ex 
conventione pro locatore tantummodo interponeretur, Silen- 
tio fteht bier für: tacite. Vt haec ex conventione etc. heift: 
daß diefe Verabredung (haec lex) ihrer Natur nad (ex con- 
ventione) als blog zum Seiten des Verpaͤchters beygefügt, 
angefehen werde (pro locatore. tantummodo interponeretur). 
Beft. rat, emend. c. 25. $. 6 fq. magt hier einige unnüge Aen⸗ 
derungen. 2 
$. soı2. Cine Nebenverabredung, welche die Verbind⸗ 
lichkeiten des Mierhers bett, fann dahin gehen, daß dies 
fer die Ungluͤcksfaͤlle übernimmt. Es gefwieht ſolches ents 
weder geradezu, oder muteibar, wenn nemlid) Der Abmies 
ther die Sache unverſehrt zuruͤck zu liefern verfpricht. In 
‚einem Salle, ba ſolches gefchehen, aber für nothiwendige 91b» 
` nugung und Gemwaltthätigkeiten nicht zu haften, ber Abmie⸗ 
thec ausdrücklich auébebungen faite, fam zur rage, ob eis 
ne duch Sd ulb feines Knechts entjiandene Geucrébcunft mit 
unter Die Ausnahme gehörte. Die Antwort fiel mit Recht 
verneinend aus. L 30. $. 4. Loc. cond. Colonus villam hac 
lege acceperat, vt incorruptam redderet, praeter vim et vetu- 
ftatem, Coloni fervus villam incendit non fortuito cafu, Non 
videri eam vim exceptam, refpondit: nec id pactum effe, vt fi 
sliquis domefticus eam incendiffet, me praeftarer. Sed extra- 
riam vim vtrosque excipere voluiffe, Wenn aud) für feine 
Leute ber Pachter nicht fárte haften wollen, fo half bie Klaus 
E er bie Ungluͤcksſaͤlle übernommen, wuͤrklich gar 
nichts. i 


D 
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$.. 1013. Eine andere Nebenperabredung, die das Mies 
then der Arbeit eined Künftlers und Meifters betrift, ift bie, 
ba bte. 9Ícbeit. der Beurtheilung des Beſtellers oder eine 
Dritten üverlaffen wird, um banad pu bezahlen, Bey dies 
fer Verabredung verſteht fih, daß bie SPeurtfeilung auf 
Billigkeit gegründer fen muͤſſe, damit der Merker nicht bes 
ſchwert werde. Sonft giebt der Richter ben Ausſchlag. Der 
Meter mug ebenfalls nicht mit bem Beuriheiler fid) zum 
Nachtheil des Beftellers verfiehen. Sonft git bie Schä⸗ 
gung nicht. L. 24. pr. Loc. cond. Si in lege locationis coms 
prehenfum fr, vt arbitratu domini opus approbetur: perinde 
habetur, ac fi viri boni arbitrium comprehenfum fuiffet. Item-, 
que ferverur, fi alterius cujuslibet arbitrium. comprehenfum 
fit. -Nam fides bona exigit, vt arbitrium tale praefterur, quale 
. viro bono convenit. Idque arbitrium ad qualitatem operis, 
non ad prorogandum tempus, quod lege finitum fit, perti- 
net: nifi id ipfum lege comprehenfum fit, Quibus confe-- 
quens eft, vt irrita fit approbatio, dolo conductoris facta , vt 
ex locato agit poffit, Daß, wenn bie Arbeit binnen einer 
gewiflen 3ew tertig ſeyn follen, unb e$ nicht geworden ift, 
der, teilen Beurtheilung dieſelbe überlaffen ift, nur über bie 
Güte, nicht aber, ob der Beſteller, nad) der Seit, dennoch 
bie Arbeit nod) nehmen müffe, urtheilen fónne, verſteht (id) 
aus der Art der Verabredung von ſelbſt. 


620 2.36; Der Pacht und Mierhfontract. 


Zehntes Kapitel, 
Aufhebung des Kontr'acte. 


Erſte Section. 
Durch Ablauf der Zeit. 


$. 1014. Er enbigt fib, wenn He Zeit deſſelben geendigt if. 
$. 1015. Der vorige achter und Miether Hat bey fernerer 
Derpahtung und 9Bermietbung fein Worrecht vor dem 
neuen fiebbaber. $ 1016. Ben Verpachtung. des Fiscus 
und der Gtådte ift eine Ausnahme. $. 1017. Würfung eis 
nes gefehten temporis precarii, 


$. roig 


Ge Mierh : unb Pachtkontract endet unb zerfchlägt fid 
theils nad bem Willen der Parteyen unb Bet Art der Bera 
abredung, theils hoͤrt er oon feibit, unb ohne biejen Grund 
auf, theil entſtehen dem einen oder andern Theite nad) der 
Beit Urſachen, weshalb er, wenn er will, fido von feinem 
Kontracte losmachen Fann. Dinkler de mod. diffolv. lec, cond, 
Zu ber erften Urt der Endigung des Kontracts gehört pit 
derſt der Ablauf ber ausgemachten Zeit. Wenn folde um 
ift, find beyde Theile nicht weiter gebunden. L. 11. C. de 
Loc. et cond. Invitos conductores feu heredes eorum poft 
tempora locationis impleta non effe retinendos faepe relcri- 
ptum eft: 
$. 1016. Wenn des Mieihers oder Pächters Zeit um 
ift, fo Fann der Eigenthuͤmer bie Sage einem andern einge 
` ben, obgleich der erftere Inhaber gerne länger bleiben moͤch⸗ 
te, und eben das geben will, was der neue Abmiether giebt 
Ein Vorrecht Dat der erftere vor bem zweyten nicht. Wild. 
vogel de jure praefer in locat, Rivin. an et quat. in loc. fund. 
publ. vet. pofte(f. praefer. L. 32. C. dé Loc. et cond. Ne 
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cui liceat, qui aliquam domum alienam, vel locum aut erga. 
fterium nomine conductionis accepit, Alteri, qui poft eum 
domini voluntate, ad eamdem conductionem acceflit, litem | 
inferre, quafi rem illicitam aut agendi damnofam tentaverit : 
Sed patere facultatem dominis domos fuss, wel ergafterfa, vel 
loca, cui voluerint, locendi: ipfis nihilominus, qui conduxe- 
rint, ab omni fuper hoc moleftia liberis confervandis : nifi 
forte pacta per feripturam ipecialiter (inita cum dominis, vel 
cum his, qui , poftea conduxerint, legibus videlicet cognita, 
agentis intentionibus fuffragentur, Quodfi quis hujusmodi 
eontroverfiam facris juflionibus interdictam crediderit commo- 
vendam; fi privatus eft, acriter caefus exilii iubeat poenam, fi 
militat, decem librarum auri dipendio-feriatur. |^ ` 
. o 6$ 1016. Eine Ausnahme ift bey fiécalifdben unb ftábs 
tiſchen Pächten. Bey diefen hat der ältere Pagter vor dem 
anderweiren neuen Pachter bey gleichen Bedingungen den 
Vorzug. L. 4 C. de loc. praed. civ. Congruit aequitati, vt 
veteris pofleffores fundorum publicorum novis conductori- 
bus praeferantur, fi facta per alios augmenta -iulcipiant. Sue- 
vus ad L. 4. C. de loc, praed. civil. 

$. 1017. Die Zeit in gewoͤhnlich genau beftimmt, auf 
twie lange bie Mierhe dauren foll. Iſt aber ausgemadt, daß 
fie währen foll, fo lange e$ bem Bermiziyer beliebt; fo fann 
er fie aufheben, wenn er mill, und bat er fie nicht aufgeho: 
ben, fo ift fie wenigſtens mit feinem Zote erloſchen. L. 4. 
Loc. cond. Locatio, precarlive rogatio ita facta, quoad is, qui 
eam locaílet dedifletve,, vellet, morte ejus, qui locavit, tollitur. 
Eine ſolche Vernmeihung verwandeit jid) tn ein precarium,, 
und diefes endet fid mit dem obe deg Koncedenten, 
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, Swepte Section. 
Durch Ausfall der Bedingung. 


f. 1018. Der Kontract geht zu Ende, wenn die ausgemachte 
Bedingung nicht zur Wuͤrklichkeit fommt. 


$. Log, 


l Esen fo endet (id det Verabredung der Parteyen nach die 
Miethe, wenn diefelbe unter einer Bedingung errichtet wors 
ben, und die bedingte Begebenheit nicht mürflid) wird, L. 6o. 
6 4. Loc. cond, Mandavi tibi, vt excuteres, quanti villam 
aedificare velles. Renunciafti mihi ducentorum expenfam exe 
cutere. Ċerta mercede opus tibi locavi, Poftea comperi, non 
poffe minoris trecentorum eam villam conftare. Data autem 
tibi erant centum, ex quibüs cum partera impendiíles, vetul 
te opus facere, Dixi, fi opus facere perfeveraveris, ex locato 
tecum agere, vt pecuniae mihi reliquum reftituas, — 9f, gaber 

‚ nimmt Dier eine Gefährde des Baumeifters.an. Es ift aber 
‚nicht nótbig, fie anzunehmen, da au bey hem Irrthum des 
Meifters die Entfaridung des Gefeges ftatt finden muß. Der 
Bauherr braucht bey bem Baufontract nidt zu bleiben, wenn 
fid in der Folge ergiebt, bag der Bau höher zu fiehen fommt, 
afe ber Meifter vom Anfange verjicherte. Wegen des fon . 
v rwendeten Geldes ift nichts entfchieden, ob foldes der 
Meifter zu veraüten babe." Bey vorhandener Gefänrde oder 
Berfhuldung wird er ohne Zweifel haften müffen. 


Dritte Section. 
Wegen rechtmaͤßiger Urſachen abzugeben. 


$. 1019. Urſachen, weshald ber Eigenthämer vor ter; Zeit den 
Pachter und Miether entiegen fann. — $, 1020. Bejonders 
die binnen zwey Jahren nicht geſchebene Zahlung. $. 1021. 
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Beionderheit bey biefen Urjachen den Kontract aufzuheben, 
f. 1022. Verfahren gegen ben SXietbómann unb Pachter, 
der binnen zwey Jahren nicht bezahlt. $. 1023. Der Vers 
miether unb 9Berpácbter fann vom Kontract abgeben, went ` 
bey dem Gegner fefe Umjtände eintreten, daß mit diefem 
ohne Schwierigfeit die Sache nicht fortaeftellt werben fann, 
j. 1024. Urſachen, weshalb der 9Xietbémann und Pachter 
vor der Zeit abgehen fann. ſ. 1025 Wenn er wegen gez 
meinen Unalüds abgehen will, muß er es zuvor bem Eis ` 
gentQümer melden. ý. 10:6. Er fann abgehen, menn Mäns 
gel bey ber Sache hindern, daf er fie nicht gehörig gebraus 
hen fann. 


A, 1019 
Trades, ben Vertrag aufiufeben, koͤnnen in der Folge fos 
soht bem Bermiether als bem Apmicther enftchen, Friefe 
e loc, et cond. a contr, reced, Für den erften gicht eg meh: 
erley Urfachen, die bie Gefege erwähnen. Bodinus de ex- 
ell. conductore. Felz de cauf. ob-quas locat. inquilin, emt, 
tatut, temp. expell. poteft, Beſonders gehört dahin der fall, 
venn der Eigenthuͤmer die Sache felbft unverfehens bedarf, 
arinn eine unvermuthete nótbige Ausbeſſerung vorzuneh⸗ 
ven, bec Miether binnen zwey Fahren feine Miethe nicht bez 
abit, derfelbe die gemiethete Sache mißbraucht. L. 3. C, 
e loc. et cond. Aede, quam te conductaın habere dicis, fi 
enfionem dömino in folidum folvifti, invitam te expelli non 
portet, nifi propriis vfibus dominus eam neceflariam effe 
robaverit, sut corrigere domum maluerit, eut tü male in re 
xeata verfata es L. $4. $. 1. Loc. cond, inter locatorem 
indi et cóndüctorem convenit, ne intra tempora locationis 
ejas conductor de fundo invitus repelleretur: et, fi pulíatug 
(let, poenam decem praeftet Titius locator Sejo conductori: 
el Sejus conductor Titio fi intra tempora locationis difce- 
ere vellet, aeque decem Titio locatori praeftare vellet, Quod 
vicem de fe ftipulati funt. Quaero: cum.Sejus conductor: 
iennii continui penfionem non folveret, an (ine metu poe. 
se expelli poffit. Paulus refpondit: quamvis nihil expref- 
im fit in flipulatione poenali de folutione penfionum: ta- 
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men verifimile efTe, ita convenifle de non expellendo colono | 
intra tempora praefinita, fi penfionibus paruerit, et, vf opore | 
tet, coleret, Et ideo fi poenam petere coeperit is, qui pen- 
fionibus fatis non fecit, profuturam locatori doli exceptio- 


nem. SaL 3. Ci erwähnt, bof ber Abmiether bie Wiehe ` 


ganz bezahle haben müffe; fo befreyt e$ ihn von ber Eniſe⸗ 


gung tot der Zeit nicht, wenn er nur einen Theil ber Mios | 
the bezahlt bat und das übrige ſchuldig geblieben ift... Cor- | 


rigere ift fo viel, ats reficere, welches bier out eine nothwen⸗ 
Diae Ausbeſſerung zieit, wenn man damit die obigen von dem 
dem Abmiether verfagten Gebrauch ber Sade in der Mieth⸗ 
zeit cebenben Geſetze vergleicht. 


6. 1020. Sn L. «4. $. x. meinen einige, fep das bier 
nium auf ben gall einzufchränfen, da ausgemacht worden, 
es folle ber Miether vor der Seit nicbt entiept werden. Aus 
fer ſolchem Kalte habe (don nad Ablauf eines Jahres die 
Ausbietung Datt, Weil aber diefe Verabredung bios eine 
Sache entbàit, die fih ohnedem von felbft verfteht, unb von 
ber Ausbietung wegen unterbliebenen einjährigen Mierhyun 
fes nichts in den Gefegen vorfommt; fo ift beffer Diefe Ver 
ordnung für allgemein anzunehmen. Man merft an, tof 
das Gefeg vermuthlich von ausgemachter jährlicer Zahlung 
zu verftehen, daher, menn folcbe halbjährig verſprochen mor» 
ben, (don nad Ablauf des zweyten halbjährigen Terming 
bie Ausbietung angehe. 


$. 1021. Es iſt übrigens merfroütbig, bof hier we 
gen folden Urſachen, die fih bey dem finden, der. ben Kon 
tract aufheben mill, die Aufhebung gefchehen fann, da jonft 
diefe Urfachen fich in der Perfon des Gegners finden müfen, 
Bios bey der Schenkung femmt etwas Aehnliches vor. Man 
darf alfo diefe Käle nicht ausdehnen, und zur Erläuterung 
der Klaufel rebus fic ftantibus gebrauchen wollen, wie gemeis. 
níglid) geſchieht. Diefe Klaufet wuͤrkt hier an fid) gar nicht, 
fondern gehört ju. den Fällen, wovon die wr angegebenen 


blos die Ausnahme find. 
$. 1021. 
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$, 1023, Wenn nach zweyjaͤhrigem Ausfall des Pacht⸗ 
geldes der Pachter entſetzt wurde, fo hielt ſich ber Verpaͤch⸗ 
tee an Fruͤchte und Shen der P uerg, unb ließ fie 
gecicbt!tdi ſequeſtriren, unb erhtelt- durch executiviſche Hülfe 
feine Xoderung. L. cp, Loc. cond. Cum domini horreorum 
'infülarumque defiderant: dg non apparentibus, nec ejus _ 
temporis penfiones exfolventibus eonductoribus, aperire, et 
ea, quae ibi funr, deferibere, a publicis perfonis, quorum in- 
tere(t, apdiendi funt, Tempus autem in hujusmodi re bien- ` 
nii debet obfervari, Dot bi fe Stelle hieher gehört, zeige 
die vorkommende Erwähnung des biennii. Daß uͤbrigens 
aud bey jedes Lerinns Ruͤckſtande 2pecucion voliſtreckt mere 
den fónne, hat femen Zweifet, aperire et defcribere a publi. . 
vis períonis leitet lenf, Strictur p. 137. von ber Ueberſetzung 
aus Gem Griechiſchen her, mo arorys9a! unb Yeastar 
active und palive gebraucht werden, Duer aber paílive übers 
fegi werden foten. 

oni, 310b eine befondere Urfadbe, die dem Berz 
mierher vom Kontract abiugchen berechtigt, kommt in den 
Gefegen vor. die nemlich, damit gegen Den Abmiether ber 
Wermicher feine Rechte nicht weiter behaupten fónne, ep 
alfo ſich genöthigt fieht, durch eine anderweite Vermiethung 
fi zu helfen. L. 14. $. 9: Loc. cond, Interdum ad hoc ‚ex 
locato agetur, vt quis locatione liberetur, lulianus libro quins 
to decimo digeftorum fcripfit t. Vtputa Titio fundum locavi: 
isque pupillo: herede inftituro, deceffit: et cum tutor confti- 
tuiffet ab(tinere pupillum hereditate, ego fundum pluris loca- 
vi: deinde pupillus reftitutus eft in bona paterna, Ex eons 
ducto nihil amplius eum confecuturum, quam, vt locatione 
Jiberetur. Mihi enim jufta cauia fuit, locandi.  L. 16. eod. 
Cum eo tempore in pupillum actiones nullae darentur, L 17. 
eod. Tutelae tamen cum tutore judicio (ihquit, ager, fi abfti- 
nere, non debuit, L. 18. eod, In quo inerit etiam boc, 
quod ex-conductione fundi lucrum facere potuit. L. 19. pr. 
eod. Sed addes hoc luliani fententiae, vt, fi collufi ego cum 
tütore, ex conducto tenear in id, quod pupilli interfuit, ` 29 
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bem Salle bet Geſetzes war vermuthlich nicht gleid Jemand 
ba, ber in des Münde.s Stelle, ats Erbe des Verſtordenen, 
in den Pacht eintreten fonnte, und: e gerieth alles in Ver: 
wirrung, daß fib der Gigentbümer fo gut zu heifen futen 
mufte, als, er fonnte Qin Gleiches mürbe au fagen fepn, 
mwenn der Pachter tóbtlidb fran! werden, oder ind Gefängnig 
oder fonftige Umſtaͤnde gerathen follte, bag er den Pacht nicht 
weiter beforgen kann. Fn folcbem Kalle Hätte der Verpach⸗ 
ter ein Redt, nad) dem Geinigen zu greifen, und wenn cf 
einmal die Sade. an einen andern verpachtet, unb. ſolches 
Anterimsweife zu thun nicht im Stande getecfen, fo wuͤrde 
eg bey dem neuen Padte zu laffen feyn, wenn fi gleich 
nach langer Seit bc$ erften Pachters Umfände wieder ånder- 
ten, fo daß beier nun wieder im Stande märe, tem Padte 
porgufteben. . Daß in dem Falle unſers Gefeges der Mündel 
gegen den Vormund, wenn. diefer etwas ‚verfchuldet Dat, 
actione tutelae flagen, auch ben Bermierher, der eine Ge; 
fährde bemiefen, deshalb belangen fónne, ift allen Rechten 
máf. 

e 6. 1024. Von Seiten des Miethmannes giebt e8 eben: 
falls mehrere Urfachen, vor der Zeit abzjugehen, wenn nem; 
li bep bem Vermiether und feiner Sache fid Veränderuns 
gen begeben, bep welden ber Abmiether nicht wohl in der 
Miethe bleiben fanne Kuhlenkamp de refign. loc, cond. 
temp. nond. elapf. js 

$ 1025. Wenn ein gemeíneé Unglüc eine Furcht und 
Urfabe zum Ausziehen veranlaßt; fo follten billig beyde 
Theile darunter iciben. Uber die Gefepe haben hier, wie 
(don oben vorgefommen, ben Admiether Degünftiget, daß 
diefer ohne einige Vergütung des bem Vermiether ertftchens 
Schadens abziehen fann. Mur muß er vor dem Abziehen 
dem Eigenthämer davon Nachricht geben, damit diefer feine 
Einrichtung darnach maen koͤnne. Genf bat er, bep defs 
fen Unterlaffung, den daher foldbem entftehenden Schaden ju 
erfegen. L. 1$. $. 7. Loc. cond. Exercitu veniente, migra- 
vit conductor: deinde hofpirio milites feneftras et caetera fu- 


, 
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" ftulerunt, Si domino non denunciavit et migravit: ex lo- 
| 'cato tenebitur, "Labeo sutem, fi refiftere potuit, et nön refi- 
| flit: teneri ait. Quse fententia vera eft. Sed et fi denuncia- 
| re non potuit: non puto eum teneri. Wenn der Abmiether 
keine Anzeige hat thun koͤnnen; fo ift er freylich entſc uldigt. 
Wie er aber ter Armee widerſtehen koͤnnen, waf ich nicht. 
$. 1016. Eine andere Urſache, bie der Klauſel rebus 
fic ſtantibus gemaͤtzer ift, berechtigt den Abmiether zum Aus: 
ziehen vor ber Zeit, nemlich bie, wenn fid) Mängel bey der 
Sage finden, oder bacep entfteben, weiche fie bem Abmies 
ther unnüg magen. Hieher müde gehören L .33.C. de Loc, 
et cond. Haec conftitutio permittit vtrique tam locatori, quam 
conductori, vt liceat intra annum conductionem folvere, tam 
in Italia, quam in omnibus provinciis, ac ne poenam quidem 
velut ex transgre(fione praeftare ` nifi contractus initio fpecig- 
liter huie legi valedixerint, eut citra fcripturam renuncisrint, 
wenn e$ wohr wäre, wag Gujacue, ber diefe Stelle aug 
ben Bafilieis in Dag Corpus Juris hinüber getragen, behaups 
tet, daß ge nemlid ben foll betreffe, wenn Mängel an der 
Sache fid befinden. Obf. Lib. r2. cap, 38. Da aber davon 
in der Stelle felbft feine Spur fih findet, unb aud bem Ber: 
miether binnen Jahresfriſt abzugeben feep läßt ; fo fann des 
Eujacii Erklärung wohl nicht beftehen. Uebrigens Dat diefe. 
Stelle, da fie niht tn bag Corpus Juris gehörs,. fein Anſehen 
in Gerichten. 


Vierte Section. l 
Wegen Berlufts der Sache oder der Grat, -- 


$. 1027. Der Köntract endet fih, wenn die Sache ;"worüber 
er errichtet it, verloren geht, ober be& Vermiethers und 

` Verpächters Rechte, erloͤſchen. A. 1028. Auch wenn sbiefer 
bie Sache an einen andern eigenthuͤmlich überiäßt. A. 1029. 
Dies ift auf den Verkauf ber Sache felbft einzujchränfen, 
$: 1030. Befondere Falle einet feuceffionis fingularis. f, 1031, 
Einfchrämfung des Entſetzungsrechts eines Kaͤufers $1052: 

Rr 2 
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fteoreó des Pächters unb Miethmannes, und Mittel des 

VDerpachters und Dermiethers, fid dagegen zu fidyern. 
$. 1033. Das Entferungsredht ftebt bey jeder Art der Wer: 
duferung bem neuen €igentbümer zu. 4. 1034. Der Bag: 
ter unb Miether braucht ebenfalls nicht zu bleiben, wenn 
ihm gleich der neue Eigenthümer behäften will, 


A 1027. - 
B:n ſelbſt bört der Kontract auf, wenn bie Sache, wor 
, foe er errichtet iff, verloren acht. Sft fein Gegenftand 
mehr vorhanden, fo jaͤßt fid der Vertrag nicht weiter ges 
denken. Eben diefed gilt aud) von dem Falle, da des Verz 
mietherd Rechte erloͤſchen. Henne an cred. ortó conc. cond. 
deb qui bon, cef. contin: ten. Brulon de fücceff. locat. an- 
teceflor. refcind, Friefe de locatoris fucceflore.' ' Quiftorp an 
et quat. fucceff, locator, tam vniveríal, quam fingul. ex locat. 
ab ipfo celebr. teneant, Er fonnte niht mehrere Rechte ers 
theilen, als er ſelbſt hatte. Mit dem Ende feines Regis 
Hört alfo aud das Recht auf, ſo er dem Abmiether überlief. 
L. 9. $. 1. Loc. cond. Hic fubjungl poteft, quod Marcellus 
libro fexto digefterum ſetipſit: Si fructuarius locaverit fun- 
dum in; quinquennium, et decefferit: ‚heredein ejus non tene- 
ri, vt frui praeftet: non magis, quem, infula exuſta, tenere- 
tar locator conductori, ` Séd an ex locato teneatur conductor, 
vt pro rats temporis, quo fruitus eft, penſionem praefter, 
Marcellus quaerit, quemadmodum praeftaret, fi fractuarii fer- 


vi operas eonduxiffet, vel habitationem. Et magis adinitrit, | 


teneri eum; et eft aequiffimum, Idem quaerit; Si fumtus fe- 
eit in fundum, quafi quinquennio fruiturus, an recipiat, Et 
sit, non recepturum: quia hoc evenire poffe profpicere de- 
buit, Quid tamen, fi non quafi fructuarius ei locavit, fed fi 
quafi fundi dominus? Videlicet tenebitur, Decepit enim con- 
ductorem.. Et ita Imperator Antoninus cum Divo Severo re- 
ftripfit, In exuftis quoque aedibus ejus temporis, quo aedi» 
ficium ftetit, mercedem praeftandami zefcripferunt, Bey En; 
digung ber Rechte des Vermiethers fommt eg darauf an, ob 
der Abmiether gewußt bar, dağ ber Vermiether nur zeitige 


^f » 


H 


to. Rap. Aufhebung des Kontracts.: 629 


Rechte bebe, Und alfo die Miethe Deute oder morgen’ erids 
ſchen könne; che der Sontract geendiget ift oder nicht. In 
jenem Jalle fann er wegen des daher ihm entftehhenden Scha⸗ 
deng, daß der Kontroct vor dir Zeit aufgehört. hat, feine 
Vergütung fodern, wohl aber in biefem. Der Miethzins 
wird aber auf alle Fälle nur pro rata temporis bezahlt. 

$. 1028. Sn den Fällen, wo bec Bermiether nur zeiti⸗ 
ge Rechte hatte, ift bie Sade auger Etreit. Wenn aber 
demſelben unumſchraͤnkte Rechte qufommen , und. ec bey fole 
Gen Bifugniffen die Bermiethung vorgenommen; bann aber. 
burdy eine freywillige Veräußerung feine Rechte verliert, fo 
ſcheint e$ wider die Grundiäge zu fevn, daf des Admiethers 
Rette dem neuen Eigenthämer weichen: follen, und biefem 
das Redt zukommen foll, den Abmicther feines Vorgängers 
auszubieten. Rad der Vernunft mürde aud freylich fol 
dré nicht angehen. — Jedoch das Syſtem unſers pofitiven 
SRedbté bringt diefe Folge ganz natürlich mit (id. -Fn dies 
fem ift ein Unterfdicd zwiſchen dinglichen und perfönlihen 
Rechten angenommen. Fene (inb allemal ſtaͤrker alg diefe, 
Der neue Qigentbümer hat Dingliche, der Armiether nur pers 
ſoͤnliche Befugniſſe. Der neue Eigenthümer iſt ein Succeffor 
fingularis, Diefer erfennt nad den pojitinen. Rechten die 
Kocıa feines Vorgängers nit. Daher hört. die Miethe 
auf, ſobald ber Vermiethe bie Sade verfauft hat, Everh. 
Otto. de jure emtor. expell. conductor, Zoll ad L. 9. C. Loc, 
Zaunfchliffer Vind fec. comm. interpret, L. 9. C Zoll defenf. 
fentent. novae, Zaunfchliffer Vindic. Vindiciar. Zoll Tr. Kauf 
hebt Mierhe nicht auf. Lorenz unb Ludwig de emt. non (tant, 
locat. antecefl, Quiftorp an et quat, fuccefk, locator. ex loc, 
ab ipfo celebr, teneat. Braton de füccell, locat. anteceſſ re, 
içind. Gerhard. anf geht eor Miethe. Are, de gen. act. 
sdverf. cond. cedere emtori nol. Friefe locator, fucceffore, 
- Anon. de Iniquit. et inftabilir. volgeti Kauf geht vor Micthe. 
Brunnemann de emt. conductor, fecund. jus civil. expell, Duil- 
lius de jure emtor. praed. expell. ejus conductor, Hobeifel 
‚amicab, compefit.: vtrum fucceff, Gingul. expell, queat conduct, 
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Sehroeter ad L 9 C. de loc, gond L..35. $. 1. Lac.- cond. 
Qui fundum fruendum vel habitationem. alieni locavit; fi ali- 
qua ex caufa fundum vel aedes vendat; curare debet apud em- 
torem, vt quoque eadem pactione et colono frui; et inquilino 
habitare liceat. Alioquin prohibitus is agit cum:eo ex con. 
dueto. L. 9. C. eod.. Emtorem quidem fpndi neceffe no n eft 
ftare colono, cui prior dominus locavit: niſi ea lege emit, 
Verum fiiprobetur aliquo pacto confenfiffe ,. vt in eadem con- 
ductione maneat, quemvis fine fcripto; bonae fidei judicio ti, 
quod placuit, parere cogetur. 
$. 103g. Dies tft imwiſchen nur von dem Falle zu vers 
fteben, wenn nad) geſchehener Verpachtung einem, andern 
. das Grundftäc felbft verfauft wird. Werden bloß bie nod 
nicht abgebrachten Früchte einem andern verfauft, ‘fo bo 
fommt diefer ebenfalls. nur ein perföntiches Recht, wie ed ber 
Paͤchter hat, und beier geht mit feinem nen Sette vor. 
A. Faber Err, pragm. Dec, 6. E. 6. , 
$. 1030, Auch fann nicht jeder Succéffor fingularis den 
Sbmietber des Vorgängers auébieten, z. €." bie Frau muß 
nad getrennter &he die gem Manne geſchehenen Vermie⸗ 
thungen der Dotal - Grunditü.fe nop erfennen Di 34. E, 4, 
tvenigften$ fann eg der Dann verlangen, baf be rau diere 
Anerkennung verſichere n. 6. Aber der Lehnsherr bietet. bey 
Rückkehr bed Lehns am ihn des aemefenen Vaſallen Mieths⸗ 
mann aus D. 24 E. 5. Der neue Kicdhenprälat den Mierhg: 
mann feines Vorgängers. Der Fideicommiflarius den Mieths⸗ 
mann des Fiduriarii E, 6. 
$. 1031. Dat fid der Abmiether zur Sicherheit feines 
Kontracis ein Pfandrecht an ber Gade neben laffen, jo 
braucht er bem Käufer nicht zu weichen D. 24. E. 7. Doch, 
Fann dieſer aus ſolchen Urſachen ben Bibmietber aus bieten 
aus welden es ber Verkaͤufer hätte thun koͤnnen. D. 24. E.g. - 
Denn dem Vermiether ſelbſt iſt die Verpfaͤndung der Sachen 
an ben Abmiether in ſolcher Aüsbietung nicht hinderlich. E. g. 
$. 1032. Der Abmiether fat in ſolchem Su, da er 
durch die That des Vermiethers vor der Zeit abzuziehen ge⸗ 
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nörhigt wird, gegen denfelben feines Schadens wegen den 
Regreß. Um folgen zu vermeiden, ift e& eine Vorficht des 
Verkäufers, mit Dm Kaͤufer es auszumachen, daß er die 
Miethe bis qu deren Ende anerkennen fole. In die em delle 
hat er für ben Abmiether und für fid zugleich geforgt. 
$. 1033. Aber nit nur bey bem Berfauf: gilt dag, 
mwas chan gefagt worden, ſondern aud dep „derrandern Vers 
üugerung, L Q. bey ter Verſchenkung, bem Vermoͤchiniß 
u. f. w. haben gleiche Grundſaͤtze ſtatt. L. 32. Loc. coüd. 
Qui fundum colendum in plures annos. locaverat, decefli:: et 
eum fundum legavit Caſſius negavit, Pole cogi colonum, . 
vt eum fundum coleret: quia nihil heredis intereffet. Quod 
fi colonus vellet colere, et ab eo, cui legatus effe: fundus, 
prohibererur: eum herede acionem colopum habete; et hoc 
detrimentum ed heredem pertinere , ficuti fi quis rem , quam 
vendidifet, necdum tradidiffet, alii legaffet ; heres.ejus em, 
tori et legatario eflet ob igatus. Zach. Huber Diff, ad L. 32, 
Loc Diff. Tom. 2. i P 

$ .04. So wenig der neue Eigenthuͤmer tem Abmie⸗ 
ther den Kontract feines SSorgàng.té vom Grundſtuͤcke zu 
haiten ſchuldig iſt, fo wenig haftet darus der Abmiether 
dem neuen Cigentfümer, Er Fann afo abziehen, menn er 
Luft Hat, obaletd der neue Wirth ihn gen deybehalten will. 
Qin anderes wäre eg, wenn diefer fih bon bem vorigen Eis 
genthämer hätte jura cefla Dec Mierhe wegen geben laffen: 
Wenn der SBecfüufce einer S ge folde nodb nidt übergeben 
hat, und fi; einem andern bey feinem Abſterben vermadt; 
fo hat aud hier der Käufer b og perjönlihe Rechte. Der 
Legatarius aber bat, nad) bem neueren Recht foaleid dag 
. Gigentbum. Uifo wırd dieer bem Käufer vorgehen, letzte⸗ 
ver aber feine Entſchoͤdigung gegen den Erben fuchen. 


— — — 
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Eilftes Kapitel. 


Klagen aus bieten Sontract 


€rfte Section. 
Acto conducrtk 


f. 16035. Sie wird vom Miether unb Pachter angeftcüt, und 
geht active und paffive auf-die Erben. 


$. 1035 . 

Gees Kontract® wegen find bie beyden Klagen, Actio lo- 
cati unb Actio conducti, acht dem Interdict de migrando 
eingeführt. Die actio conducti acht anf die Erfüllung ter 
Pflichten, weiche dem Vermiether und Verpaͤchter oblirgen, 
und fie. wird bon dem Pächter und Abmiether ongeftetit. L. 
15. pr. Loc. cond. Ex conducto actio conductori datur; Cie 
geht auch auf defn Erben über. L. 19. 6.8 Loc. cond. Ex 
conducto actionem etiam ad heredem tranfire, palam eft, L. 
zo. C, eod Viam veritatis ignoras, in conductionibus non 
füccedere heredes conductoris exiftimans: cum five perpetua 
conductio eft, etiam ad heredes transmittatur: five tempora- 
lis, intra tempora locationis hsredi quoque onus contractus 
incumbit, $. 6. J. eod Mortuo conductore intra tempora 
conductionis heres ejus eodem jure in conductione füccedit, 
€» wie von des Pachters und Miethmanns Erben arflagt 
toerden fann, fo hat nad) L. 1o. C. auch die Klage ex Tocato 
gegen bie Erben Gart. i 
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Zweyte Sectiom ; 


Actio locati 


$. 1036. Cie wird pert Tor unb Vermiether erhoben, 
und bot gegen mehrerePro rata ftatt.: (. 1017. Der Ber 
fíaaté fani dem Klaͤger nicht den Einwand dcs zuftehenden 
; Eigenshums bey Ruͤdfoderung der Sache éntacgen ſtellen. 

: $. 1036. y 
Gi actio locati wird vom Berpädter unb Vermiether ge⸗ 
dent ben Abmiether oder Pater erhoben guf verfolgt vag, 
was diefe jenem aus dem Kontracte ſchuldig rib. Sie fann, 
des zu beiablenben Pacht⸗ cder Miethgeldes wegen, gegen 
mehrere Antheiihaber des Kontracts, n r auf einen Theil des 
Geldes gerichtet werden, wenn nicht bte Verpſtichtung ſamt und 
fonder$ übernommen ift. L. 47. Loc. cond. Cum apparebit, 
emtorem eonductoremve pluribus vendentem vel locantem fiti- 
gulorum in folidum intuitum perfonam: ita demum ad prae- 
ftationem partis finguli funt compellendi, fi conflabit, effe 
omnes folvendo. Quamquam fortaffe juftius fit, etiamfi fol. 
vendo omnes erunt, electionem conveniendi, quem velit,” non 
auferendam actori, fi actiones fuss adverfus caeteros praeítare 
non reculet, L. 13. $. 9. eod. Duo rei locatiónis in folidum 
effe poffunt. L. 23. C eod. Si divifa conductio fuit, etin 
fingulis pro partibus facta: alieno nomine éonveniri vos not 
oportet." Si autem omnes, qui conducebant ;. in folidum 16 
. catori funt obligati: jus ei competens conveniendi, quem ve 
lit, non deber auferri. Habetis ſane vos facultatem. locstori 
offerendi debitum ; et vt transferantur in vos ea, quae ob hanc 
conductionem ab his, quorum nomine inquieramini, obligata 
funt, poftulendi, In L. 47. (icit U. gaber mit Grunbejin 
emtione conductioneve, Datt ` emtorem conductoremve. lle» 
brigens ifi Diet entweder ein Tribonianismus, da bie Stelle 
auf Das zus Zeit Der Pandecten nod) nit eingeführte bene- 
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ficium divifionis anfpielt, oder Marcellus bat eine befondere 
abweichende Meinung gehobt. Er ift aud) dabey zweifel⸗ 
haft, und tritt zulegt den ®rundfägen feiner Zet bep. Graaf- 
lend ad L. 47 ff. Loc. cond L. 13. C. etwaͤhnt d: Ende 
tag ben Correis debendi gujtehende beneficium cedendarum 
actionum. 

$. 037. Wenn der Vrrmierher feine Sache bey Endi⸗ 
gung des Kontracis mn fodert, und der Beklagte wıll oie 
Rüdyave aug bem Grund: verweigern, weit et Sage ihm 
und nicht dem Kiåger geisöre, fo ift ec mtr cicfem Einwande 
gegen die Pachtklage abzuweiſen, und er mug den Punkt 
durco eine beſondere Klage austüyren. Er reicht dadurch 
eine Eutſetzung des Klägers aus dem büzaectidoc. Befig, Der 
ihm bieher zufam. Sieber de conductore fundi fpoliatore. Das 
her nad den Grundſoͤtzen von der Garigung die Dade erft 
wieder in den ciren. Stand zu bringen , ehe ber Beklagte fein 
petitorium ausführt. L.25. C. de loc. et cond. Si quis con- 
ductionis titulo agrum vel aliam quamcunque rem accepit; 
po(leflionem prius reftituere debet, et tunc. de proprietare li- 
tigare. — 3. gaver meint, diefe Wero; Duung enthalte neue 
Brundfäge gegen die d.tece Rechtsgabe. Dem fonft abſor, 
bire das petitoriuun das pofleflorium und die Kegel: Nies 
mand fónne- fir. caufam poileflionis, ändern ,. gehöre met 
hieher. Allein die legte Regel gehört allerdings hieher, und 
Das petitorium abforbirt nur alebann bag poffeforium, wenn 
nad beyder. Iherle Gehör tas crficre flar ift. Gier ift e$ 
aber nicht flar, weil der Gegner fid) nod n xt darauf eins 
gelaflen, aud) einzulaflen nicht ſchuld g ift. Err. pragın Dec, 6, 
E. 6. Wenn der Vermiether bie Eigenthumsklage anftelit, 
fo ift billig, bag der Abmiether mit bem Boch des Gegen; 
theils ES? werde n. 6 iq. 
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Dritte, Section, ` A 
Interdierum de EE 

` (rop, Fall, wo das Irterdiet aebräucht wird. -f 1039. eá 
Pachtungen ift es wicht anzuwenden + 1040. Auch vër 
bedent fid) defen, ber umfonft gewohnt bat. 9. 1041. Ju 

` Unfehung.der. verpfánbet geweienen Sachen ift nötbig, daf 

ber Wirth erft befriedigt fey. f. 1042. Auch, wenn fremde 
Sachen in die Wohnung gebracht find. | f. 1043. Auch, wenn 

der Miethsmann vor ber Zeit ausziehen will. $. 1044. Das 
Interdict währt 30 Jahr und gebt auf die Erben. Y. rd 

e wat wicht von haufigem Gebrauch. b. 4 

$. 103?. 2 à : 255 
TN ift des Mierhackbätts wegen ein fnterdict t Unde . 
Pen D der “bmierher bedient, wenn et Gaden, die ent; 
weber dar nipt unter der ausdruͤckuchen oder ſtiüſchweigen⸗ 
den Verprändung für din Miethzins begriffen find, aus dem 
Citunbflüd'e (waffen, oder mit den Gaden nad Endigung 
des Koniracts und Befriedirung dis Eigenthuͤmers abitefen 
till, dieſer aber foldes "verwehrt und die Sache nicht verobs 
feigen I fen mill Es heißt Interdictum de migrando, bet: 
fen gp mein enthalten L. 1. pr. de migrando. Praetor air! 
Si is homo, de quo agitur, non eft ex his rebus, de quibus 
inter te et actorem convenit, vt quae in eam habitarionem, 
qua de agitur, introducta , importate, ibi nata factave eflent: 

^ ea pignori tibi pro mercede'ejus habitationis effent; five ex 
his rebus effet ea merces tibi foluta, eove nomine farisfactum 
eft: aut per te ftat, quominus folvatur: ita quo minus ei, gei 
eum pignoris nomine induxit, inde abducere liceat, vim fieri 
veto, Beft rat. emend hei: ex his rebus effet: fed ea mér- 
ces, Das fed ift ousyelaflen, mei! bie Sylbe fed nur einmal 
groß geichrieben worden, weiche jm:pmat gefegt werden fof, 

len cap. 12. $. 10. Die Bafilicae beſtarken dieſe kesart. 
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$. 1039. Nur bey Wohrungen unb Mierhen, nicht 

aber bey Dadtungen ijt dieſes Interdict eingefährt, L. 1. 
" §. 1, de migrand, Ho intetdictum proponitur inquilino, qui 
foluta peníioae, vult migrare. Nam colono nop competit. 
Die Urſac wird von A. Faber. Err, pragm. D. 58. E. 3. D. 60. 
Ka, baran gefegt „ weil bey Den 9Wietben bem Birth bie 
Präckufion zugeftanden, welche bep ben Pachiungen wicht juz 
Mia war: Die P.agmarifer haben en Interd. de migrando 
Weile bey Pachtungen angenommen, welches er aber mit Recht 
verwirft Le 

, $ 1040. Bep diefen Wohnungen Bat e$ aud bann 
fatt, wenn man umfonft. wohnt und ausziehen, babep aljo 
feine € iden mitnehmen till; ber Eigenthuͤmer des Hauſes 
aber aus irgend einem Grunde fih dieſem Vorhaben entges 
gen Belt, L. r. $. 3. de migrand. Si tamen graruitam quis 
habitetionem habeat, hoc — vtile ei eompetet. 

$. 1041. Die Sachen, melde ausgeführt werden tools 
fen, n:üffen duch Befriebigung des Wirihs oder ſonſt, von 
ter, Piandverbindiicfeit Jor gemacht ſeyn, welter (ie der 
Miethe wegen unterworfen maren. Sachen, die dieſer nie 
unterworfen waren, koͤnnen nad Willkuͤhr weggefſche fft wer⸗ 
ben. L. 1. $. e de Migrand. lllud notandum eft, praetorem 
hic non exegife, vt in bonis faerit conductoris , non vt effet 
pignori res illata, fed fi pignoris nomine inducta fit, Proin. 
de etfi aliena Gnt, et fint tolia, quae pignoris nomine teneri 
‚non potuerint, pignoris tamen nomine introducts Dot, ln- 
terdicto hoc locus erit,  Quodfi nec pignoris nomine, inducta 
fint: nec retineri poterunt a locatore. 
$. 2042. remde Sachen können fonk nit verhypos 

thecirt werden. Hier iſt aber die Rede von ſtillſchweigender 
Berpfändung, bie eher angeht, als ausdruͤckliche, und es iſt 
bie Rede von 3Berfáítnig des Giaubigerá gegen dem, Sub, 
ner, wo es heißt: contractus fuper re aliena initus valet fal. 
tim inter contrahentes; alfo fomm: auf dag Qigenibum deg 
Miethmauns nichts an, ſondern nur ob die Gaden wuͤrkliche 
Invecta ct Illate find. Fremde Gaden (inb aljo unter diefer 
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Birpfändung auch begriffen und müffen erft der Verpflich⸗ 
tung entledigt werden. L. 2. de migrend. Hoc interdictum 
inquilino etiam de his rebus, quee non ipfius funt, fed ferte 
commodatse ei vel locatae, vel apud eum depofitae fant, vtile 
effe non dubitatur. — * 

$. 1042. @emeiniglich wird «6 em Ende des Sib: 
fontracté gebraut. Wenn aber acd) der der Zeit des 
Miethsmann aus;iehen will, und nur feinen ganzen Mieth⸗ 
zins gehörig bezahlt, und den Wirth Befri brat bai 5 fo fong 
fido biefer dem Abziehen nti: widerſetzen, und mg ift aud) 
hier das Interdict zu gebrauchen. L. ». $ 4. de migrand. 
Si penfio nondum debeatur: ait Labeo, interdictum hoc cef 
fare: ni(i paratus fit, eam penfionem folvere. Proinde fi fe- 
menftrem folvit, fexmenftris debeatur: inutiliter interdicet, 
nifi folverit et fequentis fexmenftris. Ita tamen, fi conventio 
fpecialis facta eft in conductione domus, vt non liceat ante 
finitum annum vel certum tempus migrare | Idem eft, et (i 
quis in plures annos conduxerit, et nondum praeterierit teme 
pus. Nam cum in vniverfam conductionem pignora fint obli- 
gata: confeqnens erit dicere, interdicto locum (non) fore, 
nifi liberata fuerint, Das eingeſchloſſene non ſteht im Flo⸗ 
rentiniſchen Zitt, Iſt aber ein Schier, Mir Unrecht leſen 
einige ſi ſemeſtrem ſolvit, ſex meſtris nondum debetur. Sue- 
rin. Repetit lect. c. 28. Otto Thef. Tom. 4. p. 45. Ohne ` 
Bezahlung der gamen Miethe, auch für die Zeit, da der 
Miethsmann nicht meter wohnen will, braucht ibm der Wirth 
feine Saden nidt verabfoigen zu Lafen, — 

$ 1044. Das Interdict währt, wie faſt alle, deeufig 
Zahr, unb geht auf die Erben. — L. 1. d. 6. de migrand. Hoc 
interdictum perpetuum elt, et in fucceffores et fuccefforibus 
dabitur. 

$. 1045. llebrígent war deſſen Gebrauch nicht Häufig, . 
ba fonft noch anderer außerordentlichen Rechtsmittel der 
Mierhemann in ſolchen Fällen ſich bedienen fonnte. L. 1. 
La de migrand. Cni rei etiam extra ordinem fübyeniti 
poteft, Ergo infrequens eft hoc interdictum, Falſch ertlaͤ⸗ 


, 
V 
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ttn eini»e infrequens durch fatis frequens, Suerin, Repetit. lect. 
c, 28. Otto Thef, Tom. 4. p. 46. 
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j. 1046. Er heift emphytenlis. — $. 1047. Vom contractu in- 
fiienis, f. 1048. Natur des Kontractd f. 1049. inter: 
ſchied zwifchen agris vectizalibus und emphytenticis. f. 1050. 
Ordentlich erhielt der Befiker ein immerwaͤhrendes Recht. 
ý. reet. Aber unterweilen auch nicht. $. 1052. Welche Lanz 
derenen A Erbenzing ausgethan werden. $. 1055. Wie bie 
Kirchenguͤter dazu gegeben werben follen. $. 1054. Der Erb⸗ 
zinsmann bat ber Sache wegen eine dingliche Klage. Loes, 
Wiefern der Erbzjinsmann bie Unalücsfälle trägt. f. 1056. 

` Ob ein fohriftliher Auffag zu diefem Kontract tibtfig. 
$. 1057. Ob ber Erbzinsmann wegen Unglüds an den Fruͤch⸗ 
ten Erlaß befomme. f- 1058. Wenn der Erbzinsmann bie 

. Länderey aufgicht, wird fie einem andern eingegeben. $. 1059. 
Des Erbsinsmanns Recht geht auf Erben und Nachfolger. 
$. 1060. Der Erbzingmann fann veräugern, bod) gebührt 
dem Zinsherrn Lehnwaare. Beym Verkauf bat der Erb⸗ 
zinsherr den Vorkauf. f. 1061. Der Erbzinsmann fann 
das Gut aud) verfchenfen, und verpfánben und fonft bes 
fhweren. ý. 1062. Rechte des. Zinsherrn , befonders das 
Hecht, Sicherheit bey Meränderungsfällen zu verlangen. 
$.:1063. Die Sicherheit muf gleich. ben Antritt des neuen 
Befigers aefobevt werden. 9. 1064. Kein Theil fann eins 
feitig ohne Urfachen vom Kontract abgeben. f. 1065. Urs 
fachen, weswegen der Zinsherr bad Gruudſtuͤck zuruͤck neh⸗ 
men könne. f. 1066. Der Fehler ber Bormünder fadet 
ihren Mündeln nicht. f. 1067. Bey Sirdengütern giebt 
ein jmepjábriaer Nüdftend dn Entfegungsrecht. f. 1068. 
Entfegung wegen Deterioration. 4. 1069. Verjährung, 
wodurh Erbzinsrehte erworben und vertilgt werden. 
$. 1078. Ob der Erbzinsmann das Gut aufgeben koͤnne. 
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$. 10.6. 


Dar Erbginsvertria ift. ehemals als eine frt des Pachtfons 

tracts angefehen metten, Der Kaifer Beno cber madre eta 

ne befondere Urt des Veriragt daraus, melde von bem Pacht 

unb allen andern Verträgen verſchieden ven. Bey bicfen Ber: 

trägen wor beſonders, ſofern fie Privati erridbteren, der Nas 
me Emphyteufis eingeführt. 


§. 1047. Einige haben ihm aud den Raren Cuin: 
ctus infitionis bepgeieat, wilden fie aut Valentinians Nov, 
40. L. 1. beym Cod Theod. de praediis Piftoriis Afris depu- 
tandis hergenommen, wo Cie Worte: fub eodem infirationis 
modo, quo nunc tenentur vorkommen, da fie für infitatio, 
lieber: infitio fpreden wolın. Es it oder dort wohrſchein⸗ 
Dë cin Fehler, und fell penfitario für infitatio ftehen. a Cofta - 
Praelect. ad illuftr. loc, jur. civ. ad tit. C. de jure emphyr. Man 
fehe Leonin, Praelect. ad tit. C. de jure emphyteut, Otto Thef, 
Tom. 5. p. 6$5. Cuylenborch de fundis emphyteut. Drolen- 
vaux de orig. emphyteuf. Evers de jure tum domini, tum 
emphyteutae, Hoffinann Collectan Jur. c. docrin. de Emphy- 
teufi. Stipper de bonor. emphyt et cendt. differ, Beck, Halb- 
ritter, Lübeck unb Pegius de jure emphyteut, Schneider, 
Elise und Baftineller Contract emphyteut, Valkenaer de ver. 
contr, emphyt. natur. Arer de diverlit, jur. emphyt. et jur. 
villar. Chlingenfperg de jure emphyt. . Willenberg de jure 
emphyteutae. Glasmacher de potior. diff int emphyt. Rom, 
et Germ. Klinglin ad L Zenon. de emphyteut, Alef, Link, 
Goclenius, Haffwaflenaer, Huyflen, Solat,, du Bois, Cocceji: 
Mulder, Scherz, Loyfon de Empbyteuf. Borngaeffer de prae-, 
dior. emphyteuticorum jure. Tenzel de melioram, emphyteut. 


$. 1048. Es ift babep bie Abficht, bag der andere Theil 
ein bem Eigenthum nahe fommendes Recht unb alle Rugung 
des Oirunbftüdé erhalte, die Bauten und SPeffecungen allein“ 
Abernehme, und dagegen eine jährliche beftánbige den Fruͤch⸗ 
ten nicht fo, wie bey dem Pacht, prepottionitte Abgabe bes 
zahle. Greineifen, Willenberg, Herrenberger de canone em- 
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phyteut. $..3. J. de loc. et cond Adco autem aliquam fz- 
miliariiatem inter fe videntur haberé eıntio et venditio, item 
locatio et conductib: vt in quibusdam caufis quaeri folear, 
vtrum eintio et venditio contralistur, an locatio et conductio : 
vt ecce de praediis, quae perpetuo quibusdam fruenda tradun- 
tur, ideft, vt quamdiu penfio, five reditus pro bis domino 
prsefterur, neque ipfi conductori: neque heredi ejus, cuive 
conductor heresve ejus id praedium vendiderit aut donaverit, 
aut dotis nomine dederit, aliove quocunque modo alienave- 
rit, auferre liceat. Sed ralis contractus, quia inter Vereres du- 
bitabator, et a quibusdam locatio à quibusdanı venditio exi- 
ftimahstur; lex Zenoniana lata eft, fuae emphyteufeos contra- 
ctus propriam ftatuit naturam, neque sd locationem, neque 
` ed venditionem inclinantem, fed fuis pacrionibus falciendam, 
Et fi quidem aliqnid pactum fuerit, hoc ia obtinere, ac fi na- 
turalis effi t contractus: din autem nihil de periculo rei fuerit 
pactum, tunc fi quidem totius rei interitus aceefferit, ad doe 
minum fuper hoc redundare periculum: fin autem particula. 
ris et emphyteuticarium hujusmodi damnum venire. Quo 
jure vrimur. 

. $ i049." Sti&t übel ift übrigens bie Meinung des 9f. 
Faber, welchet meint, tie agri emphyteutici (pen immer wag 
anders gewefen, alg bte ehemaligen agri vectigales. Diefe 
feyen nur von municipiis eingegeben worden, und hätten Real 
tedte ertheilt. Jene feyen von Private zur. Rachahmung 
Diefer errichtet worden, und hätten anfänglip von einem ans 
dern Padt fido mit untecfticben. Daher die Rubrik der 
Panderten: Si ager vectigalis, id eft, emphyteuticarius, pe, 
tatur, einen Tribonienismus enthalte. Err. pragm. D. 65. 
E. A Er meint, der Emphyteuta Habe feibft nad ber Cons 
ſtitution des «no feine Realklage. Das ift aber darum 
falſch, weil ibm ein Qigentbum beygelegt wird, Daß ihm 
das Vti pollideris zufomme, raͤumt A. Faber ilbft ein E, gs 

$. 1050, Es wurde auf fole Mir gemeiniglió auf bes 
fünbig dem Beſitzer das Girunbftüd! eingegeben. Ader ſchlecht⸗ 
hin nothwendig ijt ein immermäprendes Rept des Erdzins⸗ 
mans 
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manne$ nicht. Es Pann aud) auf eine beftimmte Zeit. bag 
Grbungeut eingegeben werden, unb wenn es nur fonft wach 
Esbzinsart ertheilet wird; fo bleibt eg doch ein wahres Grbz 
zindgut. Von ber Regel redet L. 1. pr. ff. Si ag. vectig, 
Agri civitatum alii vocantur vectigales , alii non, Vectigaleg 
vocantur, qui in perpetuum locantur: id eft, hac lege, vt, 
tamdiu pro illis vectigal pendatur: quamdiu neque ipfis, qui 
conduxerint, neque his, qui in locum eorum füccefferunt, au- 
ferri eos liceat, Non vectigales funt, qui ira eolendi dantur, 
vt privatim agros noftros colendos dale folemus. Das tama _ 
diu unb quamdiu ftebt hier- verfehrt. Ienf. Strictur. p. 43. 
leitet dieſes nach feinem befannten Goftem , von. einer. fef 
tecbaften Ueberfegung aus bem Griechiſchen Der. Agri ve- 
ctigales und emphyteutici find nad) bem neuern Rechte einer⸗ 
fey Act von Gütern, unb e$ find bie Grunbftid'e, toelde wie 
Qrbiinégüter genennt haben. — Vectigales hießen fie bom ve 
etigal oder canon, ber jábrlicben Abgabe, welche davon zu 
entrichten war. Gie müffen von ben agris vectigalibus et 
tributaríis, welche man in ben Provinzen hatte, unb hie jure - 
belli entftanben waren, unterfehieden werden. Herald Ani- 
madv. et Obf. et I. A et R. L.7 c. a1.$ y. Emphyteutici 
teucben fie von ber Anpflanzung unb dem Anbau gums, fo 
babep bem Inhaber oblag. 


$. 1051. Die Ausnahme hingegen lehrt L. 3. Si. eg. 
vectig. Idem eft, et fi ad tempus habuerint conductum , nec 
tempus conductionis finitum fir. G6 wird vorher gefagt, dag 
der Ecbjindmann eine Realflage feiner Ländereyen wegen has 
be, und bann folgt unfere Stelle, welche alfo zu erkennen 
giebt, daß man bey zeitigem Rechte dennoch alle übrigen Bes 
fügniffe eines Erbzinsmannes haben Fönne 


Weſtph. v. Kanfi u. Pacht. es 
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$. 1052. Es laͤßt fid aus den Geſetzen fließen, da 
fonft nur noch unangebaucte Loͤndereyen erbzinslich ausge 
than worden, aud) ſolches nur bey Gürcrn ber €tábte ges 
wöhntich geweſen. Beydes hat ſich aber neuerlich geändert. 
Neuerlich Fünnen auch die Güter der Kirchen und der Pri- 
vatperfonen ju Erbzins eingegeben werden. 

$. 1053. Mur follte man. die Kirchengüter nicht auf 
immer, fondern auf eine beſtimmte Erbfolge von Kindern 
and Cnfeln, aud) Mann unb rou, und nicht weiter augs 
thun, aud den Kontract ſchriftiich verfaſſen. Wenn die 
Austeihung zum Crbenjin$ ohne befondere Erwähnung der 
Nachfolger gefbähe, fo ſollten zwar Kinder und Gnfel barum 
ter begriffen (epu , nicht aber Ehegatten. Der Zins follte fo 
gerechnet werden, daß er nur einen Sechstheil weniger be, 
trage, als der gewöhnliche Padt. Waͤre der Pacht toegen 
beſonderer Umftände (don heruntergeſetzt, fo follte der Erb⸗ 
ping dem ganzen Pachte gleichen. Dies verordnete Cyuftinian 
mit Abänderung der Verordnungen feiner Vorfahren, der 
Kaifer Leo und Anaftafius, und nachdem er vorher felbft vers 
ſchie dene griechifche Verordnungen uber die Sache gemacht, 
welche, im Codice fehlen. In der Folge hob er Nov. 120. 
c. 6. bie Einſchraͤnkung des Ecbzinsvertrages.auf Kinder unb 
Enfel wieder auf und machte dadurch die fentracte der Kir: 
doen mit denen, welche andere Ausleiher errichten, in biefem 
Punkte, wieder gleich. Die jährliche Abgabe foll bep fhads 
haften Gebäuden auf den dritten Theil des Einkommens, fo 
davon im guten Zuftande fällt, gefegt werden, unb awar 
wenn fie der ginémann ohne Ausbefferung befommt, fonft 
auf die Hälfte des Ginfommens. Bey Gebäuden, die blos 
aum Vergnügen dienen, foll fünf Procent des Werths geges 
ben werden, Die Kirchenvorſtehet folen nicht felbft bie Gs 
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ser der Kirchen in, Grójin$ nehmen. Wegen der Kirchen üt 
Sonftantinopel werden einige Befonderheiten feftgefegt. Nov, 
7. € 4. 7. Avth. Si quas ruinas C. de SS. Eccl. Avth. Quis 
-buscunque C. eod. i r d 

$. 1054... Der Erbzinsmann unterfheidet fid) von eis 
nem Pachter darinn, Dap er, fo lange er feine Obliegenheia 
sen gehörig erfüllt, eine dingliche Klage ber Sade halber 
gegen jeden, der ihn folche vorenthäft, und aud gegen den 
Erbzinsherrn ſelbſt hat. ^ Bauer de emphyteutae jure vero 
dominio, L, 1..$. 1. Si ag. vectig. Qui in perpetuum funs 
dum fruendum conduxerunt a municipibus, quamvis non ef 
ficiantur domini; tamen placuit competere eis in rem actio- 
nem-adveríus quemvis pofleflorem : fed et adverfus iplos mue 
nicipes, L.2.eod, Ita tamen, fi vectigal folvant. Er fann auch 
die bey Dem ‚Gute befinbiicben Knechte in frepbeit. fegen. 
L. 12. C. de fund, patrim. Poffeffores vel emphyteuticarii pa- 
trimoniales, qui fundos- minime nunc vsque comparaverunt, 
eodem largitatis modo nequaquam ad eorum comparationem 
'vrgeantur `. fed tamquam pretiis depenfis, fic eis noftri numi- _ 
‚nis beneficio potiantur, vt quod juris alter inferendo pretium 
confecutus eft, hoc noflra liberalitate. praedietus emphyteus 
ticarius habear, , lllud quoque jus, in quibus coluit praediis, 
quod aut ex fuceeflione aut ex comparatione privata, aut, no- 
ftri numiniis liberalitate, aut quocunque modo pofledit, fciat 
illibatum: intemeratumque , fervari: licentia eis concedenda . 
etiam libertates mancipiis ex fundis patrimonialibus atque eme 
phyteuticariis, cum fundorum fint domini, praeftere. Die 
Reolflage ift eine actjo, directa unb civilis, mocinn ſich bie 
agri vectigales von den fuperficiebus untericheiden. A Faber 
Err. pragm. D. 63. E. 9. Der übrige Inhalt. des Geſetzes 
geht blo$ dahin, daß diejenigen, weihe umjonft die Guͤter 
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zum Erbzins einbekommen haben, gleiche Rechte mit denen 
genießen, welche ſolche bezahlt Haben, und daf man dig cr; 
ften nicht zwingen folle, das, maß fie vom Anfange ges 
ſchenkt erhalten, nun zu bezahlen. Qui fundos minime nune 
vsque comparaverunt, heißt: bie bisher unentgeldlich ſchen⸗ 
Fungsweife bie Erbzinsgüter inne gehabt. Eodem largitatis 
modo mit fortdauernder Großmuth unb Grcpgebigfcit. Es 
ift. merkwuͤrdig, daß hier die Erbzinsleute ausdruͤcklich do- 
mini genannt werden. - 

$. 1055. Weil fie eine Artivon Eigenthümer find, fo 
muͤſſen (ie auch bie Ungluͤcksfoͤlle Kbernchmen, doch nur dann, 
wenn fie nicht das ganze Grundftüc verzehren, fondern nur 
zum Theil ſolches befhädigen. L. x. C. de jure emphyt. tus 
emphyteuticarium neque conductionis, aeque alienationis effe 
titulis adjiciendum , fed hoc jus tertium effe conflituimus, ab 
vtriusque memoratorum contractuum focietste, feu fimilitudine 
feparatum : conceptionem item definitionemque habere pro- 
priam et juftum effe validumque contractum , in quo cuncta, 
quae inter vtrasque contrahentium. partes fuper omnibus vel 
etiam fortuitis cafibus, pactionibus, fcriptura interveniente ha- 
bitis placuerint, firma illibataque perpetua: flabilitate modis 
omnibus debeant cuftodiri, ita vt fi interdum ea, quae fortui- 
tis cafibus eveniuht, pactorum non fuerint conventione con- 
cepta: fi quidem tanta emerferit cladés, quae proríus etiam 
ipfius rei, quae per emphyteufin dag eft, faciat interitum: 
hoc non emphyteuticario, cui nihil reliquum permanfit, fed 
tei domino, qui quod fatalitate ingruebat, etiam nullo inter- 
cedente contractu habiturus fuerat, imputetur. Sin vero par- 
ticulare, vel aliud leve contigerit damnum, ex quo mon ipfa 
rei penitus laedatur fubítantis, hoc emphyteuticarius fuis par- 
tibus nen dubitet adícribenduii,:: Dies (ift bie beruͤhmte Con 
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ftitution des Zeng - ber aus dem Erbzinsgeſchaͤft einen eig⸗ 
nen Kontract gemacht. 

$. 1656. Ein FHriftliher Auffag wird Dier nur enun- 
ciative, nicht difpofitive erwähnt und ift nicht nothwendig: 
a Cofta Praelect. ad illuftr. loc. jur. civ. h. l. meint, ein ſchrift⸗ 
lider Auffag fey bep dem Erbzinsvertrage an fid nicht noͤ⸗ 
thig, wenn nichts verabredet werde, fo von der Natur des: 
Erbzinsguts abtocidbe. Im entgegenftehenden Falle aber fey 
ein ſchriftlicher Vertrag nöthig. Go jeyen die Meinungen der 
Curiftem zu vereinigen, von welchen einige die fehriftliche 
Bollyiehung bep dem Erbzinsvertrag nöhıg hielten, andre 
nidt.. Daher feyen bep ben verfchiedenen von der Emphy- - 
zeufi abweichenden Gefdbüften, dem Contractu Jibellario, feu- 
do u. f. w: fihriftliche Auffätse erfodert worden, 

$. 1057. Weil ein damnum particulare uͤber ben Erha 
zinsmann gehe; fo befomme diefer auch feinen 3Remif, wenn 
an den Früchten ein.Unglück geſchehe. 

$. 1058. Nur dann erft, wenn der bisherige Inhaber 
die Fänderey aufgiebt und verläßt, fann fie ein anderer erz 
Halten. Le, C. de fund. patrim. Si qui a prioribus colonis 
vel emphyteuticariis deftitutum patrimonialem fundum a per- 
aequotore vel cenfitore fuíceperint: perpetuo. eumdem atque 
inconcaflo jure:poffideant, nec quisquam fecundus petitor 
accedat. Peraequator war ein ju den Zinfen unb Abgaben 
angeftellter Bedienter, wie der Cenfitor oder Einnehmer, nur 
dag er beſonders bie Berichtigung der Ungleichheiten in ben 
Abgaben zugleich mit zu beforgen hatte. rs 

$. 1059. Das Recht des Zinsmanns acht auf die Cte 
ben und- jeden Nachfolger über. L. 6. C. de fund, patrim, 
Hi, quibus patrimoniales poffeffiones per Afianam et Ponti- 
sam dioecefin yel a nobis vel a divis parentibus noflris facra 
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largitate donstae fant, inconcuffe poflideant, adque ad ‘fuos 
poíteros transmittant; quod quidem non folam in heredibus 
fed etiam in contractibus omnis generis volumus cuftodiri ; cf. 
Banniza de ämphyteuf trans, et amiſſ. 
$. 000. Der Zintmann hat fogar bag Redt, das Zirss 
gut zu veräußern. Stark de alienat. emphyteuf, Nur muf 
bey bem Verkauf dem Zinsheren Die Anzeige vorher acido 
ftn, damit diefer wegen des etwan auszuuͤbenden Vorkaufs, 
welcher (bm geftattet ift, (ido binnen zwey Monathen entſchlie⸗ 
fen fónne, Dieſe Anzeige muß bey Strafe. ber Vermirfung 
des Guts nicht unterlaffen werden. Auch eut dem Omg: 
Herin zen Procent des Werths, bey jeder Veräußerung an 
einen -Succeflor fingularis, für den Antritt der Rechte von 
biefem entrichtet werden. - Tenzel de laudemio. Sturm prae- 
cip laudem cap. Wilk.de laudem. exact. Lorber a Stoerchen. 
de coher: fond. emphyt in folid. accip. detracta fua rata, ad 
folv. laud. oblig. Walch de Retrovend. a laudem, onere libe- 
ra. `L. 3. C. De jure emphyteut, ` Cum dubitabstur, vtrum 
einphyteuta debeat cum domini voluntate fuss: meliorationes, 
quae graeco vocabülo £jcreviuaTa dieuntür alienare, vel jus 
emphyteuticum in alium transferre, an ejus exfpectare con- 
fenfum: faneinus, (i quidem emphyteuricum inflrumentum 
füper lioc cafa aliquas pactiones habeat, ess obfervari. Sin 
- dutem ‘nullomodo hujusmodi pactio interpofita eft, vel forte 
infttumentum: emphyteufeos. deperditum eft: minime licere 
emphyteutae fine confenfu domini meliorationes fuas aliis 
vendere, "` zl jus emphyteuticum transferre. Sed ne hac ocea- 
fione accepta domini minime concedant emphyteutas fuos ac- 
cipere pretia meliorationum , quae invenerunt, fed. eos delu- 
dent, et ex hoc commodum emphyteutae depereat: difponi- 
mus attelationem. domino transmitti, et praedicere, quantum 


à 
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pretium:sb alio: revera accipi poteft, Et fi quidem: dominus 
hoc dare maluerit, et tantam präeftare quantitatem ,. quantam 
ipfe revera emphyteuta ab ulio recipere poteft: ipfum domis 
hum omnimodo haec compärare, Sin autem duorum mens 
fium. fpatium fuerit emenfum, er dominus: hoc facere nolues ` 
xit: licentia emiphyteutae. detur, vbi volüerit, et ſine eonſenſu 
dömini tnelíorationes fuas vendere: his tamen perfopis , quae 
non {olent in einphyteuticis contractibus vetari ad hujusmodi 
Venire-émtionenmi.  Neceífitatem autem. haberé dominos; . fi 
sliis nelioratio: fecundum" praefatum modum. venditá fit, a: 
cipere emphyteutam; vel fi jus emphyteuticüm. ad perfonas 
fior proliibitas, fed. concefías er idióneas.ad.folvendum emphy- 
teutieum cenoheim transpoteré: empliyteuta maluerit; non 
eontradicere, fed novum emphyteutsm in poſſeſſionem fufcis 
pere, nön-per conductorem;'vel'pet procuratorein, fed ipfos 
dominos per fe, vel per litteras fuss, vel (fi-hoc-non potue« 
riht, vel noluerint) per depofitionem in hac "quidem civitata 
spud virüm cläriffimum, miagiftrum cenfuum vel praefentibus 
tabülariis per atteftstionem, id provinciis autem: per praefides 
vel: defenſores celebrandam, ` Et ^ne avaritia" tenti; domini-ma« 
gnam molem peeunarum propter hoc eflagitent (quod' vsque 
ad praeſens tempus praeftari cognovimus) fion amplius eis li. 
test. pro: fübícriptione fua vel-depofitione ; mifi quinquagefi« 
mam partem pretii: vel aeftimationis loti, qui ad aliam perfo- 
nam tranifertur, accipere, ` Sin autem novum emphyteutam, 
vel emtorem melioratiönis’ fufcipere minime dominus. malue« 
rit; et'atteffatioRE facra "intra duos menfesihoc facere fuperſe⸗ 
dei: licere émiphyreutae; étiam non! confentienribus domis 
fis ad alios fein jus vel. emphytéumata transferre; :Sim aus 
tem äliter fuerit verſatus, dem ` noftra *conftituria difpofuig, 
jure emiphyretitico cadat. . 3Ben:-ben hier porfommenden em, 
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ponematibus fefe man G. A, Struv. de jure emponemat. Der 
Here muß ben Kontraͤct mit dem neuen Erbzinsmann felbft 
in Perfon oder durch feine Handſchrift, oder durch ‚mündliche 
Erklaͤrung, in der Hauptftadt vor dem Magiftro ceníus , in 
der Provinz vor dem praeſes oder  defenfor,civiratis abmachen, 
(per depofitionem) ober ein. Notariatsınjtrument darüber ers 
richten (affen. (per atteftationem). ‚Inter meliorationibus (8 
ift Hier bag verbeſſerte Erbzinsgut zu verfteben. Die Alien 
tion, weloe des Heren Einwilligung erfodert, ift. blos bec 
Verkauf. aoſta Preelect. ad illuftr, hoc. jut, civ. ad h, l. 
Vinn, fel. quaet, L. aen ^: t si 

$. robr. Alſo fann der Inhaber diefe — auch 
verſchenken, nur daß die Abgaben und Rechte des Zinsherrn 
dabey aufrecht. erhalten werden... .L; 1. C. dé: fand. patrim. 
Si quis fundos emphyteutici juris dalva lege fiki gitra ju dicis 
auctoritatem donaverit, donstiones firmae fint, dummodo fuis 
quibusque temporibns ea, quae fifco penfitanda funt, reprae- 
fentare cogatur. Vom Verpfaͤndungsrechte des Zinsmanns 
fehe: man das Pfandrecht $. 137. Desinsheren Einwilligung 
ift-Diebep, unb bep andern Befhmwerungen, auf ben Fall nös 
thig, ba bag Gut beteinft purha falen folte. 

$. 1062, -Der Zinsherr bat alfo bie 3in$abgabe, den 
Ruͤckfall bey unbeerbtem Abgang des Beſitzers, das Oberei⸗ 
genthum, bie. Lehnwaare, die Rechte. bey 3Dertoirfung deg 
Guts u. f. w. Dieſerwegen kann er auf VBeränderungsfälle 
gehörige Sicherheit verlangen. L 7. C. de fund, patrin, 
Quicunque ad.emphyteufin fundorum patrimonialium vel rei» 
publicae jüffu' noflri numinis. venerit, is, fi redundantia for- 
tunarum idoneus fuerit ad reftituenda, quae defertis forte 
poflefionibus requirentur, patrimonium fuum publicis impli- 
ert nexibus, Si vero minor facultatibus . probabitur, datis 
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fidejufforibus idoneis ad emphyteufin accedat.: . Scientibus his, 
quos ralium rerum cura follicitat, in fe negligentiae damna, . 
- fi hujusmodi cautio defuerit, efle vertenda.. Bey den Patris 
anonialgütern des Fiscus war ben Paiferlichen. Bedienten vors 
geihrieben, ben eigener Beranttwortung fúr. diefe Sicherheit 
zu forgen, Es ift aber auch Fein Ziveifel, daß ein jeder Pri 
vatmann dasjenige bey Eingebung der Güter. verlangen fanny 
was zu feiner Sicherheit nöthig ift. i 
9.3063. Nur muß die Sicherheit, wie auch beym Nieß⸗ 
brauche erfoderlich, gleich zu Anfange verlangt werden. Iſt 
dies nicht geſchehen, unb der Zinsherr bot ben Zinsmann 
ſchon einige Zeit in dem Gute gelaſſen, ohne an einen Vor⸗ 
ſtand zu denfen, unb ín der Folge ohne anderweite Bers 
anlafung fällt er auf. einmal darauf, Sicherheit qu vera 
langen; fo ift er mit feinem Geſuch abzuweiſen. L. 11. CG 
de fund ‚patrim , Ius emphyteurici praedii y guod fine obliga- 
tionis vinculo retentatum eft judicio noftro, immutabile pere ` 
durare praecipimus. : Poffeffionem autem, quae fine obliga- 
tione fpeciali fuerit vitiofa , vetuftate temporis nolumus adju- 
sari, Gujaciu$ hat aus bem griechiſchen Sete nachgemiefen, 
daß bier volumus ftatt: nolumus. gelefen werden muͤſſe. Re- 
tentatum eft ift fo ciel, al$ diu conceffum, relictum, tolera- 
tum eft, Sine obligationis vinculo, ohne Siderhen. Sine 
„obligatione fpeciali it eben Bug, `, 
$, 1064. Kein Theil fann von dem Kontracte ohne 
Ukſach nad. Willführ abgehen. Daher Fayn, der Zinsherr 
‚eben, fo wenig bem Zinsmann das Gut. bergeftalt nehmen, 
‚als Dieter folches zuruͤck geben. L. 3. C. de fund patrim. Qui. 
cunqne. poflefiones ex. emphyteutico jure. fufceperint, ea ad 
refundendum vti occafione non poffunt, qua afferant dẹ- 
ger cfle coepiífe , tametfi refcripta per. ‚obreptionem merue- 
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rint: fed mec avelli eas ab his poſſe, nec fi licitatio ab alie 
fuerit promifls: fed ess in perpetuum spud eos, qui eas fu- 
fceperint, et eorum pofteritatem remanere, nec fi fuper hoc 
referiptum fuerit adverfus eos impetratum. L. 4. eod. Fun- 
di patrimoniales, qui ex emphyteutico jure ad domum no- 
Dram diverfis generibus devoluti funt, fic eis, qui eos po- 
pofcerint, cedunt, kt commiffi metus effe non polit, Neque 
enim magis commodamus noftra, quam tradimus ea jure do- 
mini: ita tamen, vt ea, quae in noftra pofleflione pofiti praè- 
Niterint, et in’ pofterum folvant, Commiffi, metus effe non 
poffit in L. 4. muß, damit es den‘ andern Geſetzen nicht mis 
derſpreche, fo verftanden werden: tevocationis five * caía 
legibus approbata metus non fit. 

"A 1065 Hat det Zinsherr gerechte Urſache, dahin 
rn "e bie ſchon erwaͤhnte Verkaufung ohne Anzeige bep. dem 
Zinsherrn, auch die Deterioration, unb die in drey Fahren 
nicht geſchehene Zins zahlung gehört, fo fann der Zink 
here fein Grundſtuͤck zuruͤckfodern. L. 2. C. de lure em- 
phyt. In émpHyteüticariis contractibus fancimus ," "fiquidem 
aliquae pactiones in emphyteuticis inftrumentis fuerint corr 
fcriptae i "easdem et in omnibus aliis capitulis obíerfati ,-et de 
rejectione ejus, qui emphyteufin Tüfcepit, fi folirkm penfio- 
Hem, vel publicarum: functionum apochas gen prakftiterit, 
Sin autem nihil fuper hoc capitulo'fderit pactum, fed per to- 
tum triennium neque pecunias folverir, neque apöchas'domi- 
no tributorum reddiderit: volenti ei licere eum: a praediis em- 
phyteuticariis repellere; nulla eiin pofterum allegatione no- 
mine meliordiionis ; vél eorum , quae emponemsta dicuntnr, 
wel poena opponerida, fed omni modo to, (fi dominus volue- 
tit) repellendo, neque praetendenre, qtiod. non ef füper hac 
each inquierstus; eim: neminem. opertear conventionef vil 
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admonitionem exfpectare,. fed vltro fefe. offerre, et debitum. 
fpontanea voluntate períolvere, fecundum, quod et ‚anteriore 
lege noftri numinis generaliter cautum, eft; Ne autem ex 
hac caufa dominis facultas oriatur emphyteutas fuos repellere 
et reditum minime velle:fufcipere, vt ex hujusmodi machinas 
tione triennio elopſo, fuo: jure is, qui emphyteufin fufcepit; 
cadat: licentiam ei concedimus; atteflatione ` praemiffa, pecua 
nia$ offerre, hisque obfignatis et fecundum legem depofitis;. 
minime dejectionis timere periculum. . Der. Zinsmann muti 
bie Steuern vom Grundſtuͤck bezahlen, unb. es kann alfo auds 
gemacht ſeyn, wie es gehalten werden foffez;toenn er foldoe& 
nicht thut, und nicht: bie Quittungen vorlegt, daß ed gefches 
hen: (op. ` Publicarum. funetionum apochas- nori praeftiterit 
Wenn die Steuern auf-drey Jahre aufgefummt find, fo foll 
dies für. den Zinsherrn, in Mangel beſonderer 3Berabreá 
dung, eine Urfache: der Ausbietung des Zinsmanns abgeben 
Die-Melivrationen follen den Nachlaͤſſigen gegen die Entfes 
pung nicht nuc nicht retten, jondern auchinicht einmal gerad 
tet werdenn Poena rion opporienda Zon ventmeder dahin 
zielen, dag ber Zinsherr bey Strofe den-Zinsmann nicht zu 
entíegen Dep Antritt des Zinsguts verſprochen hat, oder daf 
der Zinsmann im Sall ber Saͤumniß eine Strafe gelobt bat? 
In letzterm Kalle ſchlieht dieſe Verabredung richt aus, daß 
der:Zinshere nicht bie Wahl hätte, ftatt ber Conventional⸗ 
ſtrafe, nach ber geſetzlichen zu greifen. ym erſtern Safe iff 
die Verabredung rebus fic (tantibus, und fo zu werftehen, daß 
ohne rechtmaͤßige Urſache die Entſetzung nicht geſchehen fóti: 
Anteriör lex, worauf (id) unſere Stele. bezieht, it L.- Mad 
gham de Contr, ſtipul. Die Vorfichten, welche Xufintaw . 
vorſchreibt, wenn der Zinsherr Ben. Zins anzunehmen fiti 
weigert; find nüglid), aber nidit nochwendig: -Wenn auch 


652. ` 2o Dritter Theil. 


ohne diefelbe die Anbiethung erweislich geſchehen ift; fo ift 
der 3inémann nicht fáumig, und blog wegen. Säumnif foll 
er- entfegt. werden. Die Entiegung auf den Sall. ded nicht 
gezahlten Zinſes hält a Cofta Le, ad h, 1. ohne Grund für 
fo etwas Wefentliches., bag derfelben nicht einmal durch ein 
entgegenftehendes Verſprechen zum voraus Intfagt werden 
fónne. . Die Gntfegung koͤnne uach ifm ohne gerichtliche 
Hülfe geſchehen, wovon aber ber Beweis fehlt. : Die Mes 
liorationen feyen, wie er. meint,’ ín: vorigen Zeiten In foldbem 
Kalle vergütet worden, weil Zuftinian nur’ verordnet, daß in 
pofterum dergleichen nicht verlangt werden folie. DieStrar 
fe, wegen deren: fein Einwand gemacht werden folte, haben 
einige von der. Strafe das Ed. D. Marci verftanden, andes 
fe, wie foon erwähnt, von einer: dem Heren auf den Sal 
der Nichtzahlung des Zinſes ausgemachten Geldbuße, von 
welcher der Sínémann den Einwand hernehme, -daf duch 
deren Verabredung der Entfegung entfagt fey. ‚Am beften 
feyen, toie: a Cofta. dofür hält, die Worte von einer. Geldſtra⸗ 
fe des Zinsheren zu per, bon, bey welcher ec die ununtetz 
btocbene Benbehaltung des Zinsmanns verfprochen.: Dieſe 
ftp auf ben Fall der unteríaffenen Zinszahlung nicht augue 
dehnen. Ben ftädtifchen und fiscalifben Erbzinsguͤtern fep, 
wie er ohne Beweis behauptet, die Entfegung bep zweyjaͤh⸗ 
riger. Säumniß in der, Zins;ahlung geblieben;. nur von 
Hrivatemphpteufen fep bie dreyjährige Zeit verordnet. Iſt 
die drevjährige Zeit um, fo muß der Zindmann räumen, 
und bod) noch die drepjährigen Rüditände bezahlen, teil ec 
dafür in ben drey Jahren das Gut befeflen Dat. -Nimmt 
alfo der Zinsherr diefe Rücftände an, fo vergiebt er fid» bas 
durch nichts, weil er fie neben der Entfegung.fodern Bann. 
Vinn, fel, quaeft, L, 2, ce 3. meint, beg weltliche Erbzins⸗ 
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Herr ſchade fih am Entſetzen, wenn ér den Zinsreft ohne Pros 
teftation annehme, weil Syuftinian ein anders von den geiftliz ` 
lichen Erbzinsguͤtern als etwas Befenderes verordnet. Don 
den Kirchengütern redet L. 32. C. de Epifc, aud. Dur Ans 
biethung der Ruͤckſtande, nad fon bewiefener brepjáfrigen 
Saͤumniß fann alfo der Zinsmann noch weniger fih gegen 
die Entfegung ſchuͤtzen. 

$. 1066. Die Schuld der Vormünder fadet ben 
Mündeln nit, und werden dabey bios bie VBormünder 
felbft zur Strafe und Schadens: Erfegung gezogen, L. 2. C. 
de fund, patrim. — Patrimnonialis fundi penfitationem feu aura- 
riam feu frumentariam intra tempus omiffam, minorum do- 
minio non nocere ‚praecipimus, nec ad fraudem juris eorum 
accedere, fi quod folenniter debetur, paulo ferius inferatur ; 
ita tamen, vt permanente fubftantia parvulorum judex tuto- 
rem vel curatorem, per quem differtur illatio, negligentiae l 
fuse, et deferti officii poenas exigat, et damna deplorare com- 
pellat. : 


$. 1067. Die Zinsleute der Kirchen fbnnen des Ruͤck⸗ 
Rands von zwey Jahren wegen, fo wie der Deteriorationen 
halber, entjegt werden. Nov. 120, c. 8. 


A, 1068. Wegen der Deteriorationen gefchicht nicht 
nur die Entfegung, fondern. der Echade muß überbem bem 
Zinsheren vergüret werden. Nov. 7. c. 3. $. a. cf. Beck, de 
juft, caducit. emphyteuf. inferent. cauf, i 


§. 1069. Die Verjährung zu Errichtung eines Erb⸗ 
zinsguts geht ‚den. Grundſatzen anderer Verjährung nad. 
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Hat man 6$ mit dent Fiscus zu thun und will gegen bieten 
Erbzinsrecht erwerben, fo find vierzig Jahre nótbig. Will 
man burg Verjährung Erbzinsrechte aufheben, fo geht foldes 
auch nad den Grundfägen der fonftigen Verjährung. Soll 
der Fiscus feine Rechte der Abgaben einbüßen, fo gehört bas 
zu ein Faiferliches Reſeript, fo nad vierzig Jahren nicht weis 
ter anzufechten. Ohne Verlegung der Abgaben fonnte den 
Erbzinsmann ein vierzigjähriger Sepp ſchützen. L. x4. C. 
de fund, patrim, davon im Bate vom Befig unb Eigens 
thum $. 762. 

^ g. 1o70. Wiefern der Erbzinsmann des Erbzinsauts 
ſich begeben Tune, davon reden Buffer unb Hildebrand de 
sefutat, emphyteuſ. Kraufe de ES Berg invito 
dom. inval, 
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